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Vorreder. 


Die vorliegende Grammatik kuͤndigt ſich als eine neue, 
und zwar als eine gaͤnzlich umgearbeitete, Ausgabe der latei— 
niſchen Schulgrammatik von Aug. Grotefend an; daß 
ſie auch eine bedeutend vermehrte iſt, lehrt ſchon der aͤußere 
Umfang; um ſo mehr bedarf es zur richtigen Beurtheilung 
des Verhaͤltniſſes, in welchem ſie zu der Grotefendſchen Ar⸗ 
beit ſteht, einiger Bemerkungen. | 

Daß durch Grotefends lat. Schulgrammatif, infonder: 
heit durch die Behandlung der Syntar in derfelben, ein 
Fortfchritt auf dem Gebiete der lateinifhen Sprachlehre ge: 
macht fei, wurde bald nach Erfcheinung derfelben von vie 
len Seiten bereitwillig anerkannt. Weniger dagegen befrie: 
digte die Formenlehre, die ein gründlicher Beurtheiler befon- 
ders diefes TSheild (Freund in Jahns N. Jahrb. Bd. XII, 
H. 2.) mit Recht ald den ſchwaͤchſten Theil des Buches be= 
zeichnete, der bei einer künftigen neuen Auflage einer ſorg— 
fältigen KRevifion zu unterwerfen fei, ja deſſen Gebrechen 
eine Radicalcur erforderten. Dem den Wiffenfchaften und 
feitten Freunden durch einen zu frühen Tod entriffenen Ver: 
faffer war es nicht vergönnt, die beffernde Hand an ein 
Werk zu legen, durch welches auch fhon in feiner damalis 
gen Geftalt er. fi) um die Beförderung einer rationalen 
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Methode im Sprachunterrichte, die er erſtrebte, unverkenn⸗— 
bare Verdienfte erworben hatte. Ein unveränderter Abdrud 
des Buches, nachdem die erfte Auflage vergriffen war, konnte 
aber am wenigften von denen gewuͤnſcht werden, die neben 
den Vorzügen deffelben auch feine Mängel nit verfannten. 
Durd) mehrjährigen Gebraud) deffelben mit beiden hin- 
veihend befannt, übernahm ich daher auf die Aufforderung 
des geehrten Verlegers die Beforgung einer neuen Auflage 
um fo lieber, je näher diefe Arbeit meinen eignen Studien 
lag, und je erfreulicher e8 mir war, dad von einem mir fo 
theuern Freunde Begonnene weiter fortzuführen und einem 
Ziele näher zu bringen, welches aud) id) bei meinen gram— 
matifhen Studien ftets ins Auge gefaßt hatte. Nur das 
mußte ich mir dabei vorbehalten, was mir aud von Seiten 
der Verlagshandlung bereitwillig zugeftanden wurde, daß 
id) bei der neuen Arbeit zur Beibehaltung und Benutzung 
des von dem Verfaſſer Gegebenen mich nur in ſo weit als 
verpflichtet anzuſehen brauchte, als daſſelbe mit meinen eig— 
nen Anſichten uͤbereinſtimmte. Denn ſchon ehe ich die Ar— 
beit begann, ſah ich voraus, und immer deutlicher wurde 
es mir waͤhrend der Arbeit ſelbſt, daß, wenn ich mir ſelbſt 
genuͤgen, und nicht gegen die eigne Ueberzeugung unveraͤn— 
dert laſſen wollte, was mir der Veränderung beduͤrftig 
fhien, die neue Auflage in vielen Hinfichten eine fehr ver- 
änderte Geftalt annehmen müffe, und daß jedenfalls darauf 
zu verzichten fei, diefelbe fo einzurichten, daß fie etwa 
in Schulen noch neben der erften gebraucht werden Fönne. 
Damit übernahm ich freilih auch die ganze Verantwort— 
lichkeit für die Geftalt, in der das Werk jest vorliegt, 
und würde fo allein den Vorwurf zu tragen haben, wenn 
duch die Umgeftaltung von feiner früheren. Braudbar: 
feit in irgend einer Hinfiht ihm etwas entzogen fein 
follte. Hiermit aber glaubte ich es auch gerechtfertigt, 
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wenn ich das Buch gewiſſermaßen wie mein Eigenthum be— 
trachtete, und ſo bei Umarbeitung deſſelben mit aller der 
Strenge verfuhr, welche die übernommene Verantwortlich— 
keit mir zur Pflicht machte. Unter dieſen Umſtaͤnden diente 
es mir nur zu einem Leitfaden und zur Grundlage, von 
der ich fowohl bei der Anordnung des Ganzen, ald bei der’ 
Behandlung einzelner Theile ausging, jedoch fo, daß ich, 
fobald mein Führer den richtigen Weg verfehlt zu haben 
fhien, fofort den Weg einfhlug, den ich als den richtigern 
erkannte. | 

Da ich über den ‚Theil des Buches, welcher die Lehre 
vom Worte (einfchließlih der Elementarlehre) umfaßt, Fein 
anderes Urtheil fallen Eonnte, als der oben erwähnte Beur- 
theiler deffelben, fo fagte ich mich bei diefem von vorn her: 
ein von meinem Führer faft ganz lo. Es war bier 
nicht bloß die Anordnung der einzelnen Abfchnitte, in der 
ih) von demſelben abweidhen zu müffen glaubte, auch die 
Behandlung und Ausführung derfelben bedurfte mehrfacher 
Beränderungen. Daß ich in diefen Veränderungen, oder 
wie ich unbedenklich fagen kann, in der felbftftändigen Aus— 
arbeitung der Elementar: und der Wortlehre, weit über das 
Maß hinausgegangen bin, welches der Verf. ſich gefeßt 
hatte, bedarf wol vor Allem einiger Rechtfertigung ; zumal 
da leiht von der Beftimmung des Buches in feiner erften 
Geftalt, ald einer Schulgrammatif, ein Vorwurf gegen ar 
Ausführlichkeit hergenommen werden Tönnte. 

Allerdings war ed meine Abficht,. indem ich die neue 
Bearbeitung einer Schulgrammatif übernahm, ebenfalld mic) 
innerhalb der Graͤnzen zu halten, welche einem Lehrbuche 
Diefer Art dur feine Beftimmung angemwiefen find. Nur 
bedarf es wol eben über den Begriff einer Schulgramma- 
tif, befonders aud mit Rüdfiht auf die hier in Rede fte- 
henden Zheile, einer Verfländigung. Verlangt man von 


vs Vorrede. 


einer ſolchen, daß ſie ebenſowohl dem Beduͤrfniſſe der ober— 
ſten, als dem der unterſten Claſſen entſprechen, daß in der— 
ſelben ebenſowohl fuͤr den Anfaͤnger als fuͤr den Schuͤler 
auf der oberſten Stufe des Gymnaſialunterrichts geſorgt 
ſein ſoll, ſo kommen hier offenbar ganz verſchiedene An— 
ſpruͤche mit einander in Colliſion, und es iſt kaum abzuſe— 
hen, wie dieſelben gleichmaͤßig befriedigt werden koͤnnen. 
Mag auch immer eine fuͤr die obern Claſſen beſtimmte 
Grammatik ſowohl in der Formenlehre als in der Syntax 
alle die Elemente in ſich aufnehmen muͤſſen, die zunaͤchſt 
dem Anfaͤnger darzubieten ſind, ſo iſt doch nicht abzuſehen, 
weshalb dem Anfaͤnger ſofort ein Buch in die Haͤnde ge— 
geben werden ſoll, welches Jahre lang nur zum kleinſten 
Theile fuͤr ihn brauchbar ſein kann. Die Maſſe des Dar: 
gebotenen Tann, ſelbſt wenn das für verſchiedene Lehrcurſe 
Gehörige noch fo fireng von einander gefchieden if, doch) 
nur verwirrend auf ihn einwirken. Dies ift auch in der 
Praris laͤngſt anerkannt, und ift für die Verfaſſer von 
Grammatifen der alten wie der neueren Sprachen die Ver: 
anlaffung gemwefen, zwifchen Clementargrammatiten und 
Grammatiken für die Geübtern in den höheren Glaffen zu 
unterfcheiden. Won den gangbarften lateinifhen und grie- 
hifchen Spracdhlehren, wie die von Zumpt, Dfto Schulz, 
Buttmann, Roft, Kühner, exiftiren daher Auszüge 
und Kleinere Grammatifen für die Anfänger neben den voll 
ftändigern Werken. für die höheren Glaffen; und obwohl 
Billroth in feiner lateinifchen Schulgrammatif „fuͤr alle 
Glaffen” die Formenlehre fo einrichtete, daß fie glei) von 
den Anfängern gebraucht werden könnte, und die Anfangö- 
gründe fo einfach ald möglich zu faffen, und außerdem das 
für den Anfänger Gehörige von dem für den Geübtern Be: 
flimmten auf manderlei Weife zu feheiden fuchte, fo fand 
doc) der neuefte Herausgeber dieſes ſchaͤtzbaren Buches für 
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gut, die neue Auflage noch mit einem ausſchließlich für die 
Anfänger beftimmten Furzen Auszuge zu begleiten. 

Unverkennbar war ed auch Grotefends Beftreben, feine 
Schulgrammatik felbft für den Anfänger brauchbar zu machen. 
Darauf deutet die Einrichtung befonders des erften Theiles 
(dev Lehre vom Worte), welchem felbft allerlei nur auf das 
Bedürfniß des Anfüngers berechnete Fragen eingeftreuet 
find; fo wie auch außerdem gerade in diefem Theile man— 
ches in der ganzen Anordnung und Behandlung des Stof: 
fes nur aus der auf den Anfänger genommenen Rüdficht 
ſich erklären läßt. Ohne indeffen hier weiter zu unterfuchen, 
in wie fern er hierin das Rechte getroffen habe, möge be- 
fonders nur darauf aufmerkffam gemacht werden, daß Diefe 
Behandlung der Wortlehre mit der in der Saglehre be: 
obachteten Haltung, weldhe augenfcheinlih nur auf geub- 
tere Schüler berechnet war, wenig übereinftimmte. 

Indem ich daher von einer folhen Behandlung der 
Elementar- und Wortlehre, welche zunädhft nur den 
Anfänger ins Auge faßte, ganz abging, entfchloß ich mich, dieſen 
Sheil vielmehr auf eine Weiſe zu behandeln, welche der der 
Satzlehre bereitö gegebenen Einrichtung entfpräche, und diefes 
um fo mehr, je nothwendiger es mir ſchien, in jenen Zheilen 
den Anforderungen zu genügen, zu welchen die Fortjchritte 
der neueften Zeit gerade auf diefem Gebiete der lateiniſchen 
Sprahforfhung berechtigten. Sch erwähne hier vorzugs— 
weife in der Glementarlehre dad Kapitel von den Veraͤnde— 
rungen der Laute, in der Wortlehre die Behandlung der 
ftarken und ſchwachen Gonjugation, fo wie der dritten oder 
ſtarken Declination, die Lehre vom Genus, die Pronomina 
und die Wortbildungslehre, ald diejenigen Abfchnitte, in de: 
nen der bisher betretene Weg zu verlaffen war, wenn 
neuere Forfhungen nicht unbenugt gelaffen werden follten. 
Daß ich hierbei mit der Umfiht zu Werke gegangen bin, 
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und befonderd nad) derjenigen Deutlichkeit und Leichtigkeit 
in der Faſſung geftrebt habe, melde die Rüdfiht auf den 
Schüler zu fordern fhien, bin ich mir wenigftend bewußt. 
Habe ich indeffen nicht überall mein Ziel erreicht, fo werde 
ih jede Nachweifung des Richtigern dankbar annehmen. 
Eben da aber, wo id) mid von dem Herkömmlichen ent= 
fernte und neueren Forſchungen mid) anſchloß, hielt id es 
für zwedmäßig, unter dem Texte, mehr für den Lehrer. ald 
den Schüler, die Quellen anzugeben, aus denen: ich gefchöpft 
hatte. Zum wenigften wird ed auf diefe Weife dem Leh— 
rer, der ſich diefer Grammatik bedient, leichter werden, das 
Neue, welches diefelbe darbietet, mit felbitftändiger Benugung 
meiner Hülfsmittel felber zu prüfen, und fi ein eignes 
Urtheil über das von mir Vorgetragene zu bilden. Aus 
diefem Gefichtöpunfte betrachtet, denke ich, wird man Ber- 
welfungen auf Bopps vergleichende Sprachlehre, oder 
Potts etymologifhe Forfhungen, aus denen ja wol auch 
‘ein. des Sanskrit Unfundiger mannigfahe Belehrungen in 
Betreff des etymologifhen Sheiled der lat. Sprachlehre 
ſchoͤpfen kann, oder auf Benary's römifche Lautlehre, auf 
Leopold Schneiders lat. Elementar: und Declinations- 
lehre, auf Struve’& Declinations- und Conjugationdlehre 
und andere neuere oder neuefle Schriften nicht für ein über- 
flüffiges Beiwerk erklären. Daffelbe Verfahren beobachtete 
id) daher auch in der Syntar, in der ich namentlich öfters 
Veranlaffung hatte, auf Reiſigs Vorleſungen und Haa— 
fe?8 trefflihe Anmerkungen zu denfelben zu verweifen, bie 
ja wol jest nicht leicht in der Bibliothek eines philologi- 
fchen Lehrers fehlen dürften. 

Ich bearbeitete demnach die Elementar- und Wortlehre fo, 
daß ich hoffen durfte, dem Bedürfniß der Lernenden befonders 
in ben oberften Gymnafialclaffen zu genügen. Insgemein 
betrachtet man zwar den Unterricht in derfelben nur ald eine 
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Yuıfyrhe er unten Che Alan wen auch in dieſen 
Eıfrı ter am Yanirae Urtumg und Sicherdeit im 
tenemäe erlumgt werden Fam, was zu einer wehrt Qt 
Yalcnnimigägn Aushang dieſes Theiles gehört, je if 
dach made zu Immsmen, Dei der Schüler der odern Glaf 
ke DS Zier bir Auffaſſcag erbeden und zu einer Kiefern 
Eruäz m tum Bas der Sprache geführt werden ſoll. Eb 
TE tuier der Usterrihe in der Elementar: und Bortiehre 
mit temienigen, was die untern Glaffen darbieten Finnen, 
ach keinesweges als abgeſchloſſen anzuleben; er muß im 
irgend emer der obern Claſſen noch einmal aufgenommen 
werden. Für diefe Claſſe aber ift die vorliegende Dear 
beitung beſtimmt. Wurden in derfelben deſſen ungeachtet 
die Paradigmata der Conjugationen und Declinationen fo 
dargeſtellt, wie es bejonders zur Erleichterung der Auffalr 
fung für den Anfänger zwedimäßig jbien, jo wird man 
bierin wenigftens eben jo wenig ald in der Aufnahme derjel: 
ben überhaupt ein Hinderniß ihrer Brauchbarfeit für den 
Geübtern erbliden fönnen. Die Beftimmung des Buches 
für obere Glaffen aber, welche ich ind Auge faßte, bewog 
mich bejonders, auch die von Grotefend angenommene Stel: 
lung der Lehre vom Berbum vor der Lehre vom Nomen 
beizubehalten, wenn gleich für den Elementarunterricht die 
Frage noch flreitig fein mag, ob die Conjugation vor der 
Declination gelernt werden folle, oder umgekehrt. Nicht 
bloß die Bedeutung des Verbi felbft in der Sprache, fons 
dern aud der Umftand, daß fodann an die Lehre vom Nos 
men ſich auf das Natürlichfte die Lehre von den, zum 
Zheil aus Nominalformen hervorgegangenen, Partikeln ans 
ſchließt, fchien diefe Anordnung zu rechtfertigen. Sollten 
übrigend auch für den geübtern Schüler die gedachten beis 
ben Theile dennoch in zu großer Ausführlichkeit behandelt zu 
fein fcheinen, fo wird, wie ich glaube, wenigftens die ganze 
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Anordnung des Stoffes die Unterſcheidung des Wichtigſten 
und weniger Wichtigen, des Nothwendigſten und weniger 
Nothwendigen erleichtern; dem Lehrer ſelbſt aber wird die 
weitere Ausfuͤhrung einzelner Punkte nicht unwillkommen 
ſein. 

In der Satzlehre war von Grotefend ein Weg ein— 
geſchlagen, der ſich einerſeits von der herkoͤmmlichen Ab— 
handlung des geſammten Stoffes nach den einzelnen Rede— 
theilen und ihren Formen unter Zugabe einer ſogenannten 
Syntaxis ornata entfernte, andererſeits aber auch nicht an 
die von Becker, zunaͤchſt fuͤr die deutſche Sprachlehre, 
geltend gemachte Anordnung deſſelben anſchloß, welche ſeit— 
dem von Kuͤhner auf die griechiſche, von Weißen— 
born und Feldbauſch, wenn gleich mit mancherlei Modi— 
ficationen, auf die lateiniſche Sprache angewandt iſt. Ob— 
gleich Grotefend im Allgemeinen die Lehre vom einfachen 
und zuſammengeſetzten Satze unterſchied, und nachdem er 
hier die Regeln der Wort- und Satzfuͤgung abgehandelt 
hatte, die Lehre von der Wort: und Satzſtellung in ei— 
nem befondern Abfchnitte folgen ließ: fo enthielt er ſich 
doch in der Lehre vom einfachen Sage der von Beder aus- 
gegangenen Anordnung des Ganzen nad) den drei fogenann- 
ten Sagverhältniffen: dem prädicativen, attributiven und 
objectiven. Wielmehr jtellte er an die Spige des Ganzen 
die Lehre vom Verbum finitum, oder eine Entwicdelung des 
Sabes in den Formen des Verbum finitum, auf welche er 
die Entwidelung des Satzes durch Verbindung mehrerer 
Wörter mit einander folgen ließ, und zwar 1) Syntar der 
Nomina, Pronomina und Zahlwörter; 2) Syntar des Ver- 
bum infinitum und der Participia, 3) Syntar der Parti- 
keln. So wenig ih nun aud die Anwendung der Beder- 
fhen Methode in der Lehre vom einfachen Sage auf die 
Grammatit einer fremden Sprache für zwedmäßig halte, 
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worüber ich meine Anfichten in Jahns neuen Zahrbüchern, 
Supplementb. VI, Heft 3, ausführlicher dargelegt habe, 
fo wenig konnte mir doch die Grotefendfhe Anordnung, 
der zufolge die Saglehre in dem erſten Abfchnitte bei dem 
Verbum finitum gleidy mit der Lehre von den Generibus, Tem: 
poribus und Modis des DVerbi eröffnet wird, angemeffen er: 
fcheinen. Auf was für eine Weife ich demnach von dieſer 
Anordnung abgewichen bin, ift fhon aus der nachfolgenden 
Ueberficht des Inhaltes zu erfehen. Mögen Andere beurthei- 
len, ob das hier beobachtete Verfahren für den Zweck des 
Unterrichtes geeigneter fei. 

Doch nicht bloß in der Stellung der einzelnen Haupt: 
abfchnitte, fondern auch in der Anordnung mehrerer Unter: 
abtheilungen und in der ganzen Bearbeitung derfelben habe 
ih mid) vielfadh von meinem Vorgänger entfernt. Obwohl 
ich bier im Ganzen mich ungleid mehr an ihn anfchließen 
fonnte, ald in der Elementar- und Wortlehre, jo verfuhr 
ich doch überall mit derjenigen Selbftftändigkeit, welche Die 
einmal übernommene VBeranfwortlichkeit für die neue Bear- 
beitung mir zur Pfliht mahte. Demnad wird man kaum 
einen einzigen Paragraphen mwörtlih aus der erften Auflage 
in diefe neue Bearbeitung aufgenommen finden. Sc wollte 
aud dad, was ich von Grotefend mir angeeignet, überall 
nur in derjenigen Form geben, in der ed mein geiftiges 
Eigenthum geworden war, und ftrebte befonders Danach, den 
Vorwurf zu vermeiden, der wol nicht mit Unrecht der Grote- 
fendfhen Arbeit gemacht war, daß die Faffung der fontacti- 
fchen Regeln oft zu abftract und nicht lichtvoll und Elar genug 
gehalten fei. Hat auch das Streben, diefen Fehler zu ver: 
meiden, hin und wieder eine größere Ausführlichkeit der Er- 
oͤrterung herbeigeführt, fo fürchte ich wenigftens nicht, Durch 
diefe Ausführlichkeit in den Fehler der Weitfchweifigkeit ge: 
rathen zu fein. Zwar hat auch die Syntar in der neuen 
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Bearbeitung einen bedeutend groͤßeren Umfang gewonnen, 
als in der erſten Auflage; hoffentlich aber nicht zum Nach— 
theile derjenigen, fuͤr welche ſie beſtimmt iſt, d. i. ebenfalls 
fuͤr Schuͤler der oberſten Gymnaſialclaſſen, welche durch ihre 
Grammatik unter Anleitung des Lehrers zu einer richtigen Auf: 
feffung des innern Zufammenhanges der einzelnen Sprad)- 
erfcheinungen geführt werden, und in derfelben alles das 
finden follen, was zum genauen Verſtaͤndniß aller gewöhn- 
lih auf Schulen gelefenen vömifchen Profaifer und Dichter 
zu wiſſen nöthig if. Was für Abfchnitte befonders im 
derfelben ausführlicher behandelt find, ergiebt ſich demjeni- 
gen, der mit der erften Auflage bekannt ift, von felbft, und 
bedarf hier Feiner weitern Nachweifung. Eben diefe größere 
Ausfuͤhrlichkeit aber fhien die Hinzufügung einer möglichft 
ins Einzelne gehenden Weberfiht des Inhalts um fo nothe 
wendiger zu maden.. Meine Abfiht dabei war, nicht fo= 
wohl zu einer leichteren Auffindung einzelner Bemerkungen 
behülflich zu fein, wozu das alphabetifche Regiſter beftimmt 
ift: als vielmehr befonderd dem Schüler beim Gebraude 
dieſer Grammatif einen Leitfaden darzubieten, durch welchen 
ihm die Einfiht in die Anordnung und Oliederung des Gans 
zen erleichtert werden follte. 

In Anfehung der angeführten Stellen hielt ic mid) 
an meinen Vorgänger nur in fo weit, als mir Ddiefel- 
ben pafjend erſchienen. Viele wurden deshalb neu hinzu= 
gefügt; außerdem aber wurde faft Feine aufgenommen ohne 
Beifügung des Citates. Iſt gleich auch. hiedurch der Umfang 
des Buches vergrößert, fo hoffe ich doch eben durch diefe 
Veränderung den Dank vieler zu verdienen, welche mit mir 
auch bei einer für den Schulgebrauch, wenigftens’ in den 
höheren Glaffen, beftimmten Grammatik diefes Erforderniß 
für ein wefentliches halten. Auch wird man lieber eine zu 
reihhaltige, ald eine zu dürftige Beifpielfammlung zu ent= 
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fehuldigen geneigt fein. Was übrigens die Schriftfteller be— 
trifft, aus denen diefelben gewählt find, fo halte ich zwar 
auch die Ausdehnung des Begriffes des Claſſiſchen „auf 
eine Bezeichnung der lateinifchen Autoren von Ennius bis. 
hinter Florus und Valerius Marimus herab” mit Freund 
a. a. D. (S. 140) bei Anwendung von Belegftellen für 
eine Schulgrammatit nicht für ſtatthaft. Wenn indeffen 
Schriftiteller wie Plautus neben Terenz einerfeits, und 
Tacitus andererfeits, von dem Gymnafialunterrichte für 
die Geübtern keinesweges auszufchließen find, fo ift die für 
diefelben beſtimmte Grammatik nicht bloß berechtigt, fondern 
felbft verpflichtet, den Sprachgebrauch auch diefer Schrift: 
fteller gehörigen Ortes bemerkflic zu machen. Bei Hinzu: 
fügung der Gitate wird außerdem ſchon von felbft verhütet, 
das Vor: oder Nachelaffifhe, oder das bloß Dichterifche mit 
dem in der Zeit der muftergältigen Profa üblichen Sprach— 
gebrauche zu verwechfeln. Wenn übrigens aud) etwas zu allen 
Zeiten Öültiged hie und da etwa nur mit Stellen aus einem 
frübern oder fpätern Schriftfteller belegt fein follte, weil eine 
Stelle der Art aus Caͤſar, Cicero oder Livius nicht zur 
Hand war, fo wird hieraus wenigitens Fein Nachtheil für 
den Lernenden erwachſen können; obgleich nicht in Abrede 
geftellt werden foll, daß es gerathener wäre, alle Beifpiele 
für den guten Sprachgebraud nur aus Schriftſtellern diefer 
Periode zu wählen. Gefchehen ift dies wenigftens, fo viel 
als ed mir möglid war”). 


*) Für die von Grotefend in der Regel ohne Eitat angeführten Steffen _ 
bot meiftens die 1830 von demfelben Verfaſſer erfchienene ausführliche Gram— 
matik die erforderliche Nachweifung dar; wo fie ſich hier nicht fand, da wurde 
fie am Häufigften durdy die Ramshornſche Grammatik erleichtert, aus welcher 
Grotefend felbft, wie er in der Vorrede zu der ausführlichen Grammatik bes 
merkt, meiftentheils gefchöpft hatte. Daß den Anführungen bei Ramshorn nicht 
immer zu trauen fei, hatte ich freilich bei eigner Anficht der Stellen mannig- 
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Daß ich in allen Theilen meiner Arbeit die Worarbei- 
ten Anderer nicht unbenugt gelaffen, wurde ſchon oben er- 
wähnt. Was ih in diefer Beziehung den Grammatiten 
von Zumpt, D. Schulz, Ramshorn, Weißenborn, 
Billroth, Feldbauſch, Schneider, Keifig, fo wie 


fache Gelegenheit zu bemerken.‘ Die angezdpgene Stelfe fand ich mitunter von 
den Worten des Tertes mehr oder weniger abweichend, öfters auch mit eis 
nem falfchen Citate verfehen. Daſſelbe begegnete mir indeffen auch bei mans 
chen andern Beilpielfammlungen, aud) ‚bei den von Grotefend in der Schul: 
grammatik beigebrachten Citaten, und ich fand hier zu ſtillſchweigenden Berich— 
tigungen Veranlaffung. Leider wurde ich mit der fehr forgfältigen und ver: 
dienftlichen: „Recognition des fontactifchen Theils von Ramshorns Tateinifcher 
Grammatit von Otto,” in der Zeitfchr. für Alterthumswiſſ. 1834 Nr. 73 u. 
74, und 1835, Nr.107—109, zu fpät bekannt, um durch Diefelbe während 
meiner Arbeit felbft zu größerer Vorſicht bei der Benusung der Ramshorn: 
fchen und anderer Citate veranlaßt zu werden. Auf dieſe Weife find in 
den. nicht nachgefehlagenen Eitaten noch manche Unrichtigkeiten ftehen geblie: 
ben, wenn gleich ich nicht von allen Verſehen diefer Art die Schuld meinen 
Borgängern beimeffen darf. Um jedoch meinerfeits weder alte noch neue eigne 
oder fremde Irrthümer weiter verbreiten zu helfen, hielt ich es für erforderlich, 
nach Beendigung des Drucdes alle Eitate noch einmal einer möglichft. ſorg— 
färtigen Revifion zu unterwerfen. Es erwarb ſich in Diefer Hinficht der hie— 
fige Schulamtscanditat Herr Schreiber das mit gebührendem Dante anzu: 
erkennende Berdlenft, die aus den Claſſikern angeführten Stellen alfe ohne - 
Ausnahme noch einmal nacyzufchlagen, wobei er felbft die unbebeutendften Un: 
genauigkeiten in’ der Anführung derfelben anzumerken nicht unterlief. Hie— 
durch wurde: ich in den Stand gefebt, wenigftens nachträglic, eine Berichtigung. 
der in den Citaten vorkommenden Irrthümer oder weniger genauen Angaben 
hinzuzufügen, weldye, wie ich hoffen darf, alfen Anforderungen genügen wird. 
Nur: bemerkte ich, daß ich bei Eitaten aus Citero's Briefen meiftens der Corte: 
fchen Paragraphenabtheilung gefolgt bin, und es nicht für nöthig gehalten 
habe, die von diefen abweichende Zahl der Orelliſchen Ausgabe unter die Be: 
richtigungen aufzunehmen. Da bei diefer Nevifion zugleich auch alle Verwei— 
fungen auf Steffen in der Grammatik felbft mit ins Auge gefaßt wurden, fo 
fand fich, daß fich auch in dieſe manche Unrichtigkeiten eingefchlichen hatten, welche 
meiftens darin ihren Grund haben, daß verfchiedene Zahlen der Paragraphen 
oder der Anmerkungen, auf welche verwiefen war, bei wiederholter Ueberarbei- 
tung einzelner Abjchnitte eine Veränderung erfuhren, Die bei den Verweiſungen 
nicht immer wieder beachtet wurde. Auch dieſe Berfehen find-unter den Bes 
richtigungen mit verzeichnet, und werden auf diefe Weife Teicht verbeffert wer; 
den können. — Herrn Schreiber bin ich übrigens auch für die auf die ‚Anfer- 
tigung des Wort: und Sachregifterg, welche er zu übernehmen Die Güte hatte, 
verwandte Sorgfalt zu dem aufrichfigften Dante verpflichtet. 
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vielen andern Schriften über einzelne Gegenſtaͤnde der lat. 
Sprahlebre verdanke, konnte nicht überall durch Anführung 

cine Borgaͤnger bemerklich gemacht werden. Weit ent: 
fernt aber bin ib, damit den Anſpruͤchen derjelben zu nabe 
treten und mir das als ein Verdienſt anrechnen zu wollen, 
was ich ohne ihre Hülfe nicht zu erreihen im Stande ger 
weien jein würde. Ueberall leitete mich bei meiner Arbeit 
nur der Wunſch, etwas zu leiften, was des Freundes nicht 
ummäürdig wäre, ohne deſſen Borarbeit, befonders im Syntac⸗ 
tiichen, ich fhwerlid im Stande gewefen fein würde zu lei— 
fien, was idy jest vielleiht Gutes geleiftet zu haben hoffen 
darf. Auch wo ih mid von ihm entfernte, da erfenne id) 
es Doc dankbar an, daß feine Arbeit oft mir die erfte An— 
regung zu weiterm Nachdenken gab, und mittelbar mich auf 
den richtigern Weg führte. Der Wunſch, nicht nur die 
Methodik des Sprachunterricht?s überhaupt zu fördern, fone 
dern aud) durch eine verbefferte Methodik diefes Unterichtes 
die Jugend zu einer richtigen Auffaffung und Würdigung 
der Schäße des claffischen Alterthums zu Eräftigen, war es, 
welcher den Veremigten, jo wie zur Abfaffung mehrerer 
anderer mit Beifall aufgenommener Schriften aus diefem 
Gebiete ”), fo auch zur Abfaffung feiner lat. Schulgram- 
matif beflimmte. Die Schule war cd, welche die ganze 


=) Namentlich gehört hieher der ſchon 1825 erfchienene (kürzlich von T. K. 
Arnold ing Englifche überfeute) Commentar zu den Materialien Iateinifcher Stil: 
übungen, welchen WE. Weber in der Vorrede zur 2ten Auflage feiner Uebungs— 
fchufe „einen wahren Schatz von fruchtbaren Belehrungen für dieſen wichtigen 
und fchwierigen Gegenſtand“ nennt, indem er es rühmend ‚anerkennt, daß ber 
Berf. feinen Zweck mit dem tüchtigften Beftreben und in einem höchft chrens 
haften Geifte gewandter Wiffenfchaftlicykeit verfolgt habe, und zugleich einge: 
fteht, wie fehr er felbft bei feiner Arbeit durch die mit fprachphitofophifcyer 
Scyärfe durchdachten und dabei fo klaren als praktifchen Erörterungen, welche 
diefer Eommentar darbiete, fich gefördert gefehen habe. — Möchten vornehmlich 
auch die in der Vorrede zu demfelben nusgefprochenen Anfichten und Winke 
über den Zweck und die Methodik des hier in Rede ftehenden Unterrichts von 
alten Lehrern beherzigt werden! | 
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nur zu fruͤh gebrochene Kraft des Mannes in Anſpruch 
nahm, deſſen unermuͤdetes Streben es war, mit jedem Tage 
wo moͤglich, einen Schritt dem Ideale eines Jugendlehrert 
näher zu kommen, welches in feiner ganzen Würde unt 
Größe vor feiner Seele ſchwebte. Möge ed mir gelungen 
fein, der Schule, für welche die vorliegende Arbeit in ihre: 
erften Geftalt beftimmt war, in ihrer veränderten Geftal 
ein um fo brauchbareres Hulfsmittel zu dem bezeichneten Zweck 
‚darzubieten; das ift der Wunfch, mit weldyem ich die mi 
dem Werke des Freundes jest unzerfrennbär vereinigte eign 
Arbeit der Prüfung aller ſachkundigen Richter übergebe 
Bei dem Bewußtfein eines gewiflenhaften Strebens,, au 
dem von ihm einſt betretenen Wege weiter fortzufchreiten 
darf ich wenigſtens einer humanen, nahfichtsvollen Beur 
.theilung der auch jebt dem Werke noch anhaftenden Män 
gel vertrauensvoll entgegenfehen. \ 

Schließlich darf ich es nicht unerwähnt laffen, baf 
meine geehrten Gollegen, die ‘Herren Dr. Elfter, Dr 
Sterl und Dr. Bamberger fid) während des Drudei 
auf dad Bereitwilligfte der Durchſicht der einzelnen Bogen 
unterzogen, und mich dabei mit mannichfachen fhägbareı 
Bemerkungen unterftüßt haben; ihnen allen fage ich dafü 
meinen herzlichen Dank. 

Braunfhmweig, im Auguft 1842. 


©. T. A. Krüger. 


Anmerk. Damit erforderlichen Falls das Buch in — Bände gebun 
den werden könne, ſind die beiden Hauptabtheilungen deſſelben durch beſonder 
Titel geſchieden. | 
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1) bei docere u. eelare ,„ „ $, 314 
2) bei — — welche fr 9 
$ 


bedeu 
3) bei Br Berbis bitten, ‚Torbern 


B. Der Hecufativ als beftimmenbes 
Obieet. 


Begriff und Arten deſſelben 6. 317 
1) Uccufativ des Zietes. 
Lehrfas 4. Zur Bezeichnung ber 
Richtung im Raume und * gr 
1) In räumlicher Beziehung 
a) ohne Präpöfitionen, 
b) mit Präpofitionen. 
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Zuſatz. Doppelter Accuſativ bei tra- | Prädicat auf ein En bezog 
jicere und ähnl. Verb.. $. 319 durch esse und verwandte Ber 
2) In zeitlicher Beziehung nicht 1) der poifeffive Gen. . . $.: 

ohne Präpof. . . . . $. 320 | 3uſatz. Gebrauch deffelben als Pr 
2Accuſativ der Verbreitung. in Bez. auf einen nf. or 

Lehrfas 5. Zur Angabe eines Ob- * J 

jects, über welches ge Thätigeit | 2) der partitive Gen. .. $.: 

ſich verbreitet ; 3) ber Gen. qualitatis. 

- I) eines Raummaßes, aufdie Frage: |) Zufag. An diefen ſchließt ſich 

wie weit. - 2... $ 321 l) der Genitivus mensurae, 

Zuſatz. Auch auf die Fragen: wie 2) der Genitivus pretii. 


lang, breit, hoch, tief, dick ? a) bei esse 

2) — Zeitmaßes, einer Zeitlänge; | b) bei den Verbis ſchätzen, a 
auf die Frage: wielange? (auc) ten, gelten; Faufen, dv 

wie alt?) .. ; 3: | 


| 4. 322 faufen. . .-. % 
o —— —— 2: Lehrfap 6. Auslaffung d. 


cufativ. . . An des attr. Gen. 
3) Accufativ hHeiandermweitigen Bes ) Aus dent Borhergehenden zu 
flimmungen in Verbindung mit gängen EL ——— 
ı Präpofitionen. , 2) Bei dem imperfonalen inter 
Lehrfas. 6. Begriff u. Bedeutung conftr. wie refert. Eonftruc 
der Präpofitionen mit dem Acc. im beider Berba . 2... $ 


— I AR, "piefer B. Gen. im objectiven Berhältnif 
ebrauch und Bedeutung Diejer | Begriff deffelben. . » .» . $. 
Präpoſ. im Befondern $. 325-332 eebrtan 7. Obj. Gen. bei V 
C. Der Aceuſativ im Ausrufe. und Adj., die eine geiftige T 
Lehrſatz 7. Begriff deifelben $. 333 tigkeit — — see 
II. Gebrauch des Genitivus. | a rg kart ns bei & 


‘A. Gen. im attributiven Verhältniffe. u. Adj. der Fülle oder des M 


Lehrſatz 1. Entwicklung deffelben els, der Theilnahme oder 
Ay dem Subj. und tranf. Objecte egentheild davon $. 353 u. 
eines Verbi. .. $ 341 a. sr) ab in 2 — a 

Lehrfan 2. Zwiefaches Verhältniß | u. bei adj. gebrauchten Part. Pr 
F attr. Gen.; h aM... —— 
1) das beſtimmte oder engere, ‚DI. Gebrauch des Dativu 


2) das unbefti . weitere, 
3 DR 1. Westf d. Dativd $. 
Sufap. Attr. Genitive, welche einem A. Dativ als ergänzendes Obiec 

andern als dem tranſ. O eines | Lehrſatz 2. ‚Begriff deſſelben. 
Verbi entfprechen; nicht identifch D Bei Verbis. 


mit dem attrib. Gen. im weitern 1. Bei den meiften Berb., Di 
Genitivverhältniffe. . $. 334c. Deutfchen einen Dat. zu 
Lehrſatz 3. Verſchiedene Arten des nehmen 


weitern Genitivverhäftniffeg. 2. Bei Verb., die im Deut 
1) Gen. possessivus, .% einen and. Caſ. regieren $. 
2) Gen, partitivus .. . . $. 336) . 3. Bei Berb., die mit Präpof 
Zufaß. Gen. quantitatis . $. 337 ammengefest find. ... $. 
3) Gen. materiae . . . $. 338 4. Bei esse in ber Bed. ha 
- 4) Gen. gualitatis . . . $. 339 $. 
Zuſatz. Gen. pretiü u. nn. 5. Bei Paffivis anft. d. 


| $. 3 S. 
Lehr ſatz 4. Uebergang bes attr. Gen. 2) Bei Adj. u. davon abgel. Ad 
in eine attr. Adjectivform . $. 341 1. welche nützlich, ſchädl 
Zuſatz. Verwandlung eines attr. N unangen 
Sapverhältniffes in ein Subſt. c. 2c. bedeuten. . Er 
Gen. . 2 2 2 00.20. $. 342 2. w. gleih, ähnlich, n 
Lehrſatz 5. Der attr. Gen. als verwandt ob. d. Gegenth. 
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». Dativ ald beftimmendes Object. 
Lehrfab 3. Begriff deſſelben. 
1) Dativuscommodi od, incommodi, 
“auf den ganzen Gedanken ge 
2) Seychung! des Dat, auf ein in Subft 8* 
allein . 
3) Ethifcher Dativ. . . $. 365 
4) Dativ der Sache bei den Verb. 
dienen, ——— 
c. Dat. Pers.. ag $. 366 


IV. Gebrauch des Ablatieus. 


Lehrſatz 1. Begriff deſſelben $. 367 
A. Abl. localis et temporalis. 
Lehr ſatz 2. Welche Raum: u. Zeit: 
verhältniffe derfelbe bezeichne $. 368 
I. Ohne Präppfitionen. 
1) Der Ablativ des Raumes 
" = Be ei ei des Woher? 
D b der Bewegung bei 
ähte u. Sinfelnamen, und An 
domus, rus, humus, „ $. 36 
2) bei Verb. der Entfernung 2. 
3) bei Verb. der Befreiung, Be: 
raubung 2. 
4) bei Verb. des Urfprungs $. 370 
5) bei Angabe des Stoffes. 
6) bei Berb. u. Abdject. der Fülfe. 
7) bei Berb. u. Adject. des: Man— 
els und. Entbehreng. 

9 ei opus est . . . $. 371 
9) bei dem Eomparativ 6.372 
by: Zur Bezeichnung des Wo? 

1) bei Städtenamen . $. 373 
2) bei alfgemeinern Ortsbeftimmun: 


gen 
3) in übertragener Bedeutung. 
2) Der Ablativ der Seit 
a) zur Bezeichnung des — 


b) — ug anbe binnen welcer 


1. Mit J 
Lehrſatz 3. Grundbegriff derſelben 
u. übertragene Bedeutungen 8. 375 
1) Bloß mit dem Abl. verbundene 
$. 376 — 380 
2) . dem Abl. u. Accuf. verbun: 
dene . . $. 381 —- 385 
Conſtruction der Städtenamen 
und ähn!, Wörter, 
I. Ohne Präpofitionen $. 386 
Zufa 
infeln.- 
Zuſatz 2. 
I. Mit Präpofitionen 


Domus, rus und a 


. $. 387 


. Kleinere Infeln u. Halb: 
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3. Ablativus causalis. 
Lehrfas 4. Entwidlung deſſelben 
. aus dem Ablativ des Orted wo— 

her? Unterfchbied von dem Des 
Mitte . . . 388 
1) Gebraud) beſſelben im Yngem. 
2) Gebr. def. im Befondern. 
C. Ablativus instrumentalis. 
Lehrfas 5. Begriff deffelben. $. 389 
Berba, bei denen derjelbe beſonders 
ebraucht wird (begaben, vers 
fesen ” utor, fruor: * DPD: 


3 
—2 6. Ablativ des Dapes u. 
reijeg 

1) Ablativus mensurae, 

I) des Naum: u. Zeitmaßed 
a) um wie viel größer oder klei— 
ner, bei Eomparativen u. com: 
ie Begriffen $. 391 
b) bei Angabe einer — 

im Raume . . 
2) des Maßitabes bei — en 
-Beftimmungen ..393 
2) Ablativus pretii. 

I) beifaufen, verfaufen u.a. 
$. 394 


2) in andern Berbindungen. 
Zuſatz. Bei dignus, indignas $.395 
D. Ablativus modalis, 
Lehrfas.7. Begriff deſſelben. Ver: 
wandtichaft mit dem fogen. Abl. 
absolutus . . +. $. 396u. 397 
E. Ablativus qualitatis. 
Lehrfab 8. Entwicklung deſſelben 
aus dem Ablativ des begleitenden 
Mebenumftandes. .. . $. 398 
Rap. III. Befonberheiten im 
Gebrauch der Nomina, Pro: 
npmina, Pronominalia und 
Zahlwörter. 


J. Gebrauch der Nomina. 
Lehrſatz 1. Gebrauch der Numeri 
der Appellativa ... . $..399 
Lehrfas 2. Pur. von Avenafiven, 
wo im Deutichen der Singular, u 
umgefehrt . | 
. ab 3. Pluralis ber Ei enna; 
401 


gehrf ab 4. Subftantivifcher Ge 
brauch der Adjectiva . . $. 402 

Lehrfah 5. Gebrauch des Eompar. 
und Superl. im Alfa... . $. 403 

Lehrfas 6. Gebrauch der Superl. 
wie primus, ultimus cet, und der 
Pofitive medius, religuus u. dgl. 
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1l. Gebrauch der Pronomina, 
Pronominalia u. Zahlwörter. 


Pronomina. 
Lehrfas 1. Begriff u. — 


A. Dron. der 1.u. 2. Perf., Poſ— 
feffiva, Refler. der 3. Perfon. 
Lchrfas 2. Gebrauch von ego, tu, 

B0S, vos, — ihren Poſſeſſivis $. 406 
Lehrf er Sebrauch des refler. 

Pron. 3 . Verf. u. des refler. Bu 


B. Bronpmina d. 3. Perſon. 
Vorerinnerung. Mannigfaltigkeit 
in der Bezeichnung derſelben $. 408 
1. Pronomina definita. 
a ab 4. Das PIONIERE 


$. 
Zufap” l. unterſchied d. Bezeichnun 
durch das Determinativ und men 
das Nefleriv. . . 
Zuſatz 2. Wo ſowohl das re 
nativ als das Refleriv FIN 


Zufat 3. Abweichungen von dem re: 
gelmäßigen Sprachgebrauche. Ge: 
vauch Des Determ. in fubjectiv, 

des Keferivs in objectiv gefahr 
Nebenfäsen . . §. 4 
Anm. 1. Erklärung biefes Se 
brauches. DVerhütung von Zwei⸗ 
deufigfeiten . . . . $. 413 
Lehrfap 5. Die verftärkten Deter: 
'minatipa idem u. ipse im Allg. $. 414 
Zufab 1. Ueber idem . . $. 415 
Zufag .2.. Ueber ipse . $. 416 
Anm. 1-5. Verfchiedene Beztehun: 
, en von ipse auf das we: oder 
aꝛ des a a — 

Lehrſatz 6. Die —— ir 

— ille im Allgemeinen. $. 418 
‚1-11. Weitere rläuteruns 
Pe UI 

2% Pronomina indefinita. 
Lehrſatz 7. Das einfache Indefini- 
tum als Indef. im engern Sinne, 
als Relat. u. Interrog.. $. 423 

a) Indefinitaimengern Sinne. 


Lehrſaß 8, Das Indef. — und 


aliquis. 
Sußftant. u. adject FE 
men beffelben $. 425 
Zufab 2. Entlit, "Gebr. des * 


auf Gebr. bes nachbrüctichern 
aliquis. . $. 4 


. 417 
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Lehrfag 9. Quispiam, — 
quidam, $. 428 
u ab 10. Quisque, quivis, qui- 
$. 429 


e Das Snterrosatiuum. 
Lehrfas 11. Gebrauch def. $. 430 
c) Das Relativum. 
Lehrſatz 12. Gebraud deſſ. $. 431 
Zufag. Berftärftes Relativ, quis- 

quis, quicungue . $. 432 
Pronominalia. 
seht at 13. Begriff berfelben $.433 

Lehrſaß 14. Pron. ber Qualität; 
talis- qualis . $. 434 
Anm. 1. Ueber qualiscunque. 
Anm. 2. Unterfchied von qui und 

qualis. 

geHef ab 15. Pron. der Quantität, 
welche ſich auf die Größe — 
hen; taatus-quantus . 

Anm. 1. Tantusdem u. — 
Aum. 2. Quantusvis, quantuslibet, 
quantuscunque, quantusquantus, 
Anm. 3. Die Deminutiva tantukus cet. 
Lehrfas 16. Pron. der Quantität 
welche fich auf die Zahl beziehen h. 436 
J) für die Einheit. 
2) für Die Iweiheit. $, 437 
Anm. 1. Unterſchied von uterque u. 

ambo, 
Anm. e Uterque im Plural. 
Anm. Unterfchied zwiſchen alter- 
— und alius - alius. 
3) für Die Vielheit . . $. 438 


Nunssalia- 


Lehrfas 17. Gebraud) der Grund, 
Ordnungs: u. Distributivzahlen u. 
Proportionalia . . $. 439 

Lehrſatz 18. Subftant. Gebrauch 
der Neutra der Pronomina, Pro— 
nominalia und Numeralia 8. 440 


ap. IV. Tempora des Berbi. 


Lehrf es 1. 
berfelben . 
gebrfas 2. Tempora d. — 
$. 442 


I. Das Präfens. 

Zuſatz. Gebraud) deffelben von etwas 
Bergangenem (Praes. historicum) 
u. von etwas Zufünftigem $. 443 

II. Das Verfectum . $. 444 
Lehrfas 3. Tempora ber —— 
genheit . . $. 445 

I. Das Perfectum als Tempus 

der Vergangenheit. 
Anm, 1. Anſcheinend f. d. Plusqpf. 


Begriff u. — 


Ueberfiht des Inhalts. 


Anm. 2%. Nnfcheinend für das Präf. 
mit dem Begriff des Pilegens. 
ll. Das Imperfectum. $. 446 
Anm. 1. Berhältniß des Imperf. 
und Perf. zu einander rücftchtlich 
der’ Dauer der Handlung. 
Anm. 2. Das Imperf. de conatn. 
Anm. 3. Scheinbar von etwas Ge— 
genwärtig em. 
Zuſatz —* des hiſtor. Int 
—— des Imperf. §. 4 
III. Das Plusquamperf. $. pr 
Lehrſatz 4. Tempora der wer! 


I. Das — simplex. 
II. Das Futurum exactum. 
Lehrſatz 5. Tempora der Conjuga- 
tio periphrastica ’ $. 4 
LeHrf at 6. ek ber Tempora 
in Briefen. . . §. sl 


Say. V. Bon — Modis Des 
Berbi. 
Y- Indicativus. 
Lehrfas 1. Begriff der drei — 
des Verb. fin. $. 45 
Lehrf J 2. Gebrauch des Andicativs 
in una shängigen Hauptſaͤtzen ver: 
fchiedener A i $. 453 
Anm. 1. Au in Nebenfägen. 
Anm. 2. Sowohl in bejahenden als 
in verneinenden Süßen. 
II. Conjunctivus. 
Lehrfag 3. Am häufigften in ab» 
hängigen oder Nebenfägen $. 454 
Le er 4. Auch in unabhängigen 
auptjägen, 3. Ausdruck einer Mög- 

Iichkeit od. Nothwendigkeit $. 455 

Lehrfas 5. Tempusformen des Eon: 
junctivs u. Bedeutung derf. $. 456 

Lehrfas 6. Berfchiedene Fälle, in 

denen der Eonj. in unabhängigen 
sw. äsen ftehen Bann. 

1) Als Potentialis der Conj. Praes, 
und Perf. zum er eines 
unentjchiedenen Urtheils $. 457 

2) Als Potentialis mit dem Neben: 
begriff einer a der 
Conj. Praes. u. Imper 

Zuſatz. Unterfchied dieſes Imperf. 
Conj. von dem conditionalen. Häu⸗ 
figer — deſſelben in *8 

vr 3 Fragen $. 459 


i Auffscderungen und nn 

4) Sei Wuͤnſchen — $. 461 

Anm. 1. Meber den Unterfchieb von 
vellem und velim cet. 


_ 
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Anm. 2. Der Couj. Praes. als 
Wunſch bei Betheuerungsformeln. 
5) Ja conceſſiven und con — 


Sätzen. 
Lehrſatz 7. Gebrauch tee Ind. 
Praet. bei den Berbis fönnen, 


müffen, follen, ws im Deut: 
fchen das Imperf. oder ——— 
Conj. fteht. $. 463 
Anm.-. Erklärung diefes Gebrauchs. 
Anm. 2. Der Ind. Praet. auch bei 
paene, prope. x 
III. Imperativus,. 
Lehrfas 8. Unterfchied v. zweier: 
fei Formen; Jussivas und Impera- 
tivus im engern Sinne. . $. 464 
Anm. 1. Ueber den Bocativ beim Imp. 
Anm. 2, Ueber die Umfchreibungen 
defielben im Deutfchen duch müſ— 
fen ımd follen. 
Anm. 3. Meber die DBenennungen 
Imp. Praes. u. Fut. 
NAum. 4 Gebraud des Fut. und 
des Conj. in Heilchefügen. 
Anm. 5. Berfchiedene Umfchreibuns 
gen des Imperativs. 


Kap. VE. Bon den Perfonal: 
formen des Berbi, 


Sehrfas 1. Gebrauch derfelben im 
Allgemeinen; Abweichungen von der 
deutfchen Sprache 5 . 46: 

Zuſatz. Ausdruck des deutfchen 'man 
im Lat. . 466 
Lehrſatz 2. Imperſonalia. S. 467 


Sap. VIEL. Genera des Berbi. 


Lehrſatz 1. Unterfcheidung ber Ge- 
nera Verbi nad) Form u. Bedeu: 
468 
gehrlap 2. 2. Tranfi tiva anfcheinend 
wie Intranſ. gebraucht, auch in 
refler. Bedeutung . $. 469 
Anm. 1. Participia Praes. Act. in 
refl. Bedeutung. 

Anm. 2. Barticipia Perf. Pass. von 
franf. u. intranf. Verben in activer 
Bedeutung. - 

Lehrfas 3. Intranfitiva anfcheinend 
tranfitiv gebraucht; * wie rat 
fiva eonftruirt. . . "4 

Lehrfas 4. Pafliva in refler. * 


deutung. « 
Anm. 1. Mit d. Begriff des Rön- 
nen 
Anm. 2. Mit dem Arc. des Dbj. 
Anm. 3. Paſſive Form zum Aus: 


druce des deutſchen man. 
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Lehrſatz 5. Das Activum von dem, 
was man rar einen — thun 
läßt. $. 47 

ap. VIELE. Een Pe 
tum _ Participia. 
I. Infinitivus. 

Lehrf ap 1. Begriff des Snfin. Uns 

—88 zwiſchen Inf. und Per 
4 


abstractum . 

‘ Anm. Tempora des Inf. 
Sehriap 2. Der Inf. als Sub: 

jeetsnominativ, Prädicat, me 

accufativ $. 4 
Lehrfas 3. "Berhältniß "des nf. 


“zu den fogen. Verbis imperf. $. 475 
42 Der Inf. anſcheinend ſt. des 
erundium, Gerundivum oder ei— 

nes entſprechenden Satzes $. 476 
Anm. 1. Coepi u. desino bei eis 
nem Inf. Pass. . . 7 
Anm. 2. Inf, Perf. bei velle u. a. 
Verben u. Redensarten ft, des Praes. 
Lehrfas 4. Der nf. in Berbin- 
dung niit einer. prädicativen Nebens 
beftimmung . 478 
Lehrfas 5. Der nf. verbunden 
we einem, — — 


9 
Lehrſatz 6. Acc. c. Iof. als Sub: 

ject un. Objett . : 480 
Zuſatz 1. ominativus c. Inf. S. 481 
Zufag 2. Dativus c. Inf... $. 482 

II. Supinum. 
Sehrfasl. Supinum auf - um. —* 
deutung und Gebrauch. . G. 483 

Anm. 1. Verbindung mit cinem 
SObhiecte. 

Anm. 2. Häufig mit ire. 

Anm. 3. Bildung des Inf. Fut. 
Pass. mit dem Sup. und iri. 
Lehrſatz 2.: Supinum auf -u. Be: 

deutung und Gebraud) $. 484 
III. Gerundium und Gerunbivum- 
— ab 1. Begriff des Gerundii. 

erhältniß zum Inf. . . $. 485 
Lehrfas 2. Active Bedeutung def deſſ. 


Lehrſatz 3. Verhältniß des — 
Ya sum Gerundium. Dear 


$. 4 
sr ab 4. Gebrauch) beider in je 
Cass. obliquis im Allgem. $. 488 
Lehrfan 5. Im ling 
1) des Genitivug . ; $. 489 
2) des Dativus .. 5. 490 
5) des Accuſativus.. $. 401 
4) des Ablativus. .5 


. 492 
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." IV. Barticipia. 

Lehrfas 1. Begriff des. Particips. 
Derhältziß zum -Adjectiv_ F. 493 

Zufas. Bedeutung d, einzelnen Part. ; 
Abweſenheit des Zeitbegriffes in 
denfelben  . $. 494 

Feen 2. Gebrauch der Parti⸗ 


pia. 
* In attribut. Beziehung ee — 
Subſt. 495 
2) In präbicativer Bez. "uf ein 
Subject, mit esse, 
3) In prädicat. Bez. auf ein tranf. 
Dbject . $. 496 
a) das Part. Praes. Act. bei ben 
Berdiswahrnehmenn. dar: 
ftellen. DBerfchieden v. d. inf. 
b) Das Gerundivum bei curare, 
dare cet. 
- e) das Part. Perf. Paſſ. bei habeo, 
teneo, volo, do u. a. 
4) Zur Angabe eines begleitenden 
oder vorhergegangenen Nebenum- 
ftandes 


Lehrfas 3. Participialconftruction. 
I. Die relative oder attributive. 
Wann zu gebrauchen? $. 497 
Zufag. Gebrauch derfelben für re: 
lative u. conjunctionale Nebenfäge. 

$. 498 
1 Die abfolute ; Ablativus abso- 
lutus. . $. 499 
Anm. 1. Mit einer Negat. Eohne 
daß, ohne zu). . $. 500 
Anm. 2. Ueberfeung durch Subft. 
abftracta. 
Anm. 3. Subſt. und Adj ectiva auf 
ähnliche — wie Part. gebraucht. 


Anm. — Imperſ. Sätze im Abl. 
abs 

Anm. 5. Das bloße Adjectiv im 
Abl. absol. 


Anm. 6. Der Abl. absol. wenn noch 
eine andere prädicative Nebenbeit. 
des Subjectsbegriffes da ift. 

Anm. 7. Der :Abl. absol, da, wo 
auch ein.attrib. Part. möglich wäre. 

Anm. 8. . Ein Part. im Abl. abs. 
mit Auslaffung des Subjectsbegr. 

Anm. 9. Das Parti’Fut.Aet. und 
das Gerundivum felten tm Abi. abs, 

Anm. 10. Das logische Subj. beim 
Abl, abs. ausgelaffen. 


Lehrfas 4. Das Particip (zuweilen 


auch ein Abjectiv) in Verbindung 
mit einem Gubft. in ber Bedeutung 
eines Nom. abftr. mit — 
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Kap. IX. Gebtaud der Pat- 
tifeln. 
I. Partikeln des Raumes unb ber Zeit. 
Lehrfas 1. Unterfcheidung derfelb. 
I) als Adverbia; in ber —* 
nicht bei Subftantiven S$. 502 
2) als Präpofitionen. Subf. 
durch Präppfitionen auf Subft. 
besogen 2. 2... 8. 508 
II. Adverbia ber Urt und Weife. 
—— ſa 2. Gebrauch bei Verbis, 
dj. u. Adverb. Beifubft. gebrauchten 
Dart. u.bei wirklichen Subft. $. 504 
Zufagl. Beidem Berbo esse $. 505 
Zufag 2. Gebraud) derjelben, um dem 
ganzen Sape ein Präd. beizulegen. 
II. Wbverbia zur Bekräftigung, Her: 
vorhebung oder Befchränfung. 
Lehrfa i 3. Beziehung beffelben nicht 
bloß auf einen einzelnen Begriff, fon: 
dern auch aufeinen ganzen Gap $. 506 
D 3ur Befräftigung: vero, pro- 
" fecto, nae, sane. 
2) Zur Hervorhebung: nimirum, vi- 
delicet, scilicet, nempe $. 507 
Zufat. Ueber quidem (ne-quidem, 
nec-quidem, et quidem, equidem) 
8, 508 


3) Zur Befchräntung . . $..509 
I. Certe und saltem, — 
2. Forte, fortasse (fortassis), for- 

sitan (forsan), 

3. Fere, ferme, paene, prope. 

4. Modo, tantum, solum, duntaxat. 
(Non tantum, non modo, non 
solum; tantum non; tantum 
quod; non-nisi.) 

IV. Berneinungspartifeln. 
Lehrfas 4. Gebraud).von non, ne 
und haud. - 

1) Non, vorzugsweiſe Sapnegation 

$. 510 


Anm. 1—6. Non nemo u. nemo 
non, zwei Negationen in bemfel- 
ben Saße. Nullus ft.non, Neque, 
nec ft. et non. Non item. Vix. 


XXVM 
2) Ne als prohibitive — 


Anm. 1— 4. Ne in Zufammens 
feßungen verfchieden vonin. Nemo 
unquam u. dgl. Non anftatt ne, 

-  Dum ne, modo ne, dummodo.ne. 

3) Haud . . . . . $ 512 
V. Pragepartifeln. j 
Borerinnerungen. Unterfceib. 
zwifchen Begriffe: u. Satzfrage, Di- 
recter u. indirecter Frage . $. 513 
Lehrfas 5. Gapfragen ohne Frage 
- partiell. . >.» . $. 514 
Lehrſatz 6. Gapfragen mit Brage: 
partifeln . . ..: 58 
1) mit ne. 
2) mit nonne, _ 
3) mit num. 

Anm. 1. Numne, numnam, num- 
quid, 

Anm. 2. Eequis u. en unquam. 

4) mit an. . . . . $ 516 

Anm. 1—5. Grflärung bes Ges 
brauches diefer Pärtifel. — Auch 
bei vorhergehender Frage (etwa?) 
Ohne vorhergehende Frage(etwa, 
doch nicht etwa, doch wol 
nicht?). — Annon; anne; An 
vero. — Häufig in rhetorifchen 

Fragen. Begriff derfelben. 
Zufat. Antworten auf eine Gap: 
frage... Bejähende, verneinende. 
Ueber immo. . . . . $. 517 
N * rſatz 7. Disjunctive Satzfragen. 
ragepartikeln in denſelben $. 518 
1) Im zweiten Gliede bloß verneint. 
‚2) Im zweiten Gliede eine entge— 
gengeleste Frage aufgeworfen. 
Zufas. Die Fragepartikeln in ber 
indirecten Frage 5 
Anm. 1u.2. Ueber num und an. 
Anm. 3 u. 4. Ueber nescio an, 
dubito au in der Bedeutung viel⸗ 
leicht; auch zur Bezeichnung wirk⸗ 

licher Ungewißheit. ; N 520 

Anm. 5. Das bloße an flat ne- 
scio an, incertum (est) an, 


Abſchn. IL. Die Lehre vom zufammengefekten Satze. 


Say, L Formen und Arten 
Sa: 


tzes. 
Lehrſatz 1. Beiordnung und Un: 
terprdnung der Sätze. Hauptſatz 
und Nebenfas. Sapverbindung u. 
Sapgefüge. - » » . . $. 521 
Anm. 1— 6. Abfolnter Hauptfa. 
Einordnung der Säbe. Zwifchen- 


fat, Vorderfab, Nachſatz, Paren- 
thefe. Mortfolge des Nebenfabes 
im Deutfchen. > Logiſches u. gram= 
matifches DVerhältniß der Süße. 
Zufag. Die bei mehrfacher Bei- u. Un: 
terordn. d. Sätze mögl. Fälfe $. 522 
Lehrſatz 2. Beigeordnete Sätze 
durch Bindewörter verknüpft; aber 
auch unverfnüpft . . . $. 523 
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Aum. Ajyndeton auch bei coordinir- 
ten — ae 
ab 3. Untergeordnete Sätze. 
othmwendigkeit des Fügemwortes in 
denfelben . .. „2... .$. 54 
Anm. Relativifche Natur derfelben. 
Sen: fab.4. Eintheil. derfelb, $.525 
Lehrſatz 5. I. Adjectivſäße $. 526 
Anm. 1—A Das ——— 
derſ. zuweilen nur implieite vorhan⸗ 
den. Relative Pronominaladverbia 
anſtatt des adjectiviſchen Pron. rel. 
Sätze mit qnalis, quantus, quot. 
Ueber die Benennung Relativjäge. 


Lehrſatz 6. I. Subftantivfäße. 
527 


Anm. Subftantivifch gebrauchte Ad— 
jectivfäße. 
Lehrſatz 7. IM. 
Arten derfelben. . | 
Zuſatz. Dieſelben Fügewörter oft 
bei verfchiedenen Arten von Ne: 
benfägen . i . 6851 


sap. HI. Beivrdnung db. Sätze 
oder Sapverbindung. 


Lehrſatz 1. Verfchiedene Arten der: 
felben und der Bindewörter $. 532 
Anm. Bindewörter auch zur Ver—⸗ 

fnüpfung beigeorbneter Begriffe. 

Sehrfas 2. Bindewörter Der co— 
pulativen Beiordnung. Et, que, at- 
que, ac ; etiam; quodue $. 533 u. 534 

Lehrſatß 3. Bindewörter der ab: 
verfativen Beiordirung. Autem, sed, 
at, atqui, verum, vero, atvero, 
vero etiam, tamen, sed tamen, ve- 
rumtamen, attamen $. 535 — 538 

Zufat. Weber non-sed, non modo - 
sed, non modo-sed etiam $. 539 

Beifpiele zur Erläuterung : 
I) mit non modo-sed . 8. 540 
2) mit non modo-sed etiam $. 541 
Anm. 1—3. — der Ne⸗ 
ation im zweiten Gliede. Umge⸗ 
ehrte Stellung ver Glieder. Nedum 
$. 542 

Lehrſatz 4. Bindewörter der dis— 
junctiven Beiprdnung. Aut-aut, 
vel- vel, ve-ve, sive-sive, 

$. 543 u. 544 

Anm. 1—5. Sceinbarer Gebrauch 
von vel-vel anftatt aut- aut. Bes 
deutung derſelben, wo fie nur Ein 

Mal Bas. Vel beim Superla- 

tiv. Vel-vel, aut-aut nad) Ne⸗ 

gationen. Aut und vel nad) ein- 
ander. ax 


Adverbialfähe. 
. $. 538 — 530 


Ueberſicht des Inhalte. 


Lehrſa 5. Bindewörter der cau— 
ſaͤlen Beiordnung. 
b Eaufale im engern 
nm. . 2. 2.2... 
Anm. 1—3. Namque, etenim. At 
enim, verum enim, enimvero, 
verum enim vero, 
2) Eonclufive: itaque, igitur, proinde, 
- ergo, ideo, ideirco . $. 546 
Anm. 1—3. Eo ft. ideo. Eam ob 
causam, quam ob rem, quare, 
quapropter, propterea, quocirca. 
Izitur nach Einfchaltungen. Stel- 
lung von igitur und itaque. 


Kap. III. Unterordnung der 

Sätze oder Satzgefüge. 
——— Adjectivfäge. 
Lehrſat J. Unterfcheidung der bloß 
relativen und der correlativen Ad: 
jeetivfüte 2 220... 8. 547 
Anm. 1. Bedeutung derfelben. 
Anm. 2. Anknüpfung von beigeord= 
neten wi duch Relativa. 

Anm. 3. DVerfchiedenheit der logi— 
hen Beziehungen des Relativfaßes 
zum Hauptjaße 2. $. 548 
Annts4. Unzuläffigfeit von adver— 
fativen Partifeln Hinter d. Relativ. 
Anm. 5. Auslaſſung des determi— 
nativen Gorrelates aud) bei Ver: 
fchiedenheit der Caſus $. 549 
Anm. 6. NAtteaction des Nelativs. 
Anm. 7. „eglaffung von Präpoft- 
tionen vor dem Relativ, welche 

vor dem Beziehungsworte — 
550 


Sinne: nam, 
$. 545 


Anm. 8. Deziehung eines Adjectiv⸗ 
ſatzes m. quod auf einen ganzen Sag. 
Anm. 9. Beziehung des Nelativg 
auf die erfte und zweite Perfon. 
Lehrſatz 2. VBoranftellung bes Ad— 
jeetivfages und Hineinziehung des 
Subftantivs, auf welches er FR be: 
geht, in Denfelben : . . $. 551 
nm. 1u.2. Wiederholung des 
Subftantivs in dem Adjectivfaße. 
Anm. 3. Vertheilung eines Subft. 
mit einem Attribute in den Haupte 
und Nebenfag ... . „ $. 552 
Anm. 4 Das außer dem Adjectiv- 
fage ftehende Beziehungswort affi= 
milirt fih im Gafus dem Relativ. 
Lehrſatz 3. Der Adjectivfag nimmt 
zu dem Relativ nody ein Fragewort 
in fid) auf. Das Relativ fchließt ſich 
‚einem in den Adjectivfab eingefcho: 
benen Nebenfase an: 


Ueberficht des Inhalts. 


a),bloß der - grammatifchen en 
ſtruetidn nah . $. 5: 

Anm. 1. Imnigere Berfäränkung, 

welche dadurch bewirft wird. 
b) auch dem Sinne nach. $. 554 

Anm. 2. Der übergeordnete Neben- 

ſatz a I in einen folchen Ne⸗ 

—— eingeſch 

Anm. elle e Berfehränfungen 

‚bei dem Abl. abs. und dem Acc. 
ce Inf, mit dem Relativ. 

Zuſatz. Ueberfegungen folcher Eon: 
flructionen, wenn der Ran 
correlativ ift. . . $. 5 

Anm. Nehnliche Zufammen —— 
mehrerer coordinirter —— 

Lehrſatz 4. Aufeinanderfolge meh— 

rer Adjectivſätze. Wann die Ver— 
bindung durch et zuläſſig ſei $. 556 
Anm. Zufammenziehun — 
ter Adjectivſätze unter elativ. 
Gebraud des Demonftrative in dem 
zweiten Sage in einem andern Caſus. 


II. Subitantivfäge. 
Lehrfas 1. Subftantivfäge mit 
quod bei Ausfage eines BR 


Anm. 1. BDerfchieden von ——** 
viſch gebrauchten Adjectivfägen. 
Anm. 2. Berfchieden von den caus 

falen Abverbialfäßen mit quod. 
Anm. Verſchieden von. dem 
Falle, woturd das Pron. quod 
ein coordinirter Sag zu dem andern 
in Beziehung gefegt wird. $. 558 
Anm. 4. Verſchieden von Conſtru⸗ 
etionen wie quod sciam u. dgl. 
Anm. 5. Vertauſchung der Con: 
junctioh quod mit quum. 
Lehrſatz 9. Subftantivfü e mit ut, 
etwas zu Bewirkendes oder etwas 
Gewirktes ausdrückend $. 559 
Anm. 1. Unterfcheidung diefer Sub: 
ftantivfäße von den adverbialen Fi- 
nal⸗ und Gonfecutivfägen. 
Anm. 2. Conjunctiv in diefen Säßen. 
Anm, 3. Ut bei Aoverbialfägen der 
Art und Weife oder Vergleichungs⸗ 


füße 
re 3. Einzelne Fälfe, in de: 
nen quod oder ut fteht. 
I. Als us Object . $. 560 
a) nach 2 Berbis einer äußern Thä— 
gke 
b) nach Zerbis einer Gemüthsthä— 


elben 


eignet oder der Aeußerung ders 
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Anm. 1. Quod auch pr Umfchreis 
bung eines andern als des tranfi= 


tiven Objects. 
2) Ut, nad) Berbig des Wollens x. 
— einer Aeußerung des Wil: 


ens. 

a 2. Im Deutjchen unter ges 
wiffen Umftänden anftatt da ß auch 
ein Inf. mit zu. Im Lat. auch 
der Inf. und der Ace. c. Inf. 

Anm. 3. Facio ut als Umfchreib. 

11. Als Subjet . . ._. $. 561 

1) Quod in erflärenden Nebenjägen. 

2) Ur nad) Berbis des Wirkens im 
Paffiv, desgl. nach fit, accidit cet., 
sequitur, restat cet. mos est, 
Jus est cet, convenit, expedit, 
licet cet. 

Anm. 1. Nady einigen diefer Ana— 
logie folgenden Redensarten, z. B. 
usitatum est u. ‚dgl. 

Anm. 2. Nach einigen Subft. mit 
dem Demonftr. 

Anm. 3. Est ut und est quod; 
accedit ut und accedit quod. 

Anm. 4 Gebrauch von futurum 
est, ut. 

Zufab. Auslaffung von ut. $. 562 

en 4. Der Ace. e. laf. als 

bject bei Verbis sentiendi u. de 

clarandi, auch bei Verbis studii u 

desiderii; ald Sub bei gewiſſen 

imperf. Berb. u. Redensarten $. 563 

Anm. 1. Auch nach Subft., in des 
nen ber Begriff eines Verb. sent. 
oder decl. enthalten it. 

Anm. 2. Auch bei den einen Affert 
ausdrücenden Berbis ſtatt quod. 
Zuſatz. Der bloße Infinitiv anft. des 
Ace. c, Inf. unter gewoiften —* 

dingungen. . . 

1) nad) Verbis studii u. enden. 

2) nach Verbis declarandi. 

Anm. 1. Nominativusc., lof., wann? 

Anm. 2. Iof. Fut, felten Praes. 

bei den Berbis hoffen, ver— 
fpreden. 

Lehrfas 5. Gebrauch des Acc. e. 
Inf. im Verhältniß zu der mn. 
ction mit quod und tt . $.5 

I. Accus. c. Inf. als Object bei Vor 
bis affeetuum neben der Conſtr. 

mit quod, 

Anm, Unterfchied beider Conſtr. 

II. Aceus. c. Inf. als Subject bei 
imperf. Verben und da, wo ein 
Adjectiv od. Subftantiv das — 
dicat bildet . . . $. 566 
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1) neben der Conſtr. mit. quod. 
Anm. 1. Unterſchied beider Conſtr. 

2) neben ber Conſtr. mit ut. 
Anm. 2. Außerdem der bloße Inf. 
3) in gewiſſen ri ausſchließlich 

der Acc. e. 

III. Acceus, c. * Object neben 
ut bei Verbis studii und deside- 
rii; desgl. der btoße Infinitiv $. 567 
1) Wo der bloße Synfinitiv ? 

Anm. 1: Auch bei gewiffen Paffivis. 

2) Wo nur der Acc. ce. Inf.? 
Anm. 2. Unterſchied Dee dem 

Inf., Acc, e. Inf,, un 

Anm. 3—5. Moneo ut, concedo 
ut, persuadeo ut, facere u. efli- 
cere ‘ut ——— vom folgd. Acc. 
c. Inf, 568 
Anm. 6. Tof, und der Acc. e. Inf. 
in Eonftr. wie cupio esse elemens 
u. me esse clementem; wie vers 


fchieden? 

Zufab. Se von jubeo = 
veto . $. 569 
Anm. 1. Abweichungen von ber 


regelmäßigen Gonftr. 
Anm.?2. Gonftr. von impero. 
IV. Außer dem Accus. c. Inf. = 

Verbis dectarandi . .$5 

1) ut e. Conj., bei den Verbis In 
clarandi, wenn fie eine Willens» 
äußerung ausdrüden. 

2) der Nom. c. Inf. bei den Paſſivis 
diefer Verba. 

Anm. 1. Wann der Acc. c. Inf, 
vorgezogen ? 

Anm. 2. Ungewöhnlicher Nom. c. 
Inf, bei einigen Werben diefer Art. 
Anm. 3. Der Nom, c. Inf. aud) 
bei dem Activum biefer Verba. 

Anm. 4. Auslaffung des Pronos 
mens als Subjectsaccuf. bei dem 
Infinitiv. - 

Anm. 5. Mögliche Zweideutigfeis 
ten hinfichtlich des Acc. Subjecti 
und Objecti. — Mehrere Accus. 
ce. Inf. von einander abhängig. 

V. — c. Inf. im Ausrufe, auch 
$. 571 


Leh 7 ab 6. Berneinung der Sub: 
All ätze mit ut 

) durch ut non, wo der Sat mit 

ut den Gegenftand eines 

tens ausdrüudt . . $. 572 
Anm. Zuweilen aud) durch ne. 

2) burdy ne, wo ber Gegenftand 

als verboten, — verhü⸗ 

‚tet darzuſtellen i . $. 573 


— 


Ueberſicht des Inhalts. 


Anm. 1. Auslaſſung von ne. 
Anm. 2. Utne anſtatt des e 
fachen ne. 
Anm. 3. Ne quis ft. ut nemo c 
Anm.:4. Neve; ut neve-nev 
— ne; ut-neque; ne— 


Zufap 1. Nach Verbis probiben 
1) quo minus. $. 5 
Anm. Apdverbialer Gonfecutiv 

anftatt bes Subftantivfages. 
2) quin, nur bei — * 


a. 
Anm. 1. Vnterſchied zwiſchen 
quominus und quin. 
. Anm. 2. Ueberfegung im Deutfd 
Anm. 3. Non possum (facere) qu 
Zufat 2. Non dubito quin u. 
Ace. c. Inf... . € 
Anm. Analoge Gonftructionen. 
Lehrfas 7. Eonftruction d. Ve! 
timendi mit ne und ut „ $.: 
Anm. 1. Non vereor ne non 
Anm. 2. Conftrucion der De 
fhreden und der verwant 
Adjectiva und Subftantiva. 
Anm. 3. Vide ne u. vide ut 
verwandte Conftr. 
Anm. 4 Der Inf,, Ace, c. ] 
und der — Fragefag n 
fürdte 
Lehrſatz 8. "die indirecten Fra 
Le ee 


LIII. Wöverbialfäge. 
en ab 1. Adverbialfäge bes 2 


— 1. uneigenilicher "Sehra 
ber Localabverbia. 

Anm. 2. Unterfchied von qua 
ubi, quatenus, quousque, 


Lehrſatz 2 Adverbialfäge ber 3. 


1) Quum, quoniam, quando, quan 
quidem, 

Anm. 1. Gebrauch von quum-tı 

2) Dum, donec, quoad. 

3) Ex quo, postquam, antequs 
— simulac (-atque) 

4) Ubi, ut 

Arm. 2—5. Ubi-, quum-, ı 
simulac primum. 

Lehrſatz 3. Adverbialfäße der e 
und Weife oder der Ber 
dung. 

Anm. 1u2. "cher — 

dum u. quomodo als Conjunc 
nen der Vergleichung. — Abl 
zung dieſer Sätze. 


Ueberſicht des Inhalts. 


1) Ut, quemadınodum, — 


Aum. 1. Satzverkũ puma bei ut. 


Anm. 2. Erklaͤrende Vergleichungs⸗ 
fäße mit ut. 
Anm. 3. Zwiſchenſätze mit ut, 


quemadmodum, quomodo, auf eis 
nen ganzen Satz bezogen. 

Unm. 4 Ut — ita non, zwar — 
aber nicht; ut — ita, fowohl — 
als aud. 

Anm.5. Ut quisque — ita mit 
doppeltem Superlativ. $. 583 

Anm. 6. Ut quisque ohne ita mit 
einfahem Superlativ. 

Anm. 7. Ita-ut in Schwüren. 


2) Ac oder atque nad) similis, idem, 
contra U, : . 584 
Anın. 1u.2. Et und que in wor 
licher Verbindung, und einige fel- 
tenere Gonftr. der Art. Ac ftatt 
quam bei Dichtern. 
3) Quam bezogen auf tam, oder eis 
nen Comparativ . $. 585 
Anm. 1. Quam nad) alius, secus, 
diversus und and. Wörtern. 
Anm. 2. Nach nihil aliud u. dgl. 
un ac und nisi. 
Anm. 3. Quid est aliud m. fol: 
— Infinitiv. 


nm. 4. Auslaſſung von quam 


nach plus, amplius, minus ‚bei | 


—— 
Anm. 5. Quam bei Vergleichung 
weier Gigenfchaften . . $. 587 
An m. 6. Non magis (plus) quam; 
non minus quam, 588 


a 1. Quam ut beim ( Conpara⸗ 
. 589 


SE Fälle j welche. damit nicht 
u verwechjeln find, 
Zufat 2. Quam pro .. $. 590 
Zuſatz 3. Jen, quantus und ut 
mit dem Guperlativ \. $. 591 
Anm. 1. Ueber quam primum u. 
quum primum, quum maxime u. 
quam maxime. 
Anm. 2. Nah talis und tantus 
nicht quam. 


4) Quo — eo (hoc), quanto — tanto. 
. 592 


Anm, 1. Auslaffung des Demon: 
ftrativs; Gebrauch des Poſitivs bei 
diefen Wörtern. 

Anm. 2. Eo c. Comp. mit fol⸗ 
endem qnod, oder ut, ober si. 
nm. 3. Quam magis — tam 
magis u. dgl, 
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Lehrſatz 4. ——— = 


ut, ut non 

I) mit demonftrativen —— 
ita, sic cet, 

2) ohne Eorrelate. 

Unm..l, Unterfchied von ita- ut 
im Bergleichungsfage. 

Anm. 2. Verſchiedene Bedeutuns 
gen von ita in dieſer Verbindung. 

Unm. 3. Bedeutung von ita-ne. 

Unm, 4. Non - ut non od. quin. 

3) Gebrauch von qui anftatt utego, 
ut tu, ut is cet, . $. 594 


Anm. 1. Adjectivſatz anftatt des 
Adverbialfaßes. 
Anm. 2. Issum qui, est qui cet. 


Anm. 3. Quin für qui non in dies 
fen Fällen bei negativem Hauptſatze. 
$. 595 


Anm. 4. Tantum abest mit dop⸗ 
peltem ut. 


Lehrſatz 5. Finalſätze mit ut, 

ne, ut ne. . 596 

Anm.1. Der Finalſatz mit dem Ber 
griffe des Wunfches ; modo, dum- 
modo, 

Anm. 2. Der Finalfag als Bes 
weggrund aufgefaßt. 

Anm. 3. Verſteckter Hauptfag, auf 
den ſich der Finalſatz bezieht, 
nm. 4 Ut ne im verneinenden 


Satze. 
Anm, 5. Wann im Deutfchen durch 
um zu c. Inf, zu überfegen? 
Lehrfas 6. Cauſalſätze. $. 597 
1) mit quod. 
2) mit quia, 
3) mit qaum , . 598 
Anm. Gtatt deffen ein hr 
fag, qui e. Conj. 
4) mit quoniam . . . 6. 59 
5) mit quando, quandoquidem. 


Lehrſatz 7. a I 
mit si, nisi 
Anm. 1. Berhältniß von Haupt: 


und Nebenſatz bei denfelben. 
Anm, 2. Gorrelafe von si im Haupts 


faße. 

Anm. 3, Si quis für is qui cet. 
Anm. 4. Auslafung ber Bebin- 
gungspartifel. 


Lehrias 8. VBerneinender Con⸗ 
ditionalſatz. $. 601 
D Si non, bedingt verneinend. 

2) Nisi, verneint bedingend. 
Folgerungen aus dieſem — 


I) Si non in Gegenſätzen. 
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2) Nisi in Beziehung Negativ: 
— — ließ Bend 
Anm. 1. Nisi wie ein bloßes Ad⸗ 
verbium gebraucht. $. 603 
Anm. 2. Nisi forte, nisi vero, 


— 
Anm. 3. Ni — nisi. 
Zuſatz J. Der Hauptſatz nicht im— 


mer gi wirklich bedingte Sat $.604 
=. J wie in einem indirecten 


Fra 
Zuſatz? yo Sin, Bedeutung deſſelben. 
Zufag 3. Si in Verbindung mit 
—— — ut, velut, 
tamquam u. dgl. $. 605 
Anm. 1u.2. Quasi, quasi vero 
mit Ironie. — Quasi als bloßes 
6 ae ſſivſa 
ehrſatz 9. Eonceffivfäße. 
— 8. 606 


1) Etsi, etiamsi, tametsi. 
2) Quamquam, quamvis, quantumvis, 
Anm. 1. Etsi, quamguam, quam- 
vis auch wie bloße Adverb. gebraucht. 
Anm. 2. Quamquam und etsi in 
———— u. — a 
3) Licet. . 
Anm. 1 Ut, ut non, ne A ähn= 
liche Weiſe. Auch quum concefliv. 
Anm. 2. Conceſſiver Gebrauch der 
verallgemeinernden Pronomina und 
Pronominaladverbia. 
Anm. 3. Conceflive Bedeutung von 
seu - seu 
Anm. 4. Der bloße Conjunckiv u. 
Indicativ ohne conceflive Füge— 
wörter, in concefiver Bedeutung. 


Kap. IV. Modi und Tempora 
der Nebenfäpe. 


Vorerinnerung 


I. Nebenſätze in obliquer Beziehung, 
aus ſchließlich im Conjunectiv. 


Lehrſatz J. 
ſchließlich in Nebenſätzen, welche 
in indirecter Rede jemandes Gedan- 
ten anführen . . . 609 

Zufaß 1. Subftantiv:, Anjectiv- und 
Adverbialfäge, welche aus Diefem 
Grunde im Eonjunctiv —— §. 610 

a 2. Indirecte Fragefäge $.611 

1. Unterfcheidung berfelben 
ns Relativfägen. 
Anm. 2. Relativfige im Indica— 


cativ, welche anfcheinend inbivecte | 


Bragefäge find. 
un re 4. Directe Frageſätze 
— * indirecter. 


..$. 608 | 


Der Eonjunciv aus⸗ 


Ueberficht des — 


Anm. 5. Der Indicativ in Sätzen 
mit RE quis cet. 

Anm.6. Berfchränkung des indi⸗ 
recten Frageſatzes mit ſeinem Haupt⸗ 


ſatze. 

Anm. 7. Dieſelbe Berfchränfung 
bei paſſiver Conſtruction im Haupt⸗ 
ſatze; die unperſönliche Conſtr. in 
die perfonl. verwandelt. 

II. Nebenſätze in nicht obliquer Bezie⸗ 
hung ° 
A. Im Conjunctiv. 
Lehrſatz 2. Der Conjunctiv aus: 
f ließlich in Sätzen mit ut, ne, quo, 
quin, quo minus fp wie mitdem Rela: 
tiv, wenn der Begriff einer finalen 
oder confecutiven — in rt 
ben liegt. . . . +. $& 612 
B. Im Indicativ und Eonjunctiv. 
Lehrfas 3. Der nd. und en 
in Relativfähen. . «+ $ 613 


1) Der Indicativ. 
2) Der Eonj., außer bei indirecter 
ede, in ber Bedeutung eines 


Finalfa es, — Eonfecutivfages, 
— Gau alfapeg — Conceſſivſatzes. 


Anm. 2. Beifpiele zur Uebung. 
Anm. 2. Der Conj. in Diefeit 
- Sägen als Potentials . $. 614 


Anm. 3. Der Ind. auch bei cau= 
faler Beziehung, auch bei vorher⸗ 
gehendem talis, ejusmodi cet. 

Anm. 4. Hinzufügung von ut, ut- 
pote, quippe ei un Kon Bedeut. 
nm. 5. Der Conj. nach sunt 
qui u. dgl. Redensarten $. 615 

Anm. 6. Der Eonj. nad) est, non 
est, nihil est quod u. 

Anm. 7. Relativfäge bei einem 
Ace. c. Inf, oder einem un. 
im Eonj. . $. 6 

Lehrfap 4. Tempora des Conj. 
indirecten Frageſätzen, in Sätzen mit 
ut, ne cet., Consecutio temporum. 
An — egel. . . $. 617 

nm. rund biefer Regel. 

——— Abweichungen der deut⸗ 

chen wa von — 
Zuſ 1. Beobachtung dieſer Regel 
bei — —* But 
erfelben 


wo die Abweichung von 
nicht unlo vi — würde. F. 618 
Zuſatz 2. eſonders bei er erge⸗ 


— Perf. im Hauptſatze $. 619 
1. Anders bei dem Apjectivs 


Man 2. Uber auch bei Neben 
fügen der Zeit, 


Veberfiht des Inhalts. 


Zufa 3. Ebenfo bei den Binalfägen 


Zuſatz 4. Ausnahme bei den Conſe— 

— Perf. Conj. anſtatt des 
Imperf. bei vorhergehendem Prae- 
terito . . . 621 

Anm. 1. Diefes Perf. entweder Perf. 
logicum ode£ historicum., 

Anm, 2. — deſſelben von 
dem Imperf. C 

Anm. 3. Das Bert Conj. von wirk⸗ 
lich eingetretenen Folgen. 

Anm. 4. 
[hen Sprachgebrauches von dem la= 
teinifchen 

Zuſatz 5. Tempora des Conj. * 
einem Praes. historicum, $. 6 


Sehrfas 5. Der nd, u. Eonj. * 
— — 


I. 
A) mit em m Indicativ. 
l) ald-Zeitpartifel . $. 623 
‚Anm. 1. Gebrauch des temporalen 
quum Bei anfcheinender Bertaufchung 
von Haupt⸗ und Nebenfaß, befonders 
mit dem BPräf. und Perf. 
Anm. 2. Auch mit dem Imperf. u. 
bift. Inf. 
Anm, 3. Auslaffung von quum in 
diefer Conſtr. 
2) ald Gaufalpartidel. $. 624 
Anm. 1. So aud bei quoniam 
(= quum jam). 
Unm. 2. Quum ER aa nur beim 
Präf. u. Perf. In 
B) mit dem ———— 
hals Cauſalpartikel. $. 625 
Anm. 1. Erklärung dieſer Erſchei— 


n 
ur 2. Uebergang diefes quum in 
die eonceffive Bedeutung. 
Anm. 3. Gebrauch von guum—tum. 
Anm. 4. Hinzufügung von quippe, 
ulpote. 
als Zeitpartißel, beim Im— 
a und Plusapf. Eonj. $. 626 
Zuſah 1. Befonderheiten im Ge- 
——— or. quum m.d. Ind. 
Conj. Impf. —S $. 627 
— 1. Analoger Gebrauch des 
Impf. u. Plusq. ge bei dem Re⸗ 
lativ und relativen Partikeln $. 628 
Anm. 2. Gonftructionen wie audivi 
eum, quum diceret; vergl, fuit 
tempus . ‚cet, oder fuit quum 


sg. Conj 
— Dagegen auch fait quod- 
dam fempus quum sq. Ind. 


Abweichungen des beuts | 


- 
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Anm. 4. Quum sq. lad. in der 
Bedeutung ſeitdem. 
Anm. 5. Grund des Conj. nach 
quum —— in der ganzen Um— 
ebung des Nebenfages. 
Zujas 2. Iempora des Conjunctivs 
mit quum. . ..629 
Anm. Eigenheiten des late niſchen 
Sprachgebrauchs. 
II. Dum, donec, quoad: 
A. in der Bedeutung fo langealg, 
während: 
1) mit d. nd. alfer Tempp. $. 630 
Anm. Meber dum c. Ind. Praes. 
2) mit dem Eonj. befonders re 


B) in der Bedeutung big Be iv 
lange bis: 

1) mit dem Gonjunciv. . $. 632 

2) mit Dem Indicativ. . G. 633 
Anm. 1. Der Eonj. da, wo aud) 
der Ind. ftehen fünnte, 
Anm. 2. Der Eonj. nad) dum, dum- 
modo, dummodo ne cet. „wenn 
nur’, 
Anm. 3. Dum enklitiſch bei Nega— 
tionen; auch bei Imperativen. 


LII. Antequam (anteaquam) prius- 


quam. 
1) mit dem Indicativ . .$. 634 
2) mit dem Eonj. . $. 635 u. 636 


Zuſatz. Postquam m. verfchied. Temp. 
des Ind., aud) des Conj. $. 637 
Anm. Ueber simulac, quum pri 
mum, ubi, ut, 
Lehrfas 6. Der Ind. u. Eonj. in 
auſalſätzen mitquodu. quia. $.1638 


Anm. 1 — 4. Conj. in Wendungen - 
wie quod diceret. — Non quod, 
non quia c.:Conj. — Quoniam u, 
quando. 


Lehrſatz 7. Der Jnd. u. Eonj. 
onditionalfägen.  Unterfchei un 
der Sumtio dati, dandi und ficti. 
$. 639a u. b. 
Anm. 1. Conj. Impf. zuweilen in 
er Bedeutung mit dem Gonj. 


Anm. 2 Si e. Conj. Impf., wo e8 
der — — nach faſt mit quum 
ufammenfäll 

eh 3. Conj. des Bedingungs- 
faßes bei einem Hauptſatze der als 
re elbſt im Conj. fteht. 

Zufat odi des bedingten. oder 
achfäpes nach den drei Fälfen 
der sumtio verfchieden . $. 640 

Anm. 1. Weshalb” bei der sumtio 


€ 
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dati eine Sufammenftimmung der 
Modi nicht nothwendig. 

Anm. 2. Grflärung des Ind. ‚im 
Nachſatze der sumtio fieti. 
Anm. 3. Befonders bei posse, de- 
bere u. dal. gebräuchlich. 
Anm. 4 Ind. bei der sumtio ſieti 


Grund der Uebereinſtim— 
mi der Modi im Vorder: u. Nach⸗ 
ei der sumtio ficti. 

Ari 6. Das Imperf. Conj. im 
Vorderſatze fcheinbar anjtatt Des 
Plusapf. . $. 6 

Anm. 7. Ebendaſſelbe i im Rachfabe 

Anm. 8. Anomale Conftr. Vermi— 
fung der sumtio fieti u. dandi. 

Anm. 9. Deutjcher Sprachgebrauch. 

Anm. 10. Si als Fragepartikel. 

Zufab 2. Der rar — 
einer Vergleichung. 

Anm. 1u.2. Grflärung. Si = 
o si bei einem Wunſche. 

Sue = ‚Sive-sive, seu-seu c. Ind. 


— 
— 


u. . 8. 643 
Le * 8. Der nd, u. Conj. in 
——— . $. 644 


1) nad) etsi, etiamsi, tametsi. 

Anm. 1— 3. Grund des a eo 
etiamsi. Si ft. etiamsi odus 
des Hauptſatzes. 

2) nad) quamquam, quamvis, quan- 
tumvis .„ . ‘$. 64: 

Anm. 1. Einwirkung der or. obli- 
qua auf den Modus bei quamquam. 

Anm. 2. Säge mit quisquis cet. 

Anm. 3. Quum und ut in concef: 
fiver Bedeutung e. Conj.; utut, ut- 
cunque 'c. Ind. 


= VW. Bon der oratio obli- 


gehıf ab 1. Begriff derfelben. Un: 
terfchied von der oratio recta $. 646 
Anm. 1. Darftellung auch eigner 
Gedanken oder Ausfagen in or. obl. 
Anm. 2. Oblique Beziehung von 
Mebenfäben, die der directen Rebe 
angehören, 
Anm. 3. Verbum, von dem die or. 
obl, abhängt. 


Anm. 4. Plötzlicher Mebergang der | 


or. recta und obl. in einander. 
I. Modus der or. obliqua. 
Lehrfas 2. Berfchiedene Formen 


ber Säße in or. obl., Accus. c. Inf, 
und Eonjunctiv . . 647 
Anm. 1. Form ber or. obl. im 
Deutjchen. 


’ 


Ueberficht des Inhalts. 


Anm. 2. Erklärung des Ace. c. Inf. 
bei der xhetorifchen, des Conj. bei 
der wirflichen Frage 

Die nt. 


$. 

Zuſah 2. Erfat * fehlenden Con⸗ 

junctivformen des Fut.1. u. exact. 

$. 649 

sehr ab E — Fragen im 
Ace. e. Inf. 650 

Anm. " Unterfepeidung ber chetor. 
Frage von der wirklichen in or. obl. 
auch im Deutfchen. 

Anm. 2. Cur oc. A. ce. Inf. 

Zuſatz 1. Acc. e. Iof. in Relativ 
Nähen und nad) verichiedenen relas 
tiven Eonjunctionen . . $. 61 

1) in beigeordneten Hauptfägen m. 
dem Pron. rel. 

2) nad) relativen Conjunctionen. 
Anm. Unterfchied von wirklichen 
Nebenfägen. 

3) nach nisi forte. 

Zuſatz 2. Nebenfäbe ber or. obl. 
auch im Sndicativ. $. 652 

Anm. - Ferm derjenigen abfoluten 
Hauptſ. der or. obl., die auch in 
direster Rede den Gonj. haben. 

HI. RBerfonenbezeichnung in ber or. 

obliqua. 

Lehrſatz 4. Unterfcheidung des Re: 

denden, des Referenten, der beſpro— 
chenen (3ten) und der angerebeten 
ten) Perfon. . . 53 
Anm. 1—3. Bezeichnung des Ne 
denden zuweilen buch is anftatt 
durch ipse ‚oder das Reflerivum ; — 
des Befprochenen durch hie oder 
ille; — des Angereveten durch ille 
anftatt is. 

III. TZempusfolge in ber or. obl., 

Lehrfas 5. Unterfcheidung d. Tem; 
pora des Eonj. in Haupt u. Ne . 
benfägen. 

1) in $ra 5* .$ 654 

2) in Heifhe äsen . $. 655 

Anm. Gebrauch des Praſ. Conj. 
in dieſen Sätzen. 

3) in Nebenſätzen, welche ſich beziehen 

a) auf einen Frage: oder Heiſcheſatz 

im Eonj. 
b) wi einen Ausfagefah im Ace. c. 
Inf, . 656 


Anm. 1 Mahl zwiſchen dem ab: 
foluten und relativen Conj., nad 
verschiedenen Geſichtspunkten. 

Anm. 2. Scheinbarer Gebrauch des 
Impf. Conj. anftatt des Plusapf. 


Fut. Act. > 
648 


Ueberficht des Inhalts. 


* Tolgefäsen Perf. anftatt des Im—⸗ 


4) ri conditionalen und conceffiven 
Nebenſätzen. . . $. 657 
a) bei der Sumtio fieti in Beziehung 
auf einen Hauptſatz im laf. fut. 
oder Fut. exact. 
Anm. 1. ZDuweilen in Beziehung 
auf einen Inf. Perf. oder Praes. 
b) bei der sumtio dandi und dati. 
Anm. 2. Wechſel des relativen u. 
abjoluten Conjunctivs nach verſchie— 
denen Standpunften des Referenten. 
Anm. 3. Auch wenn der Hauptjag 
ein Heiſcheſatz ilt. 


Say. VL. Bon der Berfür: 
zung, Zufammenziehung, Ber: 
jhmelzung und Verſchrän— 
fung der Sätze, u. vom Ana: 
Eoluth. 

I. Berfürzung und Zuſammenziehung 

der Sätze. 


1) In beigeordneten SäÄßen. 
Sehrf ab 1. Worauf diefelbe beruhe. 
A) Berfürzung . . . 8.658 
— Analoges bei dem Satzgefüge. 
B) Zufammenziehung. $. 659 
Anm. Nicht überall, wo Ein 
Prädicat auf mehrere Subjecte be⸗ 


ogen wird. 
Aehnliches im einfachen 


nm. 2. 
Satze. 

Zuſatz 1. Freiheiten der lat. Sprache 
bei der Verkürzung u. Zuſammen— 
ziehung beigeordneter Sätze $. 660 

Zufas 2. Ellipfe. 

l) pa Bezeichnung einzelner = 


$. 6 
2) gif dem Ausdruck eines Sedanı 
fens $. 662 
Anm. PR y Apofiopefe. — Ex⸗ 
clamationen, Schwüre, Betheuerun- 
gen. — Fehlerhafte ee von 
Glliyfen . . 8. 663 
Anm. 4. Gegenteil der en 

Pleonasmus . -». $. 66 

2) In untergeorhneten Sägen. 

Lehrſatz 2. Verkürzung und Zu: 


Abſchn. IM. 
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jammenziehung in Adjectivfägen u. 
in Bergleichungsfägen . 665 
Anm. 1. Verfürzung duch Auslaf⸗ 
ſung eines Infinitivs. 
Anm. 2. Auslaſſ. der Verba ſein 
und thun bei Tae. 


IE. Verſchmelzung und Verſchräukung 
der Sätze. 


1) Berfhmelzung. 
Lehrſatz 3. Begriff derfelben. 

) Das Subject eines verfürzten Ne 
benfages jchließt ſich im Caſus 
einem Bubftantiv des Hauptſatzes 
an, dem es correfpondirt $. 666 

Anm. 1. Durch Nückficht auf die 
Deutlichkeit zuweilen verhindert. 

Anm. 2. Berfchmelzung ‘bei Hinz 

zufügung eines Attributes durch et 
is und dgl. . 

2) Ein adject. Nebenſatz geht mit 
dem Hauptjase ganz in ‚Einen 
Sat über . . . . 667 

Anm, Gonftructionen. mit. dem vers 
allgemeinernden Pronomen. 

3) Der Hauptfas geht in ein Adverb. 
über. . $. 668 

2) Berfhräntung 
on ab 4. Begriff derjelben. Der 
auptſatz zieht das Gubject des 
Mebenfages an fih . . $. 669 

1) als Object. ' 

Anm, 1. Urfprung diefer Conftr. 

2) als Subject. 

Anm. 2u.3. Erklärung diefer Con⸗ 
ftruction. 

Zuſatz. Attraction $. 670 

III. Vom Unafoluth. 
Sehrfas 5. Begriff deſſelben $. 671 

1) Durdy Attraction herbeigeführt. 

Anm. Bermifchung zweier Conftr. 

2) Nicht auf Attraction En * 


Anm. 14. Anantapodoton. —Aehn: 
liches in beigeorbneten Sägen und 
Satzgliedern. — Weniger ungewöhn⸗ 
liche Anafofuthe. — Abſoluier Ro⸗ 
minativ. 


Die Lehre von der Wort— und Satzſtellung, oder 


vom Satz- und Periodenbau. 


Kap. J. Anordnung der Wör— 


terim Gabe. 

I. Allgemeine Grunbfäge. 
Lehr ſatz 1. Gemwöhnliche Stellung 
I) des Prädicates .. $. 673 


2) bes AUttributes $. 674 
Anm. 1. Desgl. folcher attributiven 
Nebenbeftimmungen, welche m. Präs 
pofitionen auf ein Subſt. ‚bezogen 
werben. 


Berichtigungen in den VBerweifungen auf Para: 
graphen in Diefer Grammatik. 
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Unter Sprache verfteht man theild das Vermögen zu fprechen, 1 
welches allen Menfchen gemein ift, und die Verrichtung des Spre- 
hend, theild dad Gefprochene felbft oder die gefprochene Sprache. 
Sprechen, im eigentlihen Sinne ded Wortes, heißt: feine 
Gedanken: durch Worte fund thun. Das Sprechen fest mithin 
dad Denken voraus, indem in der Sprache der Gedanke fich, 
gleichfam verförpert, darftellt. Im Denken aber werden Begriffe 
auf einander bezogen. Mithin enthält die Sprache nicht bloß Be— 
zeichnungen von Begriffen, fondern aud von Beziehungen 
der Begriffe auf einander. Diejenigen Beftandtheile des Ge— 
fprochenen aber, welche auch abgefondert von einander Begriffe und 
deren Beziehungen bezeichrien,, heißen Wörter. 

Die Gefammtheit der bei einem Volke vorhandenen Wörter und 
ihrer Formen, durch welche die demfelben eigenthümlichen Begriffe 
und deren Beziehungen auf einander audgebrüdt werden, macht die 
Sprache diefed Volks aus. 

Die Iateinifhe Sprache hat ihren Namen von Latium 
in Mittelitalien, wo der Volksſtamm der Latiner wohnte. 
Sie war die Sprache der Römer, welche fie felbft nicht die rö- 
mifche, fondern die Iateinifche (lingua latina) nannten, und ver- 
breitete fich durch die Oberherrfchaft derfelben über Italien, Gallien, 
Spanien und Britannien. Sie hatte ſich aus mehreren Sprachen 
der altitalifchen Völkerfchaften, unter dem Einfluffe der griechifchen, 
entwidelt. Am ähnlichften war fie (nach Quint. I, 6, 31.) dem äoli- 
ſchen Dialekte. Jedoch ift fie nicht ald Zochter dieſer Sprache anzufehen, 
fondern die ihr zum Grunde liegenden Stammfprachen fcheinen mit 
Der griechifchen von Einer Mutter herzuftammen, welche neuere Sprach- 
forfcher in den gebildeten Sprachen Indiend fuchen. Von dem 
aus der urfprünglichen Verwandtfchaft jener Stammfprachen mit 

A. Grotefend’s lat. Schulgrammatif. 2. Yun. 1 
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der griechifchen herrührenden Beftandtheilen der lateinifchen hat ma 

aber dasjenige zu unterfcheiden, was erft fpäter durch Einwirkun 
der griechifchen Litteratur in das Lateinifche überging. 

Da wir übrigens die lateinifhe Sprache nur in derjenig 
Ausbildung kennen, welche fie durch die römifchen Schriftfteller g 
wonnen hat, und mithin auch nur eine römifche, fonft -aber Eeiı 
lateinifche Litteratur befigen, fo können wir fie mit Zug und Rec 
auch ald die römifche Sprache bezeichnen. 

3 So wie aber die Sprache Feines Volkes fih in allen P 
rioden gleich bleibt, fo war auch die der Nömer vielen VBerär 
derungen unterworfen. Aus der früheften Periode des römifchı 
Staates find und nur noch wenige Sprachproben aufbewahrt wo 
ben, die von der Sprache der "uns bekannten römischen Schriftftell 
fo fehr abweichen, daß ein eigenes Studium dazu gehört, fie ; 
verftehen (f. Aug. Grotefends ausf. Gramm. Thl. I, $. 176 ff. 
Auch find hinreichende Gründe vorhanden zu der Annahme, dx 
diefe Sprache in dem Munde der römifchen Nation nicht bloß Ein 
und zwar diejenige Form hatte, in welcher fie und in den noch vo 
bandenen Werken ihrer Schriftfteller entgegen tritt, fondern daß | 
in verfchiedene Mundarten oder Dialekte fich theilte. 

4 Die älteften römifchen Schriftfteller ,. deren Werke fih nic 
bloß in einigen Bruchftüden erhalten haben, find: die Komödie 
fohreiber Plautus und Terentius, welde zu und nah d 
Zeit des zweiten punifchen Krieges lebten, und der Dichter Lucr 
tius (+ 70 v. Chr.). Ihre höchfte Blüthe und geſchmackvoll 
Ausbildung erreichte die römifche Sprache um diefelbe Zeit, c 
auch der römifche Staat den Gipfel feiner Macht erſtieg, d. h. 
der Zeit von Sulla's Dictatur (81 v. Chr.) bis zu Auguftus Zr 
(14 n. Chr.). In diefer Zeit erwarben fi) in der Profa Schri 
fieller wie Cicero, Caͤſar, Cornelius Nepos, Salluftiu 
Livius, und Dichter wie Catullus, Kibullus, Propertiy 
Birgilius, Ovidius, Horatius die größeften Verdienfte ı 
die Ausbildung ihrer Sprache. Daher wird jene Zeit auch t 
goldene Beitalter der römifchen Litteratuv genannt. — Unter t 
Schriftſtellern der folgenden Periode, etwa bis zu Trajans Rode (1 
n. Chr.), oder bis auf M. Antoninus (+ 180 u. Chr.), das filber 
Zeitalter genannt, hält fih Quintilianus mit feiner Schreibart n 
innerhalb der Gränzen des Natürlichen, frei von der gefchraubten Ki 
ftefei, welche dev Grundcharafter der fpätern lateiniſchen Profa tft. — 
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übrigen Schriftfteller, als: Vellejus, der Philofoph Seneca, Pli- 
nius ber ältere und jüngere, Bacitus, Suetonius, Florus, fo 
wie der vielleicht in diefe Periode gehörende Curtius, folgen fchon 
mehr oder weniger dieſem veränderten Gefchmade. Ihr Stil ift zwar 
verihjiedenartig, aber meiftens reich an poetifchen Ausdruͤcken. Unter 
den Dichtern dieſes Beitalters verrathen Juvenalis, Perfius, 
Martialis, Lucanus, Silius Stalicus, Balerius Flac— 
cus, Stäatius fhon den von der natürlichen Einfachheit ſich 
entfernenden. Gefchmad ihres Zeitalter. — In dem folgenden 
fogenannten ehernen. Zeitalter, bi8 zum Untergange des abend⸗ 
laͤndiſchen Kaiſerthums (476), in welchem unter andern Su: 
finus, Eutropius, Ammianus Marcellinus, A. Gellius, 
Nacrobing, und die Dichter Aufonius und Elaudianus 
ſhriben "fanb der" Geſchmag immer tiefer, bi$ endlich nach dem 
Sturze des weftrömifchen Reiches die römifche Sprache als Volks— 
ſprache gang ausſtarb. Die nun folgenden Schriftfteller gehören 
dem fogenannten eifernen Zeitalter an. 

Diejenigen lateiniſchen Schriftfteller, welche in ihrer Schreib- 
art als Mufter gelten, werden vorzugsweife auetores (scriptores) 
dassici genannt; obgleich man diefe Benennung auch wohl auf 
alle, alfo auch ‚auf die weniger mufterhaften Samen: der Römer 
ausdehnt. 

Den gefammten Vorrath und die Bedeutung der Wörter einer 5 
Sprache nachzumeifen ift Sache des Wörterbuched. Dahinge- 
gen befchäftigt fih die Grammatik oder Sprachlehre mit 
den Geſetzen, nach denen diefe Wörter (vocabula) zum Ausdrude 
von Gedanken, d. i. zur Rede (oratio), mit einander verbunden 
und auf einander bezogen werden. Die Iateinifche Sprachlehre ift 
demnach die Lehre von den Geſetzen, nach denen fich die in der 
lateinifchen Sprache enthaltenen Wörter zur Rede geftalten; 
fe giebt alfo eine Anweifung ſowohl zum Verſtehen diefer Sprache, 
5 zum richtigen Ausdruck in derfelben. Jene Geſetze aber erkennt 
fe in dem übereinftimmenden Gebrauche der bewährteften Schrift- 
feler beſonders des goldenen Beitalters. 

Ale Wort: und Nedeformen einer Sprache finden zwar ihre 6 
Inmendung und Erklärung erft in dem Satze, in welchem 
dein die Sprache als gefprochene Sprache, als Ausdrud von Ger 
tanken durch Worte, erft hervortrit. Die Grammatit aber hat 
Vefe Formen, ald Theile des Satzes, zunaͤchſt an und für fih zu 

x 
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betrachten, und muß zu diefem Behufe felbft auf die Beftandtheil 
der Wörter zurüdgehen. Sie muß ebenbeöhalb auch die Wort 
bildungälehre mit in fi — 1. Demnach zerfällt fie ir 
folgende drei Theile: 


I. Elementarlehre, d. h. die Lehre von den Lauten uni 
Sylben ald Elementen (Beftandtheilen) der Wörter. 


I. Wortlehre, auch Formenlehre genannt, d. i. die Lehre voı 
den Wortformen, oder den Formen, in welchen die einzelne 
Wörter erfcheinen, fowohl in Folge ihrer Bildung, al 
ihrer Beugung (Flerion), je nach dem Verhältniffe, i: 
welchem fie in der Rede vorfommen 2). 

II. Saslehre, ober Syntar (von owvrarrw, zufammen 
ordnen), d. i. die Lehre von der Verbindung der Wörte 
zu Saͤtzen, ald dem Ausdrude von Gedanken. 

Anm. Die beiden erftern Theile werben auch wohl unter dem gemeir 


ſchaftlichen Namen der Etymologie, ober der Lehre vom Worte, zufan 
mengefaßt, welche dann wieder in die Elementarlehre und Formenlehre zerfäul 


e 


1) Wenn gleich diefe Lehre, im weiteften Sinne des Wortes, außerhalb der Gränz« 
der gewöhnlichen Spradylehre liegt. ©. Buttmann, Ausf. Griech. Sprachlehre 5. 118, 

2) Praftiihe Gründe machen es Übrigens rathſam, die Flexionslehre der Wortbildung 
lehre vorangeben au lafien. 


Erfter Theil. 
Elementarlehre. 


Jeder Beſtandtheil eines Wortes, der beim Sprechen mit Einem 7 
einzigen Luftftoße auf einmal tönt, alfo in Einem Beitmomente 
geiprochen wird, bildet eine Sylbe ). Doch kann auch fchon eine 
einzelne Sylbe ein Wort für fi) ausmachen. Die Beftandtheile 
der Sylben heißen Laute; allein es kann auch fehon ein einfa= 
her Laut für fi eine Sylbe bilden. Die Laute und Sylben als 
Beftandtheile der Wörter find ed, mit denen fich die Elementar- 
lehre befchäftigt. | 


Erfted Kapitel. 


Bon den Sprachlauten und deren Bezeichnung 
durch die Schrift oder den Buchitaben. 
1. Sprachlaute. Vocale und Confonanten. 

Die Laute, in welche fich die Wörter zerlegen laffen, un: 8 
terfcheiden ſich nach Verfchiedenheit der bei Hervorbringung ber- 
felben thätigen Sprachwerkzeuge zunächft ald VBocale und Con— 
fonanten. Bocale find diejenigen Laute, welche vermittelft der 
durh Den Kehlkopf hervorgebrachten Stimme bloß durch die in 
verfehiedenen Richtungen mehr oder weniger erweiterte ober verengerte 
Mundhöhle gebildet werben, wie a, e, i, o, u; Confonanten die 
jnigen, welche erft mit Hülfe beſonders der beweglichen Sprachwerf- 
zuge, Kehle, Zunge, Lippen, gebildet werben, z. B. g, d, 92). 
Sonfonanten pder Mitlauter heißen fie, weil fie nur mit Hülfe 
ned Vocals vernehmlich tönen; die Vocale Dagegen werden Selbft- 


1) Syllaba, ovilußn von ovlkuußaro, aufammenfaffen; fo viel als man. in der 
Lusipradhe auf einmal zufammenfaflen Tann. Mit jeder Sylbe bildet daher die Stimme 
Sum Abſatz. 

2) Mitwirkende Drgane find dabei zwar au Gaumen und Zähne; dob find fie 
beweglich und daher den beweglichen Spradhwerkzeugen untergeordnet. 
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lauter genannt, meil fie ohne Hülfe eined andern Lautes fich 
hervorbringen -laffen. Zu der SHervorbringung jedes Vocals iſt 
ein Hauch (spiritus) nöthig. Je nachdem dieſer ſchwaͤcher oder 
ftärfer, weich oder hart, ift, heißen fie fanftgehauchte (lenes) 
oder fharfgehauchte (asperae). 

Beiderlei Laute, Vocale und Confonanten, nehmen ihre befon= 
dere Geftalt erfi an durch die Einwirkung der bei ihrer Hervor⸗ 
bringung thätigen Sprachwerkzeuge. Diefe Geftaltung nennt man 
die Articulation oder Gliederung derfelben, und fie heißen des— 
halb articulirte Laute Euer 

u. Buchftaben and Ausſprache ————— uhr 

9 Für dad Auge wird das Geſprochene dargeſtellt durch die 

Schrift. Drüdt jedes Zeichen derſelben richt ein ganzes "Wort, 

fondern nur einen einfachen oder zufammengefeßten: Laut aus, FE 

heißt ſie die Buchſtabenſchrift, und die Schriftzeichen Buch⸗ 

ſtaben (litterae); ſaͤmmtliche Buchſtaben nennt man das predee 
einer Sprache. 

Anm. Uneigentlich und weniger genau gebraucht man den Ausdruck Bude 
ftabe, welcher zunächft nur von den’ fihtbaren Zeichen der Laute, nicht von 
den hörbaren Lauten gilt, auch wohl von diefen Lauten felbft, und fagt 4,8. 
der Buchftabe a, b u. f. w., wo man der Laut: 8 b uf w. fagen ſoile 

10 Die lateiniſche Sprache hatte zur Zeit ihrer vollkommenen 
Ausbildung zur Bezeichnung der Sprachlaute folgende 23 Bude 
ftaben. Die beiden eingeflammerten. find. af in — * in 
Gebrauch gekommen » 


#3 


A,a J. j iu) Ss" : 
B,b I — 
. G,e ‚Ll..  (W, u —8* 
D,d M. m J J—— 
Be In. a Ran! 
F,f Ä O, o Br I, Yu st Kuna ’ 
7 G, 8 a pP, Parsiv von: L;,; — 10 
H,h Q, 1.493383 —* F as 
I, i (vocalis) R,. L 


a 1. Die Römer felbft bedienten F a nur sr an hiefer Bud- 
ftaben, welche man Uncials oder Capitalſchrift nennt. Die aus die— 
fen gebildeten kleinern, welche wir gebrauchen (E urrent— ober, iv⸗ 
— — 

1) lieber die Geſchichte des römiſchen Alphabet f» ©. 32 —————— tat. Brom. 
Thl. I, 8. 147 fi. 
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fhrift genannt), waren fdyon im Aten Jahrhundert n. Ehr. nicht unbekannt, 
wurben aber erft im achten oder neunten Jahrhundert gangbar. Die arößern 
gebraucht man jest, außer auf Infchriften, nur noch als Anfangsbuchſtaben 
der Säge nach Punkt, Frage: und Ausrufungszeichen, ober der Verſe, der 
Eigennamen und der davon abgeleiteten Adjectiven, bei Ehrentiteln, fo wie 
bei Abbreviaturen, 3. B. S. P. Q. R. = Senatus Populusque Romanus. 


Anm. 2. Die Buchſtaben I und V wurden in ber Ausſprache allerdings 11 
von ben Römern als Vocal und Conſonant geſchieden. Dies erſieht man 
daraus, daß fie, ald Gonfonanten gebraucht, gleich andern Gonfonanten bei bor= 
hergehenden Conſonanten Pofition (f. $. 38) machen, und Feinen Hiatus (f. $. 18), 
wenn ein Vocal vorhergeht. Nur drüdten die Römer diefen Unterſchied nicht 
durch eine Verſchiedenheit der Schriftzeichen aus. Der Gebrauch des J für I 
ald Confonant, und des U für V als Bocal fehreibt fich erft etwa aus dem 
fiebzehnten Sahrhundert her. Die Beibehaltung diefer Buchftaben zur Andeus 
tung ber richtigen Ausfprache- ift deffenohngeachtet unbedenklich. 

Dabei ift aber zu merken, daß der confonantifche Laut j eigentlich nur 
aus einer VBerhärtung der Ausfprache des Vocals i vor einem andern 
Bocale entfprang, und daß j und i urfprünglich wohl identifch waren?). Daher 
laffen Dichter audy den Vocal i zumeilen des Verſes wegen in den Gonfos 
nanten j übergehen, 3. B. pärjete ftatt pärtets, flävjorum ftatt flüviorum. 
Den eigentlich hebräifhen Namen Jod für j (ober i als Gonfonant) findet 
man aber bei den alten Grammatikern nirgends. Für V als Gonfonant, 
in welchen ſich ebenfalls der Vocal U zuweilen verhärtet2) (3. B. genva für 
genua), fo wie umgekehrt fih V in U erweicht (silaae ftatt silvae bei Dichtern), 
wurde ber Name Bau nur felten gebraucht. (S. Prifeian I, A, 20.) 

Der Regel nach ift I zu Anfange einer Sylbe bei folgendem Vocal ein 
Gonfonant, wie in ius (fpr. jus), iubeo (fpr. jubeo), iniuria (ſpr. injuria). 
Ausnahme machen nur die aus dem Griechifchen herübergefonimenen Wörter, 
wie Jason, Iones, Iambus. Daher fchreibt man 7. B. auch ab und ex (nicht 
a und e) Ionia. In der Mitte ſchreibt man bei einigen griechifchen Eigen— 
namen richtig j?), wie Achaja, Grajus, Ajax, Maja, Troja, bei andern 
indeffen i, wie Aglaia, Laius, Pleias, Teius *). EV und AV wird dagegen in 
den griehifchen Wörtern richtig eu und au gefchrieben als Diphthong, alfo 
Agau-e, eu-oe, nau-archus, Eu-ander, eu-angelium. Diefe Schreibart wirb 
gerechtfertigt duch die Länge der Sylbe, welde nur von dem De 
eu und au, nicht von e und a allein herrührt. 

Anm. 3. Bon der Ausſprache der übrigen — sit Botaenie#) 122 
A. Bocale a, — i, 0, u, Yr J— 8 


Iran 11T BOY) 

N) Quint.1, 4, 10. Etiam in ipsie vocalibus grammatici est videre, an —* io eon- 
sonantibus usus acceperit, quia Am'sicut Tum scribitur,, et Wos ut Cosi S. dazu · Spüfd: " 

2) Umgekehrt geht aber das in V verhärtete U wieder in den Votallaut über/ wie in 
naufragus von navis, aucupium, — u. — w. von avis, dei Ausfa de. Vindeenin in 
der Compoſition. 

37 Sobald man nämtie) den Eonfonann umd Dat 1 dunch veloea edame con 
mteridheiden will, 

©. Schneiders —— — 9. T, ©. 278 tu 983; — 

5) Die Ausſprache der alten Römer war nad) Berfdiedenheit = Zeiten ib — 
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Bezeichnung des weichen G- Lauted, indem man dem C ein Häkchen (>) 
binzufügte. — F und H waren urfprünglic; bloße Hauchzeichen, jenes 
für den Spiritus lenis (das Aclifhe Digamma, F), biejes für den 
Spiritus asper (ſ. $. 8) 2). Man rechnete fie erft fpäter. zu den Bud 
ftaben und: fchob fie nebft GC zwiſchen E und I ein. Das urfprünglid) 


= weiche (mie das Aolifche. Digamma, und etwa wie unfer ıw tönende) F 
verhaͤrtete fich aber und ging faft in den Laut des griechifchen p über 


(dw $ 17). Daher guy = fuga, Fabius = Papıos. Der Tonft 


dur .F ausgebrücdte Hauch aber wurde durch das zum Conſonanten ver- 
härtete V.. bezeichnet, defien Auöfprache er am nächften kam. — Das H 


KEkommt außer im: Anfange von afpirirten Sylben ?2) auch in der Mitte 


eines Wortes (7. DB. vehemens) nody hinter den Gonfonanten ce, p,t, r 


- 


vor, um biefelben zu afpiriren (f. u. $. 15—17), urfprünglich in gries 


„&ifhen Wörtern, wo ch, ph, th, rh dem x, 9, 9, 6 entfpracdhen, ob= 
. gleich dieſe gricchifchen Laute nicht in allen aus dem Griechifchen ftam- 


menden Wörtern durch jene Buchftaben ausgebrädt wurden, fondern aud) 
in andere Buchftaben übergingen, wie in fama, fuga (pyun, guyn). 
Ueber den Gebrauch diefer Afpiraten in urfprünglich lateiniſchen Wörtern 
Lu $. 17. Der eigentliche Laut derfelben ift nicht mit Sicherheit aus- 
zumitteln. Sch follte übrigens nicht durch den ungetheilten Laut deö 
beutfchen ſch wiedergegeben werden, fondern durch das T-ch der weft: 
phälifchen Mundart; alfo schola = ſthola. 

4) M am Ende eines Wortes wurde, wenn das folgende mit einem 
Vocal anfing, entweder ganz unterdrüdt, oder doch fehr unvernehmlich 
und fo geſprochen, daß man nur eine Andeutung davon bucchhörte. Das 
her fällt eö auch in Zufammenfegungen zumeilen ganz aus, 3. B. eircuitus 
für circumitus. Im Bortrage der Profa läßt man. bdiefe Feinheit der 
roͤmiſchen Ausfprache jegt gewoͤhnlich ganz unbeachtet (f. u. $. 18). 

5) N vor den Kehllauten (f. $. 15) ce, ch, 8, q, x (= cos), % B. 
mancus, longus, ingquam, anxius, Anchises, wurde durch einen Na— 
fenlaut mit benfelben in der Ausfprache verbunden, wie im Deutfchen 
in wanfen, fanfen u. f. w., alfo ausgefprochen wie im Griechifchen 
y vor 9, x, x, & Roͤmiſche Grammatiker nannten diefes N adulterinum, 
6) Q kommt nie anders als in Verbindung mit u vor,..und zwar, wenn 
‚auf. diefes noch einer. ber. ‚lateinifhen Voeate folgt (nicht y). Qu lautet 
aber faft wie Ew, nur gilt es nicht für zwei Gonfonanten. Es macht da= 
ber keine Pofition (ſ. u. $ 40). Alle drei Buchftaben: qua, que, qui, 


quo, quu gehören bann -zu Einer Sylbe3), welde aber. nicht etwa 





wegen ber zwei anfcheinend ‚darin enthaltenen Vocale regelmäßig lang ger 
braucht wird. U (urſpruͤnglich V, f. 0.) hinter Q war vielmehr mehr con⸗ 


. hi 


1) Die Geftalt des -Iektern ging hervor aus der Verbindung der beiden griechiſchen 


Haudhzeihen F und A in eins. 


2) Pareissime ea veteres ist etiam in vocalibus, dumm dedos, Wcostue dieebant. Diu 


servatum, ne consonantibus aspiraretur, ut in Graceis e& triumpis. - Erupit brevi teimpore ni- 
mius usus, ut choronae, chenturfones, — adhue quibusdam inscriptionibus maneant. 
Quint. 1, 5, 20. j 


3) So wie kua— in suadet, — in wo 0 cvenfatis das'u wie w Iautet. 


J 
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fonantifher, als vocalifcher Natur, und Q kam ber Ausfprache des C 
gleich. Diefes findet fich daher auch ba, wo das V hinter Q ganz in den 
Vocal U überging, 3. B. in relicuus, welches bei den Komikern vierfylbig 
für reliquus fteht. Auf ähnliche Weife find zu erftären locutus und se- 
cutus aus loquor und sequor; naͤmlich loQVor wurde durch Auflöfung 
des V in U und Verwandlung deö® im C dreiſylbig, lo-cu-or, woraus 
locuitus, zufammengejogen in lovütus, entfland. Richtiger wird dies 
daher fo, als loquatus geſchrieben. Ebenfo erflärt ſich relietus aus 
relinguo, vom Stamm liqu-. Aud) im andern Wörtern, in welchen ber 
auf V folgende Vocal mit bemfelben nicht in Eine Sylbe zufammengezogen 
werden follte, und V ganz zum Vocal wurde, ging Q in C über; daher 
eui, und eujus als Dativ und-Genitiv von QUI 2). — Die Gonjunction 
quum, welche auch cum gefchrieben. wurde, obgleich in den beften Zeiten 
viele zur Unterfcheidung von der Präpofition cum, ober wegen ihrer Ab» 
ftammung .von dem. Stamme- bes: Relative, fie lieber quum fchrieben, 
wurde doch immer cum gefprochen; fo wie man auch quotidie nur cotidie 
ſprach, und auch häufiger fo, als anders, ſchrieb. ©. Quint. 1, 7, 6. 
7) S_ wurde im Anfange und. in der Mitte der Wörter wahrſcheinlich 
| ſchaͤrfer geſprochen als unſer ſ, alſo mehr wie ß. Am Ende ber Woͤrter 
ſcheint es in aͤltern Zeiten namentlich in den Endſylben is und üs, 
ſeltener in is, beſonders vor einem folgenden Conſonanten, einen 
weniger vernehmlichen Laut gehabt: zu haben, da es fidy hier bei den 
ältern Dichtern ausgeſtoßen findet} z. B. in dem Hexameter des Ennius: 
“ Tum laterali’ dolor certissimu” nüuntiu” mortis 2), Won andern Ens 
dungen auf s mit vorhergehendem kurzen Vocal as, ös, ös finden fi 
feine Beifpiele biefer Elifion, welche mäterhin gemißbilligt wurde. (Cie. 
Or. 48, $. 161.) — Es erklären ſich hieraus auch die Formen; ain' für 
‚aisne, vom als; und viden’'füs videsne, obgleich bier &s lang iſt. — In 
manchen Wörtern vertrat es als Spirant (j: $. 15) die Stelle des grie⸗ 
chiſchen Spiritus asper, wie in sus (vs), semideus (rwigegs). 
* Hinſichtlich der doppelten Form f und s merke man, daß jene eigentz 
lich zu Anfang, diefe zu Ende einer Sylbe gebraucht wird. Doc) hat 
man in nelierer Beit angefangen, uͤberall s zu fegen. 
8) Tz tm Allgemeinen dem deutſchen t’igleichlaittend , wird: im der Mitte 
eines Wortes vor kurzem i bei folgendem Vocal jest wie z geſprochen, 
24.8. tutius fpr. tuzius. Daß diefe Ausſprache, welche fich eben bei ber 
Kürze dieſer Sylbe aus der Schnelligkeit im Sprechen erklaͤrt, ſchon 
bei den Alten vorgefommen fein muß‘, laͤßt ſich daraus fchließen, daß 
viele Wörter, in denen dieſe Sylbe vorkommt, auf alten» Dentmälern 
auch „mit i,gefehrieben,. ‚eriheinen, . Daraus folgt wenigſtens, daß ei und 
tii vor nachfolgen dem Vocale gleichen Laut ‚hatten, und es wird wahr⸗ 
= ſheinlich- daß biefer kaut zi wai. — dewiß it daß bie Aut: 
I mn 932 Mn & 


1) Wie cujus, cui aus quoius, quoi — ſ. 8. * A. 1. Cui — ie bei ee 
tern einſylbig. 

2) Ungewiß aber in, ob ein OR 5 Bloß; im ae oder — in der Schrift BER 
gefallen ſei. (Schneider, Thl. I, ©. 349.) 2.0 3.2 rn. 
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iprache biefes ti wie zi ſchon im Anfange bes fiebenten Jahrhunderts 
n. Chr. Statt fand. Ganz ungegründet ift biefe Ausſprache aber, 
wenn bie Sylbe ti lang ift, wie in totius. Ebenfalls ift fie zu meiden: 
a) wenn dem t noch ein t oder s, ober x (=cs) vorhergeht, z. B. Attius, 
molestia , mixtio; b) in griedhifchen Wörtern, 3. B. Miltiades, Boeotia, 
Aegyptius. In dem legtern Worte Tiefe ficy die Ausfprache wie zi nur 
in fo fern rechtfertigen, ald bafjelbe ald ein erft im Lateiniſchen aus 
Aegyptus gebilbetes Wort betrachtet werben Tann; c) in ben alterthüm- 
lichen Snfinitiven auf ier, alfo 3. B. in quatier, nitier; d) wenn das 
t afpirirt wird, alfo h hinzutritt, 4. B. Boethius. 

9) V, als Eonfonant in älterer Zeit dem Aolifchen Digamma (F') gleich 
lautend, obgleich nicht ganz fo gebraucht, ſcheint ſich in der Ausſprache 
am meiften dem beutfchen w genähert zu haben. Am härteften fcheint es 
nad) den onfonanten g, q, s gefprochen zu fein; 3. B. angVis, 
qVeror, sVuavis, wo wir jest gewöhnlich u feßen, anguis, queror, 
suavis. 

10) X ift der einzige wirklich Tateinifche Doppeleonfonant (f. u. $. 15); 
ed hatte den Laut von cs, wenn gleich ed zumeilen auch aus andern 
Buchſtaben, welche ſich mit s verbinden, namentlich aus gs hervorging. 

.11) Z, auch Doppelconfonant, gehört eigentlih keinem lateiniſchen Worte 
an, fondern findet ſich nur in griehifhen Wörtern und einigen aus ans 
dern Sprachen entlehnten Namen, 3. B. zona, Zama. Entweder lautete 
ed wie ds, ober wie sd, mit fanfter Ausſprache des s; zum Theil auch 
bloß wie ein fanftes s. | 


III. Einfache und Doppellaute. Diphtonge. 


14 Die Vocale zerfallen in reine und gemiſchte, ober ein— 
fache und Doppellaute (Diphthongi) i. Letztere find ſolche, 
welche aus zivei' verſchiedenen Vocalen zu Einem Laute verſchmolzen 
find. Sie werden ftet3 in der Ausfprache gedehnt. Verſchmolzen 
werben aber im Lateinifchen hauptfächlich nur die Wocale a und o 
mit nachfolgendem i oder e und u. Es entfiehen auf diefe Weife 


.1) die am häufigften in lateinifhen Wörtern vor- 
EaumenDen Diphthonge: | 
ae (= ai), oe (= oi), au, 
j ‚8 aelas, moenia, aurum. Ä 
Für, ae wurde im ber Zeit meiſtentheils doch nicht 
immer, al geſchrieben; 3. B. aidilis, quaistor, quairatis, aiquom, 
ſtatt aedilis u. f. w. Der eigentliche Laut des ae und ai war 


1) Die Zahl derfelden ift im Lateiniſchen ſehr beſchränkt. Wie fi) urfprüngtiche 
Diphthonuge nah und nach in einfache Laute umgewandelt haben, zeigt Benary, Röm 
Lautlehre. ©. u. a. S. Weff. 
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nämlich nicht ein ganz einfacher, wie in Gäfar, Kaifer, fondern 
ſo jo_befchaffen, daß beide Beftandtheile durchgehoͤrt wurden, 
ae -e, an Indem aber das Furze i oft einen Mittelton zwifchen 
e und i hatte und mit demfelben wechfelte (f. $. 12. 1.), wurde 
‚ai zu ae. Beide Schriftzeichen brüdten daher denfelben Laut aus, 
und man bediente fich fpäterhin nur ded Beichend ae, wo man 
fonft ai gefchrieben hatte). 

Für oe war auf gleiche Weiſe die Ältere Schreibart oi, ohne 
wefentlichen oder bedeutenden Unterfchied der Ausfprache. Sie er- 
Hört fich auf diefelbe Weife, wie die Vertaufchung von ae und ai. 
Daher entftand z. B. aus coitus coetus, vermittelft der biphthonz 
gifchen (zweiſylbigen) Ausfprache eoitus. Sehr häufig war in= 
deffen der Gebrauch diefer Diphthongen in ber Iateinifchen Sprache 
nicht. Bei vielen Wörtern ging oi über in u, indem der Vocal 
o felbft in der Audfprache dem u nahe ftand (f. $. 12. 2). So 
findet fich alterthümlich ploirume, oinvorsei, oinos, comoinis, 
coiraverunt, oitier, moinicipio für plurimi, universi, unus, 
eommunis, curaverunt, utier (= uti, Inf.), municipio. So 
eeflärt fich prudens aus providens, juglans aus joviglans, cunctus 
aus covinctus, nah Ausſtoßung des Lippenfpiranten V. Daber 
wurde aus Poenus Pünicus, wofür alterthimlicy Poenicus und 
Poinieus. Vergl. poena (0,7) und pünio, moenia und münire. 
Sogar ging oi oder oe in i über; z. B. loebesum und loeber- 
tatem findet fich für liberum, libertatem; und dem griechifchen 
oo; und olvog entfpricht vicus und vinum. 

au, ohne Zweifel übereinftimmend mit dem beutfchen au ge- 
fprochen, fteht in fehr genauer Verwandtfchaft mit dem langen ö, 
in welches es bei Zufammenfegungen zuweilen überging, 3. B. sufföco 
von fauces. Daher auch plostrum und lotus neben plaustrum 
und lautus; codex neben caudex, wenn gleich mit verfchiedener Be— 
deutung. . Auch mit u ift au verwandt; Daher causa neben incüso 
u. a., fraudo, defrudo alterthümlich; claudo, cludo, recludo u.f: w. 

2) Seltener finden fi eu, ei, ui, ou, yi, burch welche 
Verbindungen von Wocalen aber nicht einmal überall wirkliche 
Diphthonge bezeichnet werben. 


1) Außerdem ging das ai feldft in & über; 3. 8. in amdmus, aus amaimus entftanden 
1. u. 8. 88). Es tritt hier alfo ein ähnlicher Uebergang des Diphthongs in den einfachen 
Laut ein, wie bei den andern Diphthongen. ©. bei ve und au. 
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‚eu nur in ceu, neu, sew, und den nterjectionen 'heu, :eheu, 
heus. In neuter und neutiquam wurde der Urfprung aus ne-uter, 
ne-utiquam wahrfcheinlich. auch. in der Ausfprache gehört... Daher 
nutiquam bei Terenz ‚mit Auöfloßung des e, ſowie in nullus, 
nunquam u, a, Häufiger iſt eu. in griechifchen Wörtern wie Eurus, 
Euander; und in der Endung wie Orpheus. ‚In; lateinifchen 
Wörtern bagegen ift die Endung eus immer mweiſhibig- wie ferr&üs, 
aureüs. | 

ei erfcheint als wicklicher Diphthongen nur in * Anterjertionen 
hei! und eia! D. . Gefchrieben wurde ed aber in älterer Zeit haufig, 
wo man fpäter langes i feßte und fprach (f. & 12, 1.). Daher 
auch queis ftatt quis für quibus, und heic.ftatt hie. Es ift alfo 
bier nicht ald wirklicher Diphthong, fondern nur ald eine befondere 
Schreibweife für langes i, welche nur. der Altern ‘Zeit angehört. 
In andern Fällen wird ed zweifplbig gefprochen, wie e-i (ihm), 
re-i, fide-i; fo aud in d&e-inde, In ‚griechifchen Wörtern 
wurde es entweder zu i ober zu. ®. Daher Acneas, Nilus aus 
Alvelxg, Nerdos. Dft kommen beide Formen neben einander vor, 
3. B. ’Aisdavdpeix wird Alexandria und Alexandrea, Anpsiis 
Darius und Darẽus. Wermöge einer Gontraction (Synärefis) er- 
fcheint ei in deinde (gweifylbig bei Dichtern). Dagegen geht «8 in 
Contractionen wie aureis (zweiſylbig) wahrſcheinlich in ĩ über, jo 
wie in Pompei, rei, diei, mann fih Diefe Formen bei. Dichtern 
contrahirt finden, in & over I, nicht in.den Diphthong, da man 
ja 3. 3. felbft faciei in facie oder facii contrahirte. >. 

ui findet fich nur in der Interjettion hui ! — Diphthong in 
cui und huie nur durch Synaͤreſis (f. $: 21.). ! 

yi nur in einigen wenigen griechifcher‘ Wären, m wie aryyia 
Thyias, jenes drei-, dieſes zweiſylbig. 

ou findet ſich in der aͤltern Schreibart für ü, % B. jousi für 
jusi, d. i. jussi; aber auch für ü, in Infchriften, wie- joubeatis, 
navebous. Es bezeichnete alfo nicht: einmal die Länge des u der 
Kürze gegenüber, und war eben fo wenB ee , fondern nur 
verfchiedene Schreibart für ü 


Anm. Sollen zwei Vocale, bie einen Diphthong bilden Eönnten, getrennt 
geiprochen werben, fo fegt man über den zweiten derjelben zwei Punkte, Trer- 


4) So kommen auch andere fonft nicht übtige Laute. bei den Interjectionen vor 
©. bei eu und ui. 
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nungspunfte (puncta diaereseos) genannt, 3. B. aöris (ber Luft), unters 
ſchieden von aeris (des Erzes). Wo indeffen die Deutlichkeit fie nicht erfordert, 
da werben fie weggelaffen, z. B. immer in ber lateinifchen Endung Eus, ba 
außer heus! Fein einziges lateinifches Wort ſich auf eus endigt. 


IV. Eintheilung der Conſonauten. 


Die Conſonanten zerfallen ebenfalls in einfache und 15 
Doppelconſonanten; letztere ſind nur x und z (f. $. 13. g. E.). 

Anm. 1. In der Regel gebraucht man die Benennung Doppelconſonant 
nur für den Fall, wo die beiden mit Einem Laute geſprochenen Gonfonanten 
(wie 3. B. cs) auch mit einem einfahen Beihen (wie x) gefchrieben 
werden. Fuͤglich kann man aber au, wo dies nicht ber Fall ift, je zwei 
Sonfonanten, welche im Anfange einer Sylbe mit Einem Laute gefprochen 
werden, wie sp, st, br, gr, pn, tr, bl, gl, pl, Doppelconfonanten nennen. 


Die einfachen Confonanten unterfcheidet man 


1) nach den verfchiedenen Sprachwerkzeugen, welche bei 
ihrer Bildung befonders thätig find, als 
Kehllaute!) (gutturales): g, c, (k, q) ch, r; au h2). 
Zungenlaute (linguales): d, t, th,l,n,j, s 
Zippenlaute (labiales): b, p, ph, f, m, v. 


2) Nah Befchaffenheit der Einwirkung der Sprachwerkzeuge 
auf ihre Bildung, oder nach gewiffen Stufen der Articulation 
(ſ. $. 8.) werben fie eingetheilt in 


a) ftarre oder ſtumme (mutae), d.i. folche, welche durch die 
ſtaͤrkſte Einwirktung der Sprachwerkzeuge gebildet werden, oder am 
vollfommenften articulirt find. Se nach der Stärke der Ar— 
tieulation find fie 

weiche (mediae): g, d, b; 
harte (tenues): c (k, q), t» p5 
gehauchte (aspiratae): ch, th, ph, f. 

b) halblaute (semivocales), d. h. Confonanten, welche hin- 
fihtlih der Einwirkung der Sprachwerkzeuge den Vocalen am 
nächften ftehen. Diefe zerfallen wiederum in 


4) Bon Einigen werden die Kehllaute au) Gaumlaute (palatinae) genannt, und nur 
h allein als Kehllaut bezeichnet. Da indeſſen mehr die Kehle als der (unbewegliche) Gaumen 
bei der Hervorbringung derfelben thätig ift, fo ericheint der Name Kehllaute paflender 
(vergl. $. 8. Not. 2.). | 

2) Soll.h, weldyes eigentlich weder Bocal noch Eonfonant ift, und deshalb auch von 
mehreren alten Grammatitern als bloßes Zeichen der Afpiration nicht zu den eigentlichen 
Buchſtaben gerechnet wurde (f. Schneider, Th. I, ©. 180), zu den Eonfonanten gezählt wer 
den, fo ift es feiner Entſtehung nad nur unter den Kebllauten aufzuführen. 
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«&) flüffige oder fchmelzende (liquidae), d. i. folche, welche fich 
leicht mit den flarren Confonanten verbinden oder verfchmelgen; 
I,m,n,r}) 

ß) hauchen de (spirantes), welche gewiffermaßen den Uebergang 
von den Vocalen zu den Confonanten bilden, j, s, v (= u), h 

Anm. 2. Lesteres fteht als reiner Kehlhauch den Vocalen am nädhften, 
und ift am wenigften articulirt. Es erfordert, um vernehmbar zu werben, den 
ftärkften Hauch, und ift daher im Lateinifchen daffelbe, was im Griechifchen ber 
Spiritus asper. Die übrigen find eigentlich nur die von verfchiebenen Organen 
gebrochenen Hauche, in deren Begleitung die Vocale und Confonanten tönen. 

Diejenigen Confonanten, welche bemfelben Organe angehören, 
heißen gleichnamige; die, welche auf derfelben Stufe der XArti- 
eulation ftehen, gleichftufige. 

16 Ueberficht der einfachen Conſonanten nach beiderlei Einthei= 
lungsgruͤnden. 

Nach der Verwandtſchaft des Lautes ſind hier zugleich die 
der Kehle, der Zunge und den Lippen angehoͤrigen Mutae als 
R-,T-,P-Laute bezeichnet. Es erhellet aus dieſer Ueberſicht, daß 
jedem Organe Laute von allen Stufen der Articulation angehoͤren. 


Gleichnamige. 


Gutturales. ei 







a) mediae 
b) tenues 






c) aspiratae 






Gleichſtufige. 


2. Liquidae. 






3. Spirantes. 


1) Da bei der Ausſprache des n und m ein Theil der Luft durch die Nafe ausſtrömt, fo 
werden fie aud) nasales genannt. Vor einem Kebllaute erſcheint übrigens n in der Aus— 
ſprache feluft wie ein Kehllaut, f. 8. 13, 5, weshalb im Griechiſchen 7 anftatt » eintritt. 
Vergl. Mancinus, Mayxiwos. 
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Anm. 1. Die Afpiraten ch, th, ph, b. h. die Tenues e, t, p mit ber 17 
Apiration, find urfprünglich ber Tateinifchen Sprade fremd. (S. o. ©. 10. 
Not. 2.) Sie finden fi bloß in Wörtern, welche aus dem Griechifchen in 
das Lateinifche übergingen, obgleich auch viele von biefen der Afpiration beraubt 
wurden. Nur in wenigen Wörtern, mie pulcher, sepulchrum ?), ſchlich ſich 
ch anftatt c ein, obgleich Cicero fich dagegen fträubte (f. Or. 48); doch vers 
ftand er fich zu der Schreibart pulcher. Außerdem findet es ſich in einigen 
Eigennamen wie Gracchus, nad) ber Analogie von Bacchus, aus dem Grie- 
hifchen, obgleich man auch hier fogar in älterer Zeit die Afpiration verfchmähte. 
(Den Beweis giebt bad SC. de Baccanalibus, ober Bacanalibus.) Xuch th 
findet fich in benfelben, wie Cethegus, Spinther, Otho, Carthago. Sonſt 
wurde es in einheimifchen Wörtern nicht gefchrieben, alfo nicht lethum, thorus, 
fondern letam, torus; felbft thus (von Hvos) wurde gemißbilligt anftatt tus. 
Anftatt ph fchrieb man felbft in Appellativen, welche aus dem Griedhiichen 
flammen, wie phaselus, phalerae, delphinus, elephantus, sipho häufig f 
ftatt ph; für triamphus aber fagte man in Älterer Zeit triumpus. (Cie, Or. 48. 
Quint. 1, 5, 20; f. ob. ©. 10, Note 2.) 

Das afpirirte r (rhYigsbehielt man in Wörtern aus dem Griechifchen, in 
welchen oͤ ftand, zu Anfang eines Wortes und nach einem andern d bei, und 
jchrieb rhythmus , rhetor, Parrhasius. Auch ſchrieb man mehrere Wörter bar: 
barifchen Urfprungs mit rh, 3. B. Rhenus, Rhodanus, rheda (eine Art gallis 
her Wagen. 

Anm. 2. Hinfihtlih der Stellung des Fncben ph vergleiche man, was 
oben $. 13, 3 über den Laut diefes Buchftaben gefagt ift. Obgleich f feit den 
beiten Zeiten fo geſprochen wurde, daß es dem Laute des griechiſchen $ (ph) 
mehr oder weniger nahe Fam, fo beobachtete man doch in der Ausfprache noch 
immer einen Unterfchied zwifchen beiden Buchſtaben?). Daß f einen Hauch— 
laut hatte, ergiebt fidy unter andern aus Quint, 12, 10, 29. Es ift fonad) 
eigentlich) die BE ———— Muta unter den Lauten der lateiniſchen 
Sprache. Pr 

Anm. 3. — iſt die Verknüpfung des Labialſpiranten V mit 
dem R- Laute c,g. Nah $. 13, 2 ift e urfprünglich identifh mit g, alfo 
auh EV = GV. Die‘ Verbindung dieſes Spiranten mit dem K-Laute wird 
aber meiftend durch das befondere Zeichen QV ausgebrüdt, weldhed von mans 
hen felbft ohne Hinzufügung des V aefhhrieben wurde, ohne deffen Laut es 
vor einem folgenden Vocale gar nicht ausgefprochen werben Eonnte, 3. B. qid, 
gae, equs. QV ift daher eigentlich nichts anderes, ald die mit dem Labial- 


1) Die Analogie dagegen ift für sepulerum; es entftand auf dieſelbe Weile, wie la— 
vacrum, aratram durch Antritt des Suffired crum oder tram, welches die Art oder das 
Mittel der in der Wurzel ausgedrüdten Handlung Bezelchnet. (S. $. 200,16.) Audy' brachium 
war urfprünglich bracium, und felbft die Uebereinftimmung mit Agixiov macht es nicht 
nothwendig, anzunehmen, daß die Römer urſprünglich brachium geſprochen haben. Inchoo 
beruht nur auf einer Verſetzumg des Spiranten in dem urſprünglichen incoho, wie die 
Auctorität der alten Grammatiker und die beften Inſchriften beweiſen. 

2) Der Unterfchied deijelben in der Ausfpradhe von dem aſpirirten p (ph) ergiebt ſich 
aud) daraus, daß vor f in der Zufammenfegung mit com das m in n verwandelt wurde, wie 
con-ferre, und nicht unverändert blieb wie vor p, in com-ponere, oder vor b, in com-bibere, 


U. Grotefend’s lat. Schulgrammatit. 2te Aufl. 2 





er 
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ſpiranten V gefprochene Media oder Tenuis gutturalis (g ober c), und bildet, 
als einfacher Conſonant betradytet, Feine Pofition (f. $. 40), welche fonft 
bei V mit vorhergehendem Conſonanten eintritt (f. $. 11). 

Anm. 4 Auch die Media lingualis d findet fih mit V in Wörtern 
wie duellum (= dVellum) !), welches felbft zwar von den Dichtern dreiſylbig 
gebraucht wird, wovon aber doch das Abjectiv dVellicus bei Lucr. 2, 660 als 
Dactylus vorkommt. Nach Abftopung des d ging ed dadurch in bellum über, 
daß das u ald Spirant V ſich in b verwandelte, mit weldhem Laute es in ber 
genaueften Verbindung fteht 2). Ebenſo mwurbe aus duis bis 3), aus duini 
bioi, aus duonus bonus *). 


Zweites Kapitel. 
Bon den Veränderungen der Laute. 


Y. Beränderungen der Vocale. 


18 1. Bei dem Zufammentreffen zweier Vocale in auf einander 
folgenden Sylben. 


Das Bufammentreffen zweier Vocale am Schluffe der einen 
und im Anfange der andern Sylbe heißt Hiatus (Gefperr)). 

a) Bei diefem Zufammentreffen am Schluffe eined Wor— 
tes und im Anfange des folgenden wurbe der Hiatus mwenigftend 
in Verſen 9 dadurch aufgehoben, daß man den erften”) Vocal im 
Bortrage ausftieß, obgleih man das Wort volftändig fchrieb. 
Daffelbe gefhah auch, wenn das zweite Wort mit dem nicht für 


1) Wahrſcheinlich verwandt mit duo, dVo, = Entzweiung. 

2) Vergl. Pia und vis, Bıoo, Blogs und vivo, vita; Bovkouas und volo. 

3) Duo, griechiſch dvo, eigentlich FFo, vergl. 4100, two; viginti aus dViginti, 

4) Im gewöhnlichen Verkehr mag die Ausſprache dv flatt du die ftebende gewefen fein, 
bis man fpäterhin das d fallen lief. Vergl. gnosco, nosco; palm fallo (Schneid.&.2%8). 

5) Der bei der Yusfprache der erften Sylbe geöffnete Mund flieht fi nit, ehe er 
zur Ausſprache der zweiten übergeht. Hiare = den Mund Öffnen. 

6) Daß auf diefe Art der Hiatus in dem Vortrage der Verſe weggeſchafft wurde, er⸗ 
giebt ſich aus der Meffung derfelben (f. u. über den römiſchen Versbau). ber auch in 
der Profa wurde er einestheils in der Ausſprache durch Elifion und Krafis gern ae 
hoben (vergl. Cic. Or. 233, 77 und 44, 150 ff. Quint. 9, 4, 38), fo daf mancher Hiatus, 
welcher in der Schrift ericheint, in der alten Ausſprache wirklich nicht gehört wurde; ans 
derntheils fchon durdy die Wahl der aufammentreffenden Wörter vermieden; daber 3. B. nie 
a und e, fondern nur ab und ex vor Vocalen gefunden wird. Daß übrigens der anſcheinend 
ausgeftoßene Vocal doch in der Ausſprache in einem Miſchlaute mit dem folgenden durch⸗ 
gehört wurde, ift wenigftens ſehr wahrfcheinlich. 

7) Nur bei nachfolgenden est behielt man den vorhergehenden Vocal bei, und flieh das 
e in der Yusfpradye aus, wie temulenta’st mulier; homo’st; eben fo auch malum’st. 
So in kritiſch berichkigten Ausgaben des Plautus und Terenz. Daffelbe est findet ſich hier 
auch mit vorhergehendem —us zuſammengezogen, wie opuat, wo entweder von dem Worte 
auf us das Schluß⸗s oder von est die beiden erſten Buchſtaben weggefallen find. Ob bei 
Eicero fo zu ſchreiben ſei, ift flreitig. ©. Freund in feiner Ausgabe der Miloniana , S. 19. 
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einen Gonfonanten geltenden h anfing, fo wie wenn bad erfte fich mit 
dem in der Ausfprache nur ſchwach gehörten m endigte. ©. 8.13, 4. 

b) Innerhalb eines und deffelben Wortes wurde er in der 
Regel beibehalten, aber zuweilen durch Elifion oder Contra— 
ction gehoben ; 3. B. cögo aus coigo (für coägo). Die eine läßt 
ſich übrigens nicht immer genau von der andern unterfcheiben. 

&) Elifion. Vermittelft derfelben faͤllt, .B. in der Zuſam⸗ 19 
menfesung, der erfte Furze Vocal vor dem folgenden weg. 
Daher nullus, nunquam, nusquam aus ne-ullus u. f. w., antea 
aus ante -ea (f.$. 247.%.2). Doc) ift der Gebrauch diefer Elifion 
nicht häufig. Auch bei dem Schluffe der erften Sylbe mit m. 
Daher animadverto, veneo aus animum adverto, venum eo; 

obwohl in andern Wörtern bloß das ſchwach gehörte m in ber 

Gompofition wegfiel und der vorhergehende Vocal vor dem 
folgenden blieb; daher eircuitus aus eircumitus,, coopertus 
aus com (der urfprünglichen Form ftatt con in der Bufammen- 
feßung) opertus; und fo gewöhnlich in der Zufammenfeßung 
mit com vor einem Vocal oder h, 3. B. coacervo, coalesco, 
co&o, coëmo, Coorior, coinquino, coitus, cohaereo.— Eben— 
fo ift in der Flerion z.B. fructibus anzufehen ald entſtanden 
aus fructuibus, obgleich diefe Form im Gebrauche nirgends 
nachzuweifen ift; und acübus, artübus (von acus und artus) 
aus acu-ibus, artu-ibus”), wo der zweite Furze Vocal 
weggefallen ift. 

6) Sontraction. Die beiden Vocale, welche den Hiatud 20 
bilden, werben entweder in Einen langen, oder in einen 
Diphthong zufammengezogen. 

1) Sleihlautende Vocale in den einfachen langen; 
z. B. dii wird di, üdem idem , deleerunt delörunt, coopia 
cöpia. 

Anm. 1. Diefe Zufammenziehung fand zumeilen in der Ausfpradhe, aber 
nicht in der Schrift Statt; 7. B. deest, deeram bei Dichtern häufig fo 
gebraudht, daß das doppelte e nur wie Ein langes gefprochen werden muß. 

2) Ungleihlautende Bocale entweder in einen von die 
fen beiden, in ver Regel in den erften, z. B. coagito cögito, 
sies sis, fructues fructüs, fructuis fructüs, Capyi und Capye 
Capy; oder in den zweiten, z. B. eisdem in isdem; ober 
in einen Diphthong: coitus coetus; ne-uter, ne-uti- 


1) Wenn nicht etwa diefe Formen überhaupt ohne Bindevocal gebildet find. 
3° 
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quam wird neuter, neutiquam. Doc) f. über die Ausfprachı 
des Diphthongs in diefen Wörtern $. 14. 

Anm. 2. Anſtatt des eigentlichen Diphthongs bedienen fich die Dichter ir 
diefem Falle zumeilen der Synaeresis, indem Vocale, welche fonft Teiner 
Diphthong bilden (ſ. $. 14), body in Einer Sylbe gefprochen werben. Es cent: 
fteht dann entweder a) ein Mif chlaut (Synaloephe), in welchem beide Vocal 
gleich vernehmlich tönen, wie in proin, eui (einfylbig), deinde, proinde (zwei 
fylbig), reicit, reice (mit Ausſtoßung des j, für rejieit, rejice); ober b) eine: 
von beiden Vocalen wird in den anderen binübergefchleift, oder dunkle: 
als der andere gefprochen (Synizesis, Synecphonesis), 3. B. Orphea (zwei 
folbig), quoad (einfylbig). Zu der Synizefe rechnet man auch die Verwandlun; 
des V und I in Eonfonanten, wie tenvia ft. tenuia, arjete ft. ariete, welch 
von Dichtern des Metrums wegen zuweilen gebraucht wird. ©. $. 11. 

Anm. 3. Das Gegentheil ber Synaeresis ift die Diaeresis, wenn eüı 
Diphthong in zwei einfache Vocale aufgelöfet wird, wie Orpheus in Orphöus 
ober wenn j und v fich in die entfprechenden Vocale verwandeln, z. B. silua 
ftatt silvae, Troia ftatt Troja. Vergl. $. 11. Hierdurch wird dann ein Hiatu 
herbeigeführt. Weber: die puncta diaereseos f. $. 14. Anm. 

21 Eine Contraction kann auch Statt finden, wenn die beider 
zufammentreffenden Bocale bloß durch einen Spiranten getrenn 
find, welcher dann ausfällt. Diefer Spirant kann fein j 

1) h. Aus nihil, mibi, vehemens, depr&hendo !), cöhor: 
wird demnach nil, mi, vemens, deprendo, cörs (neben chors). 

2) v. Befonderd häufig ift dies in den Perfectformen. Aus ama- 
‚visti, amaveram, noverunt wird amästi, amäram, npörunt. ©. $. 104 
Aus uvidus wird üdus, juvenior jünior, providens prüdens 
novendinae nüundinae, quovorsum quörsum. 

3) j. Aus bijugae, quädrijugae wird bigae, — 

22 Mo der Hiatus nicht auf eine von den ‚angegebenen Arten ge: 
hoben wird, da wird wenigſtens der erfte von den beiden zufammen 
treffenden Vocalen, wenn er lang ift, der Regel nad. verkürzt 
3. B. audi ftatt audivi, deinde, seorsim, pröavus, intröire 
obgleich de, sẽ, prö, intrö fonft langen Endvocal haben. ©ı 
felbft praeacutus. Mehreres f. unten $. 41 und 42. 

Anm. Der Hiatus wird in-mehreren Zufammenfegungen au durch Ein 


Ihiebung eines Konfonanten gehoben; namentlich des d. So entfieht re-d 
arguo, re-d-igo, pro-d-esse, se-d-itio, re-d-hibeo aus re- arguo u.f.w.?) 


1) Doch ift prehendo vielleiht als eine Auflöfung von prendo, vehemens als Auflöſun 
von vemens anzuſehen, und hängt gar nicht mit veho zuſammen. 

2) Ueber pro und prod vgl. $. 249, 6. Vielleicht ift in allen diefen Wörtern (sed, red 

prod) das d urfprünglih. ©. u. a. Pott Et. F. I, ©. 865. Benary R. Lautl. S. 15. Au 
red erflärt ſich auch das zuſammengeſetzte redi- virus für red · virus. 
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In praesens don praeesse fcheint man bad s von ber Korm praesum herges 
nommen zu haben. — In einigen aus dem Griechifchen ftammenden Wörtern 
ift der Spirant v (dad griechifche Digamma, f. $. 13, 9) eingetreten, um den 
Hiatus zu heben, 3. B. ovis (alk), ovum (wov), divus (dios), levis (Azios). 


2. Beidem Wechſel der Wortformen durch Ableitung und 23 
Beugung (Zlerion). 

Hier tritt haufig (doch nicht immer) eine Veränderung des 
Vocals in der Wurzelfplbe, oder eine Ablautung ein. Der fo 
veränderte Vocal heißt der Ablaut. 

a) Bei der Ableitung, einfchließlich der Sufammenfet- 
ung”). Hier wird nämlid: 

a zu e, wie arma, inermis; pars, expers; grädior, ingredior; 

hälo, anhelo. 

zu i, fäcio, conficio; (artifex), artific-is; mänus, cominus; 
ämicus, inimicus. 

ju 0, wie pars, portio; scäbo, scobs. 

—zu u, wie cäpio, aucüpor; salsus, insulsus; quätio, con- 
cütio; caleo, inculco; täberna, contüubernium. 

e zu i, wie töneo, continco; tönax, perlinax; (Ssp&cio), con- 
spieio; nur nicht vor r, tero, obtero. 

zu 0, wie tögo, töga; pendo, pondus; terra, extorris. 

zu u, wie tego, tägurium 2), contemno MB. tem), contü- 

melia 3). 

i zu e, indicere (W. dic-), — Gen. indic- is (f. $. 186). 

zu u, facilis, facultas; praesilio, praesul (erfteres felbft aus 

salio). 
0 zu i, wie nötus, cognitus; vergl. auch löcus, illico; vox, 
convicium ®), 

zu u, wie sölum, exsul5). — Die Verwandtfchaft der Raute 

o und u zeigt fih in ben ältern Formen consol, ser- 
vom. Bergl. $. 12, 2. nebft $. 180. Auch in den No= 





1) Befonders wo das erfte Wort in der Zufammenfegung ein einſylbiges if; ge 
wohnlich alſo bei der Zuſammenſetzung mit Präpoſitionen. Aus den folgenden Beiſpielen 
iſt zu erſehen, wo die Ablautung in der Derivation oder in der Compoſition eintritt. 

2) Vielleicht durch den Einfluß des folgenden u, ſtatt tegurium. 

I) Wenn nicht die Ableitung von der Wurzel tum- (fümere) vorzuziehen iſt; Aufge⸗ 
blaſenheit. 

4) Wenn anders die gewöhnliche Ableitung von in loco, fo wie von vox richtig if. 
©. Benary's Lautlehre S. 40. 

5) Zu exsul verhält ſich exsilium wie consilium zu consul, praesilio zu praesul. 


» 


— 
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minibu8 auf ur, öris, wie robur , roböris; f. $. 188; 
vult von volo. 


u zu e, wie jüro, pejero. | | 
zu i, famülus, familia; exsül, exsilium; vergl. $. 12, 1. 
zu o, furnus !), fornax. 
Diphthonge werben zu einfachen langen Vocalen, wie: quaero, 

inquiro; laedo., illido; aestimo, existimo; — incuso; fauces, 
sufföco; audio, obedio. 


Anm. Häufig ift in diefem Falle, — bei * Ableitung, auch die bloße 
Verftärkung des Lautes durch Verwandlung des kurzen Vocals in ben entſpre⸗ 
chenden langen, z. B. sedeo, sedes. Nur ift nicht immer das Wort mit kurzem 
Vocal in der Wurzelſylbe deshalb ſchon ald dad Stammmort bes Wortes 
mit langem Vocal anzufehen; 3. B. nicht dux, duc-is als Stammwort von düco; 
ober l&go ald Stammwort von lex, legis 2). Es läßt ſich nur fagen, die in der 
Regel urſpruͤnglich kurze Wurzel (f. $. 253) Habe ſich in dem einen unmittelbar aus 
derfelben gebildeten Worte erhalten, in dem andern verlängert. Denn ruͤckſichtlich 
der Art ihrer Bildung als Nomen und Verbum find z.B. lex (leg-s) und düc-o 
eben fo gut Primitiva, wie dux (düc-s) und leg-o. Lex ift eben fo unmittelbar 
auf bie Wurzel zurädzuführen wie l&go; düco ebenfo wie dux; keins erft das 
Derivatum des andern. (Vergl. $. 254 und 257.) Nur ift in den Wörtern mit 
kurzem Vocal der Wurzel, wenn fie auch felbft Derivata find (mit Ableitungsfuffiren 
gebildet, f. $. 253, 5; vergl. päc-iscor neben päx, päc-is), noch die urfprüng- 
liche Wurzel zu erkennen 5). Warum man übrigens auch bie den Nominibus 
zum Grunde liegenden Wurzeln Verbalwurgeln nennt, f. $. 253. 

Es finden fi alfo bei manchen Wortbildungen Verlängerungen ber ut: 
fprünglich Eurzen Wurzel, fowohl bei Wörtern, welche unmittelbar aus ber 
Wurzel gebildet (alfo Primitiva), als bei ſolchen, die von andern mit kurzer 
Wurzel hergeleitet (alfo Derivata) find, wie in folgenden Beifpielen : 

a — süg- (säg-ax), sägio; ägo, ambäges; mäcer, mäcero; päc- (päciscor), 
pax, päcis. 

e— lego, lex legis; r&go, rex regis; regula; tägo, tegula (aber tegu- 
lum, tegumen, tegumentum); sedeo, sedes. 

i— liqu- (liquare , liquor, Subſt.), liquor, Berb.; suspicor (W. spec, in 
den Comp. spic-) suspieio; dic- (dicare, dicax) #) dicere. 





1) Furnus felbft ging hervor aus fovernus, von foveo. 

2) Daß das Verbum in der Sprache früher entftanden fei, als das Nomen, läßt ſich 
hiſtoriſch nicht beweiſen. Mehreres darüber f. Pott Etym. Forſch. II, 350. Es läßt ſich nur 
daraus, daß die Sprache, wenigſtens ihrer geiſtigen Tendenz nach, mit Sätzen anfangen 
mußte, und daß nur das Verbum einen Gag und einen abgefchlofienen Gedanken geben 
Fann, auf den frühen Urfprung deſſelben fchließen. Vergl. Pott, I, p. 158. 

3) Zumeilen erfcheint die kurze Wurzel eines Wortes nur in einer mit dem Lateinifchen 
verwandten Sprache; 3. B. scribo, W. yoüp. ©. 8.288, U. 1. 


4) Vergl. condlcio, wenn diefes wirklich richtiger fein folte, als conditio von condere; 
. 272. 
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o — vöco, vox vöcis; vömo, vömer; 80p- (söpor), söpire. 
u— luo- (lücerna), lax lücis, lücere; duc- (dux, ducis) düco. 

b) Bei der Flerion geht namentlich in ben Perfectäformen 
ber ſtarken Gonjugation (f. $. 108) in der Regel eine Verlaͤn— 
gerung des Vocals und damit zugleich häufig eine Ablautung 
vor; z. B.: fäveo, fävi; l&go, lögi; video, vidi; föveo, fovi; jüvo, 
jüvi; mit Ablaut: ägo, ẽgi; frango (fräg-), fregi; dirimo, dirömi; 
caedo, cecidi. Doch bleibt der Ablaut kurz bei den rebuplicirten 
Perfecten, wie tango (täg-), tetigi; cado, cecidi; cano, cecini; 
pello, pepüli; f. $. 112. Das Nähere Über die Veränderungen 
der Vocale in Folge der Flerion f. in der Flerionslehre. 


LI, Veränderungen der Confonanten, 


Diefe finden Statt bei dem Bufammentreffen zweier Conſo— 
nanten in einem Worte; und zwar find bie hier "vorkommenden 
Veränderungen. | 

1) Elifion foldher Confonanten, deren Bufammentreffen mit 
andern in einem Worte die Ausfprache fchmwierig oder unangenehm 
machte. 

a) Der R-Laut (c, g, qu), wenn er in ber Flerion in ber 
Mitte eined Wortes!) zwifchen 1 oder r und s oder t zu ftehen 
fommt, wird audgeftoßen, nur vor t hält er fich zuweilen. Da- 
ber: fulc-io, ful-si, ful-tum; — mulc-eo, mul-si, mul-sum ; — 
mulg-eo, mul-si, aber mulc-tum (mit Verwandlung bed g in c, 
f. u. $. 26, 1); — indulg-eo, indul-si, indul-tum ; — sparg-o, 
spar-si, spar-sum; — torqu-eo, tor-si, tor-tum; — farc-io, 
far-si, far-tum, doch in älterer Zeit auch farctum, fo wie 
arctus, eng (urfprünglich Particip von arceo), für artus, wel- 
ches jedoch vorzuziehen if. Für muleta und muloto wurde nad) 
und nach multa, multo gebräuchlicher. 

Anm. 1. Auch zwifchen n und t, wo er ſich fonft hält (3. B. sanctus, 
uctus), verſchwand er in einigen Wörtern, wie quintus = quinctus, von 
quinque, und nahm auch in Quinctius, Quinctilius, Quinctilianus zu Gicero’s 
deit immer mehr ab. ©. $. 277, 3. 


Anm. 2. Cbenfo fällt er bei der Wortbildung zumeilen aus zwifchen 
Liquidis, wie quernus von quercus, fulmen von fulgeo; ferner bei vorher- 
gehendem Vocal vor einer Liquida: wie jügum, jümentum (aber frag-, 


i Nur am Ende eines Wortes bleibt er in diefem alle vor s, verfchmilst aber mit 
demfelben zu x; vergl. calx (= calc-s), arx (= arc-n). 


24 


24 Erfter Theil. Clementarlehre. 


fragmentum;' ago, agmen, aber exämen); cöquus (cöcus), eulina (= coqui- 
lina, cocilina, wo zugleich das i vor 1 ausfiel); luceo, lümen, lüna; quin- 
que, quini. So aud) in Adyry, lana; apayyn, aranea. Geltener in ans 
dern Fällen, wie facio, faber; häufiger in der Zufammenfegung, wie sedecim 
aus sexdecim, quindecim, nudius (tertius) aus nuncdius, 

b) Der T: Laut (d, t) hält ſich nicht vor s. Daher rid-eo, 
ri-si, sent-io, sen-si; aus custöd- (custodio) wird custos, 
aus incüd- (incudo) ineũs. So in den Nominativen auf s, wie 
gens, gent-is; ars, art-is; lis, lit-is. Hieher gehört auch ber 
Ausfall des d in den Zufammenfeßungen mit ad, vor sp, Sc, St, 
wie aspicio, ascendo, astringo, ftatt adspicio u. f. w. — 
faͤllt d zwiſchen n und t aus: tend-o, ten-tum. 


c) Der P-Laut b findet fich in den Präpofitionen ab, abs, ob 
(obs), sub (subs) in der Zuſammenſetzung zuweilen ausgeftoßen. 
Daher asperto ſtatt absporto, suspicio ftatt subspicio , sustineo 
ftatt substineo, ostendo ftatt obstendo. Auch in der. infepa= 
rabeln Präpofition amb fällt er aus vor einem P-Laut, wie am- 
plector. Mehrere ſ. $. 269, U. 2. 

d) Bon den Liguidis fält am häufigften m aus, namentlich vor 
s; z. B. sanguen. (veraltet), sanguis (sanguin-is), sangui- 

‚ suga; monstrum , mostellaria ;., für quotiens- auch quoties.. So 
fprach oder ſchrieb man wenigſtens in früherer Beit cosol ftatt 
consul, daher die Abkürzung: Cos., Coss. ftatt consul, con- 
sules; fo c&sor ftatt censor; mẽses ftatt menses; infäs ftatt 
infans; castresis ftatt castrensis.. Auch vor gn faͤllt n aus, 
j. B. ignoro, ignosco (vergl. $. 253, A. 1). | 

e) Bon den Spiranten fällt am meiften aus s, befonderd vor 
einer Liquida. So fagte man in früherer Zeit Casmena, Cas- 
'millus, triresmos, 'dusmosus, osmen, wofuͤr fpäter Camena, 
Camillus, triremos (triremes) , dumosus, omen gefagt wurde. 
Ebenfo fiel e8 aus in den Zufammenfesungen idem ftatt isdem, 
satin’ ftatt satisne, viden’ ftatt videsne, vin’ ftatt visne, mul- 
timodis ſtatt multis modis. Mit dem s fiel zugleich ein anderer 
Gonfonant aus, wie in seviri für sexviri, pomeridianus für 
postmeridianus. Hieher gehört auch, trä- für trans in trado, 
tralatus, tramitio. Doch war auch die Beibehaltung der End⸗ 
confonanten fehr gewöhnlich. Bor s ließen Einige das s von trans 
weg, 3. B. transcribo, während Andere es beibehielten ($.277,6.). 
Auch der Spirant v hält fi nicht vor m und t, daher wird 
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aus W. möv- mömentum, Bun: aus föv- fomentum; jüv- 
jütum, adjümentum. 


2) Affimilation. 
a) Vollfommene; von. zwei neben einander tretenden Conſonan⸗ 
ten geht der erſtere ganz in die Foxm des folgenden über!). So 
entfteht 1 aus nl, dl, rl, wie Mallius aus Manlius, malluviae 
aus manuluviae (und, in, den Diminutivformen corolla =, coro- 
nula, catella = catenula) ; sella. aus sedla (von W. sed- F 
lapillus aus lapid-lus, puella aus puerula, tenellus aus tener, 
ebenfalls Diminutivformen; — mm aus pm,.rr aus tr, ss aus 
rs, eq aus dq und ng, ce aus de; vergl. summus (= su- 
premus, aus sup(i)mus), parrieida aus patricida , dossuarius 
aus dorsuarius, quicquid aud quidquid, ecquis aus enquis, 
iceirco aus ideirco 2). Befonderd kommt hier in Betrachtung 
die Affimilation bei der Zufammenfegung mit Präpofis 
tionen. Diefelbe findet hier Statt: 
4) Bei den Liquidis m,n, zuweilen auch bei r, in den Prä- 
pofitiomen com, in, per, vor einer andern Liquida.. So wird 
aus com- (oder con-)?): colligo, eonnecto, corruo; aus ?n-: 
immitto, illudo, irruo; aus inter-: intelligere (aber inter- 
‚ligare, interloqui u. a.); aus per-: pellucidus,. pelluceo, 
pellieio. Doch bleibt ed anderwärts, wie: perlitare, perluere, 
perlongus, perlego. 
2) Unter den Mutis 
bei 5 in den Präpofi tionen ob und sub vor c, f, g> P5 

3.8, .occumbo, succumbo; offero, suffero; oggannio, suggero; 

oppöno, suppöno; sub auch vor m, wie summitto 4), und 

vor r,_wie surripere; obgleich es ‚auch bier oft unverändert 

blieb, wie :subrideo. ' Ebenfo: hält. ſich od vor r; vergl. 

obrepo. .. . Ei: | 

Anm.1. Bor ce und p tritt ftatt sub aud) die Form subs ein, body mit 
Elifion bes.b (f. $. 24, ©), 3. B. suscipio, suspendo; fo audy abs ftatt ab, 

1) Selten. der zweite i in den vorhergehenden; wie Pollux aus Iolvdevuns; fo in velle 
aus vekle)re, wonach dann audı nolle und malle fid) bildeten; desgleichen in celerrimus 
aus celer-timus u. a. ; f. $. 227, U. A. 
2) Hieher gehören auch mehrere Aſſimilationen bei der Bildung des Perfectd und Su: 
pinums auf -si, -sum, wie cedo, cessi, cessum; premo, pressi, pressum; ſ. u. $. 115, B, 


obgleih, wie dort gezeigt werden wird, die Endung -sum ſelbſt erft wieder in Folge der 
Beihaffenheit des vorhergehenden Confonanten aus tum hervorging. 


3) Die uriprünglidde Form war com. 
4) Ömitto entftand durch Ausſtoßung entweder aus obmitto oder ommitto. 
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3 B. abscondo, asporto, welches auch vor t und q erſcheint, wie abstergo, 
absque. Bor f geht ab zuweilen in au (aV f. $. 11) über, wie auföro, aufagio; 
* abföre. Auch ob erſcheint in der Form obs vor c und t mit Ausſtoßung des 
b, 3.3. oscen (= occen), ostendo, f. $. 24, c; aber obstrüdo neben obtrüdo. 
bei d in der Präpofition ad vor c, g, p, t, wie accẽdo, aggero, 
appäro, attendo; auch. wohl vor I, n, r, 5, wie alligo, annuo, 
arrideo, assiduus !); zweifelhaft iſt die Affimilation vor q; ge 
wöhnlicher fchreibt man jegt acquiesco u. dal. ftatt adquiesco. 
3) Bei dem Spitanten s und dem Doppelconfonanten x 
in dis und ex vor F; b- B. diflo, efllo, diffugio , effugio, 
difhcilis, eflicio. 

Anm. 2. Bereits im Alterthume fand hinfichtlich der Aſſi mifation der Praͤ⸗ 
pofitionen wenig Uebereinftimmung Statt; um fo weniger läßt fich jest bie 
Schreibart berfelben in der Bufammenfegung mit firenger Conſequenz feftfegen- 
Es ift fogar anzunehmen, daß man im Alterthume hin und wieder ber efymo- 
logiſchen Schreibart treu blieb, wenn gleich die Ausſprache nicht mit 
derfelben übereinftimmte. &. Schneider p. 516 ff. — Wo die Bedeutung des 
Wortes dur die Affimilation untenntlic werden würde, da darf fie nicht ein 
treten, 3. 3. arripio (= adripio) nit für abripio, obgleich b fi mit r 
afftmilirt, wie in surripio für subripio. 

Anm. 3. Der volllommenen Affimilation ift am naͤchſten verwandt die 
Verwandlung zweier Conſonanten in einen Doppelconfonanten. Sie 
findet Statt bei dem Zufammentreffen der K-Laute mit s. Beide verfchmelzen 
in x, ben einzigen lateiniſchen Doppelconfonanten. &. 8. 13, 10. &o wird 
duc-si (duco) duxi, reg-si (rego) rexi, coc-si (coquo) coxi. 


26 b) Unvollfommene 3 tritt bloß eine Annäherung des 
erſten Conſonanten an den folgenden ein, indem er demſelben 
entweder in Anſehung der Articulationsſtufe oder des Dr: 
gans der Ausſprache näher gebracht wird (vergl. $. 16). 

1) Die Mediae b und g vor der Tenuis t gehen ebenfalld in 
die Tenues p und e über. Daher scrib-o, scrip-tum; reg-0, 
rec-tum. — Daffelbe gefchieht mit b und g vor s. Nur geht e-S 
wieber in x über. Daher scribo, scrip-siz; reg-o, rec-Si, rexi. 

. Anm. 1. Nur wird der Etymologie wegen b vor s in ber Endung bei- 
behalten; alfo zwar stips (stipis), aber scrobs (neben scrobis), trabs, urbs, 
caelebs, Arabs gefchrieben. Auch bleiben die auf bie Media b auslautenden 
Präpofitionen ab, ob, sub vor ber Tenuis t und vor s unverändert; mie obteg0, 
subtegmen, absens. In andern Fällen wirb durch ben Gebrauch der Formen 
abs, obs, subs vor t ber Uebergang in ber Ausſprache vermittelt; vergl. abs- 


1) Während die Aſſimilation bei den erfigenannten Buchftaben bei den alten Grammatikern 
faft einftimmig angenommen wird, find fie über diefelbe bei den letztern uneiniger; am 
meiften über die Affimilation bei f (0b adficlo oder afflcio?); vor m (4. 8. ammitto ſtatt 
admitto) Läht fie ſich nicht nachweiſen. S. Schneider Th. U. S. 526. 
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tineo, ostendo (ftatt obstendo, body verfchieben in der RER von obtendo), 
sustineo (fo wie vor c und p, vergl. $. 25, %. 1). 

Anm. 2. Auch die Spiranten h und v verhärten ſich — in den 
R-Laut, und erſcheinen dann vor t und s ebenfalls als c. Daher trah-o, 
trac-tum und traxi (= trac-si); .viv-o, vietum und vixi (= vic-si). Auch 
flu-o (= fluVo, vergl. fuvius), fluc-tum und fluxi. 

2) Die Tenues p, c, t gehen vor den Liquidis I, m, n, r in 
die entfprechenden Mediae b, g, d über; 3. 3. populus, pu- 
blicus; seco, segmentum; qualuor oder quattuor, quadraginta, 
quadrupes; ilex (tlicis), ilignus; salix, salignus. 

Anm. 3. Für en ift daher in griechiſchen Wörtern gn häufiger, wie 
eygnus (xVxvos), Gnosus, Gnidus, Progne. Desgleihen findet ſich gr ftatt 
er (xg), Agrigentum ("Axgdyes), grabatus (xgußaros). 

3) Der Zungenlaut n vor den Lippenlauten b und p geht in 
der Regel in den Lippenlaut m über; 3. B. imbuo ftatt 
inbuo; impleo ftatt inpleo ; imprimis. 

4) Der Lippenlaut m wird vor Kehle und Zungenlauten zu 
dem Zungenlaute n. Daher clam, clanculum, clandestinus; 
num, nunc; tum, tunc; semi, Sinciput; primus, princeps; 
tam, tandem, tantus und tanquam!); eorum, eorundem; 
tantum, tantundem; eum, eundem; ebenfo quondam, quen- 
dam; septendecim; com- condo, congero, concido, con- 
jicio, consuo (vor 1 und r affimilirt fih com- oder con- 
vollfommen, 3. B. conligo, colligo; conripio, corripio, f.$. 25). 
So erklärt fich auch anceps, anhölo, anquiro dus amb-, indem 
nach Ausfall des b der Lippenlaut m in n überging. 

Anm. 4. Daffelbe gefhah mit m vor f und v. Daher con-fero, con- 
voco, und an-fractus, 

Anm. 5. In der Ausſprache Liegt der Uebergang bed m vor ben Kehl: 
Yauten in den Laut des n (adulterinum, f. $. 13, 5) fehr nahe. In der 
Schrift war hier bei den Alten feine Gleihfbrmigkeit. Die Schreibart nach der 
Etymologie mit m findet fi am bäufigften in Zufammenfegungen, wo das erfte 
Wort felbftftändiger gefprochen werben Eonnte, z. B. numquis, unumquemque. 

Anm. 6. Auf ähnliche Weife, wie der Hiatus durch Einſchiebung eines 
Gnſonanten gehoben wird (f. $. 22, Anm.), wirb auch der Uebergang in der 
Auzſprache zweier auf einander folgender Gonfonanten durh Einfhiebung 
eins dritten vermittelt. Died ift ber Fall bei ms und mt, zmwifchen melde 
häufg der mit m organifch verwandte Lippenlaut p eingefchoben wurde; baher 
sumo, sumpsi, sumptum; emo, emptum. (Bergl. ob. Anm. 1.) 2). Ueber 


—— 


1 Dody wurde and) tamquam, fowie quamquam gefchrieben. 
2 So ſchrieb man im Deutfchen ehemals Ambt oder Ampt flatt Amt, u. dgl. Bu 
deniſiben Zwede dient das t in namentlich, wöchentlich, geftiffentliih u. a. 


* 
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die Nothwendigkeit der Einſchiebung dieſes p waren aber die alten Grammatiker 
nicht einig. 


LE. Abfall von Vocalen und Confonanten im Anfange und am 
Schluſſe ver Wörter, 


27° Außer den bereitd erwähnten Veränderungen der Raute, welche 
in der Mitte der Wörter vorgehen, finden fich dergleichen auch 
im Anfange und am Ende derfelben, indem auch hier ſowohl 
Bocale ald Confonanten zuweilen wegfallen; Aphaeresis und Apocope. 


1) Aphaeresis, Wegfall eines Lauted im Anfange oder An— 
laute eined Worted. Diefer findet fich z. B. in nascor c. deriv. 
von geno, daher noch gnatus; in nosco, von der Wurzel gno 
(yıyvaoaw), daher noch gnarus und ignosco c. deriv.; navus für 
guavus (vergl. ignavus). Ebenfo in unquam, usquam, ubi, uti, 
ut u. a. von dem Pronominalftamme qu, wo der K-Laut abfiel, 
der noch in alicubi u. a. zu erkennen ift (Bergl. $. 236, Note 2). 
Deögleihen lac, latus, griechifch yaAz, mAarvs; viginti und bis 
aus duo, bonus aus duonus, bellum aus duellum; vergl. $. 17, 
Anm. 4.; sum von esum. Ob in den altlateinifchen Wörtern 
stlocus, stlis, stlata !) für locus, lis, lata, stritavus für tritavus, 
st oder s zugefeßt oder fpäter abgefallen fei, ift ungewiß. 

Anm. 1. Selten ift der Abfall einer ganzen Sylbe, wie tuli für tetuli; 

eg. 

2) Apocope, Wegfall eined Lauted am Ende ober im Aus— 
laute eined Wortes. 


a) Die Apocope eined Vocales ift zu unterfchieden von Der 
$. 18 erwähnten Abftoßung deffelben in der Ausſprache, zur 
Vermeidung eined Hiatus. Man nennt nur das Apocope eines 
Bocald, wenn derfelbe auch ohne diefe Veranlaffung ausfalt und 
in der Schrift nicht mit audgebrüdt wird. Am häufigften ift 

j der Abfall des Vocals e in dem enklitifchen ne, welcher Dann 
durch das Zeichen des Apoſtrophs angedeutet wird, wie men, 
tun’, viden’, dixtin’, satin’. 

Derfelbe Vocal fiel aus in den Imperativen dic, duc, Ac, 
fer für diee u. f. w.; fo auch inger für ingere; in den Eub- 
ftantiven auf ar und al, welche von Adjectiven flammen, wie 
toral, cochlear, vergl. $. 189. Ebenfo ift er unterbräd in 


1) Name einer Urt Fabrzeuge. 
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hie, istic, illic, 'nunc, tunc ftatt hice u. f. w. (f. $. 233, 
%. 1.), in volup für volupe (Pläut.). 


Anm. 2. Hiervon ift zu unterfcheiden die Ausfloßung eines Vocals zivis 
Shen zwei Gonfonanten, Syncope. Sie findet am häufigften Statt zwifchen 
Muta cum Liquida', doc auch zwiſchen andern, und zwar bei €, ı, ü, 
z. 8. inferi, infra; hereule, herele; periculum, periclum; manipulus, 
maniplus; figulinus, figlinus; saeculum, saeclum; valide, valde; balineum, 
balneum; tegimen, tegmen; alitum, altum; lamina, lamna; pueritia, puertia, 
(Hor.) Bei den Komikern finden fich noch viele foldher Ausſtoßungen, wie man 
fie fi auch wohl bei der Schnelligkeit der Ausſprache im gemeinen Leben er= 
laubte, die zum Theil hart erfcheinen. — Beifpiele vom Ausfalle des & find 
palma = zulaun, cypressus = »vragıooos, vom Ausfalle des langen &, 
sepes, seps (Val. Fl. 6, 537); des langen 1, quaestor = quaesitor. 


b) Durch die Apocope eined Confonanten entfland e aus ex, 
a aus ab (am). Sie findet fih auch in der Nominativbildung 
der dritten Declination. Bon Gonfonanten 3. B., welche im 
Auslaute ded Stammes doppelt ftehen, fällt bier einer ab, und 
der Nominativ bleibt ohne befondere Nominativendung, wie 

‚far, farris; mel, mellis; os, ossis; as, assis. Das Weitere 
ſ. über die Bildung des Nominativs, $. 189. 
Anm. 3. Der Abfall einer ganzen Sylbe am Ende eines Wortes findet 

u. a. Statt bei ber Infinitivendung des Paffivs: misceri, was in älterer 


Sprache miscerier dei — So sat ftatt satis; dein, proin, exin ftatt 
deinde u. f. w. i ai 


IV, Sufekung und Verdoppelung von Lauten. 
1) Außer den in $. 22, Anm. und 8. 26, Anm. 1 und 6 er: 


wähnten Fällen, in welchen Confonanten des Wohllautes 


wegen eingefchoben werden, ift befonderd noch die Einfchiebung der— 
felben zur Verſtaͤrkung der Wurzel eines Wortes zu merken, wie 
in jungo von:jug- (daher jugum), ae von — u. w. S. dar⸗ 
uͤber F. 107 und 253, 5. 

2) Eine wirkliche Verdoppelung von —— iſt nur da 
anzunehmen, wo der zu einem andern Conſonanten tretende gleiche 
Conſonant nicht Stellvertreter eines andern und nicht erſt durch 
Aſſimilation (f. $. 25) aus dieſem entſtanden iſt; z. B. sigillatim 
von singuli. Dieſe Verdoppelung von Conſonanten iſt in manchen 
Woͤrtern bloß orthographiſche Eigenthuͤmlichkeit, indem in der Regel 
der vorhergehende Vocal lang war, und eben dies die Veranlaſſung 
wurde, den folgenden Conſonanten ſowohl einfach als doppelt zu 
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fhreiben, indem hinter den langen Vocalen hiezwifchen fein hör- 
barer Unterfhied Statt findet, 3. B. mile und mille, Jüpiter und 
Jüppiter, litera und littera. Sie wurbe bei s nach langen Vo— 
calen namentlich zu Cicero’ Zeiten eingeführt, z. B. eaussa, cässus, 
divissio, unterblieb aber fpäter. In den Infinitiven, wie accusässe, 
wurde diefe Schreibung beibehalten. 

3) Unterfhieden von biefer Verdoppelung, welche in der Be— 
fchaffenheit deö vorhergehenden Vocals nichtd ändert, ift die DVer- 
doppelung eines Confonanten, namentlich einer Liquida, im Sprechen 
und Schreiben, des Verſes wegen, um eine lange Sylbe zu er- 
halten, 3. 3. relligio, relliquiae. Rettuli und reppuli, vielleicht 
auch repperi und rettudi und die davon herfommenden Formen, 
feinen aber felbft in der Profa allein mit verboppeltem t und p ge= 
braucht zu fein. (Bergl. $. 277, 2. Note 1.) 

4) In manden Wörtern ſchwankt die Schreibung mit und 
ohne Verdoppelung, in andern war nur die eine gebräuchlich. 
®. u. $. 277, 2. 

5) Ein Zuſatz von Bocalen findet fich zuweilen in fremden 
Mörtern, wie Aleumene ftatt Alcmene. Auch dad e in der No— 
minativendung zwifchen den Gonfonanten tr, br, cr, gr (ater, 
celeber, acer, niger), auf welche der Stamm ausging (vergl. 
atr-i, celebr-is, acr-is, nigr-i), ift hieher zu rechnen, wenn gleich 
bei manchen Wörtern, wie pater; mater,. en. patr-is, matr-is, 
dieſes e zu dem Bildungsfuffir gehört und bei der Flexion ausge— 
ftoßen wurde. 


29 Anm. 1. Eine Umftellung von 2auten (Metathesis) findet ſich in 
aͤchtlateiniſchen Wörtern felten, 3. B. Iapidicina für lapicidina; Tharsumenus 
neben 'hrasumenus ?) (Quint. 1, 5, 12), häufiger in Wörtern, welche ber 
lateinifa,.n und griechiſchen Sprache gemeinfchaftlich find, wie nervus, »eüpor, 
spec- (Wurzel von spec-ies, adspic-io u. f. w.), griech. oxen-, axtmroums, 
Proserpina, ITegoegovn; Carthago, Kapyndwr; pistris und pristis, griechiſch 
ebenfalls iorgıs neben npiorıs. | 

. Anm. 2 Ie nachdem bie Laute näher oder entfernter mit einander ver: 
wanbt find, geht in allen Sprachen ber eine leichter oder feltener in den andern 
über. Es entiteht Hieraus eine WVerfchiedenheit der Ausſprache deffelben 
Wortes unter verfchiebenen Volkerſtaͤmmen und nach den verfchiebenen Beitaltern 





4) Ob porrigo für prorigo, polliceor für proliceor fiche , ift fehr zweifelhaft. Vieleicht 
bitdet eine dem griechifhen ori entipreddende Präpofition pot die Anfangsfyibe mit Aſſi⸗ 
mifation. (Pott Et. F. I, &. 92.) Auch forma, als Metathefis von wopP7, wie man 
gewöhnlich annimmt, ift ſehr zweifelhaft. S. ebendaf. II, 119. - 
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einer Sprache. Daher denn audy natürlich die Verfchiedenheit der Schreib- 
weife, welde in der Tateinifchen Sprache mit ber Zeit großen Veränderungen 
unterlag. So ſprach und fehrieb man z. B. caidito, oinos, ploirume, utei, 
sei, tibei, naveis, navebos, frundes, Urion, maxumus, volim, vortex, 
voster, plostrum, wo fpäterhin caedito, unus, plurimi, uti, si, tibi, naves 
(navis), navibus, frondes, Orion, maximus, velim, vertex, vester, plaustrum 
zu fchreiben üblich wurde. (Ueber mehrere von biefen Buchftaben vergl. das 
oben $. 12 über bie Ausſprache der Vocale Gefagte) Bemerkenswerth ift aud) 
bie Berdbrängung des s aus vielen Wörtern, beſonders zwifchen 
zwei Bocalen, in melde ftatt deſſen eintrat, 3. B. minose, majose, 
Lases, casmen, plorasit, Papisius u. a. ftatt minore, majore, Lares, carmen, 
plorarit, Papirius. So wurbe eram aus esam bon ese (esse), ſ. u. $. 93. 
Daher erklärt fi) festas von feriae‘, scelestus von sceler-is, corpusculum- von 
corpor-is, auscultare von aur-is, Falisci von Falerii, Etrusci neben Etruria ?), 
Auch trat s für t ein, z. B. in mersare, pulsare, wofür man früherhin 
mertare, pultare fagte. So bie Afpiration h für f (f. o. $. 13, 3), indem man 
früherhin fordeum, foedus für hordeum, hoedus fagte; f. Quint. I, 4. 14 ff., 
wo noch mehrere Beifpiele angeführt werben. 


Dritted Kapitel. 


Bon den Sylben. 
1. Eintheilung der Sylben nach ihrer Bildung. 


Eine Sylbe kann aus einem ober mehreren Lauten beftehen. 
Der erftere Fall ift der feltenere; z.B. a, e, ae u. ſ. w. Hier 
bildet der bloße Vocal (oder Diphthong), welcher in Feiner Sylbe 
fehlen Tann, fchon eine vollftändige Sylbe, welche eine nadte heißt. 
Meiftentheild befteht aber eine Sylbe aus mehreren Lauten, indem 
der Bocal in Verbindung mit Confonanten auögefprochen wird; 
z. B. ab, ex, aes, tu, sed, mons, und heißt dann eine be— 
Heidete. An biefer unterfcheidet man: 

1) den Anlaut, d. i. den Anfangslaut, welcher ein. Wocal oder 
Diphthong, oder auch ein oder mehrere Conſonanten fein können; 
z. B. a-b, e-x, ae-s, m-ons, gr-ex, spl-en; 

2) den Auslaut, d. i. den Endlaut, bei welchem berfelbe Fall, 
wie bei dem Anlaute, Statt finden Tann; 3. B. d-e, h-eu, sple-n, 
mo-ns, sti-rps. Nach Befchaffenheit des Anlauted theilt man 
die Sylben in 


1) Aehnlich im Deutſchen: Hefen und Füren, frieren, verlieren, Ad. friefen, 
verliefen. Berg. Eifen, Engl. iron; Hafe, Engl. hare, 
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a) offene, die auf einen Vocal oder Diphthong ausgehen, gleich- 
viel, ob ein ober mehrere Confonanten, oder gar fein Confonant 
vorhergeht; = 

b) gefchloffene, welche fi ſi ch auf einen "ober mehrere Gonfonanten 
enbigen. 


Anm. 1. Bei einer Sylbe, welihe — im An⸗ und Auslaute 
hat, bildet der dazwiſchen ſtehende Vocal ben Inlaut. Obgleich der Ges 
genfas zwiſchen Anz, In- und Auslaut ſich eigentlich nur auf bie Laute 
einer einzelnen Sylbe bezieht, ſo gebraucht man die Ausdruͤcke Ans und Aus⸗ 
laut doch auch vom ie und ER eines meheipfbigen Wortes . über- 
haupt. 

31 Anm. 2. Im Ans und Auslaute eines lateiniſchen Wortes Tonnen 
ſaͤmmtliche Bocale vorkommen; im Anlaute alle Confonanten, außer x, 
und nur die Gonfonantenverbindungen, welche ſich aus folgenden Beifpielen 
ergeben‘: grus, erus, scribo; Drusus, tres, struo; brevis, premo, fremo; 
blandus, fluo; glos, elamo; gnavus; scelus, squama, spuo, sto; alfo nur 
entweber Mutae cum Liquidis, ober Mutae mit vorhergehendem Spiranten s; 
nie aber zwei Mutae oder Liquidae, wie im Griechiſchen («t7ue, avyun). 
Dahingegen find in den aus dem Griehifchen entlehnten Wörtern mannig- 
fache Verbindungen: von Matis mit Mutis, Liquidis mit Liquidis, fo wie auch 
von Mutis mit Liquidis im Anlaute einer Sylbe zu finden, welche der latei— 
nifchen Sprache fremd find. (Beifpiele f. $. 33.) Infofern u hinter q und 
in Berbindungen wie sua-vig, sue-sco, san-guis eigentlich der zum Conſonan— 

‚ ten perhärtete Laut V ift, find auch qu, su, gu. (d. i. qV, sV, gV,f. $. 13, 
9) ale Gonfonantenverbinbungen anzufehen, welche im Anfange einer Sylbe 
vorkommen Tonnen; früherhin fand ſich auch dV. ©. $. 17, Anm.’ 4. — 
Drei Gonfonanten finden ſich nur, wo zwifchen s-I ober s-r eine Tenuis tritt; 
nur sel findet ſich nicht; 4. B. spl (splender), 'stl (in den veralteten helle 
stlocus, stlis), scr (scrirbo), ‚spr (spretus);,;str ‘(strages). T, 

Im Auslaute kommen in der Regel nur vor bie ‚Gonfonanten ı s,m;n, 
r,.d, t, I, felten e und b, die übrigennie; und von Doppelconfonanten ober 
Confonantenverbindungen nur x „(= es ober. 88)» bs, „PS » ls, ms, ns, 185 
ne, nx, Ix, rx, rbs, rps; It, nt, rt, st; wie rex, iex, plebs, stips, puls, 
hiems, frons, ars; nune ‚ lanx, falx, arx, urbs, stirps; vult, sunt, fert, 
est; Demnach iſt der Iehte‘ von diefen Gonforianten ‚in der Regel entweder s, 
oder t; nie aber kommen in benfelben zwei Mutae zufammen. 


Anm. 3. Die mit, b ſchließenden Sylben find nut, ab „sub, ob. — Sn 
den auf c ober ne auslautenden Sylben ift eigentlich‘ ein Vocal abgeftoßen, 
wie in ac (aus — nee ‚(aus — die, duc, fäc, nunc, tunc, "hun, 
Vergl. 8.27,2. 

Anm. 4 Da in einer bekleideten Sylbe der Anlaut und Auslaut aus je 
drei Conſonanten beftehen kann, fo kann fie möglicher Veiſe ſechs Conſonanten 
enthalten. Fuͤnf finden ſich in scrobs und stirps. 
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TI. Abtheilung der Sylben. 


Die Abtheilung der Sylben im Schreiben richtet fi) am na⸗ 32 
türlichften nach der Trennung — im Sprechen. Fuͤr beides 
gelten folgende Regeln: 

1) Zwei Vocale, welche nicht in einen Diphthong zufammen: 
gezogen werden, gehören in der Ausfprache und Schrift zu 
zwei verfchiedenen Sylben, 3. B. de-us. 

2) Haben zwei zu verfchiedenen Sylben gehörige Vocale nur 
Einen Gonfonanten zwifchen fich, fo gehört derfelbe zu 
der zweiten Sylbe; wie a-mo, pa-ter, a-qua; ausgenommen 
wenn das Wort zufammengefegt ift und der Confonant den 
Auslaut des erften Wortes ausmacht, wie inter-eram. Doc 
folgt auch hier die Trennung der allgemeinen Regel, fobald das 
erfte Wort mit dem zweiten durch Abwerfung einer Endung 
verfchmolzen ift; 3. 3. wni-madverto (animum adverto), 
ve-neo (venum eo), po-tes (potis es), lon-gaevus (au$ longus 
und aevum). 

Anm. Ift der Gonfonant zwifchen zwei Vocalen nur zur Vermeidung des 
Hiatus eingefchoben, namentlih d, fo wird er in der Abtheilung der Sylben 
zu ber erften gezogen, ber er eigentlich angehängt ift, wie red-eo, sed-itio. 
Doch f. 8. 22, Anm. 

3) Haben zwei Vocale zwei oder mehrere Confonanten zwifchen 33 
fi, fo richtet fich 
a) bei zufammengefegten Wörtern, wenn der erfte Theil 

der Zufammenfesung volftändig ift, die Trennung der Sylben 

nach der Zufammenfeßung; z. B. res-publica, aber re-sponsum ; 
aru-spex, aber abs-temius (Quint. 1, 7, 9). Iſt aber der erfte 

Theil unvollftändig und durch Abwerfung einer Endung mit dem 

folgenden verfchmolzen, wie in magnanimus, fo gilt die unter 2) 

gegebene Regel auch hier; alfo ma-gnanimus, qua-drangulus. 

b) In einfachen Wörtern follten, wie es fcheint, zu der zwei— 
ten Sylbe eigentlich nur diejenigen Confonantenverbindungen 
gezogen werden, welche im Lateinifchen auch im Anfange eines 

Wortes gefunden werden (f. $. 31). Demnach follte man zwar 

trennen: a-sper, fau-stus, po-sco, li-bri, A-frica, a-gri, 

a-pricus, pa-tris, Au-stri, a-cris, re-gnum ; aberom-nis, cap-tus, 
ac-tus, nicht o-mnis, ca-ptus, a-clus, weil pt, et, mnim Anfange 
lateinifcher Wörter fich nicht finden. Nur in griechifchen Wörtern 

fcheint es angemeffen, diejenigen Confonanten, welche zufammen im 

A. Grotefend’s lat. Schulgrammatik. 2te Aufl. 3 
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Griechifchen eine Sylbe anfangen Fönnen, auch ungetrennt bei 
der folgenden Sylbe zu laflen, und demnach zu trennen: apo- 
mnema, he-bdomas, a-sbestus, Ca-dmus, Aria-dne, Amphi- 
etiones, mono-ptoton, Pyra-cmon, cy-cnus oder cy-gnus, 
A-tlas; ferner a-Ihleta, Ara-chne, Aegi-sthus, Ae-schines, 
co-chlea, cen-chris, Eu-phrates, Ae-thra, A-sclepius, na- 
phtha, I-chthyophagi. 

Gleichwohl ift ſchon durch die älteften Tateinifchen Grammatiker 
der Gebrauch eingeführt, auch in der Trennung ächt lateinifcher 
Wörter diejenigen Confonanten zu der zweiten Sylbe zu ziehen, welche 
auch im Griehifchen eine Sylbe anfangen können, alfo zu 
trennen: o-mnis, a-ctus, ca-ptus, und nach der Analogie, obgleich 
feine griechifche Wörter fi fo anfangen, auch bei andern ald den 
oben $. 31 erwähnten Mutis cum Liquidis, ſowohl in Iateinifchen 
als urfppünglich griechifchen Wörtern die Sylben fo zu trennen, daß 
Muta F Liquida zuſammenbleibt, alfo: a-gmen, dra-chma, 
Da-phne, rhy-thmus, ja felbft bei drei Gonfonanten, wo noch c, 
p, 5 der Muta cum Liquida vorhergeht, wie Leu-ctra, praece- 
ptrix, I-sthmus, A-sera (vergl. scribo) }). 

In andern als diefen Fällen wirb 

a) von zwei Gonfonanten der erfte zur erften, ber zweite zur 

zweiten Sylbe gezogen; alfo: val-lis, an-nus, mit-to, al-nus, 
al-mus, ur-na, ar-bor, ex-ta, Pyr-rhus, Sap-pho, Grac- 
chus; 

b) von drei Confonanten der erfte zur erften, die beiden andern 
zur zweiten Sylbe; 3. B. Al-cman, al-trix, vin-clum, sum- 
psi, tin-ctus, car-ptus, ex-tra, mon-strum. 

Anm. Die Alten felbft brachen die Wörter am Ende ber Zeilen nicht 


nad) den Sylben, fondern fo ab, wie es gerade der Raum geftattete. Dies 
wird durch die vorhandenen Inſchriften bewiefen. 


III. Mefjung der Sylben. 


Dad Zeitmaß, welches auf die Ausfprache einer Sylbe ver- 
wandt wird, ift bald länger, bald kürzer. Hiernach theilt man die 


Sylben felbft in lange und Furze. Die zur Ausſprache einer 


1) Dffenbar liegt der Grund diefer Sylbentrennung in der Ausſprache, in welcher fich 
der erfte von den beiden Couſonanten an den folgenden auf das engfte anfchlieft, was man 
felbft aus der Eimwirkung des zweiten auf den erften erficht, wo derfelbe eine Veränderung 
des erften in Anfehung der Articufationsftufe veranlaft; 3. B. scriptus von scrib-, actus 
von ag. ©, $. 2%, 1. Uebrigens vergl. Schneider El. £. p. 767. 
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langen Sylbe erforderliche Zeit betrachtet man ald noch einmal fo 
lang wie die Zeit, welche zur Ausfprache einer Furzen Sylbe gehört. 
Man fchreibt daher der Furzen Sylbe (syllaba brevis, deren 
Zeichen „'ift) bei der Ausfprache ein Zeittheilchen (tempus, mora), 
der langen (syllaba longa, deren Zeichen — ift) davon zwei zu. 
Sylben, welche nicht zwei volle Zeittheilchen füllen, und von den 
Dichtern bald lang, bald Eurz gebraucht werden, ‚heißen mittel: 
zeitige (ancipites, X). 

Anm. Die Befchaffenheit einer Sylbe hinſichtlich der Zeitdauer ihrer 
Ausſprache heißt ihre Quantität; die ihrer Quantität entfprechende Aus: 
fpradje die Profodie (mposwdia); ber Inbegriff der Regeln der Profodie die 
Proſodik (meoswdınn sc, tiyem). 

Lang oder kurz ift eine Sylbe entweder von Natur (naturä), 
d. h. durch die Länge oder Kürze ihres Vocals, oder durch ihre 
Stellung (positione) }). 

Anm. Da hinfihtlid der natürlichen Quantität einer Sylbe immer 
die Befchaffenheit des Vocals in derfelben in Betrachtung kommt, fo würde 
biefelbe in jedem Kalle leicht zu beftimmen fein, wenn bie Iateinifche Sprache 
ſich für die langen und kurzen Vocale verfchiedener Schriftzeichen bediente, wie 
fie die griechiſche Sprache wenigftens in o und ®, e und 7 hat. Da dies nicht 
der Fall ift (f. z. 12), fo bebarf es zur Beftimmung berfelben der Aufmerk⸗ 
famfeit auf den bei den Dichtern herrfchenden Gebraud der Vocale in den eins 
zelnen Fällen, aus welchem ſich gewiffe Regeln herleiten laſſen. Wo fi) aber 
jene Beftimmung nicht auf Regeln zurüdführen läßt, da Tann man fi nur 
auf den Gebrauch oder die Auctorität der Dichter berufen, und fagt in dies 
fem Falle, ein Bocal oder eine Sylbe fei nach der Auetorität (auetoritate 
sc. po&tarum) lang oder kurz. 


I. Allgemeine Regeln der Profodie, 
welche in allen Theilen eines Wortes gelten. 
Lang ift eine Sylbe: 

1) Naturä, und demnach in der Ausfprache zu dehnen (pro- 
ducta), wenn der Vocal derfelben ein Diphthong, oder an die Stelle 
eines Diphthongs getreten, oder durch Zufammenziehung zweier 
Sylben entftanden ift; z. B. aequus, coelum, audis; cecidi (Perf. 
bon caedo), occido * eaedo) ‚ Iniquus (von aequus), museum 
(von Kovesiov); cögo (ftatt cöägo oder vielmehr cöigo), nölo (aus 





1) Obgleich man in der Regel den Ausdruck Pofition nur von der Verlängerung des 
Bocals durch das Zufammentreffen von mehreren Eonfonanten gebraucht, und alfo nur 
von Pofitionslängen redet, fo läßt fich derfelbe doch eben fo gut auch auf die Verfürzung 
eines an fich fangen Vocals durd) feine Stellung vor einem andern Bocale anwenden, um das, 
was beiden Fälten gemeinfchaftlicy ift, zu bezeichnen. Doch f. Butt. ausf. gr. Sprachl. 1. S. 91. 


3° 
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nön völo), bigae ſtatt bijügae, tibicen aus tibiicen ), böbus oder 

bübus ftatt bövibus, nil ftatt nihil, dis ftatt düis. 

Anm. Nur die griehifhen Diphthongen &, ov, os gehen zuweilen in 
Eurze Vocale über, 7. B. cheragra ftatt chiragra aus yeipuypu, Syracösius 
aus Zvpunovorog (doch doriſch auch Fupexoo.os), pöesis aus roinaıs; platea 
(Hor. Ep. 2, 2, T1) neben platea von nAuresu. 

38 2) Positione, dadurch), daß auf einen von Natur Furzen 
Vocal der Sylbe mehr ald .Ein Confonant folgte. Gedehnt wird 
aber in diefem Falle der Vocal nur dann gefprochen, wenn er fchon 
von Natur lang ift, und alfo nicht erft durch Pofition lang wird; 
z. B. lex, lögis; päx, päcis?); möns; pöns. Die nachfolgenden 
Gonfonanten können gehören: | 

a) zum Auslaute einer Sylbe: ürbs, fäx; 

b) zum Auslaute der einen und zum Anlaute der folgenden, 
entweder in demfelben oder in einem nachfolgenden Worte, wie 
cöl-lum , äb-rumpo ; per mare. 

c) zum Anlaute der folgenden Sylbe, und zwar ebenfalls 
entweder in demfelben, oder in einem nachfolgenden Worte, wie 
ä-xis, cä-stra, fü-stis; formosa species. 

39 Im letztern Falle heißt die Pofition ſchwache Pofition (im 
Gegenſatz der übrigen Fälle, welche man unter dem Namen der 
ftarfen begreift), und macht den vorhergehenden kurzen Vocal 
nicht nothmwendig lang, fondern nur mittelzeitig: 


a) wenn die beiden Confonanten im Anlaute der folgenden Sylbe 
deffelben Wortes Muta cum Liguida find, wie tenebrae, 
palpebrae, volucris, agri. Am häufigften ift dies der Fall bei 
einer Muta mit der Liguwida r 3); doc Fommen auch andere 
Verbindungen von Muta cum Liquida vor, bei welchen ebenfalls 
der vorhergehende Vocal nicht nothwendig verlängert wird; fo ift er 
meiftend kur vor p/, äplustris, pöples; &, Ätlas; el, assecla, 
Pericles; cm, Tecemessa; en, Pröcne, cyenus; M, mellifluus. 


- 


1) Dagegen tubicen, von tuba und cano. Hier ift das i bloßer Bindevocal; dort aber 
ift der Bindevocal i mit dem Stammvocat i in tibia verichmolzen. - 

2) Ueber die natürlihe Quantität eines durch Pofition fangen Vocals ift meiftentheils 
nach der Etymologie zu enticheiden; doch nicht immer. (S. Schneiders EL-L. ©. 112.) 
Die natürliche Länge von pons, mons wird bezeugt durch die alten Grammatiker. (S. 
Sevfert I, p. 166.) 

3) Bon diefer Art der ſchwachen Pofition bat man die Fälle wohl zu untericheiden, wo 
1) nad den Geſetzen der Sylbentrennung die Muta zur erften, die Liquida zur zweiten 
Spive gehört; 3. B. ad-rasus, ob-repit; und wo 2) der vorhergehende Vocal ſchon von 
Natur lang ift, 3. B. simula-crum, salu-brie. ma-tris, 
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Lang dagegen wirb er meiftens vor bl, gl, gm, gn, dm, wie 
püblicus, figlinus, ägmen, rögnum, Prögne, eygnus!), mägnus, 
Cädmus. Auch zwei Liquidae bilden immer eine ftarfe Pofition, 
z. B. Ömnis. 

Anm. 1. Auch bei der Muta mit der Liquida r iſt auf ben Gebrauch zu 
achten, der in einigen Wörtern die Verlängerung, in andern bie Verkürzung 
bes vorhergehenden Vocals nicht geftattet; z. B. arbitror nie arbitror; genitrix 
ein genitrix; dagegen pigri, pigra u.f.w. pigritia, (von piger) ebenfo rubri, 
libri (von lıber, rüber), nigri (von niger) ſelten kurz. So audy colübra neben 
coluber. Auch vor plin locuples ift der Vocal nie lang gebraucht, außer in der Arfig?). 

b) Ueberhaupt wenn die Gonfonanten im Anlaute des nach— 
folgenden Wortes ftehen, wie horridä squamosi volventia 
membrä draconis. Firg. Cul. 194. Quem malä stultitia cet., 
Hor. Sat. 2, 2, 43. Praemiä seribae. Id. Sat. 1, 5, 35. 
Sehr felten wird in diefem Falle der vorhergehende Vocal lang. 

Anm. 2. In der Profa ſpricht man den Vocal bei ſchwacher Pofitioi 
immer kurz. Die Dichter gebrauchen ihn lang befonders in der Arfis des 
Verſes; 3. B. Est primo similis volueri, mox vera volücris. Ovid. Met. 13, 603. 
Terrasque tractusque maris coelumque profundum, Firg. Ecl. 4, 51. Eurigue 
Zephyrique tonat domus. /irg. Georg. 1, 371. Dagegen: Et quos tulit alta 
Zacynthus. Ovid. Her. 1, 87. Praemia seribae. Hor. Sat. I, 5, 35. Geltener 
in der Theſis: En ägros et quam bello, Trojane, petisti, Firg. Aen. 12, 359. 

. Anm. 3. Ueber die Aufhebung der Pofition bei dem Zufammentreffen des 
s im Auslaute eines Wortes mit einem Sonfonanten im Anlaute bed folgenden 
.$. 13, 7. 2 
Ein einzelner Conſonant, welcher innerhalb eined Wortes regel- 
mäßig Pofition macht, ift j> 3. B. us, pejus. Ausgenommen 
find nur die Compofita von jugum, wie bijugus, quadrijugus. 
Keine Pofition macht dagegen qu (eigentlih qV, ſ. $. 13, 6), 
3. B. equus, äqua, allöquor. 

Anm. Der Grund der durch j gebildeten Pofition Liegt in ber Entftehung 
des j ald Gonfonanten aus dem Vocal i. Diefer vereinigt fi) nämlich mit 
einem „vorhergehenden Vocale eigentlich zu einem Diphthongen (über bie 
Ausfprache derfelben f. $. 14) und bildet dadurch eine Länge (f. $. 37). Doch 
verhärtet er ſich zugleich zu einem conſonantiſchen Laute, dev vor dem folgenden 
Bocale gehört wird; z. B. pejor gleichſam pei-ior 3). Hieraus ergiebt ſich auch, 


1) Wo Progne, cygnus fid) finder, da ift nah Schneider ©. 685 vielmehr Procne, 
eyenus zu fchreiben. 
2) ©. über diefelbe die Beinabe über den römifchen Versbau. 


3) Eicero fol dergleichen Wortformen mit doppelten 1 gefchrieben haben, 3. 8, MALAM, 


Quint. I, 4, 11. 
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weshalb in zwei getrennten Wörtern ber Vocal vor j kurz bleibt. Aute Jorem 

cet. Virg. Georg. 1, 125.— Bei ber Verhärtung des i in j, fo wie bed u in v 

äbjete ftatt abiete, genva ftatt genua folgt die Länge der vorhergehenden 
ESdylbe nad) der Ällgemeinen Regel; ſ. $. 38. 


4 Kurz ift eine Sylbe: 
wenn fie auf einen Bocal auslautet, dem in demfelben Worte eine 
mit einem Bocal anfangende Sylbe folgt, (Vocalis ante vocalem 
brevis est,) alfo durch ihre Stellung; 3. 3. püer, deus. Ein 
dazwiſchen ftehendes h hebt diefe, Kürze nicht auf; z. B. träho, 
veho. Auch ein von Natur langer Vocal wird auf diefe Weife 
verkürzt. Sp 3. B. wird aus audivi nach Ausftoßung des v audi, 
audiveram, audieram, u. f. w. Daher pröavus, dehisco, ob: 
gleich prö und de an fich lang find. 
. Anm. Ein Diphthong findet ſich vor einem folgenden Bocale in 
lateinifhen Wörtern nur bei Zufammenfesuneen mit der Präpofition prae, 
und wird hier gleichfall& meiftens verkürzt, 3. B. praeustus, praeit. Defter 
iſt diefer Fall in griehifchen Eigennamen. Hier bleibt aber der Diphthong 
in ber Regel lang, 3. B. Aegaeus, Alcaeus, und die Verkürzung ift felten; 
3 3. Maeotis. Ovid. Trist. 3, 12, 2. Doch iſt hier die Lesart unficher. 
42 Ausnahmen. Der Vocal bleibt lang vor dem nachfolgenden 
Bocale: 
1) in folgenden Endungen: - 
-äi,. veralteter Gen. der erften Declination, z. B. terräi, auläi. 
-&i, Gen. und Dat. der fünften Declination, wenn noch ein 
Bocal vorhergeht, wie speciäi, diei. Aber fidäi, rei; nur 
bei ältern Dichtern fidei, räi. 
-ä und -&i, Vocativ der Nomina propria auf -ajus und -ejus. 
Gäi, Pompäi. | 
-ius im Genitiv der Wörter ullus, nullus, unus, solus, totus, 
uter (uterque), neuter; alfo ullius, nullius, unius u. f. w. 
Döc findet ſich auch ullius, unius u. f.w., ob auch solius, ift 
zweifelhaft. Beftandig lang ift nur alius (von alius, aus 
ali-ius zufammengezogen). Alterius von alter ift im Hexa— 
meter immer furz!); in andern Berfen-zumeilen lang. 
&us, -ius, -&a, -Ia, -ion in griechifchen Eigennamen, wo im 
Griechifchen su fteht, 3. B. Peneus, Pythagoräus, Daräus 
und Darius, Galatea, Iphigenia wegen Ilyvsros u. f. w. 


— — — —— 





1) Da es nicht anders in denſelben paßt; in der gewöhnlichen Ausſprache nimmt man 
ed daher auch als kurz an, 
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Anm. Ueberhaupt in denjenigen griechiſchen Wörtern, in denen im Gries 
chiſchen felbft der Vocal vor dem Vocale lang ift. Daher äer (die), Eos (mus), 
Meneläus, Amphiaräus, Ampbion (Augiov), Orion (S2oior, obgleich auch 
Noir). Wo im Griehifhen fowehl Länge als Kürze ſich findet, da ſchwankt 
der Gebrauch auch im Lateiniſchen. Daher dous wegen Ewog und 7öos, Nereis 
wegen Monte und Mngeis, Malea wegen Malsıa und Malle. Bei einigen 
findet fidy die Kürze neben der Ränge, obgleich im Grichhifchen die Sylbe nur 
lang war, 3. B. chorea, platea, im Griechiſchen nur zopeia und "Aurere. 
Bergl. 8. 37, A 

2) in derjenigen Formen des Derbi fio, in denen auf das i 
nicht er folgt; alfo fiebam, fiam u. f. w., aber fierem, fieri. 
Omnia jam fient, fieri quae posse negabam, Ov. Trist. 1, 
8,71. . 

3) in &heu und meiftens auch in öhe! 

4) in Diana, doch auch Diana. 


II. Befondere Regeln. i 
A. Die einfylbigen Vdrter 
find in der Regel ald Lang anzunehmen, mit folgenden 
Ausnahmen. 

a) Die Subftantiva: cör (felten cör), fel, mel, vir, ös (ossis), 
vielleicht auch mäs (märis) und väs (vädıs); doch f. $. 45, Note 1. 
b) Die Pronomina: quis, quid, quöd; is, id; quöt, töt; quä 
(Nom. und Acc. Plur.); bie nur felten, in der Regel hie, ebenfo 
wie dad Abverbium hie, hier 2). 

c) Die Berbalformen auf t, alfo: fit, sit, scit; flöt, stät, stöt; 
dät, det, it; nebft den Imperativen fer und fäe ?). 

d) Die Partikeln nebft den Adverbien bis, ter und sat, welche 
fih am beften in folgender Ordnung merken laffen 9: 


än, äb, äd, sed; in, vel, üt, et; i 
ät, nec, eis; öb, pöl 5), bisz 
sub nebft per; sät und ter. 


e) Die Anhängefplben: qu&, ve, c&, ne, (nicht die Conjunction 
ne) tE& (tuté), pl& (suoptö). 


- 


4) Nur bei den Ältern Dichtern findet fid) fierem u. f. w., bei fpätern flo, Hunt ete. 

2) Hoc, Nom., Ace. und Abl., ift nur lang. 

3) Don derLänge (fac) findet ſich kein Beifp. S. Freund in derzu $. 44 cit. Abhandl. p. 32, 
4) Die auf einen Bocalausgebenden Präpofitionen, wie de, pro, find fang, nach d. allg. Regel. 
5) Schwurpartifet. 
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f) Auch es, du biſt, oder fei, zu unterfcheiden von &s = edis, 
du iff eſt 9. 


B. Die mehrſylbigen Wörter. 
a Stammfyiben. 


Ueber die Quantität derfelben laſſen fich beine allgemeine Re⸗ 
geln aufſtellen. Nur bei abgeleiteten Woͤrtern iſt zu merken, daß 
die Stammſylbe in der Regel die Quantitaͤt des Grundwortes bei— 
behält (doch ſ. F. 48). In andern als abgeleiteten Wörtern kann 
man fie daher bloß aus dem Gebrauche der Dichter erkennen (f.$.36, 
Anm.), fobald fie nicht nach den allgemeinen Negeln zu beurtheilen 
ift. Kennt man fie aber, fo gilt im Allgemeinen ald Regel: 


die Quantität der Stammſylbe ‚bleibt bei. allen 
Slerionen, Derivationen und. Compofitionen 

unverändert 2). 

1) Bei den Flerionen 
a) der Declination; z. ®. fäba, fäbae; mäter, mätris; märe, 
märia. i 

Anm. Da bie Endfylbe des Stammes, oder bei einſylbigen Woͤrtern 
überhaupt die Stammſylbe der Nomina namentlich der dritten Declination 
nicht immer im Nominativ rein und unverändert erfcheint (f. $. 184), fo hat es 
zuweilen den Anfchein, als ob die Quantität derfelben im Nominativ ‚von der 
in den übrigen Gafus verſchieden wäre; 3. B. pix, picis; fax, fäcis. Hier ift 
aber nur der von Natur kurze Vocal der Stammfylbe pie-, fac- bei dem 
Antritte der Endung s im Nominativ durch Pofition verlängert worden. 
Dahingegen in lex lögis, lüx Jücis, päx päcis ift der Vocal auch im Nomi— 
nativ fhon von Natur lang (f. $. 38). Einfylbige Gubftantiva der dritten 
Deelination, deren Stammfylbe im Nominativ durch Pofition lang ge⸗ 
worden iſt, zeigen demnach in den casibus u bie. kurze Stammſylbe 


Vy Lang findet ſich jedoch das erſtere bei plautus. ©. in Jahn's Jahrbüchern, 1835, Heft 1, 
S. 33, Freund’s ausführlide Unterfuhung der Duantität der einſylbigen Wörter mit 
eonfonantiihem Auslaute. Für die Länge von es = edis findet ſich übrigens nach Freund 
eben fo wenig ein Beleg, als u. a. für as (assis) und mas od. mas (märis), oder für die Kürze 
vun vas: Auch hes, cos, glis gelten als lang nur nach den Angaben der Grammtatifer. Für 
mus, ren, splen läßt fid) ads, go79, onknv. anführen. Im Dbigen ift eg übrigens aus 
praktiihen Gründen für zweckmäßiger gehalten, die Länge aller einſylbigen Wörter als 
Megel aufzuftelen, ohne auf eine weitere Unterſcheidung derfelben entweder nad dem 
Auslaute, oder nad) der Wörterclafie, in die ne gehören, einzugehen. Das Genauere 
bierüber f. bei Breimd a. a. 2. -' » 

2) Demnad) kann man auch, wenn in gewiſſen Flerionen, Derivationen- und — 
fitionen die Quantität der, Stammſylbe bekannt iſt, aus dieſer wiederum auf die Quantität 
der Stammſylbe in dem unflectirten oder Grundworte zurückſchließen. Hierbei iſt in der 
Regel erforderlich, die richtige Betonung der Wörter zu kennen (ſ. $ 60, Anm. 1). So 


ſchließt man aus cönficit auf conficio, aus improbus auf probus, aus repeto auf peto. 
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wieder; 3. B. träbs trähis; nex necis; nix aivis. So auch bös börv-is, d. i. 
boVs = ots, mo die Länge des Nominativs auf der Verfchmelzung des V 
mit o berubt; desgl. pes, ped-is, was vielleicht durch Ausftoßung des d vor s 
den langen Bocal erhielt 2). 

Wirkliche Ausnahmen von obiger Regel find demnach nur: lär, par, 
säl, Gen. laris, paris, salis, 

b) der Conjugation. Hier liegt aber nicht die Stammfylbe de3 46 
Präfens oder des Infinitiv allen Formen zu Grunde, fondern 
e3 find. verfchiedene Stammformen, naͤmlich Praͤſens, Perfectum, 
Supinum, Infinitiv, von denen die übrigen Formen berfommen 
(f. $. 88). Es gilt demnach die Regel: 

die Quantität. der Stammſylbe jeder Zorm richtet 

ſich nach der Quantitaͤt derſelben in der jedes— 
maligen Stammform; 
z. B. lego, daher lé gam, legebam; aber legi, daher legerim, 
legeram u. f. w.; möveo, Ban mövebam, mövebo; aber 
mövi, möveram, mövero. 

In Beziehung auf die ——— der ——— in 
den Stammformen gelten folgende allgemeine Regeln: 

x) Die zweifylbigen Perfeta und Supina verlängern bie 
Stammfylbe, wenn. fie im Präfens Eurz ift; z. B. venio, veni; 
lego, legi; fügio, fügi; video, vidi, visum; möveo, mövi, 
mötum (f. $. 111). Kurz bleibt freilich dieſe Sylbe nach der 
allgemeinen Hegel ($. 41) in süı (von suo, ich nähe , aber sütum) 
rũi, füi. 

6) Die reduplicirten Perfecta haben die Stammfylbe, fo wie die 
Reduplicationsfylbe felbft, kur (f. $. 112); 3. B. eädo, cEcıdi ; 
tango, tetigi; pello, pepüli. Nur zuweilen bleibt fie durch Po— 
fition lang, wie mordeo, momordi; curro, eucurri. Mehreres 
über diefelben f. $. 107. 

Anm. 1. Die einzigen 'zweifylbigen ——— in denen die erſte 
Sylbe kurz iſt, find: bibi, fidi, scidi, dedi, steti, stiti, tüli. Wirkliche 
Verkuͤrzung der Stammſylbe iſt hier aber nicht vorhanden. Denn dedi, steti, 
stiti find ſelbſt reduplicirte Perfecta; tuli ſteht für tetüli; und auch in bibi, 
fidi, scidi liegt wahrfcheintich ebenfalls Reduplication ber Verkürzung zum 
Grunde; f. $. 111. Ohngeachtet der Reduplication haben lange Stammfylbe 
pepedi von pedo und cecidi von caedo, 


Anm. 2. Bweifylbige Supina mit kurzer Stammfplke find folgende 
sehn: datum, statum, ratum, satum, itum, lıtum , quitum, sıtum, cıtum, 


1) Obgleich fonft die Elifion des Endconfonanten des Stammes von s nicht regelmäßig 
eine Verlängerung des Vocals bewirkt; vergl. hebes hebet-is, ales alit-is; f. $. 51. 
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‚, Nö-.ift kurz in neque, nequeo, nefas (nefarius, 'nefastus, nefandus); 
ig ng in nedum, neve, n&quam (nEquior, nequitia), nequidquam, n@quaquam 
und nemo (= ne hemo für homo). 


O- ftatt ob ift kurz in Omitto, öperio;' - dagegen langin õperior fuͤr opperior. 
S3 iſt kurz in siquidem; fo auch nisı, quasi. ©. $. 50. 


_ RE-, an ſich kurz, wird von den Dichtern oft lang gebraucht, indem der 
folgende Sonfonant doppelt gefprodhen und dann auch fo gefchrieben wurde, 
namentlich in repperi, rettuli, reppuli, rettudi, relligio, relliquiae ?). Dod) 
bei folgender Muta cum Liquida (mie reereo, recludo) bleibt es meiftens kurz. 
Refert, es ift daran gelegen, ftammt von res unb- ferre, und gehört deshalb 
nicht hieher. 

| b) Endſylben. 

Die Endſylben werden von der letzten an gezaͤhlt, und heißen 
—— Ultima, Penultima, Antepenultima, Praeantepenultima. 
Bei der Beſtimmung ihrer Quantitaͤt kommt in Betrachtung: 
a) die Quantität der letzten Sylbe überhaupt; b) der vorletzten 
Sylbe in den Slerionsformen; ec) des Ableitevocald in den vor= oder 
drittlegten Sylben der Derivate. 


1. Quantität der letzten Sylbe. 
A. VBocalendungen. 
Im Allgemeinen ſind in der Endung mehrfylbiger Wörter 
1) die Vocale a, e, y als kurz, 
2) die Vocale i, o, u ald lang 
anzunehmen, jedoch mit folgender Beſchraͤnkung: 
aift lang , | 
1) im Ablativ der erften Declination: mensä, fabä; 


2) im Vocativ — Eigennamen a -a8: Aeneä, 
Pallä (Pallas, -antis); 


3) im Imperativ der — Conjugation: amã (nur nicht putä 
in der Bedeutung namlich, zum Beifpiel); 
4) in den mehrfylbigen Partikeln, wie: circä, frusträ, inträ, 
infrä, propiereä, praetereä, posteä (aber getrennt post eä), 
Ausn. itä, quiä, eiä. Selten kurz ift conträ. 
5) in den Zahlwörtern, wie trigintä u.f. w. Doch bei Spätern 
kurz. 


1) ©. darüber $. 8, 3 und $. 277, 2. 
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e ift lang: — 

1) im Ablativ der fuͤnften Declination: die, daher auch hodie 
u. f. w.; auch fam&, weil fames früher nach der fünften Declina⸗ 
tion flectirt wurde; 

2) in allen griechifhen Wörtern der erften Declination: epi- 
tome, cramb& u. f. w., und den Pluralibus tantum: Tempe, 
celö u. |. w.; 

3) im Imperativ der ‚weiten Gonjugation, z. B. doce. Doch 
zuweilen cave, habe, tace, mane, vale, vide, jube, namentlich bei 
den Komifern. Daher videsis (= vide si vis); 

4) in den Aoverbien von Adjectiven der zweiten Declination, 
wie docte, vere. (Alſo nicht in facile, impune,) Auch fere, ferme, 
ohe. Kurz bleibt es indeffen in bene, male, temer&; zumeilen in 
inferné, supern®, interne. 

yift lang 
nur in contrahirten Formen, wie misy ftatt misyi, nach der allge- 
meinen Regel für alle Gontractionen. 

e ift kurz: 

1) im Vocativ der griechifchen Wörter, wie Alexi; und im 
Dativ der griechifchen Imparifyllaba, 3. B. Orioni, Minoidi; 

2) in den Dativen mihi, tibi, sibi; in der Arſis zumeilen 
auch) lang; in eui immer Furz; doch meiftend -einfylbig eui; 

3) in den Partikeln nisi, quasi (obgleich si lang ift); mittelzei= 
tig in ibi, ubi (doch gewöhnlich ibidem, und immer ibique, ubique; 
meiftend ubivis, ubinam, ubicunque‘, fo wie utique und utinam 
von uti); dagegen immer necubi, sicubi. 

o ift kurz: 

1) beftändig in den Adverbien modö (e. Compos. dummodö, 
postmodö, quomodö, aber getrennt quo modö), citö, imö, illicö, 
cedö (gieb oder fage), auch in egö, duö, außer in der Arſis, octö, 
(ambö ift dagegen in der Regel lang); 

2) nur felten in den Berbalendungen in epifchen- und andern 
erniten Gedichten (bei Virgil nur in sciö und nesciö) I; ebenfo 
nur felten im Nominativ und Vocativ der dritten Declination (natiö, 


1) Erft von den fpätern Dichtern, in Gedichten leichtern Tons aber auch von den 
Dichtern der beften Zeit, wird es nad) dem Borgange der Komiker auch als kurz gebraucht, 
doch bier nody minder Häufig. Erft allmählig wurde die Verkürzung vorherrſchend. 
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Juv. 3, 100). Griechiſche Wörter, wie Didö, echö (7x&), haben 
das o durchaus lang; | 

3) zumweilen bei den Dichtern des filbernen Zeitalterd auch in 
den Gerundiis, und in den Adverbii$ ergö (alfo), porrö, postremö, 
quandö !), serö, während fonft alle Ablative und Dative auf o 
lang find. 

u iſt kurz 
nur in dem veralteten indü (= endö) für in. 
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Ale Endungen mehrfylbiger Wörter, welche auf einen Conſo⸗ 
nanten auögehen, find Furz (außer lien, lienis); jedoch c macht die 
Sylbe lang (außer in donee, fo wie ndcz f. $. 43, d). Nur bie 
Endungen auf s bedürfen befonderer Beftimmungen. 

Regel: 1) Lang find die Endungen äs, Es, ös. 

2) Kurz die Endungen is, üs, ys2). 
Ausnahmen: 
-as ift kurz: 

1) im Nominativ griehifcher Wörter, welche im Genitiv Adis 
befommen. Arcäs, Palläs, lampäs. So auch in anäs, anätis 
(die Ente); 

2) im Accuſativ Pluralis griechifcher Wörter der dritten Decli- 
nation: Troadäs, heroäs. 

-es ift kurz: 

1) im Nominativ und Vocativ Singularid der dritten Dedi- 
nation, ‚wenn der Genitiv ‘eine Sylbe mehr befommt und kurze 
Penultima hat, wie miles militis; ales alitis; heb&s hebétis. 
Auögen.: Cerẽs, abies, aries, paries (Gen. ötis) und die Com— 
pofita von pes, wie bipes, alipes u. f. w. (Dagegen praepes, 
-etis). 

2) in griechifchen Wörtern, in denen es dem ec entfpricht, wie 
Troadös, Amazonés, Hippomands, Demosthends (ald Vocativ; 
aber ald Nominativ Demosthenes, -7,); 


1) Dod) fagte man nur quandoque und quandocungue. i 

2) Die Beidhaffenyeit der Ausgänge auf s ift alfo im Allgemeinen den vocalifhen Aus⸗ 
gängen entgegen geſetzt: a, €, aber as, es; I, u, aber Is, üs. Dagegen übereinftimmend> und 
os, y und ys. 
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3) in adés, ab&s und andern Compoſitis von &s (du bift), 

und penes (bei), 
-os ift kurz: 

1) in compös, impös (Gen. ötis) und exös von ös, ossis; 
| 2) in griechifchen Wörtern, in welchen e8 dem os entfpricht, 
wie Delös, Rhodös, chaös, melös, Palladös. (Dagegen Athös, 
herös megen -ws.) 

-is ift lang: 

1) überall als Gafusendung des Pluralis, d. i. ald Dativ und 
Ablativ, wie mensis, libris, nobis, vobis (daher auch in den Ad— 
verbien foris, gratis), und ald Accufativ, wie omnis (ftatt omnes); 

2) im Nominativ Singularis der Eigennamen dritter Decli— 
nation, welche im Genitiv eine Sylbe mehr befommen und die 
Penultima lang haben; 5. B. Samnis (Samnitis), Salamis (Sala- 
minis), Simois = Zuuosis (Simoentis). 

3) Als zweite Perfon Singularid in Verbis, wo der Pluralis 
-itis hat, 3. B. audis, possis, velis, malis, nolis, und häufig 
im Futurum eractum, wie audieris, dederis, wo im Pluralis 
ebenfalld häufiger -itis ald itis gefagt wurde. — Auch in mavis, 
quivis, quamvis, ulervis wegen vis von volo. 

-us ift lang: 

1) in der dritten Declination im Nominativ der Wörter, die 
im Genitiv langes u behalten: virtüs -ülis, palüs -üdis, tellüs, 
üris; Dagegen corpüs -Öris, pecüs -Öris und -üdis; 

2) in der vierten Declination im Genitivus Singularis, und 
im Nominativus, Accufativus, Vocativus Pluralis; 3. B. sensüs; 

3) in griechifchen Wörtern, wo ed an die Stelle der Endung 
ovg getreten ift. Daher Cliüs, Gen. von Clio; Trapezüs, Me- 
lampüs, Panthüs, tripüs -ödis, von wods, jedoch wird dieſe En- 
dung furz, wo fie in das lateinifche üs übergeht, wie Oedipüs, -i, 
polypüs, -i. 

-ys ift lang: 

nur in Sufammenziehungen aus yas, yes; daher Erinnys ftatt 
Erinnyas; und in Wörtern, welche die Nebenform auf yn haben, 
j. B. Phoreys, Phorecyn. 

Anm. Die Nominativendungen der griehifhen Wärter auf -an, en, in, 
-on (ov), -yn find lang, als Titän, Hymen, Delphin, Actaeön, Phoreyn, Aber 
Lacedaemön. Auch -er (70) bleibt lang in: aer, aether, crater, character, Iber (body 
Celtiber). Dagegen wird die Endung -wp im Lateinifcyen Or, wie Hectör, Nestör. 
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2. Quantitaͤt der vorletzten Sylbe in den öleriond- 
formen. 

52 A. In den Slerionsformen der Verba. 

1) Allgemeine Regel: a, e, i ald Penultima find in der 
erften, zweiten und vierten Conjugation überall lang, wo fie als 
Kennlaute diefer Conjugationen erfcheinen (f. 8. 84), alfo in 
den Endungen: 

am(ä) 
doc(&) \ bam, — bo, — rem, — re. 
audi) | 

2) Wo a, e, i nicht Kennlaute find, da iſt als Penultima 
in allen Gonjugationen 

a überall lang; 3. B. amabämus, amabätis, audierätis; 
e meiftens lang, nämlich in den Formen auf 
bam, legäbam , audiebam, 
mus, legämus, legissemus, 
ris (re), legeris (Fut. Paſſ.), legeräris, 
runt, amaverunt, legerunt. (Nur bei Dichtern Erunt, 
3. B. dederunt.) 
Kurz dagegen in den Formen: 
ram, amaveram, legeram, 

e { rim, amaverim, legerim, 

| ro, amavero, legero; 
in der Endung beris (bere), wie amab£ris, doceberis u. ſ. w.; 
in der dritten Gonjugation in der zweiten Perfon Sing. Präf. 

Ind. Paſſ. legeris; im Infin. ct. legere; im Imperf. 

Conj. Act. und Paſſ. legerem , legerer. 

i überall kurz, auch in der vierten Conjugation, 3. B. ama- 
bimus, legimus, eupitis (aber auditis, ald Kennlaut), audi- 
mini, audir&mini, venimus (Perf.; aber im Präfens venimus, 
als Kennlaut). 

Ausnahmen: 

Simus, velimus, nolimus, malimus, und die davon abgelei= 
teten Perfonen, wie sitis, possimus, velitis u. f. w. 

Die Endung ded Futuri eracti -rimus, -rilis, wie dede- 
rimus, dederitis, welche öfter lang als kurz gebraucht 
werden. 

o und w überall lang, z. B. amatöte, lectürus. 


Bı 
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Anm. Die Quantität der hier angegebenen Penultima in den erften Per: 
fonen bleibt in ber zweiten und britten unverändert, auch wenn fie Antepen- 
ultima ober Praeautepenultima wird; 3. B. amaverim, -eris, -eritis; doce- 
bam , docebamini. Nach der Quantität der activen Korm richtet fich die damit 
verwanbte paffive; legebam, legebar. Da auf bie lange Penultima jebeömal 
der Ton fällt, fo ift die Länge derfelben bei richtiger Betonung leicht zu 
erkennen. ©. $. 60. 


B. In den Flerionsformen der Nomina. 
1) Allgemeine Regel. 


a) Stets kurz find die Endungen des Dativus und Ablativus 
Pluralis auf ibus und übus; artıbus, quercübus. 

b) Stets lang die Endungen auf äbus, ẽbus, öbus; filiäbus, 
diebus, duöbus; und die enitivendungen ärum, ärum, 
örum, wie mensärum, dierum, duörum, 

Z) Wächft in der dritten Declination der Genitiv um eine Sylbe, 
fo entfcheidet über die Quantität der Penultima nicht die Quan- 
tität der Endfylbe des Nominativ. Die Penultima gehört 
bier auch nicht zu den Flexionsſylben, fondern zu dem 
Stamme, der im Nominativ fehr häufig entweder durch den 
Abfall, Zutritt oder Wandel von Buchftaben, oder in Anfehung 
der Quantität der Endſylbe verändert erfcheint; z. B. actiön-is, 
Nom. actio; climäc-is, Nom. (climacs) climax; carmin-is, 
Nom. carmen; corpör-is, Nom. corpus; amör-is, Nom. amör. 

Anm. Die gemöhnlichften Erfcheinungen in ber Penultima des Genitivs 

find hier folgende: 

Kom. -o und -ör, Gen. ö; 5. B. natio, natiönis; amör, amöris, 

Uusn. marmor, aequor, ador, arbor, -oris. 
Nom. -ar und -al, Gen. @; 3. B. calcär, -äris; animal, -Alis. 
Ausön. nectar, jubar, hepar, baccar, -aris. 


4 


Nom. -äs, -&s, -üs, Gen. ä, &, ü; aetäs, -ätis; quies, -etis; locuples, -etis; 
virtus -utis, 
Ausn. abies, aries, paries, Gen. -Etis; Ceres, Gen. -Eris. 
Nom. -äs, -Es, -üs, behalten den kurzen Vocal: anas, anatis; miles, militis; 
. seges, segetis; corpüs, corpöris; pecüs, pecudis ober pecöris. 
Nom. -ös, Gen. ö; custös, -ödisz; -ös, Gen. Ö: compös, -Ötis. 
Ausn. arbös (= arbör), arböris. 
Nom. -er, Gen. &; carcer, -eris, 
Rom. -er (7e), Gen. &: ver, veris. 
Ausn. aör, aeris; Aether, aetheris. 
Nom. -äx, -ir, -öx, Gen. ä, ?, ö, fobald diefe Vocale ſchon im Nominativ von 
Natur lang find. Daher: feräx, feräcis; radix, radieis; feröx, feröcis. 
A. Srotefend’s lat. Schulgrammatit. 2. Aufl. 4 


53 


34 
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Ausgenommen ſind daher diejenigen, bei denen dieſe Vocale von 
Natur kurz ſind, im Nominativ alſo nur durch Poſition lang werden; 
3. B. fax, füeis; elimax, elimdcis; harpax, harpägis; calix, Cilix, filix, 
fornix, hystrix, larix, salix, varix, pm, Gen. -icis; praecox, Cappodox, 
-deis; strix, strigis. 

Rom. -e©, -ux, -ye, meiftens von Natur Furz, daher im Gen. &, ü,y, 
wie grex, gregis; prex, preeis; redux, redücis; Japyx, Japygis. 
Ausn. Halex (aud) halec), halecis; vervex, -€cis; Pollux, -ücis; bombyx, 

-yeis; lex, legis. 

Nom. -abs, -aps, -ebs, -eps, -ips, -obs, -ops, -ybs find von Natur kurz 
und behalten daher im Genitiv ben Eurzen Vocal: trabs, trabis; satraps, 
saträpis ; coelebs, coelıbis; princeps, principis; stips, stipis; scobs, scibös; 
inops, inöpis; chalys, chalybis. 

Ausn. conops; eyclops; hydrops; ®en. öpis. 


3. Quantität der vor= oder brittlegten Sylbe in 
den Ableitungen oder des Ableitevocals: 


55 d. i. desjenigen Vocals, welcher bei der Derivation das Grundwort 
mit der Endung ) verbindet. 
a) Lang ift der Ableitevocal in folgenden Endungen: 
1) -dcus, -Gceus, -Alicus; -Ucus, -Uca, -Uceus, als: merä- 
cus, rosäceus; aquäticus; cadücus, lactüca, pannüceus. 
Ausn. äcus in Aegyptiäcus, Corinthiäcus und ähnlichen. 
2) -&do, -ıdo, -üudo, als: albedo, libido, testüdo ; 
3) -ägo, -ıg0, -ügo, ald: vorägo, vertigo, lanügo 2). 
4) -ela, -Elis, -alis, -ülis, als: querela, fidelis, canälis, edülis. 
5) -ãntis, -üneus, -Enus, -Onus, -Unus, ald: montänus, 
subitäneus, egenus, patrönus, tribünus; desgleichen -äna, 
-ena, -öna, -üna, als: membräna, haböna, annöna, lacüna. 
6) -ärus, -äris, -ärius, -õrus, -Ösus, -Drius, ald: avärus, 
singuläris, aerärius, canörus, arenösus , censörius, 
T) -dvus, -wus, -wa, wie: octävus, aestivus, saliva. 
8) ẽtum, -Eta, wie: dumetum, moneta. 
9) -imus, in: bimus, trimus, quadrimus, zweijährig u. f. w.; 
matrimus, patrimus; vergl. dagegen $. 56, 7. 
10) -in?, -Eni, -Esimus in den Diftributio« und Orbinalzahlen, 
als: bini, viceni, vieösimus u. f. w. 


1) Dem Ableitungsfuffir; f. 8. 353,5, b. Doch läßt ſich diefer Vocal auch ald zu dem 
Ableitungsſuffix ſelbſt mit gehörig betradıten. 

2) Nur eine ſcheinbare Yusnabme macht harpago, weil es nicht Tateinifchen Urſprungs ift. 
Gr. apnayn. 
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11) -inus, als: clandestinus, genuinus,peregrinus ; inöbefondere in 
den von Benennungen lebender Gefchöpfe, von Perfonen= und 
Eigennamen gebildeten Wörtern, wie: agninus, anserinus, 
caninus, libertinus, consobrinus, figlinus, Gabinus, Tiberinus, 
Venusinus; doch f. $. 56, 6. Auch -ina, wie sagina, piscina; 
aber pagina. | 

12) -&mus , wie poströmus, exträmus. 

13) -2des, in den Patronymicid von -eus und -cles, wie Pelides, 
Atrides, Heraclides; ferner Belides, Lycurgides, Amphia- 
raidesg$ Coronides. 

14) -ais, -Eis, -ıis, -Ölis, -õis, -ine, -One, in Patronymicis 
und diefen gemäß gebildeten Wörtern, als: Ptolemäis, Chryseis, 
Memphitis, Icariötis, Minöis, Nerine, Acrisiöne. 

Ausn. Danäis, Tbebäis, Phocäis, Nereis (f. o.$. 42, Anm.). 
15) -alis, -abelis, atilis, wie: conjugälis, amäbilis, versätilis. 
16) -atim, -tim, -ütim, als Aoverbialendung, wie: privätim, 

viritim, tribütim I), 


b) Kurz ift der Ableitevocal in folgenden: 56 
1) -zcus, -teius, ald: modicus, famelicus, patricius, tribunicius. 
Sp aud) -:ca. 

Auön. amicus, pudicus, apricus, anticus, posticus, mendicus, 
umbilicus; fo auch formica, lectica, lorica, urtica, vesica. 
Desgleichen novicius und die von, Participien und Supinis 
(nicht von Subftantivis) herfommenden, wie: adventicius, 
commendaticius. 
2) -ıdus, als: horridus, cupidus. 
3) -ides und -ädes ‚. inögemein bei den männlichen Patronymicis, 
außer ven 8. 55, 12 aufgeführten; z. B. Priamides, Atlantiädes. 
4) -ülus, -ölus, -tlus (a, um), -eis, ald: catülus, canicüla; 
baeülum; filiölus; rutilus; humilis, parilis, similis, facilis, 
agilis, umbratilis, und alle von Verben .abjtammende auf -ilis, 
wie volatılis, amabiılıs. 
Ausn. Die von Perfonennamen abgeleiteten auf -Tlis haben 
vis; als anilis, hostilis, servilis, juvenilis, puerilis, 


1) In afätim und statim gehört der Borat zu dem Grundworte, und die Endung oder 
das Abtleitungsfuffir ift bloß im. 
4" 
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servilis, civilis. So auch exilis, subtilis, und die Monatd- 
namen Aprilis, Sextilis u. a. 
5) -?men, -ümen, -tmentum, -ümentum, als: specimen, regimen, 
tegümen, monimentum und monümentum, docümentum. 
Ausn. Condimentum, pavimentum, detrimentum, argü- 
mentum, lenimen; überhaupt in foldhen Wörtern, in benen 
der Ableitevocal in einen Vocal des Grundworts verfchlungen 
ift; daher auch incrämentum, strämen (d. i. straimen), 
acumen, flümen. 

6) -inus und -ineus in den Wörtern, die einen Stoff bezeichnen; 
coccinus (auch coccineus), cedrinus, crocinus, faginus (fagi- 
neus), oleaginus (oleagineus), adamantinus, corallinus, bom- 
bycinus, elephantinus; und eine Zeit, wie erastinus, diutinus, 
perendinus, pristinus, serotinus, annotinus, hornotinus ; 
außer vespertinus, matulinus, repentinus. | 

T) -tmus in den Superlativendungen, wie doctissimus, celer- 
rımus, facillimus, optimus. So auch finitimus , intimus. Doc 
primus und Imus. 

8) -Erus, ald: posterus, inferus, superus; jedoch: austörus, 
sincörus, severus, procerus (aber proceres, die Vornehmften). 

9) zus, -teus, -tter, ald Aoverbialendungen: funditus, penitus, 
divinitus, coelitus, mordicus, leviter,, fortiter. 

10) -tco, -:o, -ürio, als Berbalendungen, 3. B. claudico, 
albico, fagito, rogito, partürio , esürio. Doch bleiben in 
ähnlichen Ausgängen die Vocale i und u lang, wenn fie entwe= 
der Stammovocale find, oder mit einem VBocale ded Grundwor- 
tes zufammengezogen wurden, als: cornicor, opinor, festino, 
sagino, propino, inclino, (aber destino), dormito, ligürio , 
prurio, scatürio. 

Anm. In den Compoſitis ift ber Bindevocal ftets turz, fomohl in 
lateinifchen ald in griechifchen Wörtern, wenn er nicht mit einem Vocale bes 
Grundmwortes zufammenfloß. Daher agrıcola, aquilifer, significo, omnipotens, 
architectus, tubicen, cornicen; aber tibicen = tibiicen. 

Wo das ı in Ähnlichen Fällen lang gebraucht wird, da findet eigentlich 
keine Zufammenfegung Statt, fondern das Beftimmungswort fteht im Genitiv, 
3: B. agricultura, lucrifacio, (Martial. 8, 10, 2.) aber luerifieus (f. $. 268, 5). 

Ebenfalls kurz ift in der Regel ber Bindevocal i, e, u, 3. B. patefacio, 
calefacio, sacrösanctus, philösophus (aber geömetria, Minötaurus, lagöpus, 
weil bier im Griechiſchen ® fteht), quadrupes, centuplex. Aber venefieus 
(ftatt venenificus). Auch intröduco, retkögradus, wo das o nicht bloßer Bin⸗ 
bevocal ift, fondern ſich jchon in den einfachen Wörtern retrö und intrö findet. 
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Diefem analog ift contröversus, ferner ift zu merken hödie, quandöque, 

quandöcumque (vergl. ©. 46, Rot. 1.), aber quandöquidem. 

II. Abweihungen der Dichter von der gewöhnlichen 
Quantität der Spylben. 

Sie beftehen darin, daß ſowohl fonft kurze Sylben gebehnt, 
als Lange verkürzt werben. In der Regel gefchieht dies nur in 
Folge eines Einfluffes des rhythmifchen Accents. (S. darüber die 
Beigabe über den römifchen Versbau.) 

1) Dehnung einer kurzen Sylbe. 

a) Im Anfange eines Wortes (Diastöle, von dixareAiw, 
aus einander ziehen), wenn die kurze Sylbe felbft in der Hebung 
(Arfis) des Versfußes fteht; z. B.: Italiam Ttaliam primus con- 
clamat Achates. Virg. den. 3, 523 1). Priämides. Ib. 3, 346. 

b) Am Ende eined Wortes (Ectasis, von dxreivw, ausdehnen) 
ebenfalls nur in der Arfis, wozu häufig auch noch die Gäfur des 
Berfes kommt, wie: Desine plura puör! et quod nunc instat 
agamus. Virg. Eel. 9, 66. Te canet agricold, magna cum 
venerit urbe. 7b. 1, 7, 61. Morte nihil opus est, nil Icario- 
tide tela. Ovid. Pont. 3, 1, 113. 


Anm. 1. Auch den langen Vocal am Ende eines Wortes behielten die 
Dichter vor dem Vocale im Anfange des folgenden zuweilen ohne Verkürzung 
und Elifion bei, ebenfalls in der Arſis, z. B. Nereidum matri et Neptuno 
Aegeo. Firg. Aen. 3, TA. Es entftand alfo ein Hiatus (f. $. 18 und 19). 
Aber auch mit Verkürzung in der Thefis, wie Insulae Ionio in magno. Virg. 
Aen. 3, 211, was nicht ald Hiatus angefchen wird. 

2) Verkürzung einer langen Sylbe (Systöle, von 
ovoreiio, zufammenziehen), in der Senkung oder Thefid des Vers⸗ 
fußes, unmittelbar vor der folgenden Hebung, wie obstupui stet&- 
runtque comae. Firg. Aen. 3, 48; und gerade in diefer Per: 
fectöform fehr häufig (f. $. 52, 2). 

Die Erörterung der Geſetze, denen diefe Freiheiten der Dichter 
unterworfen find, gehört in die Metrif. Ueber Diaeresis und Syn- 
aeresis (Synaloephe und Synizesis) f. $. 20, X. 2. 

Anm. 2. Verkürzung von Syiben, welche durch Pofition lang find, findet 
ſich häufig bei den Komikern. Indem fich diefe an die rafchere und ebendes— 
halb weniger genaue Sprache bes Umgangs anfchließen, verurfachten bei ihnen 








— — — 


1) Bon einer Diaſtole in der Mitte des Wortes find Feine Beiipiele zur Hand. Vielleicht 
ift hierher die Verlängerung des i in der Endung rimus, ritis im Futuro exacto zu rechuen, 
welche auch kurz gebraucht werden (vergl. 8. 52). Haec ubi dixeritis, Ov. Pont. 4, 5, 45; 
aber ebendaf. ©. 6: (Cum) maris lonii transieritis aquas. 
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manche härtere Poſitionen weniger Anſtoß, als in den hoͤhern Dichtungsarten, 
und bewirkten daher auch nicht nothwendig Verlängerung (ſ. Schneid. ©. 721). 


IV. Betonung der Sylben. 

So wie ſich die Sylben in Anſehung der zu ihrer Ausſprache 
erforderlichen Zeitdauer oder der Quantitaͤt unterſcheiden, ſo auch in 
Anſehung ihrer Betonung oder des Accents. In jedem mehr = 
ſylbigen Worte wird nämlich eine Sylbe vor den übrigen durch 
den Ton gehoben. Diefe Hebung ift in der Ausfprache dad Mittel, 
die Vereinigung mehrerer Sylben zu Einem Morte oder Begriffs- 
zeichen anzudeuten, zugleich aber auch in der Rebe die Zahl der 
hinter einander gefprochenen Wörter unterfcheiden zu laffen. "Denn 
auch jedes einfylbige Wort, fo fern ed nicht mit einem andern 
Worte in eine fo enge Verbindung tritt, daß ed mit ihm in der 
Ausfprache zu einer Einheit verfchmilzt, wird eben durch feine befon= 
dere Betonung auch als ein beſonderes Wort von den übrigen ge— 
fehieden. 3.3. hoe nunc non vult; aber Anytigwe reum doctümgze 
Platona. (©. $. 62.) Nie fällt aber der Ton im Lateinifchen auf 
die legte Sylbe eines Wortes; und nie geht er über die brittleßte 
hinaus. Quint. 1, 5, 30 und 12, 10, 33. 


Anm. 1. Diefe Hebung durch den Ton ift von der Dehnung einer Sylbe 
in der Ausfprache wefentlich verfchieden. Beides, Hebung und Dehnung, kann 
zwar bei einer und derſelben Sylbe Statt finden, z. B. löges (die Geſetze), 
böpulus (die Pappel); allein eben fo gut wie auf eine gedehnte oder ange 
Sylbe, kann der Ton auch auf eine kurze Sylbe fallen; z. B. leges (du wirft 
tefen), pöpulus (das Volt). Man fieht ſchon aus diefen Beiipielen, daß 
die Beobachtung diefes Unterfchieds zwifchen Dehnung und Hebung der Sylben, 
fo wie überhaupt die Unterfcheidung der Länge und Kürze des Vocals in der— 
felben (ſ. $. 12), für die Bedeutung mancher Wörter von Wichtigkeit ift. 

Sm Deutfchen faͤllt die Hebung des Tones entweder auf eine zugleich lange 
Sylbe, z. B. Erloͤſung, oder es wird wenigſtens die betonte Sylbe, auch 
wenn der Vocal in derſelben nicht in der Ausſprache gedehnt wird, doch im 
Verſe als Länge gebraucht, z. B. gerechter. Dies verleitet ſehr leicht, den 
unterſchied zwiſchen betonten Längen und Kürzen in der lateiniſchen wie in der 
griechifchen Sprache zu vernadjläffigen; z. B. hömines zu fpredhen ftatt hömines, 
pöpülüs ftatt pöpülüs, obgleich) pöpulus Pappel, pöpulus Volk bedeutet. 
Diefe VBernadhläffigung ift aber mit dem Princip der lateiniſchen Ausiprache 
durchaus unverträglich. Befonderer Zeichen für die betonten Sylben bediente 
man fic übrigens bei den Römern im Schreiben nit. Man gebrauchte fie 
nur beim Unterrichte. 

Anm. 2. Eine Sylbe durch den Zon in ber Ausſprache heben, nannten 
die Lateiner acuere syllabam (ſchaͤrfen, mit gefhärftem Zone ausfprechen). 
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Eine ſolche Sylbe Heißt daher Syllaba acuta, und der Zon berfelben ober bie 
Hebung (Schärfung) heißt Accentus acutus, deffen Zeichen (’) if. Das Ge: 
gentheil derfelben ift bie unbetonte (gefenkte) Syibe, Syllaba gravis, und dieſe 
Abmwefenheit der Hebung, die Senkung, hieß Accentus gravis (*). on beiden 
aber ift noch zu unterfcheiden die Ausſprache einer von Natur langen Syibe 
mit dem fogenannten Accentus eircamflexus, ober einer Syllaba flexa, Daß 
diefelbe von einer mit der Dehnung (productie) derfelben verbundenen bloßen 
Hebung ded Tones verfhieden war, ift gewiß. Eben fo gewiß ift aber 
auch, daß zur Ausſprache derfelben die Hebung des Tones mit erfordert 
wurde. (Sie ift alfo unterfchieden von einer bloßen Syllaba produeta ober 
longa.) Außer der Hebung muß aber nad) der Befchreibung ber alten Gram— 
matifer audy eine Senkung des Zones in der Ausſprache gehört fein. Daher 
auch das Zeichen derfelben a oder 5 3. B. mälus (Apfelbaum) H. 

Eben dieſe Verbindung der Hebung und Senkung des Tones in ber Aus— 
Iprache einer und berfelben Sylbe ift unferm Organe nicht wohl möglid. Wir 
müffen uns daher darauf beſchraͤnken, die nad) den PVorfchriften der Gram-’ 
matiker zu cireumflectivenden Sylben, indem wir fie ihrer natürlichen Quan- 
tität gemäß dehnen, zugleich bloß zu heben, und konnen baher in ber 


Ausſprache der erften Sylbe zwiſchen mälus und mäli Feigen Unterfchied hörbar 
machen. In fo fern ift die im Folgenden anzugebende Unterſcheidung der Fälle, 
in welchen nad) den Vorfchriften der alten Grammatiker cine von Natur lange 
Sylbe den Sircumfler, und in welchen fie bloß den Acutus zulaffe, für 
die wirkliche Ausſprache derfelben von keinem Belange, da wir beiberlei Sylben 
“neben der Dehnung zugleih nur mit bem-gehobenen Zone (aculus) 
auszufprechen im Stande find. Der Unterfchied wird alfo bloß durch Zeichen 
für das Auge bargeftellt werden konnen, wie es im Griedifchen bei dem herr- 
ſchenden Gebrauche der Accente im Schreiben immer der Fall ift. 
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nenden Sylben gelten folgende Regeln: 
1) Zweiſylbige Wörter haben den Ton ftetd auf der erften Sylbe. 
a) Iſt diefelbe Furz, oder nur durch Pofition lang (in wel: 
chem Falle der Vocal, nicht gedehnt wird, f. $. 38), fo hat fie 
den Acutus; z. B. bönus , mälus, ‚mäli, aͤrtis. 


— —— 


1) S. Priſcian de accent, 2, 5, Accentus acutus ideo inventus est, quod acuat sive 
elevet syllabam: gravis ideo, quod deprimat aut deponat; circumflexus ideo, quod deprimat 
et acuat. (Eigentlih umgekehrt: acuat et deprimat.) Cledonius bei Putih, S. 1886. 
Circumflexus tractim profertur, Vergl. Spalding zu Quint. I, 5, 31, wo in den coreumpirten 
Wörtern quoniam eadem flexa et acuta kein anderer Sinn liegen kann, als: flexa est acufa, 
oder in flexa est acuta, oder eadem quae flexa et acuta (est); d. i. in jeder circumflectirten 
Sylbe ift zugleich eine syllaba acuta enthalten. Nach Ritter elem. gram, lat. p. 10 foll jede 
lange Sylbe, da fie entweder aus zwei kurzen entftanden, oder wenigftens in Anſehung 
der Zeitdauer gleich ift, mit einem zwiefachen Tone ausgeſprochen werden (duplici inter 
pronunciandum sono eflertur, aut acuto gravique ('), aut gravi acutoque (Y’), prout pro- 
nunciantis vox vel ascendit vel descendit. Itaque ubi acutus in priore longae syllabae mora 
positus est, altera ejus pars s. mora gravi cum sono proferri debet. - - Sin autem depresso 
s. gravi sono prior longae syllabae mora profertur, et elato altera excitatur, in sonum lexo 
contrarium gravis et acutus coalescunt. 
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b) Ift fie von Natur lang, fo hat fie den Gircumflerus, 
wie lücıs, l&g& (von lex), Lünä, Römä, pônté i); doch 
nur in dem Falle, daß die letzte Sylbe kurz (auch nicht durch 
Pofition Yang) ift; fonft nur den Acutus, alfo lüci, löges, 
Lünae, Römae, südant , pöntes. Beides deuten wir indeffen 
nur duch Hebung derfelben neben der Dehnung in ber 
Ausfpradhe an. 


60 2) Drei= und mehrfylbige Wörter haben den Ton 


a) auf der Penultima, wenn diefelbe lang ift, gleichviel ob 
von Natur oder durch Pofition; und zwar den Acutus aud 
auf Naturlängen, fobald die letzte Sylbe lang ift, wie par&ntis, 


amici; aber den Gircumflerus, fobald dieſelbe kurz iſt, 
wie avärüs, amicüus; 


b) auf der Antepenultima, und zwar nur den Acutus, fobald 
die vorleste kurz ift, die Antepenultima felbft und die lebte 
Sylbe mag lang oder kurz fein; z. B. höminis, Talliüs, 
tränsfügae, omnipötens , invioläbilis, sollieitudinibüs. 

Anm. 1. Zu der richtigen Betonung ber mehr ald zweiſylbigen Wörter 

muß die Quantität der vorlegten Sylbe bekannt fein, fo wie umgekehrt aus 


der richtigen Betonung ber Penultima ober Antepenultima ficy wieder auf die 
Quantität der Penultima fchließen laͤßt. 


Anm. 2. Eine Ausnahme von biefer Betonung der mehr ald zwei: 
folbigen Wörter machen nach der Regel der Grammatiker 

1) einige Bufammenfegungen namentlid von facio und do mit zweifglbigen 
Wörtern, wie calefäcit, labefäcit, madefäcit, pessumdedit. Bier bleibt 
der Ton ohngeachtet der Kürze der Penultima doch auf diefer, und auch dem 
vorfchlagenden zweifylbigen Worte wird ein, wiewohl etwas ſchwaͤcherer Zon 
gegeben, alfo: cälefäcit, mädefäeit, vönumdedit, pessumdedit u. a. Daß 
die Römer fo betont haben, feheint auch daraus Hervorzugehen, daß das a und e 
hier nicht in den Ablaut i verwandelt ift, wie in den Bufammenfegungen mit 
einfylbigen Wörtern, z. B. cönficit, Addıdit, vendidit 2). 

2) Bufammenfegungen, welche ſich auch als zwei Wörter fchreiben laſſen, 
wie suaveölens. Mehrere folche Zufammenfegungen find von der Art, daf fie 
unbefchabet ihres Sinne von einander getrennt werden Tonnen, z. B. nihi- 
löminus und nihilo minus; fie fönnen daher auch dem gemäß betont werben. 
Andere geben in ber Zufammenfegung einen andern Sinn, als außer derjelben, 





1). Ueber die Länge des Vocals in pons f. $. 38. . 

2) So wie ſich in calefacit u. f. w. das Verbum noch ganz in der Form des einfachen 
Derbi zeigt, fo behält es auch noch die Betonung deſſelben. Aehnlich ift der unter Nr. 2 
erwähnte Ball. 
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3. B. benedicere und bene dicere, Admodum und ad mödum, N bat 
man fich alfo in der Betonung wie im Schreiben zu richten ?).. 

3) Der Dativ Singularis und der Dativ und Ablativ. Pluralis von auqris; 
alicui , aliquibus, 

4) Die contrahirten Genitivformen ber zweiten Deelination, wie Virgili, 
ingeni ftatt Virgilü, ingẽnii. Dagegen in dem gleichlautenden Vocativ Virgili, 
Mereuri; nur bei langer Penultima bleibt der Ton auf. diefer; wie Antöni, 
©. $. 183. 


Anm. 3. Obgleih in einem mehr als bdreifylbigen Worte ber Haupt: 
acesnt nicht über die dritte Sylbe vom Ende hinausrüdt, fo Laßt ſich doch 
annehmen, daß in vielfylbigen Wörtern außer dem nad) ber Regel auf ber 
Penultima oder Antepenultima ruhenden Xccente auch noch andere Sylben 
durch den Zon gehoben feien; z. B. calämitätem, intelligentia. Vergl. im 


Deutſchen Einfihtsvollere. 

Einfylbige Wörter haben nur, wenn ihr Vocal von Natur 
lang ift, außer der Dehnung deffelben in der Ausfprache auch 
den Gircumfler?), wie: rs; vis, lis; ös (öris), flös, dös, 
bös; crüs, jüs, püs, tüs; l&x; möns, pöns; im entgegengefeßten 
Halle haben fie, fowohl wenn der Vocal kurz, ald wenn er nur 
durh Pofition lang ift, den Acutus; z. B. mel, fel; vir; 
dux; föns. 

Ein- und felbft mehrſylbige Wörter, welche fich im Zu— 
fammenhange der Rede an andere anfchließen, indem fie zu 
näherer Beftimmung vderfelben dienen, erfcheinen im Verhaͤltniß au 
diefen tonlos; vergleichen find: 

1) die Präpofitionen, felbft zweifylbige, welche in Anfehung 
ihres Tones den Wörtern, die fie regieren, untergeordnet werben 
(.. B. ad dömum, per ägros, cum fäce, circum litora), und 
alfo felbft in fo fern Feinen Ton haben (f. Quint. 1, 5, 27). 
Nur wenn fie hinter denfelben ftehen, behalten fie den Ton, wie 
ltora circum, außer wo wirkliche Zuſammenſetzung eintritt und 
dad zufammengefeste Wort dann nur Einen Accent zuläßt: mecum, 
nobiscum. 

2) Die Anhängemwdrter -que, -ve, -ce, -ne, -met, -te, 
-dum, bei deren Antritt an ein Wort die Betonung defjelben nach 





4) Auf die drittletzte Sylbe kommt nach den Vorfchriften der Grammatiker der Ton 
ohngeachtet der langen Penultima in den Zufammenfegungen mit inde, wie deinde, €xinde, 
pirinde , pröinde, sübinde,. Vergl. $. 62, 2. 

2) Nah $. 58, Anm. 2 wird derfelbe in unferer Ausſprache nur durch eine mit der 
Dehnung verbundene Hebung hörbar gemacht werden Fönnen. 
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den im Borigen aufgeftellten Regeln ſich richtet; daher z. €. curä- 
que, aber curäque, amätne, hujüsce, Rutulüsve. Daher auch 
nobiscum, nicht nöbiscum, f. Nr. 1. In Fällen wie mariäque, 
sideräque, liminaque betonte man gleichfalls die vorlegte Sylbe, 
ohngeachtet ihrer Kürze. Auch quando (more, irgend wann) 
rechnet man hieher und betont: siquando, n&quando, aliquando. 
Man nennt diefe Wörter wie im Griechifchen Enreliticae. Que 
bleibt aber nur dann enchtifh, wenn es feine Bedeutung und 
behält. Daher unterfcheidet man in der Betonung itäque, und fo, 


und itäque, Daher; utique, und Daß, und wie; ütique, aller= 
dings, indem hier ein neues Wort entfteht, welches nach ver 
allgemeinen Regel, $. 60, zu betonen if. Nach diefer betont man 
wegen der Länge der Penultima auch uterque, plerique, und nad 


der Analogie diefer Wörter, gegen die allgemeine Regel, uträque, 

pleräque, 

63 Obgleich die Tonzeichen von den Römern ſelbſt im Schrei- 
ben nicht gebraucht wurden, und daher auch jest nicht üblich find, 
fo fest man doch jeßt zuweilen den Circumflex zur Unterfcheidung 
ähnlich gefchriebener Wörter von verfchiedener Betonung und Be- 

» deutung; 3. B. bie, hier (dagegen hie, diefer); quis für quibus 
(quis, wer); deögleichen zur Unterfcheidung der alten pluralifchen 
Genitiosformen der zweiten Declination von dem Accuſativ, wie 
deüm, nummüm, ffatt deorum, nummorum. In dieſem letztern 
Falle ift dad Zeichen des Circumflexus aber gar nicht ald Tonzeichen 
anzufehen, indem hier Feine Gontraction Statt gefunden hat (f. 
$. 236, 9). In fo fern übrigens gleihgefchriebene Wörter 
von verfchiedener Bedeutung in der Betonung ganz gleid 
lauteten, ift auch eine zur Unterfcheidung derſelben von alten 
Grammatifern eingeführte verfchiedene Accentuirung im Schreiben un= 
ftatthaft; z. B. pöne (oder pöne), hinten, aber pöne (oder pöne), feße; 
ergö, wegen, ergo (ergo), Daher; modé (modö), nur, modö, 
als Ablativ von modus; da ja der Ton überhaupt nie auf die letzte 
Spibe fallt. ©. 8.58. Auch ceircum als Präpofition, eircum als 
‚Subftantiv; quantüm, qual& in Bergleichungen, quäntum, quäle in 
der Frage zu betonen, wird ſchon von Quintilian 1, 5, 26 unter⸗ 
ſagt. 
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WDWortlehre. 


| Erfter Abſchnitt. 
Ton Den Wortarten und ihren Flerionsfornten. 


Allgemeine Erklärung der Wortarten. 


Aue Wörter einer Sprache zerfallen in drei Hauptelaffen: Verba, 64 
Nomina, Partikeln. 


1. Das Verbum. 


Verbum (ort) heißt vorzugsweiſe jedes Wort, mittelft deffen 
ausgefagt wird, daß etwas ift oder gefchieht; z. B. ich bin, 
ih lebe, ich gehe, ih fchreibe; du bift, du lebſt, er 
lebt u. f. w. Ein folches Wort heißt daher auh Ausfagewort; 
und Da alles, was als feiend oder gefchehend ausgefagt wird, ald in 
der Zeit feiend oder gefchehend zu denfen ift, und fich alfo mit 
jmer Ausfage immer der Begriff einer Zeit verfnüpft, fo wird es 
auh Zeitwort genannt. Urfprünglih wird übrigens in jedem 
Verbum auch der Begriff einer Thätigfeit gedacht, wenn auch 
der Begriff des Thuns in den Begriff des bloßen BZuftandes 
(Sich-Verhaltens) oder einer Befchaffenheit übergehen Fann; 
+» B. er liegt, er fchläft. 


II. Das Nomen 


Nomen (Name) heißt jedes Wort, welches einen Gegenſtand 65 
nur benennt (nicht von ihm ausſagt, daß, oder was, oder 
wie — in welchem Zuſtande — er iſt, oder was er thut). Dies 
geſchieht 

1) durch Bezeichnungen (Benennungen), welche einem ein- 
jelnen Dinge oder einer Gattung von Dingen ) ausſchließ— 
lich zufommen; in beiden Fallen wird aber immer nur entweder 
ine Perfon oder eine Sache benannt; z. B. Cato, Caͤſar, 
König, Redner, Tiſch, Stuhl; | 





I) Ding bier in der allgemeinften Bedeutung des Wortes, = Gegenftand, Weſen. 
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2) durch Bezeichnungen, welche einen Gegenftand nur von 
Seiten einer vielen Dingen gemeinfhaftliben Eigenfhaft 
kenntlich machen, ohne daß in bderfelben eine Unterfcheidung von 
Perfon und Sache läge; welche alfo ſowohl Perfonen als Sachen 
zukommen koͤnnen; 3. B. (ein) koͤniglicher z. B. Prinz, Garten, 
Mantel u. f. w.; (ein) guter 3. B. Menfh, Tiſch u. vergl. 

Erftere heißen Nomina sudstantiva, ald folche, die zur Be— 
nennung von Dingen oder Gegenftänden dienen, welche ald für 
fi felbftftändig gedacht werden (Dingwörter); letztere No- 
mina adjectiva (Beftimmungs= oder Eigenfhaftswörter), 
ald folche, durch welche Beltimmungen oder Eigenfchaften aus— 
gedrückt werden, die nur ald an felbftftändig gedachten Gegenftänden 
haftend vorgeftellt werden ſollen ). — Als Eigenfhaft ber 
Gegenftände wird auch die Zahl oder Menge derfelben betrachtet; 
zu den Nominibus adjectivis werden daher auch die Zahlwoͤrter 
(Numeralia) mit gerechnet. 

66 Die als für fich felbftftändig gedachten Gegenftände, welche 
durch Subftantiva bezeichnet werden, finden fich entweder in der 
Wirklichkeit ald folche vor (f. die Beiſpiele $. 65), oder fie find 
eigentlich nur Merkmale und Eigenfchaften wirklicher Dinge, welche 
von denfelben abgefondert und für fich gedacht werden, alfo als 
felbftftändige Dinge nur in unferer Vorftellung vorhanden 
find; z. B. Liebe, Alter, Schönheit, Güte, Freude, Weis- 
beit, Zugend. Hiernach theilen ſich die Subftantive in con- 
creta und abstracta. 

Die Substantiva concreta find aber 

1) Eigennamen, Nomina propria, d. h. foldhe, in denen 
eine Perfon oder Sache, in fo fern fie nur eine einzeln eriftirende 
ift, willkuͤllich, nicht ald zu einer Gattung gehörig bezeichnet 
wird; 3. B. Cicero, Cato, Rom, Latium, Tiber. 


41) Manche Adjective gehen übrigens im Lateinifchen wie im Deutfchen und andern 
Sprachen in die Bedeutung von Gubftantiven über, indem 1) entweder der allgemeine 
Begriffvon Perfon dabei in Gedanken ergänzt wird; 3.8- ein Reicher, Weifer (Menſch, 
Mann); juvenis,- jung (4. B. juvenis Deus) aber fubftantivifh juvenis, ein Junger 
Menſch), Züngling; statuarius, ein Bildhauer; oder 2) im Allgemein en nur der Begriff 
einer Sache durch diefelben bezeichnet wird, weshalb fie in derjenigen Form erfcheinen, 
die den Begriff der Perfon ausſchließt, d. i. im Neutrum; 3. ®. bonum, bona, das Gut, 
ein Gut, Güter; oder 3) indem fie auf eine befondere Art von Sachen bezogen 
werden umd der entiprechende fubftantiviihe Begriff hinzugedacht wird; 3. B. statuaria 
(ars), die Bildhauerkunſt. Sole Subflantiva nennt man Adiectiv-Gubftantiva. 
Vergl. 8. 402. 
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2) Sattungd= oder Gemeinnamen, Nomina appellativa, 
d. h. folche, in welchen eine Perfon oder Sache unter einem 
Merkmale als zu einer Gattung gehörig bezeichnet wird; ald Menſch, 
Stadt, Land, Flug, hier. 


Anm. 1. Die durdy Eigennamen bezeichneten Perfonen oder Sachen ge⸗ 
hören zwar auch jedesmal zu einer Gattung; z. B. Cicero zu ben Menſchen, 
Rom zu den Städten u. f. w. Allein durch die Eigennamen werben fie gerabe 
nur in fo fern bezeichnet, als fie von allem, was zu ihrer Gattung gehört, 
fi unterfcheiden. — Obgleich ferner gefagt werben kann: die beiden Gicero’s, 
das alte und das neue Rom, fo wird doch dadurch der Eigenname noch 
nit zum Gattungsnamen. Denn es wird hier verfchiedenen Perfonen und 
Sachen berfelbe Name nicht deswegen, weil fie zu Einer Gattung gehören, 
fondern nur jeder für ſich, alfo als Einzelwefen betradtet, beis 
gelegt. Dahingegen werben fie ald wirkliche Gattungsnamen gebraudt, wenn 
man durch diefelben im Allgemeinen Perfonen oder Sachen bezeichnet, welchen 
die dem zunädft durch das Nomen proprium bezeichneten Einzelmefen eigen= 
thümlichen Eigenfchaften zukommen, 3. B. Sint Maecenates non deerunt, 
Flacce, Marones; wo Maecenates fo freigebige Befchüger der Künfte und 
Wiffenfchaften, wie Mäcen, Marones fo trefflihe Dichter, wie Virgil, bes 
zeichnet. 

Anm. 2. Diejenigen Appellativa, welche einen Gegenftanb als form— 
ofen Stoff bezeichnen, wie Gold, Getreide, aurum, frumentum, heißen 
Materialia, Stoffnamen. — Diejenigen, welche: eine Gefammtheit gleich— 
artiger Dinge wie ein einzelnes Ding bezeichnen, wie Klotte, Bürger: 
fhaft, classis, eivitas, heißen Collectiva, Sammelnamen. — Solche, 
die den Begriff einer Größe bezeichnen, wie Menge, Anzahl, Haufen, 
Pfund, Scheffel, heißen Quantitativa. 

Anm. 3. Alle diefe auf den Begriff der Subftantiva ſich beziehenden 
Unterfchiede derfelben find unabhängig von ber grammatifchen Form berfelben. 


Pronomina. 


Zu den Nominibus im weiteften Sinne des Wortes (im Ge 
genfage zu dem Verbum) gehören auch die Pronomina. Während 
die Nomina im engern Sinne die Gegenftände durch eine Benen- 
nung bezeichnen, welche ihnen an und für fich betrachtet zufommt 
(f. die obigen BBeifpiele), deuten die Pronomina diefelben 
bloß an nad gewiffen Beziehungen, in welchen fie zu 
dem KRedenden oder unter einander felbft fteehen!). So 
3. B. wenn Titus, indem er von fich fpricht, fagt: ich lefe, ans 
ftatt: Titus Tiefet, fo benennt er die Perfon, welche liefet, nicht, 





1) Auf diefelbe Weile, wie die Endungen des Verbums in der Ausfageform, 3. B. lei-e, 
tief-eft, Tief-et, leg-o, leg-is, leg-it. 


Bu 
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fondern deutet fie nur begiehungsweife an; er bezeichnet fie näm- 
lich nach ihrem Verhältniß zu ihm felbft, als dem Redenden, als 
mit ihm (dem Redenden) iventifch. Oder wenn ich zum Marcus 
redend nicht fage: Marcus liefet, fondern: du liefeft, fo bezeichne ich Die 
Perfon, welche liefet, nicht dutch den ihr zufommenden Eigennamen, 
fondern deute fie nur in ihrer Beziehung zu mir an, ald bie von 
mir angeredete; oder endlich wenn ich vom Marcus redend nicht 
fage: Marcus liefet, fondern; er lieſet, fo wird der Lefende hier nur 
angedeutet ald einer, von dem gefprochen wird, ber alfo zu dem 
Redenden in dem Verhaͤltniß des Befprochenen fteht, und als 
einer, der mit einem ſchon anderweitig Bekannten iventifch if. Im 
Gegenfat zu dem Nomen oder Nennworte im engern Sinne heißen 
daher die Pronomina Deutewdrter. Indem fie aber gewiſſermaßen 
die Stelle der Nomina vertreten, heißen fie eben Pronomina, 
Fürmwörter. Auch fie zerfallen wie die Nomina felbft 

1) in Pronomina substantiva, wie ich, du, er, ego, tu, 
is u. f. w.; 

2) in Pronomina adjectiva, wie mein, dein, fein, meus, 
luus, suus u. ſ. w. 

Die weitere Eintheilung derſelben ſ. $. 230 ff., und über die 
Unentbehrlichkeit derfelben $. 405. 

UI. Particulae. 

68 Unter dem gemeinfchaftlihen Namen der Partikeln oder Rede— 
theilchen (particulae orationis) begreift man alle Wörter, welche 
weder Berba noch Nomina find, indem man diefe vorzugsweiſe 
partes orationis, Redetheile, nennt. Jene Benennung, welche 
auf eine bei vielen diefer Wörter gar nicht paſſende Weife von ver 
Rüdficht auf den äußern Umfang hergenommen ift, ift eben fo 
wenig auf eine geringere Wichtigkeit berfelben zu beziehen. Viel— 
mehr dienen fie auf mannigfahe Weiſe zur nähern Beſtimmung 
der durch die beiden andern Gattungen von Wörtern ausgebrüdten 
Begriffe und zur Beziehung derfelben auf einander. Es gehören hieher 

1) die Adverbien, Partikeln, welche die Art und Weife, die 
Zeit, den Ort und ähnliche Verhältniffe bezeichnen, und daher auf 
die Fragen: wie? wann? wo? woher? wohin? gefeßt werben ; 
z. B. der Baum blühet ſchoͤn, — heute, — bier u. f. mw. 
©. $. 244 ff. 

2) die Präpofitionen, Partikeln, melde einem Nomen 
vor= und zumeilen auch nachgefeßt werden, um eine gewifle (ur: 
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fprünglich räumlich gedachte) Beziehung des durch das Nomne 
bezeichneten Gegenftandes auf eine Thätigfeit auszudrüden; wie: zu, 
bei, von, aus; ſ. $. 249. 

3) Die Conjunctionen, Partikeln, welche zur Verbindung 
der Säge und einander beigeordneter Satztheile dienen; wie: und, 
aber, oder, daß, da, damit, als u.a. ©. 8. 250. 

Zu den Partikeln rechnet man indgemein auch die Inter: 
jectionen, d. i. Laute, welche irgend eine Empfindung bezeichnen, 
alfo Feine beftimmte Vorftellungen ausbrüden; wie: ach! o! eil u.f.w. 
Eateinifh: ah, oh, au, papae, evoe, io! ©. $. 251. 


Begriffs- und Formmwörter. 

Die Eintheilung der Wörter in Verba, Nomina und Partikeln ift nicht 
bloß auf die Bedeutung, fondern auch auf die Form derfelben gegründet. 
Dinfihtlih der Iestern find die Partikeln unveränderlich, infleribel, die 
Berba und Nomina ?) veränderlidy, flexibel, durch Gonjugation und De: 
tlination. Sehen wir aber bloß auf die Bedeutung ber Wörter in der Sprache, 
in welcher nicht bloß Begriffe, fondern aud die im Denken Statt findende 
Beziehung von Begriffen auf einander bezeichnet wird, fo laffen ſich als 
zwei Hauptclaſſen unterfcheiben : 

1) Diejenigen Wörter, welche die den Inhalt des Gedankens ausmachenden 
Begriffe bezeichnen, und welche man deshalb Begriffs- oder Inhalts= 
wörter nennen kann. Zu diefen gehören vorzugsweife Berba und Nomina, 
durch deren Flexion zugleich, verfchiedene Beziehungen der bezeichneten Begriffe 
zu einander auögebrüdt werben; z. B. filius regis seribit epistolam brevem. 

2) Diejenigen Wörter, welche vorzugsweife irgend eine Beziehung eines 
Begriffes ausbrüden, durch die er zu einem Gliede des Satzes gefaltet wirb. 
Diefe Beziehung ift aber von dem Begriffe felbft, nad) feinem Inhalte be 
trachtet, zu unterfcheiden, fie gehört zu der Form, in welcher er erfcheint. 
Daher nennen wir dergleichen Wörter Kormmörter 2). Zu biefen gehört 





1) Lestere bis auf wenige Ausnahmen, 

2) Die Benennung Formwörter im Gegenfaße von Begri ffswörtern ift nicht 
fo zu deuten, als ob nicht dem Formworte edenfalis ein Begriff zum Grunde Tiege. Kein 
Bort ift ohne einen ihm entfpredhenden Begriff. Nur in ihrem Derbältniß zu andern 
Vörtern erfcheinen gewifie Wörter als Formwörter, -fo fern fie die Form des Gedantens 
und feiner Glieder (die Beziehungen derfelben) bezeihnen, während iene den Stoff des 
Gedantens ausdrüden. (Vergl. Beder ausführt, deutfche Gramm. 8.2.) Auch ift wohl kein Wort 
wiprünglich ein blofes Formwort, fondern zu der Geltimg eines ſolchen finft es gewiſſermaßen 
hit in Verbindung mit andern berab, auf Ähnliche Weife, wie feloftftändige Wörter in der 
Jufammenfegung mit andern zu bloßen Ableitungsiuffiren werden; 3. B. Junfer aus 
Jungberr, IJungfer aus Jungfrau, Schulze aus Schultbeif, Adler aus 
Adelare, Edelaar. Vergl. Beer Schulgramm. $. 66, Anm. 2. Dies gilt von vielen 
Vräpofitionen, Conjunctionen und andern Partikeln, fo wie von den ſogenannten Hülfs— 
verben des Modus, felbft von dem Hülfszeitwort fein, esse. Die Unterſcheidung zwiſchen 
beiden Arten von Wörtern iſt übrigens nur für die Satzlehre von Wichtigkeit. In der 
Vortlehre haben wir daher die Wörter nah der im Vorbergebenden aufgeftellten Claſſi— 
kcation zu betrachten. Vergl. hierzu Hoffmeifter Erörterungen der Grundfäge der Sprach⸗ 
be. I. ©. 54. 
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ein großer Theil ber fogenannten Partikeln, namentlich die Präpofitionen 
und Eonjunctionen necbft vielen Adverbien, nämlich diejenigen, welche 
den Ort, die Zeit, die Art und Weile des Ausgefagten nur mit Beziehung 
auf den Sprechenden bezeichnen, wie bier, dort; jest, einft; vielleicht, 
kaum. Außer dieſen Partikeln gehören aber dahin: 

a) das Verbum esse, fein, wenn ed nur dazu bient, bie Beziehung 
eines Prädicats (f. $. 280, 3) auf ein Subject auszubrüden; 3. B. arbor est 
viridis, ber Baum ift grün, welde Beziehung bei dem Verbum fchon in der 
Flexion beffelben enthalten ift: der Baum grünet, arbor viret; 

b) Die Pronomina, f. $. 67. Auch fie werden im Allgemeinen ſchon 
durch die Flexion des Verbi ausgebrüdt, mie seribo, seribis, scribit (ich 


ſchreibe, du fchreibft, er ſchreibt); 

ce) die Numeralia, welche nur dazu dienen, ein Größenverhältniß, bie 
Zahl oder Menge von Gegenftänden, zu bezeichnen. Auch fie liegen in den 
Klerionsformen der Nomina wenigftens ſchon in fo fern angedeutet, als durch 
diefelben Einheit und Mehrheit unterfchieden wirb, wie puer, pueri, 
ein Knabe, Knaben ?). 


Erſtes Kapitel. 
Das Berbum 
Entwidelung der Formen des Verbum. 


verbum finitum. 

70 Die Formen, in welchen dad VBerbum erfcheint, find unter- 
fchieven nach Genus, Tempus, Modus, Persona und Numerus. 
Ale diefe Unterfchiede. fommen wenigftend vor an dem Verbum in 
der Audfageform oder dem Verbum finitum (3. B. seribo, ich 
fchreibe; seribitis , ihr fehreibt), welches bier zunächft ind Auge zu 
faffen ift. 

I. Genera Verbi, 


1) Dad Genus oder Gefhleht (Art) des Verbum ift 
der Form nach nur ein zweifache: Genus activum und passivum 
(scribo, seribor). Dahingegen find mehrere Genera verbi hin- 
fichtlih der Bedeutung zu unterfcheiden, welche aber alle einer 
von diefen beiden Formen angehören. Die in einem Verbum aus: 
gebrüdte Thätigkeit (f. $. 64) ift nämlich entweder 

a) eine folche, die von einem Gegenftande auf einen andern über- 
geht; z. B. ich leſe (das Buch), ich fhlage (den Hund). 


1) Vergl. Becker's Schulgramm. der deutihen Sprache. $. 14. 
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Das Verbum ift dann feiner Bedeutung nach ein Verbum 71 
transitivum. Berba diefer Art erfcheinen in beiderlei Formen: 

%) in der activen, wenn der Gegenftänd, von dem das trans⸗ 
itive Verbum etwas ausfagt (d. i. das Subject), als 
thätig (alö derjenige, von dem die Thätigfeit ausgeht) bes 
zeichnet werben foll; der Bater liebt den Sohn, pater 
amat filium; 

6) in der paffiven, wenn der Gegenftand, von dem das 
transitive Verbum etwas ausfagt, ald leidend (als derjenige, 
auf den die Thätigkeit übergeht, d.i. einwirkt) bezeichnet werden fol; 
der Sohn wird geliebt, filius.amatur (3. B. a patre). 

Hiernach Fann und muß ein transitives Verbum fowohl ein 

Activum als ein Paffivum haben. 

b) Eine folche, welchenicht auf einen andern Gegenftand übergeht, alfo 
eine nicht nach Außen gehende Thätigkeit, wie: ich laufe, 
tanze, ſchwimme. Alddann ift das Verbum ein intransitivum. 
Die Form diefer Verba ift meiftens die active, und da bei 
ihnen Fein Gegenftand als der leidende erfcheint, fo giebt ed auch 
eben fo wenig im Lateinifchen wie im Deutfchen ein Paffivum 
derfelben (doch f. $. 467, Anm.). Jedoch verbindet fich bei einigen 
Berbis die paffive Form mit anfcheinend intransitiver Bedeutung. 
©. $. 73. 

Anm. Die intransitiven Verba nennt man auch Verba neutra, Diefe 
Benennung bezieht fich eigentlich auf den Gegenfag zwifchen Activum und 
Paſſivum, beides von Seiten feiner Bedeutung aufgefaßt; = weder Activ noch 
Haffiv: Activum in dem Sinne von Zransitivum genommen; 3. B. id laufe. 
Hier geht weder von dem Subjecte eine Thätigkeit auf einen Gegenftand über, 
noch wirkt eine Thätigkeit auf das Subject ein. — Jedoch bezieht man biefe 
Benennung aud wohl bloß- auf diejenigen Verba intransitiva, in benen bie 
(auf das Subject beſchraͤnkte) Thätigkeit in dem Maße verdunkelt erfcheint, daß 
bas Verbum bloß das Sein in einem gewiffen Zuftande (ohne alle 
Thätigkeit), alfo nur eine Art des Seins zu bezeichnen ſcheint; z. B. ich 
liege, fige, rube, fchlafe. Verba neutra wären dann weder transitiv 
noch intransitiv. Im engften Sinne des Wortes kommt biefe Bedeutung 
nur dem Verbum fein, esse, zu, da auch jene Verba urfprünglidy den. allges 
meinen Begriff eines Thuns in ſich fchließen. 

2) Die paffive Form bezeichnet im Lateinifchen nicht bloß 72 
das Leiden des Subjects in Folge der Einwirkung auf daffelbe von 
einem andern, fondern hat fehr häufig auch eine reflerive (zurüd: 
wirfende) Bedeutung; 3. B. moveor, ich bewege mich. Hier 
ift der thätige und der leidende Gegenftand einer und derſelbe; 

U. Grotefend’s lat. Schulgrammatit. 2te Aufl. 5 
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die Thaͤtigkeit des Subjectd geht auf dafjelbe zurüd . Eben diefe 
Bedeutung findet fich auch zuweilen bei activer Form; z.B. in- 
clino, ich neige und ich neige mich. (Mehr darüber in der 
Saslehre, $. 469) 2). 

73 3) Die paffive Form fommt außerdem im Lateinifchen bei 
vielen Verbis ohne eine entfprechende active vor, und hat bei 
derfelben nicht bloß eine intransitive Bedeutung; 3. B. morior, 
ich fterbe; fondern auch eine tranßitive, 3. B. hortor, ich er= 
mahne (aliquem), im allgemeinen alfo eine active. Dergleichen 
Paſſiva mit artiver Bedeutung heißen Deponentia ?), 
Auch rechnet man einige Verba zu benfelben, bei denen die active 
Form noch vorkommt, welche aber in der paffiven Form eine eigen= 
thümliche Bedeutung angenommen haben; 3. B. videor (ich werbe 


gejehen), ich fcheine; gravor (ich werde befchwert), thue etwas 
ungern (mad mir laͤſtig iſt). 


Anm. 1. Daß dieſe Deponentia urſpruͤnglich reflexive Bedeutung gehabt 
haben, laͤßt ſich in vielen Faͤllen noch nachweiſen, wenn gleich auch der Lateiner 
im Gebrauche derſelben von dieſer Bedeutung nicht immer ein deutliches Be— 
wußtſein haben mochte. Im Deutſchen findet ſich nicht immer eine dieſer Be— 
deutung entſprechende Ueberſetzung; z. B. aversor, ich verabſcheue, d. i. ich 
wende mich weg (mit Abſcheu); profieiscor, ich reife ab, ich mache mich fort; 
moror, id) vermweile, ich halte mich auf. 

Anm. 2. Die active Bedeutung bei paffiver Form findet fich bei einigen 
Berbis nur in den Participiis Perf. Paſſ.; f. u. $. 469. Anm. 2. 

Auch findet ficy bei manchen Verbis die active und paffive Form neben 
einander in activer Bedeutung; 3. B. reverto und revertor, ich kehre zurüd *) ; 
mereo und mereor, ich verdiene, erwerbe mir. Vorzugsweiſe werden aber in ber 
Grammatik diejenigen Verba ald Deponentia bezeichnet, bei denen in dem Zeit— 
alter der gebildeten Literatur die paffive Form bei activer Bedeutung die vors 
herrſchende ift. 


1) Das Paffivum entfpricht in fo fern dem griechiſchen Medium. Die Grundbedeutung 
des Paffivs war auch urſprünglich die reflerive. Reflexivität ift wenigftens immer zugleich 
Paſſivitãt. 

2) Jedes Transitivum läßt ſich, wenn fein Begriff es geſtattet, im Deutſchen in Ber 
bindung mit dem reflexiven Pronomen als Verbum reflexivum gebrauchen. Doch haben 
wir auch Reflexiva, welche nur als ſolche gebraucht werden und keine transitive Thätigkeit 
ausdrücken, wie: ich freue mich; ich ſchäme mich. Auch ſolche, wie: ich betrübe 
mich, erſcheinen, obgleich man auch ſagen kann: ich betrübe einen Andern, als 
Reflexiva gebraucht, nicht mehr in einem rein transitiven Sinne. Denn: ich betrübe mich 
iſt Z ich bin traurig, nicht: ich verurſache mir Betrübniß; ſo wie wenn ich ſage: 
ich betrübe einen Andern. 


3) Gleichſam Verba, welche ihre (der paſſiven Form entſprechende) Bedeutung abgelegt 
haben. Vergl. Priſcian, 8, 2, 8. 


4) Beide Formen find hier eigentlich reflexiv. 
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4) Eine Mifhung von activer und paffiver Form ohne 74 
paſſive Bedeutung findet fich nur bei folgenden Verben, welche 
man Neutro-Paffiva nennt (doch f. $. 155): 

audeo, ausus sum, audöre, wagen; 
gaudeo, gavisus sum, gaudöre, fich freuen; 
soleo, solitus sum, solöre, pflegen; 

fideo, fisus sum, fidöre, traıren. 

Bei activer Form haben anfcheinend paffive Bedeutung 
folgende Verba, gemöhnlih Neutralia Paffiva genannt: 

vapülo (ich bekomme Schläge), werde gefchlagen ; 
veneo (venum eo), ich gehe zum Verkauf, werde verkauft). 

Auch fio, factus sum, fieri, ich werde, werde gemacht, läßt 

fi) hieher rechnen. Ueber daſſelbe f. $. 146. 


IE. Tempora des Verbum. 


Tempus des Berbum ift foviel ald die Zeit, in welche das durch 75 
dad Verbum Ausgeſagte gefeßt wird. Die Zeit an und für fich 
ift entweder Gegenwart, oder Vergangenheit, oder Zufunft. 
Die durch das Verbum auögefagte Handlung, welche in irgend 
eine von biefen Beiten fallen muß, ift aber entweder unvoll- 
endet, oder vollendet). Indem nun beides, fowohl bie 
Zeit, in melde die Handlung fällt, als die Befchaffenheit der 
Handlung felbft durch eine befondere Form des Verbi ausgebrüdt 
wird, entftehen fechs fogenannte Tempora des Verbi: 
actionis imperfectae, Praesens. 
actionis perfectae, Perfectum. 


1) Tempus praesens 


actionis imperfectae, Imperfectum. 
actionis perfectae, Plusguamperfeetum. 
actionis imperfectae, Futurum simplex. 
actionis perfectae, Futurum exactum. 


2) Tempus praeterit. 


3) Tempus futurum 


1) Der Gegenfaß davon ift vendo (venum do), id gebe zum Verkauf, biete feit, 
verkaufe. Diefes ift alfo der Bedeutung nach das Activ zu veneo, fd wie facio, ich 
mad)e, zu fio; verbero, ich ſchlage, zu vapulo. Zu merken ift Dabei, daß vendo, obgleich 
die paffive Form recht gut gebildet werden konnte, aufer im Particip venditus ımd ven- 
dendus und den von diefen gebildeten Formen, fi) doch im Paffiv nirgends nadyweifen 
läßt, fondern daf nur venire dafür gefagt wird. Aehnlich ift dad Verhältniß von perdo zu 
pereo. Paflive Formen (aufer perditus), wie perditur, Hor. Sat, 2, 6, 59, find felten. 
S. Struve über die Tat. Declination und Konjugation, ©. 87. 

2) Nähert fi) diefelbe mehr dem Begriffe eines bloßen Zuſtaudes (f. F. 71, Anm.), fo 
erfcheint derfelbe entweder als noch dauernd, oder ald vorübergegangen. 
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Mücfichtlich der jedesmaligen Befchaffenheit der Handlung 
laffen fich von diefen ſechs Zeitformen auch je drei und drei zufammen= 
ftellen, welche überdies hinfichtlich der Stammformen, aus denen fie 
gebildet werben (f. $. 88.), zufammengehören: 

A. Tempora imperfecta, d. i. actionis imperfectae, der unvoll- 
endeten Handlung: 

1) Präfens, seribo,, ich fchreibe, d. i. ich bin (je&t) mit dem 

Schreiben beſchaͤftigt. 

2) Imperfectum, scribebam, ich ſchrieb, d. i. ich war (ehemals) 
mit dem Schreiben beſchaͤftigt. | 

3) Futurum fimpler, seribam, ich werde fchreiben, d. i. ich 
werde (fünftig) mit dem Schreiben befchäftigt fein. 

B. Tempora perfecta, d. i. actionis perfectae, der vollendeten 

Handlung : 

4) Perfectum, seripsi, ich habe gefchrieben, d. i. ich bin mit dem 
Schreiben (jekt) fertig )). 

5) Plusquamperfectum, seripseram, idy hatte gefchrieben, d. i. 
ih war mit dem Schreiben fertig, nämlich (damals), als 
irgend etwas anderes Statt fand, alfo vor demfelben. 

6) Futurum eractum, scripsero, ich werde gefchrieben haben, 
d. i. ich werde mit dem Schreiben fertig fein, nämlich 
(Eünftig), wenn etwas anderes Statt finden wird, alfo por 
demfelben. 

Die hier gebrauchten Namen diefer Tempusformen find. in der 
Grammatik von Alterd her die gewöhnlichen, wenn fie gleich nicht 
durchgehende dem Begriffe derfelben entfprechen. . 

Anm. Bon bdiefen fechd Zeiten werden im Pafjiv nur: die drei erften burch 
Slerion bes Verbi felbft gebildet. Die andern drei werben durch Verbindung 
des Participii Perf. (f. 3. 82.) mit dem Verbo esse (fein) ergänzt. Aus der 
Verbindung dieſes Verbi mit dem Participio Fut. Act. und Paſſ. entftehen 


noch mehrere umfchreibende Zempusformen. ©. u. $. 101. Der Conjunctiv 
ermangelt befonderer Formen für die beiden Futura. 


III, Modi des Verbum. 
76 Der Modus, d. i.die Art und Weife der im Verbum enthaltenen 
Ausfage, ift im Lateinifchen dreifach: 
1) Modus indicativus, zur Ausfage des Wirklichen, d. i. deſſen, 
was ald in der Wirklichfeit vorhanden Dargeftellt werben foll, 





1) Ueber eine andere Bedeutung diefer Zeitform, welche unferm Imperfectum (ich 
fchrieb) in der Erzählung entipricht, f. 8. 45. 
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z. B. amo, ich liebe; amavi, ich habe geliebt; arbor floret, der 
Baum blühet. 

2. Modus conjunctivus , zur Ausfage des bloß Vorgeſtellten, 
d. h. deſſen, was als bloß in unferer Vorftellung (nicht in der Wirf- 
lichfeit) vorhanden dargeftellt werden fol. Im Deutjchen meiftens 
durch verfchiedene Hülfsverba (Hülfsverba des Modus) ausgedruͤckt 
(©. u. $. 455.); 3. B. amet, er liebe, möge lieben; scripserit, er 
habe gefchrieben. 

3. Modus imperativus, zur Ausſage von etwas Begehrtem, 
z. B. fchreib, seribe ! 

IV. Personae und Numerus des Berbum. 

Unter den Perfonen des Verbum verfteht man die Perfonen, 
von denen durch das Verbum etwas ausgefagt wird. Das Subject, 
von welchem das Verbum etwas ausfagt, ift nämlich entweder der 
Redende felbft oder ein Angeredeter, oder ein Befprocener. 
Diefe VBerfchiedenheit bezeichnet man durch die Benennung erfte, 
zweite, dritte Perfon. Für jede derfelhen giebt ed in jedem 
Tempus eines jeden Modus eine befondere Form der Einzahl und 
Mehrzahl: Numerus Singularis und Pluralis; 5. B. 


amo, ich liebe; amamus, wir lieben; 
amas, bu liebft; amatis, ihr liebt; 
amat, er liebt; amant, fie lieben. 


Der Imperativ hat jedoch nur die zweite und dritte Perfon, 
weil derjenige, dem etwas befohlen wird, nie als die erfte Perfon 
zu denken ift, d. h. weil der Befehl nicht an den Befehlenden felbft 
gerichtet fein Fann. 

Anm. Gewiffe Verba werden nur in ber britten Perfon Singularis 
gebraucht und zwar ohne Bezug auf ein beftimmtes Subject. Meiftens koͤnnen 
fie aud) nicht auf ein Subject bezogen werben; z. B. tonat, es donnert;-pluit, 
ed regnet. Sie heißen Smperfonalia. ©. $. 154 ff. und 467. 


Verbum infinitum. | ö 

Die drei $. 76 erwähnten Modi des Verbi, in denen allein 

das Verbum von einem Gegenftande etwad ausfagt und in welchen 
fih Tempus, Perfon und Numerus unterfcheiden laffen, bilden das 
Verbum finitum. Bon diefem find noch gewiffe Formen des 
Verbi zu unterfcheiden, welche man, da fie feine Art der Aus— 
fage bezeichnen, nicht “wohl zu den Modi rechnen kann. Man 
begreift fie im Gegenfase zu dem Verbum finitum unter der Be- 
nennung Berbum infinitum. Gie find der Infinitivus, 


78 
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dad Gerundium und dad Supinum, melde einen Uebergang 
des Verbi zu dem nomen substantivum, und dad Participium, 
welches einen Uebergang zu dem nomen adjectivum bildet. 

79 1) Der Infinitivus benennt bloß die durch das Verbum 

finitum von irgend einem Gegenftande ausgefagte Thätigkeit. 

Er giebt alfo bloß den abftracten Begriff derfelben in activer ober 

paffiver Form und nähert fich infofern dem Subftantivum abftra= 

ctum (f. $. 66. u. 473). Häufig wird er auch in dem Satze an 
der Stelle eines Subftantivs gebraucht; z. B. Lügen ift fchändlich, 
mentiri turpe est. Die verfchiedenen Formen (fogenannten Tem⸗ 
pora) des Infinitivs bezeichnen nur dad Unvollendet= oder 
Bollendetfein der Thätigkeit oder Handlung, nicht einen Unter: 
fchied der Zeit, in welche diefelbe fällt; 3. B. 
scribere, fchreiben, d. i. mit dem Schreiben befchäftigt fein; 
scripsisse, gefchrieben haben, d. i. mit dem Schr. fertig fein. 
Man nennt zwar erftere Form den Infinitivus Praesentis et 
Imperfecti, Ießtere Infinitivus Perfecti et Plusquamperfecti, ſollte 
aber anftatt deſſen richtiger fagen: 
Infinitivus actionis imperfectae (Imperfecti) ; 
Infinitivus actionis perfectae (Perfecti). 
Anm. Dazu kommt noch eine durch Umfchreibung gebildete Form zur 

Bezeichnung der zu beginnenden Handlung: 
scripturum esse, ſchreiben werben ober wollen, 

gewöhnlich Infinitivus futuri (temporis) genannt. Allein auch in biefem Snfini- 

tiv liegt der Begriff der (zukünftigen) Zeit nidt. ©. u. $. 473, U. 2 und 

ebendaf. über die Bildung diefes Infinitivs im Paffiv. 

80 2) Dad Gerundium, verwandt mit dem Participio Fut. Paff. 
(ſ. u. Nr. 4.), ift anzufehen als Casus obliqui des fubftantivifch 
gebrauchten Infinitivus Activi; z. B. facultas legendi, die Fähig- 
feit des Leſens, zu lefen; aptus legendo, geſchickt zum Lefen. Die 
deutfche Sprache bedient ſich für daffelbe des Infinitivs mit dem 
Artikel und Präpofitionen. — As Nominativ kommt nur das Neutr. 
Part. Tut. Paſſ. in Verbindung mit esse vor und bezeichnet eine 
Nothwendigfeit der Handlung; 3. B. scribendum est, — erat ⁊c., 
es iſt zu Schreiben, man muß fchreiben. ©. $. 103 u. 485 A. 2. 

8 3) Dad Supinum fiellt gleichfald den Begriff des Verbi 
in fubftantivifcher Form dar: 

a) ald Accufativ, um bie in dem Verbo ausgedruͤckte Thätig- 
feit ald Ziel einer Bewegung zu bezeichnen; 5. B. eo cubitum, ich 


gehe fchlafen. 
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b) als Ablativ; indem jene Thätigfeit ald Ausgangspunft 
einer Bewegung erfcheint; z. DB. eubitu surgo, ich ftehe vom 
Schlafen auf. Mehreres f. $. 483. 

Anm. Gerundia und Gupina werben einer eingeführten Gewohnheit ber 
Grammatiter zufolge immer bei der activen Form der Verba aufgeführt. Ei- 
gentlicdy gehören fie aber weder zum Activum noch zu dem Paffivum, fondern 
als Verbalia nur zu dem Verbum im Allgemeinen, wie bie griechiſchen Adjectiva 
verbalia auf zos und rlog. Gebildet werden fie baher auch von den Deponentibus,. 

4) Das Participium ftelt den im Verbo liegenden Begriff 82 
der Thaͤtigkeit ſowohl active ald paffive in adjectivifcher Form dar 1). 
Es bezeichnet diefelbe 

a) in activer Form, als eine von dem thätigen Subjecte noch 
nicht vollendete, alfo ald dauernde; 3. B. ſchreibend; 

b) in paffiver Form, ald eine an einem Gegenſtande vollzogene, 
alfo vollendete; z. B. gefchrieben. 

Beiderlei Formen finden fich im Lateinifchen (scribens, scriptus), 
und man nennt fie Participium Präf. Act. und Perf. Paff. Nur 
liegt in denfelben der Begriff der Zeit eben fo wenig, als in ben 
Formen des Infinitivs, fondern bloß der des unvollendeten 
Thuns und des vollendeten Leidens; in welche Zeit aber das 
eine oder dad andere fällt, muß fich erft aus der Verbindung ergeben, 
in welcher daS Particip vorfommt (f. $. 494). Dazu fommt noch 

c) eine Form für die in irgend einer Zeit bevorftehende Hand— 
lung, Participium Fut. Act.: 

scripturus, einer der fihreiben will oder wird; 

d) eine Form für das bevorftehende Leiden, Participium 
Fut. Paff. oder Gerundivum: 

scribendus, ein zu fchreibender, der gefchrieben werben foll 

oder muß, 
welches alfo nicht bloß den Begriff des Zufünftigen oder Bevorſtehen⸗ 
den in fich fchließt. Mehreres in der Saslehre, 8. 487. 

Anm. Ein Berbum transitivum hat hiernad) zwei active und zwei paffive 
Participien. Deponentia haben das Participium Perfecti, obngeachtet ber 
paffiven Form, in activer Bedeutung, alfo drei Participia activa; z. B. 

Präfens: hortans, ermahnend ; 
Perfectum: hortatus, der ermahnt hat; 
Futurum: hortaturus, ber ermahnen wird. 
Hat ein Deponens transitive Bedeutung, fo kommt dazu noch ein 
Participium Fut. Paff., hortandus, zu ermahnen, ein zu ermahnenbder. 


1) Weber den Unterſchied Defielben vom Adjectiv f. $. 498. 
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Gonjugationslebhre. 


83 Ein Verbum nad allen vorhin angegebenen Formen abändern 
oder abwandeln (flectiren) heißt daſſelbe conjugiren; die Art, wie 
dies gefchieht, heißt die Conjugation des Berbi. Sie beruhet 
auf Veränderungen theild in den Endungen, theild in dem 
Stamme des Berbi. Da fich einige Formen in der lateinifchen Sprache 
nicht anders als durch Zufammenfegung eines Particips mit Tem— 
poribus des Verbi esse (fein) bilden laffen, fo wird dieſes Hülfs- 
verbum (verbum auxiliare) genannt. 


A. 
Die vier regelmäßigen Eonjugationen und das 
Hülfsverbum esse. 


1. SKennlaut derfelben. 

84 1) Man unterfcheidet im Lateiniſchen vier Conjugationen nach 
Berfchiedenheit ded Kennlautes (Charakters), d. h. des Lautes, 
auf welchen der Stamm des Verbi ausgeht. Diefer Stamm erfcheint 
im Infinitiv nach Weglaffung der Endfylbe -re. Was übrig bleibt, 
endigt fich entweder auf ä, oder auf ©, oder auf &, oder aufi; 
j. B. amä-re, doce-re, legö-re, audi-re. Hiernach gehören die 
Verba, deren Infinitiv ſich endigt s 

auf -äre, zu der erſten Gonjugation, 
auf -Ere, zu der zweiten, 
auf -Ere, zu der dritten, 
auf -Ire, zu der vierten. 

2) Semeinfchaftlih haben alfo die erfte, zweite und vierte 
Eonjugation zum Kennlaute einen langen Vocal (ä, &, i), bie 
dritte anfcheinend das Furze &. Allein dieſes & gehört nicht wirkfich 
zum Stamme ded Verbi, vielmehr it das Eigenthuͤmliche der dritten 
Conjugation, daß der Stamm fich auf einen Confonanten, oder, 
jedoch nur bei einer geringen Anzahl von Verben, auf u endigt. Im 
Snfinitiv wird zwifchen diefen Stamm und die Endung -re nur 
das kurze &, als Bindevocal, eingefchoben. Demnach ift der Stamm 
von legere nicht lege-, fondern leg-; von acuere nicht acuß-, 
fondern acu-. Kennlaut der dritten Gonjugation ift alfo im Alt 
gemeinen ein Confonant am Schluffe des Stammes, aber 
auch der Vocal u- 
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3) Die Conjugationsweife diefer Verba iſt die Altefte; fie heißt 
die ftarfe, und zu ihr gehören meiftentheils nur Wurzelverba; die der 
Berba auf -äre, -Ere, -ire ift fpätern Urfprungs, fie heißt die 
ſchwache. Die zu ihr gehörigen Verba find meiftens abgeleitete. 
©. $. 254. Ä 

Anm. Eine Form ohne eingefchobenes e im Infinitiv hat fi noch in 
fer-re (tragen) erhalten. Ueber die Anomalien in esse und velle c. deriv. 
f. u. $. 93 und 143. Weber die Endung -re f. $. 141, Anm. 


2. Stammformen. Stamm und Endung. 


1) Bei denjenigen Verbis, welche durchgehende nach der 85 
ſchwachen Gonjugation flectirt werben, erfcheint der im Infinitiv 
nach Abtrennung der Endung -re fich zeigende Stamm in allen 
einzelnen lerionen unverändert. Kennt man alfo. diefen Stamm 
und die an denfelben antretenden Flerionsendungen, fo ift man 
hiermit fchon im Stande, ein folches Verbum zu conjugiren. 


2) Bei den Verbis der ftarfen Conjugation, in welche felbft 
manche Verba der fchwachen theilweife‘ übergehen (befonderd aus 
der zweiten, ſ. u.), fo wie umgekehrt auch mande Verba der 
ſtarken Conjugation gewiffe Formen nad) der ſchwachen bilden, reicht 
die Kenntniß diefes Stammes nicht aus, indem berfelbe bei der 
Bildung mehrerer Formen mannigfache Veränderungen 
erleidet. Diefe Veränderungen beruhen 

a) theils darauf, daß diefe Verba (welche, wie oben erinnert 
wurde, meiftens Wurzelverba find), in dem Stamme des In— 
finitivs und dem damit übereinftimmenden Stamme des 
Präfens, die Wurzel nicht unverändert enthalten, dieſelbe 
aber in andern Formen wieder in ihre urfprüngliche Geftalt 
zurüdtritt (3. B. rump-, rüp-); 

b) theil$ darauf, daß aud bei dem Antritt confonantifch an— 
lautender Endungen an den auf einen Gonfonanten auslau= 
tenden Stamm (3. B. leg-tum) mancherlei durch das Lautver- 
haͤltniß bedingte Elifionen oder Affimilationen (f. $. 24 und 25) 
mit dem Auslaute des Stammes nothwendig werben. (Das 
‚Nähere darüber $. 106 ff.) 

3) Da nun die Zahl diefer Verba fehr bedeutend ift, fo ift es 
im Allgemeinen zur Gonjugation eines Verbi zunaͤchſt erforderlich, 
fih zu merken, was für Veränderungen bei derfelben in dem 
Stamme des VBerbi vorgehen. Diefe Veränderungen laffen ſich am 
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bequemften in gewiſſen einzelnen Formen überfehen, nach deren 
Analogie wieberum andere gebildet werden und mit denen fie in 
—— des Stammes uͤbereinſtimmen; man nennt dieſelben 


die Stammformen des Berbi: 
Präfens!), Perfectum, Supinum I, Infinitivus. 


Anm. 1. Der Ausdrud Stamm wird hier gebraucht zur Bezeichnung 
desjenigen Beftandtheild des Derbi, von welchem die einzelnen Formen 
deffelben gebildet werden, und welcher demnach in allen diefen Formen 
enthalten ift.. Den Gegenſatz zu bemfelben bildet bier, fo wie bei ben No— 
minibus, die Endung ?). Nicht zu verwechfeln ift aber mit dieſem Stamme 
die Wurzel eines Wortes; f. 8. 252, ff. Doch befteht der Stamm in Wurzel- 
verbis, d. h. unmittelbar aus der Wurzel gebildeten, aus ber unveränderten 
Wurzel felbft, wie lög- in leg-ere, cad- in cäd-ere, welche dann nur in 
Beziehung auf die. grammatifche Flexion und im Gegenfage gegen die Flexions— 
endbung Stamm genannt wird; eben fo gut wie in. denjenigen Verben, bei 
welchen der Stamm aus einer durch XAbleitungsfuffire (f..$. 253, 5) ver- 
längerten Wurzel befteht (z. B. seriptitare, W. srib-, Stamm scriptita-), 
derjenige Beftandtheil Stamm heißt, welcher nach Abtrennung ber Endung 
übrig bleibt. 

Daß diefe abgeleiteten Verba ber ſchwachen Conjugation angehören , wurde 
fhon vorhin bemerkt. Doc finden fi auch manche Wurzelverba nad 
der erften, zweiten und vierten Conjugation, in welden bie Kenns 
laute a, e, i unmittelbar an die Wurzel (mie am-, doc-, aud-) angetreten. find. 
Die auf diefe Weiſe verlängerten Wurzeln bilden alfo den Stamm biefer Verba, 
ama-, doce-, audi-, an welchen die verfchiedenen Flexionsendungen antreten. 

Verſchieden davon find die Verba, deren Stamm auf den Vocal u auß- 
geht, indem die Wurzel derfelben durch den Antritt diefes Vocals verftärkt 
ift, wie ac-, acu-; min-, minu-. Diefe werben gang wie die confonantifchen 
Stämme nad der flarken Conjugation fleetirt, und nehmen daher auch im 
Infinitiv die Endung -re vermittelt des Bindevocald &, fo wie auch andere 
confonantifch anlautende Endungen, nicht ohne den bei der ftarfen Conjugation 
gewöhnlichen Bindevocal an. 

Ueber andere mit den Stämmen der nad) ber ſtarken Conjugation flectirten 
Verba vorgehende Veränderungen, burch welche bie den Stamm bildende 
Wurzel, namentlich im Präfens und den von dem Präfensftamme hergeleiteter 
Formen, verftärkt wird, z. B. rump-o, W. Füp-, baher Perf. rup-i, iſt $. 106 ff. 
nachzuſehen; vergl. $. 253, 5. 

Anm. 2. Bon ben PVerbalftämmen, welche erſt durch eine Verſtaͤrkung 
ber Wurzel vermittelſt des Antritts ber Vocale a, e, i, u gebildet find und des⸗ 
halb vocaliſch auslauten, find diejenigen zu unterfcheiden, bei welchen der vo— 
califhe Auslaut des Stammes zu der Wurzel ſelbſt gehört. 





1) Nämlich des Indicativus Activi. 


2) Bei den Perfectsformen mancher verda auch die denſelben BORN Reduplications⸗ 
ſylbe; 3. B. cu-curri; f. $. 112. , 
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Hierher gehören von Verbis ber ſtarken Eonjugation folgende auf u: Iu- Ere, 
nu-örc, su-ere (nähen), spu-ere, flu-Ere; aud) imbu-Ere, inda-ere, exu -ere. 

Bon Verbis der ſchwachen Gonjugation ift diefes der Fall: 

1) bei fläre, näre, stäre, färi und däre, welches durch Verkürzung des a 
eine Anomalie der erften Conjugation ausmacht; 

2) bei nöre, flöre, den Gompofiti von plöre (complere, implere u. f. w.), 
dem veralteten swöre (wovon das Inchoativ suescere c. compos.), auch bei 
delöre (eigentlich Compofitum von dem veralteten leo, wiſchen, welches in lino 
überaing; f. u. $. 107), und olöre (wachſen), welches aber nur in den Com⸗ 
poſitis ab-, ex-, in-, obs-oleo (olesco), gebraͤuchlich ift; 

3) bei zre, eire, scire ?). 

Hinfihtlih der Conjugation macht es übrigens feinen Unterfchied, ob ber 
Vocal, auf welchen der Stamm des VBerbi auslautet, wurzelhaft ift, ober nicht. 
Berba wie lu-öre und dergl. gehdren daher zu ber dritten (ober ftarken), bie 
übrigen unter 1 — 3 angegebenen zu ber erften, zweiten und vierten. Nur geht . 
stäre und däre im Perfect in die ftarfe Gonjugation über; |. $. 126. 

Anm. 3. So wie es nad) dem Obigen Verbal-Wurzeln auf a, e, i, u giebt, 
fo finden ſich auch noch Spuren von Wurzeln auf o in no-sco, novi, und 
in pö-tum, pö-tus, eigentlich von PO-O, wofür pöto gebraͤuchlich iſt. 

3. Eudungen der Stammfornen. 
1) Die Endungen des Präfens, Perfectum und Supinum find 86 
in allen Gonjugationen ohne Unterfchied -0, -i, -tum. Doch ift im 
Befondern zu merfen: 
A. Sn der ſchwachen Conjugation hat 
a) das Präfens Ind. Act. -o 
ama-o, ftetd zufammengezogen, daher amo; 
del&-o a 
ze & und i verkürzt, nach $. 41; 
b) dad Perfectum Ind. At. 
amä- vi; delö-vi; audi-vi. 
Zwifchen dem vocalifchen Auslaute des Stammes und dem 
Bocal der Endung tritt alfo der Lippenfpirant V ein?); 

c) dad Supinum -tum; 

amã-tum; delö-tum; audi -tum. 


„ 2 Solche auf einen Vocal auslautende Wurzeln finden ſich auch in den Berbis sino und 
no, in welchen diefelben im Perfect und Supinum (si-vi, sl-tum; E-vi oder le-vi, Ttum) wieder 
zum Vorſchein kommen (f. F. 107); auch in den Perfectis und Gupinis von den, wie suesco, 
mit der inchoativen Endung im Präfens und Infinitiv gebildeten Stämmen, cresco, 
quiesco, pasco; ere-vi, cre-tum; quie-vi, qule-tum; pa-vi, pa-stum (wo fid) das s aus 
pasco gehalten bat; f. $- 107 und 183.) In stra-vi, cre-vi, spre-ei, von sterno, cerno, 
sperno , erſcheint dad a und e gleichfalls als der zu der Wurzel gehörige, nur in stravi bei 
der eintretenden Metathefis abgelautete, Vocal. Ueber tri-vi von tero f. $. 18, 2. 

2) Zu unterfcheiden ift die auf diefe Weiſe entftandene Endung -avi von dem Perfectum 
der Derba, in welchen v zu dem Stamme gehört, und biof i angehängt wird, wie In 
cavi von caveo, favi von faveo u. a. Diefe gehören zu der flarken Eoniugation; |. Nr. B. 
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Anm. 1. Bon den Verbis der zweiten Conjugation behalten indefien nur 
wenige im Perfect und Supinum den Kennlaut € ?); in den meiften erleidet da= 
gegen der Stamm eine Verkürzung durch Wegmwerfung dieſer Verlaͤn— 
gerung der Wurzel (f. $. 85, Anm. 1.), in Folge welcher dieſe Verba aus 
der Formation der ſchwachen Conjugation heraustreten und in die der ſtarken 
uͤbergehen. Alsdann geht in der Perfectdendung-vi das v in den Vocal u 
über, alfo vi in ui, und in dem Gupinum tritt nad) Befchaffenheit des confo= 
nantifchen Auslautes im Stamme häufig der Bindevokal i vor tum ein. Daher: 
doceo, doc-ui, doc-tum, aber moneo, mon-ui, mon-itum. Diefe Endung 
des Perfects-ui wird in ber zweiten Conjugation, wegen bed 
häufigern Vorkommens derjelben, als die regelmäßige angenommen. 


B. Sn der ftarfen (dritten) Conjugation bat 
a) Das Präfens Ind. Act. -o, leg-o; bei einigen -io, z. B. 
fug-io, vom Inf. fugere, fliehen. Hier findet alfo ein Ueber— 
gang in die fchwache Conjugation Statt. 
b) Dad Perfectum Ind. a inögemein bloß -i une vor⸗ 
hergehendes y ober u), z. B. 
mand-o, mand-i; lamb-o, lamb-i; 
cüd-o, cüd-i;  Heg-o, leg-i. 
Doc mit mancherlei Veränderungen des Stammes, welche erft 
weiter unten näher zu erörtern find; f. $. 106, ff. 


c) Dad Supinum -tum, mit den durch die Gefeke der Laut— 
verwandlung (f. $. 24) bedingten Veränderungen des vorher= 
gehenden Gonfonanten. Daher leg-o, lec-tum; scrib-o, 
serip-tum. Auch geht in Folge derfelben -tum felbft in -sum 
über; 3. B. scand-o, scan-sum (ft. scand-tum; f. $. 115). 


2) Hiernach laffen fih, wenn man den vocalifchen Kennlaut 
ded Stammes ald mit zu der Endung gehörig betrachtet ?), die En= 
dungen ber vier Stammformen in allen vier Conjuga— 
tionen auf folgende Weife angeben: Ä 


— — — — — — 


1) Dieſe wenigen ſind die Verba auf ere in denen das e zum Wurzel gehört; alfo: 
neo, nevi, netum, nere, feinnen ; 
Deo, flevi, fletum, flere, weinen; 
(pleo, plevi, pletum, plere) füllen, welches als Simplex veraltet und nur im. den 
_ Gompofitis gebräuchlich ift. 
(sueo, suevi, suetum, suere) gewöhnen, ebenfalls ungedräudhlich; ftatt deffen suesco. 
deleo, delevi, deletum, delere, vertilgen, 
(oleo, olevi, —— olere) wachſen, in den Compoſitis abolere (abolitum) u. ſ. w. 
und den Inchoativformen auf — escere. 
Hierzu kommt noch das wenig gebräuchliche vieo, vievi, vietum, viere ‚binden, flechten. 
Ueber diefe Berba f. $. 85, 4. 
2) Daß dies nicht eigentlich der —— ſei, ergiebt ſich aus F. 85, A. 2. 
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in der afen: -0 (= we), -Ari, -Atum, -äre; 

in der jmeiten: -&o, -ui, -tum, -ere: 
(-in) ( -&tum ) 

in der trittm: -0o, -1, -tum, -ere: 

in der vierten: -ie, -ivi, -itum, -ire. 


3) Hat man dieſe Stammformen eines Verbi, fo behält man, 
nah Weglaſſung der allen vier Conjugationen in Dielen Formen 
gemeinſchaftlichen Endfulben oder Endbuchſtaben, -o, -i, -um, -re, 
denjenigen Stamm, aus welchem wiederum durch Anbängung von 
andern Endſylben oder Endbuchſtaben die übrigen Formen füb 
bilden laflen. 

Anm. 2. Rur ift zu merken, daß in der erften Gonjugation der Kenn: 
laut des Stammes a mit der Endung o im Präfens zufammengezogen if. Es 
muß alfo nady Abwerfung berfelben der vocalifch auslautende Stamm wirder 
bervortreten. Alfo z.B. amä-, amäv-, amät-, amä-. Sowohl in der erften 
alö in den übrigen Arten der ſchwachen Konjugation ift daher der Stamm 
des Infinitivs mit dem des Präfens übereinftimmend. Es können daher 
diefelben Formen fo gut von dem einen wie von bem andern hergeleitet werben. 

Anm. 3. Derfelbe Fall findet im Grunde auch in der dritten Sonjugation 
Statt, wo das e im Infinitiv nur Bindevocal ift zwifchen dem eonfonantifch 
auslautenden Stamme und ber Endung -re, und alfo nach Abwerfung biefer Enz 
bung nicht lege-, fondern nur leg- ald Stamm übrig bleiben follte. Wenn 
man befien ohngeachtet behufs der Kormenbildung lege- ald Stamm des Anfir 
nitivos annimmt und einige Formen, anftatt auf den im Präfens erkennbaren 
Stamm, auf ben bes Infinitiv ——— ſo hat dies darin ſeinen 
Grund, daß 

1) bei dieſen Formen gerade ebenſo wie bei dem Infinitiv jener Binbevocal & 
eintritt (f. $. 88, ID), und daß 

2) verſchiedene Verba der dritten Gonjugation in dem Präfens und ben $, 88, I. 
angegebenen Kormen burh Annahme des i einen Uebergang in bie vierte 
Eonjugation bilden (f. Anm. 4), welcher bei dem Infinitiv und ben unter Nr. II, 
aufgeführten Formen nicht eintritt. Es dient daher die gewöhnliche und auch 
im Folgenden beibehaltene Unterſcheidung zwifchen einem Stamme bes Praͤ— 
fens und bes Infinitios bloß zur Erleichterung der Bildung ber Formen 
dritter Gonjugation, während an und für ſich kein Unterſchied zwiſchen beis 
den Stämmen Statt findet, und bie unter Nr. II, mit bem Infinitiv in Ders 
bindung gebrachten Formen weder in etymologifcher Hinſicht, noch hinſichtlich 
ihrer Bedeutung mit bem Infinitiv in Verwandtſchaft ftehen ?). 


Beien nad) if alfo der Stamm des Infinitivs von dem des Vräfens nicht 
€s laften ſich daher alte im folgenden 3. 38, Nr. II, auf den Infinitiv bezogenen 
füglih auf den Stamm des Präiens zurüdführen, wobei nur zu bemerken ift, daß 
ut Berda der der Karten Eoniugation, alſo Berba mir conſonantiſch auslautender Wurzel, 

um dem $. 3% angeführten Formen (ähnlich den Berben der vierten Eoniugatiom 
Berftärtung durch i armetzmen, weiche in den Formen umter Ar. I nicht eintritt. Als 
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87 Anm. 4. Nach dem Vorhergehenden ift zwar bie Präfensendung -eo und -Io 
bei den meiften Verbis ein Kennzeichen, daß fie, jene nach ber zweiten, biefe 
nad) der vierten Conjugation flectirt werden. Indeſſen gehen mehrere auf -eo 
und -io nad) der erften, andere auf -io nad) ber dritten Conjugation; 
4: B. beo, beäre (vegluͤcken); hio, hiäre (klaffen), capio, capere (fangen). Bei 
Verbis der erften Gonjugation auf eo und io gehört das e und i mit zu ber 
Wurzel (MW. be-, St. beä-; W. hi- [davon hi-sco], St. hiä-; $. 85, Anm. 1.), 
und ift nicht Kennlaut der Eonjugation, ald welcher vielmehr fo wie bei ben 
übrigen das lange ä vor ber Infinitivendung erfcheint. 

Dahingegen ift das i in ber Endung -io bei Verbis der dritten Conjuga— 
tion ebenfo wie bei fammtlichen Verbis der vierten Conjugation nichts anders, als 
eine Verlängerung der Wurzel, welche fih auf einen Gonfonanten 
endigt. Diefe Verlängerung haftet an ber Wurzel in allen Formen, weldhe 
von dem Stamme be& Präfens Ind; Act. hergeleitet werben; 3. B. capi-o; 
baher eapi-ebam, capi-am, capi-or, capi-ar, capi-ebar, capi-ens u. f. w. 1); 
allein fie fehwindet bei der Conjugation des Präfens Ind. Act. und Paff., wie 
ſich aus $. 100 ergiebt. Es findet hier alfo eine Mifchung der ftarken und 
der Schwachen (namentlich der vierten) Gonjugationsform Statt., 

Ueber eo, queo und nequeo, welche nach der vierten gehen, f. das Ano⸗ 
malen = Berzeichniß $. 144 u. 145. 

Anm. 5. Verzeichniß der Verba auf -eo und -io nach ber erften unb 
dritten Conjugation. | 

Ä 1. Nach der erften gehen: j i 

Beo, ic} beglüdte; calceo, befchuhe; creo, wähle; cuneo, keile ein; delineo, 
zeichne; enucleo, Ferne aus; illaqueo, verfttide; lanceo, fchwinge bie Lanze; 
malleo, hämmere; meo, gehe (hin und her); nauseo, empfinde Uebelkeit; screo, 
räufpere mid). 

Amplio, ic vergrößere; ascio, behaue (Holz); brevio, kuͤrze ab; centurio, theife 
in Genturien; erucio, quäle; deeurio, theile in Decurien; ebrio, beraufche ; 
ferior, feiere; furio, bringe in Wuth; glacio, mache zu Eis; hio, Elaffe; medio, 
theile in der Mitte; nuncio, bringe Nachricht; pio, fühne aus; satio, fättige; 
sauecio, verwunde; sobrio, mache nüchtern; socio, verbünde; spolio, beraube; 
strio, mache Streifen; tertio, wiederhole zum britten Male. 

| 2. Nach ber dritten gehen: 

Capio, ich fange, faffe; eupio, wünfche; facio, mache; fodio, grabe; jacio, werfe; 
pario, gebäre; quatio, (c. deriv. -cutio), erfchüttere; rapio, raube; sapio, ſchmecke. 

Die von specio (fehe) gebildeten: adspicio, ich fehe an; perspicio, durchblicke; 
conspicio, erblide u. a. 

Drei Deponentia: gradior, ich fchreite, nebft ben Gompofitis: aggredior, con- 
gredior, egredior u. f. w.; morior, ich fterbe; patior, ich leide. 

Die von lacio (ich locke) gebildeten: allicio, lode an; elicio, lode heraus; 
illicio, lode an; pellieio, verlode. | 


wirflihe Stammformen find demnady bloß das Präfens, Perfectum und Supinum 
zu betrachten. Der Infimitiv aber giebt Dich den der Endung -re vorhergehenden Vocal 
jedesmal ein Leichtes: Kennzeichen der Conjugation, ſobald nod) Feine andere Formen des 
Verbi befannt find. 

1) Mit Ausnahme der 8. 88, Nr. I auf den Infinitiv zurückgeführten Bälle, welche 
nad) dem = Dbigen ©. 77. Not. 1), Gefagten ebenfalls eigentlich von dem Präfensftamme 
zu bilden find. 
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4. Bildung der übrigen Formen. 

Aus dem Stamme der vier gegebenen Stammformen bildet 88 
man die übrigen Formen durch Anhängung der Endungen, welche 
fih aus folgender Ueberficht ergeben: 

I. Bon dem Stamme des Präfens Ind. Act. . 
am(a)-, doce-, leg-, audi-: 

1) Praesens Conj. Act., nebft Praes. Ind. und Conj. Pass. 

2) Imperfectum Ind. Act. und Pass. 

3) Futurum Ind. Act. und Pass. 

A) Participium Praes. Act. und Fut. Pass. 

von legterm aber dad Gerundium. 








Activum. Passivum. 
Indicativus, | Conjunetivus, Indicativus. Conjunectivus, 
I. -em. -or. I. -er. 
N I1.IIL.IV.-am ILIILIV. -ar. 
S am -em!) Jam -or am -er 
S doce -am doce -or doce -ar 
Q leg -am leg -or leg -ar 
audi -am audi -or audi -ar 
= -ebam. - öbar. 
S |jamä -(e)bam amä -(e)bar 
3 |doc& -(e)bam doce -(e)bar 
D |leg -ebam leg -ebar 
QS laudı -edam audi -ebar 
S 
1. II. 0 I. I. -bor. 

II. IV. am. III. IV. -ar. 

amä -5do amä -bor 

doc& -bo doce -bor 

leg -am leg -ar 

audi -am audi -ar 





1) Die hier angegebene Endung -em entitand eigentlich and -aim (amaim). Die urfprling: 
liche Endung des Eonj. Präf. Met. -im hat ſich noch erhalten in sim, velim, malim u. a. 
Yudy die Endung -am im der zweiten, dritten und vierten Conjugation entftand wahrſcheinlich 
auf Ähnliche Weife aus -aim durch Eontraction in -am, indem ein a ald Bindevocal ſowohl 
an die confonantifcy auslautende Wurzel (leg-), ald an die durch e oder i verftärkte (doce-, 
audi-) antrat In amaim, amais u. f. vw. wurde ai zit e, zum Unterfehiede von dem Indica⸗ 
tiv amas u. f. w., obwohl ai fonft in a übergeht. Vergl. Benary Röm. Lautlehre, S. 7. 
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Participium Praes. Act. | Participium Fut. Pass. 


.nNs. -ndus 
ama -2s ama - ndus 
doce -ns doce -ndus 
leg-e-ns  leg-e-ndus 
audi-e-ns audi-e-ndus 
In IN. u. IV, mit dem Bindevocal e. IIn II. u.IV.mit dem Bindevocale. 





Gerundium, vom Part. Fut. Pass. 
ama -ndi, doce ndi, leg-e-ndi, audi-e-ndi u. f. mw. 


I. Von dem Stamme des Infinitivus Act. auf ä, &, 2, 
und in der dritten Gonjugation von dem confonantifchen 
Stamme mit Hinzufügung des Bindevocald €, alfo aus: 

amä-, doce-, lege-, audı-: 
1) Imperfectum Gonj. Act. und Pass. 
2) Imperativus Act. und Pass. 
3) Infinitivus Pass. 


 Activum. Passivum. 
Imperf. Conjunctivi. -rem Imperf. Conjunctivi. -rer 


amä -rem leg& -rem amä -rer lege -rer 
doce -rem audi -rem doc -rer audi -rer 


Imperativus. Imperativus. re- 
Der bloße Infinitivftamm ohne Endung.| alfo gleich dem Infinitivus Xet. 
am lege amä -re lege -re 
doce audi doce -re audi -re 





Infinitivus I. II. IV. - 
ama -ri, doce -ri, audı -r? 
II. bloß i an den Conſon. Kennlaut 
leg -i. 
IN. Bon dem Stamme des Perfecti Act. 
amav-, docu-, leg-, audiv-. 
1) Perfectum Conj. Act. 
2) Plusquamperfectum Ind. und Conj. Act. 
3) Futurum exactum Act. 
4) Infinitivus Perfecti Act. 
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Indicativus. Conjunetivus. 

— ern , 

S amav -erim leg -erim 
— docu -erim audiv -erim 
* | -eram -ISSeM 

F amay -eram leg -eram amav -issem leg -issem 
S docu -eram audiv -eram docu -issem audiv -issem 
8 -ero 

. | amav -ero leg -ero 

— 

S docu -ero audiv -ero 


Infinitivus Perfecti Act. 
-188e 
amav-isse, docu-isse, leg-isse,, audiv-össe. 


IV. Bon dem Stamme ded SupinumI!) nah Weglaffung 
der Endung -um, alfo von: 


2) Part. Perf. | 3) Part. Fut. 





Stamm |1)Supinum Il — | 7 
doct- u us, d, um. urus, a, um. 
lect- — 

audit- | 


Anm. Die im Obigen nicht erwähnten Formen werden durch Umfchreis 
bung mittelft der PYarticipien und des Verbi esse gebildet: 

1) Perfectum, Plusquamperfectum und Futurum exactum Passivi durch 
Bufammenfesung bes Part. Perf. Pass. mit sum, sim, eram, essem, ero 
ober fuero. 

2) Infinitivus Fut. Aet. burdy Verbindung bes Part. Fut. Act. mit esse. 

3) Infinitivus Perf. Pass. durch das Part. Perf. Pass. mit esse. 

Außerdem wird ber Infinitivus Fut. Pass. umfchrieben durdy das erfte 
Supinum verbunden mit iri (von eo). ©. hierzu bie Satzlehre z. 473, A. 2. 


4) Diefes kommt zwar bei mandyen Verbis eben fo wenig vor als das Supinum II, 
wird indefien wegen der von dem Stamme deflelben, oder nad) der Analogie diefes Stammes 
zu bildenden Formen angenommen. 


A. Grotefend’s lat. Schulgrammatik. 2te Aufl. 6 


89 
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5. Sufammenftellung der allen vier Conjugationen gemeinfchafts 
lichen Tempusendungen des Indicativus und Conjunctivus !), 











Activum. Passivum. 
Indicativus. | Conjunctivus.| Indicativus. | Conjunctivus, 
Praes. -0 1. -em -OL 1. -er 
2.3. A. -am 2.3.4. -ar 
Imperf -bam -rem -bar -Ter 
Futur. -bo -bor 
3.4. -am 3.4. -ar 
Perfect. |-i -erim -tus sum |-tus sim 
Plusgpf. |-eram -issem -tus eram |-tus essem 
Fut. exact.|-ero -tus ero 
(fuero) 


6. Perfonalendungen im Indicativus und Conjunctivns 
aller Tempora ). 


Activum. Passivum. 


Sing.|.1 Pers. -o od.-m(em,am)Perf.Ind.-i | -r (or, er, ar) 
2 


„8 » stil -TIS5, re 
3 -t -tur 


Plur.| 1 Pers. -mus ' -mur 
2 ,„ -tis Perf. Ind. -stis | -mini 
3 5 -nt Fe -runt| -ntur 





Sondert man von ber erften Perfon eined Tempus den End- 
laut -0, -i, -m, -r, und wo or vorkommt die Sylbe or, fo behält 
man den Tempusſtamm, welcher in allen übrigen Perfonen 
defielben Tempus erfcheint. So 3. B. von 


1) Ueber die Tempus: und Perfonalendungen f. auch $. 104 u. 105. 
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amo (= -40 amabo 
( ) ama- amab- 
amor (= -aor) amabor 
doceo amaveram, amavera- 
doceor amaverim, amaveri- 
lego | le amem, ame- 
legor ſ doceam, docea- 
audio | udi amarem, amare- 
audior amavi,. amav- 
amabam docui, docu- 

amaba- j . 
amabar amavissem, amavisse- 


amaverTo„ amaver- 
An diefen Tempusſtamm treten die angegebenen confonans 
tifhen Perfonalendungen: 
1) wenn berfelbe auf einen Vocal (außer auf u) auslautet, 
unmittelbar ohne eingefchobenen Bindevocal; z. B. 


Activum. PDaffivum. 
‚ ama- us ris 
amaba- 8 tur 
amaba- 
amavera- t mur 
ame- F — - 
ame- mus mini 
z amare- 
amare- tis ntur 
amaveri- nt 
amavisse- 


Anm. 1. Nur bei ber dritten Perf. Plur. Präf. Ind. Act. u. Paſſ. tritt bei vors 
hergehendem i und u ber Bindevocal u ein: audi-u-nt, audi-u-ntur, acu-u-nt, 
Anm. 2. Im Futurum Act. und Paſſ. der dritten und vierten ons 
jugation endigt fi zwar der Zempusftamm, jo wie im = Präf. „auf a; z. B. 


lega-m, audia-m, 
lega-r, audia-r. 
Allein diefes a geht in allen übrigen Perfonen in & über, alfo; 
lege-s, audie-s, 
lege-ris, audie-ris ?) u. f. w. 


2) wenn derfelbe auf einen Confonanten oder auf u auslautet, 
vermittelt eines kurzen Bindevocals, und zwar das in der 
ir: befindliche 





1) Schon durch feine Länge unterfcheitet fi diefes e von dem biofen Bindevocale 
(f. unter Nr. 2), und deutet auf eine aus ai entflandene Gontraction. S. Benary ©. 97. 
Durch die Eontraction in e unterfchied fich ıber das Futurum von dem Conjunctiv, fo wie 
der Eonjunctiv der erften Conjugation vomsnd. Präf. — Für -am im Futurum bediente ſich 
Cato Censorius felbft der Endung -em und figte 3. B. faciem, dicem. ©. Quint. 1,7, 38, 
6 * 


4 
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ın amab-i-mus, leg-i-mus, docu-i-mus, 
s | mit ĩ, z. B | amab-i-s, leg-i-s, docu-i-sti, 
t amab-i-t, leg-i-t,  docu-i-t, 

r mit 6, z. B. amab-ẽ-ris, leg-&-ris (Praes.), 

n mit u, z. B. amab-u-nt, leg-u-nt, acu-u-nt. 


7. Berfonalendungen des Imperativs im Plural). 


Act. -te. Paſſ. -mini. 

91 Sie treten an den Stamm auf &, ẽ, i unmittelbar; an einen 
confonantifchen Stamm oder einen Stamm auf u in der dritten 
Conjugation vermittelft ded Bindevocald 1; 5. B. 

leg-i-te, leg-ı-mini, 
acu-i-te, acu-i-mini. 
Eine zweite Form ded Imperativ (über deren Unterfchied von 
der erften hinfichtlich der Bedeutung f. $. 464) bildet außer der 
zweiten auch eine dritte Perfon mit folgenden Endungen: 


Act. Daft. 
S.2. -to, -toT, 
3. -to, -tor, 
Pl. 2. -tote, -MINOT, 
3. -nto, -ntor, 


welche in der dritten Gonjugation ebenfalls vermittelft des Bindevocals 
i an den Stamm treten, Doch vor n mit u, leg-unto, fo wie auch 
in der vierten Gonjugation, audi-unto; vergl. $. 90, Anm. 1. 
Anm. Der Plurali der erften Korm im Paffivum auf -mini tft bie 
unveränberte zweite Perfon Plur. Präf. Ind., fo wie der Singular auf -re 
diefelbe Perfon im Singular ift, in welchem ebenfalld die Endung -re ftatt -ris 
fich findet. ©. u. $. 104. In ber zweiten Form erfcheint im Paffivum bie 
Endung -mini nur in -minor verftärkt. Eben fo im Activum die erfte Form 
auf -te verftärft in -tote. Die dritte Perfon ber zweiten Form ift im Activum 
und Paffivum nur eine Verftärkfung ber dritten Perfon Ind. Präf.; 3. B. 
amat, amalo; amatur, amator; 
amant, amanto; amantur, amantor, 


8. Das Verbum ense- 

92 Die angegebenen Perfonal- und größtentheild auch dieſelben 
Tempusendungen erfcheinen auch ir der Eonjugation des Verbi esse, 
welched zwar wegen feiner Abweihung in mehreren Formen von 
der gewöhnlichen Flexion zu den unregelmäßigen Verben gehört, 


1) Ueber den Singular f. 8. 88, II. 


* 
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doch als Hülfsverbum zu der Bildung verfchiedener Formen 
der regelmäßigen Conjugation (f. $. 88, Anm.) den Paradigmen 
derfelben vorangeftellt werden muß. 


Anm. 1. In diefem Berbo erfcheinen zwei verfchiedene Wurzeln mit eins 
2 verbunden 2). Bon der einen (ES-, verwandt mit dem griechifchen 2o- 
in zus) ftammen die drei Tempora Amperfecta (f. $. 75), von der andern (FV- 
— mit gu» und fio) die drei Tempora Perfecta und das Participium 
turi. 
Anm. 2. Die urfprünglicye Form für sum war esum, (Barro L. L. IX. 
$. 100.) Hieraus erklären ſich 


1) die Präfensformen zum Theil durch Aphärefis bes e im Anfange, theile 
durch Ausfall des Bindevocals (f. $.90,2) vor der Perfonalendung. Auf diefe 
Weiſe ift 

sum = esum, 

es = es-s, was in einfaches s überging, 

est = es -t, 

sumus = es-u-mus (vergl. volumus), 

estis — es-tis, 

sunt = es-u-nt. 

Sm vorne Conjunct. wurde nur e apofopirt. Ueber das i im Conjunctiv 

ſ. 8. 88 I, Rot. 1. Anftatt sim fagte man früherhin siem, sies, siet, sient, 
2) Das Amperfectum und Futurum eram und ero für esam und eso, 
indem nad) $. 29 s zwifchen zwei Vocalen in r überging. Fuͤr erit, erunt 
fagte man aber früherhin auch eseit, escunt, eine Inchoativform, welche in * 
Bedeutung ſich dem Futurum nähert. Cic. leg. 2,24. ©. Struve a.a.D. ©. 6 


3) Der Infinitiv hängt an den Stamm bie alte urfprüngliche Sn fnitivenbung 
se 3) ohne Bindevocal, Vergl. $. 141, Anm. Man jchrieb aber auch ese 
für esse, fo wie Esetis, ẽsent ftatt essetis, essent. 


Anm. 3. Bon dem veralteten FVO ftammen in der Altern Ratinität die 
Formen des Präfens Conj. fuam, fuas, fuat, fuant, Die Endungen ber aus 
diefer Wurzel gebildeten Tempora Perfecta erklaͤren ſich aber wieder aus Zus 
fammenfesung mit den Kormen von der Wurzel es-. Namentlich ift in fu-erim 
die Endung erim nichts anders ald das Präfens sim, in welchem das e des 
Stammes ſich erhalten hat und s zwiſchen ben beiden Bocalen (mie in oram) 
in r übergegangen iſt. Mit einem Uebergange von u in o (vergl. $. 29) bildete 
fih aus fu- forem (vgl. da-rem) und fore für futurum esse; erfteres aber 
meiftens in ber Bedeutung von essem; aber nicht in ber erften und zweiten 
a. Pluralis nachzuweiſen. Veraltet ift fovi ober füi ftatt füi. Cic. de 

3. 42. (Müller zu Barro IX, $. 104.) 


Anm. 4. Eben fo wie sum werden die mit SPräpofitionen zufammen: 
gefesten Formen conjugirt, ald: ab-, ad-, de-, in-, inter-, ob-, prae-, pro-, 
sub-, super-sum, Nur wird bei prosum, wo pro vor einem Vocale zu ‚de chen 
tommen würde, ein d eingeſchaltet, alfo z. B. prodes, prodest, proderam u. f.w. 
(Bergl. $. 22, Anm.) Ein Participium Präf. haben von biefen Sompofitis nur 
absum unb praesum, absens und praesens, mit eingefchaltetem s, aus bem 
niht gebräuchlichen ens *) (vergl, ebentaf.). ae Compoſitum PH se —* 
sum; ſ. unter den unregelmäßigen Verben $. 1 - 


1) &s wird auch Verbum substantivum genannt‘, weil es urforling d nur den Be: 
griff bes Dafeins bezeichnet. In wie fern es zu den $ormwörtern gehöre; f. 8. 8. 

‚2) Gerade fo wie im Deutſchen. Vergl. Beder ausf. Deutſche Gramm. $. 113, und 

m Xb. 1. p. 1064. 

3) Aus welcher durch Verwandlung des s zwifchen zwei Vocalen in r die Endung re 
berverging. 

4) Das s in diefen beiden Formen tft ein Meft der Wurzel es „cs: s-ens, 
prae-s-ens), welche ſchon im Präjens ihr e einbüßte. Vergl. Pott Th. I, 
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Indteativus. 


P. sümus wir find, 
estis ihr feld, 
sunt fie find. 


S, eram ich war, 
eras du warft, 
erat er war, | 

P. erämus wir waren, 
erätis ihr waret, 
erant fie waren. 


Imperfectum. 


un 


. ero ich werde fein, 
eris du wirft fein, 
erit er wird fein, 

P. erimus wir werben fein, 
eritis ihr werdet fein, 
erunt fie werden fein, 


Futurum. 


5. fui ich bin gewefen, 


8 fuisti du biſt geweſen, 

fuit ex iſt geweſen, 

Q IP. ſuimus wir find geweſen, 

& fuistis ihr feid gewefen, 
fuerunt fie find gewefen. 

« 1$, fueram ich war gewefen, 
ID fueras du warft gewefen, 
m: fuerat er war geweſen, 

S !P. fuerämus wir waren gewefen, 
R: fuerätis ihr waret gewefen, 
a fuerant fie waren gewefen. 


S. fuero ich werde 
fueris du wirft 
fuerit er wird 

. fuerimus wir werde 
fueritis ihr werdet 

. fuerint fie werden 


Futur. exact. 
8* 


Wortlehre. 













ur) ualamad 





Abſchn. I. 
Eonjugation des Hälfsverbi 


Conjunectivus. 


8. sim ich fei, 
sis du feieft, 
sit er ſei, 

P. simus wir ſeien, 
sitis ihr ſeiet, 
sint fie feien. 


$, essem ich wäre, 
esses du wäreft, 
esset er wäre, 

P. essemus wir wären, 
essetis ihr wäret, 
essent. fie wären. 





8. fuerim ich fei gewefen 
fueris du feift gewefen 
fuerit er fei geweſen 

P. fuerimus wir feien gewe 
fueritis ihr feiet gewefen 
fuerint fie feien gewefen 


. fuissem ich wäre gewefen 
fuisses du wäreft geweſer 
fuisset er wäre gewefen, 
. fuissämus wir wären gewe 
fuissetis ihr wäret gewefi 
fuissent fie wären geweſe 





Gerundium \ 
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sum, fui, esse, fein. 


Imperativus. Infinitivus. Participium. 









.es fei (du), 
esto du ſollſt fein, 
. esto er foll fein, 
. este feid (ihr), 
estöte ihr follt fein, 
. sunto fie follen fein. 


[ens feiend, unge- 


braͤuchlich) 


esse ſein. 


w ww 6 





futürus, a, um fein 
werdend, d. 1. einer 
der fein wird. 






futürum, am, um 
esse , fein werben. 


fuisse gewefen fein. 


— — — — —— 


xupinum fehlen. 


94 


88 Zweiter Theil. Wortlehre. Abfchn. I. 
9 Ueberficht der Tempus und Perfonals 





| Activum. 
— Indicutivus. | Conjunctivus. Imperativus, 
| F. Ss. 0, -AS, at, Ss. -em, -65, -et, 5. 2. ã. -äalo, 3. atö. | 
P. -Amus, -älıs, ant. P. emus * -etis, P. 2. -äte, -atöte, 3. ants 
-ent. 
II. Ss. -00, -68, -et, S. 2. -6, -etö, 3. ei0, 
& P. -&mus, -Etis, -ent, P.2.-ete, -Etöt&,3.-enli 
S | 
8 | F — 
— nl S. -0, -15, -1t, | 8. -Am, -iS, -at, 5.2. -6, ıtö, 3. ito. 
P.-imus, -itis, -unt.|/P, „ämus, -atis, P. 2.- ilẽ, -itõtẽ, 3. unto. 
| -ant. 
IV. Ss. -10, -15, -it, ‘ S. 2. -1, -1lö, 3. 1tö. 
P. imũs, ĩtis, -iunt. | P. — ilẽ ĩtõtẽ. 3. iunlo 
—— J 
I 5. -bäm, -bäs, -bät, | Ss. -rem,-TES, -ret, ' 
Sm. | 
I III. \P.-bämus, -bätis, | P.-remüs, -retis, 
= /IV 


-bant. | -rent. 


L. R -bö, -bis, bie, 








— — — —— — 





























N 11. |;P. -bimus, -bitis | 

I -bunt. 

— \ — w 

S|DE!(S. -äm, -es, -et, 
S P. -emus, -elis, -ent.;| 

Vu — 

X | 1. Ss. -1, isti, -it, | 5. -erim, -£TiS, 
8 | 1. | -örit, 

= III. P. -imüs, -istis, | P. -&rimüs,-erı- 
IV.) -erunt od. -ere. |  tis, -Erint. 
“u I. 8. -träm, -eräs, | $. -issem, -isses, 
S.| II. -erät, -1S5eL, 

& Im. P. -trämüs, Erätis,| P. -issemuüs, -IS- 
Z IV. -erant. setis, -Issent. 
8 I. Ss, -Crö, -eris, -erit, 
18 II. un i u Ms 

S y -erint. 

IV. 
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Endungen in allen vier Eonjugationen, 






Indicativus. 

— 
F. -ÖT, -äris, -ätür, g 
P. -ämür, 


-Amini, , 
-antür. 


3. -eÖr, -ETiS, -etür, 4 


P. ẽmüũür * -eminl, 
-entur. 

5. -ör, -eris, -Itür, 

P. -ımür , -imini, -un- 
tür. 

S, iör, ·ĩris, ĩtũr, 

P. -imür, -imini, -iun- 
tur. 


| - — u. 
$. -bär, -bäriıs, -bätur, 


* -bämür £) -bämini, 
-bantur. | 








‚-bör, -beris, -bitur, 
P.-bimür, -biminj, 
-buntur. 

.-är, -ẽris, -Etür, 
P.-&mür, -Emini, 
-entür. 












3 (-2e, -4) sÜMÜS X. 
ös, (-&,-um) erämx. 


»l,(-ae,-&) eramüs x. 


Ser, -eTIS, etur, 


P. 


S. -Ar, -Aris, -atur, 





‚is (-A, -Um) süm x. 


üs, (4, -Uim) erd . 
| P.i(-ae, -&) rimus ic. 


Passıivum. 


Conjunctivus. _Imperativus. 








-äre, -ätör, 3. ätör, 


-Aämini, -ämınör, 
-antör. 


-entur. 


DS 
wo m 











an 
n 


-Ere, -ELOT, 3. etör, 


-EmMinI, ẽminör, 
-entör. 
-er&, -1LöT, 3. -1tör. 


DD ww 


* 


-imini 3 -]MINOT, 
-untör. 
-Ir6, -1tör, 3. -10T, 





-Amür, -äminl, 
-antür. 












-Imini, -Iminör, 
' -juntör. 


N un 
wm Win 





-Tetür, 
P.-remür, -röınini, 
-rentür. 

















-üs; (ä, -im) 


sım X. J— 
P. -i, (ae, -ä) s- 

müs ı. | 
$. üs (ä, -üm) 

essem X. 
P. -i, (ae, -&) esse- 

müs ıc. | 


— — —— — — — — — — 


— 
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| Paradigma der erften Conjugation. 











Andicativus. Conjunctivus. 
$. amor ich werde | ; amer ich werde , 
* amäris du wirft = ameris du werdeft J. 
S amãtur er wird 3 ametur er. werde = 
& IP. amämur wir werden & P. amömur wir werden (= 
Q amamini ihr werdet }' amemini ihr werdet |' 
amantur fie werden amentur fie werben 
g |S. amäbar ic) wurbe S. amärer ich würbe 
S amabäris du wurdeſt |}. amaröris du würdeft |. 
N amabätur er wurde F amarẽtur er wuͤrde 5: 
; D P. amabämur wir wurden & P. amarömur wir wurden S 
S amabamini ihr wurdet | ' amaremini ihr würbef j 
ES amabantur fie wurden amarentur fie würden 
| |S. amäbor ic) werde ®- 
'& |. -amaberis du wirft S 
S. amabitur er wird = 
Ss IP. amabimur wir werden 3 
SQ amabimini ihr werdet S 
amabuntur fie werden ’ 7 
.|$. amä-) sum ih. bin ,& - I$. amä-)sim ich fei g 
S tus } es du bift z. tus sis du feift 
S (a,um) ) est er ift = (a,um)) sit er fei 
S |P. amä- )sumus wir find 3 P. amä-)simus wir feien |: 
& ti estis ihr ſeid 4 ti (sitis ihr feiet | 
_ | (ae, 8a) I sunt fie find 7 | (ae, a)? sine fie fein | 
8 S. — era du war a 8. JJ * Wr 
us )eras du war = us )}esses du wär 
S (a, um) ) erat er war = (a,um) } esset er wäre . 
S P. amä- ) erämus wir waren $S P. amä-) essemus wir wären 
S ti erätis ihr waret 1% | ti essetis ihr wäret 
X | (ae, a) \erant fie waren °F | (ae, a()essent fie wären 
$. amä- )ero ich werde | 
tus }eris du wirft ' 
(a, um) | 





ti eritis ihr werdet 
(ae, a) Jerunt fie werden 


Die Ueberfegung ich werde geliebt Jäßt fich auch vertauf 
mit: man liebt mich, man liebt dich u. f. w., welche gleich 
der Erlernung des Paffivs mit einzuüben if. Wal. $. 466. 


> 

2, 

* ” = 
erit er wird 7* 
P. amä- erimus wir werden/ #7 & 
$ 

«> 


Fut. exact. 





u 
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Passivum. 
Imperativus. | Infinitivus. | Participium. 
'„ 2. amäre werde geliebt, amäri geliebt werden. 


amätor du follft gel. werden, 

3. amätor er fol geliebt werben, 
>. 2. amamıni werdet geliebt, 

amaminor ihr follt gel. werd., 

3. amantor fie follen gel. werden. 


— 


amätum iri werden amandus, a, um 
geliebt werden. einer, der geliebt 
werden ſoll oder 

muß.. 


EEE en Ve 
amatum, am, um amãtus, a, um ge— 
esse geliebt worben| liebt. 
fein. 






laudo ich lobe. coröno ich Franze. 
cüuro ich beforge. vitupero ich table. 
voco id) rufe. honöro ich ehre. 
rogo ich bitte. judico ich beurtheile. 


Ebenſo gehen unter andern 


96 


Futurum. 
=, 


94 weiter» Sheil., Wortlehre. Abſchn. I. 
11. Paradigma.der zweiten Conjugation. 


Indicativus. 


S. doceo ich lehre, 
doces du lehrft, 
docet er lehrt, 

. docemus wir lehren, 
docetis ihr lehret, 
docent fie lehren. 


5. doc&bam ich lehrte, 
docebat du lehrteft, 
docebat er lehrte, 

. docebämus wir lehrten, 
docebätis ihr lehrtet, 
docebant fie fehrten. 


S. doc&bo: ich werde lehren, 
docebis du wirft lehren, 
docebit er wird lehren, 

. docebimus wir werden lehren, 
docebitis ihr werdet lehren, 
docebunt fie werden lehren. | 


8. docui ich habe gelehrt, IS. 
docuisti du haft gelehrt, 
docuit er hat gelehrt, 

P. docuimus wir haben gelehrt, P. 
docuistis ihr habt gelehrt, 
docu@runt fie haben gelehrt. 


$. docu&ram ich hatte gelehrt, 
docueras du hatteft gelehrt, 
decuerat er hatte gelehrt, 

P. docuerämus wir hatten gelehrt, P. 
docuerätis ihr hattet gelehrt, 
docuerant fie hatten gelehrt. 


—— 


S. docuero ich werde 
docueris du wirft 
decuerit er wird 

P. docuerimus wir werden 
docueritis ihr werdet 
docuerint fie werden 


S. 








P. 


Praesens. 
=) 









S. 


Imperfectum. 
* 











Fut. exact. | Plusquampf. | Perfectum. 


"u9gv4 3143728 


Gerundium. 


P. 


Conjunetivus. 


doceam ich Lehre, 
doceas du lehreft, 
doceat er lehre, 
doceämus wir lehren, 
doceätis ihr lehret, 
doceant fie lehren. 


docerem ich lehrte (würde I.) 
doceres du lehrteft, 

doceret er lehrte, 

docerömus wir lehrten, 
docerötis ihr lehrtet, 
docerent fie lehrten. 


docuerim ich habe gelehrt, 
docueris du habeft gelehrt, 
docu£rit er habe gelehrt, 
docuerimus wir haben gelehrt, 
docueritis ihr habet gelehrt, 
docuerint fie haben gelehrt. 


. docuissem ich hätte gelehrt, 


docuisses du hätteft gelehrt, 
docuisset er hätte gelehrt, 
docuissemus wir hätten gelehrt, 
docuissetis ihr hättet gelehrt, 


docuissent fie hätten gelehrt. 


Gen. docendi des Lehren, 
Dat. docendo dem Kehren, 
Acc. docendum das Kehren, 
Abl. docendo durchs Kehren. 
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Activum. 
Imperativus. Infinitivus. Participium. 
a u u ER EEE TE — eo ne EEE en ee 
. 2. doc& lehre, ‚ | docere lehren. docens lehrend. 


doeẽto du follft lehren, 
3. doeẽto er foll lehren, 
. 2. doceie lehret, 
docetöte ihr follt lehren, 
3. docento fie follen lehren. 


docturum, am, um!doctürus, a, um 
esse lehren werden.| lehren wollend, 
(einer der lehren 

wird oder will). 


Mn nn = nn nn en 2 une nn nn nn u N — 
docuisse gelehrt ha⸗ 
I ben. 


: — ⸗ — 


1. doctum um zu lehren. 
— 2. doctu zu lehren. 


96 Z8weiter Sheil, 


Wortlehre. 


Abſchn. I. 


Paradigma det zweiten Conjugation. 


Indicativus. 


78, doceor ich werde gelehrt, 
doceris du wirft gelehrt, 
docetur er wird gelehrt, 

. docömur wir werden gelehrt, 
docemini ihr werdet gelehrt, 
docentur fie werden gelehrt. 


. docebar ih wurde gelehrt, 
docebäris du wurbeft gelehrt, 
docebätur er wurde gelehrt, 

. docebämur wir wurden gelehrt, 
docebämini ihr wurdet gelehrt, 


I 


un 


X 


— Praesens. 


IS. doeöbor. ich. werde 
doceberis du wirft 
docebitur er wird 

P. docebimur wir werden 
docebimini ihr werdet 
docebuntur fie werden 


J sum ich bin 
1% —E du bi 


est er ift 
P.doctj | Sumus wir find 
(ae, a) 


Futurum. 


uoqaoai Run 


estis ihr feid 
sunt fie find 


uoqaoai "pP 


S. doctug) eram ich war 

(a, um) ( eras du warft 
erat er war 

erämus wir waren 

erätis ihr waret 


erant fie waren 
. |s, — ero ich werde 


P. docti | 


(ae, a) 





eris du wirft 
a,um 
an) erit er wird 


erimus wir werden 


P. doeti eg 
(ae, a) eritis ihr werdet 
| ‚erunt fie werben 


a — — — 


Fut. exact. = ba mu | Perfectum. 


Eben fo gehen unter andern: 





docebantur ir fie wurden gelehrt. 


uoqaocu "96 





nun) uoqaoai "98 


Conjunctivus. 


docear ich werde, gelehrt, 
doceäris du werdeſt gelehr 
doceätur er werde gelehrt, 
doceämur wir werden: gelt 
doceamini ihr: werdet. gelel 
doceantur fie werben. gell 


$. 


— 
p. 


docörer ich wiirde gelehrt, 
docereris du wuͤrdeſt gelel 
docerötur er würde ge en 
P. docer&mur wir würden “ 
doceremini ihr würdet gel 
docerentur fie würden gel 








'S. we} a tur * 
sıs DU ſei = 

a, um 
a rer + 
P. docti |Simus wir feien [© 
(ae a) sitis ihr feit 15 
The pr 


sint fie feien 


nn m — 











IS. doctus) essem ich wäre 

| (a, um) ( esses du wäreft 
esset er wäre : 

P.docti essemus wir waren 

= (ae, a) essetis ihr wäret 
essent fie wären 


haben. 
teneo, tenui, tentum, ten 


j habeo, habui, habitum, 'habeo, habui, habitum, hab 
halten. 
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Passıivum. 
Imperativus. Infinitivus. | Participium. 
| 
2. docere werde gelehrt *) doceri gelehrt wer: 
docetor du ſollſt gel. werden, den. 


3; doeetor er foll gel. werben, 

‚2. docemini werdet gelehrt, 
doceminor ihr follt gel. werd., 

3. docentor. fie.follen gel. werd. | 


— 


*) d. i. laß dich lehren. 
| 


N 











doctum iri werden ges\docendus, a, um 
| lehrt werden. einer, Der gelehrt 

werden Toll oder 
| muß. 


nn 





‚doctum, am, um esse |doctus, a, um 
gelehrt worden) gelehrt. 
fein. 





| 


iterreo, terrui, territum, terräre, fchreden. 


exerceo,'exercui, exereitum, exercere, liben. 


- Grotefend’s Int. Schulgrammatik. 2te Aufl. ı 7 


98 


97 


Fut. exact. | Plusquampf. | Perfectum. 


Zweiter Theil. 


Indicativus. 


S. lego ich lefe, 


Praesens. 





| Imperfectum. 


5. legam ich werde leſen, 


Futurum. 
> 








Un 


8* 


un 


* 


* 





. legı ich habe geleſen, 


S. leg&ro ich werde 


P. 


legis du liefeft, 
legit er lieft, 


P. legimus wir lefen, 


legitis ihr lefet, 
legunt fie lejen. 


$. legebam ich la$, 


legebas du lafeft, 
legebat er la$, 
legebämus wir lafen, 
legebätis ihr lafet, 
legebant fie laſen. 





leges du’ wirft leſen, 
leget er wird leſen, 


. legemus wir werben lefen, 


legetis ihr werdet leſen, 
legent fie werden lefen. 


legisti du haft gelefen, 
legit er hat gelefen, 


. legimus wir haben gelefen, 


legistis ihr habt gelefen, 
legerunt fie haben gelefen. 





. legeram ich hatte gelefen, 


legeras du hattefi gelefen, 
legerat er hatte gelefen, 








Wortlehre Abſchn. 1. 
Paradigma der dritten Conjugation. 





* 


§ 


—* 


— — | > 






| 


. legerämus wir hatten gelefen, P. 
legerätis ihr hattet geleſen, 
legerant fie hatten gelefen. 


2 | 
legeris du wirft & 
legerit er wird 3 
leger ĩmus wir werden, = | 
legeritis ihr werdet IS‘ | 
legerint fie werden ’* | 

Gerundium. 


5. 


. legerim ich habe gelefen, 


Conjunetivus. 


legam ich lefe, 
legas du lefeft, \ 


legat er lefe, 


legäamus wir lefen, 
legätis ihr lefet, 
legant fie lefen. 


. legörem ich läfe, würde I 


legeres du läfeft, 
legeret er laͤſe, 
legeremus wir läfen, 
legerelis ihr laͤſet, 


legörent fie läfen. 





legeris du habeft gelefen, 
legerit er habe gelefen, 


. legerimus wir haben gele 


legeritis ihr habet gelefer 
legerint fie haben gelefen 





S. legissem ich hätte gelefen 


legisses du hätteft gelefer 
legisset er hätte gelefen. 
legissömus wir hätten ge 
legissetis ihr hättet gelefi 


legissent ‘fie hätten gelefe 


Gen. legendi ded Lefeni 
Dat. legendo dem Zefe: 
Ace. legendum dad Zei 
Abl. legendo durchs &ı 
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Activum. 
Imperativus. Infinitivus. Participium. 
— ———— — — — ——————— — 
2. lege lies, legere leſen. legens leſend. 


legito du ſollſt leſen, 
3. legito er ſoll leſen, 
2. legite Vefet, 
legitöte ihr follt lefen, 
3. Jegunto fie follen lefen. 





lecturum, am, umilecturus, a, um 
esse lejen werden. leſen wollend, 
(einer, der leſen 

wird oder will). 


—— —— —— 


legisse geleſen haben. 





1. lectum um zu lefen. 
u. 2. lectu zu lefen. 


100 Zweiter Sheil. 


Wortlehre. Afchn. I. 


Paradigma der dritten Conjugation, 


Indicativus. 





. legor ich werde gelefen, 

















* legeris du wirft geleſen, legäris du werbeft gelefen, 
S legitur er wird gelefen, legätur er werde gelefen, 
S |P. legimur wir werben gelefen, P. legämur wir werben gelefen, 
Q legimini ihr werdet gelefen, legämini ihr werdet gelefen, 
leguntur: fie werden gelefen. legantur fie werden gelefen. 
& S. legebar ich wurde gelefen, 8. legerer ich würde gelefen, 
Z legebäris du wurdeſt gelefen, legereris du wuͤrdeſt gelefen, 
Ss legebätur er wurde gelefen, legerötur er wirde gelefen, 
D [P. legebämur wir wurden gelefen,|P. legerämur wir würden gelefe 
&) legebämini ihr wurdet geleſen, leger&mini ih: würdet gelefer 
S legebantur fie wurden gelefen.| legerentur fie würden gelefe 
Be Er U en or Dem 
8. legar ich werde gelefen i 
s legöris du wirft gelefen 2 
legẽtur er wird gelefen 2 
& |P. legämur wir werden gelefen| J 
SQ legẽmini ihr werdet gelefen] ° 
legentur fie werden gelefen | 
. lectus) sum ich bin ®. 18. lectus sim id) fei o 
S (a, um) es du bift EN (a, um) sıs du ſeiſt * 
est er iſt sit er ſei * 
& P. lecıi ) Sumus wir find & P. leeti — wir ſeien zZ 
S | (ae, a) estis. ihr feid g (ae, a) | Sitis ihr feiet 2 
sunt fie find : sin! fie feien : 
N i < sem ich wäre 
= 1S. lectus) ram ic war = S. leetus) eSsem ich w & 
S (a, um) eras du warft 2, (a, um) esses du waͤreſt - 
S erat er war esset er wäre : 
S » Jeramus wir waren Sg essemus wir wären [ ® 
S P. lecti eratis ihr waret 5 ne essetis ihr mwäret : 
N (0,0) erant fie waren 2 m. essent fie wären 
* ero ich werde gdef., 
3 am) eris du wirft geef. S 
S ; erit er wird gelden| 2 
© IP. lecti | erimus wir werd. yel.| ” 
R (ae, a) eritis ihr werdet gel. 3 


erunt fie werden cel. 


Conjunctivus. 


8. legar ich werde gelefen, 


























&0, ©gi, actum, ägere, treiben. 
findo, füdi, fusum, fundere, gießen. 
tubuo, tribui, tribütum, tribuere, zutheif 
fälo, fefelli, falsum, fallere, täufchen. 


Hiernach gehen 
unter andern: 
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Passıvum. 
Imperativus. | Infinitivus. | Partieipium. 
Er — — — — 
2. legere werde gelefen, legı gelefen werben. 


legitor du follftgelefen werd., 

3. legitor er joll gelefen werden, | 
9,2, legimini werdet geleien, 

3. legiminor ihr follt gel. werden, 

leguntorfie follen gel. werden. 





' leetum iri werden ge⸗ Tegendus, a, um 

leſen werden. einer, der gelefen 

werden foll oder 
muß. 








ee num em rum 
| leetum, am, um lectus, a, um ge 


esse gelefen wor⸗ leſen. 
den ſein. 














| | 
U — 
reg0,'rexi, rectum, regere, lenken. 

dividos-divisi,; divisum, dividere, theilen. 

scribo , 'Seripsi , seriptum ‚. seribere , fchreiben. 

sumo, Sumpsi,. sumptum, sumere, nehmen. 


102 


| Imperfectum. | Praesens. 
RZ) 


* 


Futurum. 
a 


—F 


un 


ewaet. | Plusqguampf. | Perfeetum 
Un! =) 


X 


| Fut. 


P. 


. audivero ich werde 


Zweiter Theil. Wortlehre. » Abfchn. I. | 


Paradigma der vierten Conjugation. 


Indicativus. 


audis du hörft, 
audit er hört, 
audimus wir hören, 
auditis ihr höret, 
audiunt fie hören. 


. audiebam ich hörte, 


audiebas du hörteft, 
audiebat er hörte, 


. audiebämus wir hörten, 


audiebätis ihr hörtet, 
audiebant fie hörten. 


. audiam #ch werde hören, 


audies du wirft a 
audiet er wird horen, 


. audiemus wir werden hören, 


audietis ihr werdet hören, 
audient fie werden hören. 
audivi ich habe gehört, 
audivisti du haft gehört, 
audıvit er hat gehört, 


audivistis ihr habt gehört, _ 
audiverunt fie haben gehört. 





. audiveram ich hatte gehört, 


audiv&ras du hatteft gehört, 
audiverat er hatte gehört, 


audiverätis ihr hattet gehört, 
audiverant fie hatten gehört. 


[6-7 
audiveris du wirft & 
audiverit er wird 1 

. audiverimus wir werden 8 
audiveritis ihr werdet | = 
audiverint fie werden 7 

Gerundium. 


S. audirem ich hörte (würde hören) 





Gen. 
Dat. 


Abi. 


Conjunetivus. 


. audiam ich höre, 


. audio ich höre, s | 


audias du höreft, 
audiat er höre, 


P. audiämus wir hören, 


audiätis ihr höret, 
audiant fie hören. 


| 


audires du hörteft, 
audiret er hörte, 


P. audir&mus wir hörten, 


audiretis ihr hörtet, 
audirent fie hörten. 


Te — 
S. audiverim ich habe gehört, 


audiveris du habeft gehört, 
audivärit er habe gehört, 


P. audivimus wir haben gehört, |P. audiverimus wir haben gehört 


audiverltis ihr habet gehört, 
audiverint fie haben gehört. 








$. audivissem ich hätte gehört, 


audivisses du hätteft gehört, 
audivisset er hätte gehört, 


‚ audiverämus wir hatten gehört, P. audivissömus wir hätten gehört 


audivissätis ihr hättet gehört, 


audivissent fie hätten gehört. 


andiendi ded Hörens, 
audiendo dem Hören, 
. audiendum das Hören, 
audiendo durchs Hören. 
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Activum. 
I 
Imperativus. | Infinitivus. Participium. 
| MET ERBE TEE SSREEEREEEERSEREEEERSEEEEDGE m (En 
». 2. audi höre, audire hören. audiens hörend. 





audito du follft hören, 
. audito er foll hören, | 
. audite höret, 
auditöte ihr follt hören, | 
. audiunto fie follen hören. 


„v 
w nmw 





| 

| 
SSREHERSHERE: 

jauditürum, am, um auditürus, a, um 


| esse hören werden.| hören wollend, 
| (einer, der hören 
wird oder will). 








| 
audivisse gehört ha⸗ 
ben. 


| 
| 





—— 
| 


nn a — — 


1. auditum um zu hoͤren, 


— 2. auditu zu hören. 


104 Zweiter: Theil 


Wortlehre. 


Abi. 


Paradigma der vierten Conjugation. 


Indieativus. 


5; audior ‚ich werde gehört, 
audiris du wirft gehört, 
auditur er wird gehört, 

. audimur wir werden gehört, 
audimini ihr werdet gehört, 
audiuntur fie werden gehört. 


. audiebar ich wurde gehört, 
audiebäris du wurdeſt gehört, 
audiebätur er wurde gehört, 

. audiebämur wir wurden gehört, 
audiebämini ihr wurdet gehört, 
audiebantur fie wurden gehört. 


8. audiar ich ‘werde. geh.. werben. 
audieris du wirft gehört werben, 
audietur er wird geh. werden, 

P. audiömur wir werden geh. werden, 
audi@mini ihr werdet geh. werden, 
audientur fie werden geh. werben. 


a 





un 





* 


| Imperfectum. | Praesens. 


Futurum. 

















erint fie werden 


sentio, 


Ebenfo gehen 


— nn nn nn — 
S. audiar ich werbergehürt, 








: |S! auditus | Sum ich bin 2 
a um) (es du bite (E 
8 est er ift = 
SP. auditi }Sumus wir find (3 
N (ae, a) estis ihr feid 5 
’ sunt fie find 5 
IS. auditus ] ram ih war = | 
S eras du warſt I 
Q (a, um) S 
S erat er war | 
T P. auditi eramus wir waren‘ 
S (ae, a) eratis ihr waret | 
2 erant fie waren 13 
IS. auditus )eTO ich werbe = 
8 (a, um) (E18 du wirft mi 
8 ä erit er wird S 
3 
P. auditi jerimus wir werden/ 4 
Bil (ae, a) (ers ihr werdet \— 
= 





Conjunctivus.: 





audiäris du werdeſt gehört, 

audıiätur er werde gehoͤrt, 
P. audiämur wir werben gehör 

audiamini. ihr werdet gehört 
audiantur fie werden gehdr 


S- audirer ich würde gehört, 
audireris du wuͤrdeſt gehoͤr 
audirätur er. würde gehört, 

P. audıremur wir würden geh 


audir&mini ihr würdet geh 
audirentur fie würden geh 


s 














'S. auditus Jim ich fei z 
(a, um) (Sis bu feieft. 5% 
sıt er fei : 
P. auditi pimus wir fein‘ 
(ae, a) (sus ihr feiet 
sint fie ſeien 
$. auditus ——— waͤre 
esses du waͤre 
un) —* er waͤre 
P. auditi essemus wir wäre 
(ae, a) essetis ihr wäre! 
essent fie wären 








finio, finivi, finitum, finire, endig 


sensi, sensum,.sentire,; fui 
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Passivum. 









Imperativus. Infinitivus. Participium. 








ehört, . 
auditor du ſollſt geh. werd. 


2. audire werde 

3. auditor er ſoll geh. werd. 
2 

3 


audiri gehört werben. 





. audimini werdet gehört, 
audiminorihrfolltgeh. werd. 
. audiuntor fiefollengeh.werd. 


auditum iri werden/audiendus, a, um 
gehört werben. einer, der gehört 
werben ſoll oder 

muß. 


EEE EEE RT TREE — — 
auditum, am, um esse auditus, a, um 
gehört worden fein.) gehoͤrt. 





haurio, hausi, haustum, haurire, ſchoͤpfen. 
reperio, repéri, repertum, reperire, finden. 


106 


99 


Praesens. 


| Imperfectum. : 


Futurum. 


en | Perfectum. 


Fut. exact. 


Zweiter Theil. Wortlehre. 


Indicativus. 





S. hortor ich ermahne, 
hortäris du ermahneft, 
hortätur er ermahnt, 

P. hortämur wir ermahnen, 
hortamini ihr ermahnet, 
hortantur fie e ermahnen. 


F. hortäbar i ich er ermabnte, 
hortabäris du ermahnteft, 
hortabätur er ermahnte, 

P. hortabämur wir ermahnten, 
hortabamini ihr ermahntet, 
hortabantur fie ermahnten. 


5. hortäbor ich ‘werde 
hortaberis du wirft 
hortabitur er wird 

P. hortabimur wir werden 
hortabimini ihr werdet 
hortabuntur fie werden 

S5.hortä-) sum ich habe 
tus I du haft 

(a, um) Jest er hat 
P.hortä-) sumus wir haben 
ti estis ihr habt | 
(ae, (ae, a) Isunt fie sunt fie haben 
je er hatte 
eramus wir hatten 
— * ihr hattet 
* a) Jerant fie hatten 

S. haklä- ro ich werde 

tus eris du wirft 

(a, um)| erit er wird 

P. Eu 


uouqvuiao 


uqvuiao 





tus 
Er um) 
— 


eras du hatteſt 








S$. hortä-, eram 'S. hortä-, eram ic) hatte 
erimus wir werden 
ti 


eritis ihr werdet 
(ae, a) Jerunt fie werden 


Dat. 


Gerund. 


Abl. 


Gen. hortandi des Ermahnens, 
hortando dem Ermahnen, 
Acc. hortandum das Ermahnen, 
hortando durch Ermahnen. 


Abſchn. I 
Paradigma des Deponens 


Conjunctivus. 


3 borter ich ermahne, | 


hortöris du ermahneft, 
hortetur er ermahne, 

P. hortemur wir ermabnen, 
hortemini ihr ermahnet, 
hortentur fie ermahnen. 


$. hortärer ich ermahnte (würde. 
hortareris du ermahnteft, 
horlarätur er ermahnte, 

P. hortaremur wir ermahnten, 






hortarentur fie ermahnten. 








hortaremini ihr ermahntet, 
5. hortä-) sim ich habe | 
tus Is du habeft 3 
(a, um)}sit er habe 3 
P. hortä-) simus wir haben (& 
ti (si ihr habt |# 
(ae, a) !sint fie haben 
$. hortä-) essem ich I hätte 
3| tus esses du hätteft 3 
3) (ä, um))esset er hätte 5 
= 1 — essemus wir haͤtten 3 
* essetis ihr hättet ” 
ans. a) | essent fie hätten 
3 
=) 
* 
3 
S 
ai 


1. hortatum um zu 


S 

‚S ermahnen, 

S&) 2. hortatu zu ermab- 
2 nen. 
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der erſten Eonjugation. 






Imperativus. Infinitivus. Participium. 





—————————————— ———⏑ | 
hortäri ermahnen. |hortans ermah— 
nend. 


hortäre ermahne, 

hortätor du follft ermahnen, 

. hortätor er foll ermahnen, 
. hortamini ermahnet, 

hortaminor ihr follt erm., 

. hortantor fie follen erm. 


wm ww 


| 


hortaturum, am, um hortatürus, a, um 
esse ermahnen wer⸗ ermahnen wol⸗ 
den, lend (einer, der 
ermahnen wird 

oder will). 


| | | 
Erd EEE TRIEBE nen a rn 
‚hortatum , am, um jbortatus, a, um 
esse ermahnt has! ermahnt habend, 
ben. (einer, der er- 
mahnt hat). 


— — — — — — 








Ebenſo gehen: 
arbitror ich glaube. aspernor ich verſchmaͤhe. 
imitor ich ahme nach. dominor ich beherrſche. 
comitor ich begleite. mereor ich kaufe. | 


108 Zweiter Sheil. 


Indicativus. 


8. vereor ich fürchte, 
vereris du fürchteft, 
veretur er fürchtet, 
verömur wir fürchten, 
ver&mini ihr fürchtet, 
verentur fie fürchten. 


verebär ic) fürchtete, 
verebäris du fürchteteft, 
verebätur er fürchtete, 

. verebämur wir fürchteten, 
verebämini ihr fürchtetet, 
verebantur fie fürchteten. 


$. verebor ich werde fürchten, 
vereberis du wirft fürchten, 
verebitur er wird fürchten, 
verebimur wir werden fürchten, 
verebimini ihr werdet fürchten, 
verebuntur fie werden fürchten. 


Pr. 





| Imperfectum. Praesens. 





P. 


Futurum. 











—— erimus wir werden 


(ae a) eritis ihr werdet 


Wortlehre. 


5. verörer ich fürchtete (würde f. 


P. veriti 
) 


Abſchn. I 
Paradigma des Deppnens 


Conjunctivus. 


5. verear ich fürchte, | 
vereäris du fürchteft, | 

vereätur er für te, 

vereämur wit fürchten, 


vereämini ihr fürchtet, 
vereantur fie fürchten. 





P. 






vererẽris du fuͤrchteteſt, 
vereretur er für tete, 
vereremur wir fürchteten, 
vereremini ihr fürchtetet, 
vererentur fie fürchteten. 


R. 





8§. veri- sim ich habe | 


tus F du habeft 
(a, um)) sit er habe 
simus ‚wir haben 
sitis ihr habet 
sint fie haben 


essem ich hätte 
esses du hätteft 
esset er hätte 
essemus wir hätten 
essetis ihr hättet 
essent fie hätten 


P. veriti 
(ae, a) 


paꝙanlob 





tus 
(a, um) 


8§. veri- | 


nawanlob 


Gen. 


Dat. 
Gerund. — 


Abl. 


.S. veri- ) sum ich habe 

S tus es du haft a 

8 (a, um)) est er hat = 
SP. * kumus: tote Daben 1: 
& | (ae, a) | esüs ihr habt = 

e 2) sunt fie haben 

8 S. veri- ) eram 'S. veri- ) eram ich hatte 

S tus }eras du hatteft = 
S | (a, um)) erat er hatte = 
S P. eramus wir hatten [& 
* veriti — 
S | (ae, a) eratis ihr hattet = 
2 erant ſie hatten 
S. veri- )ero ich werde 

* 

ẽ tus eris bu wirft 

S | (a, um)) erit er wird 

S 
R 


erunt fie werden | 


verendi des Fuͤrchtens, 
verendo dem Fuͤrchten, 
verendum das Fuͤrchten, 
verendo durchs Fuͤrchten. 


Supin. 


1. veritum um zu 
2. veritu zu fürcht 


Kap. I. Das Verbum. Conjugationölehre. 109 
der zweiten Conjugation. 


Imperativus. Infinitivus. Participium. 
. verere fürchte, vereri fürchten. verens fürchtend. 
verötor du follft fürchten, 
. veretor er foll fürchten, 
. veremini fürchtet, 
vereminor ihr follt fürhten, 
. verentor fie follen fürchten. 


ww ww —— 


veritürum am, um |verilürus, a, um 
(4 
esse fürchten wer⸗ einer, der fürch- 
den. ten wird. 





veritum, am, um esse|veritus, A, um 
gefürchtet haben. — ha⸗ 
end (einer, der 


gefuͤrchtet hat). 


mereor, meritus sum, mereri, verdienen. 
Eb ] misereor, misertus sum, misereri, fich erbarmen. 
enfo gehen tueor, tuitus sum, tuöri, befchüßen. 
fateor, fassus sum, fateri, geftehen. 


110 Zweiter Theil. 


Indicativus. 


U 


« loquor ich fpreche, 
loqueris du fprichft, 
loquitur er 'fpricht, 

. loquimur wir fprechen, 
loquimini ihr fprechet, 

loquuntur fie fprechen. 

8. loquebar ich fprach, 

loquebäris du fprachft, 
loquebätur er fprach, 

P. loquebämur wir fprachen, 

loquebämini ihr fprachet, 
loquebäntur fie fprachen. 


8. loquar ich werde fprechen, 
loqueris du wirft fprechen, 
loquätur er wird fprechen, 

P. loquömur wir werden fprechen, 
loqu&mini ihr werdet fprechen, 
loquentur fie werden fprechen. 


⁊* 


Praesens. 





| Imperfectum. 





Futurum. 











Wortlehre. Abſchn. I: 


Paradigma des Depouens 
Conjunctivus. 


8. loquar ich fpreche, 
loquäris du fprecheft, 
loquätur er fpreche, 

P. loquamur wir fprechen, 
loquamini ihr fprechet, 

loquantur fie ſprechen 


5. loquerer ich fpräche (würde fir, 
loquereris du fprächeft, 
loqueretur er fpräche, 

P. loquer&mur wir fprächen, 
loqueremini ihr fprächet, 
loquerentur fie fprächen. 











,‚ |$. loeü-) sum, ich habe S. locü- sim ich habe 

S tus ?es, du haft 2 tus sis du habeft R 
— (a, um)) est, er hat % (a, um)}sit er babe ' E 

r Lew! ” * 
S IP. locũti | Sumus, wir haben (& |p, locũti simus wir haben = 
S | (ae, a) [ esüis, ihr habt 3 | (ae, a) ( lüs ihr habet 3 
’ sunt, fie haben ; sint fie haben 

= 5. locü- ) eram ich hatte 5. locü- )essem ich hätte 

I tus /eras du hatteft 2 tus $esses du hätteft 2 
8 re C — 
(a, um)) erat er hatte 3 (a, um)) esset er hätte E 
n . m . € 

= |P. loeut) eramus wir hatten (SP, Jocurj) essemus wir hatten 8 
I | (ae, a) eralis ihr hattet 2 (ae, a) (esselis ihr hattet 3 
2 erant ſie hatten essent ſie haͤtten 
S. locũ- ero ich werde @ 

S tus Seris bu wirft S 

3 | (a, um))erit er wird * 

: /P. locütj) erimus wir werden (= 

S (ae, a) | eritis ihr werbet zZ 

* | i erunt fie werden ; 








1. locütum um zu 


Gen. loquendi des Sprechens, 


Dat. loquendo dem Sprechen Iprechen, 
GTERUNG: Acc. loquendum das Sprechen, "P* 2, Jocütu zu ſpre⸗ 
Abl. loquendo durch Sprechen. chen. 
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er dritten Conjugation. 





Imperativus. Infinitivus. Participium. 
. 2. loquere ſprich, 
loquitor du follft fprechen, 
3. loquitor er foll fprechen, 
. 2. loquimini fprechet, 
loquiminor ihr follt fprechen, 
3. loquuntor fie follen fpr. 


loqui fprechen, loquens fprechend. 


locutürum, am, um/locutürus, a, um 
esse fprechen wer⸗ fprechenwollend, 
den. (einer, der fpre- 
chen wird oder 

wil). 
'locütum, am, um |locütus, a, um 
esse gefprochen geiprochen ha⸗ 
haben. bend (einer, der 
gefprochen hat.) 





sequor, secutus sum, sequi, folgen. 
. } fungor, functus sum, fungi, verwalten. 
Ebenfo gehen: labor, lapsus sum, lab;, auögleiten, fallen. 
obliviscor, oblitus sum, oblivisei, vergeffen. 


112 Zweiter Theil. Wortlehre. Abſchn. I. 
Paradigma des Deponens 


Indicativus, Conjunctivus. 


S. blandior ich fchmeichle, 
blandiris du fchmeichelft, 
blanditur er fchmeichelt, 

P. blandimur wir fchmeicheln, 
blandimini ihr fchmeichelt, 
blandiuntur fie fchmeicheln. 


$. blandiebar ich fchmeichelte, 
blandiebäris du fchmeichelteft, 
blandiebätur er fchmeichelte, 

. blandiebämur wir fchmeichelten, 
blandiebämini ihr fchmeicheltet, 
blandiebantur fie fchmeichelten. 

$. blandiar ich werde 


8. blandiar ich fchmeichle, 
blandiaris du fchmeichleft, 
blandiätur er fchmeichle, 

IP. blandiämur wir fchmeicheln, 

blandiämini ihr fchmeichelt, 

blandiantur fie fi ſchmeicheln. 


'S. blandirer ich ſchm. (würdefchm.) ſchm.) 
blandirẽris du ſchmeichelteſt, 
blandirẽtur er ſchmeichelte, 

P. blandirémur wir fchmeichelten, 
blandir&mini ihr ſchmeicheltet, 
blandirentur fie fchmeichelten. 








Praesens. 





Imperfectum. 
a 














Z blandieris du wirft & 

S blandietur er wird E 

S /P. blandiemur wir werden | & 

—* blandiẽmini ihr werdet | & 

blandientur fie werden ° ' 

„ |$.blandi-) sum ich habe co |$.blandi-)sim ich habe — 
S | tus Yes du haft z | ‚tus sis du habeft _ 
S (a, um))est er hat 3: Are um) sit er habe 3 
S !P.blan- )sumus wir haben [=- |P.blan- simus wir haben E 
S diti (es ihr habt = diti | sitis ihr habet S 
2 (ae, a) ) sunt fie haben * (ae, , a) Isint fie haben sint fie haben = 
 |S.blandi-) eram ich hatte  |S.blandi-)essem ich bi hätte eo 
S| tus * du hatteſt — tus —* du haͤtteſt 3 
S /(a, um) Jerat er hatte 3| (a, um) )esset er hätte 3 
> P.blan- ) eramus wir hatten | 2.|P.blan- )essemus wir hätten 3 
S diti eratis ihr hattet 3 diti' —— ihr haͤttet 
X | (ae, a) erant fie hatten "| (ae, a) Jessent fie hätten 7°” 
„. |$.blandi-)ero ich werde a ! 

S | tus eris du wirft & 

S | (a, um))erit er wird 3 

‚„ IP.blan- )erimus wir werden x 

S diti ?eritis ihr werdet =. 

er | (ae, a) Jerunt fie werden 7 


ng | Gen. blandiendi des Schmeichelng, 1. blanditum um zu 
R Dat. blandiendo dem Schmeicheln, 8 fchmeicheln. 
F Acc. blandiendum das Schmeicheln, &2. blandituzu ſchmei⸗ 
S JAbl. blandiendo durchs Schmeicheln. A). deln. 
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der vierten Conjugation. 


Imperativus. Infinitivus. Participium. | 
——— — — — —— — —— 
. 2. blandire ſchmeichle, blandiri fchmeicheln. |blandiens ſchmei— 
blanditor du folft fchmeich. chelnd. 


3. blanditor er foll fchmeicheln, 
. 2. blandimini fchmeichelt, 
blandiminor ihr follt ſchm. 
blandiuntor fie follen ſchm. 


‚blanditürum, am, um blanditürus, a, um 
esse fchmeicheln] fehmeicheln wol: 
- werden. lend (einer, der 
: fchmeicheln: wird 
oder will). 
ö—— — 7— am, — a, um 
esse sefhmeihel efchmeichelt ha⸗ 
haben. bend (einer der ge: 


fchmeichelt hat). 


largior, largitus sum, largiri ſchehiken. 
. | mentior, mentitus sum, menliri lügen. 
Ehenfo gehen: experior, expertus sum, experiri erfahren. 
‘ partior, partitus sum, partiri theilen. 


, Urstefend’s fat. Schulgrammatit. 2. Aufl. 8 
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41. lnregelmäßigkeit einiger Verba der dritten Conjugation. 
100 Nach 8. 87 finden fich einige Verba der dritten Gonjugation, 
welche im Präfensd und in den von dem Stamme beffelben gebil- 
deten Tempusformen vermittelft einer Verftärfung der Wurzel durch i 
(cap-i-o) theilweife in die vierte Conjugation übergehen. Diefes i 
bleibt jedoch nur vor den vocalifchen Endungen; vor den confo- 
nantifchen verfchwindet ed. In diefen gehen jene Verba alfo ganz 
regelmäßig; daher 3. B. cap-i-mus, nicht capimus wie audimus 
u. f. w. Die Formation dieſer Verba ergiebt fi) aus folgendem 
Paradigma, capio, ich falle. Diejenigen Formen, in welchen dieſe 
Abweihung eintritt, find durch die Schrift auögezeichnet. 








Activum. 
| Indicativus. |Conjunctivus.\Imperativus.| Infinit. | Partie. 
5. capi-o |S.capi-am, |$.2.cape, |capere. |capi-ens. 
capıs, capi-as, |. capilo, 
s capit, capi-at, 3. capito, 
Sl P. capımus, |P. capi-amus, P.2. capite, 
JS|  capitis, capi-atis, capitote 
capi-unt capi-ant. 3. capi- 
an unto. 
SI capi- -ebam x ic. caperem. 
S 
7 capi- am, | 
S Icapi-esx. 





Gerundium: capi-endi x. 


Passivum. 
|S.capi-or, 









S.capi-ar, |S.2.capere, |capi. 





|  eaperis, capi-aris, capitor, 

& | _ eapitur, capi-atur, | 3.capitor, 

g F.capimus, |P.capi-amur, P. 2. capimini 

{| capimini, capi-amini,| capiminor 
capi-untur., capi-antur.\ 3.capi- 


untor. 
caperer x. 





 jeapi-en- 
4 dus. 


| efe Berbi zu conjugirenden Verba f. $. 87. 
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Anm. Ein ähnliches Schwanken zwifchen der dritten und vierten Gons 
jugation findet fi bei einigen Verben, melde im Weſentlichen der vierten 
angehören; fo 3. B. von potiri, potior bei Dichtern potitur (Virg.), potimur, 
potereris, poteretur, poteremur, poterentur; fogar poti ft. potiri bei Pacuv. 
Es wurde früher nach der dritten gebildet, fpäter aber durchaus nad) der viers 
ten. (umgekehrt ging morior früher nad) der vierten.) Won orior, oriri late 
tet das Präf. Ind. gewöhnlid oreris, oritur, orimur, orımini; veraltet ift 
oriris. Dagegen bad Impf. Gonj. oriretur, orirentur; veraltet oreretur, 
Ebenfo die Gompofita. Doch adorior ging nad der vierten. Vgl. $. 135. 


12. Conjugatio periphrastica. 

4) Die tempora perfecta der paffiven Form und einige For- 
men des Infinitivs werden, wie fi) aus dem Vorhergehenden ergiebt, 
nicht durch Flerionen oder an den Stamm angehängte Endungen, 
fondern durch Zufammenfeßungen von Participien mit dem Verbo 
esse gebildet. Es findet hier alfo eine umfchreibende Gonju- 
gation Statt, conjugatio periphrastica. 

2) Eine folhe Umfchreibung läßt ſich mittelft fämmtlicher 
Participien eines Verbi in Verbindung mit allen Zemporibus von 
esse bilden, z. B. 

amans, amaturus, amatus, amandus 
TTS TA 7 
— — — N — — — 
sum, eram, ero, fui, fueram, fuero, 

3) Die Bedeutung diefer umfchreibenden Ausdrucksweiſe und 
der Unterfchied derfelben von den nicht zufammengefegten Beitformen 
ift in der Syntar zu erörtern; f.$. 450 u. 495, 2. Im Allgemeinen 
ft hier nur zu merken, was fich ſchon aus dem Begriff biefer 
Participien (f. $. 82.) ergiebt, daß 

amans sum x. die noch unvollendete Handlung, 

amaturus sum ıc. die beabfichtigte und bevorftehende Hand⸗ 

lung, 

amatus sum x. ein vollendete Leiden, (d. i. etwas, das an 

einem Gegenftande gefchehen ift), 

amandus sum x. etwas, dad gefchehen foll oder muß, 
in derjenigen Zeit ausdrüden, welche durch das hinzutretende Hülfs- 
verbum bezeichnet wird. 

4) In den Zufammenfeßungen mit dem Part. Perf. Pass. 
(amatus sum u. f. w.) ift indeffen diefe Grundbebeutung faft ver- 
loren gegangen. Denn obgleich z. B. expulsus sum eigentlich heißt: 
ih bin ein Verbannter, d. i. der fich in der Verbannung aufhält, 
fo wird doch diefe Form ganz gleichbedeutend der deutfchen Zuſam— 

| — 
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menfegung: ich bin verbannt worden, gebraucht, und tritt auf 
diefe Weiſe neben dad Perf. Activi expuli, ich habe verbannt, 
mit welchem es auf gleicher Stufe der Bedeutung fteht; fo denn 
auch expulsus eram und ero mit expuleram, expulero I), um 
die Zeiten des Paffivs, für welche ed an einer einfachen Form 
fehlt, auszudrüden. _ 

5) Bufammenfesungen des Part. Praes. Act. mit den Tem- 
poribus von esse finden fich dagegen nur mit dem Begriffe der 
dauernden Handlung. 3. B. Senectus est operosa et semper agens 
aliquid et moliens. C. Sen. 8. Gestus erat non verba ewpri- 
mens, sed cum sententiis congruens cet. C. Br. 48,,141. ©. 
u. 8. 495. Doch ift der Gebrauch derfelben feltener, als der des 
Part. Fut. Act. und Fut. Pass. in dieſer Verbindung. Man be: 
zeichnet daher vorzugsmweife nur dieſe mit dem Namen Conjugatio 
periphrastica. 


102 I. Conjugatio periphrastica Futuri Aetivi. 
| Amaturus sum, 
ich bin einer, ber lieben will, = will lieben, bin im 
Begriff zu lieben, auch: ich werde lieben 2). 


Indicativus. | Conjunctivus. 


Praes. |amaturus sum, ich will lie: | amaturus sim, ich wolle 
ben. lieben. 
Imperf. — eram, ich wollte — esseéem, ich wür- 
lieben. | de I. wollen. 
ero, ich werdelieben , fehlt. 
wollen. 
fui, ich habe lieben —  fuerim, ich habe 
wollen. l. wollen. 
fueram, ich hatte, —  fuissem, ich hät- 
lieben wollen. | te I. wollen. 
fuero ?) * ich werde fehlt. 
haͤben l. woll. 


Infinitivus. 
Praes. amaturum esse, lieben wollen. 
Perf. amaturum fuisse, haben lieben wollen. 





1) Nur dann, wenn das Part. Perf. Pass. aus dem Begriff des vollendeten Leidens 
(f. 8. 82.) in den Begriff eines hiedurch bewirkten dauernden Zuftandes übergeht, 3. B. 
(Note 2) und 3) f. folgende Seite.) 
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Anm. Der Infinitiv Praes., weldyer ganz eigentlich hieher gehört (f. 8.79, A.), 
wird gewöhnlich ald Inf. Futuri von amare aufgeführt. Ihm entfpridht die Zu= 
fammenfesung mit fuisse, fo wie dem Inf. amare der Inf. amavisse. Der 
Conj. Praes. amaturus sim wird auch wohl, aber minder genau, als Conj. 
Fut, von amare neben amabo geftellt. ©. darüber die Syntar. — Ebenfo geht: 

docturus sum ic) will lehren; 
lecturus sum ich will lefen; 
auditurus sum ich will hören. 


II. Conjugatio periphrastica Futuri Passivi. 103 
Amandus sum, i 
ih muß (foll) geliebt werden. 


Ueber die Bedeutung des Part. Fut. Pass., oder Gerundivum, 
i. $. 82. & 


Indicativus. Conjunctivus. 


amandus sum, id) muß geliebt amandus sim, ich müfle 
werben . gel. werben. 

— eram, ich mißte ge- — essem, ich müßte 
liebt werdm. gel. werden. 
ero, ich werd geliebt fehlt. 


werden miſſen. 
fui, ich habe geliebb — fuerim, ich habe 
werden mıfjen. g. w. müffen. 
fueram, ich bitte gel.) — fuissem, ich hätte 
werden milfen. |. g. w. müffen. 
fuero, ich w. haben fehlt. 
gel. werd. rüffen. 
(Kommt ſchwerlh vor.) 





Infiitivus. 


Praes. amandum esse, gelieb werden müffen, zu lieben ſein. 
Perf. amandum fuisse, zu liben ul fein. 


keriptus gefhrieben (im Gegenfate von ngeſchrieben), omatus gefhmüdt (im 
Gegenfate von ungefhmüdt), läßt ſich dſſelbe mit allen Temporibus von esse zu einer 
umfhreibenden Eonjugation verbinden, wo das in der deutichen Ueberfegung der Zufaß wor: 
den wegfällt. 3.8. ornatus sum, eram, ero;fui, fueram, fuero, ih bin gefhmüdt, war 
seihmüdt,werdegefhmüdt fein; i bin—wargefhmüdtgewefen, werde 
seihmüdt gewefen fein. (In wie ferıdie drei legtern Formen mit fui, fueram, fuero 
auch für die mit sum, eram, ero ftehen könm f. $. 450.) So ift iratus sum, eram cet. nie 
Perf. u. Plusa. von irascor, fondern bat diesedeutung des Präfens ıc. id) bin erzürnt, 
syolouuı. 

2) Ueber den Unterſchied der Bedeutungwiſchen amaturus sum, amabo und volo amare 
40, Anm. 1. 

3) Iſt ſehr felten; 3.8. Sapiens non vivi si fuerit sine homine victurus. Sen. Ep. 9, med. 

4) Der: Ich bin zu Lieben (liebenswey), man muß (oder fol) mid) lieben. 
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Anm. 1. Dieſes Particip laͤßt ſich auch mit forem, fore verbinden, wenn 
das Müffen oder Sollen als bedingt auszubrüden ift. 3. B. amandus forem 
ih würde zu lieben fein u. f. w. 
Ebenfo geht: docendus sum ih muß gelehrt werben; 
legendus sum idy muß gelefen werden; 
audiendus sum id) muß gehört werben. 


Anm. 2. Das Neutrum dieſes Particips, gewoͤhnlich, aber unridtig, 
Nominativ des Gerundii genannt (f. $. 80 und 487) giebt eine imperfonelfe 
Ausdrudsweife (f.$.77, Anm. und 157 Anm.); 4.3. legendum est, es ift zu 
lefen, es muß !gelefen werden, man muß leſen. Wirb aber die 
Perſon, von ber die Handlung ausgeht, hinzugefügt, fo wird fie gewoͤhnlich in 
ben Dativ gefest (f. $. 361). Alſo: mihi legendum est, es ift mir (= von 
mir) zu lefen, d. i. ich muß lefen %. Diefe Ausdrucksweiſe ift beſonders wegen 
der abweichenden Weberfegung im Deutfchen zu beachten. Es bebarf hier bloß 
der Hinzufügung ber nöthigen Pronomina der 3 Perfonen im Sing. und Plur. 
Alſo 3. B. 


Indicatinus. 


Praes. Mihi amandım est id) muß lieben. 

Tibi amandum est Ju mußt lieben. 

Ei amandum est er muß lieben. 

Nobis amandam est wir müffen lieben. 

Vobis amandum estihr müßt lieben. 

lis amandum est fi: müffen lieben. 
Imperf. Mihi amandum era'icd mußte lieben zc. 
Fut. Mihi amandum eri' id) werde lieben müffen zc. 
Perf. Mihi amandum fui: id) habe lieben müffen 2c. 
Plusq. Mihi amandum fueat ich hatte lieben müffen zc. 
Fut. ex. Mihi amandum ferit ich werde haben I. müffen ze. 


Anm. 3. Diefe periphraftifhe Onjugation kann auch von ben Deponen- 
tibus gebildet werben, fobald bie Bedatung des Verbi es zuläßt. 


13. Anumerfungenüber die Endungen. 


I. Gewdhnlihe Abweihungn von den im Vorhergehenden 
angegebenn Flexionen. | 

104 1) Anftatt der Endung -riste 2. Sing. ber Temp. imperf. Pass. findet 
fi) häufig -re, z. ®. amäre, amer« amabäre, amarere , amabere anftatt 
amäris u. f. w. Mit Ausnahme der ; Praes. Ind., welche dadurch dem Inf. 
Act. und Imperativ Paſſ. gleichlautend rürde, war biefe Endung zu Cicero's Zeit 
fogar die gebräuchlichere. Doc findet ich auch bei Cic. Phil. 3, 43 inaugu- 
rare. Verr. 3, 80 arbitrare. Balb. 1 delectare. Fam. 6, 21, 2 recordare. 
Caec. 28, 84 intercludere. Fam. 5, 4, 2 doles et angere. Ib. 5. 13, 3 
videre. Att. 8, 12, ©. hortare; alfı meiftens bei Deponentibus. - 


4) Ebenfo liber mihi legendus est, das ud) ift von mir zu leſen, = ih muß das 
Bud) Iefen, habe das Buch zu leſen. 
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2) Anftatt der Endung Erunt in ber 3. Pl. Perf, Act. findet fich häufig 
ere, 3. B. amavere, docuere, scripsere; nur nicht von den ſynkopirten Formen 
(f. i. flgb. Nr. 3.) wie amärunt u. f. w., weil amäre dem Inf. Präf. gleichlauten 
würde. Doch wohl felten bei Gicero ?), häufig aber bei Dichtern und Hiſto— 
rifern 2). Bei den Dichtern wird Erunt zuweilen wie Erunt verkürzt, z. B. 
dederunt, steterunt, 

3) Sn ben Perfectis auf -avi, -evi, -ivi (auch -Ovi), und ben da— 
von hergeleiteten Kormen findet häufig eine Ausftoßung des Spiranten 
V Statt, durdy welche verfchiedene Zufammenziehungen möglich werben. 

a) In den Perfecten auf zwi und wi, ce. deriv. wird alsdann in den Sylben 

-ais-, -eis-, -aer-, -wer- das nachfolgende i und e von dem vorhergehenden 

langen a und & verfchlungen. (©. $. 20.) So entſteht 3. B. aus 


ama(v)isti — amasti comple(v)isti — complesti 
ama(v)isse — amasse comple(v)isse — complesse 
ama(v)eram — amaram comple(v)eram — compleram. 


Anm. 1. Dicefe Syncope und &ontraction fand nicht Statt in ber 3. 
Sing. und 1. Plur. Perf. amavit, amavimus, welche in Folge berfelben würden 
wie "biefelben Perfonen im Präfens gelautet "haben ; amat, amamus, complet, 
complemus, nur mit Verlängerung bes Vocals vor t. "Eine Ausnahme von 
diefer Regel macht indeß Luer. 1, 71 irrität für irritavit; 6, 586 disturbät 
für disturbavit. Auch ftellt Prifeian an mehreren Stellen bie zufammengezo = 
nen Formen, wie fumät für fumavit, ald gewöhnlich auf, fo wie audit, cupit 
audivit, cupivit, ©. im Folgd. Nr. 2. 

b) In ben SPerfecten auf ibi wird 

e) aus -iver- nur -ier- ohne weitere Zufammenziehung, 3. B. 

audi(v)eram — audieram, audi(v)erunt — audierunt, 
Sn der guten Profa fehr gewoͤhnlich. 

Anm. 2. Zufammenziehungen wie siris, sirit, siritis aus siveris, sieris 
u. f. mw. find veraltete Formen. So aud) bei Liv. 1, 32. 28, 28. 34, 24, in 
Gebetöformeln. 

£) aus -ivi- wird zunaͤchſt -ii-, 3. B. audivisti, audiisti; audivisse, audiisse ; 

audivimus, audiimus; audivit, audiit; fowie auch -ivi (audivi) in -ii 
(audii) übergeht. Häufig wird aber auch -ii- vor s in ein einfaches i 
zufammengezogen ?), z. B. audiisti, audisti; audiisse, audisse. Diefe 
Bufammenzicehung ift indeffen in der Endſylbe -ii, -iit (audii, audiit) 
nicht gebräuchlich *); ſelbſt üt ft. -ivit ift in Profa felten. Doch fteht 
erudiit, Cie. Q. Rosc. 11, 31. petiit, 4, 12. communiit, Liv. 21, 48. 


1) ©. Or. 47, 157. Nec vero reprehenderim: scripsere alii rem, etsi scripserunt esse 
verius sentio. Sed consuetudini auribus indulgenti libenter obsequor. gl. Quint. 1, 5, 
42 sq. 
2) Nach Haafe, Ztſchr. f. A. W. 1836. 34, bat Tacitus die Form auf — Erunt vorzugs⸗ 
weife in der Bedeutung des Praesens actionis perfectae (f. 8.75.) gebraudit. ©. auch defien 
Note 259 zu — Vorleſungen, wo er dieſelbe Regel für Salluſt aufſtellt. Desgl. Wagner 
Quaest. Virg. V, p. 391. 

3) Diefe Zufammenziehung ift bei Eicero zwar häufiger; allein die Formen mit ii find 
doh auch nicht ungewöhnlich, befonders bei petere und den Compositis von ire, z. B. 
abiisse, subiisse, periisse, interiisse, welche faft immer mit Ausſtoßung des V vorkommen, 
die bei dem einfachen ire nicht gewöhnlich iſt. Doch fteht Cic. Rab, Perd, 10, 28. üt ft. ivit. 

4) Nur aus Dichtern lafien_fih einige wenige, meiftens nicht fichere Beifpiele der 
Zufammenziehung des -üt in -it anführen (fowie des avit in atf.v.). Bei Virg. Aen. 
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e) Von den feltenern Perfectis auf õvi (f. $. 85, Anm: 3.) find zu merken 
die Bufammenziehungen der Formen 
@) von novisse, als: nosse ; nosti, nostis, norunt; nosses; norim, noris —; 
noram, norat —; nossem, nosses u. f. w. nebft ben Compositis. 
f) von movere, Perf. movi, (wo übrigens das V zu dem Stamme gehört) 
befonders bei feinen Compositis: commossem, commosse, admorunt, 
admoram u. f. w. 


Unm. 3. In den Derfectöformen von Verbis auf -uo wurde in Älterer Beit 
häufig ein V eingefhoben, wie pluvi, annuvi, welches aber in fpäterer Zeit 
bdurchgehends ausfiel. In juvi von juvo, juväre gehört das V zu dem Stamme; hier 
blieb daher das V, und Kormen wie adjuro, adjurit, juerint anftatt adjuvero, 
adjuverit, juverint find veraltet ober nur bichterifch. 


Anm. 4. Auch die Perfecte auf -avi und -ovi, in welchen das V zu bem 
Stamme gehört, und mweldye alfo nicht nach der ſchwachen Conjugation gehen 
(ſ. $. 86.), laffen die Syncope des V in der Regel nicht zu, z. B. cavi, favi, 
fovi von caveo, faveo, Soveo. Ausnahme macht nur das oben angeführte 
movi von moveo, 


4) Das Partieip. Fut. Act. weicht bei einigen Berbis in feiner Bil 
bung von dem Supinum und Particip. Perf, Pass, ab. (©. $. 88.) Diefe find: 
arguo, argutus, — arguiturus, 
fruor, fructus und fruitus, nur fruiturus, nidyt fructurus, 
ignosco, ignotum, — ignoturus, bei Spätern ignoseiturus. 
agnosco, agnitum, — agnoturus. 
juvo, jütum, — juväturus neben juturus. 
morior, mortuus, — moriturus, 
nascor, natus, — nasciturus, 
orior, ortus, — oriturus. 
pario, partum, — pariturus. 
ruo, rutum, — ruiturus, 
seco, sectum, — secäturus, 
sono, soniıtum, — sonäturus, 


Anm. 5, Bei denjenigen Verben, von welchen fein Supinum nachzumeifen 
ift, läßt fi von einem vorkommenden Part. Fut. Act. auf die Form des Su— 
pinums fchließen; 3. B. aus abnuiturus (von abnuo), cariturus (von careo), 
luiturus (von luo), auf abnuitum, carıtum, luitum. Dod f. ©. 81, Not. 1. 
Ohne Supinum find ferner disco, caleo, doleo, doch kommt vor disciturus, 
(Apul.) caliturus, (Ovid.) doliturus (Hor.). 

5) Die Smperative der Verba dicere, ducere, facere, ferre lauten : 
die, duc, fac, fer. 

Sao auch die Composita, 4. B. praedic, abduc, calefac, aufer. Nur nicht die: 
jenigen Compofita von facere, welde a in i verwandeln, wie efficio; Imp. 
efüce (f.$. 116). Auch fagte man für edie, educ, gewöhnlicher edicito, educito 
oder edicas, educas. Die Formen dice, duce, face, find veraltet. 


1, Beraltete Formen der Endbungen. 
105 1) -im, im Praes. Conj, ft. am und em, weldjes ſich noch erhalten hat 


9, 418 it für üt; doch fteht legteres bei Heyne. Dagegen petit, Ibid. 9, ®; desit, Martial. 10, 
86, 4. abit, obit, perit, luv. 6, 128, 559, 295. Bei Claudian. in Rufin. 2, 387, ftebt fogar redi 
für redii, redivi. 
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in sim, velim, nolim, malim (f. $.141.), findet fid) namentlich bei dem Verbum 
edere; @dim, edis, edit, editis; comedim, exedint, für edam u. f. w. Deögl. 
effödint, coquint, temperint, carint (von careo) bei Plautus. H. g. aud) 


. duim für dem, perduim ft. perdam, creduim ft. wo der Stamm nod) 


dazu durch u erweitert ift. 

2) -ıbam, im Imperf. Ind, Act. ft. iedbam; 3. 3. scibam, audibam, 
lenibam. Bei Dichtern auch im goldenen Beitalter. Catull, 84, 8. Virg. 
Aem. 11, 572. Ov. Met. 6, 21. So beftänbdig iham von ire gehen. 

3) -bo und -bor, im Fut. Ind: Act, und Pass, der 3. und 4. Conjugation; 
4. B. dieebo, fidebo, venibo, scıbo ft. dicam, fidam, veniam, seiam. So 
regelmäßig ibo von ire gehen. 

4) -ier im Inf. Praes. Pass. ft. -i, 3. 3. laudarier, miscerier, admittlier, 
experirier für laudari, misceri, admitti, experiri. Doc kommt biefe Endung 
aud im goldenen Zeitalter bei Dichtern und bei Anführung alter Formeln vor. 

5) Die Ausftoßung der Eylbe is nad) s und x in der 2. Ging. und Plur. 
Perf, Ind. Act, 3. 8. dixti, dixtis für dixisti, dixistis; promisti, evasti, con- 
sumpsti, direxti, für promisisti u. f. w. Dod findet ſich dixti aud bei Cic. 
N. D. 3, 9, 23. de Fin, 2, 3, 10, und intellexti, C, ad Att. 13, 32, 

6) -sim, -sem, -so, -se, ald Endungen des Perf. und Plusquamperf. 
Conj., des Fut. er. und Inf. Perf. 1). 

a) Bei Verbis, deren Indicativ Perf. fchon auf -si ausging, wo alfo bad s in 
dem Stamme aller diefer Formen ſich ſchon vorfindet, laffen fie fi aus 
bloßer Elifion erflären; wie dixim (aus dixerim = dixesim) 2) promissem, 
exstinxem; jusso; discesse; protraxe. E8 findet ſich hier alfo biefelbe 
Elifion wie in dixti und den übrigen unter Nr. 5. angeführten Formen: 

b) Bei Verbis der erften und zweiten Gonjugation treten fie mit verboppels 
tem s an den Kennlaut des Stammes a und e, wie locassim, negassim ; 
liberasso, servasso; prohibessit, habessit, licessit. ine Form wie pro- 
hibessem findet ſich dagegen nicht. “Dagegen find negassem, negasse; 
quiessem, quiesse nur die gewöhnlichen elidirten und contrahirten Kormen 
bes Plusq. Conj. und des Infinitiv. 

c) Bei denjenigen Verben ber ftarken Conjugation, in weldyen das Perfectum 
Ind. nit die Endung si annimmt, kommt hier in der Regel ®) Feine von 
den Veränderungen des Stammes in derfelben vor, welde fonft dem 
SIndicativ des Perfecti eigen find, fondern e8 werden jene Endungen an den ' 
unveränderten Stamm (die Wurzel) des Verbi angehängt. So ftehen neben 


feci — faxim, faxem, und faxo. adegi — adaxim, 
tetigi — taxim. gepi — capso, percepso. 
spopondi — sponsis, rapui — rapsim *). 


Anm.1. Faxo, faxim, faxis, faxint findet fich auch in der guten 
Profa bei gewiſſen Wendungen, z. B. Dii faxint, Cie, Fam. 14, 3. Faxo, 
ne juvet vox ista veto, Liv, 6, 35, und um ber Rebe einen alterthümlichen 
Anſtrich zu geben. Dabei ift auch der Gebrauch diefer Form für den Eonj. 


—— — 


1) Dal. Struve über die lat. Declination und Eonjugation. ©. 171. 

2) Denn die Endung erim entftand aus esim; ero aus eso. Bol. $. 9. 

3) Doch 3. B. defexit, confexim, objexis. 

4) Indicativformen, wie faxi, rapsi ut. ſ. w. find daneben nicht nachzuweiſen. 
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Präf. und das Fut. simpl. zu merken. Ebenfo fteht auch ausim, welches 
audy noch im goldenen Zeitalter (nur nicht bei Gicero) ficy findet, als Conj. 
Prüf. Als Conj. Präf. erfcheint auch prohibessis, servassis neben defendas 
und andern Präfentibus des Gonj., Cat. R. R. c. 141. 


Anm. 2. Bei Berbis der erften Gonjugation wurde nad) der Analogie 
ber genannten Fut. exacta noch ein Infin. fut. gebildet, wie expugnassere, im- 
petrassere für expugnaturum esse, impetralurum esse. 


T) undus, — undi für das Gerundivum und Gerundium ber dritten und 
vierten Gonjugation, anftatt -endus, -endi, befonders bei vorhergehenden i; 
3. B. faciundum, experiundum, scribuadum. Sene Form wurde von ben 
beften Schriftftelleen des goldenen Zeitalters befonders in alten Kormeln bei— 
behalten; 3. B. repetundarum oder de repetundis accusare. Auch gehört 
bieher das Wort gerundium felbft, von gerere, und das Gerundium von eo, 
eundum (f. $. 144.), weldhem gemäß auch die Gafus von iens, euntis u. f. w. 
gebildet find). 

14. Bildung der Perfecta und Supina der ftarfen Conjugation. 
106 Die $. 86 B, b, erwähnten Veränderungen ded Stammes in 

den Perfecten der ftarfen Conjugation beruhen 

1) darauf, daß der im Präfend und Infinitiv erfcheinende con- 
fonantifche Stamm bei diefen Berben nicht mehr, wie z. B. in leg-o, 
&m-0, cäd-o, die unveränderte Wurzelj ift, während diefelbe 
dem Perfectum und meiftentheild auch dem Supinum zum Grunde 
liegt. Um alfo dad Perfectum und Supinum zu bilden, muß man 
jenen Stamm auf diefe Wurzel zurüdführen, und demnach mit den 
Beränderungen, unter welchen fie im Präfens und Infinitiv fich 
darftellt, befannt fein. | 

2) darauf, daß mit diefer Wurzel felbft wiederum bei der 
Bildung des Perfecti im’ Inlaute oder Auslaute mancherlei Ver— 
änderungen vorgehen. | | 
Es gilt daher da, wo der Stamm eines Verbi der ſtarken 
Gonjugation im Präfens und Infinitiv fich durch eine von den nach⸗ 
folgenden Beränderungen der Wurzel gebildet hat, die Regel: 

Perfect und Supinummwird von dem urfprünglichen 

Stamme (d. i. der Wurzel felbft) gebildet 2). 


1. Bildung der Perfecta. 
107 1) Die bei der Perfectöbildung zu beachtenden Veränderungen 
der Wurzel find Verftärfungen der Wurzel 








1) Ambire aber, welches nicht als eine Eompofition von ire anzufeben ift, folgt in allen 
Formen der Analogie der regelmäßigen Verba auf -ire, und bat daber ſowohl ambiendum 
als ambientis, — Ueber die Formen auf -bundus (3. B. moribundus) f. $. 264, 6, 

2) Lieber die Ausdrüde Stamm und Wurzel f. $. 85, Anm. 1. 


Kap. L Das Verbum. Gonjugationdlehre. 123 


A. im Auslaute: | 

1. Dinzufügung der Liquida (oder des Nasalis) n!) am Ende 
der Wurzel | 
a) an den Schlußvocal. Daher von sin-o (MW. si-) 

si-vi, si-tum, von lin-o (W. l&-) li-vi und le-vi, 
li-tum 2). Hier tritt nach Burüdführung des Präfens- 
flammes auf die vocalifh auslautende Wurzel die bei der 
Perfectöform der ſchwachen Gonjugation gebräuchliche Bil 
dung ein. (Doc f. 8. 85, ©. 75, Not. 1.) Aehnlich find 
die gleich folgenden Veränderungen. 

b) an den Schlußconfonanten der Wurzel. So ent: 
fteht ster-n-o, sper-n-o, cer-n-o, und aus diefen bie 
Perfecta stra-vi, spre-vi, cre-vi, und die Supina 
stra-tum, spre-tum, cre-tum, durch eine Metathefis 
(f. $. 29.) und bei sterno zugleih durch den Ablaut 3). 
Ebenfo tem-n-o. Daher tem-si (tempsi, f. $. 26, Anm. 6.) 
tem - tum (tem-ptum). 
ec) vorden Schlußconfonanten (K= oder T-Laut) wird 
der Nafal n eingefchoben *), welches vor P-Laut in m über: 
geht. Daher vinco, tango, frango ; tundo, fundo, scindo; 
rumpo, (cumbo), recumbo. Die Wurzeln find alfo: vie, täg, 
fräg, tüd, füd, scid, rüp, cüb. Daher die Perfecta vici, tetigi, 
frögi, tutüdi, füdi, scidi, rüpi, cübui 5), und die Supina: 
victum, tactum, fractum, tüsum (neben tunsum), füsum, 
scissum, ruptum, eubitum. (Mehreres über diefe Perfecta 
und Supina f. u. $. 108 und 115.) 

2) Hinzufügung der Buchſtaben sc andie vocalifche Wurzel, 
3. B. ere-Ssc-0, sue-SC-0, pa-se-o, no-se-o; daher Perf. 
erö-vi, su&ö-yi, pä-vi, nö-vi, und Supinum crö-tum, 
suö-tum, pa-stum (wo fich das s des Präfensftammes vor t 
hält), nö-tum. H. g. auch di-sco, di-die-i6). 





4) Lieber die Benennung Nasalis ſ. ©. 16, Not. 1. 

2) Ueberhaupt ift zu merken, daf n ſich nicht vor der Endung vi bält. 

3) Aehnlich ift tero, trivi, tritum. Vergi. A6000, Ergador. ©. $. 18. 2. 

4) N adulterinum ſ. $. 13, 5. 

5) Nur wenn das Perfect die Endung -si annimmt, Hält fid) das n vor K-Laut, wie in 
jungo, junxi; pingo, pinxi; fingo, finxi. Im Gupinum füllt es bei einigen aus, wie in 
pietum, fictum; in andern bleibt es, 3. B. junctum. Auch vor T⸗- und P-Laut bleibt es 
in einigen Verfectis, 3. ®. mando (maxilla, #000), mandi, lambo (labium), Jambi. Tendo, 
tetendi Yat zur Wurzel ten- (vergl. relvw) und die Verftärfung liegt in dem binzugefügten d. 

6) Velches freilich auf eine Wurzel die zu führen ſcheint. Doch f. hierzu Pott Etym. 
Forſch. Lp. 184, 
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Anm. 1. Die meiften Verba auf -sco haben aber bie Bebeutung von 
Inchoativen (f. $. 256), wie labasco, floresco, conticesco, obdormisco, inge- 
misco, Allg diefe Eehren aber im Perfect zu ber urfprünglichen Wurzel zurüd 
(3. B. contie-ui) oder entbehren der Perfectformen, welche mit den Perfecten 
von den unveränderten Wurzelverben zufammenfallen würden; z. B. ingem-ui 
von ingemere. Vgl. $. 124, b. 

Anm. 2. Als Verftärkung der Wurzel läßt fich auch anfehen: 

1) die Hinzufügung eines t an eine confonantifche: Wurzel auf R-Laut, 
welcher vor t in bie entfpredhende Tenuis c übergehen ‘muß (f. $. 26). Daher 
plecto, necto, pecto, flecto; im Perfect plexi, nexi (nexui), pexi !), flexi. 
Doch müßte t hier auch nad) andern Regeln wieder wegfallen (ſ. $. 24, b). 

2) Die Verlängerung des Vocals, wie in duc-o, dic-o, fid-o, ba die— 
felbe in andern Wörtern wie dux ducis, judex judieis, fides ſich kurz findet 
(vergl. $. 48). Nur bleibt diefe Veränderung der Wurzel ohne Einfluß auf 
das Perfect, duxi, dixi, da biefes die Endung -si annimmt. 

3) Die Hinzufügung des Lautes u an die auf g auslautende Wurzel; 
wie unguo, tinguo (zweifylbig), instinguo (breifylbig), vgl. instigo (orico, oritw), 
Daher unxi, unctum; tinxi, tinctum; instinxi, instinetum, Ueber andere 
Präfensftämme auf u f. $. 85, Anm. 1. 

4) Die Verdoppelung der Liquida 1 am Schluffe ber Wurzel, wie pello, 
daher pepuli, (CELLO), percello, pereculi. 

Anm. 3. Bumeilen treten mehrere bdiefer Berftärkungen zugleid ein, 3.8. 
in nanciscor, beffen Particip nac-tus auf eine Wurzel nac- hinweifet. Aehnlich 
fru-n-iscor, W. fru- in fruor, 


B. Im Anlaute, nur bei einigen wenigen Wörtern vermittelft 
einer Reduplicationsſylbe. So entftand gi-gno aus gen-, daher 
genui, genitum. Auch si-sto aus sto, perf. sti-ti (st&-ti), 
welches felbft von der Wurzel sta mit der Reduplication gebil- 
det ift. ©. $. 118, %.2). Ueber die Reduplication der Wurzel 
f. auch $. 253, 9. 


Bon dem im Präfend und Infinitiv erfcheinenden Stamme 
wird das Perfectum auf folgende Weife gebildet: 


1) Die Endung -i tritt unmittelbar an den Auslaut die- 
ſes Stammeö; dabei bleibt 
a) diefer Stamm unverändert: 
«) wenn die Stammfylbe von Natur oder durch Pofition 
lang ift; z. B. cüd-o, cüd-i; strido, strid-i; lamb-o, 


1) Pexui und plexui fann nicht nachgewiefen werden; f. Struve S. 977. 
2) So vielfeiht auch bibo aus BO (PO), daher im zweifulbigen Perfect bibi Nie an⸗ : 
ſcheinend unregelmäfige Kürze, welche dagegen als Kürze der Reduplicationsſylle ganz 


» regelmäfig ifl. ©. u. $. 111. Auch sero (sevi, sätum) ift wahrſcheinlich durch Reiuplicas 


tion aus seso entftanden, und die Wurzel ift se, welche ſich im Perf. zu sẽ verlängert, im 
Supinum in sa ablautet. Vergl. re-or, rä-tus. 


Kap. I. Das Verbum. Gonjugationdlehre 125 


lamb-i; scand-o, scand-i. Diefer Fall ift übrigens fehr 
felten. 

ß) wenn fie die ($. 85, Anm. 1. erwähnte) Verftärfung 
durch u erhalten hat; äcu-o, äcu-i; stätu-o, stätu-i. 

b) Der Stamm wird verändert: 

«) Der von Natur kurze Vocal derfelben wird verlängert; 
leg-o, leg-i; &do, &d-i. “Dies gefchieht nach Ausftoßung 
des in den Stamm eingefchobenen n oder m; vinc-o, vic-iz 
rump-o, rüp-i; frang-o, frög-i. Ueber bie Verande— 
rung bed Vocals f. $. 111. 

ß) Es wird eine Reduplicationsſylbe vorgefeht, wobei 
die Verſtaͤrkungen des Präfensftammes wegfallen und bie 
urfprüngliche Wurzel wieder hervortritt; 3. B. pung-o, 
pupüg-i; tund-o, tutüd-i; cäd-o, cecid-i. ©. $. 112. 

2) Der Antritt der Endung i wird durch Einfchiebung des 
Spiranten s oder v vermittelt. Lebterer geht dann hinter 
dem Gonfonanten in den Bocal u über. ©.$. 111); rep-o, 
rep-si; äl-o, äl-ui. Im erftern Falle wird die Stamm 
ſylbe, wenn fie nicht fchon von Natur lang war (düco, duxi), 
durch Pofition lang, reg-o, m: si) rexi; im zweiten bleibt 
fie unverändert. 


Hiernach erfcheint in der pritten oder ftarfen GConjugation 109 
1) ein Perfectum auf -i 
a) mit an fich langer oder verlängerter Stammfylbe; wie 
lamb-i von Jambo, eüd-i von cüdo, Ed-i von &do; und bei 
den Berben auf uo, ru-o, ru-i; acu-o, acu-i?); 
b) mit Reduplication, wie cano, cecin-i5; poseo poposc-i; 
2) ein Perfectum auf -si, wie süm-o, sum-si (sumpsi); 
reg-o, rec-si (rexi); 
3) ein Perfectum auf ui, 3.3. col-o, col-ui. 
Das Nähere über biefe verfchiedenen Perfectöformen f. $. 111, ff. 110 
Anm. 1. Diefelbe Perfectsbildung findet übrigens bei mehreren Verben 
Statt, welche im Präfens und Infinitiv der ſchwachen Conjugation angehoͤ— 
ren, indem fie im Perfect den Kennlaut a, &, 1, durch welchen die Wurzel 
derſelben verftärkt war (f. $. 84), abwerfen. Bei den Verbis der zweiten Con—⸗ 


— — — 


1) Die Endung -vi findet ſich in der ſtarken Conjugation nur bei wenigen vocafifh aus: 
lautenden Wurzeln, in weiche die confonantifch ausfautenden Präfensftämme bei der Bils 
dung des Perfects zurüdtreten. ©. $. 114. 

2) lieber den Linterichied diefer beiden Berba in Anſehung des Stammes, f. 8. 84. 
Anm. 1.1. 2. 


111 
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jugation gefchieht dies regelmäßig (f. $. 86). Auch das Supinum geht dann in 

die Formation der ſtarken Conjugation über. Beiſpiele find: 

Bu 1a) juvo, Juv-i, Jütum, juvãre. 2.rıdeo, ri-si, risum, ridẽre. 
cäveo, cAv-i, cautum, cavere, senlio, sen-si, sensum, sentire, 
venio, ven-i, ventum, venire, 3,er&po, er&p-ui, erepitum, cerepäre. 

b) mordeo, momerd-i, morsum, aperio, aper-ui, apertum, aperire., 
mordere, 

S. hierzu $. 125, ff. Umgekehrt kommt aber auch bei Verbiö der flarfen 
Gonjugation in der Bildung bed Perfect und Supinums ein Uebergang in bie 
ſchwache vor, 4. B. peto, petivi, petitum, petere. ©. $. 123. 

Anm. 2. Auf diefen Vebergang ber Verba von einer Conjuga= 
tionsform in die andere, und auf die in ber ftarken Gonjugation Statt 
findende VBerfhiederheit in der Bildung bes Perfectd und Su— 
pinums läuft die bei anberweitiger. Regelmäßigkeit vorkommende anfcheinende 
Unregelmäßigfeit in den vier Sonjugationen hinaus, welche im Wefentlichen nur 
in zwei zerfallen, zwiſchen denen nicht felten ein und daffelbe Verbum getheilt 
iſt. ©. das Verzeichniß $. 116, ff. und vergl. $. 138, Anm. 

— Anm. 3. Die Endung -ui in ber ftarfen Gonjugation bei vorhergehenden 

Confonanten ift vollkommen identifch mit der Endung -vi in ber ſchwachen, 

bei vorhergehendem Vokal, (-avi, -evi, -ivi,) indem der Laut V theild als 

Vocal, theild als Conſonant (Spirant) erfcheintz ſ. 8. 11. 2). ne 


Zuſatz. Ueber die verfchiedenen Perfectsformen der ftarfen 
Eonjugation ift im Einzelnen noch Folgendes zu merfen: 


1. Perfectum auf -i. 


a) Ohne Rebuplicatiom | 

Bei der Verlängerung bes Vocals in ber Wurzel beffelben tritt eine Ab⸗ 
lautung bed a in ẽ ein (f. $. 23, b. 2); 3. B. ago, &gi; frango (fräg-), fregi; 
jäcio, jeci. Won der regelmäßigen Verlängerung bed an ſich kurzen Vocals 
machen bloß anſcheinend die beiden Perfecta bibi (von bıbo) und fidi (von 
findo, W. fid-) eine Ausnahme. Bei bibi ift entweder wirklich Reduplica— 
tion vorhanden (f. ©. 124, Not. 2.), oder doch verloren gegangen, was bei Fidi der 
Fall ift. Daher die Kürze. (S. 8. 108 und 112.) Derfelbe Fall ift bei tuli 
und scıdi, was urfprünglic) tetuli (Ter. Andr, 4, 6,-13; 5, 1, 13. Cie, Or. 
3, 8, 219) und seicidi hieß; und bei -culi (von cello) in perculi ?). 


% 


4) Der Urſprung diefer Endung ift aber vielleicht in der Wurzel fu- (Perf. fui, bon sum) 
zu fuchen, fo wie die Endung -si auf die Wurzel es- (sum — esum, f. $. 92.) zurüdzufüb- 
ren ift. Hiernach erfcheint bie Perfectsbildung theils als eine einfache, in dem unter 
1, a und b angegebenen Falle, mit oder ohne Neduplication oder Vocalveränderung, theils 
als eine urjpünglih auf Bufammenf gung berubende, nämlid mit einem Tempus 
von fu- oder es-; jedoch ging der zweite Theil der Zuſammenſetzung ganz in ein blofes Ab= 
feitungsfuffirum über. (Vergl. $. 69. Not. 2) ©. hierzu Pott's Etym. Forſch. 
Th. L, ©. 21. . 

2) In dirimo, diremi tritt nur der urfprüugliche Laut e wieder hervor, da das Präfens 
aus dis und emo zufammengefegt ift. 

3) Steti und dedi, welche wegen ber Kürze des Vocals in der erſten Sylbe gewöhnlich 
mit den obigen Verbis zufammengeftelit werden, gehören noch weniger hieher als tuli und 
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b) Mit Rebuplication, 

1) Die Reduplicationsfglbe beftand urfprünglih in der Wiederholung 112 
bes Anfangsconfonanten mit dem Bocalee; 3. DB. posco, peposei, 
Späterhin behielt fie gewöhnlich (außer vor a und ae) ben Bocal der Wurzel: 
folbe bei, alfo posco, poposei; eurro, cueurri. Das e erſchien alfo nur wo 
entweber ber Stamm felbft e hatte, wie tendo, tetendi; pendo, pependi; oder 
wo der Stammovocal des Präfens im Perfect verändert wurde, wie parco, 
peperci; cado, cecidi; pello, pepuli. Von Doppelconfonanten in der Wurzel: 
ſylbe wurde ber erfte auögeftoßen; daher spondeo, spopondi, 

2) Bei bem Antrjtte ber Reduplication wird ber Präfensftamm in ber Regel 
auf die urfprüngliche kurze Wurzel zurüdgeführt (ſ. $. 107, A. 1, c) 
Daher pungo, pupügi; pango, pepigi; tango, tetigi; mit Ablautung des a in ı, 
welche auch bei den fchon als Präfensftamm erfheinenden kurzen Wurzeln eins 
tritt, wie in cado, cecidi; eano, cecini. Doc bleibt die Sylbe lang, wo 
ein harakteriftifcher Diphthong oder langer Vocal zum Grunde lag, wie in 
caedo, cecidi; pẽdo, pepedi; aber auch bei einigen durch Pofition langen 
Präfensftämmen, wie curro, cucurri; pendo, pependi; tendo, lelendi; mor- 
deo, momordi; welde im Perfect unverändert bleiben. 

3) Bei Zufammenfegungen fällt fie in der Regel weg; 4. B. attingo, 
attigi,. Nur die Sompofita von do, sto, sisto, disco, posco, oft auch bie von 
eurro behalten fie. Daher z. B. cireumdedi, restiti (von resto und resisto) 
addidici, depoposci, decucurri neben decurri. 

4) Neben dem rebuplicirten Perfect ift zumeilen. noch ein anderes vorhan⸗ 
ben, z. B. pepigi und panxi, von pango; peperei und parsi don parco, 

5) Einige Berba, welde die Reduplication früher befaßen , verloren fie 
fpäterhin, f. $. 111, seidi, tüli. 

6) Bei einigen Compoſitis, deren Simplex veraltet ift, läßt fid aus ber 
Kürze des Bocals im Perfecto fchliegen, daß daſſelbe Rebuplication gehabt 
haben müffe; 3. B. aus extudi, contudi erkennt man die Rebuplication bes 
Perf. von tundo, tutudi, welches nicht mehr nachzuweiſen ift 1). Vergl. per- 
cello, pereuli. ©. $. 111. 


Anm. Als Erfag für die bei manchen Verben aufgegebene Rebuplication 
im Anlaute läßt fi) die Verlängerung bes kurzen Vocals im Inlaute anfehen, 
mit Ablautung der a in &. Wo eine folche Verlängerung nicht eintreten konnte, 
und der Stamm bed Präfens mit dem des Perfects übereinftimmt, fällt bei 
der Webereinftimmung ber SPerfonalendungen in der 3. Sing. und 1. Plur. bie 
Bildung des Perfects mit der des Präfens ganz zufammen; z. B. mandit, 
mandimus; lambit, lambimus; cüdit, cudimus, ift jowohl Perf. ald Präfene. 


2. Derfectum auf -si. 


Bei dem Zufammentreffen des s mit dem Gonfonanten im Audlaute der 113 
Wurzel gehen die aus $. 24 zu erklärenden Bucjftabenveränderungen vor. 


’ 
seidi, da beide wirklich rebupficirte Perfecte find. In steti von stare ging das st in der 
Stammſylbe (der Wurzel) nad der Reduplication ebenfo in den einfachen Conſonanten 
über, wie in scieidi von scindo das sc in c. Ebenfo im stiti von sisto. Go wie steti fo iſt 
aud) dedi nur reduplicirtes Perfect der ftarfen Eonjugatton , in denen das i unmittelbar an 5, 
den Eonfonantgi der Wurzel getreten iſt. 
1) Es kommt nur bei den Grammatikern vor, wie Barro; vgl. Gell, 2, 36. 
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1) R= Laut, c, 8, qu, verbindet ſich mit s zu x. Daher rego, rexi; 
duco, duxi; coquo, coxi. Deögleichen bie Spiranten h und v, 7. B. traho, 
traxi; vivo, vixi. ‚Bei einign Wurzeln (f. $. 85, Anm. 2.) auf u, wie 
flu-o, stra-o, entwidelt fi) das u zu uv !), weshalb fie ebenfalls im Pers 
fect xi annehmen: Auxi, struxi. (Bergl. $. 119.) , 

Anm. 1. Nach dem Diphthong au fällt e vor s weg, baher rauc-io, 
rau - — aber nicht g. Vergl. aug-eo, auxi, 

Anm. 2. Bei vorhergehender liquida J und r vor g und qu fallt diefer 
Gndeonfonant aus: z. B. mulg-eo, mul-si; fulg-eo, ful-si; sparg-o, 
spar-si; torque-o, tor-si. So auch urgu-eo (urg-eo), ur-si 2), 

2) 7-Laut, d und t fällt entweder aus; claudo, clausi; mitto, misi; 
(mobei der vorhergehende Vocal ſich verlängert, wenn er kurz war; baher 
divido, divisi;) oder affimilirt fidh : cedo, cessi; concut-io, concussi. (Vgl. $. 120.) 

3) P-Laut b wird p; seribo, seripsi; (p bleibt demnach unverändert, 
repo, repsi); oder affimilirt fi, wovon jedoch jub-eo, jussi 5) das einzige 
Beiſpiel ift. (Vergl. $. 121.) 

4) R ift zwifchen zwei Bocalen dfters aus s entftanden (f. 8.29, Anm. 2.) 
und geht in biefem Falle wieder in s über. Daher gero, gessi; uro (W. us-) 
ussi, ober fällt auß, wie in haur-io, hausi. Auch quaer-o (quaeso), quaes- . 
ivi erklärt fi) aus der Entftehung des r qus s. (Vergl. $. 187.) 

5) M affimilict fi in premo, pressi. Defterd aber bleibt ed mit der Ver- 
ftärfung durdy p, wie in demo, dempsi; sumo, sompel (f. $. 26. Anm. 6, 
und 8. 121). 


Anm. 3. Die Endung -si tritt überhaupt nur an Wurzeln, welche auf 
eine Muta auslauten, ober auf ein urfprüngliches s (wie ger-o, ur-o). An 
Bocale tritt fie nur in Folge des Ausfall eines Confonanten, wie claudo, 
clau(d)si, suwad-eo, sua(d)si; an m durch Verftärfung deffelben mit p, 
(sump-si) mit Ausnahme von prem-o. Jede Muta der Gutturalclaffe —— 
zwiſchen der Liquida r, 1 und s fällt aber aus. ©. Anm. 2. Bon dem Ans 
a an n und I find Beifpiele nur man- oo, man-si; und vell-o, vul-si neben 
velli. 


3. Perfectum auf -ui. 


114 Diefe Endung ift wohl zu unterfcheiden von der Endung -i bei den Stäm- 
men auf u, mag nun bad u wurzelhaft ($. 85. Anm. 2.) oder eine Berftärfung 
der Wurzel fein (ebendaf. Anm. 1.), wie ru-i, acu-i, verfchieden von al-ui, 





4) Vol. fluvius, Auf dieſelbe Weiſe erflärt ſich pluvia aus plu-o; ferner diluvium aus 

’  Iu-o, induviae, exuviae, reduvia von induo, exuo und reduo. Auch fructus aus fru-or. Den 
Uebergang des Lippen-Spiranten v in den Kebl-Spiranten h, und fo in die Klaſſe der Guts 
turalen (K-Raut, f. $. 16) bezeugt auch niv-, (Gen. nivis) Nom. nix, = nig-s, W. nig-, durch 
Einfhiebung des Nafals verftärft in ning-o. S. aud $. 34, Anm. 2. So erflärt fich 
aus dem Uebergange des v inh und ch auch die Verwandtſchaft von navis (W. nau-, 
nav-) und Nahen, AHd. naccho, ©. Bopp. vgl. Gramm. ©. 146 und S. 8. 

2) Bei spargo und torqueo läßt fi) diefer Ausfall des Endconfonanten der Wurzel auch 
als eine Zurüdführung derfelben auf die urfprüngliche Geſtalt anſehen. Bol. orreigw 
dorap-n>, und tornus, griech, Tog&o. In Folge derfelben Abwerfung der Verſtärkung der 
Wurzel gebt flect-o, nect-o, pect-o, plect-o in flexi u. f. w. über. 

3) Aehnlich ift A446000 für nenow. Vielleicht entſtand auch jubeo aus jusbeo. Die 
Bildungsſylbe blieb in den vom Präfensftamm abgeleiteten Sommer, und ging in den Präs 
teritis verloren, baber jus-si. ©. Benary ©. 43. 
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eol-wi. In dem erftern Falle fchob man übrigens in ber Altern Latinität zwi: 
Ihen dad u ber Wurzel und die Endung i häufig den Gpiranten v ein; 
z. B. annuvi von annuo (fo audy fuvi für fui, f. $. 92, Anm. 3.); ober, mit 
a. W., man hängte die Endung -vi ftatt -i an. Sonft findet fich jedoch bie 
Endung -vi nur bei denjenigen Verbis der flarfen Conjugation, beren im Prä- 
ſens verftärkte Wurzel im Perfectum in die urfprüngliche Geftalt derfelben zu— 
rüctritt (f. $. 167, Anm. 2), und fo auf a, e, i, o auslautet, wie pa-vi, 
cre-vi, adsei-vi, no-vi von pasco, cresco, adscisco, nosco, Auch stravi, crevi 
von cerno u. a. ($. 107, A. 1. b.) gehören hieher. Außerdem nur bei völlis 
gem Mebergange in die ſchwache Gonjugation, ſ. $. 123, z. B. peto, petivi, 


1. Bildung des Supinums. 


Die Endung deffelben ift auch in der ftarfen Gonjugation ur= 
ſpruͤnglich -tum. Diefe tritt in der Regel an diefelbe Wurzel, wel 
che der Bildung des Perfects zum Grunde liegt, und zwar 

1) unmittelbar, 3. B. rep-o, rep-si, rep-tum; viv-o, vic-Si 
(vixi), vic-tums doc-eo, doc-ui, doc-tum; em-o, em-i, em-tum, 
wofür emptum nur verfchiedene Schreibart ift; f. $. 26, Anm. 6. 

Bei dem unmittelbaren Antritt der Endung des Supinums 
an Die Wurzel treten verfchiedene Cautveränderungen ein; 
nämlich: 


A. in dem Auslaute der Wurzel: 


1) K-Laut g und qu bei vorhergehendem Vocal oder Nafal ($ 107, ce. Y, fo 
wie P-Laut b verwandelt fit ch in die entfpredyende Tenuis € und p; reg-o, 
rec-tum ; coqu-o, coc-tum; cing-o, cinc-tum; scrib-o, scrip-tum; weshalb 
e und p felbft unverändert bleiben, wie duc-o, duc-tum; rep-o, rep-tum. 
(1. 8. 26, 1.) Auch tritt hier derfelbe Uebergang der Spiranten hund v 
in e ein, wie vor s (f. $. 113, 1.). Daher traho, trac-tum; viv-o, vic-tum, 

2) Der Spirant v löfet fich bei vorhergehendem Gonfonanten in ben 
Bocal u auf; z. B. solv-o, solu-tum, Mit einem vorhergehenden Vocal 
a, o, u verjchmilzt er in au, o, u; 3. B. fav-eo, fäv-i, fau-tum; möv-eo, 
möv-i, mö-tum; juv-o, jüv-i, jü-tum. In obli-tus von oblivi-scor ift das 
v entweder ebenfalls von i verfchlungen oder ausgefallen. 


3) Das s, in welches die Wurzel auf r zuruͤcktritt (f. $. 113, A.), behauptet: 


fih vor tum; 4. B. ger-o (gessi), ges-tum; haur-io (hausi), haus-tum; 
(vgl. quer-or, questus); oder verdrängt das t, daher haer-eo —— hae- 
sum; f. bad Folgende. 


B. in dem Anlaute der Endung, indem zum in sum 
übergeht. Dies gefchieht, wenn der Verbalftamm (die Wurzel) 
fi endigt 


1) Nicht bei vorhergehender Liquidar. ©. u. B. 2. 
%. Grotefend’s lat. Schulgrammatif. 2te Aufl. 9 
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» auf T-Laut (d, t), wie vid-eo (vidi), visum; meto (messui), messum ; 
scando (scandi), scansum; sentio (sensi), sensum; verto (verti), versum ; 
mitto (misi), missum. Eigentlich verwandelt fic; hier der T=Laut vor t 
zunäcdjft in s (mie elaudo — claustrum ?); comedo — comestum (neben 
comesum). Diefem s affimilirte fi) das t in der Endung, wie in messum 
von meto, cessum bon cedo, ober fiel nad) bemfelben ganz aus, wie in visum 
von vid-eo 2). Beides befteht neben einander in fressum und fresum von 
frend-eo 3). Der vorhergehende Vocal wurde bann jedesmal lang. 

Anm. 1. Auf diefelbe Weife erklärt fi) censum von cens-eo, pinsum (ne= 
ben pistum) von pins-o, 

2) auf R-Laut (ec, g) bei vorhergehendbem r oder 1, wo bann ber 
R-Laut felbft ausfällt; 4. B. parco (parsi neben peperei), parsum; 
spargo (sparsi), sparsum ; mulceo (mulsi), mulsum, feltener muletum, 
ftreiheln; mulgeo (mulsi), mulsum, gewöhnlicyer muletum , melten *); 
oder wenn der Stamm auf ct ausgeht (nect-o). Hier tritt mit t derjelbe 
Fall ein wie bei Nr. 1, und mit dem fo entftandenen s geht e in x über; 
daher nexum. Doch aud bei Wurzeln mit einfahem g im Auslaute; 
frigo (frixi), frixum (neben frietum); figo (fixi), fixum. 

Bei allen diefen ift aber auch ein Perfectum auf -si vorhanden. Es 
fcheint daher der Uebergang der Endung tum in sum beſonders durch 
diefe Perfectöform unterftügt zu fein. (Vgl. unter 1 sensum, 
missum, messum, cessum, clausum, plausum u. a. bei T-Laut in der 


Wurzel, wo ebenfalld das Perfect si hat). So denn auch bei folgenden: 
maneo, mansi, mansum ; 


haereo, haesi, haesum; 

hauric, haus, hausum, doch gewöhnlich haustum; 
jubeo, jussi, Jussum; 

premo, , pressi, pressum; 

fluo, fluxi, fluxum (neben fluctus); 

raucio, rausi, rausum, 


3) auf doppelte Liquida (ll, rr); 3. B. fallo, falsum; pello, pulsum; 
vello, vulsum (mit dem Perfect vulsi neben velli); curro, cursum; cello 
(per-cello), -eulsum (vgl. excelsus). Eine Liquida fällt alddann aus. 


Anm. 2. Unregelmäßig ift mensus von metior, nixus (neben nisus) von 
nitor, tentum (neben tensum) von tendo. 


2) mittelbar, indem ald Bindevocal ı zwifchen Stamm und 
Endung tritt. Sehr häufig bei der Perfectöform auf -ui, z. B. 
fremo, fremui, frem-i-tum; strepo, sirepui, strep-i-tum. Da: 
her Senn auch in der 2ten Gonjugation fehr gewöhnlich; 3.3. moneo, 


1) Dot. $. 260, 16: rostrum, rastrum bon rod-o, rad-o, 


2) Bgl. Bopp vergl. Br. p. 9. In missum von mitto ift ein t des Stammes als aus 
gefallen anzufehen. 


3) Das n vor d wird hier entweder ausgeftofen oder affimilirt. Vgl. passum von pandı 
(neben pansum). 


4) Beides, mulceo und mulgeo, ift eigentlich identiſch. 
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monui, mon-i-tum. Gelten bei dem Perfect auf i, fugio, fugi, 
fugitum; bibo, bibi, bibitum. 


15. Verzeichniß der Verba der ftarfen (dritten) Conjugation 
nach den Endungen des Perfects und Supinums ?). 
(vgl. $. 109 u. 115.) 
1. Mit dem Perfectum auf -ı. 


a) Ohne Reduplication (f. $. 111). 116 
accendo, f. cando. 
ägo, gi, actum, treiben, handeln. 
Die Compoſita in der Regel im Präfens mit dem Ablaut ı ftatt a. 
Daher ab-, amb-, ad-, ex-, prod-, red-, sub-, trans- ıgo. 
Ohne Ablaut: circum-, per-, sat-äge. — Mit Gontraction: 
eögo (coigo), coegi, coactum, zwingen; dego (deigo), degi, — leben. 
Ohne Supinum: prodigo, verfdjwenden. Ohne Perf. u. Sup.: ambigo, 
unfchlüffig fein, und satago, genug zu thun haben. (Aber egi satis. Plauf.) 
bibo, bibi, bibitum, trinken (f. $. 111). 
(CANDO) davon accendo, accendi, accensum, anzünden. Ebenfo 
incendo, succendo. 
cäpio, cẽpi, captum, fangen. 
Compofita: -cipio, -cepi -ceptum; z. B. incipio. Außer antecapio, 
-cepi, -ceptum und -captum. 
cüdo, cüdi, cũsum, fchmieben. 
defendo, f. fendo. 
#&do, Edi, Esum, effen. 
&mo, &mi, emtum (emptum), faufen. 
Sompofita: im Präf. i ft. € ad-, dir- (ft. dis), ex-, inter-, per-, redımo, 
f lemi, -emtum. Außer: coemo, 
fäcio, ſẽci, factum, thun. (Ueber faxim f. $. 105, 6.) 
Sompofita mit Verben (f.$.269.) bleiben unverändert; daher are-, cale-, 
consue-, frige-, labe-, made-facio u. a. Eben bieje haben im Paſſiv 
fo. ©. $. 144. Wegen des Imperativs ſ. $. 104, 5 
Gompofita mit Präpofitionen : -ficio, -feci, -fectum; wie ad-, con-, in-, 
perficio u. f. w., und im Paffiv -ficior, -fectus sum, -fici. Doch gilt 
confit, confieri und defit auch ald Paffiv von conficere. 
Mit Nominibus zufammengefeste wie ampli-fico, sacri-fico, gratificor ⁊c. 
gehen in die erfte Conjugation über; f. $. 269, 2. F 
(FENDO) defendo, defendi, defensum, vertheidigen. 
offendo, offendi, offensum, beleidigen. 
fervo, fervi — heiß fein (veraltet); gewöhnlicher ferveo; f. $.125. 


1) Doch ift die Anordnung zunächſt nur nach den Perfectis gemacht. Der Mangel des 


Supinums ift durch — bezeichnet. 
9 ” 
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findo, fidi ($. 111.), fissum, fpalten. 

födio, födi, fossum, graben. 

frango, frögi, fractum, brechen. 
ECompoſita; im Präfens i ft. a; z. B. infringo. 
fügio, fügi, fugitum, fliehen. 

fundo, füdi, füsum, gießen. 

jacie, jeci, jactum, werfen. 

Compoſita mit Präpofitionen mit denfelben Lautveränderungen wie facio; 
z. B. abjiecio, abjeci, abjeetum. Selten ifl: circum-, inter-, super- 
Jacio ?). 

ico (felten, und vielleicht icio), ĩei, ictum, fchlagen. 

incendo f. cando. 

lambo, lambi (lambitum, Prise.), leden. 

lävo, lävi, lautum ($. 11) oder lötum ($. 14), wafchen. Daneben : 
lävo, lävävi, lävätum, läväre. WBeraltet und mehr poetifch ift 
lavere, lävo c. deriv. Nach der dritten; dagegen lävi und 
lautum c. deriv. &ebräuchlicher ald die Formen nach der erften. 
Doch Fommen auch lavatum und lavaturus bei guten = 
ftellern vor. 

lego, lögi, lectum, leſen. 

Compofita theils unverändert, wie per-, prae-, re-, sublego ; theild mit dem 
Ablaut ı ft. e, im Präfens, wie col-, de-, e-, se-Iigo. Im Perfectum ha— 
ben -lexi: diligo, lieben; intelligo, einfehen; negligo, vernachlaͤſſi igen. 

linquo, liqui, —, laſſen (dichterifch). 

Compoſita mit Supinum -lectum, wie relinquo, reliqui, relictum., 

mando (im Präf. felten), mandi, mansum, fäuen. 

offendo, f. fendo. 

pando, pandi, passum (felten pansum), ausbreiten. 

pango (veralt. pago), pẽgi, aber öfter pepigi, pactum (veralt. panxi, 
panctum), befeftigen, einen Vertrag fchließen. In leßterer Bedeu- 
tung nur pepigi, und ald Präfens paeiscor gebräuchlich. 

Von den Compoſitis haben im Präfens i: com-, im-pingo. Ohne 
Ablaut: de-, op-, re-pango; de- und repango ohne Perfect; aber oppegi. 

percello (vom ungebr. cello, f. $. 111 und 122), perculi, pereul- 
sum, niederfchlagen. 

prehendo, prehendi, prehensum, ergreifen. 

psallo, psalli, —, ein Saiteninftrument fpielen. 

rumpo, rüpi, ruptum, durchbrechen. 


— — 





1) Zuweilen findet man in den Compoſitis bloß i ftatt ji. Daher Virg. Ecl. 3, 96 reice 
zweifyibig. ©. 8. 20, Anm. 2. 
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sallo, salli, salsum, falzen. 
Auch sallio, -ivi, -Itum, -ire. 
scäbo, scäbi, — , fchaben. 
scando, scandi, sansum, fteigen. 
Sompofita: *scendo, -scendi, -scensum; 3. B. adscendo. 
scindo, scidi (f. $. 111), scissum, fpalten ?). 
sido, sidi (felten), —, fich fegen. 
In den Comp. -sedi, -sessum; 3.8. obsido, obsedi, obsessum, belagern ; 
alfo den Compoſitis von sedeo (-sideo) ganz gleih. ©. $. 125 2). 
strido (gem. strideo), stridi, — , knarren. 
succendo, f. cando. 
vello, velli (felten vulsi), vulsum, rupfen. 
verro, verri, versum, fegen. 
verto, verti, versum, fehren, wenden. 
vinco, viei, victum, fiegen. 
viso, visi (visum gehört wol zu video), fehen wollen, befuchen. 


Bei dem Stamme auf -u. (Vgl. $. 114.) ?) 


acuo, acui, acutum, fchärfen. 

arguo, argui, argütum ®), befchuldigen, überführen, doch argui- 
turus. 

batuo, batui, —, fchlagen. 

congruo, congrui, —, Jufammenfallen, paffen. 

(delibuo, delibui felten) delibütum, befchmieren. 

exuo, exui, exütum, ausziehen. 

imbuo, imbui, imbutum, eintauchen. 

induo, indui, indütum, anziehen. 

luo, lui, lütum, wafchen. 


Meiftens nur in Zufammenfesungen, wie ab-, e-, di-, pol-Iuo Aber luo, 
büßen, bat luitum. 


metuo, metui, (metütum veralt.), fürchten. 


4) Bon den Eompofitis hat wahrſcheinlich abscindo nım abscidi ohne Supinum, und 
exscindo weder Perfect noch Supinum. Die Formen abscissum und exscissum fallen 
in der Ausfpradhe zufammen mit abscisum und excisum von dem fait gleichbedeutenden 
abs- umd excido (caedo), mit langem i. Bol. & 8, 2%. Daber ftebt Hor. Sat, 2, 8, 
303, caput abseisum, (f. Bentf.) obgleich man fagte abscindere caput, Ebenſo fagte man 
urbes excisae, obgleidy exscindere urbem. In der Ausſprache läßt fi aber auch xsc von xc 
kaum unterfcheiden. Vgl. Zumpt $. 189. 

2) Doch zuweilen auch -sidi. ©. Bad) zu Ov. Met. 7, 76. Residerat ardor. 

3) Daß bier der Stamm bei einigen die Wurzel ſelbſt ift, 1.8. 84. Anm. 1m, 2. 

4) Dody argutus faft nur als Adjectiv, (in mannichfachen Bedeutungen, f. das WB.); 
überführt heißt convietus. Doc fteht argutus nod) bei Plaut. Amph. 3, 2, 2. in diefer 
Bedeutung. 
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minuo, minui, minütum, verringern. . 
(nuo, nui, nütum, winfen) ungebraͤuchlich. 
Davon ab-, ad-, in-, re-nuo, ohne Supinum; doch abnuiturus. 
pluo, plui, —, regnen. Gew. imperſonell. 
ruo, rui, rütum und ruitum (wenigſtens ruiturus), ſtuͤrzen. 
Compoſita eorruo und irruo ohne Supina. 
spuo, spui, spütum, fpeien. 
statuo, statui, statütum, feftfeßen. 
Die Compoſita mit Ablaut i; z. B. constituo. 
sternuo, sternui, —, niefen !). 
suo, sui, sütum, nähen. 
tribuo, tribui, tribütum, zutheilen. 
Das u im Auslaute des Stammes erfcheint im Präfens und 
Perfect zu v verhärtet in: 
solvo, solvi, solütum, löfen 2). 
volvo, volvi, volütum, wälzen. 
Unm. Struo und fluo f. $. 119. 


b) Mit ver Reduplication (f. $. 112). | 


118 Anm. Wo die Reduplication in der Bufammenfesung bleibt, ift es in 
dem Folgenden angemerkt. In der Regel fällt fie weg. ©. 8. 112, 3. 
cädo, cecidi, cäsum, fallen. 

Die Compofita haben den Ablaut i im Präfens und haben kein Supinum, 
außer: incido, occido, recıdo, -cäsum, wenigftend das davon gebildete 
Particip -casurus. 

caedo, cecidi (f. $. 112, 2), eaesum, fällen, hauen. 
Sn den Compoſitis i ft. ae; 3. B. concido, concidi, concisum, 
cäno, cecini, cantum, fingen. 

In den Compoſitis -cino, -cinui, -centum, So eon-, oe-, suc-cino. 
Bon ac-, inter-, re-cino (auch recäno) find Perf. und Supinum nit nach— 
zuweifen. Doch accentus von accino. 

crödo, f. do. $. 126. Bol. die Anm. am Schluffe diefes $. 
curro, cueurri, cursum, laufen. 
Die Gompofita mit, jedoch dfter ohne Rebuplication; z. B. trans- 
eurri, transcucurri. ’ 
disco, didici, — , lernen. (©. $. 107, A. 2.) 

Part. Fut. bei Spätern: diseiturus. Gompofita immer mit Rebuplication. 
fallo, fefelli, falsum, täufchen. 

Gompfitum refello, refelli, —, widerlegen. 





— — — — 


41) Gewöhnlicher iſt das Frequentativ sternutare. | 
2) Daher auch solvit dreiſylbig, und soluisse vierfylbig. Cay. 2, extr. Tib. 4, 5, 16. 
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(paco, pago, pango veraltet), pepigi, pactum, einen Vertrag machen. 
©. $. 116. Gebräuchlicher paciscor, pactus sum. 
parco, peperci (parsi veraltet), parsum (parcitum zw.), fchonen. 
comparco oder comperco hat comparsi ober compersi, -sum; imperco, 
reparco ohne Perf. und Supin. 
pario, peperi, partum, gebären. 
Part. Fut. parıturus. ©. $. 104, 4. 
pedo, pepedi (peditum), Blähungen laffen. (f. $. 112, 2.) 
pello, pepüli, pulsum, treiben. 
pendo, pependi, pensum, hängen, wägen. 
posco, poposci (poscitum Prisc.) fordern. 
Sompofita mit Reduplication; 5. B. repoposci, 
pungo, pupügi, punetum, ftechen. 
Eompofita -punxi; 3. B. interpuaxi, 
tango, tetigi, tactum, berühren. 
Die Sompofita haben im Präfens den Ablaut i; z. B. attingo, 
tendo, tetendi, tentum und tensum, fpannen. 

Die Compofita im Supinum meiftens -tum. Nur extendo und ostendo 
haben beiberlei Endungen, doch häufiger extentum fo wie protentus und 
ostensum, Detensus ftcht Caes. B. C. 3, 85. retensus, Phaedr, 3, 14, 5, 
retentus, Ov, Met. 3, 166. 


tollo, sustüli (von dem veralt. sustollo), sublatum, in die Höhe heben. 

Hatte früher tetuli, fpäter und in Zufammenfegungen tuli, doch nur’ als 

Herf. von fero c. Comp.; j.$. 124 Zufag 1. Attollo ift ohne Perf. u. Sup. 
tundo, tutüdi, tunsum und lüsum, ftoßen. 


Anm. Hicher gehören 1) alle nach der ftarken Conjugation gehende Com— 
pofita von dare (f. $. 84, Anm. 2 u. 126), welde durch Zufammenfegung mit 
einfylbigen Wörtern gebildet find, wo -dedi den Ablaut i annimmt; als: ab-, 
ad-, con-, de-, e-, in-, per-do; 3. B. addo, addidi, additum, addere u. f. w. 

„So aud die weitern Zufammenfegungen wie disperdo, disperdidi; nur abs- 
condo gewöhnlicher abscondi als abscondidi. Ebenfo: vendo, vendidi, ven- 
ditum, abgekürzt aus venumdo (f. $. 60, Anm. 2.), und credo, credidi, 
ereditum ). Nur mando (manui do?) geht ganz in die Flexion der erften 
Gonjugation über: mandavi, mandatum, mandare, 

2) Das im Präfend rebuplicirte (f. $. 107, B.) sisto, stiti, stätum ($. 47, 
Anm. 2.), zum Stehen bringen, aufhalten, ftellen (davon status, feftgefegt); 
body in der Bedeutung ftillftehen ohne Perf. und Supinum; 

Sompofita: -stiti, -stitum, alfo mit Beibehaltung der Rebuplication 
($. 112, 3.) und gleichlautend den Compofitis mit sto (f. $. 126.); daher ad-, 
con-, ex-, in-, ob-, per-, re-, sub-stiti, -stitum,. Ohne Supinum ift absisto. 
Alle diefe Compofita haben die intranfitive Bebeutung. Für die tranfitive 


1) Gleichſam eretum do, nach Prisc. 10, 4, 2. 


119 
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Bedeutung wird für das Perfect, ſowohl des Simpler als der Compofita, das 
Perfect von statuo gebraudt. S. Struve, ©. 303. 


2. Mit dem Perfect auf -si (-xi). (f.$. 113.) 
a) Mit K-Laut am Schluffe der Wurzel. ($. 113, 1.) 


cöquo, coxi, coctum, Fochen. 
dico, dixi, dietum, fagen. 
diligo, dilexi, dileetum, lieben (f. lego $. 116). 
düco, duxi, ductum, führen. 
figo, fixi, fixum, befeftigen, heften. 
(figo, flixi, flietum veraltet), jchlagen. 
Häufiger die Gompofita: aflligo, confligo, infligo. Doch profligo nad) 
der erften Conjugation. 
frigo, frixi, frietum (feltener frixum), röften. 
(lacio veraltet) davon die Gompofita: al-, il-, pel-licio, -lexi, 
lectum, anloden, verloden. 
Aber: elicio, elicui, elicitum, herausloden. 
tego, rexi, rectum, richten, lenken. | 
In den Gompofitis im Präfens i; z. B. dirigo, direxi, direetum, 9. 9. 
auch pergo (für perrige), perrexi, perrectum, fortfahren; surgo (für 
surrigo), surrexi, surrectum, fich aufrichten, aufftcehen. Davon die Compoſita; 
assurgo , consurgo, exsurgo, insurgo #). 
— veraltet) ſehen. Davon die Compoſita: ad-, con-, de-, 
» Per-spicio, -Spexi, Spectum, U. a. 
sũgo, suxi, suctum, faugen. 
tego, texi, tectum, deden. 
Der in die Wurzel eingefchobene Nafal n (f. 107, A. 1. c.) 
bleibt bei einigen im Supinum, bei andern fällt er aus: 
ango, anxi, —, ängftigen. 
cingo, einxi, einetum, umgürten. 
fingo, finxi, fictum, bilden. 
jungo, junxi, junctum, verbinden. 
lingo (linguo), linxi, linetum, Yeden. 
mingo ?), minxi, mictum, harnen. 
mungo, munxi, munctum, fchnäuzen. ” 
ningo, ninxi, — , fchneien. 
pango, panxi, pactum; f. o. $. 116. 
pingo, pinxi, pictum, malen. 


1) Db porrigo = prorigo? f. $. 29. Not. 1. 
2) Im Präfens gewöhnlicher mejo. , 
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plango, planxi, planctum, die Bruft fchlagen. 

(stinguo, poet. un ſelten; |. $. 107, Anm. 2) davon: 
exstinguo, exstinxi, exstinctum, auslöfchen. 
restinguo, restinxi, restinctum, auslöfchen. 
distinguo, distinxi, distinctum, unterscheiden. 

stringo, strinxi, sirietum, ftreifen, ziehen. 

tingo (tinguo), tinxi, tinetum, tauchen. 

ungo (unguo), unxi, unctum, falben. 

Anm. 1. Auch bei Snchoativen auf -sco (f. 8. 124) nach der Korm bes 
Perfects im Stammverbo; 5.8. refrigesco (frigeo), refrixi, Falt werden; 9.9. 
aud) conguinisco, conquexi, ſich niederfauern; doc ift bie Etymologie biefes 
Berbi dunkel. 

Anm. 2. Der Analogie der Wurzeln auf R-Laut folgen nad) $. 113, 1 
auch | 

traho, traxi, tractum, ziehen. struo, struxi, structum, bauen. 

veho, vexi, vectum, fahren. vivo, vixi, vietum, leben. 

fluo, fluxi, fluxum, fließen. 

Daher auch revivisco, revixi, revietum, wieder aufleben. 

Anm. 3. Mit Ausftoßung des g bei vorhergehender Liquida r haben -si 
(vergl. 8. 113, Anm. 2.) 

mergo, mersi, mersum, tauchen. spargo, sparsi, sparsum, ftreuen. 

Sn den Eompofitis mit Ablaut e in allen tempp. ; 3. B. eouspergo, Con- 
spersi „ conspersum, 

tergo (aud) tergeo; f. $. 127), tersi, tersum, wiſchen ?). 

Anm. 4 Das r der Wurzel affimilirt ſich (f. $. 113, A.) in: 

gero, gessi, gestum, führen. uro, ussi, ustum, brennen. 

Anm. 5. Hieher gehören aud die mit T verftärkten Wurzeln auf R-Laut 
(j. ©. 128, Not. 2.), welche das T abwerfen: 

Necto, flexi, flexum, beugen. pecto, pexi, pexum, fämmen. 
necto, nexi (aud) nexui), nexum, flechten. pl&cto, plexi, plexum, flechten 2). 
Davon bie Deponentia: amplector, complector, eircumplector, ©.$. 134. 


b) Mit T-Laut. (f. $. 113, 2.) ’ 
c&do, cessi, cessum, gehen, weichen. 
claudo, clausi, clausum, fchließen. - 
Sn den Gompofitid -c]udo. ©. $. 14. 
divido, divisi, divisum, theilen. 
laedo, laesi, laesum, verlegen. 
Sn den Gompof. i ft. ae. (vergl caedo.); 3. B. illido, illidi, illisum, 
lüdo, lusi, lüsum, fpielen. 
mitto, misi, missum, fchiden. 


1) Db von vergo — vergere das Perf. versi vorfomme, ift zweifelhaft. 
2) Verſchieden von plecto, ſchlagen; f. $. 124. Bufag 1. 
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plaudo, plausi, plausum, Elatfchen. 
So auch applaudo, Die andern Eompofita haben o ft. au (f. $. 14.), 
wie complödo, explödo, supplödo. 
quatio, (quassi nicht nachzuweifen), quassum, fchütteln. 
In den Eompofitis -cutio; 3. B. concutio, concussi, concussum. So 
auch dis-, ex-, in-, per-, re-percutio, 
rädo, räsi, räsum, fchaben. 
rödo, rösi, rösum, nagen. 
trüdo, trüsi, trüsum, ftoßen. 
vädo, ald Simpler ohne Perf. und Sup., gehen. 


In den Compoſitis -vasi, -vasum; 3. B. e-, in-, per-vado. 


c) Mit P-Laut. (f. $. 113, 3.) 
carpo, carpsi, carptum, pflüden. 
In den Gompofitis mit dem Ablaut e; 3. B. disoerpo, discerpsi, dis- 
cerptum, 
elöpo, clepsi (früher elepi), cleptum, ftehlen (veraltet). 
glübo (glupsi fommt nicht vor), gluptum (wenigftens degluptum), fchälen. 
nübo, nupsi, nuptum, verhüllen, heirathen; (von der Braut gefagt). 
r&po, repsi, reptum, friechen. 


scalpo, scalpsi, scalptum, fchaben, graviren. 


scribo, scripsi, scriptum, fchreiben. 
sculpo, sculpsi, sculptum, meißeln. 
serpo, serpsi, serptum, friechen. 
d) Mit M. (f. $. 113, 5.) 
cömo, com(p)si, com(p)tum, ſchmuͤcken. 
demo, dem(p)si, dem(p)tum, wegnehmen. 
prömo, prom(p)si, prom(p)tum, hervornehmen. 
sümo, sum(p)si, sum(p)tum, nehmen. 
Anm. 9. g. aud) das in der Wurzel durch den Zutritt bed n (f.$. 107, 
A. 1, b.) verftärkte: 


temno, tem(p)si, tem(p)tum, verachten. (Als Simpler nur bidhterifch; 
dafür contemno.) 


3) Mit dem Perfectum auf - ui D. (1. $. 114.) 


122 älo, älui, altum (alitum mehr nach Gicero’3 Zeit), nähren. 


(cello ungebr.; f. $. 116 percello) davon antecello, antecellui, 
— , übertreffen. 
Ebenfo: ex- und prae- cello. Die Participialform excelsus und praecelsus 
nur als Abdjectiv im Gebraud). 


— 


1) Nicht zu verwwechieln mit denen, bei welchen das u zum Stamme gehört; f. $ 117. 
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cölo, cölui, cultum, abwarten, pflegen. 
eompesco !), compescui, —, bezähmen. 
consülo, consülui, consultum, um Rath fragen. 
(cumbo ungebr.; vgl, cubare $. 129.) davon 
accumbo, acceubui, aceubitum, fich zu Zifche legen. 
Ebenfo: in-, oc-, pro-, re- cumbo u. a. 
depso, depsui, depsitum u. depstum, fnäten. 
dispesco, dispescui, — , zertheilen. 
elicio, elicui, elicitum, herausloden, Vgl. lacio $. 119. 
fr&mo, fr&mui, fremitum, murren. 
frendo (frendeo), frendui, fresum od. fressum, knirſchen. 
gemo, g&mui, gemitum, feufzen. 
gigno, gönui, genitum, zeugen. (S. 8. 107, B.) 
m&to, messui, messum, mähen. 
mölo, mölui, molitum, mahlen. 
necto, nexui (nexi f. $. 119, Anm. 5), nexum, fnüpfen. 
occülo, oceülui, occultum, verbergen... 
pinso pinsui, (pinsi zw.), pinsitum (pinsum, pistum), ftampfen. 
pöno (aus pösino), pösui (pösivi alterth.), pösitum, ftellen. 
räpio, räpui, raptum, rauben. 
In den Eompofitis mit dem Ablaut i und e; 3. B. corripio, corripui, 
eorreptum, 


sero, reihen (sErui, sertum), nicht üblich außer in den Compofitis, 
wie ad-, de-, dis-, ex-, inter-sero. Zu unterfcheiben von 
sero, faen; f. $. 1233, 2. | 
sterlo, stertui, —, fchnarchen. 
strepo, str&pui, strepitum , raufchen. 
tr&mo, tr&mui, —, zittern. 
texo, texui, textum, weben. 
völo, volui, —, velle, wollen. 
So aud) nolo, malo; f. 8. 143. ; ‚ 
vömo, vömui, vomitum, fich erbrechen. | 
Anm. Das Perfrctum auf -ui fommt auch vor bei vielen Inchoativis, 
(if. $. 256, d) auf esco, welche meiftens Berbalia find, und dann dad Perfect 
des Stammverbum gewoͤhnlich nad) der zweiten Gonjugation — 
ſ. u. $. 124. 


Das Perfectum auf -vi 
findet fich bei Verbis der dritten Gonjugation nur | 123 


1) Mit dispesco von Einer Wurzel; aber nicht mit pasco verwandt. 
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1) in Folge eined wirklichen Uebergangs in bie ſchwache 
Gonjugation, namentlich vermittelft des Antritts des Vocals i an 
die Wurzel, alfo der. Bildung eines Stammes: der Aten Conjugation 
mit dem Kennlaut i, wo dann auch im Supinum derjeibe Kenn= 
Yaut bleibt. Dies if der Fall bei 
cupio, cupivi, cupitum, cupere (cupire, Lucr. 1,70. veralt. u wuͤnſchen. 
peto, petivi, petitum,. petére, wohin ſtreben. 
quaero (quaeso; ſ. d. 113, 4), quaesivi, quaesitum, quaeräre, fuchen. 

In den Sompofitis 1; 5.8. — — eonquiaitum. wel. ir, 

und laedo,) 
sapio, sapivi Eapui), — —, sapöre, Khıneden; weiſe ſein. 

In den Compoſitis i; z. B. resipio, resipui, wonach ſchmecken (doch fin— 

det ſich dieſes bei Cie, allenthalben mit der Var. resipii, resipivi.). Desipio 

ohne Perfect. 

rudo, rudivi, ruditum, rudere, brüllen. 

arcesso, Arcessivi, arcessitum, arcessere, fommen laffen. 
(Auch accerso, accersivi, äccersitum.) 

So auch: capesso, erfaflet,’facesso, zu fchaffen machen, i incesso 
(ohne Sup.), angreifen, lacesso, reizen. Doch von facesso, lacesso 
auch Perf. auf -i. (Facesseris, Cie. Div. in Caec. 14. Lacesserilis, 
Liv. 31, 18.), Incessi vielleicht nur von incedo. Ob auch capessi ft. 
-ivi, ift zweifelhaft. 

2) in Folge eines fcheinbaren Uebergangs in Die ſchwache 
Conjugation, bei Verbis, deren im Praͤſens verſtaͤrkte Wurzel im 
Perfect wieder in die urſpuͤngliche Form zuruüctritt u und dann voca⸗ 
liſch auslautet. H. g. 

a) Die mit n verſtaͤrkten Wurzeln. (S.$.107, A. 1. a. und b,) 


lino, livi u. levi, litum, beftreichen. 
sino, sivi, situm, zulaffen. 

sperno, sprevi, spretum, verachten, 
sterno, strävi, strätum, hinftreden. 


Mit der Metathefis verbindet fich hier der Ablaut. - 

Anm. 1. Eine bloße Metathefis, durch welche vocalifcher Auslaut herbeige- 
führt wird (f. $. 8%, Anm. 2.), tritt nach Abwerfung der Verſtaͤrkung der 
Wurzel ein in: 

cerno, erẽvi, eretum, ſichten (auch fehen; doch in diefer Bedeutung ohne 
Perf. und Sup.). Compofita de-, dis-, ex-, se-cerno. 

Anm. 2. In Folge einer Cpncope geht BE in bie N (vierte) 
Gonjugation über: 

tero,, trivi, tritum, — GEompoſi tum: aitoro, auch atterui), 
obgleich es übrigene ben vorhergehenden Verben analog ſcheint. 
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Anm. 3. Der dufern Form nad) gehört hieher auch sero, sevi, satum, 
fäen, über deffen wahrfcheinlichen Urfprung f. ©. 106, Not. 2. 

Gompof. consero,, consevi, eonsitum; insero, insevi, insitum, 

b) Die mit sc verftärften Wurzeln. (©. $. 107, A. 2.) Die 
inchoative Bedeutung, welche den meijten diefer Verba eigen ift, 
fpringt bei manchen nicht mehr deutlich hervor. Man rechnet 
fie daher gewöhnlich nicht zu den Inchoativen. (Val. $. 122 
compesco, dispesco, und $. 118 disco u. posco.) Gie find: 

cresco, crevi, crẽtum, wachen. 

Particip. cretus — natus; poetifch. 

nosco, növi, nötum, kennen lernen. 

In ben Gompofitis -nitum; alfo: agnıtum, cognitim ; fo auch bei prae- 
cognosco, recognosco, Ignotus gewöhnlich als Adjectiv, unbekannt. 
Aber auch: ignotum est, es ift verziehen worden, C. Har. resp, 18, 37. 
Ignoseiturus, nad) Priſc. Part. Fut. von ignosco. Vergl. $. 104, 4. 

pasco, pävi, pastum, auf die Weide führen. 

quiesco, quievi, quietum, ruhen. 
quietus, ald Adjectiv, ruhig. 

suesco, su®vi, suetum, gewöhnen. 


Anm. 2. Die wirflihen Inchoative mit den Enbungen der ſchwachen 
Eonjugation f. unter den $. 124 verzeichneten Inchoativen. 


Zufaß 1. Verba der dritten Conjugation ohne Perfect und 
Snpinum. 
1) Die meiften find Inchoativa nominalia; 3. B. arboresco, zum Baum 124 


werben; auch verbalia, wie labasco , wantend werden. ©. unten ©. 143 das 
Verzeichniß berfelben. 


2) Andere ald Inchoativformen ohne Perf. u. Sup. find folgende: 
füro, wüthen; cäro Wolle Erämpeln; clango, Elingen, tönen; 
ambigo, ungewiß fein (f. $- 116); 
plecto, ſchlagen, (zAnoow) gew. nur Paffiv: plecter, ich büße. (Vgl. pl&cto 
$. 119.) 
vado, gehen (f. $. 120); fero, tragen, unb tollo, erheben (f. $. 118). 
Not. Perf. u. Sup. wirb bei jenem durch tuli, Jatum (5.8. 142), bei biefem 
durch sustuli, sublatum erſetzt. 


Zuſatz 2. VBerzeichnif der Irchoativa. 

Da Perfect und Supinum am häufigften bei ben Inchoativen fehlen, 
manche derſelben aber doc) beides ober wenigftens des Perfect haben, fo folgt 
hier eine Zufammenftellung der verfchiedenen Inchoativformen. Sie find theils 
von Verbis, theild von Nominibus (Subftantivis oder Ndjectivis) gebildet, und 
alfo entweder Verbalia oder Nominalia !). Erftere haben Perfect und Supinum, 


⸗ 


1) Dgl. 8. 256, beſonders wegen der Zuſammenſetzung mit Präpofitionen. 
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ober bloß das Perfect, von ihren Stammverbis; letztere find entweber ohne 
Perfect oder bilden es auf -ui ?). 


4. Inchoativa verbalia. 
a) Mit Perfect und Supinum ihrer Stammperba. 


exolesco, exolevi, exoletum, veralten. 
abolesco, abolevi, abolıtum 2), vergehen. 
adolesco, adolevi, adultum 2), heranwachſen. 
Ebenfo obsoleseo. ©. über oleo $. 85, Anm.2. Das Gimpler olesco ift 
veraltet. Lucr. 2, 1129. 
coalesco (alere), coalui, coalıtum, zufammen wachen. 
eongelasco (geläre und congelare), congelävi, congelätum, gefrieren. 
concupisco (cupere), concupivi, concupitum, begehren. 
convalesco (valere), convalui, convalitum, gefund werben. 
exardesco (ardere), exarsi, exarsum, entbrennen. 
indolesco (dolere), indolui, indolitum, Schmerz empfinden. 
inveterasco (inveterare), inveteravi, -atum, alt werben. 
obdormisco (dormire), - ivi, -itum, einfchlafen. 
Auch edormisco, ausfchlafen. 
revivisco (vivere), revixi, revictum, wieber aufleben. 
scisco (scire), scivi, scitum, beſchließen, verorbnen. 
Comp. ad-, con-, de-, prae-, re- scisco, 


b) Bloß mit dem Perfectum der Stammperba auf -ui. 


acesco (aceo), acui, fauer werden. 
Auch coacesco, peracesco. 
aresco (areo), arui, troden werben. 
calesco (caleo), calui, warm werden. 
canesco (caneo), canui, grau werben. 
conticesco (taceo), conticui, ftill werben. 
contremisco (tremo), contremui, erzittern. 
defervesco (ferveo), defervi 3) und deferbui, verbraufen, aufhören heiß zu fein. 
delitesco (lateo), delitui, verborgen fein. 
exalbesco (albeo), exalbui, weiß werben. 
effervesco (ferveo), efervi 3) und efferbui, hitzig werben. 
excandesco (candeo), excandui, entbrennen. 
extimesco unb pertimesco (timeo), -timui, furdhtfam werben, ſich fürchten. 
floresco, de- und eflloresco (floreo), -forui, erblühen. s 
haeresco, ad- und inhaertsco (haereo), -haesi, fidy anhängen. 
horresco, ex- und perhomesco (horreo), -horrui, erſchrecken (intranf.) 
ingemisco (gemo), ingemuü, erfeufzen. 


1) Das Verzeichniß enthält übrigens nicht alle, fondern nur die verhälnißmäßig am 
bäufigften vorfommenden, die übrigens durchaus analog gebildee find. Das Wörterbuch 
giebt darüber weitere Ausfurft. 

2) Bei abolesco und adoksco ift das Supinum von der Stammform oletum abweidhend. 

3) Häufiger bei Eicero als die andere Form. 
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intumesco (tumeo), intumui, anfchwellen. 

irraueisco (raueio), irrausi, heifer werben. 

languesco, e- und relanguesco (langueo), -langui, matt werben. 
liquesco (liqueo), lieui, zerfchmelzen. 

madesco (madeo), madui, naß werben. 

mansuesco (suesco, sueo), mansuevi, zahm werben (auch zähmen). 
marcesco, com- und emarcesco (marceo), -marcui, welk ober matt werben. 
occallesco (calleo), occallui, hart werben. 

_ pallesco, expallesco (palleo), -pallui, blaß werben. 

_ putesco (puteo), putui, ftinfend werben. 

putresco (putreo), putrui, verweſen. 

resipisco (sapio), resipui, wieder vernünftig werben. 

rubesco und erubesco (rubeo), -rubui, roth werben. 

senesco, consenesco (seneo), -senui, alt werden. 

stupesco, obstupesco (stupeo), -stupui, ftusig werden. 

tabesco, extabesco (tabeo), -tabui, hinſchwinden, vergehen. 
tepesco (tepeo), tepui, lauwarm werben. 

viresco, con-, e-, reviresco (vireo), -virui, grün werben. 


e) Ohne Perfect und Supinum. 
albesco (albeo), weiß werben. 
augesco (augeo), mehr werben, zunchmen. 
hisco (hiare), den Mund aufthun. 
labasco (labare), wankend werben. 
nitesco (niteo), glänzend werben. 


2. Inchoativa nominalıa. 


a) Mit einem Perfectum, auf -ui. 
crebresco, in- und percrebresco (creber), -crebrui ?), häufig werden. 
duresco, obduresco (durus), -durui, hart werben. 
evanesco (vanus), evanui, verfchwinden, zu nichte werben. 
innotesco (notus), innotui, befannt werben. 
macresco (macer), macrui, mager werben. 
maturesco (maturus), maturui, reif werben. 
nigresco (niger), nigrui, ſchwarz werben. 
obmutesco (mutus), obmutui, ftumm werben. 
obsurdesco (surdus), obsurdui, taub werben. 
recrudesco (crudus), recrudui, wieder aufbrechen (wie eine Wunde). 
vilesco und evilesco (vilis), -vilui, gering, werthlos werben. 
vesperasco (vesper), vesperavi, Abend werden, auch abendlich werben 2). 


b) Ohne Perfectum und Supinum. 
aegresco (aeger), krank werden. 
arboresco (arbor), zum Baume werben. 
ditesco (dives), reich werben. 





1) Des Wohllautes wegen zuweilen crebesco, (f. Freundes WB.) wie rubesco von ruber. 
2) 3. ®. coelo vesperascente, Nep. Sonſt imperfonell: vesperascit, eö wird Abend. 
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dulcesco (duleis), füß werben. 
grandesco (grandis), groß werben. 
gravesco, ingravesco (gravis), ſchwer werben. 
hebesco (hebes), ftumpf werben. 
ineurvesco (curvus), frumm werben. 
intergrasco (integer), wieder neu werben. 
juvenesco (juvenis), wieder jung werben. 
mitesco (mitis), mild werden. 
mollesco (mollis), weich werben. 
pinguesco (pinguis), fett werben. | 
plumesco (pluma), Federn bekommen. / 
puerasco, repuerasco (puer), zum Kinde werden. 
sterilesco (sterilis), unfruchtbar werben. 
teneresco, tenerasco (tener), zart werben. 

Anm. Mande find ungewiffen Urfprungs, wie: 

glisco, entglimmen; fatisco, zerlechzen, Riffe DECKER, 

beide ohne Perfect und Supinum. 


16. Mebergänge des. Perfects und Supinums bei Verbis der 
Schwachen Eonjugation in die Formen der ſtarken. 


125 Anm. Bei mandhen Verben beruhen bdiefelben darauf, daß im Ganzen 
zweierlei Kormen des Verbi, eine ſchwache und eine ftarke, vorhanden waren, 
von denen aber Präfens und Infinitiv nad) der ſchwachen, Perfect und Su— 
pinum nach der ſtarken vorzugemweife im Gebrauch blieben. Bergl. layo $. 116. 
Bei andern ift indeſſen für je beide ftetd nur Eine Form vorhanden gewefen. 


1. Berba mit dem Perfect auf -i. 
a) Ohne Reduplication. 
lävo , lävi, lautum oder lotum, 41. wafchen; f. $. 116. 
jüvo, jüvi, jütum, 1. helfen. 
Part. Fut. adjuturus neben adjuvaturus. 


cäveo, cävi, cautum 1), 2. fich hüten. 

fäveo, fävi, fautum 1), 2. günftig fein. 

föveo, fövi, fötum !), 2. mwärmen. 

möveo, mövi, mötum, 2. bewegen. 

vöveo, vövi, vötum, 2. geloben. 

ferveo, fervi, auch fervui oder ferbui, 2. heiß fein; f. $. 116. 

(niveo) conniveo, connivi (connixi; ſ. §. 113, 1.) 2. blinzeln, Die 
Augen fchließen. 

päveo, pävi —, 2. erfchroden fein. 

langueo, langui — , 2. fchlaff fein. 


UV S. 8.115, 1,A.2. 
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prandeo, prandi, pransım, 2. zu Mittag effen. 
Ueber pransus f. $. 469, Anm. 2. 
sedeo, sedi, sessum, 2. fißen. 

Die Compoſita haben -sıdeo, -sedi, -sessum; 3. B. obsideo. Doch ift 
neben eircumsideo auch cdrcumsedeo; und supersedeo, ſich einer Sache 
überheben , ift nur in dieſer Form vorpanden. Ohne Supin. ift dis- und 
praesideo. nr sido, $. 116. 

strideo, stridi, —, 2. knarren, zifchen. 
Bei den Diehtern auch strido, stridere; f. $. 116. 


video, vidi, visum, 2. fehen. 


comperio, comperi, compertum, 4. erfahren. 
reperio, reperi, repertum, 4. finden. 

Beides vielleicht Compoſita von pario; (f.$. 118.) oder von einem andern 
alten Verbo perio oder perior, beffen Wurzel in periculum, peritus, 
experior, opperior vorhanden ift. Ueber bie Schreibart repperi f. $. 28, 3. 

venio, veni, ventum, A. fommen. 


b) Mit Rebuplication. 126 


do, dedi, dätum, däre, 1. geben. 

Ueber die Compoſita mit einfylbigen Wörtern .$. 118. Anm. Die mit zwei⸗ 
fylbigen gehen eben fo; cireum-, satis-, pessum-, venumdo, -dedi, -datum, 
-dare. tieberall außer in däs und da ift a kurz. Das Wort folgt nur 
zum Theil der erften Gonjugation. Bgl. $. 85, Anm. 2. 

sto, steli, stätum, stare 1. ftehen. 

Wegen ber Rebduplication ſ. $. 111, Not. 3. In den Compofitis -stiti, 
-stätum; doch hat praesto neben praestatum auch praestitum, aber feltener. 

Die Compofita mit zweifylbigen Präpofitionen haben neben -stiti auch 
-steti, 4. B. antesteti, circumsteti, 

Ohne Supinum find: antesto, circumsto, intersto. Ohne Perf. und 
Supin. ift disto und supersto. Doch läßt fi ch, wenn auch das Supinum bei 
wenigen nachzumeifen ift, das Part. Fut. con-, in-, ob-, per-, praestaturus 
nachmweifen , legteres mit der Variante praestiturus an manchen Stellen. 

Ueber sisto f. $. 118, Anm. 

mordeo, momordi, morsum, 2. beißen. 
pendeo, pependi, (pensum zw.), 2. bangen. 

Sompofita dependeo und impendeo ohne Perf. und Supinum; praependeo, 
praependi ohne Gupinum: propendeo, propendi, Part. propensus. 

spondeo, spopondi, sponsum, 2. geloben. 
tondeo, totondi, tonsum, 2. fcheren. 


2. Berba mit dem Perfect auf -sı. 127 


algeo, alsi, —, 2. Falt fein. 
Das feltene Particip. alsus in abject. Bedeutung kuͤhl, kalt. 
A. Orotefend’s Iat. Schulgrammatit. 2. Aufl. 10 


AU 
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fulgeo, fulsi, —, 2. glänzen. 
Poetifh auch fulgere. 
turgeo, tursi, —, 2. gefchwollen fein. 
urgeo (urgueo), ursi, —, 2. drängen. 
ardeo, arsi, arsum, 2, brennen. 
haereo, haesi, haesum, 2.. haften. 
jübeo, jussi, jussum, 2. befehlen. 
mäneo , mansi, mansum, 2. bleiben. 
mulceo, mulsi, mulsum (felten mulctum), 2. ftreicheln. 
mulgeo, mulsi, mulsum auch muletum, 2. melfen. 


Nach der Analogie von muletum find gebildet mulctus, -üs, bad Melken, 
mulctra und mulctrale, 
rideo, risi, risum, 2. lachen. 
suadeo, suasi, suasum, 2. rathen. Ä 
tergeo, tersi, tersum, 2. wifchen. 
Auch tergo, tergere, 3. Die Sompofita bei Cie. mehr nad) ber 2., das 
Simpler mehr nad) der 3. 
indulgeo, indulsi, indultum, 2. nachſichtig fein. 
torqneo , torsi, tortum, 2. drehen. 


farcio , farsi, fartum , 4. ftopfen. 
Compoſita mit und ohne Ablaut e; z. B. reſereio, refersi, refertum; 
aber efarcio und effercio, 


fulcio, fulsi, fultum, 4. ftüßen. 
haurio, hausi, haustum (hausum poet.), 4. fchöpfen. 
raucio, rausi, rausum, 4. heifer fein. 
sarcio, sarsi, sartum, 4. fliden. 
sentio, sensi, sensum, 4. fühlen. 
sepio, sepsi, septum, 4. umzäunen. 
Auf -w. 

augeo, auxi, auctum, 2. vermehren. 
frigeo, frixi, —, 2. frieren. 
luceo, luxi, —, 2. leuchten. 
lugeo, luxi, —, 2. trauern. 
amicio (amixi oder amicui, beides felten) I), amictum, 4. umhüllen. 
sancio, sanxi, sanctum (und sancitum), 4. heiligen. 

Perf. saneivi felten; häufiger. als sanctus (Part. und Adject.) ift als 

Part. sancitus, 

vincio, vinxi, vinctum, A. binden. 





1) Kar von dem Grammatiter Diomedes nachgewieſen; (bei Puiſch p. 84); Dagegen 
amicisse bei Fronto. — 
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3. Verba mit dem Perfect auf -ui. 
a) Auß ber zweiten Gonjugation. 

Diefer Uebergang in die ftarfe Conjugation ift nach $. 86, 
Anm. 1 bei den Verbid auf -Ere ganz regelmäßig. Es find 
davon nur diejenigen dafelbft angeführten Verba ausgenommen, in 
welchen dad ẽ vor re zur Wurzel gehört. Beachtungswerth ift 
aber befonders die bei der Endung des Perfect auf -ui Statt fin- 
dende DVerfchiedenheit hinſichtlich des Supinums (-tum -itum, 
-sum; vergl. $. 122). 


1. -w, - tum. 
doceo, docui, doctum , lehren. 
misceo, miscui, mixtum I) und mistum, mifchen. 


teneo, tenui, tentum, halten. 
Gomp. -tineo, -tinui, 3. B. contineo, 
torreo, torrui, tostum 2), röften. 


2. -ui, -ıtum. 


appäreo , erfcheinen. möneo, erinnern. 

cäleo, warm fein. nöceo, fchaden. 
cäreo, entbehren. päreo, gehorchen. 
debeo, fchuldig fein. - pläceo, gefallen. 

döleo , fchmerzen. praebeo,, darreichen. 

häbeo , haben. täceo, fchweigen. 

jäceo, liegen. Comp. obticeo, reticeo ohne Sup: 
liceo, feil fein. Das Part. tacitus ift nur Adjectiv. 
mereo, verdienen. terreo, fchreden. 

(Audy Deponens). väleo, gefund, ſtark fein. 


3. -ui, - sum. 


censeo, censui, censum 3), fchäßen. 

Doch recenseo, recensui, recensum und recensitum. So aud) accenseo, 
dazu zählen; davon häufig accensus, Ohne Sup.: per- und succenseo, aber 
succensurus. 


1) Dffenbar in Folge einer Metathefis von misc- in mies-. Bei mistum ift dad c aus⸗ 
gefallen. 
2) Deutet auf einen Urſprung des r in der Wurzel aus s. Val. uro, gero. $. 115, A, 3. 
3) Analog dem Supinum censum von censee ift densum von densere, einer alten und 
poetifchen Form für densare. Dafür zeugt das als Adiectiv gebrauchte Particip densus, 
Densui findet ſich nit. Dagegen wird densi ven den Grammatitern angeführt. 
10° 
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Wortlehre. 


Abſchn. I. 


4. Mit dem Perf. -ui, ohne Supinum. 


äceo, fauer fein. 
arceo, verfchließen, abhalten (Ad: 
jectiv, artus, oder arctus). 
Doch: coerceo, coercui, coereitum, 
einschließen. 
exerceo, exercui, exereitum, üben. 
äreo, troden fein. 
calleo, Schwielen haben, geübt 
fein. 
candeo, weiß, glühend fein. 
caneo, grau fein. 
cläreo, hell, berühmt fein. 
egeo, bedürfen. 
Comp. : indigeo. 
flacceo, welk fein. 
flöreo, blühen. 
frondeo , belaubt fein. 
horreo, ſchaudern. 
langueo , fchlaff fein. 
läteo, verborgen fein. 
liqueo, (licui oder liqui), flüffig, 
hell fein. | 
mädeo, naß fein.. 
marceo, wel? fein. 
(mineo), davon: 


emineo und promineo, hervorragen. 


Doch immineo, ſich über etwas nei- 
gen, drohen, ohne Perf. u. Supin. 


Anm. Ohne Perfect ift cieo, — 


niteo , glänzen. 

öleo, riechen. So auch ob- und 
redoleo, : nach etwad riechen; 
suboleo, ein wenig riechen. Aber 
adoleo, adolui, adultum, gew. 
tranfitiv, riechen machen, Daher 
anzünden, verbrennen 1). 
palleo, bleich fein. 

päteo,, offen ftehen. 

püteo, ftinfen. 

rigeo, ftarren. 

rübeo, roth fein. 

sileo, fchweigen. 

sorbeo, fchlürfen. (Sehr felten 
sorpsi.) 

sordeo, fchmubig fein. 
splendeo , glänzen. 

squaleo, ſchmutzig fein. 

stüdeo, fich beftreben. 

stüpeo, ſtaunen. 

tepeo, lau fein. 

timeo, fürchten. 

torpeo, flarren. 

tumeo, gefchwollen fein. 

vigeo, frifch fein. 

vireo, grünen. 


‚ eitum, ciere, erregen. Das Perfect 


ift aus dem gleichbebeutenden cio, civi, citum, eire ($.85, Anmerkung 2.) zu 
entlehnen. Im Praͤſens und den von dem Stamme deſſelben gebildeten 
Formen ift die Flerion nad ber zweiten gewöhnlicher. In den Compofitis 
finden fich beide Formen. In der Bedeutung rufen find die Formen. ber 
vierten Conjugation vorzugsweife im Gebrauch; daher excitus, herausgerufen, 
excitus, erregt; ſowie concitus, incitas, percitus, ber accitus, herzugerufen, 
von accire. Von citum kommt eito, ſchnell; fo auch citare, ex-, in-, sus- 
eitare. 
ä . 


1) Nur vom Anzünden der Dpfer, des Weihrauchs sc. Eine andere Ableitung der Bes 
deutung f. in Freundes WB. 
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b) Aus ber erfien GEonjugation: 


cr&po, er&pui, erepitum, tönen, knarren. 
Doch discrepo, aud) -avi, ohne Supinum. 
increpo, auch -avi, -atum und -ıtum, 
cübo, cübui (felten cubavi), cubitum, liegen. Vgl. cumbo, $. 122. 
dömo, dömui, domitum, bändigen. 
frico, frieui, frictum, gew. fricatum, reiben. Auch confricavi. 
mico, micui (micatum nur in ven Comp.), hervorfchnellen, ſchimmern. 
Doc dimico, dimicavi, fehr er dimiceui (dimicuisse, Ovid. Am, 2, 13, 
extr.) 
neco, veralt. necui, neetum, gem. necavi, necatum, tödten. 
Doch eneco, eben fo häufig eneeui, und gew. enectum aber internecatus, 
plico, plieui, plicitum, neben -avi, -atum, falten. 

Gewöhnlih nur in den Gompofitis: ap-, eircum-, com-, ex-, im-, 
perplico. Bei Cicero insgemein ap- und explicavi, -atum; doch häufig 
implieitus, Sonſt ift mehr das Perf. in -ui, dad Gupin. in -atam im 
Gebrauh. Nur die von Nominibus.auf -plex herfommenden haben - avi, 
-atum, wie supplico, ka in triplico, multiplico, von supplex, un 
triplex, multiplex. 

Sew, secui, sectum, fehneiden, doch secaturus. 
SÖnG, sönui, sonitum, tönen; doch sonaturus. 
Suten sonayi. Hor. S. 1. 8. Al. resonarint, 
töno, tinui (tonitum zw.), dbomern. 
Doch atonatus; aber attonitus. 
veto, velui, velitum, verbieten. 
Anm. Püo, potavi, potare Int ftatt potatum gew. das re — 
(von. po-) . rõtus, trunfenn‘ Se j. 85, Anm. 3. 


Er aus bee vierten — 


ämicio (amicui, Amixi, beides ſeltm), amictum, — ſ. s. 146. 

äperio, aperüi,, Apertum,. oͤffner. 

öperio, operui, opertum, zuſchießen. 

sälio, sälui, saltum, fpringen. er 
Compofita; , -silio, -silai, aud) -silii, doch felten. Auf das, Supinum 

-sultum führen die abgeleiteten Wörter desultor und iasultare. Sonſt 

ift das Supinum weder bei dem —— noch bei den Compoſitie nach⸗ 

zuweiſen. ugs 
Richt u verwechſeln mit ah der sallio, —, -itum, falzen; veraltet 

salere ober sallere, wovon salsus ' 

Anm. Ein Supinum nad) der ftaten Form bei einem Perfectum nad) ber 

ſchwachen hat: »sepelio, sepelivi, septltum, begraben.. Auch von singultio, 

ſchluchzen, müßte das Gupinum siogultum heißen, wegen singultus, das Schluchzen. 


® 
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Zufag 1, Verba der ſchwachen Eonjugation ohne Perfeet uud 


Supinum. 
130 1) Nach der zweiten: 

aegreo, krank fein. lacteo , Milch Haben. 
albeo, weiß fein. | liveo, bleid) fein. 
äveo, begierig fein. mäceo, mager fein. 
calveo , kahl fein. maereo, traurig fein. 
clueo, genannt werben, heißen. mũceo, ſchimmlicht fein. 

Selten cluo, cluere. polleo, mächtig fein. 
fläveo, gelb fein. ranceo, ranzig jein. 
foeteo, ftinten. renideo, glänzen. 
glabreo, glatt fein. scäteo, überfprubdeln. 
hebeo, ftumpf fein. seneo, alt fein. 
hümeo, feudht fein.  täbeo, fchmelzen, zergehen. 
immineo, ſich überneigen. | vegeo, munter fein. 

2) Nach der vierten. 
caecutio, blind fein. | ‚ glocio , glucken. 
dementio, mwahnfinnig fein. ineptio, thöricht fein. 
ferio, fchlagen. prũrio, jucken. | 
ferocio, wild fein. singultio,, ſchluchzen. 
Die Defiderativa in -urio (f. $. 256). 

coenaturio, efjen wollen. enpturio, Faufen wollen. 
dormiturio, ſchlafen wollen. seripturio, fchreiben wollen. 


Anm. Dod von esurio, effen wollen, nupturio, heiraten wollen, par- 
turio, gebären wollen, Ereißen, findet fich ein Perfect in -ivi. 


Zufag 2. Gleichlautende Tenpora verfchiehener Verba. 


131 1) Sleihe Perfecta und Supira haben folgende Verba, doch zum 
Theil nur in den Compofitis: 


cubo, 1. id) liege ($. 129). cumbo, 3. ich lege mid) ($. 122). 

pendeo, 2. ich hange ($. 126). pendo, 3. ich hänge ($. 118). 

sedeo, 2. ich fige ($. 125). sido, 3. ich fege ($. 116). 

sto, 1. ich ſtehe ($. 126). -  sisto, 3, ich ſtelle ($. 118 Km). 
2) Gleiche, Perfecta: 

aceo, 2. ich bin fauer. . acuo, 3. ich ſchaͤrfe. acul. 

cerno, 3. ih fehe. eresco, 3 id) wachfe. erevi. 

deleo, 2. ich vertilge. delino, 3, ich wifche ab. delevi. 

frigeo, 2. ich bin Kalt. frigo, 3. ich röfte. frixi. 

fuleio, A. ich ftüge. fulgeo, %. ich glänze. — 

luteo, 2. ich leuchte. lugeo, 2. id) trauere. 

Iıqueo, 2. ich bin flüffig: Unquo, 5. ich"verlaffe. — 

mulgeo,.2. ich melke. mulceo, 2, ich ftreichle. mulsi. 


pasco, 3. ich mweide. - paveo, 2. ich zage. ı pävi. 
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3) Sleihe Supina: 


cerno, 3. ich fehe. eresco, 3. ich wachſe. cretum. 
maneo, 2. ich bleibe. mando, 3. ich Fäue. mansum. 
pando, 3. ich breite aus. patior, 3. ich leide. passum. 
pango, 3. ich befeftige. paciscor, 3. ich mache einen Vertrag. pactum, 
teneo, 2. id) halte. tendo, 3. ich fpanne. tentum. 
verro, 3. ic) fege. verto, 3. ich wende. versum, 
video, 2. ich ſehe. viso, 3. ich befuche. visum. 
vivo, 3, ich lebe. vinco, 3. ich befiege. vietum. 
4) Gleiches Präfens bei verfchiebener Gonjugation. 
aggero, 1. ich häufe zufammen. aggero, 3. ih trage herbei. 
appello, 1. ich nenne. appello, 3. id) lande. 
eompello, 1. ich rede an. compello, 3. ich nöthige. 
colligo, 1. ich binde zufammen. colligo, 3. ich fammele. 
eonsterno, 1. ich mache beftürzt. consterno, 3. ich beftreue. 
effero, 1. ich mache wild. effero, 3. ic} trage heraus. 
fundo, 1. ich gründe. fundo, 3. ich gieße. 
mando, 1. ich trage auf. mando, 3. ich Eäue. 
obsero, 1. ich fchließe ‘zu. obsero, 3. ich befäe. 
pando, 1. ich kruͤmme. pando, 3. ich breite aus. 
resero, 1. ich riegele auf. | resséro, 3. ich befäe wicber. 
völo, 1. ich fliege. völo, 3. ich will. 
Doch ift bei folgenden die Quantität verfhieben:: 

cölo, 1. ic} feihe. eölo, 3. ich ehre. 
dico, 1. ich eigne zu. dico, 3. ich fage. 
educo, 1, ich ziehe auf. educo 3. ich führe heraus. 
indico, 1. ic) zeige an. indieo, 3. ich fage an. 
pereölo, 1. ich feihe durch. percolo, 3. ich chre. 
praedico, 1. ich rühme. praedico, 3. ich fage vorher. 
lego, 1. ich vermadhe. lego, 3. ich leſe. 

allego, 1. ich führe an. allego, 3. ich ordne zu. 

relego, 1. ich verweiſe. relego, 3. ich lefe wieder. 
vado, 1. id) burchwate. vädo, 3. ich gehe. 


17. Deponentia, 

Die größefte Zahl der Deponentia (f.$.73) ift nach der — 132 
Conjugation gebildet, meiſtens nach der erſten, und wird dann durch⸗ 
gehends nach derſelben flectirt. Nur wenige gehen nach der dritten 
Conjugation. Die Bildung des von dem Stamme des Supinums 
abgeleiteten Part. Perf. folgt den oben $. 106 ff. eroͤrterten Regeln. 

Sn den Deponentibus der zweiten und vierten Gonjugation finden 
ſich ähnliche Uebergänge bdeffelben in die ſtarke Conjugation, wie bei 
den übrigen Verbis. Nüdfichtlih der Flerion find daher nur diefe 
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im Zolgenden aufgeführt, nicht die der erften, welche durchgehende 
regelmäßig flectirt werden. | 

Anm. Die auch in activer Form vorkommenden Verba find im Folgenden 
mit * bezeichnet. | 


Deponentia ber zweiten Conjugation. 
fäteor , fassus, geftehen. 
Comp. confiteor, confessus, eingeftehen. 
difiteor, läugnen, ohne Part. 
profiteor, professus, öffentlich erflären. 
liceor, licitus, auf etwas bieten. Davon 
polliceor, pollicitus, verfprechen, fich erbieten. 
medeor, —, heilen; anftatt ded fehlenden Part. gebrauchte man 
medicatus. 
*mereor, meritus, fich verdient machen um etwas, und auch ver- 
dienen. | ® 
Das Activ mereo, verdienen, ebenfo gebräuchlich; bef. stipendia merere. 
misereor, misertus und miseritus, fich erbarmen. 
reor, rätus, berechnen, glauben. 
tueor, tuitus, auf etwas fehen, beachten, fchüßen. 
tũtus, geſchuͤtzt, ficher, als Adjectiv?). 
vereor, veritus, fcheuen. 
Anm. 9. g. aud) die Participia der Neutropaffiva audeo, gaudeo, soleo. 
ſ. $. 74. Von audeo ift auch zu merken der alte Conj. Perf, ausim, ausis, 
ausit, ausint. ſ. $.105, Anm. 1. (Häufig gebraucht, doch nie bei Cicero). 


er 


Deponentia der dritten Conjugation. 


amplector, amplexus, umfafjen. ©. plecto, $. 119, Anm. 5. 
complector, complexus. 
äpiscor, aptus, erlangen. 

Gebräudhlicher ift adipiscor, adeptus und indipiscor, indeptus. | 
divertor, diversus, einfehren. ; 

praevertor, praeversus, zuvorfommen. 
revertor, reversus, zuruͤckkehren. 

Anm. Im Perf. gewöhnlich die active Form in intranfitiver oder refleriver 
Bebeutung, diverti, praeverti, reverti, felten reversus sum. Doch reversus, 
einer der zuruͤckgekehrt iſt. (Vol. ©. 154, Not. 2.) 
expergiscor, experrectus, erwachen. 
fatiscor, müde werden. 

Dazu ald Particip. das abjectivifche fessus. Davon defetiscor, defossus. 


— — — — — 


I) Don einer ältern Form tuor, nad) der dritten, wovon noch Beifpiele bei Lucretius, 
Eatulius und Statius vorkommen. 
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fruor, fruitus, gew. fructus, genießen. 1m euri· 

Part. Fut. fruiturus. Veraltet iſt fruiscor und fruniscor. 
fungor, functus, verwalten. | 
grädior, gressus, fchreiten. ' in 

Comp. mit Ablaut; 3. B. aggredior, ie te, 
invehor, invectus, losfahren auf emand. ohne it hl 

Eigentlich Paſſiv von invehere. nr i 
irascor, zuͤrnen, (iratus adjectivifch, ade). i 

Alfo iratus sum, ich bin zornig; dafür in ber Bedeutung: ic ürats, 

succensui, 

läbor, lapsus, gleiten. 
liquor (liquefactus), zerfchmelzen. 
löquor, locutus, fprechen. ee 
(meniscor ungebr.), Davon: 

comminiscor, commentus (meift paffi v), erdenfen. 

reminiscor ohne Part. (dafür: recordatus), fich erinnern. - 
morior, mortuus (moriturus, f. $. 104, A), fterben. 
nanciscor, nactus (felten nanctus), erlangen. 
nascor, natus (nasciturus, $. 104, 4), geboren werben. 
nitor, nisus oder nixus, fich flüßen. 

enitor, in der Bedeutung gebären vorzugsweife enixa. 

obliviscor, oblitus, vergeffen. | 
päciscor, pactus, einen Vertrag machen, (f. s 116, ‚pango). 

Comp. aud; mit Ablaut, 4. B. depaciscor und — 
pascor, pastus, weiden. (Vgl. — $. 123, 2, b.) 
patior, passus, leiden. 

Compoſita mit Ablaut e, perpetior. 
profieiscor, proſeetus, abreiſen. 
queror, questus, fich beflagen. 
ringor, ohne Part. Perf., grinſe. 
söquor, secutus, fen. 
ulciscor, ultus, fich rächen, beftrafen. 
ütor, usus, fich bedienen. u: 
vescor, ohne Part. Perf., fich naͤhren, eſſen. x 

Anm. Die-äuf.-scor find urſpruͤnglich Inchoativa, haben aber zum ge 
bie re derſewen verloren. 


FR} 


Deponentia der vierten Gonjugation.: en 


*adsentior, adsensus, beiftimmen. 135 
Als Activ adsentio, adsensi, adsensum, ri, ir Häufig > 
blandior, blanditus, ‚fchmeiheln. 20 1 u. 


— 
I. 1m 
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expẽrior, expertus, erfahren. u 
*comperior, in Erfahrung bringen, nur Im vritnns— ze min com- 
pertus nur paffiv. 
largior, largitus, reichlich geben. 
mentior, mentitus, lügen. 
mötior, mensus, meffen.“ 
mölior, molitus, unternehmen (Schweres in evening — 
oppérior, oppertus (opperitus), abwarten. 
ordior, orsus, anfangen. a 
örior, ortus, hervorgehen, entftehen. 
- Part. Fut. oriturus. ©. $. 104, 4. Ueber den Uebergang von orior in 
bie dritte Conjugation f. $. 100. Oriundus, abftammend, adjectiviſch. 
*partior, partitus, theilen, (feltener activ). 
Die meiftens activen Compofita mit Ablaut: dispertio, impertio; aber 
auch dis- und impertior, deögl. impartio und — 
pötior, potitus, ſich bemächtigen. 
Ueber den Uebergang von potior in bie dritte Sonjugation. f. $. 100. 
*punior, punitus, ftrafen. Gew. activ. 
sortior, sortitus, Jofen. 

136 Anm. 1. Von ben reinen Deponentibus, d. h. ſolchen, welche burch= 
gehends paffive Form mit activer Bedeutung verbinden, find die— 
jenigen zu unterfcheiden, von welchen außer der pajfiven Form mit activer Be⸗ 
deutung 

1) paſſive Formen mit paſſiver Bedeutung vorkommen, ohne daß 
ſich eine active Form des Verbi nachweiſen ließe!). 3. B. utilur = usui 
est, Gell. 15, 1% Meiſtens gehört aber diefe- paffive Bedeutung nur ber 
vor= oder nachclaſſiſchen Zeit an, außer bei ben Partiripiis Perfecti, 
von denen viele aud) in der claffifchen Zeit in paffiver Bedeutung gebraucht 
werben. ©. $. 137. Deponentia diefer Art werden porzugweiſe communia 
genannt. 

2) nod eine active Form mit activer Bebeutung,. z. ». meres, 
mereor, welche aber meiftens veraltet ift, z. B. been) — Cie. legg. 
3,3, 7,u. 3, 4, 112). 

3) noch «eine active Form mit arctiver und eine paffive mit paffiver 
Bedeutung, wiewohl auch diefe in der Regel nicht der laffischen Zeit ans 
gehirt. 3.3. perconto.unb ‚pereontor; percontaveram; Apul. Met. Kl; p. 

130266, REITER ‚pretio, Ibid, I, p. 113. (Doc) ebenbafelbfi balneas 


1) Dder wenigftens ebenfalls im regelmäßigen Gebrauch — B. finder ſich 
arbitrare bei Plautus; arbitrar ‚aber im paffiver Sedeutung ſelbſt bei Eicero. Quum ipse 
praedonum socius arbitraretur. Vert. 2, 5, 41. — crimino bei Plautus, eriminor — 

Cic. Agr. 3, 4. 

2, Einige Verba haben das Präfens gewöhniich in vahfiver, das Perfect in — — 
Z. B. revertor, reverti, (felten teverto und reversus sum, Nep. Them. 5. Vell. 2, 42. Quint. 
11, 2, 17,) zurüdtehren; ebenfo divertor, einkehren; praevertor, zuvorkommen. 
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percontabimur), Nemo percontatur ‘(paffive). Gell. 16, 6. So adulant, 
Apul. Met. V, p. 165, und adulari nos sinamus, Cie. Of. 1, 26; fonft 
adulor, ich fchmeichle. Comitavit, Ov. Pont. 2, 3, 43; comitant, Ov. Met. 

14, 259, und comitor ingenio meo, Ov, Trist. 3, 7, 47. Dignor; ich wuͤr⸗ 6 
dige, gebraucht Cicero durchgehende — das veraltete — nur 
Arat, 34, Ä 


Anm. 2. Be fi nb befonderg bie Participia Perfeeti von 19 
folhen Deponentibus, welche bei guten Schriftftelleen in paffiver Bedeutung 
gebraucht werden. Durch den Drud find in bem folgenden Verzeichniß diejeni— 
gen bemerflich gemacht, für welche fi in der Profa nur eine meniger gute 
Auctorität anführen läßt, oder welche fi nur aus Dichterm nachweifen laſſen *). 


abominatus. exsecralus, | . opinatus, 
adeptus, exsecutus (Just.) necopinatus. 
aggressus (Just.) fabricatus. | orsus (Plin,) 
amolitus. frustratus (Vell., Just) __exorsus, 
assensus, P imitatus, pactus, 
aspernatus. immolitus. compactum. 
auguratus. impertitus (Suet.) partitus, 
auspicatus. inseclatus (Hirt.) - .  dispertitus. 
bacchatus (Virg.) interminatus (Hor.) periclitatus. - 
comitatus, interpretatus, ‚ Perfunetus. _ 
commentus, . lamentatus (Si. I.) pollicitus (Ovid., Vell,) 
commentatus, ludificatus, | populatus. 
eomplexus. machinatus, depopulatus. 
eontemplatus. mieditatus. perpopulatus. 
conatus, beſonders cona- mensus. pbprofessus a 

tum, als Subſt. demensus. ratus. 

cuſessus. dimeususs. 3ortitus. 

einsolatus (Just.) , emensus, ; kestatus. 

deprecatus (Just., Apul) permensus (Tibull.) attestatus (Sen.) , 
despicatus. remensus (Virg.) contestätus. * 
dignatas, mentitus (Virg., Plin. Ep.) ' detestatus. Li 
üilargitus. +) ementitus. testifieatas; los „ol 
dimensus, mercatus (Prop. „Pl.H. a) transgressus, 
dominatus (Virg)  .meritus, ir‘ ultus (häßfig inultus.) 
eblanditus. emeritus, usitatus. 
efatus, metatus. vadatus. 
elneubratus. moderatus. delificatus (Juv.) 
emensus. modificatus, veneratus (Virg.) 
ementitus, modulatus. | = 
expertus, nactus (Hygin.) | nn 

inexpertus. oblitus (Virg.) _ | 


I Beweisftellen finden fi in den‘ Grammatiten von Otto Schulj p- 328 ff. und von 
Beifeubern ©. 107, 
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(en) io» x — B: 4 
Conjugation der unregelmäßigen Verba. 
Unregelmaͤßig heißen diejenigen Verba, welche entweder in An= 
fehung ihrer Form, ober in Anfehung der Vollftändigkeit 
ihrer Theile von der Weife der übrigen abweichen. Sie find dem— 


3 nach 1) anomala , 2) defectiva. 


Anm. Anſcheinend unregelmaͤßig ſind auch viele der in dem vorhergehen⸗ 


den Abſchnitt aufgefuͤhrten Verba. Allein ihre ſcheinbare Unregelmaͤßigkeit 


beſteht bloß darin, daß entweder 1) bei einem und demſelben Verbo 
die ſtarke und die ſchwache Conjugationsweiſe gemiſcht vorkommen; 
z. B. peto, petere, petivi, petitum; veto, vetäre, vetui, vetitum; haereo, 
haerere, haesi, haesum; sancio, sancire, sanzi, sanetum, neben sancitum ; 
vergl. $. 100, Anm.; ober 2) daß Verba ber ſtarken Gonjugation, welde, 
wie es fcheint, nad) einer und bderfelben Analogie hätten gebildet werden Tonnen 
ober follen, in ihrer Bildung nicht übereinflimmen; z. B. emo, mi, emtum, 
aber pr&mo, pressi, pressum; demo, dempsi, demptum; oder lego, lögi, lectum, 
aber rego, rexi, rectum. Indeſſen gehört doch jedes von diefen Verben wieder 
zu einer gewiſſen Claſſe von Verben, mit denen es hinſichtlich der Bildung 
zufammenftimmt und derfelben Regel folgt. Wenn gleich alfo die Ueberein— 
ſtimmung in der Bildung der Verba der ſtarken Sonjugation nicht fo groß ift, 
wie bei denen ber ſchwachen Conjugation, fo find diefelben doch nichts befto 
weniger zu ben zegelmäßigen zu rechnen. 


I. Verba anomala. 


Dies find folche, welche von der Flerionsweife der vier Conju— 
gationen abweichen und daher Feiner derfelben auöfchließlich zugezählt 
werben Fönnen. Doch folgen fie alle mehr oder weniger der Analo- 
gie der dritten, d. i. der ſtarken (ald der Alteften) Gonjugation, 
wenn gleich mit mancherlei Abweichungen. Es find possum,, edo, 
fero, volo, nolo, mal6, eo, queo uns — fio. — 

.u eie,, Ber y“ 8 „RAM il 3 


4. Possum, BR posse, koͤmnen aan. 


Anm. 1. Possum entſtand durch Zuſammenſetzung dus pölis sum; pot-sum 
wurde possum, potfui wurde potui 2c. Potis, pote | war urſpruͤnglich ein Abjectiv 
zweier Endungen. — 

Anm. 2. Beiden ältern Dichtern findet fi fi ch noch die unzuſammengezogene 
Form potis sum, — es, — est; auch pote est, urſpruͤnglich mit Ruͤckſicht auf das 
Genus, doch auch ohne dieſelbe. Daher z. B. hoc potis est, hoc potis sunt, ꝛc. 

Anm. 3. Der Infinitiv lautete bei denfelben auch potesse ft. posse. Für 
possim ebenfalld® possiem nad) $. 92. 

Anm. 4 Auch findet ſich die paffive Korm potöstur, possitur, poteratur, 
body nur in veralteter Sprache. Luer, 3,: 1023, 4 
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Indicativus. Conjunctivus. |Imperat. Infinit. Partie. 
'S.possum ,._. possim | —. fehlt |posse |pötens 
| pöt-es & possıs S | können. koͤnnend; 
pot-est | & possit en | (nur als 
— 5 = Bus 
P. possümus| 5 possimus | 3 Adjectiv 
pot-estis | ” 'possitis |. gebraucht.) 
possuut / | possint 7° 
Prem a ‚BE Prien 5 en 5 | ' 
pot-erat S posset | | 
r pot-eramus| 3 |possemus 3 | 
| pot-eratis m posseltis 2 | 
pot-erant ’ * possent '* Ä 
— ——— 
$. pot-Ero & 
| pot-eris | 
pot-erit 3 3 | 
Ir pot-erimus| 3 © 
pot-eritis pe] 
pot-erunt 3 
potui — |[potuerim * potuisse 
potuisti ** potueris ee efonnt 
potuit 35. |potuerit #3 Di 
‚P.potuimus [ = ®° |potuerimus [* 8° 
potuistis Jo |potueritis | @ 
potuerunt v jpoßermi ? 
| 3. potueram &.|potuissem & 
4 potueras S |potuisses = 
| | potuerat = 2 potuisset PB 
ip. potuerämus | ””& |potuissemus[ 8 
| ‚ potuerätis & |potuissetis"] 8 
4 3 |potuissent al . 
- 2. potuero 5 a 
; | potueris Eu z 
; | potuerit 8 
-P.potuerlmus ( &®i 
"| powerltis |S@' 
‘| potuerint 37 
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2. Edo, &di, &ösum, &dere, efien. 
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* J Indioativus. Conjunctivus. | Imperativus. |Infin.| P 
S. edo, ich.-effeıc.- jedam, — ede od. &s, edere |ed 
2 edis od. ẽs. edas, edito od. esto, oder 
8, |. edit od. est, edat, edito od. esto, esse. 
S P.edimus, edamus, edite od. este, 
Sb editis od. estzs, edatis, editote od. estote, 
" 1. edunt. edant. edunto. 


— — — Q 0 — r — 


S.edebam, ich aß ꝛtc. ederem od. essen 
geht ganz regelmaͤßig. ederes od. esses, 
ederet od. esset, 

ederemus od. es- 


Alles Uebrige im Activ und % 
regelmäßig. Nur für editur finde 
estur, und für ambedens aml 
Lucr. 5, 397. Bon ben Gomp: 

at comedo comestus neben com: 


Imperfectum. 


semus, | Im Gonjunctiv auch edim fl. eı 
ederetis od.essetzs,| f. 8. 105, 1. # 
ederent od. essent. 


Anm. Die Uebereinfiimmung ber unregelmäßigen Formen mit Kormen von e 
fein (Wurzel ES), erklärt ſich aus dem Antritt der Endungen an die Wurzel 
ohne Bindevocal, |. $. 90, 2, wo dann durch Affimilation (f. $. 25) der Auslaut 
Wurzel in s übergeht, oder elidirt wird; wie in es aus ed-s. (Der Imperativ es ift eig: 
lic die 2. Ging. Präf. Vergl. den Imp. Paff. auf -re, $. 104, I, 1. Die alte t 
dung des Infinitivs aber war -se, baher es-se, fein; vergl. $. 92, Anm. 2. Diefe 


bat ſich der Auslauf der Wurzel ebenfalls affimilirt. 
3. Fero, tüli, lätum, ferre, tragen. 
















Activum. 
142 | Indicativus. | Conjunctivus. | Imperativus. Unfin.| pP 
| 5. fero, feram, Fer; fer-reife 
* fer-s, feras ıc. Ser-to, 
S fer-t, . ganz regelmäßig. | fer-to, 
S IP. ferimus, Jer-te, 
S| ‚fer-tis, ‚fer - tote, 
ferunt. ferunto. 
‘ |ferebam ıc. ‚[er-rem xc., 
„S übrigens regelmäßig. 
| Passıvum. 
IS. feror, ferar, | fer-re, fer-ri 
“| fer-ris, feraris x. | fer- tor, 
zZ 
S Fer-tur, ganz regelmäßig. | fer-tor, 
S 'P.ferimur, ferimisj, 
Q ferimini, feriminor, 
feruntur. feruntor. 
ferebar ıc. fer-rer x., Big 





Imp. | 


übrigens ganz regelm, 
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Inm. 1. Ale übrigen Formen folgen ganz regelmäßig der dritten Conjugation. 
bunregelmäßigkeit in ben durch den Drud ausgezeichneten Formen beruht, wie bei 
kre auf den Antritt von Enbungen an die Wurzel ohne Bindevocal. 

Anm. 2. Saͤmmtliche Compofita gehen ebenſo. Aus ab-fero entfteht aber au-fero, 
ken wirb ab vor tuli und ben davon herftammenden Formen in abs verwandelt. 
.25. A. 1.) Bor latum bleibt ab. Differo hat distuli, dilatum, auseinander 
zen; (in der Bedeutung verfhieden fein, ohne Perf. und Gupin.). Effero 
t atuli, elatum. Postfero, nahfegen, und suffero, ertragen, ift ohne Perf. 
d Supinum, denn sustuli, sublatum gehört der Bedeutung nad) zu tollo; f. $. 124. 

Anm. 3. Tuli ſteht flatt tetuli (f. $. 111.) latum wahrfcheinlih für tlatum 
wa demfelben Stamme. 


4. Völo ih will; nölo (ne volo) ih will nicht; mälo 
(magis oder mage volo) ich will lieber. 









Indicativus. Conjunctivus. 














5, völo, nölo, mälo, velim, nölim, :nälim, : 
vis, non vis, mavis, \velis, nolis, malıs, - 
vult, non vult, mavult, velit, nolit, malıt, 

P,volumus, nolümus, malümus,\velımus, nolimus, malimus, 
vultis, nonvultis, mavultis,\velitis, nolttis, malttis, 
volunt. nolunt. malunt. |velint. nolint. malint. 

S. volebam, nolebam, malebam, [vellem, nollem, mallem, 
volebas, nolebas, malebas, |velles, nolles, malles, 

u. f. mw. regelmäßig. u. |. w. regelmäßig- 

, volam, nolam, malam, 

voles, noles, males, 


u. f. w. regelmäßig. 


Perfectum:- volui, nolui, malui cet, 
davon die übrigen Tempora praeterita ganz regelmäßig. 
Imperativus: noli, nolito, nolito (fehlt von volo und malo). ' 
nolite, nolitote, nolunto. 
sfsitirus Praes. velle, nolle, malle. 
Perf. voluisse, noluisse, maluisse. 


Pırtic. Praes. volens, nolens (fehlt von malo). 


Ipm. 1. Die Unregelmaͤßigkeit von volo befteht darin, daß 1) der Stammvocal 
"eo, u, e, ſchwankt. Vol. $. 12. 2; 2) daß in einigen Formen bie Endungen 
Bi Bindevocal an den confonantifchen Auslaut des Stammes treten, wie vul-t, vul- 
Me, vel-lem; 3). daß diefer in vis fogar ausfällt, (vo-is wird dann zu vis); 
bg er in der 1. Plur. Praes. Ind. ü ift ftatt 1; 5) daß fich dad re und rem 
ber se, -sem im Inf. und Imperf. Conj. dem vorhergehenden 1 affimilirt. Vergl. 
A, Anm. 2; 6) daß das Präfens Conj. die veraltete Endung im ft. am hat 
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(f.:8:.105, 2) Hieraus erklären fi auch die N in nolo und malo, vi 
denen erfteres den anomalen Imperativ auf -i hat. 

Anm. 2. Beraltete Formen find volim ft. velim; — — mavolet ın 
mavelle ft. malo, malim, 'malet, malle; fo auch nevelle ft. nolle, nevis, nevolt, nevu 
ft. non, vis u. ſ. w., auch noltis ft. non vultis. Für si vis, si vultis fagte man sı 
sultis, wenns beliebt (im Wöflichkeitsformeln). 

Anm. 3. Die 1. Sing. Fut. malam und nolam fcheint nicht vorzufommen. Mi 
hilft fich dafiir mit malim, nolim; fowie aud) flatt des fehlenden Imperativ von vol 
der Ginjuneit velis BR — | 


5. Eo, ivi, Er? ire, gehen. 














4 Indicativus. Conjunctivus. .‚| Imper. | Infinit. | Partı 
S. e-0,. e-am, I; ire. i-ens 
‚7 Pa eas, ito, | G. e-t 
by . + eat, ito, tis ı 
P. imus,. eamus, ite, 
itis, eatis, itote, 
eunt. eant, eunto. 











irem, 
ires ıc. 


. ibam, 
ibas ıc. 


ibo, 
ibis ıc. 


Fut.| Imp. | Praesens. 


Alles Uebrige gang regelmäßig von ivi, itum. Nur das Gerundium bat eun 
eundo u. f. w. 

Anm. 1. Die Wurzel von eo ift ı, wie das — itum zeigt. % 
Vocalen geht diefer Laut in e Über; nur in iens bleibt er, nicht aber in den Casil 
obliquis. In ben meiften Kormen wird er lang. Diefe gehen alfo in die vierte © 

-jugation über. So wie aber: hier im Imperfect in ber Altern Sprache die Enbdı 
bam ohne den Bindevocal e antrat, (z. B. sciham, lenibam, f. $. 105, 1) fo 
ftändig bei ire. Ueber das Fut. auf -bo vgl. ebenfalls $. 105, 3 

— Anm. 2. Das Paffiv Eommt von dem simplex eo nur in der dritten Per 
Sing. (imperfonell) vor; itur eatur, ibatur, itum est, eundum est, u.f.w. ©. $. 4 
Hierzu gehört die Umfchreibung bes Inf. Fut. Pass. anderer Verba, 3. B. amatum 
u. f. w., f. oben in den Paradigmen. Won mehreren Eompofitid aber, weldhe ganz 
die tranfitive Bebeutung ‚übergingen 3. B. praeterire, übergehen, inire, etwa& einge 
wird das Paffiv ganz vollftändig gebildet. 

Anm. 3. Die meiften Compoſita werben ganz ebenfo flectirt; 3. B. ab-, 
co-, exire, Im Perfect haben fie gewöhnlich -ii (ſ. S. 119, Not. 3.) abii, perii ze, 2 
Virg. Aen. 6, 802 auch obivit. — Veneo (= venum eo, f. $. 74, Not. 1), wird 
eo gebildet, doch ohne Particip und‘ Gerundium. Der Bebeutung nad tritt d. 
venditus vendendus u. f. w. ein. ©. a. a. D. Paſſiviſch wird auch venire 
braucht, Quint, 12, 1, 43, für venumdari, Gell, 7, 4 Gelten und veraltet 
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t find veniebam ft. venibam, veniet fi. venibit, fo wie redeam, Ambire geht da⸗ 
vn ganz regelmäßig nad) der vierten Gonjugation, und bat ſchon im Präfens ambio 
üt ambeo). Daher auch ambiens, ambientis, ambiendum; ambitus. ( Doch im 
abftantio ambitus.) 


6. Queo, quivi, quitum, quire, fönnen. 
Nequeo, nequivi, nequitum, nequire, nicht fünnen. 
Beide werden ganz wie eo gebildet. 








N 


| Indicativus. | Conjunctivus. 



















ıS. queo, nequeo, queam, nequeam, fehlt. 
R quis,  nequis, queas, nequeas, 
3 quit, nequit, queat, nequeat, 
: | P.quimus, nequimus, queamus, nequeamus, 
y quılis, nequitis, queatis, nequeatis, 
queunt. nequeunt. queant. nequeant. 


— ——. 


Ss. quibam, nequibam, quirem, nequirem, 














N quibas, nequibas, quires, nequires, 
. cet. cet. cet. cet. 
G. quibo, nequibo, 

“- ” ” ” 

2 | quibis, nequibis, 

Su 


cet. cet. 


Infinit. Praes. quire, nequire. 
Partic. Praes. quiens, nequiens, 
queuntis cel. nequeuntis cet. 





Alles Uebrige regelmäfig vom Stamme bes Perfects; alfo: 
Perf. quivi, nequivi; quiverim, nequiverim; 
Pigpf. quiveram, nequiveram; quivissem, nequivissem; 
Fut. ex. quivero, nequivero; 

Inf. Perf. quivisse, nequivisse. 
(Part. Fut. quiturus, nequiturus ift nicht nachzumeifen.) 

Anm. 1. Die Wurzel des Wortes ift qui, welche bdiefelben Veränderungen 
chet wie ı in eo. 

Anm. 2. Die meiften Formen dieſes Verbi laffen ſich nachweiſen; doch finden 
Ad in Profa, außer dem Präfeng, nicht eben häufig. Einige Autoren, wie Nepos 
t Sifar, enthalten ſich bderfelben ganz. Im Gebrauch find außer der 1. Sing.. und 
Pl. Praes. Ind. von queo die übrigen Perfonen nicht leicht außer ber Verbindung 
® zon; aber auch fo felten. 

Inm. 3. Gemwöhnliche Gontractionen find requii, nequisti u. f. w., nequierim, 
geieram, quissem, nequissem, quisse, nequisse ©. $. 104, 3. 

Inm. 4. Auch finden ſich Formen des Paſſivs, gewöhnlich imperfonell : quitur, 
guitar, quitum est, nequitum est. Doch aud perfonlih wie Ter. Hec. A, 1, 57, 
ın2 nosci non quita est, 

A. Grotefend’s Tat. Scyulgrammatit. *2te Aufl, 11 
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7. Fio, factus sum, fieri, werben, gemacht werben, gefchehen 


Infinitivus. __Irfinitivus. _ | — 
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Indicativ. |Conjunctiv, Imperat. 























‚IS.fi-o, fi-am, fi, Der | 
N fi-s, fi-as, fi-to, 
4 fi- t, fi u at, fi * to, 
Ss ıP. (fi-mus), fi-amus, | fi-te, 

u (fi-tis), | fi-atis, fi-tote, 
er fi-unt. | fi-ant. | fi-unto. | | 

— yigg m 1 — — — —— 

IN fi-öbam, | fi-erem, | 
S | fi-bas cet.| fi-Eres cet. 

N | — — | — — — — — | ee 
R fi-am, (fore, futurum) (futorus, 4 
S | fi-es cet. esse, auch fa- um.) 

u ctum iri). | 
« | factus sum| factus sim factum esse. factus, a, un 
2 cet. cet. 

S, | factus eram| factus es- 
* 

SW cet. sem cel.| 
$ | factus ero | 
Rx cet. 


Anm. 1. Fio ift eigentlich nur das veraltete fuo, YVo (f. $. 92.) mit verändert 
Ausſprache, und ging im älteften Latein vollftändig fio, fii, fitum, fiere, Prise. | 
11, 61. Es gab fogar hiervon paffive Formen, wie fitur, fiebantur, fitum est, 

Anm. 2. Da hiervon nur die Zempora imperfecta im Gebrauch geblieben fin! 
fo gehört ed, genau genommen, zu den Verbis defectivis. Es ergänzt aber bie Tempo 
perfecta aus dem Verbum facere, ald deſſen Paffiv ed gebraucht wird, indem umg 
ehrt von facio die Tempora imperfecta Paffivi, von denen fich bei ältern und incd 
reeten Schriftftelleen noch Spuren erhalten haben, außer Gebraudy kamen. In d 
Gonjugation find weiter Eeine Unregelmäßigkeiten, als daß im Infinitiv die paſſi 

Form erfcheint, während die übrigen Kormen dem Activ angehören. 

Anm. 3. In der Bedeutung werden, geſchehen ift es eigentlich ein Verbr 
intranfitioum ; Paffivum ift ed nur, in fo fern. es in ber Bedeutung gemacht wei 
den bie fehlenden Tempora des Paſſivs von facere ergänzt. Zur Bezeichnung I 
Zukunft bediente man ſich in der Bedeutung gefhehen werden ber Kormen fü 
und futurum esse, weldje demnach dem esse und fieri coordinirt wurden; 3. B. qı 
fiat, factum futurumve sit. Cie, Or.?, 26, 113. Neque ego ea, quae facta sunt, ‚fü 
quum dicebam, divinabam futura. Cie. Fam. 6, 1, 5. Id feet, si id, quod dice 
defensores futurum fuisse, nisi id factum esset, quo de facto judicium est, futuru 
Juisse negabitur. Cie, Inv, 2, 24, 7A. | 


Unm. 4. Die Formen fimus, ftis und der ganze Imperativ find felten. Be 


Imperativ laffen ſich auch nur fi, fite, fite nachweifen. Das Fehlende Tann durch d 
Gonjunetiv fias ze. oder durch den Imperativ von esse ergänzt werben. 
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Anm. 5. Ueber fio'in-ben Compoſitis von facio f. $. 116. Selten findet es ſich 
Gompoſitis mit Präpofitionen wie con-, de-fit (neben eonficior, deficior) und iſt 
bier aur in wenigen Formen \gebräuchlid) ; confit, confiat, eonfieret, eonfierent, confieri ; 
iefunt,defiat,, defiet, defieri, Aucdh-elüieri ft. efhei; interfiat , interfieri; superfit, 
juperfiat, superfieri. Außer confieri find diefe Formen mehr dichteriſch und veraltet. 
Sbenfo infit für ineipit, er hebt an, mehr bei Dichtern ald Profaikern. 


II. Verba defeectiva. 


Obgleich bei manchen der im Vorhergehenden aufgeführten Verba 
nicht alle bei einem Verbo möglichen Formen vollftändig vorfommen, fo 
nennt man doch vorzugsweiſe nur folgende, von denen bloß eine geringe 
Anzahl von Formen im Gebrauch ift, Verba defeetiva. Der Grund da— 
von. liegt 1) bei einigen in dem Sprachgebrauche, indem manche 
dormen veralteten, deren Gebrauche die Bedeutung nicht im Wege geftan- 
ben haben würde; 2) bei andern in der Bedeutung felbft, welche ben 
Gebrauch in gewiſſen Formen nicht geftattete. 

1) Defectiva in Folge des Sprachgebrauches find: 


ajo; inquam; fari; coepi, memini, odi; quaeso; ovare. 


1. Ajo, ich bejahe, behaupte, fage. 





| Indicativus. | Conjunet. | Imperativ. | Infinitivus.| Particip. 
"is. äjo, 5. — al, fehlt. | äjens, 
2 Ais, äjas, veraltet. felten. 
5 dit, ajat, | 
Pi — P. — 
A — — 
äjunt. äjant, 

& } 8. 'äjebam, 

F ajebas, 

8 ajebat, 
® P.-ajebamus, 

So ajebatis, 

n ajebant. 


Anm. 1. Alles Uebrige fehlt, oder iſt wenigſtens bei claſſiſchen Schriftſtellern 
niht im Gebrauch. 

Anm. 2. Die Wurzel iſt ai; i wird aber zwiſchen Vocalen zu j; daher z. B. 
ajebam, wofür die Komiker auch aibam ⁊c. (zweifylbig) gebrauchten, jo wie ais, ain’, 
ait, ai einfylbig. Für aisne ift aud in Profa ain’ (meinft du?) gebraͤuchlich. 

Anm. 3. Das Participium ajens wird nur als Abdjectiv in ber Bebeutung 
afirmativus gebraucht. - Negantia contraria ajentibus. Cic. Top. 11. Die Korm ait 
fft entweder als Praͤſens axftatt des Perfetts gefest, ober es gab einft ein wirkliches 
Perfect: ai, aisti, ait. ER 
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2. Inquam, fag’ ich (in die Rebe eingefchaltet). 






















































149 | Indicativus. | Conjunetiv. Imperativ. | Infinitivus. |_Partieip. Partieip. 
. | S. inquam, — inque, fehlt. fehlt. 
8 inquis, —— inquito. LE 
8 inquit, (inquiat?) 
S | P. inquimus, — 
—A — (inquitis), — | | 
| inquiunt. — | 
—| =__ bh 0 hola 
.IS8— Die übrigen Formen loſſen fi nicht nachweiſen; auch 
gı — inquiat beruht nur auf einer Anfuͤhrung Priſcian's aus 
inquiebat, Cicero ad Her. A, % 5, wo aber die Ausgaben inquiot 
S (inquibat), haben, und inquitis auf einer Stelle bei Arnobius. Inquiam, 
3 P. — | as, atis, ant werden auch nur bei den Grammatikern an: 
„S — gefährt. 
inquiebant. Inquit wird auch fuͤr das Perfectum gebraucht. Auck 
=> S N Eommt es vor in ber Bedeutung: jagt man, Heif 
R FR | es, ebenfalld nur in die Rede eingefchaftet. 
S inguiet Außer sum ift inquam das einzige Verbum, welche 
— I 1 : | im Präfens auf m ausgeht. 
= | S. inquii, 
* inquisti. | 
3. Fari, reden, 
foft nur bei Dichtern im Gebrauh, und zwar in folgenden Formen 
150 


Indicativus. EE. — | Particip 


fatur. (fans), 
fantis fantis cet 





















Praesens. 





Futurum. | fabor, 
fabitur. 


Perfect. | fatus est. 


Plusgpf. | fatus eram, 
—  erat. 


Gerund. an Häufig. Supin. fatu. 





Th m  ——  —_—_ 


0 jfatus, a, U 








Durchaus ungebraͤuchlich find Bormen wie for, famini, fantur; fer, feris; fx 
fabaris u. bergl. 
Die Sompofita affari, (aflamur, Ov., afamiai, Curt., affabar, Yirg.) effari, (eff: 
“ bei Dichtern), interfari, praefari, profari find auf gleiche Weife def 
ie: paſſiviſch. 
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4. Die Perfecta 





































coepi, memini, ödi, 
ich habe angefangen, ich erinnere mich. ich hafle. 
fing an. 
| Indicativ. | Conjunctiv. | Imperativ. | Infinitiv. 
| 
8 | coepi, jcoeperim, | — coepisse, 
© | memini, meminerim, ee ee meminisse, 
I 0di. ‚oderim. | odisse. 
ar hr — | 
R coeperam, ‚coepissem, | Dazu bie Participia: 
I memineram, meminissem, coeptus, angefangen, und coepturus, 
& oderam. odissem. | der anfangen wird; 
oas und osurus, erfteres active, nebft 
S coepero, | ben davon zu bildenden Formen 
2 | meminero, | dur Zuſammenſetzung mit esse. 
E | odero. ı Die Conjugation ift gang regelmäßig. 


Anm. 1. Die Perfecta memini (von dem nicht gebräuchlichen men-o, vergl. 
mens, meniscor, nod) übrig in reminiscor u. comminiscor) und ödi (von ber 
Wurzel öd-, vergl. odium) find ganz in die Bebeutung des Präfens übergegangen. 
Ic) habe ins Gedaͤchtniß aufgenommen, baher: ich erinnere mich ?); ich habe 
einen Haß gefaßt, daher: ich haſſe. ©. $. 444. Die Plusquamperfecta ha= 
ben daher die Bedeutung des Imperfectö, die Futura exacta die des Fut. sim- 
plex, und die Infinitivi Perf. die des Präfens, desgleichen osus (exosus, per- 
osus) die active Bedeutung, haſſend. (Paffive ftehen exosus, perosus nur 
bei Spätern.) 

Anm. 2. Aehnlich ift in Anfehung der Präfensbedeutung das Perf. von 
nosco, id) lerne kennen, novi (ich habe Eennen gelernt), ich Eenne; auch con- 
suevi, ich bin gewohnt (habe mid gewöhnt), von consuesco, ich gewöhne mid). 


5. Quaeso, ich bitte, 


urfpränglich einerlei mit quaero (f. $. 113, A.), fommt außer der 
1. Sing. nur in der 1. Plur. vor: quaesümus, wir bitten, ald Ein- 
ſchaltungsformel. (Hinfichtlich des Bindevocals vergl. volumus und 
sumus.) 


6. Övare frohloden, triumphiren, 
nur gebräuchlich in folgenden Formen: 
ovas, ovat, ovet, ovaret; ovans (befonderö häufig), ovandi, 
ovatus „ ovaturus. 
Anm. Die Defectiva der Compofita ven Keri f. bei fio, $. 146, A. 5. 


1) Verol. das griehlide ulurnman 
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153 2) Wegen ihrer Bedeutung find defectiv folgende Imperative 
als Grußformeln: salve, äve oder häve, fei gegrüßt und lebe wohl! 
(Beides bei der Ankunft und beim Abfchiede.) Diefem entfpricht 
väle, lebe wohl! eigentlich) der regelmäßige Imperativ von valere, 
gefund, ftark fein). Age, wohlan! Imperativ von agere 2). 

Bon diefen Imperativen fommen folgende Formen vor: 


salve ave vale age 
salvete avete valete agite 
salveto aveto valeto — 


Auch die Infinitive salvere, avere, valere fommen in diefer 
Bedeutung vor; z. B. salvere, avere, valere te jubeo, fo wie salvebis, 
valebis ftatt des Imperativs 3). Salveo fteht Plaut. True. 2,4, 4. 

Hieher rechnet man auch c&do, gieb her! fag an! mit dem 
veralteten Plural cette! vielleicht aus dem griechifchen dos mit dem latei⸗ 
nifchen demonftrativen ce; cette aus cedote, f. Hand's Turſ. I, S. 10. 

Anm. Auch von verfchiedenen andern Verbis Tonnen ihrer Bedeutung 
wegen gewiffe Formen nicht vorkommen, 3. B. nicht solebo (von soleo), id) 
werde pflegen; nicht cupe (von eupio), wuͤnſche. Auch fagte man für 
sei, wiffe, nur scito, Gleihmwohl find diefe Verba deshalb noch nicht zu 
ben Defectivis zu rechnen. 


Zufag 1. Verba impersonalia, 

154 Zu den ihrer Bedeutung wegen befectiven Verbis find auch die Verba 
impersonalia zu rechnen (f. $. 77, Anm.), db. h. diejenigen, von welchen 
nur die dritte Perfon Singularis, und zwar aller Zempora des Indi— 
cativs und Sonjunctivs, gebraucht wird. Bei denfelben find zu unterfcheiden 

1) Imperfonalia im engften Sinne des Wortes, d. i. foldhe Verba, welche 
bloß das Stattfinden einer Thätigkeit ausfagen, ohne daß fich eine Beziehung 
derfelben auf ein beftimmtes Subject damit verbinden läßt *). Wal. $. 467. 

Dies find folgende Verba, welche gewiffe Natur- oder Wettererſchei— 
nungen bezeichnen: 


fulgurat, es bligt. gelat, es friert. 

fulminat, es bligt, fchlägt ein. rorat, es thauet. 

tonat, es bonnert (f. $. 129). diluculat, es bämmert. 

grandinat, es hagelt. lucescit, es wird Tag (f. $. 119, A. 1.) 
pluit, es regnet (f. $. 117). vesperascit, advesperascit, cd wird 
ningit, es fchneiet (ſ. $. 119). Abend. Perf. vesperavit. 


noctescit, es wird Nacht. 


1) Bol. im Grie chiſchen Zdöwoo. 

2) Das, bieneben gewöhnlich angeführte apage! fort! weg! ift das aus dem Griechiſchen 
entlehnte araye und hat ganz die Bedeutung einer Interjection angenommen, Es kann 
daher nicht füglich zu den defectiven Verben der lateiniſchen Sprache gezählt werden. 

3) Bon dem obigen avere ift dad Verbum avere, wonach ftreben, wohl zu unterfcheiden. 

4) Das im Dentichen bei diefen Verben die Gtelle des grammatifhen Subjects vertres 


Kap. I. Das Verbum. Conjugationdl. Defectiva. 167 


Anm. Verbindungen, in weldyen dieſe Verba ein perfonlicyes Subject zus 
laffen, find felten; 3.8. Jupiter tonat et fulgurat. Dies oder coelum vesperaseit. 
Lapides pluunt (ſonſt lapidibus pluit, aber aud; sanguinem pluit). Auch wird 
man nicht leicht ein anderes, als das der 3. Perf. Sing. bei ihnen gebraudht, 
fie fetbft alfo nicht anders als in biefer Perfon finden. So lange aber fein 
beftimmtes Subject bei biefen Berben genannt wird, bat man auch keinen 
Grund, ein ſolches (mie Jupiter, coelum, dies) hinzuzudenten. 


2) In einem weitern Sinne rechnet man zu den Imperfonalibus audy noch 155 


a) gerwiffe Verba, welche theild Gemüthsbewegungen, theild den Begriff 
des Müffens und Dürfens ausdrüden, und ebenfalld nur in ber 
dritten Perf. Sing. gebräudlich find; vgl. $. 467. Gie find binfichtlich 
der Conjugation zum Theil Neutro-Passiva (f. $. 74): J— 

miseret, es jammert (miseruit ſelten), misertum u. miseritum est, miserere. 
piget, es verdrießt, piguit oder pigitum est, pigere. 
poenitet, e3 reuet, poenituit, poenitere, 
pudet, eö erregt Schaam, puduit und pudıtum est, pudere, 
taedet, es efelt, (taeduit fehr felten), dafür pertaesum est, taedere. 
oportet, es ift nöthig, oportuit, oportere, 
libet (lubet), es beliebt, libuit ober libitum est, liböre, 
licet, e8 fteht frei, licuit oder licitum est, licere, 
decet, es ziemt, decuit, decẽre. 
dedecet, es ziemt nicht, dedecuit, dedecere. 

Anm. 1. Perfonlich und im Plural gebraucht finden ſich biefe Verba, außer 
decet, nur in der vor= und nachelafjischen Zeit. Die Perfon, welche in der bes 
zeichneten Gemuͤthsbewegung ſich befindet, fteht im Accufativ, z. B. poenitet me, 
es reuet mich; pudet me, es erregt mir Schaam, beſchaͤmt mich, ober ic) 
ſchaͤne mich. Aber libet und licet mihi. Mehreres über die Eonftruction biefer 
Verba f. $. 350. Dan conjugirt hiernach diefe Verba auf folgende Weife, z. B. 
Praes, pudet me, ich ſchaͤme mic), pudet nos, wir fhämen uns, 


pudet te, bu ſchaͤmſt dich, pudet vos, ihr ſchaͤmt euch, 
padet illum, er fhämt ſich, pudet illos, fie ſchaͤmen fidy, 


u. f. w. durd) alle Zempora und Mobi. 


Anm. 2. Bon licet findet fi auch der Smperativ liceto. Sonſt ges 
hraucht man zum Ausdruck diefes Modus den Gonjunctiv; z. B. pudeat te, fchäme 
dich! Auch die Participia fehlen den meiften. Doch finden ſich decens, libens, 
licens, aber mehr adjectiviſch auch poenitens, liciturus, poeniturus, puditurug 
und pigendus, pudendus, poenitendus; fo auch dad Gerundium poenitendi, 
pudendo, ad pigendum, | | 

Anm. 3. Rach der Analogie von puditum est, pigitum est u. f. w. hat 
Cie, Fin. 2, 13. aud) gefagt: quos non veritum est, cet. (welche ſich nicht 
iheuet Haben). | weg 

b) Die britte Perf. Sing. gewiffer vollftändiger Verba, welche meiftens 
in einer von der gewöhnlichen Bebeutung diefer Berba abweichenden Bes 
deutung gebraucht, das Subject nur im Infinitiv oder Accus. :c, Infin, 
ober in einem ganzen Satze zuweilen aud) im Nominativ eines Pronomens 


gen. neutr, bei ſich haben, als: 





tende unbeftimmte es bezeichnet hier ein Sein auf eine fo allgemeine und unbeftimnte j 


Beife, daß man ihm nicht wohl einen anf irgend eine Weife beſtimmten fubftantiviichen 
Begriff unterlegen kann. Bol. Beder Schufgr. $. 168. 


— 


156 





168 


gweiter Theil. Wortlehre. Abſchn. I. 


interest und refert, es liegt wor⸗ 
an, oder iſt woran gelegen. 

accıdit, fit, ev&nit, contingit, es 
begiebt fich. 

accedit, dazu kommt. 

appäret, £8 zeigt ſich, es ift klar. 

patet, liquet, es ift offenbar. 

eondueit, es ift zuträglic. 

expedit, prodest, es ift nüglich. 

convytit, es paßt. 

nocet, obest, es fchabet. 

fallit, fugit, praeterit (me) es 

entgeht mir, ich weiß nicht. 


placet, placuit und placitum est, 


es gefällt. 

displicet, es mißfällt. 
suflicit, e8 genügt. 
suppetit, es ift vorhanden. 
succurrit, es fällt bei. 
vacat, es mangelt, ſteht frei. 
stat, es ſteht feft. 
constat, es ift ausgemadht. 
praestat, es ift beffer. 
restat, es ift übrig. 
solet, assolet, es ift gewöhnlich. 
attinet, pertinet, es betrifft. 


f 


est (= licet), es ftcht frei; z. B. 
est videre. ; 

157 ©) Die dritte Perfon Sing. Paffioi, von Intranfitiven, befonders folden, 

bie eine Bewegung ausbrüden, weldye im Uebrigen ber paffiven Form ents 

behren. Es wird, durch biefelbe bloß das Worhandenfein der Thätigkeit 

bezeichnet, ohne das Subject, von dem fie ausgeht, z.B. curritur, es wird 

gelaufen, man läuft; itur, es wird gegangen, man gebt; venitur, man 

fommt; ventum est, man fam; bibitur, man trintt. Dal. $. 467, Anm. 

In wie fern Formen wie dieitur, traditur, man fagt, man erzählt, u. 
dal. hieher gehören, f. $. 569. 3* 

Anm. Auf dieſe Weiſe wird auch bad Neutrum Part. Fut. Pass, mit est 

zu einer imperfonellen Ausdrudsweife verbunden, um das Vorhandenfein einer 


Nothwendigkeit zu bezeichnen; 3. B. scribendum est, es muß gefchrieben wers 
den. ©. $. 103 über die Conjugatio periphrastica Fut. Passivi. - - - 


Zufaß 2. Verba abundantia, 


158 Das Gegentheil der Verba defectiva find die Verba abundantia. So wie 
aber jener Ausdrud ſich bloß auf einen Mangel binfichtlich der Formation 
der Verba bezieht, fo ift auch die Benennung abundantia bloß von denjenigen 
Verben zu gebraudhen, von welchen bei einer und bderfelben Bedeutung mehr 
ala eine Form vorkommt; melde dann entweder * 

1) verſchiedenen Conjugationen angehört, wie lavere und laväre, 
wafchen; cire und ciere, erregen; stridere und stridere, zifchen u. a. ©. bie 
obigen Verzeihniffe.- u 

2) ober verjchiedenen Generibus bed Verbi, nehmlich ſowohl dem Activum 

. alö dem Passivum, fo daß das Verbum fowohl Aetivum als Deponens tft; 3. B. 
ladifico und ludificor, verfpotten; digno und digner, Dal. $. 136, 3. In 
der Regel ift aber eine von biefen Bormen in ber claffifhen Zeit vorzugsmweife 
im Gebrtauch. Ä Ä 

Anm. Der umgekehrte Kall, wo mit einer und berfelben Korm des Verbi 


fih verfhiedene Bedeutungen verknüpfen, Bann nicht wohl hieher ge— 
"rechnet werden, da hier kein Weberfluß der Korm vorhanden ift, im Gegentheil 
eine. Mehrheit von Bebeutungen auf Eine Form beſchraͤnkt ift. Die ges 


wöhnlichften Fälle dieſer Art find folgende: 
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1) Verba activa, welche zugleih tranfitive und intranfitive, häufig 
reflerive Bedeutung haben. Bol. im Deutfchen: ſtuͤrzen, brechen, 
verderben, fihmelzen. Hier ift bie Grundbedeutung : 

a) meiftens die tranfitive, mit welcher ſich die intranfitive und reflerive 
verbindet. 3. B. aequäre, gleich. machen und gleich fommen; declinare, 
a und fid) abbeugen; lavare, waſchen und ſich waſchen. Bergl. 


b) die intranfitive, melde in bie tranfitive übergeht, 3. B. adolere, 
einen Geruch von ſich geben, und machen, daß etwas einen Geruch von 
fi gebe, verbrennen. Vgl. die $, 304 erdrterten Sonftructionen. 


Bei manchen Berben finden fih nur die Participia in biefer 
doppelten Bedeutung; 3. B. animans, belebend, belebt; exercens, übend, 
fih übend; vehens fahrend, = qui vehit und qui vehitur; volvens, 
waͤlzend, ſich wälzend; wie im Deutfchen rollend. Bal. $. 469, Anm. 1. 


2) Deponentia, welde in paffiver Bedeutung vorkommen, ohne baß eine 
active Korm vorhanden wäre, auf welche ſich die paffive Korm und Bedeu— 
tung beziehen ließe. ©. 8. 136, 1, bie fogenannten Communia. Befons 
ders findet diefer Fall bei Participiis Perf. der Deponentia Statt, f. $. 137. 
Wahrſcheinlich beruhet aber diefer Gebraudy darauf, daß urſpruͤnglich auch 
eine active Form vorhanden war, welche ſich fpäterhin verlor, fo daß mir . 
fie nicht mehr nachzumeifen im Stande find. 


3) Formen von wirklichen Paffivis, welche neben ber paffiven aud 
eine activc Bedeutung haben, ohne daß ein Deponens vorhanden iſt, aus 
welchem bie letztere ſich erklären ließe. Dies ift namentlich bei folgenden Pars 
ticipiiö Perf. Pass. der Fall: consideratus, bedachtſam; consultus, ers 
fahren; eircumspectus, umfihtig; cautus, vorfidtig. Doch werben biefe 
Participia ganz abjectivifc gebraucht. Aehnlich ift osus, exosus, perosus, 
f. 8.151. 9.9. aud) coenatus, pransus, potus, juratus, conjuratus. Doch 
alle diefe öhne ‚paffive Bedeutung; f. 8. 469, U. 2. Bol. im Deutfchen ver— 
dient, erfahren, beredt. 

Diefen Formen ‘analog find Partieipia Perf. Passivi von Verbis- ir- 
transitivis, von welden mehrere ganz in abjectivifche Bedeutung übers 
gegangen find ?). 3. B. exoletus, verfchwunden, von exolesco; excelsus 
body, von excello; propensus, geneigt, von propendeo; assuetus, con- 
suetus, gewohnt, von assuesco, consuesco; desuetus, ungewohnt, von 
desuesco ; inveteratus, eingewurzelt, von inveterasco; quietus, requietus, 
ruhig, von quiesco, requiesco; concretus, verdichtet, von concrescoz 
occasus (Gell.17,2), untergegangen, von occıdo; conflagratus, verbrannt, 
von conflagro; successus, gelungen, von Ötatten gegangen, von succedo; 
(Cie. Fam. 16, 21, 2.) desitus, (Gel. 15, 31.), der aufgehört hat; 
(oppugnatione desita.) | 

Mehrere diefer Participien erflären fi daraus, daß das Verbum neben 
ber intranfitiven auch tranfitive Bedeutung hatte, 3. B. emergere, inire, 
decurrere. Daher emersus, hervorgeftiegen, Liv. 1, 13; initus, angefangen, 
inita aestate, Caes. 2, 2; decurso spatio, Cie, Sen. 23, abgelaufen. Ueber den 
Uebergang tranfitiver Verba in die tranfitive Bedeutung bei ber Zufammen= 
ſetzung mit Präpcfitionen, f. $. 305. ß 


1) Im Deutſchen find dergleichen Participia häufig von Intraufitivis, welche mit fein 
conjugirt werden, 3. B. der angelommene Freund, der verfhwundene Mau, die 
aufgebrodhene, aufgeblühte (aber nicht: die geblühte) Blume. 
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Zweites Kapitel, 


Das Rovımen. 


Borerinnerungen. 


+ 4) Bu den Nominibus gehören nach $. 65 außer dem Subftantivum 
und Adjectivum aud die Pronomina und Zahlwoͤrter, wenn gleich 
die letztern größtentheils weder beclinationsfähig find, noch die Bezeichnung bes 
Genus zulaſſen. 

2) An dem Nomen wird nämlich im Lateinifchen unterſchieden Genus, 
Numerus und Caſus. Die Bildung der legtern in den verfchiedenen Nus 
meriö nennt man bie Declination. 

3) In der Lehre vom Nomen, und zwar zunaͤchſt vom Nomen substantivum, 
ift daher im Folgenden thlits das Genus, theils die Declination zu be— 
trachten. 

4) Das Genus richtet ſich urſpruͤnglich nach der Bedeutung der Woͤrter, 
und heißt in ſo fern das natuͤrliche Geſchlecht. 

5) An den durch Subſtantiva bezeichneten Lebenden Weſen unterſcheidet 
nämlih die Sprache bad natürlihe Geſchlecht berfelben ald männ= 
liches und weibliche (genus masculinum und femininum). Lebloſe Dinge 
(Sachen) haben kein natürliches Geflecht, gehören alfo keinem von beiden 
an, find an und für fich alſo generis neutrius ?). 

6) Auch viche Leblofe Dinge ftellt aber die Sprache ebenfalls gleichfam als 
lebende Wefen dar, und legt ihnen baher ein männliches ober mweibliches Geſchlecht 
bei; fo. wie im Deutchen, fo im Lateinifchen; nur daß fo wenig biefe ald andere 
Sprachen in dieſer Pinficht mit einander übereinftimmen; 3.3. hic los, Mase., 
bie Blume; haec arbor, Fem., ber Baum. 

7) Laͤßt ſich das Geflecht eines Subftantivs nicht ſchon aus ber Bedeu— 
tung ertennen, fo ift e8 aus ber Form beffelben abzunehmen und heißt das 
grammatiſche Geſchlecht. Diefes eben ift breifah, Masculinum, Fe— 
mintnum, Neutrum. In einem von biefen erfcheint jedes Subftantivum 
ber lateinifchen Sprache, ebenfo wie im Deutfchen. Die Regeln über baffelbe 
laſſen ſich aber erft nach der Declinationslehre verftändlich machen. 


L. Substantivum. 


A. Natürlihes Geſchlecht. 
1, Gefhleht lebender Wefen überhaupt, 


1) Dem natürlichen Gefchlechte der dur, ein Subftantivum 
bezeichneten Lebenden Wefen, d. i. der Perfonen und Zhiere, 


1) Diefe Gefdylechtslofigkeit bezeichnet man indeffen im Deutfchen gewiffermafen als 
ein befonderes Geflecht, welches man das fähliche nennt. In diefem Sinne faßt man 
gewöhnlich auch den Lateinifchen Ausdruck genus neutrum (d. h. weder männlichen noch 
weiblichen Geſchlechts), ald Benennung eines beſondern Geſchlechts. 


f 
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entfpricht das Gefchlecht diefer Subftantiva in der Sprache. Dem: 
nach find 

die Benennungen männlicher Weſen Masculina, 

die Benennungen weibliher Wefen Feminina. 

2) Obgleich anzunehmen ift, daß die Form, befonderd die En- 
dung des Wortes bei der Bildung folcher Benennungen fi nach 
der Bedeutung derfelben gerichtet habe, fo ergiebt fich doch bei ber 
Allgemeinheit jener Regel dad grammatifche Gefchledht, ganz abge: 
fehenvon der! Endung, fehon aud der Bedeutung. Masculina 
find 3.8. wegen ihrer Bedeutung die Wörter: pater, frater, filius, 
taurus,. Vater, Bruder, Sohn, Stier; Feminina: mater, soror, 
filia, vacca, Mutter, Schwefter, Tochter, Kuh. 

Anm.1. VBölfernamen im Plural werben jebeömal als Masculina 
gebraudht. Auch lemüres, Gefpenfter, und manes, die Geifter der Geftorbenen, 


find Masculina. Namen von Weibern find felbft mit der neutralen Endung 
um (f. $. 217) Feminina, wie Glycerium, Phanium. 


Anm. 2. Eine Ausnahme machen nur ſolche Wörter, welche durch Ueber: 
tragung zur Benennung männlicher Perfonen geworden find, indem fie auch 
in diefer Bedeutung das nad; ihrer Endung ſich richtende grammatifcdhe Ge— 
ſchlecht (Femininum oder Neutrum) beibehalten haben. Feminina find 
bemnadj: operae,. die Arbeiter; vigiliae, excubiae, die Wachen, wachthabende 
Soldaten; deliciae, der Liebling; copiae, Truppen; Neutra: auxilia, Hülfs- 
fruppen, servitia, dad Gefinde; mancipium, Sclav: acroäma, Ergöger bei 
Zafel. Nur optio, der Gehülfe, Untercenturio, ift Masculinum. 


2. Bezeichnung lebender Wefen derfelben Gattung von ver: 
fchiedenem natürlichen Gefchlechte. 

Hier find dreierlei Fälle möglich: 162 

1) Jedes Geſchlecht wird durch ein befonderes Wort aus: 
gedruͤckt. Diefer Fall ift der feltnere. 3. B. pater, mater, Vater, 
. Mutter; vir, mulier, Mann, Weib; frater, soror, Bruder, Schwe- 
fter: maritus, uxor, Chemann, Ehefrau; taurus, vacca, Stier, 
Kuh). 

2). Durd daffelbe Wort (benfelben Wortſtamm), nur nad) 
Berfchieenheit des Gefchlehts mit verſchiedenen Endungen; 
z. 3. filius, filia, Sohn, Tochter (im Deutfchen wie sub nro 1.); 
lupus, lupa, Wolf, Wölfin; magister, magistra, Lehrer, Lehrerin. 


1) Die verſchiedenen Gefchlechter find hier eigentlich gar nicht als ein innerhalb einer und 
derfelben Gattung gefchiedenes genommen, wie in den Fällen unter 2 und 8, 
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Anm. 1. Diefe Veränderung in ben Endungen ber Subftantiva zur Bes 
zeichnung bes verfchiedenen natürlichen Geſchlechts heißt Motio, und bie ber 
felben fähigen . Subftantiva Mobilia. Die meiften Substantiva mobilia gehören 
der erften ind zweiten Declination an, und haben im Masculino die masculinifche 
Endung ber zweiten, us, er, im $eminino die femininifche der erften, a. (Avus 
bildet jedoch das Femininum nicht ava, fondern adjectivifch: avia.) Doch haben 
auch einige Masculina biefer Art in ber dritten Declination das Femininum 
auf a, 3. B. caupo, caupona und copa; leno, lena; tibicen, tibicina; leo, 
leaena (Afawva); poet. auch lea. — Außerdem bie auf -tor nach ber dritten das 
Semin. auf -trix, 3. B. cantor, Sänger; cantrix, Sängerin. — Andere nehmen 
im Femininum die Endfylbe -ina an, z. B. rex, regina; gallus, gallioa; ober 
-issa: Aetliops, Aethiopissa; Threx, Thrüissa, contr. Thressa; oder -is: 
nepos (Gen. nepot-is), neptis. 9. g. auch bie griechiſchen Endungen der Patros 
nymica (f. $. 262). Tantalides, fem. Tantalis; Thestiädes, Thestias; desgl. 
poeta, poetria. | 

3) Dur daffelbe Wort in ganz gleiher Form. € 
ift alfo von doppeltem grammatifchen Gefchlechte, und erft aus dem 
Zufammenhange der Rede muß fich ergeben, welches Gefchlecht ge 
meint fei. Diefe Wörter heißen Communia; 3. B. folgende Per⸗ 
fonennamen: antistes, artifex, auctor, augur, civis, comes, 
conjux, custos, dux, exsul, heres, hospes, hostis, incola, index, 
judex, martyr, miles, municeps, parens, praesul, sacerdos, 
satelles, testis, vates, vindex !). Von diefer Art find auch manche 
Thiernamen, wie anser, Gänferich und Gans; bos, Stier und 
Kuh; canis, Hund und Hündin; elephantus, männlicher und weib- 
licher Elephant; lepus, Hafe und Häfin; serpens, Schlange; perdix, 
Rebhuhn; limax, Schnede; grus, Kranih; mus, Maus; sus, 
Schwein; thynnus, Thunfifch; vespertilio, ‚Fledermaus, beiderlei 
Geſchlechts; und in älterer Latinität auch ovis, Schaaf. 

Anm. 2. Einige Communia find zugleich Mobilia, und bilden demnach 
noch eine befondere weibliche Form, wie cliens, clienta; antistes, antistita ; 
bospes, hospita. 

163 Anm. 3. Bon ben Communibus find zu unterfcheiden 1) die männli= 
hen Benennungen ganzer Klaffen von Perfonen im Plural, wo unter bem 
männlichen Gefchledhte das weibliche mit gedacht wird, z. B. hi liberi, Kinder; 
filii, Kinder (Söhne und Töchter); fratres, Geſchwiſtet ‚ Tae. 12, 4; reges, 
Zönigliche Kamilie, Liv. 2, 2; parentes, Aeltern. 2) Die Epicoena (dnixowe), 
promiscaa, d. h. Wörter, weldye nur Ein beftimmtes grammatifches (ent 
weder maͤnnliches oder weibliche) Gefchleht haben, aber doch zur Bezeichnung 
beider natürlihen Geſchlechter zuſammengenommen und ohne Unterfchied 


4) Im Deutfchen tritt diefer Fall nur bei Adjectiv-Subftantiven ein, 3.8. der und die 
Heilige. Ebenfo im Lateinifchen: adolescens, affinis ‚ juvenis, patruelis, princeps, welche ge⸗ 
wöhnlich noch unter den Communibus aufgeführt werden. 
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gebraucht werben, Diefe Epicoena finden ſich befonders bei Thier— 
namen. Außer ben oben $. 162 angegebenen drei Fällen, z. B. taurus und 
vacca, tier, Kuh; lupus und lupa, Wolf, Wölfin; hie und haec anser 
(comm.), Gans, Gänferich, ift nämlich der Fall noch häufiger, daß 
beidberlei natürlihe Geſchlechter eines Thieres mit einer 
und berjelben BERATER Gefhlehtsform bezeichnet 
werden. 
So fügt man z. B. im Deutfchen - Hund, auch wo eine Hünbin ges 
meint ift (3. B. der Hund hat Junge), wenn auf bie, genauere Bezeichnung des 
natürlichen Gefchlechts nichts anlommt; die Kage, die Zaube u.f.w. Ebens 


fo werden im Lateinifchen die Masculina: corvus, Rabe; milvus, Weihe; passer, - 


Sperling; turdus Droffel, fo wie bie Seminina: alauda, Lerche; aquila, Adler; 
dama, Dammhirſch; felis, Kae; rana, Froſch; talpa, Maulwurf; vulpes, 
Fuchs, von Thieren beiderlei Geſchlechts ohne Unterfchied gebraucht. Ja fogar 
wo eine doppelte Korm vom verfchiedenem grammatiſchen Geſchlechte vorhanden 
ift, wie simius und simia, Affe; lacertus und lacerta, Eidechſe; luscinius und 
luscinia, Rachtigall; coluber, colubra, Natter, ift jede von dieſen beiden Kors 
men Epieoenum; und zwar ift colubra, lacerta, simia alö ſolches noch häufiger 
als die männliche Form. 

Soll alfo bei foldhen Epicoenis bas natürlide Geſchlecht ausdruͤcklich be⸗ 
zeichnet werden, ſo muß man, wenn es ſich nicht aus einem dabei ſtehenden 
Adjectiv erkennen laͤßt, noch mas ober masculus, und femina hinzufügen; 
3. B. vulpes mascnla. Plin. H. N. 28, 46, indem bad grammatifche Ges 
Schlecht auch hier unverändert bleibt. 

Ann. 4. Sowohl bei ben Mobilibus als den Communibus ber Thier— 
namen pflegt aber auch, gang abgefehen von dem natürlichen Gefchlechte, 

eins von beiden grammatifhen Gefhlehtern vorzugsweife 

im Gebraud zu fein, 
fobald e& der Unterſcheidung des natürlichen Gefchlechtes nicht bedarf. Es tritt 
bier alfo derſelbe Kal ein, wie bei ben Epicoenis. 

Bon den Mobilibus und Communibus ift gewöhnlich ber Gebrauch bes 
männlidhen Gefhlechts vorherrfchend, 3. B. equus, canis (doc bei ben 
Communibus sus, grus, serpens, limax, perdix des Femininum), und nur zur 
ausdruͤcklichen Bezeichnung des weiblichen Gefchlechts gebraudht man die Femi⸗ 
nina. Doc geben die Dichter Häufig dem in ber Profa feltenern Geſchlechte 
den Vorzug und fegen bei Communibus das Kemininum, 3. B. anser alba, 
Hor. Sat. 2, 8, 88; und das Masculinum da, wo biefes das feltnere ift, z. B. 
bei Virgil sues immundi, @. 1. 400. sues laeti, 2, 520. Desgleichen von 
Jagdhunden fteht canis ald Kemininum bei Zuer. 1, 405. Hor. Epod. 2, 31. 
(obgleich canis venaticus, Cie. Verr.4,13.) gl. Hor. Sat.1, 8, 35. Virg. Aen. 
6, 257. Lucar. 6, 729. yon den Stygiſchen Hunden. Auch gebrauchen fie 
Epicoena in einem andern ald dem gewöhnlichen grammatifchen Gefchlechte ; 
z. B. dama timidus, Virg. Eel. 8, 28. talpa oculis captus, id G. 1, 183, 
(Bol. Quint. 9, 3, 6.) 

Anm. 5. Von ben allgemeinen Thiernamen ift animans nad) 
eiceroniihem Sprachgebrauche in der Bedeutung vernünftiges Wefen, 
Menfh, Masculinum; von andern lebenden Wefen gebraucht, vorzugsweiſe 
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Femininum oder Neutrum; quadrupes gew. Femininum, bisweilen Neutrum; 
von einem Thier gen, mase., z. B. equus, iſt ed Masculinum. EVirg. Aen. 
11, 714.) Ales und volucris, Vogel überhaupt, und im Plur. Femininum; 
vom Abler und Vögeln männlichen Geſchlechts bisweilen gen. masc, z. B. 
fulvus Jovis ales, Yirg. den. 12, 247. Solche allgemeine .Benennungen 
ganzer Elaffen ber lebenden Wefen, bei welchen ber — — gar 
nicht in Betrachtung kommt, rechnet man nicht zu ben Epicoenis, 


3. Sachfubitantiva, deren parken ſich nach der Bedentung 
et. 


165 Außer den Subftantivis, welche lebende Wefen (Perfonen 
oder Thiere) bezeichnen, giebt ed noch verfchiedene Sachfubftantiva, 
deren grammatifches Gefchlecht fih nach der Bedeutung beftimmen 
läßt, nach folgender Regel: 

1) Die Benennungen der Winde und Monate, auch ge 
wöhylich der Flüffe und Berge, find Masculino. 3.8. 
Auster, Notus, Boreas, Aquilo, Etesiae; — Januarius, 
Aprilis, November; — Tigris, Euphrätes, Ister, Trebia !) ; — 
Athos, Pangaeus, Eryx, Helicon. — 


2) Die Benennungen der Länder, Inſeln, Städte, 
Bäume, Gefträuhe und Fleineren Pflanzen ind Fe— 
minina 8.83. Gallia, Persis, Aegyptus, Troas; — Rho- 
dus, Sicilia, Salamis, Delos; — Roma, Garthago, Corin- 
thus, Pylos, Troezen, Lacedaemon ; — quercus, pirus, 


abies, papyrus. 
Anm. 1. Außer ben Benennungen ber Bäume find bie unter biefer 
Regel begriffenen Nomina alle Nomina propria. 


Anm. 2. Der Grund baven, baß man bei biefen Benennungen männliches 
und weibliches Geflecht auf bie angegebene Weife unterfchied, Liegt zunaͤchſt 
darin, daß auch auf die Gattungsbegriffe der durch fie bezeichneten 
Gegenftände derfelbe Geſchlechtsunterſchied übergetragen war. Masculina 
find naͤmlich: ventus, mensis, fluvius (amhis), mons; $emirina: terra, 
insula, urbs, arbor, Nach dem Genus des Gattungsbegriff3 richten fich aber 
einige ber angeführten Nomina ſchon deswegen, weil fie Adjectiv-Subs 

ſtantiva find, wie die Namen ber Monate, Januarius, Fehruarius, Aprilis, 
October 2), wo eigentlich mensis (Monat, masc.), in Gedanken ergänzt, häufig 
auch hinzugefügt wird. Daß man aber auf jene Begriffe maͤnnliches ober 


1) Auch Hadria, das adriatifhe Meer, ift Masculinum. 

2) Daher auch 3. B. Calendae Januariae, Nonae Sextiles, Idus Martiae u. ſ. w. Aber 
auch da, wo das Nomen proprium Fein Wdjectiv-Subftantiv iſt, Hat der hinzugedachte Gats 
tungsbegriff auf das grammatifche Geſchlecht deſſelben Einfluß, f. F. 166, Anm. 1 und 2. 
Daher 3. B. aud Namen der Schiffe, wie Centaurus magna (wegen navis); Namen drama⸗ 
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weiblihes Gefhleht übertrug, beruht unftreitig auf einer urſpruͤng⸗ 
lichen Auffaffung der durch fie bezeichneten Gegenftände als Wefen, von natür= 
lihem männlidyen oder weiblihen Geſchlechte, alfo auf einer Per: 
fonification, welche fich aber nicht überall mit Beftimmtheit nachweifen läßt. So z. B. 
dachte man fi die Winde und Flüffe ald Götter; daher ald Masculinum 
ventus, fluvius, amnis, fo wie die Namen ber einzelnen Winde und Flüſſe. 


Ohne Ausnahmen ſind die obigen Regeln nur bei den Na— 
men der Winde und Monate. Von den uͤbrigen gelten folgende 
Ausnahmen: 

1) Flußnamen. Einige nach der erſten Declination auf a ſind 
Feminina: Albula, Allia, Duria, Matröna, Sagra, Sura; 
desgleichen die mythologiſchen Fluͤſſe Styx und Lethe. Als 
Neutra kommen einige barbariſche Flußnamen vor, z. B. 
Iãder tepidum, Lucan. A, 405; doch iſt hier wohl flumen 
zu ergänzen, fo wie Caes. B. C. 1, 8 flumen Rhodanum, 
Hor. A.P. 18 flumen Rhenum adjectivifch fteht. 


. 2) Bergnamen. Obgleich fie im Allgemeinen ald Masculina 
angegeben werben, fo folgen fie binfichtlih des Gefchlechts 
doch häufig der Endung. Daher find Feminina: Aetna, 
Ida, Oeta, Cyllöne, Rhodöpe, Calpe, Alpis, Carambis, 
Pelöris. — Neutra: Soracte, -is, (doch bei Plin. Sora- 
ctem oder Soracten von Nom. Soractes), Pelion. 


Anm. 1. Auch wo die Endung auf das Femininum oder Neutrum führt, 
findet fi oft das Masculinum, per synesin (d. i. dem Sinne nad), indem 
mons hinzugedacht wurde, 3. B. altus Oeta, altus Pelion. (Ovid.) Ebenfo 
Alpis, Peloris als Masc. Häufig ift dies bei Bergnamen nad) der dritten Decli— 
nation der Fall, wo die Endung ungewiß läßt, wie Eryx, Leucätes, Lucre- 
tilis, Othrys. 

3) Ländernamen. Masculina: Pontus, Hellespontus, Bos- 
pörus (zugleich Namen der Gemäffer in der Nähe diefer Län- 
der, und in diefer Bedeutung an fih Masculina), Isthmus. 
— Neutra: die auf um, wie Latium, Samnium und die 
Pluralia auf a, Bactra. 


4) Infelnamen. Masculinum ift Sason, Lucan. 2, 627. 


Neutra einige auf um, wie Dianium, und Delta, die aͤgypti- 
ſche Nilinfel. 


tifher Spiele, wie haec Eunuchus (wegen fabula); Namen von Buchftaben, wie haec alpha 
(wegen littera) ald Feminina gebraucht werden. Deshalb find auch die Namen der 
Edelſteine meift Feminina, wie sapphirus wegen gemma. Bloß als Masculina Fommen vor: 
carbunculus, beryllus, opalus. 
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5) Städtenamen. Masculina: 

a. die auf üs, untis, Pessinus, Selinus, Amäthus. Bon 
denen auf us, i, CGanöpus, zuweilen auch Fharskin, 
Abydus. 

b. Die Pluralia auf i, wie Veji, Delphi. 

c. Einige.auf o und on, Croto.(Croton), Liv. 24, 2. Hippo 
(Regius), Frusino, Narbo (Martius), Sulmo; Brauron, 
Marathon. 

d. Tunes, etis; Acrägas, Taras, antis. 

. Neutra: 

a. Die auf um (griechifch on), wie Ilium, llion, Tarentum, 
Saguntum. ($eminina dagegen Ilios, Tarentus, Saguntus). 

b. Die Pluralia auf a, -orum, wie Arbela, Hierosolyma. 

c. Die auf e und ur, wie Praeneste, Caere, dieſe jedoch 
nur im Nominativ und Accuſativ; fonft Seminina, wie Prae- 
neste sub ipsä, Firg. Aen. 8, 551. Anxur (megen bed 
gleichnamigen Berges zumeilen Masc.), Tibur. Auch Argos 
(doch im Plural Argi. -orum, Masc.). 

d. Die indeclinabeln ‚oder barbarifchen Namen, auf i, I, r, t, 
wie Illiturgi, Hispal, Suthul, Gadir, Tuder, Nepet. 
Auch Aepy. 

Anm. 2. Per synesin fommen dh mandje von biefen Stäbtenamen als 
Seminina vor, indem ber Gattungsbegriff urbs hinzugedacht wurde; z. 8. 
Rhamnüs parva, Mel. 2, 3. Mirata est Marathon, Ov. Met. 7, 434. Narbo 
pulcherrima, Mart. 8, 72, 4. Elatium propior, Plin. H. N. 5, 21. Ilion 
cremata, Ov. Met. 14. 466. Auf biefelbe Weife ald Neutra, wegen oppidum, 
Trapezüs liberum, Plin. H. N. 6, 4. Amphipolis liberum, zb. 4, 17. 

6) Namen von Bäumen und andern Gemwächfen. 


a. Masculina find von Bäumen: oleaster, pinaster, 
styrax; von andern Gewaͤchſen: acanthus, asparägus, 
asphod&lus, calämus, carduus, dumus, hellebörus, intübus, 
juncus , rhamnus , scirpus. 


b. Communia: amaräcus, cytisus, lapäthus, raphanus, rubus, 
spinus, larix; doch werden fie mehr ald Feminina gebraucht, 
fo wie vepres und sentis mehr ald Masculina. 

c. Neutra: alle der zweiten Declination auf um, wie ligustrum, 
balsimum. Die der. dritten auf er: äcer, cicer, piper, 
papäver, siler, siser (bob im Plural siseres), suber, 
tüber 8 u. robur und tus. 
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An allen nicht unter der Regel $. 165 begriffenen Sachfubs 167 
ftantiven laßt ſich das Gefchlecht nicht, nach der Bedeutung, fon: 
bern nur nad) der Endung unterfcheiden. Doch gilt von ihnen 
noch die allgemeine Regel: 

Ale Indeclinabilia im Singularid oder Pluralis find Neutra. 

3.8. fas, nefas, cornu, sinäpi, gummi, Tempe, pondo. 
(Mit Ausnahme indeclinabler Perfonennamen; 3. B. Adam, Ruth.) 
Ueber die-Indeclinabilia vergl. $. 218. 


Anm. 1. Als Neutra werden baher auch betrachtet: alle Wörter und 
Wortverbindbungen, welde, mit einem Adjectivum oder Pronomen 
verbunden, wie Subftantiva gebrauht werden, ohne eigentlid 
Subftantiva zu fein; 3. 3. Sceire tuum; cras hesternum; ultimum 
vale; illud nosce te ipsum; hoc ipsum div mihi melestum est (d. i. ber 
Laut, das Wort diu.) Daher auch alle Wörter, die bloß als Wörter in 
grammatifcher Beziehung betrachtet werben, und nicht ihrer Bedeutung nad 
ein Satzglied ausmachen, z. B. pater est monosyllabum, d. i. das Wort pater. 
Ebenfo die Namen ber Buchftaben, z. 3. 4 longum ?). 


Anm. 2. Warum man gerade das eine oder andere Gefchlecht auf dieſe 168 
oder jene lebloſen Wefen oder Sachen (oder auch Bezeichnungen abftracter Begriffe) 
übertrug, andere dagegen ala gejchlechtslos (als Neutra) betrachtete, was für 
eine Auffaffung berfelben alfo der Geſchlechtsbeſtimmung urfprünglihd zum 
Grunde lag, Yäßt fich in einer Sprache mehr mit Beftimmtheit nachweifen. 
Da aber gewiffe beftimmte Formen der Nomina dem einen oder andern Ges 
ſchlechte und der Geſchlechtsloſigkeit befonders eigen find: fo läßt ſich das Ger 
fhleht an der Form erkennen, wo die urfprüngliche Anficht von der Bebeu- 
tüng des Nomens nicht mehr auszumitteln ift 2). 

Bei der Form eines Nomens ift aber nicht bloß die Endung des Nomi⸗ 
native, fondern aud die Beihaffenheit des Wortfiammes und die Ablei— 
tung bes Wortes in Betrachtung zu ziehen. So gehören 3. B. labor, arbor, 
aequor, tutor nicht ſchon deswegen in Eine Claſſe, weil alle vier nach ber brits 
ten Declination gehen und ſich auf or endigen. Denn labor und arbor lautes 
ten urfprünglicy labös, arbös (Gen. labösis, arbösis) und das r in der En 
dung ift erft durch den Webergang bes s in den Casibus obliquis in r auch in 
den Nominativ gekommen; aequor geht wahrfcheinlich aus dem Stamme aequo- 
(aequus) hervor, r erſcheint alfo ald ein Ableitungsfuffic (f. u. $. 258); in 
tutor ift die ganze zweite Sylbe als ein ſolches bebeutfames Suffix, an die 
®. tu (tu-eri) gehängt. Eben fo verjchieden find ignis, glis, cinis, lapis, 
sanguis, wenn aud) die Endlaute des Nominativs gänz biefelben find. Erfteres 
hat zum Stamme igni-; glis im Gen. glir-is, weifet wie einis oiner-is (mo 





Die Namen der Buchſtaben finden fidy per synesin, indem man littera ergänzt, zu⸗ 
Wien ats Geminina 3. B. Quint, I, 4, 11. geminata i (ein Doppeltes i).: ©. $. 165, Not. 2. 
42 Diefe urſprüngliche Anfiht von der Bedeutung des Nomens iſt aber ald der Grund 
Pr in der Sprache gegebenen befondern Gefchlechtsform zu betrachten. 

% Grotefend’s lat. Schulgrammatit. 2. Aufl. 12 
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r aus s entftand) auf ein ftammhaftes s; lapis aber hat zum Stamme lapid-, 
sanguis dagegen sanguen- (vgl. Cic. Or.3, 58, 218, wo sanguen als veralteter 
Rominativ fteht) oder sangui-, an welchen im Nom. die Endung s antritt. 

Noch weniger dürfen einfylbige Wurzelwörter, wie vas (yasis), vas (vadis), 
ös (örig), Os (ossis), cös (cötis), dõs (dötis), crüs (crüris), mit abgeleiteten 
Wörtern gleicher Endung, wie: civitas, aelas, sacerldos, custos, virtüs, ober 
gar griechifhe Wörter, wie: epos, melos, chaos, pelagus (70 nAuyog), vi- 
rus (6 2ös) mit lateinifchen Wörtern in eine und diefelbe Claſſe gefest werden. 

Da übrigens bei der Beftimmung bes grammatifchen Geſchlechts der Woͤr⸗ 
ter nach der Form des Stammes und (wie ed bis jetzt gewöhnlich. ift) der 
Rominativendbung auf die Declinationsform derfelben Rüdficht genommen 
werben muß, fo werben die Regeln über dad grammatifche Gefchlecht erft nach 
der Lehre von der Declination folgen; f. $. 208. Das hier nur Angebeutete 
wird alsdann weiter ausgeführt werben. 


B. Die Declination. 
2. Begriff der Declination. Cafus und Mumerus. 

169 1) Die verfchiedenen Berhältniffe, in welche ein Gegenftand zu 
einem andern Gegenftande oder zu einer Thaͤtigkeit deffelben treten 
ann, werden an dem ihn bezeichnenden Nomen durch gewiffe Ver: 
änderungen in der Form des Nomend und zwar in der Endung 
deffelben ausgedrüdt; 3. B. der Vater fchreibt dem Freunde einen 
Brief; dad Haus des Könige. Diefe Veränderungen (Flerionen) 
find aber verfchieden, je nachdem der bezeichnete Gegenftand in der 
Einzahl oder Mehrzahl gedacht werden fol. Sie dienen daher 
zugleich zur Unterfcheidung der Zahlform oder des Numerus 
eines Nomend. Diefer Numerus ift zwiefach: Singularis, Einzahl, 
Pluralis, Mehrzahl. 

170 2) Die verfchiedenen Formen der Einzahl und Mehrzahl, durch 
welche verfchiedene Verhältniffe eines Gegenftandes bezeichnet were 
ven, heißen die Caſus (Fälle) ded Nomensd. Ein Nomen nad) fei= 
nen verfchiedenen Caſus im Singularis und Pluralis abbeugen 

. (flectiren) heißt e8 decliniren. Der Inbegriff diefer Fleriondfor- 
men eined Nomens ift die Declination deffelben. 


2. Bedeutung der Eafus im Allgemeinen. 


171 Die lateinifche Sprache unterfcheidet bei der Declination eines 
Nomens fechd Cafus in jedem Numerud. Sie heißen: Nominati- 
vus, Genitivus, Dativus, Accusativus, Vocativus, Ablativus. 
Den verfchiedenen Gebrauch derfelben hat die Lehre von dem Satze 
nachzumweifen. Vorläufig find bier die Verhältniffe, in welchen Die 
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einzelnen Gafus ftehen, nur an gewiſſen Fragen zu merken, welche 
jene Berhältniffe im Allgemeinen andeuten. 

1) Nominativus, auf die Frage wer? oder wa8? — Der 
Bater (kommt). 

2) Genitivuß, auf die Frage weſſen? Des Vaters 
(Sohn). 

3) Dativus, auf die Frage wem? — Dem Bater (ge 
borcht der. Sohn). 

4) Accuſativus, auf die Frage wen? — Den Bater 
(liebt der Sohn). 


5) Der Vocativus fteht in Anreven, z. B. Bater! Gilf 
dem Sohne). 

6) Ablativus, im Deutſchen nur durch eine Praͤpoſition mit 
dem geeigneten Gafus auszudrüden; er fteht daher nur auf Fragen mit 
Präpofitionen, wie: womit? wodurch? wovon? und bergl.; 
3. B. von dem Bater (fpricht der Sohn). 


Anm. Der Nominativ, welcher einen Gegenftand nur nennt, als benjes 
nigen, auf welchen ficy das in einem Gase Ausgefagte bezieht (als Subject), 
. heißt Casus rectus, indem er zu andern Sastheilen nicht in einem untergeorbs 
neten Berhältniffe fteht. Ebenfo auch der Vocativus durch welchen eine Perfon 
angeredet wird, und welcher ebenfall von den Übrigen Zheilen des Gates, in 
welchem er vorkommt, ganz unabhängig fteht. Die übrigen heißen, weil fie 
ein untergeorbnetes Verhältniß des Gegenftandes zu andern Theilen ded Satzes 
ausdrüden, Casus obliqui ?). u 


3. Die fünf Declinationen, 


Die Fleriondformen der Gafus find nicht bei allen Nominibus 172 

diefelben. Auf der Verfchiedenheit derfelben beruht die Unterfcheidung 
von fünf Declinationen in der Iateinifchen Sprache. Jedes 
Nomen, außer den wenigen Indeclinabilien, gehört einer derfelben 
an. Welcher es angehöre, Läßt fich, aber niht immer fhon 
aus der Endung des Nominativs erfennen, indem bei einerlei 
Endung des Nominativs die Declination doch verfchieden fein Tann. 
So 3. B. gehört die Nominativendung a der erften und ber dritten, 
-us der zweiten, britten und vierten, „er der zweiten und dritten, 
es ve! briften und me an; z. B. R 


4) Bon manchen ——— wird nicht mit Recht auch der Vocativ zu den Casibus 
©. u. $. 302. 


12" 
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fabe, die Bohne, 1. poöma, dad Gedicht, 3. 
servus, der Sclav, 2. corpws, der Körper, 3. fructzs, die Frucht, A. 
puer, der Knabe, 2. pater, der Vater, 3. 
comes, der Begleiter, 3. dies, der Zag, 9. 
Außerdem find die Endungen des Nominativd in einer und 
derfelben Declination nicht immer diefelben. Am mannigfaltigften 
find fie in der dritten. 


4. Kennzeichen der einzelnen Declinationen, 


173 Man erkennt daher die Declination, nach welcher ein Wort 
geht, erft aus den Endungen der Gafus obliqui, befonders aus 
der des Genitivs, in welcher fich Die Declinationdform am un- 
verfennbarften zeigt. Ein Wort mit der Genitivendung, 

ae- gehört in die erfte Declination, 3. B. fabae, 


i — in die zweite — serv2, 
is — in die dritte — anser3s, 
us — in bie vierte — fructus, 
äi — indie fünfte — dies. 


5. Unterfcheidung zwifchen Endung und Wortſtamm. 


174 Was nah Abtrennung der Genitivendung, fo wie 
Der übrigen Endungen, übrig bleibt, ift der Wortftamm; 

z. B. anser-is, Stamm anser, d. i. wie bei dem Verbum (f. $. 85, 
Anm. 1.), derjenige‘ Beftandtheil des Wortes, von welchem die ver- 
fchiedenen einzelnen Formen, in denen es erfcheint, durch den Antritt 
verfchiedener Endungen gebildet werben: : Diefer Stamm erfcheint 
zuweilen im Nominativ, wie in dem angeführten Beifpiele, ohne 


eine angehängte Endung. Das Nähere Be bei den ee De: 
clinationen. 


Anm. 1. Hierbei iſt nicht zu überfehen,,. daß bie, mit einem Vocal anfan⸗ 
genden oder aus einem Vocal beſtehenden Caſusendungen zuweilen mit dem auf 
einen’ Vocal ausgehenden Stamme verſchmolzen find. Um alſo Stamm und Ens 
dung. gehdrig zu ſcheiden, hat man auf die urſpruͤngliche Form dis Wortes 
zuruͤckzugehen. So z. B. tft die Endung des Genitivs * erſten Declination 
nur, i. ‚der Stamm des Wortes aber, endigt ſich auf -a; 3. B. mensa, aus 
mensa - i entftand, mensae, r ers 


"Hnm. 2 Der nad) Abtrennun: ber Endungen uͤbrig bleibende, Sta: mm 
wie b —* Verbis (ſ. $. 85, A. 1), entweder die un veraͤn derte Wür⸗— 
s Wor tes ſelbſt, z. B. düc-is, duc-; ober es iſt die auf irgend eine 
Eie Wurzel So ift z. B. in ‚fuga-m (Acc. Sing. von 

b Wurzel fug -, aus welcher durch Anhängung von 
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a jener Stamm ſich "gebildet hat). ©. $. 253, 4. Wenn bemnad in ber 
Declination von dem Stamme eines Mortes die Rebe ift, fo ift jedesmal die- 
jenige Geftalt des Wortes gemeint, welche ber Declination bef- 
Telben zum Grunde liegt, gleichviel ob diefelbe mit der Wurzel des Wor- 
tes, welche in allen aus berfelben gebildeten Ableitungen ſich findet, identiſch 
iſt oder nicht. 


6. Auslaute der Wortſtämme. 


Die Wortſtaͤmme der Nomina (in dem angegebenen Sinne) 175 


lauten entweder auf die Vocale a, e, o, a, i, oder auf Gonfo- 
nanten aus. Nach diefer Verfchiedenheit der Stämme 
tft au die Declination derfelben verfchieden. Und zwar 
gehören | Ä Fa 

zur erfien die Stämme auf a, 

zur zweiten die Stämme auf o, welches aber in der weis 

tern Ausbildung der Sprache in u überging. 
(Bergl. $. 12, 2.) | 

zur vierten bie Stämme auf u, in welchen biefes urſpruͤng⸗ 

lich iſt, und in den verſchiedenen Caſus bleibt. 

zur fünften die auf e. 

zur Dritten die auf einen Conſonanten audgehenden, nebft 

denen auf i, welches aber zuweilen in e über 
geht 2). 

Die Laute, auf welche der Stamm eines Nomend ausgeht, 
und nad welchen die Declination defjelben verfchieden ift, nennt 
man in dieſer Beziehung die Kennlaute deffelben. (Uehnliches 
f. bei dem Verbum $. 84.) 


7. Endungen der verfchiedenen Derlinationen in allen Caſus. 


Not. Dieſe Endungen, ſind bier da, wo fie mit dem vocaliſchen Aus: 
laute des Wortftammes verbunden ober verſchmolzen find, ober wo, 
wie in der dritten, zwiſchen dem eonfonantifchen Auslaute des Stammes 
und dem Gonfonanten ber Endung ein Bindevocal eintritt, fo angegeben, 
wie fie in Diefer Berfchmelzung ober mit dieſem Bindevocal erfcheinen. 
Mehreres darüber $. 237. Die bei einzelnen Gafus vorfommenden felte- 
nern Endungen, fo wie die Endungen urſpruͤnglich griechifcher Wörter, auf 


1) Bal. in der erften, zweiten umd vierten Eonjugation das Verhältniß der Wurzel und 
des Stammes, 3. B. am- und ama-; doce- md doc- ; ven- und veni-. ©. $. 85, A. 1. 

2) Aehnlich iſt die dritte Declination der dritten Eonjugation binfichtlich der auf einen 
Eonfonanten ausgehenden Stämme. Daß auch die dritte Deckination eigentlidy die Ältefte 
oder Urdeclination war, f. $. 237. 


176 
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welche auch in der nachfolgenden Lehre von den einzelnen Declinationen noch 
nicht Rüdficht genommen ift, find, zur Erleichterung ber Ueberficht, wege 
gelaffen. 


m | ww. | 


e. 

es, ä 
üm 

ibũs 
es, ä 
es, & 
ıbüs. 





Anm. Allgemeine Regeln für alle Declinationen. 


1) Alle Neutra, deren es aber nur in der zweiten, dritten und vierten 
Declination giebt, haben im Nom., Acc., Voc. uͤberall gleiche Endung; 
und haben im Plural in dieſen Caſus immer a. 


2) Der Vocativ ift überall dem Nominativ gleich, audgenommen in ber 
- zweiten Declination bei der Endung us, und bei einigen griechifchen 
Wörtern der erften, f. $. 209, %. 3. 


3) Der Ablativ Pluralis ift ftetö dem Dativ Plur. gleich. 


6. Erſte Declination. 


177 Alle lateiniſchen Wörter der erften Declination gehen im Nomi— 
nativ Sing. auf a aus. Diefed a ift der Auslaut ded Wortſtam— 
med und bildet den Kennlaut der diefer Declination angehörigen 
Stämme. Es findet fich auch in den Übrigen Gafusendungen, und 
zwar mit dem Wocale derfelben, verfchmolzen. . Eigentlich ift alfo 
der Nominativ auf a in dieſer Declination ohne befondere 
Gafusendung!). Das grammatifche Gefchlecht diefer Wörter ift 
dad weibliche. (Mehreres ſ. $. 220). 


1) Ueber die Endungen griechiſcher Woͤrter der erften Declination f. $. 208. 
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Paradigma, 


mensa, ber Tiſch (ein Tiſch), 
mensae, des Zifches (eines Tiſches 1), 
mensae, dem Tiſche (einem Zifche), 


mensam, ben Zifc (einen Zifch), 
mensa, Tiſch, o Zifch ! 
mensa, von dem Zifche (von einem Zifche). 


mensae, bie Tiſche (Zifche), 





Gen. mensarum, ber Tiſche (von Zifchen), 
Dat. is mensis, ben Tiſchen (Zifchen), 
Acc. äs mensas, bie Tiſche (Tifche), 
Voc. ae mensae, Zifhe, o Zifchel 
- Abl. is mensis, von den Zifchen (von Zifchen). 


Ebenfo gehen unter andern: 


ala, der Flügel; transfuga, der Ucberläufer ; 
herba, das Kraut; spelunca, die Höhle; 
stella, der Stern; victoria, der Sieg ; 

porta, das Thor; sagitta, der Pfeil. 


Bemerkungen über die Endungen. 


1) Der Genit. Sing. hatte früher äs (zufammengezogen aus ais). Dieſe 179 


Endung bleibt auch noch fpäter in den Verbindungen pater—, mater—, filius—, 
filia familias; (auch im Plural: patres familias u. f. w.). Doch kommt auch 
pater familiae ‚-patres familiae, feltener patres familiarum vor. Eine andere 
alte Korm war ai (nad) Abfall des s), welche bei Altern Dichtern aufgelöft in 
aı vorkommt, z. B. aulai, aurai, woraus die gewöhnliche Endung ae ſich bil- 
dete. ©. $. 237, 3. 


2) Der Genit. Plur. einiger Volkernamen und einiger Compo— 
fita mit -cöla, -gena lautet bei Dichtern -um flatt arum; z. B. Lapithum (Firg. 
4en. 7, 305); Trojugenum (Catull. 63, 355); agricolum (Zuer. A, 588); 
eoelicolum (Yirg. Aen. 3, 21), von Lapitha, Trojugena, agricöla, coelicola. 
In Profa findet fich diefe Endung nur bei Völfernamen, z. B. Phaselitum, 
von Phaselitae, Cic. Agr. 2%, 19, 50; Apolloniatum, von Apolloniatae, 
Plin. 3, 11, 16, unb bei amphora und drachma, in Verbindung mit Zahlwörs 
tern; außer benfelben findet fich in Profa und auch bei Dichtern auch von die 
fen Wörtern die Endung arum. ©. auch $. 202, A. 3, 5. 


3. Der Dativ und Abl. Plur. hat die Endung äbus ft. is zur Unters 
fheidung der Feminina der erften Declination von den gleichlautenden Mascu— 


1) Die Hinzufügung des beftimmten oder des unbeftimmten Artikels, für welchen es im 
Sateiniichen Fein entfprechendes Wort giebt, hängt von dem Sufammenbange ab. Das 
Nähere darüber f. in der Syntax 5. 39. 
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linis der zweiten, befonders bei filia und dea; zumal in ber Zufammenftellung 

beider Genera, wie diis deabusque; filiis et filiabus. In ber Altern Sprache 
war biefe Endung häufiger. Daß aber audy in der claffiihen Spradye bei an— 
dern Wörtern gleichfalls diefe Endung zur Unterfcheidung des Masc. und Femi⸗— 
ninum immer angewendet fei, 5. 3. bei anima, asina, equa, conserva, mula, 
liberta, läßt fich nicht nachmweifen. (Vergl. Struve über die lateinische Deck. und 
Conjug. ©. 9.) Regelmäßig ift aber abus in den Endungen ber ———— der 
Zahlwoͤrter ambo und duo, ambabus, duabus. 


9, Zweite Declination. 

180 1) Die Wörter der zweiten Declination endigen fi im Nomis- 
nativ theild auf üs, theild auf um; 3. 3. lupus, verbum. Das u 
in diefer Endung lautete urfpränglich o. (Bergl. 8.12, 2.) € 
gehört, fo wie in der erften das a, zu dem Stamme der. Wörter 
diefer Declination 1), und macht den Kennlaut derfelben aus, ver- 
ſchmilzt aber mit den vocalifchen Endungen. Der Nominativ ver: 
bindet damit bei den ald perfünlich gedachten Gegenftänden die En— 
dung s 2), bei nicht perfönlich gedachten die Endung m. Hiernach 
find die auf us ausgehenden Wörter ihrem grammatifchen Gefchlechte 
nad) entweder Masculina oder Feminina, doch ift die Mehrzahl 
generis masculini, und es gilt ald Regel, daß die Wörter 


auf ws Masculina find; die auf um find ohne Ausnahme 
Neutra. 


Paradigmata. 













Masculinum. Neutrum. 

Sing. Nom. üs, üm |cervus, der (ein) Hirſch, ovum, das (ein) Ei, 
Gen. 7  jeervi, bes (eines) Hirſches, |ove, bes (eines) Eies, 
Dat. ö cervo, dem (einem) Dirfche, |ovo, dem (einem) Eie, 
Acc. üm, üm |cervum, ben (einen) Hirfch, |ovum, das (ein) Ei, 
Voe. &, üm cerve, Hirſch! o Hirfh! lovum, Ei! o Ei! 
Abl, õ. cervo,von bem(einem)Dirfche.|ovo, von bem (einem) Eie. 















Plur. Nom, i, & |cervi, die Hirfche, ova, die Eier, 


Gen. örum cervorum, der Dirfche, ovorum, ber Eier, 
Dat. is cervis, den Hirſchen, ovis, ben Eiern, 
Acc. ös, d |cervos, die Hirfche, ova, bie Eier, 

Voc, %, d jcervi, Hirſche! o Hirſche! lova, Eier! o Eier! 
Abl. is. cervis, von den Hirſchen. jovis, von den Eiern. 


. Ebenfo gehen unter andern: 
annus, das Jahr; campus, das Feld; dominus, der Herr; gladius, das Schwert ; 
bellum, der Krieg ; pilum, ber Wurfipieß; poculum, ber Becher; scamnum, die Bank. 


1) Sie entfpredhen volltommen den griechifchen Nominibus auf og und or, 
2) Ueber die Endung s ald Zeichen der Verföntichkeit ſ. $. 217. 


Kap. II. Das Nomen. Subſt. Declination. 185 


2) Diejenigen Wörter, welche vor us (d. i. vor dem Kennlaute) 181 
ein r haben, werfen diefe Endung (aljo eigentlich Kennlaut und 
Gafusendung) im Nominativ ab). Nur felten und veraltet ift 
z. B. socerus, Plaut. Men. 5, 5, 54. In den übrigen Gafibus 
bleiben die Endungen ganz diefelben, wie bei den Wörtern auf us. 
Bor der Endung r im Nominativ findet fich bei den meiften e. 
Sft daffelbe rabical, fo bleibt es in den Gasibus obliquis; 
wo nicht, fo fält ed in denfelben aus. Aus dem Ausfall deffelben 
läßt fich daher erfennen, ob es im Nominativ radical, oder bloß zur 
Erleichterung der Ausfprache eingefchoben fei; 3. B. ager, agri 
(vergl. &ypos); vesper, vesperi (neben vesperus, Varr. R. R. 
3, 5, 17. vergl. Zomepos). Anftatt er findet fi) ir nur in vir 
mit feinen Compofitid (daumvir cet., und dem Volksnamen Trevir), 
und ur nur in dem Adjectiv satur, satüra, satürum, gefättigt. 


Paradigmata, 


.|puer, der Knabe, liber, das Bud, vir, der Mann, 

. |pueri, des Knaben, libri, bes Buches, viri, de Mannes, 

. |puero, dem Knaben, |libro, dem Budye, |viro, bem Manne, 

. |puerum, den Knaben, |librum, das Bud, |virum, den Mann, 

. |puer, o Knabe! liber, o Buch! vir, o Mann! 
puero, von dem 8. |libro, von bem Buche. | viro, von dem Manne. 


.|pueri, die Knaben, libri, die Bücher, viri, die Männer, 
puerorum, der naben librorum, der Bücher, | virorum, der Männer, 

. |pueris, den Knaben, ;libris, den Büchern, |viris, den Männern, 
pueros, die Knaben, |libros, die Bücher, |viros, die Männer, 

. |pueri, o Knabe! libri, o Buͤcher, viri, o Maͤnner, 
pueris, von den K. lihris, von den B. |viris, von den M. 





Anm. Das e behalten vor r nur folgende Wörter: 182 


Subftantiva: 
puer, Knabe, presbyter , der Presbyter, 
adulter, Chebrecher, Liber (Name des Bacchus), 
gener, Eidam, j Iber, Nom. pr. 
socer, Schwiegervater, Celtiber, Nom. pr. 


vesper, Abend, 


1) Aehnlich ift der Abfall der Endſylbe is in Adjectiven wie celebris, salubris, equestris, 
aus welchen fich die Formen auf er für das Masculinum bifdeten, obgleidy die Formen auf 
is aud) ald Communia gebraucht wurden. Hier ging mit dem Abfall der Endung s aud der 
vocaliihe Auslaut des Stammes (f. $. 185, 5.) verloren. 
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Abjectiva: 
asper, taub, prosper, günftig, 
exter (exterus), auswärtig, miser, elend, 
gibber, höderig, liber, frei, 
lacer, zerriffen, (liberi, die Kinder). 


tener, zart, 
und die von gero und fero abgeleiteten Abjectiva und Gubftantiva, wie armi- 
ger, Waffen tragend oder Waffenträger, signifer, Yahnenträger u. f. w. 

Alle übrigen ftoßen baffelbe aus; z. B. aper, Eber; arbiter, Schiedsrich⸗ 
ter; faber, Arbeiter; aeger, Trank; ater, ſchwarz; pulcher, fon. Beiberlei 
Formen finden fi nur in dexter, dexteri und dextri, rechts; Muleiber 
(Beiname des Wulcan), Mulciberi und Muleibri; asper, asperi, bei Dichtern 
auch aspri. 


Bemerkungen über die Endungen, 


183 1) Im Genitivus Gingularis der Subftantiva (fowohl ber Nomina 
propria als der appellativa) auf ius und ium wurde anftatt ii von ben beften 
Schriftftellern aller Zeitalter auch ein einfaches i, ober I als Stellvertreter des 
doppelten i gefchrieben. Es herrſchte hierin Keine Gleihförmigkeit. Bei Did 
tern findet fich diefe Endung, wie das Metrum beweifet, ebenfo wohl zweifyl- 
big (Virg. Aen., 3, 702, Auvii), alö einfylbig (Hor. Sat. 1, 6, 12, Valeri 
genus) gebraucht. Letzteres beruht auf einer Synärefis (f. 8. 21.), und es ift 
fein Grund vorhanden zu der Annahme, daß man bis in das Beitalter des 
Auguft diefe Endung bei Subftantiven bloß einfplbig gefprochen und gefchries 
ben habe, wenn gleich Dichter fich erlaubten, fie in Eine Sylbe zufammen zu 
ziehen ?). 

2) Der Vocativ der Wörter auf us hat ı anftatt e, in Folge einer Zus 
fammenziehung aus ie bei Wörtern auf -ius und -jus und zwar beftändig bei 
Nominibus propriis; alfo Horatius, Horäti; Pompejus, Pompsi (bei den Dichs 
tern zuweilen zweiſylbig Pompei, Hor. Od. 2, 7,5.f. $. 21.); Gajus, Gai; 
Genius, Geni; wobei die Zurüdziehung des Accents zu merken ift, wenn ber 
Nominativ kurze Antepenultima hat, wie Mercuri, Virgili von Mercurius, 
Virgilius 2). Aud die von Adjectiven gebildeten Cigennamen folgen biefer Re— 
gel, wie Feretri von Feretrius (Liv, 1, 10), Spuri von Spurius. Die gries 
chiſchen auf ius behielten meiftens ie, wie Cynthius, Laertius, Tirynthius, 
auch Bromius, Euius (Beinamen des Bacchus), nur nidyt die auf ius, griech. esog, 
alfo Darie von Darius, Aupeios. Mandye fehr gebräudliche auf ius, bekamen 


1) Den Beweis hiervon f. bei Freund in feiner Ausgabe des Cic, pro Mil. init,, wo zu⸗ 
gleich das Schwanten der Handiriften in diefem Falle nachgewiefen wird. In denfelden 
findet fi ebenfo wie auf Infchriften aud in andern Eafus häufig ein einfaches i anftatt 
des doppelten. Daß man übrigens auch des einfachen iin der Ausfprache fid) bedient habe, 
erhellet aus Geld, 13, 24, welcher die VBorfchrift des Nigidius (eines Zeitgenofien des Eicero) 
erwähnt, daß der Genitiv Valeri mit dem Tom auf der zweiten, der Vocativ mit dem Ton 
auf der erften Sylbe zu fprechen fei, und bemerkt, daf zu ſeiner Zeit dieſer Unterſchied nicht 
mehr gemacht werde. 

2) Doch ſ. die vorhergehende Note. 
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aber doc im Vocativ die latinifirte Endung i, wie Panaeti, Demetri. Außer 
den Propriis ift zu merken: fili von filius und mi von meus, Doch findet ſich 
auch cplumbäri, manuäri, canteri. Im Uebrigen haben die Appellativa und 
Adjectiva auf ius im Vocativ ie, alfo nuntie, adversarie, impie t), 

Anm. 1. Wirklich übereinftimmend ift der Vocativ mit dem Nominativ 
nur in Deus. Nur fcheinbar ift dieſe Webereinftimmung, wo der Nominativ 
anftatt des Vocativs fteht bei Dichtern wie Hor. A. P, 292, vos o Pompilius 
sanguis, und in alterthümlichen Formeln wie Liv. 1, 24, audi tu populus 
Albanus. 

3) Im Genitiv Plur. haben mehrere Wörter oft um fi. orum: 

a. Die Munz- und Maafbeflimmungen, wie nummum, sestertium, dena- 
riuw, talentum, jugerum, modium, medimnum cet. (Weber bie Bezeich- 
nung dieſes Genitivs mit dem Zeichen bes Gircumfler f. $. 63. Daß aber 
fier und in den übrigen Wörtern dieſer Art Eeine Zufammenziehung Statt 
finde, f. 237, 9.) 

b. Die Volksnamen, jedoch faft nur bei Dichtern, wie Argivum, Danaum, 
Pelasgum, Grajum, ft. Argivorum, cet., und bie griechifchen Wörter, 
wie ephorum (= ?gopw»). 

c. Noch bei folgenden Wörtern fehr häufig: deum, fabrum, liberum, pro- 
cum, duum- trium- decem- centumvirum; 3. B. praefectus fabrum, pro 
deum fidem. Auch bei den Zahlwörtern |duum, septenum, denum, 
tricenum und bergl. felbft in Profa. Bei vir nur ausnahmsweiſe in 
Profa, bei Dichtern häufig, fo wie denn diefe auch in vielen andern Wör- 
tern biefen verkürzten Genitiv liebten; f. Cic. Or. c. 46. 

4) Deus hat im Nom.,*Dat. und Abl. Plur. anftatt Dei, Deis auch Dii, 
Di, Diis, Dis. Im Grunde find aber die legtern beiden Formen nicht vers 
fhieden, indem man, auch wenn man fie zweifylbig fchrieb, doch nur einfylbig 
aus ſprach. 

Anm. 2. Ueber die Genitivendung ĩas bei den Pronominibus und ben 
Bahlwörtern f. $. 237, 3. 


10. Dritte Declination. 


1. Die Ausgänge des Nominativus Sing. find hier viel man- 
nigfaltiger, ald in den übrigen Declinationen. Sie richten fich 
nad) Befchaffenheit des Auslautes der Stämme. 

2) Der Stamm endigt fi) nach $. 175 meiftentheil auf eis 
nen Confonanten und erfcheint demnach nach Weglaffung der 
Genitivendung is; 3. B. passer-is, passer. 

3) Der fo gefundene Stamm bildet zuweilen ohne weitere 

Beränderungen fchon den Nominativ, wie in dem angeführten Bei- 


1) So nad) der gewöhnlichen Annabme. Doc fehlt es eigentliih an Beweisftellen für 
diefe Bocative. Daß aber felbft angeſehene römifhe Grammatiker zu Gellius Zeit über den 
Docativ der Appellativa und Wdiectiva auf ius verfchtedener Anficht waren, ergiebt ſich aus 
Geil. 14, 5. In der Natur der Sache liegt es, daß die Vocative der Nomina propria bäufls 
ger vorfommen. Bol. hierzu Freund in Jahns Jahrb. Bd. 13, 9. 2, ©. 145 ff. 


2 
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fpiele. Andere ſ. $. 188. Häufiger aber ift e&, daß der Nomina- 
tiv nicht den reinen Stamm darbietet, indem mit bemfelben im 
Nominativ folgende Veränderungen vorgehen. 

a. Entweder, tritt die Endung s an den Stamm, welche mit 
dem confonantifchen Auslaute des Stammes verfchmilzt oder 
einen Ausfall deffelben bewirkt, z. B. düc-is, N, dux (duc-s); 
aetät-is, N. aetas; gland-is, N. glans; 

b. oder’ im Falle daß jene Endung nicht antritt, fällt entweder 
der Schlußconfonant: ab, oder der Vocal vor demfelben 
verändert ſich; 3.8. leon-is, N. leo; nomin-is, N, nomen. 

‘Anm. 1. Anfcheinend ändert ſich aud der Schlußconfonant felaft, wie 

in corpor-is, N, corpus; pulver-is, N, pulvis. Allein in diefen Fällen Wt das 
s im Nominativ der wirkliche Schlußeonfonant des Stammes, welcher nur in 
den Casibus obliquis zwifchen zwei Vocalen in r übergegangen iſt. Hier it 
alfo umgekehrt in dieſen Gafus eine Veränderung deſſelben eingetreten, und er 
erſcheint im Nominativ in unveraͤnderter Geſtalt. ©. $. 187. Nur ber Vocal 
vor demfelben bat fich verändert, 

4) Sn allen Wörtern mit confonantifchem Stamme hat ber 

Genitiv eine Sylbe mehr als der Nominativ. Die meiften Wörter 
der dritten Declination find demnach Smparifyllaba. 
5) Außer auf einen Confonanten endigt fich der Stamm bei 
vielen Wörtern auf den Vocal i (f. $. 175.) An diefen tritt im 
Genitiv bloß der Gonfonant s. Es entfteht dadurch zwar auch die 
Endung is, von welcher aber das i zum Stamme gehört; z. B. 
nubi-s, mari-s, vom Nom. nubes, mare. 

6) Der Nominativ bildet fih von diefen Stämmen: 

a. durch Antritt des s, wobei dad i zumeilen in e übergeht; 3.8. 
von mensi- N. mensi-s, von nubi- N. nube-s; zuweilen 
fhwanft der Nominativ zwifchen beiden Formen, wie an 
und vulpes; 

b. ohne . den Antritt des s, mit — des i in e, 
wie G. mari-s, N. mare. Dergleichen Wörter find ſtets ge- 
neris neutrius. 

7) In den Wörtern mit vocalifhem Stamme hat der Nominativ 

und Genitiv gleich viel Sylben. Sie find alſo Parifyllaba. 

Regel: Die Wörter der dritten Declination find theild Im— 

parifyllaba, theild Parifyllaba; die erftern haben 


einen confonantifhen, die Iegtern einen vocali= 
hen Stamm. 
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Anm.2. ‚Ueber. den Abfall des zum Stamme gehörigen, aus i entſtande⸗ 
nen e nach l-und r im-Nominativ bei einigen Neutris, wie toral neben torale 
(Stamm torali-),- eochlear, neben eochleare (Stamm: cochleari-), wonad) 
ſolche Pariſyllaba wie Impariſyllaba erfäheinen, ſ. $. 189. Anm, 

Anm. 3. Nur zwei Wörter find fcheinbar bei vocaliſchem Stamme Im— 
yarifgllaba und Haben anfcheinend einen Stamm auf u, grüs und süs, Gen. 
gruis, suis. » Allein‘ grũs ift ohnftreitig entftanden dur Zujammenziehung aus 
gruis (Phaedr. 1, 8, 7.). Ebenſo kann auch süs, aus suis, entſtanden 
ſein, obgleich das griechifche aͤc dawider iſt Y. : Auf ähnliche Weiſe finden ſich 
auch bei mehreren Impariſyllabis mit conſonantiſchen Stämmen andere Nomi— 
nativformen mit vocalifchem Stamme- auf i, wodurch diefelben zu Pariſyllabis 
werden, 4 B. trabes (vorclaſſiſch) neben trabs, Gen. trab-is. f. u. $. 186, 3. 


A. Confonantifhe Stämme. Imparisyllaba, 


1) Die Sonfonanten, auf welche der Stamm auslautet, find); 185 
die Mutae ec, g; t, d; p, b; 
die Liquidae |, m, n, Tr; 
der Spirant s. | 


Anm. 1. Nur in böv-is kommt v als Auslaut des Stammes vor. ‚Als 
Sonfonant erfcheint diefer Laut aber hier nur zwijchen zwei Vocalen; im Nos 
minativ vor s, und vor der Endung des Dat. und Abl. Pl. bus, geht er als 
Vocal mit 8 in ö über; daher bös, böbus (bubus).: In alter Zatinität hieß 
der Nominativ felbft bovis. (Varr, L.L. 8, 38, 74.) 

Anm. 2. Bon Stämmen auf m ift hiem-s das einzige Beifpiel. Das s 
tritt hier im Nominativ an wie bei den Lippenlauten p, b;'f. $. 186, 3. Vielleicht 
gehörte auch hiems urfprünglih zu den Parifyllabid und lautete hiemis 
(8 184, A. 3.), welches als Variante in Cato R. R. 30 ſich findet. 


2) Bon diefen Stämmen wird der Nominativ entweder mit 
der u s3) oder ohne diefelbe gebildet. 


Beifpiele 
Nec-is (nex), reg-is (rex), virtüt-is (virtus), Be -is (palus), er -is 
(stirps), trab-is .(trabs) ; Ä F 


sal-is (sal), hiem-is (hiems), nomin-is — — (leo), passer- is 
(passer); vas-is (vas). 


1. Conſonantiſche Staͤmme mit der Nominativendungs. 


Dieſe Endung wird von allen auf eine Muta auslautenden 186 
Staͤmmen angenommen. 2 Ä 


H.: 


1) In alter Latinität fand: fich auch strus fi; struas. ‚Faro... 8, 8,7. 

2 In Betracht kommen hier fürs Erſte nur die —— Fugen — ũber 
die aus dem Griechiſchen ſſammenden ſ. 5J. Aaß. 

3) Ueber die Bedeutung derſelben ſ. $. 208. 
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Ausnahme: lact-is, N. läc, cord-is, N. cör. Hier wirb 
die Muta t und d abgeworfen, ohne daß die Endung s an= 
tritt. Deögleichen capit-is, N. capüt, mit Ablautung des i, 
und halöc neben halex, Gen. halöc- is. 
Bei dem Antritt des s an die Muta ift zu merken: 
1) R-Laut (e, g) verfchmilzt mit s zu x; 3. B. fäoris, fax; 
reg-is, rex. ©. $. 25, 4. 3. 
Hierbei lautet i ab ine; 3. B. judie-is, judex; indic-is, 
index; artific-is, artıfex. 
Anm. 1. 9. g. auch niv-is, nix, welches ſich aus $. 113, Not.1 erklärt. 
2) T=Laut (t, d) vor s fällt; au z. B. Hit-is, lis; cassid-is, 
cassis; döt-is, dös; aetät-is, aetäs; virtüt-is, virtüsz seget-is, 
segös; pult-is, puls; front-is, frons; mort-is, mors; laud-is, 
laus; frond-is, frons. Daher auch noct-is, nox. Vergl. $. 24, 
1, 3: Kurzes i i vor dem T=Laute geht hierbei über in e; z. B. 
comit-is, comes; desid-is, dese&s. 
Anm: 2. Die von caput gebildeten Compofita wie praecipit-is, aneipit- 
is u. dergl. erleiden außer ber Elifion des t auch die des vorhergehenden i, 


und bilden im Nom. praeceps, anceps mit berfelben Ablautung bed i in e, 
"welche bei den Stämmen auf ip- und ib- eintritt; ſ. das Folgd. | 

3) P-Laut (p, b) bleibt unverändert; 3. B. stip-is, stips; 
urb-is, urbs. Auch bier geht i in mehrfylbigen Wörtern über in e, 
wie princip-is, princeps; caelib-is, caelebs 1). 

Anm. 3. 9. g. auch Formen wie trabs, plebs; doch beweifen die dane— 
ben vorhandenen Formen, trabes, plebes, daß diefe Wörter eigentlich Pari- 


follaba mit vocalifhem Stamme waren, Plebes ging aber in bie fünfte Decli— 
nation über, G. plebei; f. $. 201. 


2. Confonantifhe Stämme ohne die Nominativ- 
endung s. 


187 Dies find die aufs, r, I, n auslautenben 2), 


1. Stämme aufs 
Selten erſcheint bei dieſen im Genitiv das s zwiſchen zwei 
Vocalen, wie vas-is, väs3). Vielmehr geht dad s in r über (ſ. 8. 


1) Auceps, G. aucup-is beruht wahrſcheinlich auf einer urſprünglichen Form aueip-is, 
welche ſich zu aucupis verhält wie optimus zu optumus; u. dgl: f. $. 12,9. 1. 

2) Ueber Stämme auf c und t ohne s im Nominativ (halec, caput) f. $. 186. Ueber m 
f. $. 185, 9. 2. 

3) As, G. assis. beruht ieigentlich. "auf einer: Nebenform assis im Nominativ (alfo Pari- 
syllabum mit vocalifhem Stamm); aus welcher ine Nom. as abgekürzt iſt. Aehnlich ; 
08, ossis; doch ift bier eine ſolche — AR nicht — * Schneider Th. IL 
©. 162 u. 176. 30 
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29, %. 2. $. 113, 4). Nur feheinbar endigt fi) dann der Stamm 
aufr. Die Vocale 5 und & lauten dabei in ü, Eau ini ab; z. B. 
mär-is N. mas). tellür-is N. tellüs. 


aer-s N.aes. corpör-is N. corpüs. 
flör-is N. flös. gener-is N. genüs. 
crür-is N. crüs. pulver-is N. pulvis. 


Anm. 1. Langes 5 bleibt unverändert im Nominativ, daher: ös, flös, 
mös, rös, honös, lepös (neben honör, lepör, f. u.) vom Gen. -öris u. f. w. 
Ebenfo ü; z. B. erür-is, erüs. Auch bleibt e in puber-is, Cerer-is N. pubes, 
Ceres, :nur mit veränderter Quantität, neben dem feltneren puber, und wirb 
nicht ı, wie in einer-is einis u. a. 

Anm. 2. Bon ben wenigen Maseulinis auf Eris im Genitiv, nämlich 
einis, cucumis, pulvis, vomis, hat lesteres im Nominativ die gleich gebräuchliche 
Nebenform vomer, ja fogar vomeris findet ficy ald Nom. bei Cato R. R. 135 

post in, Auch von den andern fcheint ſich eine folde Korm auf er aus dem 
Genitiv gebildet zu haben, aber wenig im Gebraudy gewefen zu fein. ©. 
Schneider Th. II. ©. 171, 

Anm. 3. Das s im Nominativ ift alfo bei diefen Wörtern nit ala 
eine Endung anzufehen, vor weldher das r bed Stammes ausge— 
fallen wäre. Imgleichen ift nicht das r in s, fondern das s in r überges 
gangen. Es zeigt ſich daher das s auch noch in Altern Formen wie arbösem 
für arborem. (Schneider EI. Lehre ©. 342.) Unverkennbar ift es auch bei den 
Derivatis biefer Wörter; f. u. $. 260, %. 8 und $. 261, d. 


2. Stämme auf r. 


Hier befteht der Nominativ oft aud dem unveränderten Stamme; 
wenigftens bleibt dad r am Schluffe des Nominativs, wie ansör-is, 
N. anser; guttü-ris, N. guttur; wenn gleich ö vor r im Nomina- 
tiv verkürzt wird, wie amör-is, N: amör 2). Auch geht 5 zuweilen 
in ü über, wie femöris, N. femür; robör-is, N. robür; — 
N. ebũr. 


Anm. 1. Bei einigen auf ör deutet die Nebenform auf ös im Nominativ 
auf ein ftammhaftes s, wie in arbös, honös, lepös, zumal da ſich dieſes s auch 
in den Casibus obliquis findet, wie arbösem, f. v. So aud) roböse für roböre; 
majosibus, meliosibus für majoribus, melioribus (Schneid. a. a. D.); alfo im 
Rominativ melios für melior u. f. w. Manche Stämme auf r lauteten alſo 
urfprünglicdy auf s aus, 


wu Die Duäntität des Nominativs läßt ſich nicht nadhweifen. Schneider p. 168. Wahr⸗ 
if derfelbe wegen mär-is als kurz anzunehmen. Vogl. oben ©. 40, Not. 1. 
ey rg hg Ball findet mit e bei den aus dem Griechiſchen entlehnten Wörtern 
55 N. aether; actis, N, aer, griechiſch 200, dp, Gen. e60c. Im Latei⸗ 
| kürzt ein fohliefendes x in men Mbtsigen Wörtern einen urfprünglich langen 
‚dgl. Gramm. ©. 169.) ’ 
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Anm. 2. Bmifchen”tr und br fällt in den Casibus obliquis ‘das e des 
Stammes aus, wie patr-is (pater), imbr-is (imber) ?). ——— later, 
puber, iter (Gen. veraltet iter-is, dafür itiner-is). 


3. Stämme auf l. 


189 Auch hier erfcheint im Nominativ oft ber unveränberte Stamm 
wie: 
‚säl-is, N. säl. pugil-is, N. pugil. 
sõl-is, N. söl. - consül-is, N. consül.. .. 


Nur mel mellis, fel fellis hat im Nominativ ein I obgeworfen; 
(vgl. fär, farris; ds, ossis). 


Anm. Viele von deinen mit dem Nominativ auf r und I, namentlich 
Neutra auf ar und al find eigentlich nur aus are und ale verftümmelt; 3. 8. 
calcar, lacunar, animäl, vectigäl, und gehören demnach zu den Parifyllabis 
mit vocalifchen Stämmen. Bon mehreren diefer Wörter find auch die doppelten 
Formen noch vorhanden, wie cochleäre und cochleär, toräle und toräl, Nach 
Abwerfung des e verkürzt fich der vorhergehende Vocal. Nur bei den einfylbigen, 
deren Stammoocal Burg war, wie säl-is, pär-is, lär-is, und welche wahrſchein⸗ 
lich auf aͤhnliche Weiſe urſpruͤnglich Pariſyllaba mit vocaliſchem Stamme und 
der Endung s waren (salis als Nominativ ſteht bei Nonius, p. 223 ed. Merc.), 
dehnt fich bei dieſer Verkürzung die Stammfylbe im Nominativ, säl, pär, lär. 


4. Stämme aufn. 


190 a) Das n bleibt im Nominativ, bei mehrſylbigen Staͤmmen 

von Neutris auf -en mit Ablautung des i in &, wie nomin-is, 

N, nomön 2). Außerdem bei den beiden Masculinid ren und lien ®), 

G. rön-is, lien-is, welche fich ſchon durch das lange ẽ von dem 
Neutris auf &n unterſcheiden. 

Xnm. Mit Ausnahme von pecten, pectin-is find biefe Wörter mit dem 

Ablaute des i in E alle Neutra, außer wo das natürliche Gefchlecht dawider ift, 

wie in den Wörtern auf -cen; z. B. tibicen, tibiein-is; f. $. 224, X. 5. Die 

übrigen Masculina splen, lichen, attagen fommen hier ald Wörter griechifchen 

Vafprungb * in Betrachtung; ſ. $. 214, b. 





e: 1) Sie berden hiedurch den Parisyllabis gleich. Dafi indeffen imber (— Sußgos) wirklich 
feiner Wurzel nach zu dieſen gehört, bezeugt der Gen. Plur. imbrium (f. $. 195.); es trat 
> im Nominativ e zwifchen br ein (f. $. 28, 5.); anders verhält es ſich mit pater, mater, 
. ebendaf. 

2) Wörter mit dem Stamme auf an, en, on, yn, in (tie delphin-is, delphin), in welchen 
das m im Nominativ bleibt/ find nur griechifchen Urſprungs. — Mit dem Ablaute des i in 
e verhält es ſich Hier ebenſo wie bei den confonantiihen Stämmen, weldhe auf eine Muta 
ausgehend Im Nominativ ⸗ ‚ae W; f $. 10 judi-äis, judex; princip-is, princeps; equit-is, 


eque⸗ 
ug Sie pci ai ieni —* den Partie mit vocaliſchem Stamme 





- 
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b) Das n wird abgemworfen bei vorhergehendem 05 3. B. 
leön-is, leo; -actiön-is, actio; beögleichen in Masculinis und Fe— 
minini$ bei vorhergehendem ı, welches nach dem Abfall des n fich 


in den ftärfern Vocal o verwandelt; 3. B. arundin-is, N. arundo;. 


homin-is, N. homo. Dies ift namentlich der Fall in Wörtern mit 
dem Nominativ auf do und go (5. B. consuetudo, cardo, margo, 
aerugo; Gen. -inis) und in homo, nemo, turbo, Apollo. 
Hiernach lauten alfo die Wörter, deren Stamm auf 
n ausgeht, im Nominativ entweder aufn oder aufo aus. 


B. Vocaliſche Stämme. Parisyllaba. 


Der Auslaut derfelben ift ı nach $. 184, 5, welches aber 
häufig in e übergeht. Im Nominativ erfcheinen fie ald Masculina 
und Feminina mit der Endung s (-is oder -es); ald Neutra ohne 
Endung. Regelmäßig wird aber in diefen i in & verwandelt; z. B. 
. febris, navis; vulpes, nubös; ret&, mare. Ueber die Beibehaltung 
des ftammhaften i in den Casibus obliquis f. $. 194 u. 195. 


Heberficht der Ausgänge des Nominativs und der davon zu 
bildenden Genitivformen. 


Nach dem Vorhergehenden konnen in lateinifhen Wörtern der dritten 
Declination in dem Ausgange des Nominativs folgende Confonanten und Vocale 
vorkommen : 

l, no, r, s, x; felten ce und t; e,"o. 

Die Genitivformen diefer Nominative, welche fi aus der Befchaffenheit 
der Stämme erklären, die, wo fie im Nominativ fich nicht unverändert zeigen, 
boh im Genitiv wieder hervortreten, ergeben fi aus folgender Leberficht. 
Aus dem Griehhifchen herftammende Wörter, von welchen $. 211 ff. gehandelt 
werben wird, find hier nur dann berüdfichtigt, wenn fie im Nominativ ebenfo 
auslauten , wie lateinifche Wörter. 


Nom. | Gen. A. Eonfonanten. 
1) ı -al | -älis janimal, tribunal; die regelmäßige Flexion ſ. $. 189. 
Ausn. säl, sälis, und bie Nom. propria, wie Han- 
nibal, Hannibalis. 
-el | -ellis nur mel und fel 1), 
- | -ilis |vigil, vigilis; aber Tanaquil, Tanaquilis. 
-öl -ölis |nur söl, sölis. 
-ul | -ulis jconsul, consulis. 
2) n -en | -inis [carmen, carmenis; f. $. 190; regelm. Slerion. 
Anm. -En, -Snis, nur in attagen, lien, lichen, ren, 
splen; alle außer lien und ren griechiſchen Ur— 
fprungs. — 
Br -är | -äris [calcar, calcaris; vergl. $. 189, Anm.; regelmäßige 
Flexion. 





gen ‚el, „elle in den Hebräifchen Namen wie Daniel, Danielis. 
ms lat. Schulgrammatif. 2te Aufl. 13 


191 


192 
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Nom, | Gen. 


ar -aris nur bie Neutra: baecär, jubär, nectär; und die Dlads 

culina: Caesär, Hamilcar. 

Ausin. Lär-is und pär-is, vom Nom. Lär,, pär; 
farris von fär; hepätis von hepär (griech. 7«p). 
-er -eris anser, anseris; regelmäßig mit Ausftoßung des e zwi 
fhen br und tr; f. $. 188, %. 3; pater, patris; ims 
ber, imbris. 

nm. Griechiſche Wörter auf -Er, Haben -Eris oder 
-sris, je nachdem fie im Griechifchen e oder 7 
haben; aether, aetheris; crater, crateris; fo 

aud) ver, veris von Zap, 70, 7908. 

-dr -öris |amor, amoris, regelmäßige Flexion. 

Ausn. -öris: arbor, arböris; die Neutra aequor, 
marmor; bie Adjectiva memor, immemor, bicor- 
por, tricorpor, und griechiſche Nomina wie rhe- 
tor, Castor. Einzeln fteht eör, cordis; ſ. $. 186. 

ür -uris |murmur, murmuris; fo auch Ligur, Liguris. 

Ausn. vðris: ebur, femur, robur, jecur, (jecöris, 
auch jecinöris, jocineris, jocinöris). 
Für hat füris; griech. Pop. 


4) s a) Mit vorhergehendem Bocale t): 
-äs ä-tis |aestas, aestatis; f. $. 186, 2; nur von confonantifchen 
Stämmen. 


Ausn. -äs, atis in anas, anatis; desgl. vas, vadis; 
väs, väsis; äs, assis; mäs, märis, 
Sriehifhe Wörter haben aud: 
-a8 -adis |Pallas, Palladis. 
-a8 -Atis |artocreas, artocreatis, 
ãs -antis — elephantis; gigas, gigantis. 
ẽs -18 zegeimäßig bei allen Parisyllabis; f.$.191; nubes, nubis. 
-es -itis bei den meiften Imparisyllabis; f.8.189,2; miles, militis. 
Außerdem aber findet fi ich noch; 
— vom Nom. -es: indiges, teges, seges, interpres, 
-etis praepes. 
vom Rom. -Es: abies, aries, paries. 
-idis in den aus W. sed- (sedeo) gebildeten: deses, obses, 
praeses, reses. 
ẽs Stis in quies, requies, locuples und einigen griechiſchen, 
wie lebes, tapes u. a. 
-edis Jin heres, merces. 
-edis |in pes e, Comp. bipes, alipes u. a. 
Bereingelt ftehen: 
a aes, aeris; bes, bessis ; praes, praedis; Ceres, Cerdris. 
-18 -18 bei allen Parisyllabis; f. $. 191; eanis, canis, 
bei den imparisyllabis dagegen: W. $. 186, 2). 
-idis |aegis, cassis, capis, euspis,; lapis, proboseis, pro- 
mulsis, pyramis, tigris (doch Abl tigri und tigride; 
Plur. tigres, gewöhnlicher als tigrides). 
-eris |einis, puivis, cucumis, vomis. 
itis lis, * Samnis, Duiris, 
2 mes sehen: 
j —— arguis, sanguinis (eigenttidh vom Nom. 
ALT? 2 Ar ‚ semi 
— 0 
















—* Dur Sn R er EP 

B Uaba ⁊ and * ale von con⸗ 
zrman u et. u 

24 Pr. ETW 
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Nom. 


õs 


·ũs 


X 









u > 


Gen. 
-oris 


-Oris 
-eris 


-uris 


os, flos, glos, mos, ros; honos, labos, lepos; (Ne: 
benformen von honor,, labor, lepor) ; f. $. 187. 
Auön. arbos, arboris (Nebenform von arbor), 
cos, dos, nepos, sacerdos; Eros, rhinoceros; f.$. 186, 2. 
Vereinzelt fteht: custös, Eustödis. 
nur griedh. Wörter mit vocaliſchem Stamme auf 6, 
wie heros, Minos. u. a. 0 
Bereinzelt ftehen: bös, böyis; f. 8.185, 9.1; 
05, ossisz; |. $, 187, Not. 3. 
— bei mehrſyibigen Neutris; |. $. 187; body auch 
genus, $ Venus, Veneris, und vetas (alt) veteris. 
Vereinzelt ftehen: pecus, pecüdis (Fem.) neben 
— pecöris (Neutr.), intereus, intercutis (Fem.) 
igus, Liguris, Nebenform für Ligur, 
bei den einfylbigen Neutris: crus, jus, rus, tus, 
plus, und bem Masc. mus, alle su den Stämmen 
auf s gehöria; f. $. 187; und tellus (Fem.). 


| grus, gruis; sus, suis erklären fid) aus $. 184, A. 3. 


-utis 


-udis 


bei mehrfylöigen Semininis; ſ. $. 186, 2. z. B. virtus, 
salus u. a. 
nur incus, palus, subscus, 


-untis in verſchiedenen griechiſchen Staͤdtenamen; 3. B. Tra- 


-odis 
-audis 


-tis 
-tis 
-tis 


-dis 
-bis 


pis 


-. 


PT 


sr 
X k 1 


Er | 
ıE 


⸗ 

oe 
X 
fo). 


pezus, Opus. R 
bie griechifchen Compofita mit zoöüs, 4. B. tripüs; 
doch polypus nad ber zweiten. Oedipus, Oedipi 
ebenfalls gebräuchlicher als Oedipodis. j 
Vereinzelt fieht: rhüs, rhois, griech. doüs, doos. 
nur laus und fraus. 


b) Mit vorhergehendem Conſonanten, und 
zwar einer Liquida oder Muta (Ps oder 
R=- Laut). . 

Bon Stämmen auf t, welches vor s ausfiel. 

z. B. puls, frons (Stirn), pars. 

Bereinzelt ſteht -ms, inhiems, hiemis; f.$. 187,2. 
nur frons (LKaub) und glans, juglans, nebft den von 

eor abgeleiteten Adjeetiven auf -cors: concors, dis- 

cors U. a. 

plebs, plöbis; coelebs, eoelibis; chalybs, chalybis; 
der Vocal vor -bis richtet ſich nad) dem Vocal ber 

Wurzel. 

stips, stipis; seps, sẽpis; Aethiops, Aethiöpis; Cyclops, 
Gyelöpis. 

Unm. Die auf -ceps von capere haben -cipis, 
wie princeps, prineipis 1); die von caput haben 
-tipitis, wie, anceps, praeceps. 

Kzs8aut mit S, welcher feiner urfprünglichen Beſchaffen⸗ 
heit nach im Genitiv wieder hervortritt; der vorher⸗ 
gehende, Vocal ift aber bald lang bald Eurz. 

pax,. fornax und alle Adjective auf ax, wie ferax, 
fugax'2c.; f. 8. 264. Auch verſchiedene griechische 
Wörter, wie thorax. : 


‚nur fax; fonft nur,in griehifhen Wörtern, wie: climax, 


corax U. a. 


alla won eapio, beriibt auf einem Webergange des i in u; vergl. 
13°‘ 


J 
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1) 
2) 
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Nom. 


-axX 
-exX 


-ix 


-ux 


Gen. 
-actis 
icis 
zu 
-&eis 
-ecis 
-egis 
-ıgis 
-egis 
-1Ci8 
-16i8 
igis 
-Deis 
u * 
-Deis 
w £} 
-ucis 
-ucis 
-ugis 
-Ugis 


-18 
vw 
-1n1S 


-Önis 


| „dnis 


nur in griechifchen Compoſitis von @raf;; 5.3. Astyanax. 
judex, artifex u. a. die gewöhnliche Endung. 
nur nex, foenisex, resex. 
nur balex (vergl. u. Nr. 5) u. vervex. 
nur aquilex, grex u. Lelex. 
nur remex. 
nur rex u. lex c. Comp. 
Vereinzelt ſtehen audh: senex, senis; supellex, 
supellectilis; vibex (vibix) vibieis, _ 
die gewöhnliche Endung wie radix, cervix u. a. 
feltener, nur bei: coxendix, calix, filix, fornix, hystrix, 
larix, natrix, pix, salix, varix, Cilix, 
nur strix und mehrere gallifche Namen wie Orgetorix. 
VBereinzelt fteht: nix, nivis, welches fich aus 
z. 113, 1 erklärt. / 
wie vox, velox, ferox; bie gewöhnliche Endung. 
Cappadox, Allobrox; praecox (= praecoguis). 
Bereinzelt fteht: nox, noctis; f. 8. 186, 2. 
crux, dux, nux, redux, tradux, trux. 
nur lux und Pollux, 
nur conjux. 
nur frux. 
nur in griechiſchen Wörten, deren Genitiv fi) nad 
dem Griechiſchen richtet, daher: 
bombyx, Ceyx. 
calyx, Eryx. 
Styx, Phryx, Japyx. 
onyx. 


nur faex und faux. 


falx, lanx, arx. Einige griechifche haben -gis, phalanx, 
syriox, Sphinx. 

nur in lac, lactis; halec, halecis. 

nur in caput, capitis c. Comp. wie occiput; f. $. 186. 


B. Bocale. 


mare, rete u. a.; f. $. 191. 
regelmäßige Endung ber XApellativa auf do unb go, 
ordo, margo. 

Auön. udo, cudo, ligo, harpago, ge õnis. 

die übrigen Apellativa auf o und alle auf -io; leo, 
latro, ratio, natio u. a. Auch die Männernamen 
auf 0; Seipio, Zeno, Plato. (Ueber die griechifchen 
auf o (on), ontis j. $. 205, U. 2.) 

Ausn. homo, nemo, turbo (Nebenform turben), 
haben -inis. 

bie meiften Bölfernamen, wie Macedo, Saxo. 

Ausn. lönes, Lacönes und einige beutfche ober 
gallifhe u. a. Völkernamen; z. B. Vettönes, Ebu- 
rönes, Nasamönes. | 

Vereinzelt fieht: caro, carnis, f. $. 219, %. 6. 
auch Anio, Anienis vom Nom. Anien. 

a — Weibernamen, wie Dido, Didus; vgl. 

Anm. Nominative auf a, i, y kommen 
— in griechiſchen Wörtern vor; f. $. 

J. " 
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Paradigmata. 
A. Wörter mit confonantifhem Stamme. Imparifyllaba. 193 
1) Ohne die Endung s. | 
a. Ohne Veränderung der Endſylbe des Stammes ; Stämme * rund |. 
(S. $. 188 u. 189.) 


Masculina. 








Der Schmerz. Die Gans. Der Bater. 
Sing. Nom. |dolor, der Schmetz, anser, pater, 














Gen. |dolöris, des Schmerzes, | anseris, patris, 
Dat. |dolori, dem Schmerze, anseri, . . | patre, 
Ace. |dolorem, den Schmerz, | anserem, ‚ | patrem, 
Voc. dolor, o Schmerz! anser, pater, 
Abi. |dolore, von dem ©. -ansere, patre. 
Plur. Nom. dolores, die Schmerzen, | anseres, | patres, 
Gen. |dolorum, der Schmerzen, | anserum, ' | patrum, 
Dat. |doloribus, den Schmerz.,| anseribus, - | patrobus, 
Acc. |dolores, die Schmerzen, | anseres,  „, . | patres, 
Voc. |dolores, o Schmerzen! | anseres, : | patres, 
Abl. |doloribus, von ben ©. | anseribus. _ patröbus. 
Neutra. 
Die. Kehle. Der Sporn. Das Thier. 
Sing. Nom. guttur, die Kehle, calcar, _ anımal, 
Gen. |gutturis, der Kehle, calcärzs, E animälzs, 
Dat. |gutturi, ber Kehle, calcarz, animal;, 
Ace. |guttur, bie Kehle, calcar, animal, 
Pc. |guttur, 0 Kehle! calcar, _ Ä animal, 
Abl, |gutture, von der Kehle. | calcar:. animalz. 
Plur. Nom. |guttura, bie Kehlen, ealcari-aU), | animali-at), 
ven. |gutturum, ber Kehlen, ealcari-um ), , : | animali-um!) 
Pat, |gutturibus, den Kehlen, | calcari- bus, animali-bus, 
Acc. guttura, die Kehlen, caleari-a, | animali-a, 
Pre. |guttura, o ihr Kehlen! | calcari-a, .. » animali-a, 
Ad. |gutturibus, von ben K. | calcari-bus, „. '. | animali-bus. 
Hernach gehen u. a.: — ‚2 ’ 


a) folgend: Masculina : color, die Farbe; odor, der Geruch; rumor, das Gerücht ; 
error, ver Irrthum (G. -oris); agger, der Damm; passer, der Sperling ; 
later, ser Ziegel; carcer, ber Kerfer (Gen. -eris); — frater, der Brus 
ber; accpiter, ber Habicht ; auch das Fem. mater, die Mutter, (Gen, -tris). 


1) Das i erfdeint Hier in Folge des vocalifchen Stammes auf i (f. 8. 189). 
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b) Neutra: fulgur, der Blig; murmur, das Gemurmel; sulphur, ber 
Schwefel; — eochlear, der Löffel; exemplar, das Mufter; pulvinar, 
das Kiffen; — cervical, dad Kopfkiffen; tribunal , bad Zribunal; ve- 
eugel, ber Boll. 


b. Mit Veränderung der Endſylbe; Stämme aufn und s. ©. $. 190 
und 187.) | 


Aee: 


Voo. 


Abl. 


Masculina und Feminina. 


Der Loͤwe. 
leo, der Löwe, 
leönis, des Löwen, 
leon?, bem Löwen, 
leonem, den 2öwen, - 
leo, o Loͤwe! 
leone, von dem Löwen. 


leones, die Löwen, 
leonum, der Löwen, 
leonibus, den Löwen, 
leones, die Löwen, 
leones, o Löwen! 


leonibus, von den Löwen.) 


Der Menſch. 
homo, 
hominis, 
hominz, 
hominem, 
homo, 
homine, 


homines, 
hominum, 
hominzbus, 
homines, 
homines, 
hominibus. 





Neutra. 


Der Körper. 
corpus, der Körper, 
corporis, des Körpers, 
corporz, dem ‘Körper, 
corpus, ben Körper, 
corpus, 0 Körper! 
corpore, von dem K. 


corpora, die Körper, 
corporum, ber Körper; 
corporibus, den Körpern, 
corpora, die Körper, | 
corpora, d Körper, 


corporibus, von ben K. 


Hiernach gehen: 
: a) Masculina und: Feininina: carbo, die Kohle; pavo, der Pfau; regio, 


die Gegend; oecasio, die Gelegenheit (Gen, önis); — card, 


Der Name. 
nomen, 
nominzs, 
nomin?, 
nomen, 
nomen, 
nomine, 


-nomina, 
nominum, 
nominzibus, 
nomina, 

- nomina, 

nominzbus, 





Die Pflugſchaar. 
vomis (auch vomer), 
vomeris, 
vomeri, 
vomerem, 
vomer, ° 
vomere, 


vomeres, 


“ vomerum, 
| vomeribus, 


vomeres, 


'vomeres, 


vomeribus, 


Das Geſchicht. 
genus, © 


"generis, 
"generi, 


genus, 
genus, 


‚genere. 


genera, 
generum, 
generibus, 
genera,' 
genera, 
generibu. 


die Thuͤr⸗ 


‚angel; ordo, bie’Orbnung; origo, der Urfprung; consueindo , die Ges 
wohnheit (Gen. inis); — cinis, die Afche ; pulvis, ber Stub; eucumis, 


die Gurke; CGeren,, Ceres (Gen. Eris). 
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b) Neutra: deeus, bie 3ierbe; littus, das Ufer ; pectus, die Bruft, pignus, 
das Pfand, (Gen. öris); — carmen, das Gedicht; agmen, der Zug; 
limen, die Schwelle; lumen, das Licht, (Gen. inis); — latus, bie Seite; 
munus, dad Amt; opus, das Werk; vulnus, die Wunde, (Gen. Eris). 


2) Mit der Endung s. 
Eonfonantifhe Stämme, auf K-, T-, P-Laut. (©. $. 186.) 


Masculina und Feminina. . 
Der Richter. Der Begleiter. Der Fürft. 
Sing. Nom.| judex, der Richter, comes, princeps, 
Gen. | judiczs, des Richters, comitzs, prineipis, 
Dat. | judici, dem Richter, comitz, prineipi, 
Acc. | judicem, den Richter, | comitem, prineipem, 
Voc. | judex, o Richter! comes, princeps, 
Abi. | judice, von dem Richter. comite, principe. 
Plur. Nom.| judices, bie Richter, comites, prineipes, 
Gen. | judieum, ber Richter, | comitum, principum, 
Dat. | judicrbus, ben Richtern, | comitzbus, prineipibus, 
Acc. | judices, die Richter, comites, prineipes, 
Voc. | judices, o Richter ! comites, principes, 
Abl, | judiesbus, von den R. | comitibus. priocipzbus. 


Der König. Der Stein. Die Stadt. 






Sing. Nom. 





rex, der König, lapis (Masc.). urbs (Fem.), 

Gen. | regis, des Königs, lapidis, urbis, 

Dat. | regi, dem König, lapid;, j urbz, 

Acc. | regem, den König, lapidem, urbem, 

Voe. | rex, o König! lapis, urbs, 

Abl. | rege, von dem Könige. lapide, urbe. 
Plur. Nom. | reges, die Könige, lapides, urbes, 

Gen. | regum, der Könige, lapidum, urbi-um !), 

Dat. | regibus, der Könige, lapidibus, . urbibus, 

Acc. | reges, die Könige, lapides, urbes, 

Voc. | reges, o Könige, lapides, urbes, 

Abl, | regibus, von den K. lapidibus. urbibus. 





Hiernach gehen : 
artifex, icis, der Künftler,; pollex, ieis, M. der Daumen ; cervix, icis, F. ber 
Naden; radix, icis, F. die Wurzel; lex, gis, F. das Geſetz; grex, gis, 
M. die Heerde. — 
miles, itis, der Soldat; eques, itis, der Reiter ; seges, Etis, F. die Saat; 
aetas, älis, F. das Alter; praeses, ıdis, ber Vorſitzer; merces, Edis 
F. der Lohn. — 


1) Das i deutet auf einen urfprünglich vocalifchen Stamm (f. 8. 199. Vergl. 8. 186, W. 8.) 
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stirps, stirpis, F. ber Stamm; stips, stipis, F. das Almofen; adeps, ’adipis, 
M. u. F. das Fett; caelebs, ibis, der; Chelofe ; plebs, plebis, F. das Volt 
(ohne Plural); trabs, trabis, der Balken. 


! 


B. Wörter mit vocalifhem Stamme. Parifyllaba. 
194 Mit und ohne die Endung s." (©. $. 191.) 
Meiftend Feminina# f. $. 213. Neutra. 






















































Der Vogel. Das Fieber. | Die Wolke. || Das Meer. 
avis, | febris, nubes, mare, 
Gen. | avis, febris, nubis, maris, 
Dat. | avi, febri, nubi, mari, 
Acc, | avem, febrim, em, | nubem, mare, 
Vec. | avis, febris, | nubes, mare, 
Abl. | ave u. avi. febri, e. | nube. mari, 
Plur. Nom. | aves, febres, | nubes, mari-a ?), 
Gen. | avi-um!), febri-umt), | nubi-um ?), || marj-um, 
Dat. | avibüs, febribus, nubibus, maribus, 
Acc. | aves, febres, nubes, maria, 
Voc. | aves, febres, | nubes, maria, 
Abl. | avibus. | febribus. . | nubibus. maribus, 


Hiernach gehen: J 
auris, das Ohr; ignis, das Feuer; eivis, der Buͤrger; orbis, der Kreis 
(nad) avis). | 
pelvis, das Beden; restis, bad Seil; navis, bad Schiff; securis, das Beil 
(nach febris). 
rupes, der Fels; saepes, ber Zaun ;"sedes, der Sitz; clades, die Nieberlage, 
altäre, der Altar; monile, dad Halsband; ovile, der Schaafftall; praesepe, 
die Krippe. 


Bemerfungen über die Gafusendungen. 


195 - 1) Der Dativ Sing. ſcheint urfprünglic zwiſchen e und i geſchwankt 
zu haben. Die Endung e (vielleicht ©) findet fich noch in einigen, aus früherer 
Beit ſtammenden, ftehenden Formeln, in aere und jure, für aeri, juri; f. Cie, 
Fam. 7, 13. Liv. 42, %8, und 31, 13. Zur Bezeichnung ber Länge fchrieben 
mandje den Dativ mit ei. Quint. 1, 7, 15. ©. 8. 12, 

2) Die Endung des Accuſativus Sing. war eigentlich m, an ben con= 
fonantifhen Stamm vermittelft des Bindevocals e angehängt. Daher kommt 
bei vocalifhen Stämmen’ auf i im Accuſativ auch die Endung im vor. Bei 
den meiften ging indeffen diefelbe in bie Endung ber ie Stämme 
über. „Dan merke über biefelbe: 


4) Ueber das zum Stamme gehörige i f. $. 191. 
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a) Allein gebräuchlich ift fie nur in den Appellativis : 
amussis, buris, cücumis %), 
ravis, .  sitis, tussis, vis, 
‚amd in ben italifchen und fremden Flußnamen: Albis, Araris, Athesis, 
Liris, Tiberis, Tigris, Veseris u. a., deögleichen bei griechifchen Eigen 
namen und Appellativis; f. $. 206, 2 
b) Gebräudlidher als em iſt fie in 

febris, puppis, securis, pelvis, restis und turris. 
ce) Weniger gebraͤuchlich ald em in 

classis, messis, clavis, sementis, strigilis, navis, 


Anm. 1. Bon dem Ablativ auf i laͤßt ſich Kein ficherer Schluß auf den 
Hceufativ auf im machen. Die nicht aufgeführten Parifyllaba haben em. 


3) Der Ablativ Sing. hat i vielleicht zufammengezogen aus ie (f. $. 
236, 5.) anftatt e im Allgemeinen und am meiften bei den Parifyllabis 
mit vocalifhem Stamme auf i. Imparifyllaba mit confonantifhem Stamme, 
bei denen er ſich neben e findet, laſſen ſich theils auf wirklich nachgemwiefene, 
theild auf mit Wahrfcheinlichkeit angenommene veraltete Nebenformen mit voca= 
liſchem Stamme zurüdführen. Er findet fi demnad: 

a) bei denjenigen Substantivis parisyllabis, welche im Accufativ nur im 
haben (f. v. 2, a.), und zwar bier ausfchließlih. Wo fi) em und im im 
Accuſativ findet, da findet ſich auch e und i im Ablativ, nur find nicht 
immer beide Endungen gleich gebräuchlich 2). Restis und sementis haben 
gewöhnlicher e, die andern i. 

b) bei ben Appellativis Gen. neutr.auf e, al,ar; beiden legtern eben bann, 
wenn fie nad) $. 189, X. eigentlich zu den vocalijchen Parifyllabis gehören, 
und urfprünglic Adjectiva waren; 3. B. mare, rete (doch hat biefes auch 
rete im Abl.), eubile, monile; cervical, tribünal, calcar, lacünar, und 
pär, paris (dad Paar). 

Anm. 2. In Folge der obigen Beihräntung fi find hiervon ausge— 
fhloffen bie Imparifyllaba: 

far, jubar, baecar, sal, hepar?), nectar; 
außerdem die Stäbtenamen auf e, wie Bibracte, Praeneste, Reäte. 


e) bei den Adjectivis auf is, e und er, is, e; f. $. 222; 3. 2. facilis, 
facile, Abt. facili; celeber, -bris, -bre, Abl. celebri; mit feltenen Aus— 
nahmen, wie specie caeleste resumpta, Ov. Met. 15, 743, des Metrums 
wegen. D. g. die abjectivifchen Monatönamen (f. 8.165, A. 2.) wie Aprilis, 
Aprili; December, Decembri; desgleichen alle übrigen ald Subſtantiva 
gebrauchten Adjectiva auf is (f. $. 65), als: ’ 


aequalis, eonsularis, natalis, tribulis, 

affinis, familiaris, popularis, triremis, quadriremis, 
annalis, gentilis, rivalis, quinqueremis, 
bipennis, manipularis, sodalis, vocalis, 

canalis, molaris, strigilis, volucris. 


1) Sofern es im Genitiv cucumis bat. Mit dem Genitiv cucumeris (f. z. 187, A. 2.) 
nehört es zu den Wörtern mit confonantifhen Stamme. 

2) Hierüber hat das Wörterbuch Auskunft zu geben. 

3) Gen, hepatis, f. $. 192, A, 3. 
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Wo inbeffen die urſpruͤnglich adjectivifche Bedeutung faſt gang verwifcht 
war ober nicht mehr beachtet wurde, ba findet fi nur die Endung e; 
3. B. von aedilis (der Aedil), juvenis (der Jüngling) find regelmäßige Ablative 
aedile, juvene, fehr felten aedili. Deögleichen sequestre von sequester, 
die Mittelsperfon. Ebenſo haben die Endung .e auch bei guten Proſaikern, 
obgleich die Endung i im Ganzen gebräudhlicher ift: 

affinis, familiaris, sodalis, triremis, 
Die zu Eigennamen geworbenen haben aber faft nur e, 2. 8. Apollinaris, 
Juvenalis, Laterensis, Martialis; feltener i. 


Anm. 3. Nach der Analogie diefer abjectivifchen Parifyllaba findet fich 
bie Endung i neben e bei guten Schriftftellern noch bei folgenden Subſtan— 
. parifyllabis, ohne daß ber Atcuſativ auf im beiihnen vor— 

ommt: 


amnis, classis, fustis 2), . Postis, 
avis W),. collis, ignis, ratis, 

bilis, tonvallis, neptis, ‘ unguis, 
civis, corbis, orbis, | vectis, 


Auch bei. supellex Gen. supellectilis, von einem adjectiviſchen Pariſyllabum 
berftammend. 


Bon den Amparif yllabis mit confonantifhem Stamme haben i nes 
ben e: 

a) Die Adjectiva Einer Endung (f. 8. 223); 3.8. vetus, vetere und veteri; 
locuples, locuplete und locupleti;' dives, divite und diviti; elegans, ele- 
gante und eleganti; degener, degenere und degeneri; felix, felice und -ci; 
Arpinas, Arpivate und -ti. | 

b) Die Participia auf -ns. 

c) Die Comparative. 

Dabei.ift Folgendes zu merken: 

a) Werben die Adjective Einer Endung oder die Participia ald Sub ftantiva 
gebraudyt zur Bezeichnung von Perfonen, fo haben fie gewoͤhnlich e®); 
4. B. artilex, der Künftler; vigil, der Wächter; hospes, der Gaftfreund; 
infans, das Kind; animans, das lebende Wefen; sapiens, ber Weife; vietrix, 
die Siegerin; ultrix, die Rächerin; mutrix, die Amme; consors, der Theil: 
nehmer. Ebenſo die als Nomina propria gebrauchten Abdjectiva, wie Felix, 
Clemens. ©. o. unter e, a. E. Mehrere auch als Adjectiva mit der En- 
bung e gebrauchte f. im Folg. %. 5. 

»b) Werden bie Participia als folche gebraudht, fo daß der verbale Be 
griff in benfelben vorherrfcht, z. B. in ber Conftruction des Ablativus 
abfolutus, fo haben fie regelmäßig e; wie regnante Romulo, unter der 
Regierung des Romulus ). Bei abjecetivifcher Bedeutung dagegen 
haben fie ſowohl e als i, und fogar öfter i; z. 3. homine sapienti, anno 


1) In der Bedeutung von omen immer avi. 

2) In der Bedeutung von fustuarium. 

3) Dody finder ſich audy bei mehreren foldyer Wörter der Abt. auf i, wenigftens als 
Nebenform. Par, Masc. und Ben. in der Bedeutung Genoß, Genoffin, bat in 
Profa pari. 

4) Analog dem verbalen Gebrauche der Participia im Abl, absol. auf e, nehmen aud) 
Adjectivn in derfelden Eonftruction nur die Endung e an, 3. B. nave reduce, ' 
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insequenti , animo gaudenti.et libenti; ebenfo wenn fie in ſubſtantiviſcher 

Bedeutung von Sachen (ald Neutra) gebraucht werden; z. B. eontinens, 

Feftland, in eontinenti, CO. Fam. 12, 13, 10; ex — Quint. 4, 5, 

15; fo auch oft in praesenti. 

c) Bon den Eomparativen findet fid bei Cicero, Caͤſar, Livius häufiger 
ber Ablativ auf e, bei ben Spätern, Plinius, Curtius, Tacitus u. a. mehr 
auf i. 

Anm.5. Hinſi chtlich der nicht unter a) begeifenen Fälle laffen ſich Eeine 
allgemeine Regeln geben, außer, baß es im Ganzen ie cherer ift, die 
Adjeetiva Einer Endung im Ablativ auf? zu gebrauden. Vor— 
herrſchend oder ausfchlieglic haben die Endung i namentlih: . 

memor, immemor, par, compar (impar, dispar); 
die Gompofita mit -cors, wie concors, discors 2.5 
die meiften auf x, wie trux, atrox, audax, pertinax, pervicax; 
bie auf -plex, simplex, daplex, multiplex ze. ; 2 
‚, bie auf -ceps (cipitis), wie anceps, praeceps 2C.; 
non ————— wie: iners, ingens, recens, repens, idops, teres, 
ebes 

Dagegen haben ausſchließlich ober vorherrſchend J— ſowohl bei 
adjectiviſchem als ſubſtantiviſchem Gebrauche; 

ales, hospes, sospes, deses und superstes; 

pauper, senex, coelebs, pubes und impubes; 

compos ſo wie impos, particeps und princeps ; 
nebft den Gompofitis von pes (z.B. tripes, doch nicht quadrapes), ar (4.8. 
trieorpor), color (3. B. concolor). 

Anm. 6. Auch einige Subftantiva imparifyllaba, welde nicht urfprüngs 
lich Adjectiva waren, haben i neben e; fo }- B. imber ?), H. g. bie abverbial 
gebrauchten Formen laei, bei Zage; tempori und temperi, zeitig; vesperi neben 
vespere, Abends (obgleid, vesper übrigens nad) der zweiten geht); beögleichen 
die Formen ruri, auf dem Lande, und bie Städtenamen, wie er Lace- 
wo auf die Frage: Wo? in localer Bedeutung. ©. $. 236, 5, Anm. u. 


4) Im Nominativ, und dem gleichlautenden Accufativ und Vocativ 
Hlur. endigen fi auf ia anftatt auf a 
a) die Neutra von einem Stamme auf i; alfo die auf e, al, ar (f. $. 189, 
Anm.) mit langem a in ben Casibus obliquis, und die Neutra der Adjectiva 
auf is, e oder er, is, e, welche in Folge dieſes Stammes im Abl. Sing. 
i haben (f. $. 195, 3, e.); z. B. maria, vectigalia, calcaria, facilia. 
b) die Neutra von confonantifhen Stämmen ber Adjectiva und Parti- 
cipia Einer Endung, auf as, ans, ens, rs, x, welche im Ablativ Sing. i, 
ober i-neden e, haben; 3. 8. 'nostratia, eleguntia, sapientiä, inertia, con- 
cordia, atroeia 2). Außerdem find zu merken: par, hebes, teres, — 
nebſt anceps, praeceps, dives (dilia), quadrupes und versicoler. 


Anm. 1. Die Comparative haben bloß a; B. doctiora, insjora; plura. 
Veraltet iſt pluria; dagegen beſteht compluria neben complura, von complures, 


1) 9. 9. aud) liti in der Nedensart liti cadere; sorti befonders in a, wei 
bedeuten, duch das Loos zu Theil werden; und veraltet auch parti, Lucr. l, 1104. Vergl. 
partim in adverb. Bedeutung. 

2) Zum Grunde liegen hier eigentlich auch vocaliſche Stämme. 
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mehrere, = einige, weil es die Bebeutung bed Comparativs ganz verloren hatte. 
Auch vetus hat nur vetera. 


5) Im Genitiv Plur. haben ebenfalld i vor um: 
a) regelmäßig alle Wörter mit vocalifhem Stamme auf i; alfo 
die Neutra auf e, al, ar (älis, äris), nebft den Abjectiven auf is, e; und 
die Subftantiva parifgllaba auf is oder es; f. $. 193 und 194 die Para= 
digmata; nebft den griechiſchen auf sis; z. B. dioecesis, dioecesium. H. g. 
auch carnium von caro, carnis, von einer Nebenform carnis. 
Ausnahme. Neben ium findet fi ch um; 3.3. bei apis, mensis, volucris, 
sedes, caedes, strigilis. Nur um haben: senex (Gen, senis), juvenis, 
panis !), strues, vates, canis ?). 
b) von Wörtern mit eonfonantifchem Stamme 
1) auf P=, Rz, T=kaut 
&) bei vorhergehendem Gonfonanten ohne Ausnahme bie einfylbigen. 
Daher z.B. stirp-ium, urb-ium, lanc-ium, mierc-ium, falc-ium, noct- 
ium, part-ium, front-ium, gland-ium, welche alle im Nom. auf s (ober 
x) ausgehen 3). Doch f. u. 9. 3. 
Anm. 2. Die hieher gehörigen Partieipia auf ns, (Stamm nt-) haben 


nur wenn fie ald Gubftantiva gebraucht werden (aber nicht ausſchließlich) auch 
um (fo wie im Abl. e, $. 195.), wie parentum, sapientum, serpentum. Dich— 


ter gebrauchen dieſe Form auch häufig des Metrums wegen; auch findet fie ſich 
bei jpätern Profaikern, wie Seneca und Zacitus. 


P) Bei vorhergehendem langen Bocal vor K-Laut am Ende 
des Stammes findet ſich die Endung ium befonbers bei den Abdjectiven 
auf ax, ix, ox; 5. B. rapäc-ium, vietric-ium, feröc-ium *). Auch bei 

R fauces (faux ungebr.) fauc-ium. Won Gubftantivis, deren Stamm auf 

“T-Laut (t, d) bei vorhergehendem langen Vocal ausgeht, erfcheint 
der Genitiv auf ium bei den Gentilibus auf äs, ätis, is, itis; z. B. 
Arpinat-ium, Quirit-ium, nostrat-ium, optimat-ium, Penat-ium. Dody 
findet ſich auch Arpinatum, Quiritum, Samnitum, Penatum. Selten 
ift er bei ben Femininis auf tas, tätis (nur von civitas hat Livius 
immer civitatium); fo wie von andern Stämmen auf t und d, mit 





1) S. Schneider Th. TI. p. 244 g. E. 

2) So wie das Vorkommen. des I vor um in ſcheinbar confonantifchen Stämmen auf 
vocalifhe Stämme zurüchveifet, fo weilet die Abweſenheit defielben in Wörtern mit vocas 
liſchem Stamme auf confonantiihe Stämme zurüd. Bopp ©. 150. Straum fagte man 
Übrigens ohne Zweifel, um das Bufammentreffen dreier Vocale in straium zu meiden. 
Schneider p. 242. 

. 8) Auch bei diefen läßt ſich diefer Genitiv daher erflären, daß fie durch Syncope von 
urfprüngtic) voralifhen Stämmen entftanden find; wonach alfo eigentlich stirpi-um u. ſ. w. 
zu tbeilen wäre. Vergl. $. 186, U. 3. So erftärt ſich auch nivium von nix, nivis. Ausge⸗ 
nommen find daher auch die griechiſchen Wörter wie cyclops, cyclop- 2 phalanx; phalang- 
um, hynx, Iync-um. ‚ Vgl. übrigens auch hierzu Bopp ©. 150, 

4) Nicht bei Subftantiven, wie fornax, fornäc-um, radix, radic-um; oder den fubftantis 
viſch gebrauchten Femininis auf trix, 3. B. vietric-um, textric- um. Der Genitiv strigium 
von strix (orgik) iſt ſowohl deshalb anomal, weil es nad der Analogie anderer griechie 
fher Wörter bloß um haben follte, als auch, weil der Stammvocal kurz ift. Indeſſen 
finden ſich andere Beifpiele der Endung ium bei kurzem Stammbocal; 3.8. judicium Cic, ad 
@. Fr. 2, 1, 2. principium, €. Verr. 4, 64, 143, Liv. 2, 77, 12. 2, 3, 5. Justin, 1, 10, Suppli- 
cium Liv. 35,-34, 7. artiſicium Quint. 7, proovem. 
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vorhergehenbem langen Bocal, wie lis, regelmäßig litium; fraus met: 
ftens fraudium; locuplet-ium neben locuplet-um; palus felten palud-ium 
(Liv. 21, 54.). Von virtus nur virtütum; von servitus erſt fpät servi- 
tutium. Auch compes nur comped-ium (aber. pes nür pedam) ?), 
©elten ift anät-ium von anas. 

2) Bon denen mit dem Stamme auf s (f. $. 197) nur folgende: glis, os 
(ossis), vis; / mas, mus, as, legtere drei neben um; fo auch plures umd 
eomplures. 

3) Bon Stämmen auf eine Liquida haben ium nur einige auf r; als imber 
(vgl. $. 195, Anm. 6.), linter, uter, venter 2); bie übrigen wie pater, 
mater, frater, aceipiter, und alle, in denen dad e vor r in den Casibus 
obliquis nicht ausgeftoßen wirb (mas nur zwifchen br .und tr der Fall 
ift; f. 8. 188, Anm. 2.), haben um; daher auch Insubrium von Insuber, 
neben dem feltnern Insubrum. Bon par bildete man wahrſcheinlich 
parium, fo wie von sal salium; von ren zumeilen renium ff. renum; 
auch von Lar Larium. 

Anm. 3. Bon vielen einfolbigen Wörtern läßt fich der Gen. Plur. nicht 
nachmweijen ; einigen berfelben fehlen auch andere Caſus des Pluralis. Diefe 
Wörter find bes, cor, cos, fel, fräces (frax), glos, lac, lux, mel, nex, os 
(oris), par, pax, pix, praes, pus, ros, rus, sal, sol, tus, vas (vadis), ver, 
vices (ohne Nom. Sing., Gen. vicis). Ueber einige waren ſchon bie Alten uns 
gewiß, 3. B. ob lucum, pacam oder lucium, pacium zu fchreiben fei. Vas, 


vasis, hat vasorum, Dat. vasis, bildet alfo den ganzen Plur. von ber veralteten 
Rebenform vasum. 


Anm. 4 Einige Pluralia gen. neutr. auf ia (-alia) bilden den Gen. 
Plur. nad) ber zweiten auf orum. H. g. bie gran) Bacchanalia, Compi- 
talia, Saturnalia, Sponsalia, Terminalia. So auch Anciliorum von Ancilia, 
Hor. Od. 3, 5, 10. Auch von vectigalia, navalia, lacunaria, torcularia findet 
fid) diefer Genitiv. ©. auch $. 205, Anm. 3. | 

6) Den Accuſativ Plur. bildeten bie Wörter mit dem Stamme auf i 
und fo auch wenigftens großentheils ‚die übrigen, welche im Gen. Plur. ium 
haben, in dem goldenen Zeitalter auf is anftatt es. Früherhin wurde dies eis ge= 
ſchrieben, aber doch nur is geſprochen; ſ. 8.12, A.1.; z. B. omnis, civis, urbis; 
fpäterhin wurde auch hier es üblich 3). 

Anm. 5. Aus dem, was über Ace. und Abl. Sing., Gen. Plur. und Nom. 
Acc. Boc. Plur. der Neutra gefagt ift, ergiebt ſich, daß bei den voca= 
liſchen Stämmen auf i biefer Vocal vor den Flerionsendungen in ber Regel 
fih hielt, und daß das Vorkommen defjelben bei anfcheinend confonantifchen 
Stämmen fehr häufig auf vocalifche Nebenformen Hindeutet. 


21. Vierte Declination. 
1) Die Endung ded Nominativs ift üs, und die Wörter 
mit dieſer Endung find größtentheild Masculina, nur menige 


1) Compedum ift noch nicht nachgewieſen. Schneid. Theil IL ©. 37. 

2) Vergleiche die Derivate lintrieulus, utriculus, ventriculus neben paterculus; f.8. 261. 

2) Doch auch fchon in dem goldenen Zeitalter wurde hier die Form esneben is gebraucht. 
Aus den Hundfchriften läßt fi) Über den Gebrauch diefer Endung nicht mit Sicherheit ent⸗ 
ſcheiden. ©. Freund zu Cie. pro Mil, p. 11. 
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find Seminina. (Mehrered f. $. 210.) Das ü in berfelben ge- 
hört zu dem Wortſtamme und macht den Kennlatıt diefer Declination 
aus ( 8. 175.). Einige Neutra haben nur anfcheinend im Singular 
fowie im Nominativ, fo auch in den Casibus obliquis bloß diefen 
Stamm, ohne weitere’ Endung !), und gen daher insgemein für 
indeclinabel. | 

2) Mit diefem Kennlaute find die —— im Gen. und 
Abl. Sing. und im Nom. und Acc. Plur. verſchmolzen (vgl. $. 177 
die Endungen der erften Declination). 

Gen. Sing. u-is wird üs, 
Abi. Sing. u-e wird u, 
N. u. A. Pl. u-es wird üs. 

Sm Dativ und Abl. Plur. wird bei einigen die Endung -bus 
an den Stamm auf u gehängt, wie arcü-bus. In der Regel aber 
weicht hier der Kennlaut, und ed tritt der Bindevocal i zwifchen 
den confonantifchen Schlußlaut des Stammes und die Endung, wie 
fruct-ı-bus. | 

3) Behufs der Declination betrachtet man den vocalifchen Kenn= 
laut des Stammes, wie in der erften und zweiten, als zu 
ber Endung gehörig (f. $. 176). Eigentlich find aber die En- 
dungen, wenn man fie von dem Kennlaute abfondert, ganz diefelben, 
wie in der britten’ Declination, von welcher die vierte nur eine Ne= 
benform ift. Vgl. $. 237. Die Derlination ergiebt fich dann aus 
der Tabelle $. 176. 





Paradigmata. 
Masculinum.  Neutrum. 
198 Stamm und Endung | Die Frudit. Das Horn. 
getrennt. 
Sing. Nom. | fiuetu-s, fructüs, cornz, 
Gen. | (fructu-is,) fructäs, cornäs, (corn?) 
Dat. | fructu-i, fructur, cornz, 
Acc. | fructu-m, fructäm, cornz, 
Voe, | fructu-s, fructüs, cornz%, 
Abl. | (‚fructu-e). fructz. cornü, 


1) Die Wörter auf u, deren ed Überhaupt nur wenige giebt, haben außer cornu, genu, 
veru ſämmtlich Nebenformen auf us nad) der zweiten, dritten oder vierten Declination und 
find im dieſen Nebenformen größtentpeits üblicher als in den Formen auf u. (&. Schneider 
p- 342.) Die Länge diefes u ift wahrſcheinlich aus den Eafibus obliquis, wo fie fih aus 
einer Zuſammenziehung ded u mit den Eafusendungen erklärt, in. den Nom., Acc. u. Voc. 
Übergegangen. Die urfprünglihe Kürze des u erkennt man aus dem Dativ Plur, u-bus mit 
kurzem u. Uebrigens ift es durdy Freunds gründliche Unterfuchung (WB. Th. I.S. XVI. ff.) 
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(fructu-es), 


fructs, 






cornua, 














Jructu-um, fructuum, cornuum, 
fruet-i-bus, fructibus, cornibus, 
(fructu-es), fructus, cornud, 
(fructu-es), fructäs, cornud, 
fruet-i-bus. fructibus. cornibus, 


Ebenfo gehen: 
eoetus, die Verfammlung; cursus, ber Lauf; gradus, bie Stufe; motus, 
die Bewegung; genu, das Knie; veru, der Bratfpieß; tonitru, der Donner. 


Bemerfungen über die Gafusendungen. 


1) Der uncontrahirte Genitiv auf uis findet ſich noch in ber Alteften 199 
Sprache; 3. B. sumptuis (Plaut.); anuis (Zerenz.). Vgl. Gell. 4, 16. Bei 
einigen Wörtern findet ſich auch ein Genitiv auf i; 3. B. senati, tumulti bei 
Salluft. Von einigen Neutris kommt aud) ein Genitiv auf us vor, 4. 3. 
cornüs, tonitrüs T). 

2) Häufig ift die contrahirte Form des Dativs auf u; 3. B. equitatu, 
magistratu für - wi, bei den Altern Schriftftellern, und auch bei. benen des gol- 
denen Zeitalters, zumal bei Cäfar, welcher nad) Geil. 4, 16. dieſe Form allein 
gebilligt haben ſoll. 

3) Der Dativ und Ablativ Plur. auf ubus für ibus findet fich 

a) ausfchließlich in: acus, areus 2), artus 3), lacus, partus, specus, tribus; 
pecu, 
b) neben der Forn auf ibus, in portus, sinus; tonitru, genu, veru. Bei 
vera ift aber die Endung ubus gebräuchlicher. 
Bon quercus läßt fi) zwar kein Dativ Plur. nachweiſen, doch ift es 
wahrfcheinlicher, nad) der Analogie der übrigen auf cus, daß er auf ubus 
gebildet werben muß. — Bon ficus findet fi) nur ficis, 


Anm. Der Genitiv Plur. findet fi bei Dichtern zuweilen in um 
tontrahirt. Virg. Aen. 6, 653. currum, Mart. 2, 5, 3. passum. 


4) Wegen der aus ber zweiten Declination entlehnten afusenbungen, 
welhe zugleich auf die Bedeutung Einfluß haben, ift noch befonders das Wort 
domus, Haus, zu merken. Es hat folgende Kormen : 





aufer Zweifel geſetzt, daß der Genitiv diefer Neutra namentlidy bei cornu, gelu, genu in 
der beiten Periode der röm. Litteratur wirklih auf us ausging, woraus fi) auf dieſelbe 
Form auch bei den übrigen, bei denen fie nicht nachweisbar ift, ſchließen Täht. Die alten 
Srammatiter erkennen freilich bis auf wenige Ausnahmen nur einen Genitiv auf u an. 

1) Zur Erklärung des Genitivs auf i muß man entweder die. Wörter, in denen er 
vorkommt, als Heteroclita betrachten; ſ. $. 219, A. 2; oder annehmen, daß auch in diefer 
Deslination zuweilen das s des Genitivs abfiel, fo wie in der dritten Declination bei voca⸗ 
Khen Stämmen; 3. B. plebi (tribunus plebi) vom Nom, plebes (doc) f. $. 200, 2; und 
— 3) und in Eigennamen auf es, wie Achilles, Achilli, u. a.; f. $. 206, A. 2, wohin viel⸗ 
leicht auch frugi (homo frugi) gehört. Ebenfo Konnte bei Neutris i mit u im Genitiv fo gut 
wie im Dativ contrabirt die dem Nominativ ähnliche Form auf u geben; fo dafi der Sin—⸗ 
gular derfelben völlig indeclinabel erfchien. 

2) Wenigftens nad) der Lehre der alten Grammatiter; bei den Sqriftſtellern iſt bis 
jetzt weder arcubus noch arcibus nachgewieſen. 

3) Artibus von artus iſt wenigſtens nicht mit Sicherheit nachzuweiſen. 
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.| domüs, 
Gen. |domüs, domi nur: zu Haufe, 
Dat. |domui (domo, veralt.), 
Acc. |domum, 

V oc. |domus, 

Abl. |domo (domu veralt.). 








domuum, domorum, 

. [domibus, 

domus, üblicher domos, 
. !domus, 
domibus. 








Anm. 2. Die nicht gebräuchlichen Endungen dieſes Wortes ſi ind in folgen⸗ 
dem Verſe zufammengeftellt : | 
Tolle me, mu, mi, mis, si declinare domus vis. 
Anm. 3. Domi ift eigentlich "nicht Genitiv, fondern hat ſtets bie locale 
Bedeutung zu Haufe, fo wie domum und domo gen in der Bedeutung 
nad Haufe und von Haufe gebraudt werben. ©. $. 373. 


12. Fünfte Declination. 


199 1. Der Nominativ fämmtlicher Wörter dieſer Derlination en= 
digt fi auf es, welches entfteht, indem an den Kennlaut der zu 
diefer Declination gehörigen Stämme &, im Nominativ s ange 
hängt wird. 

2) Diefer Kennlaut fommt in allen Gafibus diefer Declination 
zum Vorfchein. Im Ablativ auf & ift Kennlaut und Endung (€) 
mit einander verfchmolzen. 

3) Ale Wörter diefer Declination find Feminina, mit Aus: 
nahme von dies der Tag; f. u. $. 211. 


dies, 
dierum, 
diebus, 
dies, 
dies, 
diebus, 


Sing. Nom. 
Gen, 
Dat. 


a ad al at 
24 

— * 

ol Bi al at 


Aec. 
Voc. 
Abl. 


‘ 1 
“BB 
“w 





Ebenfo gehen: 
a RER species, bie Geftalt; facies, das Antlitz; res, 
ie 


Bemerkungen über die ECafusendungen. 


200 1) Im Genitiv und Dativ Gingularis ift e lang bei vorhergehenden 
Vocal; z. B. diei, faciei, kurz bei vorhergehendem Confonanten, 3. B. rei, 
fidei; doc, wird es auch hier von frühern Dichtern lang gebraucht (f. $. 42). 

2) In denfelben Gafus Eommt anftatt ei in der Altern Katinität eine Zu— 
fammenziehung in & ober ĩ vor; 3. B. acie, requie, die, fide anftatt aciei ⁊c. 
Diefe Form hat fi als Genitiv auch bei Dichtern und Proſaikern ber beften 
Beit (Horaz, Ovid, Caͤſar, Cicero, befonders Salluft) erhalten. Als Dativ 


\ 
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fteht fie Hor. Sat. 1, 3, 95, commissa fide. Liv. 5, 13, pernieie. Die Form 
auf i findet ſich befonders in tribunus plebi, von plebes nad) der fünften, 
obgleih es auch nach der dritten flectirt wurde (ſ. $. 186, %. 3.) und eine 
Nebenform von plebs bildete (Schneider, &. 359. Vgl.$. 199 Not. 1.); daher es 
einige für den aus dem Abfall von s entflanbenen Genitiv ber dritten Deck. 
erklären. ©. $. 236, 3 

3) Daß ber Genitiv ſich aud auf es enbigte, bemweifet Zuer. 4, 1076, ra- 
bies für rabiei, und Gell. 9, 14. Daher aud) Diespiter für diei pater. (©. auch 
Cie. Sext. 12, Orell. Not. 4.) Hier tritt s unmittelbar an ben Stamm auf e, 
fo wie in der erften Declination an den Stamm auf a in familia-s für fami- 
lia-i, familiae; f. $. 179, 1. Mit diefer Deelination find überhaupt viele 
Wörter ber fünften verwandt, indem fie eine Nebenform nad). ber exften haben; 
barbaries, durities, luxuries, materies, mollities, pigrities, planities, auch 
barbaria u. f. w.!). (Das der fünften verhält fid zu dem urfprünglich Tans 
gen ä der erften wie das ionifche 7 zu dem borifchen «.) Ueberhaupt ift bie 
fünfte Deelination urfprünglich identifcy mit der erften. ©. $. 237. 

4) Eine Ausftogung des Kennlautes e vor ber Genitivendung i findet fi 
zuweilen in Wörtern, wo vor dem e noch ein i fteht, 3. B. pernicii causa,, 
Cic. pro Rose. 45, 131, dii für diei, Yirg. Aen. 1, 636. Vergl. Gell. 9, 14, 
acii, luxurii, progenii, alterthümlich. 

5) Der Plural Eommt von vielen Wörtern biefer Declination ſchon 
halb gar nicht vor, weil fie Substantiva abstraeta find (f. $. 216). Vollſtaͤn⸗ 
big findet fich derfelbe nur von dies, res, species. Doch hielt Cie. Top. 7, 30 
felbft specierum und speciebus für unlateinifh. Won acies, facies, glacies, 
effigies, progenies, series, spes findet ſich bei guten Profaitern nur ber Nom. 
und Acc. (auch wohl ber Vocativ) Pluralis. 


13. Behandlung griechifcher Wörter. 

1) Viele griechifche Wörter gingen in die lateinifche Sprache 
über und nahmen im Nominativ ganz und gar die lateinifche Form 
an, fo daß fie gar nicht mehr wie fremde Wörter - erfcheinen, und 
binfichtlich der Declination wie lateinifche Wörter behandelt wurben; 
3. B. epistola (emioroAy), poëta (wosyrys), charta Cxvoryc) antrum 
(&yrpov), taurus (rxüpog), rhetör (dyrwp). 

2) Bei andern blieb neben der Iateinifchen Form auch die — 
chiſche im Gebrauch, z. B. musiea und musice (kovasxy), Atrida 
und Atrides ("Arps/ys), Abderita und Abderites ("Aßdyp/rys), ele- 
phantus und elephäs (eA&Pxz), delphinus und delphin (deAQW), 
Salamina und Salamis (ZxAxu/), eratera und crater (xparyp); 
andere behielten bloß die griechifche Form. 

3) et Mörter en ſich Er nur in den drei 


—— 


9 Gewöhnlich iſt aber von diefen Formen — es nur der Kec. und a. Sing: um 
Gebraud). 
A. Grotefend’s lat. Schulgrammatik. 2. Aufl. 14 
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erften Declinationen, melche den drei Declinationen der griechifchen 
Sprache entfprechen. 

Anm. Daß im Lateinifchen auch die vierte und fuͤnfte Declination nur 
Nebenformen der dritten und erſten ſind, ſ. d. 237. 


Erſte Declination. 

203 In dieſer giebt es griechiſche Woͤrter auf ẽ, äs, Es ee &, 7%) )). 
Sie weichen aber nur im Singular von der lateinifchen Flerions- 
form ab, nach folgendem Paradigma. Im Plural ſtimmen fie ganz 
mit derfelben überein. Die auf e find Feminina, die auf as und 
es Masculina. (Vergl. $. 211.) 


Femininum. Masculina. 


ber Auszug ber Zurban der Herrſcher. 
Nom. epitome, || @ tiäräs, ẽ dynastẽs, 
Gen. es, |epitomes, tiarae, dynastae, 


‚Dat. epitomae, tiarae, dynastae, 
Ace. epitomen, in\, |tiaram(an)| @n (am), ‚| dynasten, 
Voec. epitome, ã tiarä, ẽ (2), dynaste, 
Abl. ẽ.  |epitome, . tiarä, ẽ. dynastẽ. 


Hiernach gehen: 
crambe, ber Kohl; aloö, die Aloe; Circe; Danaë; Phoenice; 
Bor&as, ber Nordwind; Aeneas; Andreas; Midas; Perdiccas ; 
cometes, ber Komet; pyrites, ber Feuerftein; satrapes, ber Satrap; An- 
chises; Thersites. 

Anm. 1. Die meiften biefer Wörter find Nomina propria. — Bei vielen 
berfelben, fowohl bei Eigennamen als bei Gemeinnamen, beftehen die griechifche 
und lateiniſche Endung neben einander; wie musica und musice, Euröpa und 
Euröpe, Hermagöras und Hermagöra, Philoctetes und Philocteta. 

Anm. ? Mit Iateinifher Endung finden fich bei den älteren Tateinifchen 
Schriftſtellern, Cicero mit eingefchloffen, die häufiger vorkommenden Wörter, 
wie grammatica, rhetorica, dialectica, fo auch Hecuba, Helena, sephista, 
Philocteta. Indeſſen fagt Cicero auch eben fo gut: Protagoras, Pythagoras, 
Archias, Epaminondas, Scythes, Perses. Die griechifchen Kormen, wie Europe, 
Helene, Penelope gehdren mehr den Dichtern an. 

Anm: 3. ueber die Bildung der Gafus obliqui, von denen nur der Dativ 
auf ae ganz dem Lateiniſchen gleich ift, ift Kolgendes zu merken: 

1) Der Genitiv auf es vom Nom. e ift vorzüglich bei Eigennamen ge- 





1) Wörter der erften Declination auf @ entipredyen ſchon im Nominativ der lateiniſchen 
Formation, und werden ganz nad) den Regeln der erften Declination im Rateinifchen flectirt, 
3. B. philosophia, Musa. Das lange @ im Griechiſchen wird dabei im Lateinifchen in & ver- 
türzt, 3. B. Soropla, oroa, historia, stoa. Bemerkenswerth ift nur der Accufativ auf an (ar) 


flatt am, welcher zuweilen Hei Dichtern vorkommt; 3.8. Oasan, Ov. Fast. 1, 307. Majan et 
Electran. Ib. 4, 174. 
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braͤuchlich, wie Penelopes, Arachnes %); feltener bei Appellativen, wo ae 

gewöhnlicher if. Doc finden fich auch Formen wie musices, rhetorioes ⁊c. 

2) Der Accuſativ ift 
a) don denen auf äs bei Dichtern häufig än anftatt des in der Profa ges 

bräuchliern am; 3. B. Pythagerän, Hor. Serm. 2, 4. 3. Aeneän, 
Virg. Aen. 10, 647. Dody audy in Profa; 3. B. Amyntan, Philotan bei 

Curtius. 

‚b) von benen auf e und es anftatt en zuweilen latinifirt am, wie Andro- 

macham, Anchisam, satrapam, 

3) Der Vocativ von den Propriis und Patronymieis auf es hat außer € 
auch ä; aber felten (nad) dem aͤoliſchen und bdorifchen Dialecte); 3. B 

Anchisã, Virg. Aen. 3, 375. Verſchieden davon ift bie Latinifirte Form 

auf a, wie Atrida, Hor. Serm. 2, 3, 187. Polydecta, Ov, Met. 5, 542. 

4) Für den Ablativ auf ẽ von ben Wörtern auf e und es findet ſich auch 
zuweilen bie latinifirte Form auf a, wie Semelä, Anchisä, 

5) Eine griehifhe Form des Gen. Plur. auf ön (wv) kommt nur bei 
gewiffen geographifchen Namen vor, aber auch Hier fehr felten: 3. B. Adu- 
litön, Plin. 6, 34. (bald darauf Adulitarum). Latinifirt ift diefe Genitiv: 
‘form in um ft. arum; f. $. 179. Sie findet fich befonders bei den grie— 
chiſchen Patronymicis, tie Ausonidum, Virg. Aen. 12, 121. Dardanjdum, 

' Io. 10, A. 

Anm. 4. Bon den Wörtern auf es gehen viele in die dritte Declination 
über; befonder& diejenigen Formen der Patronymica, welche zu förmlichen 
Eigennamen geworben find, wie Alcibiades, Euclides, Euripides, Miltiades, 
Simonides u. a. — während bie wirklichen Patronymica nad) ber erften flectirt 
werden — und alle barbarifchen Namen, wie Astyages, Cambyses, Mithridates, 
Phraates; doch auch viele andere, wie Aeschines, Apelles, Herodes, Pylades, 
Theodeetes. Auch einige Appellativa, wie acinäces, sorites, saträpes; letzteres 
hat wenigftens ben Genitiv satrapis; die übrigen Caſus gehen nad) ber erften; 
doch ift der Accuſativ auch latinifirt satrapam neben satrapen (f. A. 3.). Ein 
Genitiv auf ae wie Praxitelae, ad Her. 4, 6, Alcibiadae, Gell. 1, 9, ift 
felten. (Ueber eine Bildung bes Genitivs folder Namen auf i f. $.206, A. 2.) 
Den Accufativ bilden diefe Namen anftatt nach der dritten auf em häufig 
wieder auf en nad) der erften 2), wie Euphraten, Xenocraten, Carneaden, 
Mithridaten, imglefhen ben Bocativ auf &; 3. B. Simonide, Carneade, 
Pylade, welche Form ficherer ift ald die auf es, obgleich dieſe auch vors 
tommt. Auh im Plural werben biefe Namen zumeilen nad der erften 
Deelination flectirt; 3. B. Socratae, Antisthenae, Gell. 7, 29; Naucratae, 
Cie. de Or. 2, 23, 94. 


Zweite Declination. 


N Bon den griechifchen Wörtern auf os und ov (Gen. =) 204 
gehen viele ganz in die lateinifche Formation auf us, um über: fe- 





1) Aber 3. B. von Sinope auf die Frage wo? nur Sinopae. C. Rull. 2, a. 1er xı 
2) So wie im Griedhifchen 3. B. von Zuxgarns, obgleich im Gen. Zenpeeumr. Yufh 


der Accuſativ Zoxgarrv gebraucht wurde. 
14* 
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wohl Appellativa als Nomina propria; 3. B. caminus, cycnus, 
theatrum, antrum, Codrus, Aeschylus, Homerus. Häufig tritt 
bier für -pos die Endung er ein: 5. B. Alexander, Teucer, 
Menander (f. $. 181). Andere, befonderd weniger gebräuchliche, 
behalten dagegen die griechifche Endung, zumal Nomina propria; 
3. B. barbitos, phaselos, scorpios, symposion; Tityos, Andros, 
Paros, Pelion, Ilion. Häufiger finden fich dieſe griechifchen Formen 
bei Dichtern, ald bei Profaikern. — Im Accuſativ Sing. koͤnnen 
diefe Wörter dann ebenfalld die griechifche Endung Ön (0v). haben, 
wie barbiton, Tityon. Die übrigen Gafus gehen. ganz nady ben 
Regeln der zweiten Declination im Lateinifchen. 

Anm. 1. Dichter gebrauchen dieſe Accufativendung auch bei Wörtern, 
welche im Nominativ bie griechiſche Endung nicht Leicht haben N zur 
Vermeidung des Hiatus, wie Aeacon, Noton, Menelaon, 

Anm. 2 Auch von Wörtern diefer Art, welche fonft lateiniſch declinirt 
werden, findet ſich zuweilen der Genitiv Plur. mit griechiſcher Endung, ön 
(0), 3. B. Georgicõon, Epodön, Satyrieön, auch Theraeon, Sall. Jug. 19, 3. 
Selbſt der Genitiv Sing. findet fih auf ü (ov); 3. B. Menandrü für 
Menandri in den Auffchriften Zerentianifcher Stüde. Seltener ift der Nom. 
Plur. auf oe (griech. o)), wie canephoroe (Cic.), arctoe, Germ. in Arat, 25 
und 93, hemerodromoe, Nep. Milt. 4, 3, nad) einigen Handfchriften. 

2) Wörter auf 005, zufammengezogen ovc, haben im Lateini- 
fchen theils dus, theils üs, wie Alcinöus, Panthüs, periplüs. Am 
Bocativ kommt hiervon fogar Panthü vor (Pirg.). Re 


3) Mörter auf ws, nach der attifchen zweiten Declination, be= 
halten gewöhnlich die Endung ös, wie Androgeös, Athös, (eös, 
Teös.: Selten wird die Endung in üs verfürzt, wie Androgeüs, 
Tyndareüs. Bei letzterem Worte ift dies die gewöhnliche Form. 

Anm. 3. Die weitere Flexion richtet fich: 

a) entweber nad) ber griechifchen, wie Athos, Gen. Athö, Dat, Athö, Ace. 

Athön (Nebenform Atho), Abl. Athö, So auch Androgeö, Virg. Aen, 

6, 20. 


b) oder nach der lateiniſchen, indem der Nominativ auf -Cüs zum Grunde 
gelegt wird; 3. B. Androgei, Virg. Aen. 2, 392. 

ec) oder fie gehen in die Formen der dritten Declination über, wie — 
Athone, vom Nom. Athön. Go auch Androgeöna, Prop. 2, 1, 64. 


Anm. 4 Auch die griechifchen Wörter. auf evs, nach der dritten griechi- 
ſchen Declination, werben häufig, obgleich die Endung eus im Lateinifchen ‚meis 
ftens einfylbig bleibt, doch nad) der zweiten Declination flectirt, als wenn fie 
im Nominativ auf Eus ausgingen; z. B. Orpheus, Orphei, Orpheo, Orpheum, 
Orpheo, Nur im Vocativ Orpheü, Doch findet ſich von Wörtern biefer En- 
dung auch eine Flexion nach ber dritten Declination. ©. $. 206, A. 3. 
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Dritte Declination. 


1) Aus dem Griechifchen flammen in diefer Declination alle 205 

Mörter, welche fi im Nominativ Singularid endigen auf: 
ma, i, än, in, Ön, Er, y, yn, yr, yS, eus, yX, inx, ynx, 
und im Nom. Plur. auf €. 

Urfprünglich Iateinifche Wörter mit dieſen Endungen giebt e3 
nicht; 3. B. poema, hydromeli, Paeär, delphin, agön, cratör, 
misy, Phoreyn, martyr, chlamys, Orsheus, calyx, syrinx, Iynx, 
cete. 

Außerdem viele auf as, es, is, õös, o, En, welche Endungen 
auch in urfprünglich lateiniſchen Wörtern vorfommen; z. B. lampas, 
Demosthenes , basis, Minös, rhnocerös, Echo, attagen. | 


Anm. 1. Wörter auf ör, wie rhetor (ö7rwg) haben, ungeachtet fie gries 
chiſchen Urfprungs find, doc; fchon im Naninativ eine Iateinifhe Endung anges 
tommen, indem ſich das o verkürzt he. (©. 8. 51, X.) Sn ben Casibus 
oDiquis bleibt der griechiſche Stamm mit kurzem 6, rhetör-is u. f. w. 

Anm. % Bon ben Wörtern auf av gehen mehrere mit Abwerfung bes 
„in die lateinifhe Endung o über. 3ı unterfcheiden find hiebei folgende 
Fälle: 

1) die auf -wv, -wvos, wie ITlarwr, -awos, ugßaußer, adbaßüvos, haben im 
!ateinifchen größtentheils o, nis, Plato, arrbabo. Die Miännernamen 
wf or hat auch Eicero in der Regel ohne n. Nepos hat dagegen bie 
wichifhen Formen: Cimon, Conon, Phocion u. a. Andere Schriftfteller 
gehen bald dieſe bald jene Form vor. Die Dichter, feit dem augufteis 
ſhen Zeitalter, gebrauchen im Allgemeinen vorzugsweife die Endung on. 
Yur Apollo (’Anöllwr, -wvos), auch im Gen. Apollinis, von dem Grie: 
chſchen abweichend und ganz wie ein lateinifches Wort betradhtet, kommt 
ni mit ber Endung on vor. Bei geographifchen Namen ift on üblicher 
al o; z. B. Babylön, Babylönis. Völlernamen auf ws, wvos giebt es 
waige; doch ift hier im Lateiniſchen o ülicher ald on; 3. B. Laco, La- 
cu01$, 

2) di auf -wr, G. -ovog, -ovros, -wvros, behalten im Lateinischen häufiger 
dieSndung on (G. önis od. ontis). Doc; finden fich die auf -wwros im Gen. 
aus mit dem Nom. auf o. So bei Gicero Antipho, Callipho (-@», @vros), 
abe Xenophon ( Zevogwrros), welcher Name überhaupt nur in diefer Form 
gebuͤuchlich war. Wölfernamen auf wv, ovog haben o, wie Macedo, -ünis. 

Nörter wie leo, leönis, draco, draeönis, griech. Adovros, dpuxorros, 
bemweien ſchon durch ihre veränderte Flexion, daß man ihren griechiſchen 

Urfpung ganz vergeffen hatte. 


2) Die meiften diefer Wörter werden ganz wie lateinifche Wör- 
ter der dritten Declination declinirt, und die Declination hat weiter 
feine Scwierigfeiten, fobald man den Wortftamm aus dem Genitiv 
erfannt bat, welcher, wie bei den Iateinifchen Wörtern, entweder 
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confonantifh oder vocaliſch audlautet; z. B. poema, poemat-is; 

' chlamys, chlamyd-is; calyx, calyc-is; syrinx, syring-is; canön, 
canön-is; gigas, gigant-is; basis, basi-s (vgl. $. 184). 

Anm. 3. Bemerkenswerth ift hier nur ber Uebergang der Wörter auf 

-ma (Gen. -ätis, welhe ale Neutra find) im Dativ und Abl. Plur. in bie 


Formation der zweiten Detlination, is ftatt ıbus. Auch bei Cicero ift biefe 
Endung weit üblicher; z. B. poematis anftatt poematibus. Cie. Off. 3, 13, 15%). 


3) Manche indeflen beyalten in den einzelnen Gafus noch grie— 
hbifhe Endungen, namentlich bei den Dichtern. Von diefen 
Endungen find befonderd zu nerfen: 


Pallädos, Phasidos, Panos, Tethyos. 
Palla) (Phasis)y (Pan) (Tethys) 

eleos.  baseos. | 
—— basis) 


a laton;, — 
(Plato) (Lycoris) 
in, yn . basın, Parin, Tethyn 


(Paris) 





Plur. Gen. | ön, eön) Ghalybon, metamorphoseon. 
(Chalybes, Pl.) (metamorphosis) 


Dat.u.Abl.| si, sin | Dryasi, metamorphosesi, Chariin. 
| (Dryas) 
Acc.| as Senönas, Cyeclöpas, rhetöns 


(Senones, Pl.) (Cyclops) (rhete). 


Bemerkungen über die einzelnen Cafusendungen. 

206 1) Der Genitivus Sing. auf os findet fid) bei Stämmen auf « y; i, 
wie Phasidos, Pallädos, Tethyıs , baseos (Baosws), matheseos (uad:oews); 
bei letztern jedoch erft in fpätwer unklaffifher Zeit, und auch hier felten. 
Auch von ben erſtern kommt der Genitiv auf is (dis, yis) vor; Pallads, Te- 
thyis. Der Genitiv auf &os (eos) von Namen auf eus im Nominaiv, wie 
Peleus, ift nur bei Dicdhtern im Gebrauch. Vgl. X. 3. Von Pan ift der Genitiv 
Panos, Virg. Aen. 8, 344. Doc ift auch wol Panis für die Profa richt zu 
verwerfen. Ueberhaupt ift die griechiſche Form des Genitivs inProfa 
weit [elteners, als bie des Accufativ. 

Anm. 1. Die Endung os geht in üs (ovs) über in Wörtern mit tm Vocal 
o als Kennlaut des Stammes, wie Echo, Dido, Clio, Sappo, Gen. 
Echüs u. f. w. Auch der Dativ (Ablativ) und Accuſ. ift dann nach gries 
hifcher Weile 5. Doc haben bdiefe Wörter auch bie lateinifhe Formation 
-onis F wie Didonis, Didoni, Didonem. Dabei iſt aber auf den Gebrauch 
zu acıten. 


]) Auch poematorum wird angeführt aus Afranius bei Nom. Marc. p. 498, d. Merc. 
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Anm. 2. Verfchiebene griechifche und durch das Griechifche durdhgegangene 
barbarifche Nomina propria auf es haben den ungewöhnlichen Genitiv auf 
i t) neben ber Endung is; z. B. Neocles, Demosthenes, Ogyges, Pericles, 
Ariobarzanes, Candaules, Gen. Neocli u. f. w., zum Theil häufiger als 
Neoclis u. ſ. w. Diefelbe Endung findet ſich in Achilli, Ulixi, von Achilles, 
Ulixes, wahrfcheinlich aber von den Nominativen ’Ayıldevs, 'Odvoosvg ge: 
bildet, durch Zufammenziehung aus Achillei, Ulixei (Hor. Od, 1, 6,7. 
Epod. 17, 16.). 
Anm. 3. Die Eigennamen auf_eus gehen nämlich faft ganz! in bie zweite 
Declination über; 3. B. Orpheus (felten Orpheus). 
Gen. Orphei, contr. Orphei, Orphi, 
Dat. Orpheo, contr. Orpheo ; griech. Orphei, Orphi. 
Acc. Orpheum, griech. Orphea, Orphea. 
Yoc. Orpheu, 
Abi. Orpheo, 


Bon dem Namen bed macebonijchen Königs Perseus hat Livius folgende 
Kormen: Gen. Persei, Dat. Perseo (felten Persi), Ace. Persea (felten 
Perseum), For. Perseu, Abl. Perseo. Dagegen wird berfelbe von Cicero 
nad ber erften Declination flectirt: N. Perses, G. und D. Persae 2), 
Acc. Persen, Abl. Perse und Persa, 


2) Der Accuſativ Sing. hatdie Endung a häufiger bei Dichtern als 
in Profa; hier am häufigften bei aer und aether, aöra, aethera, (deögl. 
Pana, zum Unterfdiedb von panem, Brot), auch bei Cicero, bei bem der Acc. 
auf a fonft felten ift (f. ad At. 7, 3, 10); und bei Nominibus propriis. In 
diefen ift er bei Nepos, Livius, Curtius und den Schriftftelleen des filbernen 
Beitalters neben bem lat. -em’ häufig; z. B. Babylona und Babylonem,. Der 
auf ea (vom Nom. auf eus) hat kurzes a, entfpridht alfo der ionifhen Form £a, 
nicht ber attifchen da. Zuweilen wird er fogar in €a verlängert, Ilionsa, Idome- 
nea, entiprechen dem griedifchen ’"IAsovija. 

Lie Endung n kommt vor in in, yn, aud &n. — Erftere beide von 
Stämmen auf i und y; wie basin, Halyn. Die Endung in behalten die Dich— 
ter häufig zur Vermeidung eines Hiatus; in Profa ift die latinifirte Endung 
im gewöhnlicher, wie basim, Neapolim; body fteht bei Gicero auch Zeuxin, 
po&sin, :Tuse. 5, 39, 114. Defter findet fi -in bei Livius und Eurtius. — 
Stämme auf id-, vom Nom. is, von griechifchen Barytonis auf ss, tdos, welde 
den Accuſativ auf v und ida bilden, haben auch im Lateinifchen neben im bie 
Endung idem, wie Adonis, Adonim und Adonidem; Paris, Parim, Paridem; 
bei Femininis auch ida, Dorim, Doridem, Dorida (von Doris ald Weiber: 
name). Wo aber im Griechiſchen nur die Endung ida Statt findet, bei den 
oxytonis auf ic, idos, da hat auch das Lateinifhe nur idem oder ida; z. B. 
tyranniden (zugawvis); Amaryllidem, -da (AuegvAlis); Laidem, -da, (Aais ?). 

Auch anftatt der Endung ya, welche auch in Profa vorfommt, ift ym 
häufig, wit chelym, Halym, Cotym. Wörter auf ys vom Stamme auf yd- 
haben ydem, wie chlamydem, 


1) Nach Scheider S. 166 fcheint Diefes i Tang zu fein. 
2) Doch auch Persi Tusc. 5,40. 118. f. Klotz; und im Acc. vielleicht auch Persem. Leg. 
Man. 18, 55. N.D, 2,2, 6. 
3) Auch mehrere barbarifhe Flufnamen auf is im Nom. bilden den Aceuſ. auf im; 
wie Albis, Baefis, Tamesis, Visurgis; ebenfo aud) italiänifche wie Athesis, Liris, Tiberis. 
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Die Endung En findet ſich neben em bei den im Lateiniſchen in die dritte 
Deelinafion übergegangenen Eigennamen ber erften auf 75, Gen. ov. ©. $. 203, 
Anm. 4; 3. B. Aeschinen, Hyperiden; und die barbarifchen Namen, Mithri- 
daten,. Phraaten , Xerxen. Häufig auch Achillen, Ulixen, obgleich fie im 
Griechiſchen nicht nach ber erſten gehen. Zuweilen findet ſich dieſer Accuſativ 
auch in Wortern, welche im Griechiſchen nach der dritten Declination gehen, und 
nur im Accufativ neben der Endung 7 auch 7» haben, wie Anuoodluns, An- 
wooHEyn und Anwoo9vnv, daher Demosthenem und Demosthenen. Legtere 
Form ift jedoch die feltenere. Sophoclen fteht Cie, Of. 1, 40. Hippocraten und 
Epieyden bei Livius. — Auch merke man noch Formen wie Chremetem und 
Chremen, Thaletem, Thalem und Thalen neben einander von ben boppelten 
Formen Ouijs, Xofuns, Gen. zros und ov; wo bann im Latein. bei ber Tür 
zeren Form auch die dritte Declination vorherrſcht. 

3) In dem Vocativ Sing. finden ſich Abweichungen vom Nominativ 
bloß bei Wörtern auf s. 

a) Die auf as (antis) haben ã (obgleich im Griechiſchen av); 3. B. Pallä von 
Pallas, Pallantis (aber Pallas von Pallas, Palladis); fo auch Atla, 
Calcha. . | 

b) Die auf is und ys haben i und y; z. 3. Phylli, Lycöri?), Coty, Tiphy. 

c) Die auf eus haben eu, Orpheu. | 

: d) Auch die auf es haben e (vergl. $. 203, A. 3), ſowohl die aus ber gries 
hifchen dritten, als die aus der eriten in die Yateinifche dritte übrrges 
gangenen; 3. B. Socrates, Socrate; Pylades, Pylade; Carneades, Car- 
neade. Auch Achille, Ulixe. Gelbft Melampüs hat Melampu, Stat. 
Theb. 3, 546. 

Es wird alfo das s abgeworfen, und ber Vocativ endigt fich vocalifch, 
felbft bei confonantifchen Stämmen, wie Atlant-, Daphnid-. Jedoch haben bie 
Wörter auf is, Gen. idis, ebenfo häufig im Vocativ die Form des Nominativs. 

4) Der Ablativ Sing. hat i bei den Stämmen auf i, wie basi, Nea- 
poli; felten e, wie cannabe; bei Stämmen auf id- (is, idis) ide, fatner i, 
wie Osiri, woraus ſich auf einen Genitiv auf is fchließen läßt. Aber auch 
Achilli, Ovid. Pont. 3, 3, 43. 

5. Im Rominativ Plur. gebraudhen die Dichter zuweilen des Me: 
trums wegen bie griechiſche Endung &s anftatt der Lateintfchen Es (f. $ 51); 
Arcades. — Die Endung es wird zu is, wie Sardis, Syrtis, Trallis, fonft 
auch Sardes, Syrtes, Tralles. — Die Neutra auf ös (os) haben € (1); 3. B. 
melos, epos, mel&, epe. H. g. auch der indeclinable Plural Tempe, = zturn. 

6) Der Genitiv Plur. auf on findet fich nur bei Völfernemen und 
Büchertiteln, wie Chalybün (Catull. 66, 48.), metamorphoseön libri, Bgl. 8.203, 
Anm. 3, 5. 

7) Sm Dativ und Ablativ Plur. findet fid) die Endung si, sin nur 
felten und bei Dichtern, wie Lemniäsi, Troäsin, Charisin, Ovid, Art. 3, 672, 
Heroid, 13, 137, Prop. A, 1, 75; von Lemniädes, 'Troädes, Charites. 

8) Der Accufativ Plur. auf äs findet fich bei Dichtern häufig ans 


1) Doc fcheint in Profa der Vocativ hier dem Nominativ gleich gelcuter gu haben. 
Schneider S. 305, 
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ftatt &s; und felbft in Proſa; feltener jedoch bei Gicero. So: phalangas, 
Macedönas (ausfchließlich bei Kiv.); und auch in barbarifchen Namen, wie Se- 
nönas, Allobrögas, Atrebätas, bei Caͤſar. — Auf is wird er zuweilen von dem 
Mörtern, die im Genitiv jum haben, gebildet, entſprechend dem griechiſchen eıs, 
wie Sardıs, Trallis, Gewoͤhnlicher iſt aber ss. 

In eine andere als in die dritte lateiniſche Deckination gehen 
(außer den ſchon $. 206, «. 3, erwähnten). noch —— Woͤrter 
der dritten griechiſchen Declination uͤber: F 

1) Neutra auf os mit der lateiniſchen nung: us in die 
zweite Declination, wie ro. "Epeßos, Erebus, i, Madc.; 70 we- 
Axyog, pelagus, i, Neutr.; ro xÄrog, cetus, i, Mask. Doch im 
Plur. auch cetẽ (xyry), Neutr., vom Nom, cetos, neben celi von 
cetus; wenigftens findet fich der Dativ cetis. — Unverändert blei= 
ben Argos, chaos, epos „ melos, mit dem Plural epẽ, melö, doch 
nur in den drei gleichlautenden Caſus gebräuchlich. Chaos hat auch 
chai, chao,- | 

2). Mit Anfegung der Iateinifchen Nominativerbung aan den 
Stamm gehen in die erfte Declination über: 

Salamis, Salamin-is, Salamina, 
Crotön,. Crotön-is, _Crotöna, 
attagen, attagön-is, attagöna, 
crater, ' erater- is, cratẽra, 
chlamys, chlamyd-is, chlamyda (Apul. ), 
fo daß zweierlei Formen deſſelben Wortes neben einander eriftiren. 

Auf Ddiefelbe Weife entftand aus xpyr% crepida, ae, aus 
oraryp statera, ae. Hier find aber nur diefe abgeleiteten Formen 
im Gebrauch !). 

3) Mit Anfegung von us oder um in die zweite; 3. B. 

delphin, delphin-is, delphinus, 
elephäs, elephant-is, elephantus, 
Hydrüs, Hydrunt-is, Hydruntum. 

Auf ähnliche Weife wurde mit Veränderung ded Stammvocals 
aus Taräs Tarentum; Acragäs Agrigentum; Sipüs Sipontum. 

A) Olötwous, im Griech. -modos und -rov, hat auch im Latei- 
nifchen Oedipödis und Oedipi u. f. w. Im Nominativ faft immer 
Oedipüs, als Dactylus. Polypüs hat im Genitiv nur polypi und 
geht ganz nach der zweiten. Die übrigen auf us, ödis (die Com⸗ 
pofita von roös, wie tripus, lagopus) gehen nur nach ber ‚dritten. 


1) Dbme Veränderung des Nominativs wurde aus schema, -atis, schema, ae bei Plaut. 
Amph. Prol, 117. So aud) oxygala, ae; Calchas, Calchae. Plaut. 


* 


207 
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€. Grammatifches Geſchlecht. 
— Allgemeine Regeln. 


208 1) Die im Nominativ Sing. an den Stamm antretende Endung 

s iſt dad Zeichen der Perſoͤnlichkeit. Die mit demſelben ver- 

ſehenen Woͤrter ſind daher in allen Declinationen entweder Mas⸗ 
culina oder Feminina, niemals Neutra. 

Anm. 1. Mit dieſer Endung s iſt nur nicht das zu beim Auslaute des 
——— ſelbſt gehörige s in Wörtern der dritten Declination zu verwechſeln, 
welches in den Gasibus obliquis zwifchen zwei Vocalen in r übergeht; f. $. 187. 

Anm. 2. Die einzige Ausnahme von obiger Regel machen nur die Adjet⸗ 
tiva einer Endung (f. $. 223); 3. B. sapiens, princeps, felix, wo das s bes 
Masculini und Feminini aud in dad Neutrum übergeht. 

2) Bon den nit mit der Endung s verfehenen Nomi- 
nativen find fehr viele Neutra; doch giebt ed unter benfelben 
auch Masculina und Feminina; ed läßt fich alfo aus der Abwefen- 
heit diefer Endung: nicht mit ae: auf. das Genus neutrum 
ſchließen. 

3) Dagegen iſt aber die an ben vocatifchen Stamm auf o (=u 
in der zweiten Declination; ſ. $. 180) angehaͤngte Endung m ein 
Kennzeichen ber Unperfönlichkeit, oder des Neutrums. 

Anm. 3. Außer m kommt noch d ald Endung des Neutrums vor, aber 
nur bei einigen Pronominibus, 3. B. illud, aliud; f. $. 232. 


Befondere Regeln. 


209 1) Bei der nähern Beflimmung des grammatifchen Geſchlechts 
iſt außer den wirklichen Endungen (s und m) des Nominativs 
auch der Auslaut des Stammes zu beachten, durch deſſen Be— 
Ichaffenheit die Endung des Nominativs mit bedingt ift. 

2) Der leichtern Ueberficht wegen find bier gefondert zu be— 
trachten: 
D) die Wörter mit den vocalifchen Stämmen auf a, o (= u), 
u, e ber erften, zweiten, vierten und fünften Declination; 
I) die Wörter der dritten Declination mit confonantifchem Stamme 
und dem vocalifhen Stamme auf i. 
Anm. Wie die befondern Regeln über das grammatifche Geſchlecht durch 
bie allgemeinen Regeln über bas natürliche Geflecht beichränkt werben, er⸗ 
giebt fi aus $. 161, ff. ?). 


1) Sehr beadytungswerth ift in Beziehung auf die Lehre von dem grammatifchen Ge⸗ 
ſchlechte Pott Et. Forſch. I. p. 409 und 428 ff. 
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I. Bon den Wörtern mit dem vocaliſchen Stamme auf a, 210 
0, u, 6 find in der Regel 
1) Masculina,, und zwar mit ber Endung s: 
a) Die Nomina auf us (urfprüngli os) in der zweiten 
Declination, einfchließlich derjenigen auf r, welche biefe 
Endung abgeworfen haben (f. $. 181); 5. 3. annus, liber. 


Ausnahmen, 

Feminina; alvus, colus, humus, vannus; felten pampinus (gem. 
Masc.). ‚Viele griechiſche Wörter, namentlich die Compofita mit 
ödög.: exödus, methödus, periödus, synodus, und arctus T) carbasus, 
lecythus, pharus, und mehrere Adjectiv » Subftantiva in Folge bes 

zu ergänzenden Hauptwortes, wie abyssus, antidötus, apoströphus, 
atömus, cathetus, dialectus, diametrus, diphthongus, epödus 2), 
erömus, paragraphus, perimetrus. 

Commune ift barbitus (auch barbitos), Leier; auch hoc barbiton, 
Neutr. 

Neutra: virus, pelagus (d. i. ro mAuyos) und vulgus, letzteres 
auch Masculinum. 


Anm. 1. Daß viele Pflanzennamen, welche ber 1 * Feminina ſein 
ſollten, dennoch als Masculina gebraucht werden, |. $. 166, 6. 


b) Die Nomina auf us in der vierten Declination; z.B. 


fructus. 
Ausnahmen. 


Feminina find auf us: Tribus, acus, porticus, 
Domus, nurus, socrus, anus; — idus, quercus, ficus, manus, 


Anm. 2. Bon biefen find nurus, socrus, anus ſchon ald Namen von 
weiblichen Perfonen, quereus, ficus (häufiger nad) der zweiten Declination) 
ald Namen von Bäumen Feminina. Ein Femininum ift gewöhnlich auch penus, 
auf, nad, ber zweiten, penus, i; in beiden Zällen aber auch Masculinum. 
Dody kommt auch penum, i, und penus, penöris vor, wovon der Plural penöra 
gebräuchlich it. Specus ift in der Regel Masculinum, feltener Femininum; 
veraltet ift es ald Neutrum im Plural, specua. 


e) Die griechifchen Wörter auf äs und &s®) in der erften De: 
clination, 3. B. tiäras, dynastes, ohne Ausnahme (f.$. au 
größtentheild auch Männernamen. 


Anm. 3. Bemerkenswerth ift, daß die aus ber griechifchen Endung 75 
entftandenen Wörter auf a der erfien Declination, wie charta (6 xapıns), mar- 
garita (0 supyaplıms) regelmäßig zu Bemininis — wenn nicht bie Bes 
deutung dawider if. Ueber cometa und planeta f. $. 211. 


1) Bär, als Name des Geſtirns; ald Name des Thiers gen. comm, - 

2) Nachſatz zur Strophe und Gegenftrophe im Ehorgefang; aber ald Name einer eignen 
Buttung von Gedichten (epödus sc. versus) ift es Muasculinum. 

3) Auch im dieien ift wie in den lateiniſchen Wörtern der Keunlaut a (a, 7). 
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211 9) Feminina : ” 

a) ohne Die ———— 5, die hateiniſchen Nomina auf a, nebſt 

den griechiſchen auf e (7)) nach der. erſten — 

Ausnahmen. 
Mas suline find nur die Benenhungen — — „wie 
seriba, der Schreiber; auriga, ber Fuhrmann u..a. Deögleichen meh⸗ 
vere Flußnamen, nebft Hadria, das adriatifche Meer, nad) $. 165, 
obgleich andere der Regel über das grammatiſche Geflecht felgen; 
f. $. 166, 1. Auch cometa und planẽta werden als Masculina 
angeführt (wegen des griechiſchen xounens, nlavıens);, doch iſt ſtatt 
cometa cometes im Nom. üblich; und planeta iſt eben ſo wenig wie 
planetes bei beſſern Schriftftellern nachzuweiſen. Im Plural fteht 
planetes als Masc. nad ber — von —— 
Gell. 14, 1. 


b) mit der Endung s, die auf ẽs nach der fuͤnften, wie 

facies, species. 
Ausnahmen. 

Masculina: dies und meridies. Als Fem. wird dies in guter Proſa 
nur bann gebraudt, wenn es Beit oder Zeitdauer überhaupt, 
oder einen beftimmten Tag, Termin bedeutet; 'z. B. longa, dam- 
nosa dies, Hor. Ep. 1, 1, 20. Od. 3, 6,45; dies certa, dicta. 
Doch findet ſich auch stato die. Dichter gebrauchen ed auch in allen 
andern Bedeutungen als Yemininum. | 

212 3) Neutra, weder Wörter. von Stämmen auf a noch auf e in 
der erften und fünften, fondern nur. 

a) die Wörter auf um von dem Stamme auf o (=u) in 
der zweiten, wo alfo die Nominativendung der Neutra an= 
gehängt ift; ohne Ausnahme; wie lignu-m; f. $. 180. 

b) Die Wörter auf u in der vierten von dem Stamme 
auf u, ohne Endung; f. $. 197; ohne Ausnahme. 


213 1. Bon den Wörtern mit confonantifhem Stamme und 
dem Stamme auf i nach der dritten Declination find 
1) die mit der angehängten Endung s (f. $. 186) 1) theils 
Masculina, theils Feminina. 
a) Masculina: in der Regel die Smparifyllaba auf es; z. B. 
paries, -Elis, (Ueber den Stamm |. ©. 194). 
| Ausnahmen. 
Feminina: compes, quies, seges, 
MEerces, Merges, teges; 
nebjt den Compoſ. inquies, requies. 


‚ N Wörter in denen s als Endung angehängt if, find vom deuen, in welchen es zum 
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Communia: ales und quadrupes (eigentlich Abjeetiva) ; doch meiftens 
Feminina; f. $. 164, A. 5. 


Anm. 1. Das Neutrum aes, aeris bildet eigentlich keine Ausnahme von 
der obigen Regel, da das s zum Stamme gehört; ſ. o. $. 187, u. im Folgd. 
| 8 gehört alfo eigentli ge die Regel $. 214. 


b) Feminina: in der Regel die Wörter, welche im Nominativ 
ausgehen aufäs!), ıs?), üs?), ys H, aus, x, die Parifylaba 
auf Es und auf s mit vorhergehendem Confonanten; 3. B. 
aetas, auris, virtus, chlamys, laus, lex, nex, nubes, ars, 
mors, hiems. Weber die Genitive, aus welchen die Stämme 
zu erkennen find, f. $. 192, A. 


Ausnahmen, und zwar Masculina: 
auf äs: die griechifchen Wörter auf as, antis; 7. B. adamas, adamantis; 
und auf äs, atis; z. B. artocreas, -atis, und erysipelas. 

Anm. 2. Wegen des Nominativ gehört nur ſcheinbar hieher bad Masculinum 
äs, assis, in dem s nicht angehängte Endung ift, fondern zum Stamme gehört; 
j. $. 187, Not. 3. Dahingegen erklärt ſich das Geflecht dieſes Wortes aus 
der Nebenform assis nad) der Analogie derer auf is; f. u. Eben fo wenig ges 
hört als wirkliche Ausnahme hieher das Neutrum vas, vasis (f. $. 187.) aus 


demfelben Grunde; begleichen die Inbeclinabilia fas, nefas, welche fchon wegen 
s. 167 Neutra find. 


— gehört, und im Genitiv r übergeht, auch in Beziehung auf das Genus forgfältig 
zu ſcheiden; 4. B. virtũs, virtutis, und crüs, eruris. 

1) Kurz kommt dieſe Endung nur vor in anäs, anätis Ente, weiches dem natürlichen Ge⸗ 
ſchlechte zufolge Femininum iſt, außerdem in griechiſchen Wörtern auf äs, ädis, wie Tampäs, 
lampädis, vielleicht auch in vas, vädis (doch f. ©. 40. Rot. 1). Iene ediſchen Wörter 
find aber ebenfalls Feminina. » 

2) Theits Pariſyllaba mit vocalifhem Stamme, avi-s, theils Impariſyllaba mit conſo⸗ 
nantifhem Stamme, cuspis, euspid-is, xang iſt die Endung is nur in lis, litis, und in Dis, 
Quiris, Samnis Gen. -itis, fo wie in Salamis Salaminis, Simois Simoentis, f. 8:51. Das 
Geſchlecht diefer Eigennamen ergiebt ſich aber ans den Regeln Über das natürliche Gefchlecht: 

3) Die Wörter auf üs behalten alle das lange u im Genitiv, da ed zum Stamme gehört. 
Mit der wirklichen Endung s find aber nur die Stämme auf t oder d verfehen,. wie virtus, 
virtat-is, palus, palüd-is, welche alle Feminina find, ebenfo wie die Stämme auf -at. (Nom: 
as), 3. B. aetas, aetatis und öt (N. ös), 348. dos, dotis f. $. 214. Ausn. Nur in tellus, 
telluris (Fem.) ift das s nicht Endung, fondern gehört zum Stamme, ſ. 5. 187. Wenn man 
daher nur zwiſchen üs und üs im Nominativ gehörig fcheidet, (über die letztere Endung f. 
$. 214), fo wird man Leicht einfehen, daß die Wörter auf üs als Feminina hinſichtlich ihres 
Stammes unter die obige Negel gehören. Es find übrigens nur folgende: 

Juventus, virtus, servitus, salus, senectus, tellus, incus, palus, 

Hinſichtlich der Nominativbildung ftehen ihnen aber, ungeachtet der verfchiedenen 
Auantität des Stammvocals, ganz gleich die Feminina pecus , pecudis und intercus, inter- 
eutis: (Andere mit Stämmen auf -ud oder -ut kommen nicht vor.) Es ergiebt fidy bibranıs, 
daf Überhaupt die Stämme auf ut oder ud mit der Endung us im Nominativ als Feminina 
anzuſehen ſind. Ueber sus und grus ſ. 184. A. 3. Griechiſche Wörter auf üs wie tripus, 
tripodis und andere Eompofita von rodg richten fich hinſichtiich oes Geſchlechts nach, dem 
Griechiſchen. In der Regel find daher die Compoſita von nots Masculina, nur lagopus 
Semininum, wahrſcheinlich wegen des Gattungsbegrifis avis. Rhus, rhois (66üs).ais Rage 
eines Baumes Femininum, als Name der Frucht deffelben Duni. Ueber — 
Namen auf us nach der dritten Decl. f. $. 165 u. 166. 

4) Nur griehifchen Uriprumgs. 
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auf ie: alle eigentlichen Subſtantiva parifyllaba auf nis; 4.3, panis, cri- 
nis, aber auch viele andere Parifyllaba und einige Smparifyllaba. 
Anm. 3. Von Iegtern gehört eigentlich; nur hieher lapis, idis, wo s im 
Rom. wirklich angehängte Endung tft; dagegen ift died nicht der all bei cinis, 
pulvis, vomis, cucumis (eris), glis (gliris), pollıs, sanguis (-ınis) 1). Die hie 
her ‚gehörigen | Nomina find am beften nad folgenden Verſen zu merken; 


— Viele Wörter find auf is masculini ‚generis: 


1. panis, piseis, erinis, finis, 
Brot, Fiſch, Haar, Ende; 
ignis, lapis, pulvis, einis; 
— Stein, Staub, Aſche; 
2. ofbis, © 17. amnis et 5 canalis, 
Kreis, Fluß, Wafferleitung; 
sanguis, unguis, glis, ‘ annalis, 
Blut, Nagel, Ratte, . Jahrbuch 
3. fascis, axis 2) fünis, ensis, 
Bündel, Achſe, Geil, Schwert; 
fustis, vectis, vomis,; mensis, 
Prügel, Hebebaum, Pflugſchaar, Monat; 
4. vermis, torris, eucumis; 
Wurm, Feuerbrand, Gurke, 
postis, follis, mugilis, 
Zhürpfoften, Blafebalg, N.eines Fiſches; 
5. cassis, serobis, callis, collis, 
Zägergarn, Grube, Steig, Hügel; — 
sentis, caulis, torquis, pollis, 


Dornbufh, Stängel, Halskette, feines Mehl. 

Hiervon ift cassis,-is (verfchieden von cassis, -idis,. Helm) faft nur im 
Plural gebräuhlich. Auch gehört hieher ald Made. das Plurale antes, antium, 
die Reiben. 

Anm. 4. Mehrere der. hier. aufgeführten Wörter auf is kommen auch zu⸗ 
weilen als Feminina vor. Die meiſten nur bei ältern oder weniger correcten 
Schriftſtellern; aber auch bei beſſern ‚folgende: eallis, canalis , ‚einis; (aber ci- 
neres nur Maic. ), finis (doch im Plur. in der Bedeutung Gebiet nur Masc,), 
pulvis;. am. häufigften torquis, ‚eine Nebenform von torques; aud) screobis 
ift ſowohl Masec...ald Fem.; deögleichen pollis, wenigſtens nach der Angabe ber 
alten Grammatiker. 

Anm. 5. Die hieher gehörigen Ehiernamen, wie anguis, eanis, "igrie, 
find Communia und werden gewoͤhnlich ern Masculina gebraudyt ; canis, Sagb: 
hund, worzugsweiſe ald Fem. Vergl. $. 1 

Anm. 6. Einige hieher gehörige —— — Subftantive find 
Maseulina wegen des zu ergänzenden Hauptwortes, wie natalis (dies), molaris 
(lapis ımd dens) Mühlftein, ———— Daher auch annalis (liber) und 


= 9» Bei "den 4 erſten gehört 5 eben fo gut zum, Stamme | wie bei genus,, corpus u. A. 

f. $. 187, 4, 2. Die gebräuchliche Nebenform vomer (fo wie pulver,; ‚einer, cucumer, deren 
Sriscian 6, 12, 65 gedenft, ging vieleicht ‚aus. der Verwandlung. des fiammpaften s in den 
Ekaſibus obliquis in r hervor. Ju sanguis, sanguin-is find aber zwei, Formen mit einander 
verbunden, sanguen, (Gen. nis) f. Zucr, 1, 860, und ein Pariſyllabum sanguis, welches ſich 
in dem Compoſitum exsanguis zeigt, Yon pollis exlſtirte ebenfalls nad) den alten Gramma⸗ 
tikern die Nebenform pollen, deren Genitiv man mit pollis verband. Auch beruht die Form 
pollid bloß auf den Ungaben der alten Grammatiter. S. Schneider ©. 172. Glis als Rom. 
von glir-ie läßt, fi ebenfalis nur aus den Grammatitern nachweifen. Andere nehmen glir, 
andere gliris ald Nominativ an. 

2) Ebenfo auch axis fi. assis, das Brett. 
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pugillares (eodieilli, ober libelli), Schreibtafel, Aqualis,(sc. urceus, ober urna) 

Gießkanne, ift ebenfowohl Masc. als Sem. Semis oder semissis, tressis, 

octussis, decussis (sc. as) Y%,, 3, 8, 10. As. (ſ. o. 2 2.), und die Monats⸗ 
namen Aprilis, Quintilis cet. 


Anm. 7. Die Fluß- und ——— namen auf * wie Albis, Lucretilis, 
find Masculina nach der allgemeinen egel $. 166. So die auf y wie 
Halys, Othrys. 
aufax: die griechifchen Romina, wie — — ‚cordax; außer elimax 
(7 xAluak). 


ex: bei weitem bie Mehrzahl; — auch ihrer Bedeutung wegen, z. B. 
rex, pontifex; als Feminina bleiben nur übrig: fex (faex), lex, 
nex, supellex; forfex, forpex, Alex (aud) alec, Neutr.) ift Masc. und 
Gem. Andere wie carex, ilex, vitex find ald Namen von Gewaͤchſen 
Feminina. Go auch atriplex (Melde); doch auch Neutrum (chemals 
atriplexum).. 

&x: calix, fornix, phoenix, sorix (ober saurix, Name eines Vogels, nicht 
zu verwechfeln mit sorex , Spigmaus) und in ber Regel auch varix. 

yx : bie griechiſchen, calyx, coccyx, onyx, bombyx (Seidenwurm; in ber 
Bedeutung Seide Fem.); onyx ?) zumweilen auch sardönyx. 

ur: tradux, sc. palmes, Geßling. 

Anm. 8. Bon denen auf x mit vorhergehendem Eonfonanten 
find Masculina: deunx, decunx, quincunx, septunx, sescunx als Theile 


des römifchen As. Calx, Kal, ift in allen Bedeutungen fi nn als Kemininum; 
Iyax als Masc. nur Hor. Od. 2, 13, fin., fonft immer em. ©. $. 164. 


aufes: G. is nur acinäces (6 @xwaxns); vepres (felten im Sing.) und pa- 
lumbes find zuweilen auch Feminina. 

ns: G. ntis dens, fons, mons, pons; in älterer Latinität auch frons (fron- 

tis, Stirn); lens, Linſe, nur felten Masc. — Auch einige, welche 

urfprünglich Abdjectiva oder Participia waren, wegen bes hinzuzuden« 

Eenden Hauptwortes; z. B. oriens und oeeidens (sol), Oft und Wet; 

confluens, gewöhnlich im Plural, confluentes (sc. amnes), Zufammens 

fluß zweier Fluͤſſe, torrens (amnis) 2), rudens (funis), bidens, tridens 

(raster), Zweizack, Dreizad ®); sextans, dodrans, quadrans, triens, sc, 

as; |. 4. 2. Serpens bei Dichtern häufig Masculinum, doch in Profa 

meift Fem.; animans, in der Bedeutung vernunftbegabtes Weſen, Mas⸗ 

eulinum (lebendes Gejchöpf, im Gegenfag oder mit Einfluß der Men: 

hen, Fem., auch im Plural; felten Neutrum, animantia); continens, 

Geftland, zuweilen Masc., doch wegen terra in der Regel Femininum. 

bs u. ps: bie griechiſchen Wörter chalybs, hydrops und verſchiedene Thier— 

namen, gryps, epops, merops, ellops. Seps (6 u. 7 oyw, Ei⸗ 

bechfe) ſchwankt zwiſchen Masc. und Bem.; fo auch adeps. Stirps ift 

Masc. in ber Bedeutung Stamm; aber im figäelicjen Sinne (= origo) 

immer $emininum. Forceps zuweilen; doch in der Regel Femininum, 


1) Als Name einer Marmorart oder eines Gefäſſes aus derfelben; als neißein iſt es 
Femininum. 

2) Ebenſo auch torrentia sc. Aumina. Curt, 9, 9, 9, 

3) Uber bidens sc, ovis, junges Schaaf, ift Femin. 
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2) Diejenigen, welche den Nominativ Ohne Die angehängte 
‚ Endung s bilden (f.$; 187), find theils Masculina, theild Neutra. 


a) Maseulina: die Wörter, welche im Nominativ ausgehen . 
auf 65 'ör,;, ös, €r; wie sermo, labor, flos, honos, venter, 
Ueber die Genitivendungen dieſes Nominativs und den con= 
fonantifchen: Stamm ſ. $. 187, ff. 


Ausnahmen. 
auf o: Fem.' Die auf do und 80; 3 B. ‚sonsuetudo , origo. Doch bleiben 
* Masculina: 
cardo, ordo, vdo, eudo (Auch eadon), 
margo, harpago und ligo, 
Auch cupido, die Begierde, wird bei Dichtern, von Horaz immer, als 
Made. gebraudt ; margo zuweilen Semininum, Einzeln ftehen als Fem. 
caro, echo, Argo. 
io: Fem., namentlich die Verbalia, und bie von Adjettiven abgeleiteten, 
welche meiſtens Subſtantiva abſtracta find (ſ. $. 66); z. B. actio, 
venatio, opinio, communio; aber auch die Concreta, legio, regio. 
Doch bleiben Masculina : 
1) pugio, scipio, septentrio, titie „ unio (Perle) ?), 
2) die Numeralia: ternio, quaternio u. f. w. 
3) viele Thiernamen, 3. B. scorpio, -vespertilio, curculio, papilio, 
stellio, 
ör: Neutra giebt es vier auf or; 
marmor , aequor, ador, cor 9 
Feminini generis 


iſt bloß arbor, arboris. (©. z. 165) 


ös: Neutr..ös, öris und ös, ossis ®), 
Fem. glös, glöris, Schwägerin (nad) $. 161.) 


Ynm. 1. Eine Ausnahme von der Regel, daß die Wörter im Nom. auf 
08 Masculina find, fofern die Regel ohne Ruͤckſicht auf die Art ber Bildung 
bed Nominativs anfgeftellt wird, machen allerdings auch bie Keminina : cös, cö- 
tis; dos, dötis; allein fie gehören nicht zu ben Wörtern, deren Nominativ 
ohne angehaͤngte "Endung 8 — iſt, und. fi nd darin von ben a auf 
os BANN * 


? 
ix: mixn 0 





\ i) Auch eucullio, matellio, scopio, turio. 

2) Cor unterſcheidet fi) von allen übrigen auf or dadurch, daß es nicht bloß keine En⸗ 
dung an den Stamm angehängt, ſondern ſogar einen Conſonanten des. Stammes (cord-) 
abgeftoßen bat. f. $. 186. Der Stamm Iautete alfo eigentlih auf eine Muta aus. Vergl. 

‚lact-is. ; 

9 Die griechiſchen Wörter gen. neutrius, auf os, chaos, epos, melde, gebören ihrer Bil⸗ 
use nach mit den Iateinifhen Neutris auf us zufammen; f. u. Das Fem. eos (quc) 
ſteht einzeln da und richtet ſich nach dem Geſchlecht im Griechiſchen. 

: 4) Gie gehören alſo ihrer Bildung wegen eigentlich zu $: 213, b. und es ergiebt ſich aus 
dem dort Note 3 Gefagten, daß die Wörter confonantifhen Stammes mit angebängter En« 
dung s in der Regel als Fem in ina anzunehmen find; obgleich ed am zahlreichen Ausnahmen 
nicht fehlt. Nur der leichtern Ucberficht umd der Uebereinſtimmung mit den herkömmlichen 
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er, Neutr. Als die am haͤufigſten vorkommenden Neutra auf er find zu 
merken: 
ver T) nebft piper und papäver, 
verber, iter und cadäver. 
Die übrigen find: 
acer, cicer, laser, suber, 
siler, zingiber und tüber ?), 
siser, spinther und auch uber, 
er, Fem. linter ; wenigftens häufiger Fem. als Masc. 


Anm. 2. Zu den Masculinis von Stämmen, welche im Nominativ die 
Endung s nicht annehmen, gehören auch die griehifhen Wörter auf än, en, 
in, ön, mie paeän, pacän- is; attagen, attagen-is; delphin, delphin - is 5 
agön, agön-is; canön, canon-is; horizön, horizontis ; außer wo das natürs 
liche Beichlecht das Femininum fordert, oder überhaupt im Griechiſchen das 
Wort Femininum ift, wie — aedön, icon (7 eixav), sindön (7 owdam). 


b) Neutra die auf e, I, ar, ur, üs, ut, en, c, und die 
griechifchen auf a, i, y; 3. B. mare, animal, calcar, felgur, 
genus, caput, nomen, halec; po@ma, sinapi, misy. 

Anm. 3. Auf ut endigt fich allein caput, capilis Ye — Compoſitis; 

auf c, außer halec, halẽeis, nur noch lac, lact-is; ſ. $. 1 


Anm. 4 Ueber die auf I und ar f. $. 189, Anm.; . aus ale und are 
verftümmelten ftehen den übrigen Neutris auf e volltommen glei, und ges 
hören zu ben. Parifyllabis mit vocalifhen Stämmen auf i. 


Ausnahmen. 
it, Masc. sol, sal, mugil. Doch iſt sal im Ging. zuweilen Reutrum 5). 
Schon in Folge der Bedeutung: consul, praesul, exsul, pugil. 
ar, Comm. par, Genoß und Genoffin. (Dagegen par, das Paar, Neutr.) 
ur, Masc. furfur, turtur, vultur. Der Bedeutung wegen aud) fur, der 
Dieb. 
en, Mase. nur pecten, lien, ren; 
- splen, lichen, attägen. 
Die drei legtern find griechifchen Urfprungs und folgen dem Genus 
im Griechifchen (f. A. 2.). Lien beruht auf einer Apocope des gleich: 
falls männlichen lienis. Andere wie tibicen, fidieen und bergleichen 
auf -cen find fchon des natürlichen Geſchlechts wegen Masculina, 
oder wie oscen (sc. avis) Kemininum, doch auch Masculinum, wenn 
es einen beftimmten Vogel bezeichnet, deffen Name Gen. Masc. ift. 


Negeln halber ift hier zunächft immer auf die Ausgänge des Nominativ Rückſicht genoms 
men, während eigentlich bloß die Stämme und die Art, wie fie den Nominativ 
bilden, den Regeln über das grammatiihe Geſchlecht zum Grunde gelegt werden follte. 

1) Ver= !ag, 70, gehört eigentlich feiner Duantität nad) nicht hieher, und ift nur 
aus praftifchen Gründen in diefer Reihe mit aufgeführt. Ein ähnlicher Hal findet Statt 
bei spinther, wahrſcheinlich = 6 opsyxT7g , defien Genus ſich nicht nach dem Griechifchen 
gerichtet hat. 

2) Geſchwulſt und Morchel. Zu unterfcheiden von tüuber, Name einer Art Pfirfich- 
baum, nad) der allgemeinen Regel Gemininum, als Name der Frucht Masculinum. 

3) Salia nur bei neuern Aerzten im Gebraud für Salzarten. 
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Die meiſten Neutra auf en find übrigens bie Wörter mit der End— 
folbe (d. i. dem Ableitungsfuffir) men; z. B. nomen, carmen, leni- 


men u. f. w. 


Anm.5. Die unter obige Regel gehörigen Wörter auf üs endigen ſich 
im Genitiv alle auf öris oder eris, haben alfo der Stamm auf -or oder ‚er; 
$. 187. Sie find alle Neutra mit einziger Ausnahme von Venus, Veneris, 
weiches ſelbſt als Appellativum in der Bedeutung Ann chmlicheit, befonders 
im Plural, ebenfomohl Femininum ift, wie ald Name der Göttin. Auf us 
im Nominativ, mit Beibehaltung des u in den Gafibus obliquis find Neutra 
nur jus, juris; crus, erüris; püs, püris; rüs, ruris (und bas aus dem Grie— 
chiſchen ſtammende tus), welche von den $. 213 1, b, angeführten $emininis auf 
üs fi durch den Mangel einer Endung im Nominativ weſentlich unterfcheiden, 
eben aus diefem Grunde aber auch nicht mit jenen einerlei Geſchlechtsregel fol⸗ 
gen. Die Thiernamen müs, müris und lepüs, leporis folgen der Regel über 
das natürliche Geſchlecht; fie find Communia, doc nad) $. 164 gewoͤhnlich Mas— 
eulina. Grüs, gruis, gewoͤhnlich Semininum, als Masculinum nur gebraudit, 
wenn das natürliche Geſchlecht ausdrüdlich bezeichnet werden ſoll (Hor. Sat. 2, 
8, 87), gehört feiner Bildung nad) eben fo wenig hicher, wie sus, suis, [.$.184, 
N. 3. Bol. $. 164. Eben fo wenig gehören Wörter wie pecudis, intercus, 
intereutis, und noch weniger bie auf üs, ütis, welche fich nicht bloß durch die 
Quantität des Stammvocals, fondern auch durch die Nominativbildung hinreis 
chend unterjcheiden, mit denen auf üs, öris oder Eris zufammen. 


D. Linregelmäßigfeiten der Declinationdformen. 


215 Die Unregelmäßigfeiten in den Formen der Subftantiva laffen 
fich alle entweder auf einen Mangel oder auf einen Ueberfluß 
an Formen zurücdführen. Im erftern Falle find fie defectiva, im 
zweiten abundantia. 


A. Substantiva defectiva. 
Der Mangel betrifft entweder die $lerionsfähigkeit über: 
haupt, fie find alfo defectiva declinatione; oder ven Numerud, 
defectiva numero; oder die einzelnen Caſus, defectiva casu. 


1. Defectiva declinatione, indeclinabilia. 

Mehrere Subftantiva laffen ſich gar nicht flectiren, und heißen 
deshalb Indeclinabilia. Als ſolche gehören fie, außer wenn fie Per- 
fonennamen find, zu den Neutris; f. $. 167. Sie haben demnach 
für alle Caſus einerlei Form, d. h. mit a. W., alle Caſus behalten 
die Form des Nominativs. In fofern find fie von denjenigen Neu— 
tris zu unterfcheiden, welche nur in den gleichlautenden Caſus vor- 
fommen (f. u. $. 218) und alfo ald defectiva casibus anzufehen 
find. Solche Indeclinabilia find: 

1) Die griehifhen Wörter auf i und y!), mit Ausnahme der 
Compofita von weis, wie hydrom&li (Gen. -itos), wie gummi, 


1) Zuweilen werden fie indeffen flectirt, fo daft vom Nom, auf i der Gen, is, von y der 
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asty neben astu; auch bie basbarifihen Städtenamen auf i, Drak. 
ad Liv. 21, 24, 1. 

2) Die griehifchen und lateinifchen Namen der Buchftaben 
im Singular und Plural. 

3) Die Wörter pondo, Pfund (ein indeclinabled Plurale tan- 
tum, ſ. $. 216.); 3. 3. auri quinque pondo; corona ducentum 
pondo; außerdem aber auch ald Ablativ 1) gebraucht (— dem Ge- 
wicht nach, an Gewicht); semis, halb, (urfprünglich Subftantiv, 
= semissis, welches die adjectivifche Bedeutung dimidius, a, um 
angenommen hat); 3. B. unciae quinque semis, fünf und eine 
halbe Unze); und git oder gith, Schwarzkümmel. 

4) Mle Wörter, welche, ohne Subftantiva zu fein, doch wie 
Subftantiva gebraucht werben; z. B. triste illud vale. In andern 
Caſus als dem Nominativ wird gewöhnlid ein den Caſus andeu— 
tendes Subftantiv hinzugefügt, 3. B. Istus verbi guousque haec 
poterat esse invidia, Cie. Planc. 31, 75. 

5) Viele biblifche und andere nicht lateinifche oder griechifche 
Eigennamen, wie Adam, Jacob, Oreb, Isaac, Gabriel. Zumeilen 
wird denfelben aber eine Iateinifche Endung angehängt; z. B. Ja- 
cobus, Adamus (doc) auch Gen. Adae), Abrahamus. Einige, na= 
mentlich David, Daniel, Gabriel, läßt man im Nominativ unver: 
ändert, flectirt fie aber in den Casibus obliquis nach der dritten 
Declination; 3. B. Davidis, Gabrielis u. f. wm. Wo die Endung 
des Nominativs fchon eine lateinifche Form hat, flectirt man dieſe 
Wörter auch nach der entfprechenden Declination; 3.3. Josua, -ae; 
Maria, -ae; Judas, *ae; Moses, -is; Joannes, -is. Jesus 
hat im cc. Jesum, im Gen., Dat., Voc., Abl. Jesu. 

6) Die Neutra der vierten Declination auf u im Singular, 
welche jedoch mehr fcheinbar als wirklich indeclinabel find, indem die 
Cafusendungen i und e im Dativ und Abl. wahrfcheinlich mit dem 
Stammvocal u verfhmolzen find; über den Genitiv f. $. 197. 


In. D efeetiva numero. 


Dies find im Allgemeinen alle diejenigen, von denen der eine oder 
der andere Numerus nicht vorfommt. Doch hat man hierbei zu unter: 


Gen. yis, ys oder yos gebildet wird. Außerdem giebt es auch declinirbare Nebenformen, 
wie haec gummis (oder commis), hoc gumma, -atis, hoc gumen, -inis; haec sinäpis, hoc 
Sinape, neben sinäpi. 

1) Aus diefem Ablativ von pondus oder pondum ging die indeclinable "Pluratform as 
eigentlich hervor. 





15° 


216 


228 Zweiter Theil. Wortlehre. Abfchn. I. 


fcheiden zwifchen denjenigen, bei denen der Nichtgebrauch des Singularis 
oder Pluralis feinen Grund in der Bedeutung des Wortes hat, 
mit welcher der eine von beiden Numeris nicht vereinbar ift, und 
denjenigen, bei welchen verfelbe bloß auf dem Sprachgebrauche 
beruht ?). 


1. Singularia tantum. 


1) Als folche erfcheinen in Folge ihrer Bedeutung in der 
Regel die Nomina abstracta, und von den coneretis die Eigen— 
namen, die Collectiva und die Stoffnamen (f. $. 66); 3. B. phi- 
losophia, justitia, pietas, venia; Cicero, Caesar; equitatus, plebs, 
vulgus, vietus (Nahrung), supellex (Hausgeräth), mundus (Wei- 
berſchmuck), indoles (die gefammte natürliche Anlage, oder der Inbe= 
griff aller einzelnen Anlagen); aurum, argentum u. f. w. 9. g. 
auch die Benennungen gewiffer Theile der Erde und gewifler Jah— 
res- und Zageözeiten, wie ar, aether, humus, pelagus, pon- 
tus, tellus; ver, diluculum, meridies, vesper; indem man fich 
die dadurch bezeichnete Sache als etwas nur Ein Mal vorhandenes 
vorftellt, oder weil man nicht leicht Veranlaffung hat, mehrere Dinge 
diefer Art zufammen zu ftellen 2); deögleichen fas, nefas, instar, 
nihil oder nil, welche zugleich defectiva casu find; f. $. 218. 

Anm. In wiefern im Lateinifchen zumeilen der Pluralis von Abstractis 
ftehe, wo wir im Deutfchen den Plural nicht gebrauchen, f. in der Satzlehre, 
$. 400. Bon Eigennamen findet fi ber Plural ebenfalls im Deutfchen 
“auf diefelbe Weife wie im Lateinifhen gebraucht; f. $. 401. Vergl. 8. 66, 9. 1. 
Gollectiva ftchen im Plural, wenn mehrere Gefammtheiten gemeint find; 
4. B. exereitüs, Heere; plebes alveorum, Colum. 9, 11, Bienenfhwärme; 
aquae, Gewaͤſſer (auch Gefundbrunnen). Ueber der Plural von Stoffnamen 
f. $. 400, 1, b, fo wie ebendafelbft über den Singular collectiviſch gebrauchter 
Benennungen von Pflanzen und Früchten. 

2) Verſchieden hiervon find Diejenigen, mit deren Bedeutung 
der Plural allerdings verträglich wäre, während er fich deffen ohnge— 
achtet nicht gebraucht findet; z. B. capital, Kopftuch (der Priefter) ; 
pedum, Hirtenftab; specimen, Probe, Beweid; teruncius (= qua- 
drans), Biertel eines As. 


1) Genau genommen kann man eigentlidy bloß die letztern Defectiva numero nennen, 
Denn fobald die Bedeutung eines Wortes den Eingular oder Plural nicht geftattet, fo ift 
auch Fein Begriff vorhanden, zu deſſen Bezeihnung man des Wortes bedürfte, und das 
— kann alſo nicht als mangelhaft hinſichtlich der Formation des Numerus angeſehen 
werden. 

2) Doch ſteht: bini aöres, Zucr. A, 292, für zwei Luftſchichten; für den Plural von ver 
fagt man aber tempora veris, für tellures terrae; den Plural von meridies umfehreibt. Or. 
Am. 1, 5, ertr. durch medii dies, 
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Anm. 2. Bei, feltener vorkommenden Wörtern diefer Art Tann cs aud) 
bloß auf einem Zufall beruhen, daß in den vorhandenen Schriftwerfen fich Fein 
Plural derfelben mehr findet, während er übrigens nicht ungebraͤuchlich war. 


2. Pluralia tantum, 


1) Wegen ihrer Bedeutung, indem in ihnen der Begriff 217 
einer Mehrheit liegt, erfcheinen als folche 

a) manche Namen von Bölkern, Volksſtaͤmmen, Gefellfchaften 
oder gefelligen Verbindungen, Infelgruppen, Gebirgen (Inbegriff 
von mehreren Bergen); 3. B. Aborigines , Brigantes; Luce- 
res; Salii; Aegätes, Baleäres; Alpes, Acroceraunia. 

b) Die Namen gemwiffer Fefte, als Inbegriff von mehreren Feft- 
lichfeiten, oder weil fie mehrere Zage dauerten; z. B. Baccha- 
nalia, Compitalia, Suovetaurilia (sacra), Olympia (sc. cer- 
tamina), Quinquatrüs, Latinae (sc. feriae), fo wie die Namen 
öffentlicher Spiele; z. B. Circenses (ludi.) 

c) Die griehifhen Neutra Plur., welche das zu einer Kunſt 
oder Wiffenfchaft Gehörige, und deshalb auch diefe felbft bezeich- 
nen, wie dialectica, musica, -orum, neben dialectica, -ae 
u. f. w. (Ueber den Genit. auf -on f. u. $. 204.) 


. d) Sehr viele Appellativa, welche ebenfalls entweder wirklich etwas 
nur aus einer Mehrheit beftehendes (eine Zufammenfeßung aus 
mehreren Theilen oder eine Wiederholung) bezeichnen, oder bei denen 
man fich doch nur eine Mehrheit zu denken gewohnt war, und 
deshalb den Singular nicht gebrauchte. S. übrigens A. 2. 9. 9. 


antes, die Reihen; divitiae, NReichthümer, Reichs 
argutiae, Spipfindigkeiten ; thum; 
arma, die Waffen; excubiae, Wachen, und bie 
artus, die Gliedmaßen; Made; . 
bigae, das Zmweigefpann ?); exta, die Eingeweide (fo auch 
cani (se. capilli), graues Haar; intestina); 
eancelli, dad Gitter, die Schran= exuviae, abgezogene Haut, auch 

ten; Kleider ; 
elathri, das Gitter; facetiae, witzige Reden, Laune; 
eodicilli, die Schreibtafel; feriae, Feſt, auch von Einem 
erates, das Geflecht (Sing. Tage; ſ. unter b. 

felten). fides, die Saiten, die Leier; 
erepundia, die Spielfachen ; habenae, die Zügel, aud der 
deliciae, Ergdtzlichkeiten (der Zügel; 

Liebling) ; induviae, Kleidungsftüde; 


1) Erft im fildernen Zeitalter auch im Singular; fo auch trigae und quadrigae. 
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inferi, die Bewohner der Unter: 
. welt, die Unterwelt felbft ; 

inferiae und justa, die Feierlich- 
keiten bei ber Beerdigung ; 

insidiae , Nachftellungen ; 

lamenta, Klagen; 

liberi, die Kinder; 

majores, die Vorfahren ; 

manes, die Geifter der Verftor- 
benen; 

minas, Drohungen; 

moenia, die Stabtmauern (Ging. 
felten) ; 

nugae , Poſſen; 

penates,, die Penaten; 

posteri, bie Nachkommen; 

praecordia, das Imwergfell; 

praestigiae, Blendwert, Gaukeleien; 

proceres , die Bornehmften ; 


Wortlehre. 
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primitiae, die Erftlinge; 

reliquiae , die Weberbleibfel ; 

sealae „ die Leiter; 

scopae, ber Befen; 

sentes, der Dornbufh (Singular 
felten) ; 

serta, Blumengewinbe; 

sordes, ber Schmuß; 

superi, die Bewohner der Ober: 
welt, die Oberwelt, bie obern 
Götter ; 

thermae, die warmen Bäder; 

tormina, Bauchgrimmen; 

tricae, Poffen, auch Verwideluns 
gen, Verdrießlichkeiten; 

utensilia, Lebensmittel; 

valvae, bie Thuͤrfluͤgel; 

vepres, die Dornen (Sing. felten); 

viscera, die Eingeweide. 


2) Bei andern ift die urfprüngliche pluralifche Bedeutung ganz 
verloren gegangen; wenigftens fpringt bei ihnen der Begriff einer 
Mehrheit, auf den fich der Pluralis bezieht, nicht fo leicht in die 
Augen, und man war fich defjelben bei dem Gebrauche des Pluralis 
wohl kaum deutlich bewußt. H. 9. 


angustiae, bie Beſchraͤnktheit im 
Vermögen; 

cervices, ber Naden I); 

clitellae , der Saumfattel; 

cunae, cunulae, cunabula, incuna- 
bula, die Wiege; 

epulae, bad Mahl; (dagegen epu- 
lum, ein feierliches öffentli= 
des Mahl); 

exsequiae, das Leichenbegängniß; 

fauces, die Kehle; ſ. 8. 218. 

grates, der Dank (die Dank 
fagungen); 

induciae, der Waffenftillftand ; 

lapicidinae, der Steinbruch; 

loculi, Behältniß, befond. für Geld; 


nuptiae, bie Hochzeit; 

obices, der Riegel; 

oblivia, die Bergeffenheit (  obli- 
vio), bef. poet.; Tac. H. 4A, 9 
auch oblivium ; 

salinae (sc. fodinae) , das Galz- 
werf; 

tenebrae, bie Finfterniß. 
9. g. auch die Namen einzel 

ner Tage, wie 

nundinae, der neunte Zag, Markt— 
tag; 

Nonae, die Ronen ; 

Calendae, die Kalenden ; 

Idus, die Idus. 


Anm. 1. 9. g. aud die Namen vieler Städte, urfprünglich vielleicht als 
Verbindung mehrerer Ortfchaften, 3. B. Syracusae, ober weil fie eigentlich die 
Bewohner der Stadt bezeichneten, z. B. Treviri (Augusta Trevirorum), Leon- 


4) Nur bei Dichtern und vom auguftifcyen Zeitalter an auch bei Profaikern im Singular, 
Quint. 8, 3, 33. 
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tini, Tarquinii; doc) läßt fich diefee Grund des Pluralis nicht überall nach— 
weifen; 3. B. Athenae, Thebae, Argi, Gabii, Veji. Oft fteht auch der plus 
ralifhe Volksname für das Land; z. B. Persae, Sabini. 

Anm. 2. In ber aͤltern oder fpätern Satinität oder auch bei Dichtern 
fommen viele von diefen Piuralibus auch im Singular vor. — Bisweilen unter: 
ſcheiden fi Singular und Plural in Anfehung der Bedeutung, wenn gleich die 
Bedeutungen beider Numeri mit einander verwandt find; z. B. 


Sing. Plur. 
aedes, Tempel; aedes, Haus; 
aqua, Waffer; aquae, Gefundbrunnen; 
auxilium, Hülfe ; auxilia, Sülfstruppen ; 
carcer, Gefängniß; carceres, bie Schranten ; 
castrum, Gaftell; castra, Lager; 
cera, Wade ; cerae, die Schreibtafel (von Wade); 
comitium, der Verfammlungsort für comitia, die Wahlverfammlungen, Co— 

die Gomitien; mitien ; 
copia, Fülle, Vorrath; copiae, Zruppen; 
cupedia, bie Leckerhaftigkeit; cupediae, die Lecterbiffen (auch -a, orum) ; 
 finis, bad Ende, bie Gränze; fines, das Gebiet; 
fortuna, dad Glüd; fortunae, die Glüdsgüter ; 
impedimentum, das Hinderniß; impedimenta, das Gepäd; 
littera, der Buchftabe; litterae, ber Brief, Schriften (aber 
auch die Buchftaben) ; 

naris, das Nafenlod) ; nares, die Nafe; 
natalis, der Geburtötag; natales, die Geburt (hohe oder niedrige); 
odor, ber Geruch; odores, Wohlgeruͤche, Rauchwerk; 
opera, die Muͤhe; operae, die Arbeiter; 
(ops) opis, die Huͤlfe; opes, Macht, Vermoͤgen; 
pars, der Theil; partes, die Partei und die Rolle; 
rostrum, ber Schnabel; '. rostra, die Rebnerbühne zu Rom!); 
sal, das Salz; sales, bie Wige. 


Il. Defectiva casu. 


Nach der Zahl der bei denfelben vorhandenen Gafusformen wer: 
den diefelben eingetheilt in Monoptöta, Diptota, Triptota, Tetra- 
'ptota, Pentaptota, (von wrwsıs, Cafus, Fall. Doch gelten dieſe 
Benennungen immer nur von ber Zahl der in einem und demfelben 
Numerus vorfommenden Gafus; fo ift z. B. prece nur im Ging. 
Monoptoton, im Plural preces vollftändig. leichlautende Caſus 
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deffelben Numerus werden dabei entweder jeder befonders oder nur 


für Einen Caſus gezählt. Demnach find z. B. die Neutra chaos, 
epos, melos, oder im Plural epe, mele, auch cete (f. $. 206, 5.) 
entweder alö Triptota 2) oder als Monoptota zu betrachten. 


1) Welche mit Schiffsfchnäbeln (rostris) geziert war. 
2) Dder aud) als diptota, ſofern Der Vocativ nicht nachzuweiſen iſt. Nur läßt fidy diefer 
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1) Allgemeine Bemerkungen: 

a) Bei fehr vielen Wörtern find nur die gleichlautenden Gas 
ſus gebräuchlich, während die übrigen fehlen. H. g. die grie- 
hifchen Neutra Sing. auf ös, 3. B. chaos, epos, melos, 
cetos, und im Plural auf e, wie epe, mele, cete. Ebenfo 
die Singularia tantum: fas, nefas, instar, nibil oder nil !), 
opus (in opus esse und opus habere), und die Plurale man- 
cher Neutra, die im Singular meiſtens vollftändig gebildet 
werben, wie colla, farra, fella, mella, pura, rura, tura, 
flamina ?), murmura; auch anderer als Neutra, wie neces, 
paces, pices; sitüs, metüs; acies, spes, species (f. $. 202, 5.) 
nach der 3ten, Aten und 5ten Declination ?). 

b) Befonders läßt fih der Genitiv Plur. nicht nachweifen 
von mehreren einfylbigen Wörtern. Außer den eben genann= 
ten: far, fel, mel; pus, rus, tus; nex, pax, pix, spes 
gehören hieher: bes, cor, cos, (daps) Plur. dapes, lux, os 
(oris), par, praes, ros, sal, sol, vas (vadis), ver (vergl. 
$. 196, A. 3). Aber auch nicht yon manchen mehrfplbigen, 
wie adeps, (obex) obices, redux, soboles; desgleichen von 
grates, labes, vices 4). Won manchen wurde er wohl mög- 
licher Zweideutigfeiten wegen gemieden; 3.3. von dolus, Liſt 
(dolorum, von dolor, Schmerz). Doc) fagte man 5. B. lusus 
duodecim scriptorum, von scriptum , neben scriptorum , von 
seriptor , wo der Zufammenhang entjcheiden mußte. 


c) Einige Verbalia, namentlic) der vierten Declination, find nur 
im Dativ oder Ablativ Sing., befonders in gewiſſen Re- 
densarten gebräuchlich; 3. B. despicatui, derisui, divisui, 
frustratui, indutui, ostentui nur in Verbindung mit esse, 
ducere, gerere; wie despicatui ducere, ostentui esse, indutui 
gerere; ferner jussu, injussu, mandatu, rogatu, monitu, 


— — — — — — 


begreiflicher Weiſe bei vielen Wörtern nicht nachweiſen, wenn gleich er im Gebrauch gewe⸗ 
fen fein mag. In wie fern dieſe und ähnliche (ſ. Nr. 1. a.) ſich von den Indeclinabilibus 
unterfcheiden, ergiebt fi aus $. 215. 

1) Aber nicht nihilum, Gen. nihili. 

2) Flamen aud) im Singular nur im Nom., Acc. und Abl. gebraucht. 

3) Der Mangel der übrigen Eafus bat feinen Grund nicht in dem Begriffe diefer Wörter 
wgl. S. 238, Not. 1.), fondern Lediglich in dem Sprachgebraudhe, dem diefe Formen fremd 
waren. Bei manchen kann es auch bloßer Zufall fein, daß diefe Eafus in den ums erhalte 
nen Sprachdenkmälern nidyt nachzuweiſen find. 

4) Ueber grates, obex, vices f. auch u. Wr. 2. 
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coactu, u. a. mit einem Genitiv oder Pronomen poffeffivum, 
3. B. jussu consulis; rogatu meo (nicht zu verwechfeln mit 
dem Supinum); deögl. natu in Verbindung mit magnus, 
major, maximus; promptu, in der Rebensart in promptu 
esse; procinctu, 3. B. in procinctu stare. 


d) Sfolirt ftehen verfchiebene adverbial gebrauchte Ablative, wie. 
diu (bei Zage), lucu, noctu, ft. die, luce, nocte ; auch fortu- 
itu; deögleichen gratis d. i. gratiis (umfonft), ingratiis (mider 
Willen) oder ingratis. Ebenfo einige Accufative, welche 
nur in einzelnen Redensarten gebräuchlich find, wie infitias 
ire (= infitiari) leugnen; incita od. incitas in Redensarten wie 
ad ineita od. incitas redigere, deducere, in die aͤußerſte Ver: 
legenheit bringen; venum dare (= vendere), venum tradere, 
venum ire (= venire), feil bieten, feil geboten werben ); 
suppetias ferre, Hülfe bringen. Deögleihen die Genitive 
dieis in dieis causa, zum Schein; nauci in haud nauci esse 
— facere, gar nichts werth fein, — achten. 

Anm. Da keine Flerionsform eines Wortes nothwenbig 
bie andere vorausfest, fo läßt fich fehr wohl annehmen, daß mancher 
oblique Caſus oder mehrere von Anfang an ohne Nominativ gebildet fein mag. 
Mehrere Defectiva waren es gewiß von ihrem Urfprunge an durch alle Zeiten. 
Daffelbe gilt von den defectiven Verbis. 

2) As die am häufigften vorkommenden find a zu 
merfen: 

“(ambäges, Umfhweif); Sing. nur Abl., Plur. vollft. 

arbitratus, Gutachten; nur Nom., Acc., Abl. Sing. 

astus, (4. Decl.) Lift; Sing. nur Nom. u. Abl., Plur, nur Nom. u. Acc. 

(cassis), Zägerneg; Sing. nur Acc. u. Abl.; aber felten; Plur. vollft.; ift 
häufig. 

colus, Spinnroden; Sing. Nom., Gen. (colüs und coli), Acc., Abt. (colo 
und colu.) Plur. Nom, colus, Ace. colus und colos. 

(compes, -edis,) Bußfeffel; Sing. nur Abl. (Gen. u. Acc. felten); Plur. 
häufig. 

(daps), Mahlzeit; im Nom Sing. veraltet; in den übrigen Caſus des Sing. 
u. Blur. vorhanden ; nur läßt fi) der Gen. Plur. nicht nachweifen. 


(ditio), Macht; in allen übrigen Cafus außer dem Nom. Sing. 
domus, Haus; f. $. 199. 
(fauzx), Schlund; im Sing. nur Abl. fauce; der Plur. häufig. 


1) Weniaftens ift. diefer Accuſativ am bäufigften im Gebraud), feltener der Dutiv; 
posita veno irritamenta luxus, Tac. A. 14, 15. veno dare, 7b. 4, 1. und der Yblativ veno, 
46. 13, 5l. Auch der Dativ venui bei Apulejus. 
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(‚femen, -inis), Schenkel; im Sing. nur Gen., Dat., Abl.; der Plural 
vollſt., nur läßt fich der Genitiv nicht nachweifen. Das Fehlende wird 
durch femur erſetzt. 

foras, hinaus; foris, draußen; adverbial gewordener Acc. u. Abl. Plur. 

fors, Zufall; nur Nom. u. Abl. forte, (Als Name der Schickſalsgottin in 
allen Caſus.) 

(frux, fruges od. frugis), Frucht; nur der Nom. Sing. ift veraltet, aber 
die Caſus obliqui und ber ganze Plural find gebräudlic. 

glos, Schwägerin; nur im Nom. Sing. nachzuweiſen. 

grates, Dank; nur Nom. u. Acc. Plur. (gratibus.nur Tac. A. 12, 37). 

inferiae, Todtenopfer; Nom. u. ec. Plur., felten im Dativ. 

inquies, Unruhe; nur Rom. Ging. 

Jugere, jugeribus, Morgen Landes; nur Abl. Sing. u. Dat. u. Abl. Plur. 
in diefer Form ber dritten Decl.; jugera und jugerum, Gen. Plur., ges 
hört zu der vollftändigen Nebenform jugerum, -i (f. $. 183. 3.). 

Ines, Seuche; nur Nom., Acc., Abl. Sing. 

mane, die Frühe, nur ald Nom. Ace. Abl. Sing !). 

nemo, niemand; vollftändig (natürlich nur im Singular) außer dem feltenen 
Genitiv und Nblativ, wofür nullius, nullo, nullä gefagt wird. 

(obex), Riegel; im Sing. ift nur ber Abl. obice fiher; fonft Plur. 

(obtentus), Vorwand; Dat., Acc. Abl. Sing. 

(ops), Hülfe; gemöhnlidy nur im Gen., Acc., Abl. Sing. opis, opem, ope. 
(Als Name der Göttin Ops vollftändig). Plur. opes, Hülfsmittel, Macht, 
vollftänbig. 

(peeus), Gen. peceudis, Stüd Vieh; nur der Nominativ ift unſicher; vollft. 
ift pecus, pecoris ; von pecu (f.$.199, 3.) ift nur der Nom. u. Acc. Plur. 
pecua häufig. 

penus, Lebensunterhalt; als Masc. nad der zweiten und vierten; penu als 
Neutr. nad) der vierten, nur in einzelnen Formen nachzuweiſen. Uchlidyer 
und ficherer ift penum, i, Neutrum der zweiten, penus, -us, Femin. der 
vierten, penus, -oris, Neutr. ber dritten; vollftändig im Ging. ; der Plur. 
aber nur von penus, penoris, 

(pollis, Masc. u. Sem. pollen, Reuter), Gen. pollinis, Staubmehl; nur in 
ben Caſibus obliquis Sing. " 

pondo, ifolirter Abl. vom Nom. pondum oder pondus, i; f. $. 215, 3. 

praesepe, -is, Krippe; Plur. praesepia ift vollftändig ; (praesepium, als Neutr. 
2. Deck. nur bei Apulejus). Ungewiß ift praesepes oder praesepis, em. 
der dritten, und von praesepia, -ae, em. der zweiten, ift nur praesepias 
fiher. Der Abl. praesepiis kann auch von praesepium herfommen. 

(prex), Bitte, im Sing. nur ber Abl.; im Plur. vollft. 

(repetundae, se. pecuniae), Erpreffungen; nur im Gen. u. Abl.; z. B. lex 
repetundarum, und de repetundis. 

sentis, Dornbuf; nur Nom. u. Acc. Sing, und Nom. u. Abt. Plur. 

situs, Schimmel; nur Nom., Acc, Abl. Sing. u. Acc. Plur. 


1) Der Abl. mani ſteht Plaut. Poen. 3, 3, 87. 
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(sordes, -is), Schmug, nur Ace. u. AbL Sing. bei den Schriftftellern bes 
goldenen Zeitalters nachweislich ; fonft Plur. 

specus, Höhle; ald em. u. Neutr. (Firg. Aen. T, 568.) der vierten und 
specum, i, Reutr. der zweiten nur einzeln und unfider; bie — 
Form iſt specus, us, ald Masct. der vierten. 

(spons), Antrieb; gewöhnlih nur im Abl. Sing. wie sua sponte; feltener 
im Genitiv, wie homo suae spontis, d. i. sui arbitrii, 

(tapes, 6 ranns), Teppich; Acc. tapeta, Abl. tapete, Plur. Ace. tapetas, 
Dat. u. Abl. tapetibus. Auch ald Neutrum ber dritten, Sing. Nom. 
u. Ace. tapete, Plur. Nom. u. Acc. tapetia. Auch wie von tapetum, i, 
als Neutr. der zweiten, Abl. Plur. tapetis. 

(verber), Schlag; Sing. nur Gen. u. Abl. Häufiger im Plural. 

vesper, Abend; nad der zweiten, Acc. vesperum; nad) ber dritten, Abl. 
vespere (abverbial vesperi, f. $. 195, A. 6). Gen. u. Dat. find weder 
in ber zweiten noch in der dritten Decl. nachzuweiſen, audy nicht von der 
Rebenform vespera, nah ber erften; Doc bier vielleiht nur durch 
Zufall. Vesper, der Abendſtern geht ganz mad) ber zweiten. 

vicis, vicem, vice (Wechfel, Amt, Stelle) ; bloß in diefem Gen., Acc. u. Abt. 
Sing. Der Plural vices ift vollftändig, nur ohne Genitiv, 

vis, Gewalt; außer dem Nom. nur Acc., u. Abl. Sing., vim, vi, im gewoͤhn⸗ 
lihen Gebrauh, doch findet fih au Gen. u. Dat., vis, vi. Plural 
vires, virium, cet. vollftändig. Vgl. $. 219, U. T. 
Anm. Ueber dieis, incitas (incita), inflias, ingratiis oder ingratis, nauci, 

venum f. unter 1, d. 


B. Substantiva abundantia. 
Ueberfluß an grammatifchen Formen bei einem und demfelben 
Worte findet fich in folgenden Fällen: 
1) Wenn dad ganze Wort nach zwei verfchiedenen Declina- 
tionen flectirt wird, wie menda und mendum, luxuria und lu- 
xuries; fulix und fulica; 


2) wenn nur eine Doppelte Form des Nominativs (und 
Bocativs) vorhanden ift, die Casus obliqui aber einer und derfelben 
Form angehören; 3. B. feles und felis; 

3) wenn bei einerlei Form des Nominativs die Casus obliqui 
verfchieden flectirt werden, 3. B. pigaus, pignoris und pigneris. 

So wie in dem erften Falle zugleich) eine Verfchiedenheit des 
Genus eintreten kann, fo tritt noch 

4) aud) der Fall ein, daß bei Einerleiheit der Declination doch 
daſſelbe Wort in verfchiedenen Gefhlehtern, und in Folge 
davon au in verfhhiedenen Flerionen vorfommt, wie bacu- 
lus und baculum. 

Anm. 1. Der hier Statt findende Ueberfluß betrifft bloß die Flexion 
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eines Wortee. Stamm !) und Bedeutung bleiben ohngeadhtet ber ver— 
fhiedenen Flerion durchaus unverändert. Nicht unter die Abundantia find da— 
ber zu rechnen 

1) diejenigen Wörter, welche bloß gleiche Wurzel haben, aber ſchon in ben 
Derivationsfplben (f. $. 253, 5, b) ſich unterfcheiden; 3. B. claritas (cla- 
ritat-) und claritudo (claritudin-); juventas, juventus, juventa, 

2) Diejenigen, welche mit der Veränderung ihrer Flerionsform zugleid) 
auch ihre Bedeutung verändern; z. B. vallus, Schanzpfahl; vallum, 
Schanze; amygdala, Mandelnbaum; amygdalum, Mandel; prunus, Pflaumen— 
baum, prunum, Pflaume. Diefer Wechfel der Form und des Geſchlechts findet 
fi) häufig bei ben Benennungen von Bäumen und deren Früchten. 

Anm. 2. Dieenigen Wörter, welche in Folge der Verfchiedenheit ihrer 
Formen in eine andere Declination übergehen, nennt man Heteroeclita 
(von Erepog und »Alvo, »Aloıs = declinatio), obwohl im weitern Sinne auch 
diejenigen Abundantia unter dieſem Namen begriffen werden, welche verfchiedene 
Formen aus einer und derfelben Declination enthalten. Zritt mit der 
Veränderung der Flerion zugleich eine Veränderung des Geſchlechts ein, 
gleichviel ob in bderfelben ober einer andern Declination, fo heißen fie Hetero- 
genea. Hiernach ift mendum im Verhältniß zu menda ein Heteroclitum und 
zugleich ein Heterogenes, baculum neben baculus bloß Heterogenes. 


Beifpiele zu den vorhin angeführten vier Källen. 
1) Wörter, welche nah zwei Declinationen gebildet werden; und 
war: 

1.u.2. alimonia — alimonium; esseda — essedum; menda — mendum; 
rapa — rapum; tribula — tribulum 2); simia — simius; lacerta — 
lacertus; coluber— colubra (über legteres |. $. 163); vespera— 
vesper (f. $. 218, 2.) 

Zumeilen findet fi nur der Singular in der einen, der Plural in 
der andern Declination, wie epulum — epulae; delicium — deliciae; 
exuvium— exuviae; balneum — balneae, jeltener balnea, orum 5). 


1) Unter Stamm wird nad $. 174, Anm. 2, diejenige Form des Wortes verftanden, 
welche der Declination defielben zum Grunde Liegt. Nun unterfcheiden ſich aber nach 8.175 
die verfchiedenen Declinationen ſchon nad der Verfchiedenbeit des (entweder vocalifchen 
oder confonantifchen) Auslautes, d. i. Kennlautes, der Stämme. In fo fern kann alfo 
bei Berichiedenbeit der Declination eines Wortes, wie bei Nr. 1, der Stamm nie 
ganz derfelbe fein. So ift 3. ®. in menda der Stamm felbft menda-, in mendum das 
gegen mendo- (f. $. 177 und 180). Wenn daber im Dbigen von einer Ginerleibeit der 
Stämme bei Verſchiedenheit der Declination die Rede iſt, ſo verſteht es ſich von ſelbſt, daß 
dieſe Einerleiheit ſich nicht mit auf die Kennlaute der Stämme erſtreckt. Nur da iſt 
dies der Fall, wo ein Wort in derfelben Declination bleibt, und nur das Genus und mit 
diefem die Formation Ändert, wie baculus, baculum. Wo indefien in derfelben Declination 
eine Verichiedenheit des Kennlautes Statt findet, wie in der dritten (f. $. 175), da berubet 
eben auf diefer zuweilen die Verfchiedenbeit der neben einander beftehenden verfchietenen 
Nominativegormen deffelden Wortes; 3. B. sepe-s und sep-s, Zaun; fele-s und feli-s. 

2) 9. 9. auch gausapa — gausapum, woneben noch gausape, is, nach der dritten befiebt. 

3) Hieher Lafien fih auch rechnen die Namen von Künften und Wiflenfchaften im Sing. 
auf a nad) der erften, im Plur. als Neutra auf a, orum nad) der zweiten, wie dialectica ae 
und dialectica, orum. Dod bat der Plur, eigentlih die Bedeutung: alles was zu der 
Kunft und Willenfhaft gehört, oder Schriften über dieſelbe; f. $. 217, c. 
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Daffelbe ift bei einigen Stäbtenamen der Fall, wie Hierosolyma, 
ae — Hierosolyma, orum; Leuctra, ae — Leuetra, orum. 

1.u. 3. cassida— cassis, cassıd-is; fulica, fulix, fulic-is, 

9. g. mehrere griechiſche Wörter, welche neben der griechifchen 
eine latinifirte Korm angenommen haben (f. $. 202); erater, -is und 
eratera; hebdomas (hebdomad -is) und hebdomada ?). 

1. u. 5. duritia — durities, luxuria — luxuries, barbaria — barbaries (f. $. 
201, 3.) 

2. u.3. palumbus — palumbes; delphin — delphinus; elephas, antis — 
elephantus (f. $. 201, 3); cancer, eancri — cancer, canceris; Mul- 
eiber, eri— Muleiber,, eris ; Iber, eri—Iber, €ris; Oedipus, i und 
Oedipüs, ödis; doch f. darüber 8. 207, 3 u. 4. 

Auch bier tritt der Wechſel der Declination zumeilen erft im Plu⸗ 
ral ein, wie vas, vasis — vasa, vasorum. 

2. u. 4. angiporlum — angiportus, us; conatum — conatus; incestum — ince- 
stus; fretus (veralt.) — fretum; suggestum — suggestus. 

Laurus, i — laurus, üs, D. lauro, V. laure. A. lauro und lauru. 
Plur, N. lauri und laurus, G. laurorum, D. u. Abi, lauris, Ace. 
lauros und laurus, 7, lauri, Ebenfo haben noch andere Baumna= 
men beiderlei Formen, wie cornus, cupressus, fagus, ficus, myr- 
tus, pinus, plantanus, spinus; fie nehmen aber neben den Flerionen ber 
zweiten nur die der vierten auf us und u an, nidyt die übrigen. 
Häufig gefchieht dies bei Dichtern, doch zuweilen auch in Profa. 
Doch quercus geht ausfchließlich nad) der vierten. 

Von andern Wörtern ber vierten auf us findet fich aus der zweiten 
nur der Genitiv auf i, wie senatus, tumultus, ictus, sumptus, versus, 
Von colus (f. $. 218, 2.) und domus (f. $. 199.) ftehen mehrere 
Formen ber zweiten und vierten Declination einander gegenüber 2). 

2. u. 5. diluvium — diluvies, ei. 

3. u. 5. plebes, is — plebes, ei, 

Anm. 3. Wörter wie alluvio, -onis und alluvies, -ei, colluvio, colluvies, 
diluvio und diluvies, diluvium; capus, i, und capo, onis (Kapaun), lanius 
und lanio, ludius und ludio gehören nach Anm. 1 nicht in dieſe Elaffe, in= 
dem hier der Stamm des einen Wortes durch eine Ableitungsfylbe ſich von 
dem bed andern unterfcheibet; ebenfo wenig wie pauperies und paupertas, 
Daffelbe ift der Fall bei consortium und consortio, contagium und contagio, 
spasmus, i, und spasma, ätis. 

2) Wörter mit doppelter Borm bes Nominativs (und Vocativs), 
bei einerlei Casibus obliquis, alſo bei Gleichheit der Declination. Hieher gehören : 

aus 2, us und er, wie socerus (veralt.), socer, nad) Abſtoßung des us, ' 
f. $. 181, calamistrus, calamister. H. 9. aud) viele Nomina pro- 
pria, wie Antipater, Antipatrus; Teucer, Teucrus u. a. 





1) Einige griechiſche Neutra der dritten Declination auf ma finden fih zuweilen als 
Feminina gleich der erften flectirt, 3. ®. glaucoma, diadema, schema, 

2) Wörter auf us, welche Caſus obliqui aus der zweiten und vierten Declination bilden, 
fafien ſich übrigens auch zu den unter Nr. 3 rechnen. 
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aus 3, is und es, wie vulpis — vulpes, torquis — torques (f. $. 191). Eine 

von biefen Formen ift aber in ber SRegel veraltet; nur von felis, 
und vulpes fommen beide Kormen auch bei correeten Schriftftel- 
lerh vor. 

is u. er, wie vomis—vomer (f. $. 187, A. 2.) 9. g. auch die Adjectiva 
pubes — puber cet, So audy us und ur; 3. B. Ligus und Ligur. 

is u. es, u. s, wie scobis— scobs, serobis — scrobs !), sepes — seps, 
trabis — trabs, plebes — plebs, gruis (f. $. 184, %. 3.) — grus. 

or u. os, wie honor — honos, arbor — arbos (alterth.). 

or u. ur, wie robor — robur, auch robus (veralt.). 

Viele mit Nominativen auf is oder e und mit Abſtoßung biefer 
Endungen, wie mugilis — mugil; lienis — lien; Araris— Arar ; ex- 
emplare — exemplar; tribunale — tribunal; capitale — capital; 
puteale — puteal (f. $. 189, Anm.) 

3) Wörter mit verfhiedenen Formen der Casus obliqui bei einerlei 
Nominativ find felten. Außer pignus, pignoris und pigneris ift zu merfen pecus, 
peeoris (Neutr.) und pecadis (Fem.) u. ſ. w. Hierbei ift aber zugleich die Ver— 
Anderung des Geſchlechts zu merken, fo wie bie der Bedeutung; als Neutr. 
das Vieh, collectiviich; ald Fem., das Stud Vieh 2). — Auch requies, requie- 
tis und requiei läßt fich hieher rechnen. Doc kommt nach der fünften Decli- 
nation nur requiem vor. — 9. g. aud) Bacehanalia -ium und -oram und ähn= 
liche. Genitioformen (f. $. 196, %. 4); auch die unter Nro. 1 angeführten auf 
us nach der zweiten und vierten. 

4) Wörter.mit verfhiedenem Geſchlecht (Heterogenea) derfelben 
Derlination. H. g. 


aus 2, us und um, wie callus — callum, bacalus — baculnm, clipeus — 


elipeum, balteus — balteum (feltner, doch bei Dichtern häufig bal- 
tea). Auch bei Stäbtenamen, wie Abydas — Abydum, Epidamnus 


— Epidamnum, Epidaurus — Epidauram, Saguntus — Sagun- 
tum 3), 

er u. um, wie alabaster — alabastrum, scalper — scalprum, calamister 
— calamistrum. 


‚aus 3, die Wörter: praesepes unb praesepe, alex und alec (hal.), sanguis 
und sanguen (vorclaffifch). 
aus A, Wörter auf us und u, wie artus und artu (vorclaffifh, Plaut. Men. 
5, 2, 102. artua). 


Anm. 4 Diefer Wechſel des Geſchlechts findet bei einigen erſt im Plural 
Statt. H. g. 
loeus, Plur. loea, Oerter, Gegenden, Ehrenſtellen, ſelten loci. Doch ſteht 


1) Die Formen scobs und scrobs beruhen freilich nur auf der Angabe des Priſcian. 

2) Ift von pecudis auch der Nominativ haec pecus gebraucht, was kaum zw bezweifeln ift 
(f. Schneider ©. 454), IPgehört das Wort zu Nr. 4. Auch pecua (von Nom. pecu) ſteht 
Liv. 26, 34 und 35, 21. Val. $. 218. 

3) Auch die Namen vieler Gewächſe haben diefe doppelte Form; 3. B. lupinus, lupinum; 
doc; tritt bier oft der Anm. 1 bemerkte Unterfchied ein. — Bei einigen Wörtern findet 
fi) die doppelte Endung, weit fie urfprünglich Wdiectiva find; 3 B. commentarius und eom- 
mentarium, chirographus und chirographum. 
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das Masculinum in ber Bedeutung: Stellen in Büchern, philofophifche 
Materien, Beweidquellen, allgemeine Betrachtungen; z. B. loci com- 
munes. 


joeus, Plur. gewodhmich joca, bei Cicero immer; doch joei einige Male bei 
Livius und oft bei fpätern Schriftitellern. 

sibilus, Plur. sibili und sibila (dichterifch). 

carbasus (Fem.), Plur. i und a (dichterifch). 

'Tartärus, Plur. Tartara. So aud viele Bergnamen; 3. B. Maenälus, 
Maenala; Ismärus, Ismara; Taygetus, Taygeta (sc. juga oder im Griech. 
pn). Auf ähnliche Weife erktärt fi) Elysium, Pl. Elysii se, campi. 

rastrum, Pl. rastri, feltener, rastra, 

Frenum, PI. freri, —— ſrena. 

coelum,, clathrum,, porrum, Pl. coeli, clathri, porri, nebft andern Ge 
wächönamen. 

ostrea, Pl. ostreae und ostrea. 

margarita, margaritae, bei Zac. aud) margarita, orum. 

siser, Neutr., aber Pl. siseres (Rapunzel). 


Anm. 5. Bei denjenigen Wörtern, bei welchen die verfchieben gebildes 
ten Formen nicht in allen Caſus beider Numeri vollftändig vorhanden find, tritt 
neben dem Ueberfluß an Formen auf ber einen Seite auf ber andern ein 
Mangel ein, und es berühren fi) auf diefe Weife die beiden Glaffen der 
Anomalie in der Flerion der Wörter, indem ein Wort einerfeitö unter die Abuns 
dantia, andererfeits unter die Defectiva gehört. Meiftentheils hat von ben ver: 
fhiedenen Formen eines Wortes in der guten Profa die eine vor ber andern 
den Vorzug, wobei alfo auf den Gebraud zu achten ift. Mehrere Wörter die— 
fer Art find daher auch $. 218, 2. unter den Defectivis aufgezählt; z. B. pe- 
nus, jugerum. 


Anm. 6. Kormen der Casus obliqui, welche der Bildung des Nominativs 
nicht entfprechen, und demnach, fo wie der Nominativ der entfprechenden Ca- 
sus obliqui, fo des zu ihnen gehörigen Nominativs ermangeln, rühren daher, 
daß der Bildung jener Cafus ein anderer Stamm zum Grunde liegt, als 
dem Nominativ. ©o z. B. 

supellex, G. supellectilis; 

iter, G. itineris, von ber verlängerter Form itiner; 

jecur, G. jecinoris (f. $. 192, A. 3.); 

caro, G. carnis, vom alten Nom. carnis, Liv. 37, 3, 7. 

Jupiter, G. Jovis, vom Stamme Jov- ober Jovi-, welcher felbft in dem 

erften Theile bes zufammengefesten Nominativs enthalten ift. Daher 
auch Jovis ald Nominativ (Varr. L. L. 8, 38, 74). 
Anio, Auienis vom Stamme Anien, welcher felbft ald Nominativ fteht, 
Stat. Sylv. 1, 5, 25. 
hepar, hepatis, folgt der griechiſchen Declinationswelfe (rap, 7raros) 1). 





= 


1) Nix, nir-is, welches man auch hieher rechnen Fönnte, erflärt fi aus einem Weber 
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Anm. 7. Zuweilen erklärt fi die Unregelmäßigkeit der Casus obligui 
daraus, daß fie nicht von bem wirklichen, fondern von einem ſcheinbaren 
Wortftamme gebildet find, welcher fich in dem Nominativ darftellt. So ;. 2. 
das veraltete lapi, vom Nom. lapis, obgleich der Genitiv den gebräudplichen 
Stamm lapid- zeigt, oder haerem von haeres anftatt haeredem, cucumim und 
cucumi von cucumis, eueumeris. Auch vires u. ſ. w. vom Ging. vis, vim, 
vi, wonad der Stamm eigentlich vocalifch auslautet, ift fo gebildet wie mares 
von mas, glires von glis, ald ob s zum Stamme gehörte (vergl. $. 187.). 
Aehnlich ift der veraltete Plur, speres vom Sing. spes, spei, was übrigens 
dem Stamme sper- (eigentlid; wohl spes-) in spero entfpridt. Auf diele 
Weiſe erklären ſich die Tateinifchen Formen -im ftatt -idem in Irim, Adonim 
ftatt Adonidem, Iridem; fo die Nebenformen Antiphonis von Antipho neben An- 
tiphontis; chamaeleonis neben chamaeleontis; f. $. 205, %. 2. 


U. Adjectivum. 
Borerinnerungen. 


220 1) Das Adjectiv ift ebenfo wohl beelinationsfähig, ald dad Gubftantiv, mit 
welchem es in Beziehung fteht; 3.8. puer bonus und puerum bonum. Es rich— 
tet fich aber nad) bemfelben nicht bloß in Anfehung des Gafus und Numerus, 
fondern auch in Anfehung des Genus. Es ift daher auch motionsfähig 
oder mobile (f. $. 162, 2, %.), fo wie diejenigen Subftantiva, welde zur Be: 
zeichnung der verfchiedenen Geſchlechter verſchiedene Endungen annehmen. 

2) Außer der Declinations» und Gefhlehtsform befist ed noch 
bie Comparationsform zur Bezeichnung des Grades, in welchem eine 
Eigenichaft an einem Gegenftande Statt findet. 

3) Da bie Declination deffelben ganz denfelben Regeln folgt, wie die ber 
Subftantiva, jo kommen bier befonders bie Gefchlechtö- und die Comparationg- 
form in Betradyt. Die Declination und Gefchlechtöform find gegenfeitig durch 
einander bebingt. 





A. Geſchlechtsform und Declination der Adjectiva. 


Hinſichtlich dieſer zerfallen diefelben in drei Claffen, je nachdem 
fie für die drei Gefchlechter drei, oder zwei, oder nur eine Form 
haben, alfo Adjectiva dreier, oder zweier, oder nur einer Endung find, 


a. Adjectiva dreier Endungen. 


24 Diefe gehören im Masculinum und Neutrum der zweiten, im 
Femininum der erften Declination an, und endigen fich demnach im 
Nominativ. 








— 





gange des Lippen-Spiranten v in den GutturalsSpirant hund dadurch in die Elaſſe der 
Übrigen Gutturale. Vgl. fluo, fluv-ius, Auxi; vivo, vixi; traho, traxi. Daber aud) ningo 
was auf die Wurzel nig- führt. Vol. $. 118, Not. 1. 
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auf us, a, um, 3. 3. bonus, bona, bonum, gut; 

oder auf er, a, um, 5. B. miser, misera, miserum, elend; 

niger, nigra, nigrum, fchwarz; 

indem bier, wie bei den Subftantivis, die Endung us im Nomi- 

nativ bei vorhergehendem r abfällt, und wenn dad e vor r nicht 

radical ift, auch diefes in der Bildung der Casus obliqui und ver 

übrigen Gefchlechtsformen ausgeftoßen wird (f. $. 181 u. 182). 
Ueber die Adjectiva auf er, is, e f. $. 222, 2. 


Paradigma, 




























5. Nom. |bonus, bona, bonum, fmiser, misera, miserum, 
Gen. |boni, bonae, boni, miseri, miserae, miseri, 
Dat. |bono, bonae, bono, misero, miserae, misero, 
Acc. |bonum, bonam, bonum, fmiserum, miseram, miserum, 
Voc. |bone, bona, bonum, fmiser, misera, miserum, 





Abi. |bono, bona, bono, misero, misera, misero, 


a a a 
miseri, miserae, wmisera, 

miserorum, miserarum, miserorum, 
miseris, miseris,  miseris, 
miseros, miseras, misera, 
miseri, miserae, misera, 
miseris, miseris,  miseris, 











— — — — 


P. Nom. boni, bonae, bona, 
Gen. |bonorum, bonarum, bonorum, 
Dat. |bonis, bonis, bonis, 
Acc. |bonos, bonas, bona, 
Voe. |boni, bonae, bona, 
Abl. |bonis, bonis, bonis. 

Ebenfo gehen: 

altus, a, um, hoch; dignus, a, um, würdig; parvus, a, um, Elein; magnus, 
a, um, groß. 

asper, a, um, taub; liber, a, um, frei; amiger, a, um, maffentragenb ; 
frugifer, a, um, früchtetragend. Ueber saur, satura, saturum f. $. 181, 

Anm. 1. Ueber diejenigen adjectivifchen Pronminalia auf us und er, welche 

im Gen. Ging. ius, im Dativ i haben, f. bei ven Pronominibus $. 236. 
Anm. 2. So wie einige aus dem Griegifhen flammende Gubftantiva 

der zweiten Declination die Endung os und on im Nominaiiv beibehalten, fo 

finden ſich auch Adjectiva mit diefer Endung, wide, übereinftimmend mit bem 

Griehifchen, die Endung os dann audy im Bemininum beibihalten, alfo com- 

munia find; 3. B. lectica octophöros, Cie. Verr 5, 11. 

































2. NWdjectiva zweier Endungen (generis ommunis). 

- 4) Bei diefen wird durch die eine Ferm das Masculinum und 222 
Femininum zugleich bezeichnet, durch die endere da Neutrum. Bei— 
derlei Formen gehen nach der dritten Dedination. Die erftere en- 
digt fi) auf is, die andere auf e; z. B. facilis, facile, leicht 1), 


1) Endung ift hier eigentlih nur s, das Zeichen der Perfönlideit (f. $. 208), welches 
an den vocalifdhen, auf i auslautenden, Stamm diefer Wörter trittwährend das Neutrum 
der Endung ganz entbehrt und den Yuslaut des Stammes i in e Invandelt, analog den 
Subftantiven der dritten Declination auf e. 


A. Grotefend’s Tat. Schulgrammatif. 2te Aufl. 16 
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Paradigma. 


facilis, facile, , . faciles, facilia, 
facilis, r facilium, 
facili, 3 facilibus, 


facilem, facile, 1 faciles, facilia, 
facilis, facile, faciles, facilia, 
facili. facilibus, 





Ebenfo gehen: 
levis, leiht; gravis, ſchwer; diffieilis, ſchwer; similis, ähnlich; humilis, 
niedrig. 

2) Mehrere Adjectiva, welche vor der Endung is im Stamme r 
haben, wie salübris, werfen im Masculinum die Endung is ab, 
fchieben vor r eine ein, 3. B. salüber !), und erhalten auf diefe Weife 
im Nominativ für jedes Gefchlecht eine befondere Form, in den 
übrigen Gafibus aber ſtimmen Masculinum und Femininum- voll 
fommen überein, und man erfennt auch in den Masculinis, ohn⸗ 
geachtet ded Nom. Sing. auf er, den vocalifchen Stamm auf i aus 
dem Genitiv Plur. auf ium, fo mwie aus dem Abl. Sing. auf i 
(f. $. 195 u. 196). 


3) Auf diefe Weife werden gebildet folgende dreizehn: 
acer, acris, acre, fcharf, hitzig; 
aläcer , alacris, alacre, munter; 
campester, campestris, campestre, zum Felde gehörig, flach, eben; 
celöber , celebris, celebre, berühmt; 
celer, celeris, celere 2), fchnell; 
equester, equestris, equestre, zur Reiterei, zum Ritterſtande 
gehörig; | 
paluster, palustris, palusitre, fumpfig; 
pedester, pedestris, pedestre, zum Fußvolk gehörig; 
puter , putris, putre, faul, morfch; 
salüber, salubrs, salubre, heilfam; 
silvester, silvesris, silvestre, zum Wald gehörig, waldig; 
terrester, terresris, terrestre, zut Erde, zum Feftland gehörig; 
volücer, voluers, volucre,, geflügelt. 


4) Nur meiocris bleibt immer fowohl für Masculinum als 


4) Aehnliches find: fich bei der Endung us nad) r in der zweiten Declination. ©. F. 
181. Die Form auf +, obgleich anſcheinend zu den Impariſyllabis gehörig, gehört ihrer 
Entftehung zufolge do: zu den Parifylabis und zu den vocalifchen Stämmen. 

2) Welches allein or r ein e im Stamme bat. 


* 


% 
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Femininum. Bon den übrigen finden fich einige zuweilen auch in 
der claffifchen Zeit, 3. B. celebris, equestris, pedestris, palustris, 
salubris, silvestris, terrestris (bei Cic., Liv., Nep. u. Colum.), 
die andern aber nur in der vor= und nachclaffiichen Zeit in der 
Form auf is ald communia gebraudt. 


Paradigma. 


acer, acris, acre, : acres, Acria, 
acris, ; acrium, 
acri, . acribus, 


acrem, acre, . acres, acria, 
acer, acris, acre, h acres , acria, 
acri, & acribus, 





3. Wdjectiva Einer Endung (generis omnis)- | 

1) Sie gehören alle zu der dritten Declination und zwar zu 223 

den confonantifhen Stämmen derfelben. Der Nominativ Sing. 

derfelben endigt fi) daher meijtend auf s oder x = cs oder gs 

(f. $. 186.). Nur bei wenigen auf r oder 1, indem an den Stamm 
die Endung s nicht angehängt ift. 

Anm. 1. Bemerkenswerth ift hier die Beibehaltung des fonft nur bei Mas- 


eulinis ober Femininis vorkommenden Geſchlechts-Zeichens s, ober des Zeichens 
der. Perfonlichkeit, bei dem Neutrum; f. $. 208 1). 


Beifpiele: 

prudens, prudent-is, Hug; felix, felie-is, gluͤcklich; 
dives, divit-is, reich; ferox, feröc-is, troßig, unbänbig; 
compos, compöt-is, maͤchtig (einer trux, trüc-is, wild; 

Sadıe) ; pubes, puber-is, mannbar; 
concors, concord-is, einträchtig; vetus, veter-is, alt; 
deses, desid-is, müßig ; pauper, pauper-is, arm; 
particeps, partieip-is, theilnehbmend; degener, degener-is, auögcartet ; 
caelebs, caelıb-is, ehelos; tricolor, tricolör-is, dreifarbig ; 
audax, audäc-is, fühn; memor, memör-is, eingedenk; 
duplex, duplic-is, doppelt; cicur, cieur-is, zahm; 
exlex, exleg-is, gefeglos; vißil, vigıl-is, wachſam. 


2) Die meiſten derſelben haben im Abl. Sing. die Endung i 
neben e (f. $.195, ©. 202), manche haben im Gen. PL. ium (f. $. 196,5.), 
alle, außer vetus (Neutr. PL. vetera), im Neutrum in den drei glei= 
hen Caſus ded Pluralis, fofern fie diefelben bilden, ia ($. 196, 4). 


1) Sie läßt ſich vielleicht aus der Abneigung gegen den Yuslaut c und t erflären, wels 
der in den meiften Fällen bier eintreten wirde, wenn das Neutrum den reinen Stamm 
ohne Endung darftellen folite. 

16* 
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Doch fehlen diefelben bei manchen; f. $. 224, a, 3. Daffelbe gilt 
von den zu bdiefer Glaffe der Adjective gehörigen Participien auf 
-ns, mit den a. a. O. angegebenen Befchränfungen. 

Anm. 2. Viele Adjectiva diefer Claſſe find zufammengefeste Wörter. 
Das Grundwort diefer Zufammenfesung ift theild ein Verbum, theild ein Sub⸗ 
ftantivum; 3. B. artifex (facio), supplex (plico), redux (duco), particeps 
(capio), quadrupes (pes), discors (cor), superstes (stare), deses (sedere), 
versicolor (color), degener (genus). Die aus ber Zufammenfegung mit Sub: 
ftantivis Hervorgegangenen richten fich in den Gafibus obliquis nad) der Flexion 
diefer Subftantiva, wie quadrupes, -pedis, concors, -cordis, 

Anm. 3. Viele derfelben werben ald Gubftantiva gebraucht und find als 
ſolche generis communis; z. B. artifex, Künftler und Künftlerin; index, Ans 
zeiger und Anzeigerin ; particeps, Theilnchmer und Theilnehmerin. Umgekehrt 
finden fich fubftantivifhe Kormen auf -trix (in Kolge der Motion der männs 
lihen Endung -tor ald Keminina gebildet; f. $. 162, 2.) auch adjectivifch ges 
braucht; 3. B. provineia corruptrix, eine Provinz, welche bie Beamten ver- 
dirbt; domus regnatrix, regierendes Haus, Tae. Diefer Gebrauch ftimmt mit 
dem abdjectivifchen Gebraude von Suhſtantivis auf tor überein; 3. B. victor 
exercitus, fiegreiches Heer. Nur ift biefer abjectivifche Gebrauch der Subſtan⸗ 
tiva mobilia in Profa befhräntt. Bei Dichtern findet fich aber von der weib⸗ 
lihen Form auf trix fogar die neutrale Endung trieia gebildet; 3. B. victricia 
bella, ultrieia tela. 


4. Unregelmäßigfeiten in der Formation der Mdjectiva. 


224 Sie beftehen, wie die Unregelmäßigkeiten der Subftantiva, ent- 
weder in einem Mangel oder in einem Ueberfluffe an Formen. 


a. Adjectiva defectiva. 


1) Indeclinabila find: 

damnas, fehuldig; nur in Verbindung mit esto oder sunto. 

frugi, wader, ein alter Dativ von dem ungebräuchlichen frux 
(ſ. $. 218.), welcher ganz adjectivifch gebraucht wurde; 3.3. 
homo frugi; hominem frugi u. f. w. 

nequam, nichtsnutzig. 

potis und pote, im Stande, vermögend, auf beide Gefchlechter 
bezogen und felbft im Plural; f. $. 140. Doch nur bei 
altern Schriftftellern, oder bei Dichtern. 

semis, ein halb, meiftens mit Auslaffung der Conjunction et 
zu andern Zahlwörtern gefügt; z. B. quatuor semis, vier 
(und) ein halb (verfchieden von dem Subftantiv semis, Gen. 
semissis, ein halbes A8,). 
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2) Defectiva numero und casibus !) find: 

exspes, hoffnungslos; nur Nom. Sing. 

necesse (ſeltener auch necessum), nöthig; nur Nom. u. cc. 
Sing. in Verbindung mit esse oder habere. (Dafür voll- 
ftändig necessarius, a, um.) 

volupe, ergößlih; nur Nom. u. Acc. Sing. . 

tantundem, ebenfoviel; nur Nom.|u. Acc. nebft tantidem, Gen. 
Sing. Neutr. (Masc. u. Sem. felten.) 

pernox, die Nacht hindurch dauernd; Nom. u. Abl. Sing. 
pernocte. 

(seminex), halb tobt; nur Dat. Sing. seminkci (felten), 
Acc. seminecen; Plur. Nom. u. cc. semineces, Gen. 
seminecum (felten). 

macte und macti, meiftens in Verbindung mit dem Imperativ 
von esse (glüdlich zu preifen), von dem veralteten Nomina= 
tiv mactus, vielleicht f. v. a. magis auctus. 

(ceter oder ceterus), der übrige; im Nom. Sing. Mac. Gen. 
nicht vorhanden, aber celera, ceterum, und im Uebrigen 
ganz vollftändig. Ebenfo ift 

ludicer oder ludierus, furzweilig, nicht im Nom. Sing. Mask. 
gebräuchlich. 

primoris, e, der Vorderſte (mehr Subftantiv); überhaupt nicht 
im Nom. Ging. 

(trilix und bilix), dreidräthig und zweidraͤthig; nur im Acc. 
trilicem, bilicem. 

3) Defectiva genere find viele Adjectiva Einer Endung, na— 
mentlich die auf er, es, or, os, fex, in fo fern als das Neu: 
trum Plur. in den drei gleichen Gafus nicht von ihnen ge— 
bildet wird, wie pauper, congener, degener; pubes, impubes, ales, 
hospes 2), sospes, bipes, sonipes, superstes; memor , immemor, 
concolor ; compos, impos; artifex; und mehrere andere, wie ci- 





1) Von den Indeclinabilien unterfcheiden fie fidh in fo fern, als fie nur in gewiſſen bes 
flimmten Gafibus vorfommen, indem die übrigen feblen; während jene, wenn auch nicht 
in alten, doch in mehreren Eafus vorkommen Fönnen, nur obne Veränderung der Form; 
3: ©. liberti nequam (Gen.), Cic. Rosc. Am. A5; uncias quinque semis. Damnas und potis, 
weiche nur im Nominativ, wenn gleidy in beiden Numeris verfonnnen — sunt, damnas 
sunto), könnten daher auch hieher gerechnet werden. 

2) Doch findet ſich hospita aequora, sacra, tecta, fana, fumina, was man gewöhnlich 
wegen der Form hospita als Fem. Sing. (wie hospita unda, Virg. G. 3, 362.) von einem Ad⸗ 
jectiv hospitus, a, um, ableitet, wozu indeffen fein Grumd ift. Hospita als Fem. verhält ſich 
zu hospes wie antistita zu antistes, clienta zu cliens. gl. 8. 162, A. 1. 
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cur, inops, particeps, princeps, exsors, concors, excors; Sons, 
insons; supplex, redux, trux, auch dad Commune comis, e. 

Formen wie versicoloria, quadrupedia, teretia, hebetia, lo- 
eupletia fommen nur als einzelne Ausnahmen bei Spätern vor; 
doch ditia (von dives) bei Livius 21, 43. Im gewöhnlichen Gebrauch 
ift das Neutr. Plur. auf ia nur von den Abdjectiven auf as, ans, 
ens, TS, X, und von par. 

Die übrigen Cafus des Neutrums im Plural find gebräuchli= 
cher; 3. B. supplicibus verbis,, puberibus foliis; dagegen find For= 
men wie degeneribus, compolibus, memoribus wohl in feinem ber 
drei Gefchlechter nachzuweifen. 

Plus ift im Sing. in allen Gafibus nur Neutrum und wird immer 
fubftantivifch gebraucht; plures, plura, ift Commune und Adjectiv. 

Anm. Diejenigen, welche mit einem Subftantiv fem. gen, zufammengefest 
find, werden im Singular nur in denjenigen Gafibus gebraucht, welche allen drei 
Geſchlechtern gemein find, z. B. tricuspide telo, Ov. M, 1, 330, aber ſchwerlich wird 
telum trieuspis gefagt fein, eben fo wenig wie solum victrix, obgleih Claudian 
(de VI. cons. Hon. v. 25) solo vietriei zu fagen wagte, fo wie arma victricia, f. 0. 

b. Adjeetiva abundantia. 
Doppelte Formen kommen von folgenden Adjectiven vor: 


exanimus, a, um; exanimis, e, leblos; 
semianimus, a, um; semianimis, e, halbtodt ; 
unanimus‘, a, um; *unanimis, e, einmüthig; 
*inermus, a, um; inermis, e, wehrlos; 
imbecillus, a, um; *imbeeillis, e, ſchwach; 
imberbus, a, um; imberbis, e, unbärtig; 
semisomnus, a, um; semisomnis, e, halbfchlafend ; 
*acclivus, a, um; acclivis, e, fteil; 

*declivus, a, um; A deelivis, e, abſchuͤſſig; 
*proclivus, a, um; proclivis, e, abhängig, geneigt; 
bijügus, a, um; *bijügis, e, zweifpännig; 
trijugus, a, um; trijugis , e, dreifpännig; 
quadrijugus, a, um; quadrijugis, e, vierfpännig; 
*hilarus, a, um; hilaris, e, heiter. 


Die mit * bezeichneten Formen find aber feltener "gebraucht. 
Vergl. hierzu $. 271, 2. 

So wie bei diefen verfchiedene Stämme auf o und a (der erften 
und zweiten Declination) denen auf i (der dritten) gegenüber ftehen, fo 
findet fich bei einigen auf -entus, wie opulentus, violentus, a, um, 
die Nebenform auf ens, opulens, violens (feltener), alſo mit dem 
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Stamm auf emi- oder emti-, mac der brüten, aus weldem ſich 
ter Siam nad ter (idewadhen) erfien und zweiten Deckination 
web! erũ heramibiidete. In äbnliben Berbälmif ſteden zu einander 
manspes, -#lis und mansuetus, a, um, jahm; perpes, -2tis und per- 
petuus, a, um, befländig. (Die fürzern von dieſen Formen jind 
undaftib.) Ebenſo die Subſtantiva, welde eine doppelte Norm nad 
der flarfen und nach ber ſchwachen Declination baben; ſ. $. 219. 


B. Comparationdformen der Adjectiva. 


Vorerinnerungen. 


Die durch das Adjectiv ausgedrüdte Eigenſchaft wird einem Gegenſtande 
entweder ſchlechtbian oder vergleichungsweiſe beigelegt. Hiernach find die For⸗ 
men des Abdjectios ſelbſt verſchieden. 

1) Diejenige Form des Adjectivs, welche die Eigenſchaft ſchlechtdin ohne 
Vergleichung mit andern Gegenſtaͤnden, welche dieſelbe Eigenſchaft beſigen, dar⸗ 
ſtellt, heißt der gradus positivus, oder der Poſitiv, und iſt als die Grund⸗ 
form deſſelben zu betrachten; 3. B. liber bonus, das gute Buch; montes altı, 
die hoben Berae. 

2) Bird dagegen einem Gegenftande eine Eigenfchaft in einem vergleihunges 
weife höheren Grade als einem oder mehreren andern beigelegt, To 
heißt diejenige Form bes Adjectivs, welche zu der Bezeichnung dieſes Grades 
dient, gradus comparativus, der Comparativ; 3. B. liber melior, bad 
beffere Buch; montes altiores, die höheren Berge (se. als andere). 

3) Wird aber die an mehreren Gegenftänden vorhandene Gigenfchaft einem 
Gegenftande in einem höheren Grade ald allen übrigen, folglid in dem 
vergleichungsweife hoͤchſten Grade beigelegt, fo heißt die hierzu gebrauchte Form 
des Adjectivs der gradus superlativus, der Superlativ; 3. B. liber optimus, 
das befte Buch; mons altissimus, der hoͤchſte Berg '). 


1. Bildung des Comparativs, 

1) Gebildet wird der Comparativ, indem an den Mort- 
famm, nad) Abwerfung des denfelben fchließenden Vocals (Kenn: 
lautes ; f. $. 175), für das Mac. und Sem. iör (iöris), fir das 
Neutr. iüs (iöris) angehängt wird; 3.3. dign-(us), dign-ior, 
dign-ius; suav-(is), suav-ior, suav-iusz; alfo bei confonantifchen 
Stämmen wie audac- (audax) unmittelbar an den Stamm, audac- 
ior, audac-ius 2), 


1) Ueber den Gebraud) des Tateinifhen Eomparativs und Superlative f. das Weitere in 
der Satzlehre $. 408. 

2) Scheinbar tritt diefer leßtere Fall aud) ein bei den Wörtern nach der zweiten und drits 
ten Declination mit dem Nom. Masc. auf er, wie liber, celer, liber-ior, celerior, obgleich 
bei jenen die Endung us, bei diefen die Endung is vom Nominativ abgeftoßen ift, und beis 
deriei Wörter eigentlich einen wocaliihen Stamm haben, jene auf u (= 0), diefe auf i, 
©. &. 181 u. 222, 


225 


226 


227 
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Anm. 1. Für den praktiſchen Zweck reicht daher bie Regel aus: Der 
Comparativ wird gebildet burh Anhängung ber Endung or und us 
an einen Gafus bes Pofitivs, weldher auf i ausgeht, alfo bei 
Adjectivis nach ber zweiten Declination an den Genitiv, nad) ber dritten an 
den Dativ Sing; 3. B. dignus, Gen, digni, Comp. digni-or, -us; for- 
tis, Dat. forti, Comp. forti-or, -us, 

Anm. 2. Bei den Abjectiven nad; der zweiten und britten Deelination 
mit dem Nom. Sing. Masc. auf er, wie tener, pulcher, celeber, celer (eis 
gentlich auf rus und risz f. $. 181 u. 222), verfchwindet oder bleibt das e vor 
r bei dem Antritt der Comparativendung, je nachdem es in der Declination bies 
fer Wörter bleibt oder verfchwindet; alfo tener, Gen, teneri, Comp. tenerior, 
-us; aber pulcher, pulchri, Comp. pulchrior, -us; celer, celeris, Comp. cele- 
rior, -us, aber celeber, celebris, Comp. celebrior, -us. Ausnahme madıt 
sinister, sinistri, Comp. sinisterior, -us, und dexter ſowohl dextri ald dexteri, 
Comp. nur dexterior, -us. 

Anm. 3. Die Endung des Comparativs ior, ius, Gen. iöris, ift eigent- 
li nichts anders, als eine Verlängerung des Stammes durch das Suffirum 
iös; der Laut s zeigt fich noch in bem veralteten meliosem, majosibus, und ging 
wie gewöhnlich zwifchen zwei Vocalen in r über. (Vergl. $. 29, A. 2 u. 187.) 
Aus den Casibus obliquis trat diefes r auch in den Nominativ ein, mit Ber: 
kuͤrzung bed o; vergl. honör, honöris, neben honös, $. 188. Dagegen hielt 
es fi im Nominativ bed Neutrumsd mit Verwandlung des o in u; daher 4.3. 
melius. Hieraus erklärt fich dafelbft das s am Ende, welches eben fo wenig, 
wie in den Neutris ber dritten Declination auf — angehaͤngte Endung, ſondern 
ſtammhaft iſt. Vergl. 8. 208. 

2) Declinirt wird der Comparativ wie Adjectiva zweier En⸗ 
dungen nach der dritten Declination; z. B. 


Singularis. Pluralis, 

Masc. u. Fem. Meutr. Masc. u. Fem. Neutr. 
N. altior, altius, alliores, altiora, 
G. altioris, altiorum, 
D. altiori, | altioribus, 
A. altiorem, altius, altiores, altiora, 
V. altior, altius, altiores, altiora, 
A. altiore (i). altioribus, 


Ueber den Abl. Sing. f. $. 195, ©. 203, e. 


2. Bildung des Superlativs, 

Der Superlativ wird gebildet auf diefelbe Weife wie ber 
Comparativ, indem an den Wortitamm nach Abwerfung des voca= 
liſchen Kennlauts (u oder i) issimus gehängt wird; alfo dignus, 
dign-issimus, suavis, suav-issimus. Bei confonantifchen Stäm: 
men alfo unmittelbar an den Stamm, wie audax, audac-is, au- 
dac-issimus. Die Declination ift wie im Pofitio bei den Ad⸗ 
jectivid dreier Endungen. 
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Anm. 1. Für den praktiſchen Zweck kann alfo hier gleichfalls die Regel gegeben 
werben: ber Superlativ wird gebildet, indem an eine Form des 
PHofitivs aufis die Endung simus gefegt wird; alfo bei Adjectivis 
nad) ber zweiten Declination an ben Dativ Plur., dignis, dignis-simus; 
bei Adjectiven der dritten an den Genitiv Sing., wie suavis (Gen.), suavis- 
simus; audax, audacis, audacis-simus; sapiens, sapientis, sapientis -simus, 

Anm. 2. Bei den Abjectivis nach der zweiten und britten Declination 
auf er (a, um ober is, e) endigt fi der Superlativ nicht auf issimus, fondern 
auf errimus, alfo pulcher, pulcherrimus; celeber, celeber -rimus. Hier kann 
alfo der Superlativ gebildet werden durch Anhängung der Endung rimus an 
den Nom. Sing. Masc. Auf diefelbe Weife bildet nuperus und vetus (veter, 
Varr. L. L. T, 8.) Gen. veteris im Superlativ nuperrimus, veterrimus. Auch 
austerus, austerrimus, Messala Corv. de prog. Aug. c. 5. Maturus hat 
matur-rimus neben maturis -simus, 

Anm. 3. Einige Ndjectiva auf ilis fügen an ben Etamm nad) Abwer— 
fung des vocalifhen Kennlautes i (alfo faeili-s, Stamm facil-) limus an. 
Dieſe find: facilis, similis, gracilis, difficilis, dissimilis, humilis, Alſo facil- 
limus, simillimus u. f. w. Die übrigen auf ilis haben gleichfalls issimus; alfo 
3. B. fertilis, fertilissimus, utilis, utilissimus ?), Nur imbeeillis neben der 
Form imbecillus hat imbeeillimus und imbecillissimus; legteres fchon von dem 
Pofitiv auf us. 

Anm. 4 Außer der gewöhnlichen Guperlativendung -issimus eriftirte eine 
einfachere und weniger gewöhnliche Endung -timus 2) oder -simus, welche fidy 
noch in Formen mie optimus, intimus, extimus, ultimus, maximus erhalten hat. 
Aus bdiefer Endung entjteht wahrſcheinlich durdy Affimilation des t oder s an r 
oder Lauch die Endung rimus in celer-rimus u. a., und bie Endung limus in 
facillimus u. a. (f. oben.) 

Anm. 5. Diefer kuͤrzern Superlativendung -timus ift entiprechend eine 
türzere Comparativendung -ter 3), -tera, -terum, welche fich zwar an Achten, 
von Abjectiven gebildeten Gomparativen nicht findet, allein an gewiffen Bilduns 
gen von Pronominibus' und Präpofitionen fi behauptet hat. Da 
nämlich bei Gomparativen immer ein Berhältniß zwifchen zweien, fo wie 
bei Superlativen ein Verhältniß zwifchen vielen zum Grunde liegt, fo ift es 
erklaͤrlich, wie bie diefe Grabus bezeichnenden Endfylben (Suffira) auch auf 
andere Wörter übertragen werden, deren Bauptbegriff durch den ber Zwei— 
heit oder Vielheit individualifirt ift. Auf diefe Weife erfcheinen fie in Pro— 
nominibus wie uter, alter, neuter, auch in noster, vester, &benfo liegt 
allen Achten Präpofitionen, wenigftend der urfprünglichen Bedeutung der— 
ſelben, ein Verhältniß zwiſchen zwei entgegengefegten Richtungen zum Grunde. 
(S. $. 249.) Dem über, aus, vor, an fteht ein unter, in, nad, 
von gegenüber, fo wie bem rechts ein links, was im Lateinifchen auch ftets 
mit ber comparativifhen Endung -ter (dexter, sinister, de&sos, defirepog, 
agloregos) ausgebrüdt wird. Auf diefe Weife entftehen von Präpofitionen bie 


1) Bon manchen andern auf ilis ift der Guperlativus nicht gebräuchlich ; 3. B. von agilis. 
2) Dgl. über die Endung timus $. 265, U. 7. 
3) Eigentlidy wohl terus, indem wie bei andern die Endung us abgefallen ift; f. $- 181. 
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comparativifchen Formen citer, exteri, ulter, posteri von cis, ex, uls T), post, 
nebft den entfprechenden Superlativen, eitimus, extimus, ultimus, postumus; 
ähnlich gebildet find intimus, infimus (verfürgt in imus), summus (aus su- 
pimus) primus (von pro, oder einem veralteten pris, prior) und dextimus 
oder dextumus, nebft dem von Prifeian angeführten sinistimus., Indem man 
aber jene Comparative als ſolche nicht mehr erkannte, fügte man fpäter noch 
die gewöhnliche Gomparativendung hinzu, und fo entftanden eiter-ior, exter- 
ior, ulter-ior, poster-ior (ähnlid) anterior, interior, superior, felbft dexte- 
rior und sinisterior) ; und indem man an bie erftere Comparativendung bie 
des Superlative anfügte, entftanden Doppelformen, wie extremus neben exti- 
mus, postremus neben postumus, supremus neben summus. Umgekehrt tritt 
die Gomparativendung wieder an die bes Guperlativs, wie prim-ores 2) (vergl. 
im Deutichen der erftere, ber le&tere, neben ber erfte, der legte), po- 
stremior und fogar postremissimus bei Apulejus. ©. auch Geil. 15, 12 3).} 


3. Unregelmäßigfeiten in den Comparationsformen, 

298 1) Einige Adjectiva haben in fo fern eine unregelmäßige Com: 
porationsform, ald mit dem Pofitiv zwar gleichbedeutende, aber aus 
andern Wortftämmen gebildete Gomparative und Superlative 
verbunden werden. Dahin gehören: 

bonus, gut, melior, optimus, 
malus, fchlecht, pejor, pessimus, 
parvus, flein, minor, minimus, 
magnus, groß, major, maximus, 
multus, viel, plus, plurimus ®). 


plures, f. $. 224, 2. 

Anm. 1. In major ift der im Pofitiv buch n verftärke Stamm mag- (Aey-, 
vgl. dag Adverb. magis) enthalten. Anftatt magior wurde nad) Ausfall des g maior 
gefagt, wobei das i zum Gonfonanten j wurde. In pejor ift der Stamm pes- 
(wie in pes-simus und pestis); nad Ausfall des s entftand peior, pejor, wie 
major. In minor ift dagegen das dem Gomparativ eigenthümliche i ausgefallen, 
wie in primores; ſ. $. 227, 9. 5. Bon plus zeigt ſich die Wurzel in ple-o; 
daher der Plural früher ple-ores, woraus plures wurde, der Guperlativ pli- 
simus und plusimus, woraus plurimus entftand. 

Die von dico, facio, volo gebildeten Adjectiva, wie benedicus, 


beneficus, benevölus und ähnliche entlehnen ihre Comparative und 


1) ©. Gell. 12, 13. Uls verwandt mit il-le, ol-Ie. Bon jenen adiectivifchen Formen 
wurden die adverbialen Ablative eitra, extra, ultra felbft wieder als Präpofitionen gebraucht. 

2) Mit Verluft des i, wie in dem anomalen minor. 

3) Dal. hierzu Bopp vgl. Gramm. $. 292 u. 29. 

4) Plarimi, die Meiften und fehr viele; Daneben plerique gewöhnlich in der Bedeutung 
die Meiften; doch auch: ſehr viele; 3. B. Nep. praef., Tac. H. 3, 81; 4, 84; nicht im 
Gen. gebräuchlich, wofür plurimorum gefagt wird. Der Ging. plerusque if veraltet. Ple- 
rumque, in der Bedeutung meiftens, als Adverbium gebraucht. — Bei plurimi geht man 
von dem pofitiven Begriffe viel aus, bei plerique von dem negativen Begriffe wenig; nicht 
wenige, nicht wenigere, alfo Supert. : nicht die Wenigften = die Meiften. 
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Superlative aus Participialformen, wie benevolentior, beneficen- 
tior, beneficentissimus 1), Aehnlich ergänzt fich egenus aus egens, 
egentior, egentissimus, — Das Defectivum nequam (f. $. 224) 
hat nequior,, nequissimus. 

Anm. 2. Bon den ähnlidy wie benevolus gebildeten Adjectiven mendacilöguus 


und confidentilöquus finden fid) feine Comparativformen auf -entior, -entissimus, 
Dagegen hat Plautus mendaciloquius, confidentiloquius. 

Anm. 3. Von dives und juvenis findet fih auch bie — 
gene Form im Comparativ und Superlativ, ditior, neben divitior (welches in 
Proſa und Poeſie, außer bei Horaz, am haͤufigſten iſt); ditissimus (meiſt poet. 
und in nachauguſt. Proſa), divitissimus (gut proſaiſch), und junior Häufiger als 
juvenior. Plin. Ep. 4, 8. 

Anm. 4 Zur Bezeihnung eines etwas niedrigern Grades nehmen einige 
Somparative auch eine Diminutivform an, 5. B. grandiusculus, meliusculus 
(ein wenig größer, — beffer); tardiuseulus (ein wenig zu langfam). 

2) Verfchiedene Adjectiva find in Anfehung der Comparations- 229 
formen mangelhaft, indem a) zu dem Comparativ und Superla- 
tiv ein entfprechender (adjectivifcher) Pofitiv fehlt, b) der Pofitiv 
eines Comparativs oder eined Superlativs entbehrt , oder in- 
dem derfelbe c) überhaupt keine Comparationsformen zuläßt. 

a) Es fehlt zu den Comparationsformen ein gebräuchlicher adjecti— 
vifcher Poſitiv; der Begriff deffelben ift dann häufig in 
einer Präpofition oder Partikel enthalten. 


Comparativ. Superlativ. Pofitiv. 

eiterior, dieöfeitig; eitimus, am meiften (eiter, veralt. Präp. 
eigentl. mehr dies⸗ diesſeits; eitra, diesſeits). 
ſeits; 


interior, der innere; intimus, der innerſte; (intus, innen). 
prior, der fruͤhere, primus, der erſte; (verwandt mit wow, 
erftere; od. pro, prae). 
ulterior, der weis ultimus, der äußerfte, (ultra, weiter). 
tere; legte; 
deterior, der gerine deterrimus, der ges (deter, ungebr.). 
gere,weniger gute; ringſte, am wenigs " 
fien gute ?); 

ocior, fehneller; oeissimus, der fchnelle (wwvg). 

j ſte; 
1) Terenz Phorm. 5, 6, 30 bat indeſſen mirificissimus. 


2) Alſo von pejor, pessimus unterfchieden, in fo fern bier der Vergleich ſich auf das 
Sqlechte bezieht. 
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potior , vorzüglis potissimus, ber vor (potis, veralt. u. dich⸗ 
cher; züglichfte ; terifch). 
propior, näher; proximus, bernächfte. (prope, nahe). 

Anm. 1. Auf gleiche Weife pflegt man die Comparationsformen exterior, 
extremus (extimus); superior, supremus und summus; inferior, infimus; poste- 
rior, postremus und postumus auf die Präpofitionen extra, supra, infra, post 
zurüdzuführen. Doc liegen denfelben als Pofitive bie Kormen exter }) (4. 8. 
exterae gentes), superus (5.38. mare superum), inferus (3. B. mare inferum), 
posterus (postero die) zum Grunde, wenn gleich biefelben nicht im Nom. Ging. 
Masc. gebraucht werden, und eigentlich felbft comparativiſche Bildungen find. 
©. über diefe und einige der vorhin angeführten $. 227, A. 5. Auch anterior 
und interior läßt ſich hieher rechnen. 

b) Eine von beiden Comparationdformen fehlt, und zwar 
der Comparativ von: diversus, inclutus, invictus, invitus 2), 
novus, nuperus, par, saeer und einigen ald Adjectiva ge— 
brauchten Participien, wie consultus, meritus, persuasus. 
der Superlativ von: agrestis, alacer, arcanus, declivis 
und proclivis, deses, diuturnus, jejunus, longinquus, pro- 
pinquus, opimus, satur, salutaris. Auch von adolescens, 
juvenis (Comp. junior), senex (Comp. senior); und von 
dexter (Sup. dextimus, mit der Bedeutung recht) fehlt der 
Superl. wenigftens in der Bedeutung gluͤcklich ). 
Im Allgemeinen fehlt der Superlativ den meiften Wer: 
balien auf -bilis, -ilis und -älis, fowie vielen auf -ilis; f. $. 
227, Anm. 39). 

Anm. 2. Außer dem Superlativ fehlt auch der Pofitiv von bem Com: 
parativ sequior, ber geringere, Neutr. sequius und ald Adverb. secius; doch 
laͤßt ſich derſelbe auf secus zurüdführen; ebenfo satior (hinlänglidher, beffer), 
auf satis oder satur., 

c) Der Comparationsformen überhaupt ermangeln meh- 
rere theild ihrer Bedeutung, theild ihrer Form wegen. | 
aa) Der Bedeutung wegen namentlich folche, die einen Stoff, 
eine Abftammung, einen Beſitz, eine beftimmte Größe oder 
eine Zeit anzeigen, z. B. aureus, ferreus; Graecus, Athe- 
niensis; patrius, paternus; unicus, matutinus, hibernus, 
hesternus; oder welche felbft fchon eine Steigerung oder Ver= 


1) Exterus findet fidy nicht. 

2) Doch findet ſich invitius, Cic. Or. 2, 89. Auch von falsus und vetus ift der Compara⸗ 
tio fehr felten. Für veterior fagte man lieber vetustior von vetustus. 

3) Auch dexterrimus läßt fich nirgends nachweiſen. 

4) Außer den dort angeführten ift der Superlativ nur recht gebräuchlich von amabiis, 
fertilis, fragilis, nobilis, ignobilis, mobilis, sterilis, utilis. 
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Fleinerung ausdrüden, daher die mit per, prae, sub zuſam⸗ 
mengefeßten, wie permagnus, praedives (außer praeclarus, 
praeclarior, praeclarissimus, fo wie praestans, praestanlior, 
praestantissimus und andere von Verben gebildete, wie prae- 
sens, praefractus, perturbatus), subdificilis; parvulus, ve- 
tulus, auch andere auf lus, wie garrulus, anhelus; ferner 
die mit Subftantiven, wie genus, color, gradus, animus, 
nervus, modus, sonus, arma, bellum, lex, sors u. a. zu⸗ 

ſammengeſetzten, wie versicolor, degener u. ſ. w. 

Anm. 3. Doch findet ſich inertior, misericordior, perennior, dementior, 
ohngeachtet der Compoſition mit den Subſtantiven ars, cor, annus, mens. 

bb) Der Form wegen. 

&) insgemein die auf us mit vorhergehendem Vocal; z. B. 
idoneus, dubius, vacuus. Wo die Steigerung erforber- 
lich ift, da gefchieht fie bei diefen Wörtern durch Vorſetzung 
der Adverbia magis und maxime!), z. B. magis idoneus, 
maxime idoneus u. f. w. 

Anm. 4 Die Endungen -quus (= cus) und -guis find hiervon audges 
nommen, da u hier nicht Vocal, fondern Confonant ift (f. $. 13, 6.). Daher 
antiquus, antiquior, antiquissimus; aequus, aequior, ‚aequissimus; pinguis 
(zweifylbig), pinguior, pinguissimus. Ebenfo aber auch tenu-is, tenu-ior, tenu- 
issimus, Bon denen auf -uus und -ius behalten einige zumeilen die regelmäßige 
Comparation, wie assiduior, assiduissimus; strenuior, strenuissimus; exiguior 
(Frontin.), exiguissimus (Ovid.), aud) piissimus, obgleich Cie. Phil. 13, 19, 43 
es ausbrüdlich verwirft. Die meiften waren aber in ber befjern Zeit * im 
Gebrauch. ©. hierzu Ruddimann, Th. I., ©. 180, Not. 58. 

ß) die Participia auf -dus 2), nebft den Verbalien auf — 
dus, wie legendus, errahundus. Doch finden ſi infan- 
dissimus, nefandissimus. | 

y) die Adjectiva auf -icus, -ivus, -inus, -imus, -Örus und 
viele auf -Ösus und -entus; 3. B. modicus, fugitivus, ma- 
tutinus, legitimus, canörus; häufig auch fchon wegen ihrer 
Bedeutung. 

Anm. 5. Doch findet ſich rusticior (Sen.), tempestivior, lascivior, -is- 
simus, festivior, -issimus, divinior, -issimus, vieinior. 

Anm. 6. Bei mandıen ift es wchl zufällig, daß Eeine Somparafionsfor- 
men von ihnen nachgewiefen werden Eönnen, obgleich fie weder mit der Form, 
noch der Bedeutung des Wortes zu flreiten feinen. Doc) hielt wohl die Ruͤck⸗ 


1) Doch findet ſich dieſelbe zuweilen auch da, wo die Form des Wortes ber. Bildung 
des Eomparativ und Superlativ nicht binderlich iſt. S. Hands Turfell. Ul. p. 558. 687.. } 
2) Die auf rus, 3. B. scripturus, fon wegen ihrer Bedeutung nicht. ) 1. 
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ſicht auf die eine ober die andere vom der Bildung diefer Formen bei folgenden 
Adjectiven zurüd: almus, balbus, blaesus, caducus, calvus, canus, cicur, 
claudus, ‚carvos, compos, impos, egenus, ferus, gnarus, jejunus, lacer, mancus, 
mediocris, mirus, MBH: —— neſastus; par, dispar; memor; sospes, trux, 
vulgarist). 

: Anm. 7. Von den Participien auf ns und tus in abjectivifcher Bedeutung 
finden fich viele comparirt, wenn gleich mandhen der. Gomparativ, manchen ber 
Superlativ fehlt ?); z. B. abstinens, abundans, amans, ardens; abjectus, 
accommodatus, aculus, doclus,tt. f. w. 


3) As "Abundantia hinfi chtlich der Comparationsformen laſſen 
fi nur einige $. 227, X. 5 angeführte Superlative betrachten ?), 
doch ift hier nach der Form zuweilen auch die Bedeutung ver⸗ 
ſchieden: 

extrömus und extimus (ſelten), der aͤußerſte; 

infimus, der unterfte, niedrigfte, fchlechtefte; 

imus, der unterfte, tieffte; 
postremus, der legte, postümus, ber letztgeboren 9; 
suprẽmus, der aͤußerſte, letzte er Zeit nad), summus, der 
DaüRe, 
I. Pronomen. 
A. Eintheilung der Pronomina. 

230 1) Sp wie dad Subftantivum und Adjectivum, fo find auch 
die Pronomina declinationsfähig. Ihrer Form und Bedeutung nad) 
find fie theils fubftantivifch, theils adjectivifch 5). Doch ift die Form 
bei manchen von der regelmäßigen Form der fünf Declinationen 
abweichend. So wie aber überhaupt Adjectiva in die Bedeutung 
von Subftantivis übergehen koͤnnen (f. & 65), fo ift e8 auch bei 
den Pronominibus der Fall, daß adjectivifche Pronomina ald Sub: 
ftantiva gebraucht werden ©). - 


4) Nur im Scherz hat Plautus zuweilen ungewöhnliche Steigerimgsformen gebildet, 
ſelbſt von Subitantiven; 3. B. Salve. oculissime homo (mein Augapfel), Cure. 1, 2, 38. Nul- 
lus mie est hodie Poenus pünior, Poen, 5, 2, 31. Patrue mi patruissime, Poen, 5, 4, M. 
Auch ipsissimus von ipse, Trin, 2, 4, 146. So auch Gell. 3, 3, 4, versus Plautinissimi. 

2) Ein Verzeichniß derfelben 1. bei Ramshurn $. 75. Nur der Sprachgebrauh kann 
bier entfcheiden. 

3) Auch kann man dazu rechnen maturrimus und maturissimus; f. $. 277, U. 2; weniger 
ſchon imbecillimns und imbecillissimus, wegen des doppelten Pofitivs (f. dafeldft A. 3.); eben 
fo wenig juvenior, junior; divitior, divitissimus, ditior, ditissimus (ſ. $. 2%, %, 3.), da bier 
die lestere Form bloß durch Kontraction aus der erftern eutſtanden ift. 

4) Meiftens das nad dem Tode des Vaters geborene Kind. Doch f. Gell. 2, 16. 

5) Auch adverbiale Formen werden von den Pronominibus gebildet, Pronominaladvers 
bia. Ueber diefe f. u. $. 2347. 

6) Der Unterſchied zwiſchen Subftantivs und Adjectiv- Pronominibus ift derfelbe, wie 
überhaupt der Unterfchied von Subftantieis und Adjectivis. So wie erftere für ſich ſelb⸗ 
ftändig gedachte Gegenftände benennen, fo deuten Subftantivpronomina dergleichen 
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2) Nach $. 67 deuten die Pronomina die Gegenftände bloß 
an nach gewiffen Beziehungen, theild zu dem Sprechenden, theild 
unter einander felbft. Der Sprechende felbft wird in der Gramma— 
tif die erfte Perfon genannt, der Angeredete (Angefprochene) die 
zweite, der Befprochene die dritte, mag nun von einer wirklichen 
Perſon oder von einer Sache die Rede fein. (Vergl. $. 77.) Se 
nachdem alfo einer, der da fpricht, oder zu dem, oder von dem 
man fpricht, durch Pronomina angedeutet wird, find fie zu unter- 
fcheiden als 

Pronomina der erften, zweiten, dritten Perfon. 

3) Perfönliche Pronomina im engern Sinne nennt man je 
doch nur diejenigen, welche ſchlechtweg (ohne alle weitere Neben: 
begriffe) diejenige Beziehung ausdrüden, durch welche einer ald der 
fprechende, angefprochene oder befprochene angedeutet wird; im 
Deutichen ich, du, er (fie, es). Im Lateinifchen eriftirt ein folches 
Pronomen nicht für die dritte Perfon; fie wird alfo bloß durch die 
Slerionsendung des Verbi bezeichnet; z. B. leg-it, er lief=et. 
(. ©. 61, Not.) 

Pronomina personalia find alfo im Lateinifchen 6108 die bei— 
den Pronomina der erften und zweiten Perfon, ego, tu. 

Anm. 1. Dagegen aber giebt es hier, wie im Deutfchen, für die britte 
Herfon nod ein befonderes Pronomen zur Bezeichnung ber Zurücdbeziehung 


einer Ausfage auf den beſprochenen Gegenftand, welches feiner Natur nach nur 
in den Casibus obliquis eriftirt, alfo ein 


Pronomen reflexivum: sui, feiner (ihrer, feiner) x. 


In der erften und zweiten Perfon vertreten die Casus obliqui bed Prono- 
men personale zugleich die Stelle bes refleriven Pronomens: mei, meiner, 
tui, deiner u. |. w.). 

Anm. 2. Die genannten Pronomina personalia ber erften und zweiten 
Perſon, fo wie das Pronomen reflerivum ber britten, find ihrer Natur nad 
Subftantiva. Bon allen breien wird aber zur —— eines Beſitzes 
eine adjectiviſche Form?) gebildet, 

Pronomen possessivum: meus, tuug, noster, vester, nebft.suus, 


Gegenftände an; fo wie dagegen Icktere Beftimmungen oder Eigenfhaften ausdrüden, 
weiche nur als an felbftändig gedachten Gegenftänden baftend vorgeftellt werden follen, fo 
deuten Miectivpronomina ebenfalls nur dergleichen Eigenſchaften an. (GVergl. $. 65.) Sie 
werden daber wie die Adjectiva auf Subftantiva bezogen. Leber die Pronomina als Forms 
wörter f. $. 69. 

1) Wenn daber, wie häufig geſchieht, sui neben mei, tui m. f. w. aufgeführt wird, fo 
ift dabei zu bemerken, daß es diejen Formen nur in fo fern parallel ſteht, als diefelben 
auch refleriv gebraucht werden, 

2) So wie von vielen —————— 3. B. pater, patrius, väterlich, dem Vater gehb— 
rig und dergl. 
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welches letztere ſowohl auf einen als auf mehrere Befiger ſich bezieht 2), 
und ebenfalld nur refleriv ift. 


A) Auf die dritte -Perfon beziehen fich, wie im Deutfhen, fo 
auch im Lateinifchen alle übrigen Pronomina 2), welche deshalb auch 
füglih mit der gemeinfhaftlichen Benennung 

Pronomina der dritten Perfon 


bezeichnet werden Fönnen, und nur in fo fern nicht zu ben perfönli= 
chen Fürwörtern im engern Sinne gehören, ald fie nicht bloß fchlecht- 
weg, ohne irgend einen weitern Nebenbegriff, bloß die befprochene 
Perfon andeuten. Sie zerfallen im Allgemeinen in Pronomina de- 
finita und indefinita, beftimmte und unbeflimmte; und find theils 
adjectiviſch, theild fubftantivifeh, wonach zumeilen auch ihre Form 
verfchieden iſt. ©. darüber $. 234, ff. bei der Declination ber ein= 
zelnen Pronomina.” 


a. Pronomina definita. 


1. Da8 Pronomen determinativum, dad beftimmende ober 
einfchränfende, is, ea, id, der, die, daß; bd. i. entweber 
berfelbe, diefelbe, daffelbe, wenn ed fi auf einen 
fhon genannten, alfo bekannten, ober der=, die-, das— 
jenige, wenn es ſich auf einen erft im Folgenden (durch einen 
relativen Nebenſatz) noch zu beflimmenden Gegenftand bezieht. 

Anm. 1. Verftärkt wird daffelbe durch die Anhängefylbe -dem, idem 
(=isdem) eadem, idem (= iddem), eben ber, d. i. ebenberfelbe ober 
eben berjenige. — Auf biefelbe Weife entfteht aus bdemfelben durch Ber: 
ftärfung die Korm ipse, ipsa, ipsum, felbft (f. u. $. 232) 5), 

2. Die Pronomina demonstrativa, die hinzeigenden Fürmör- 
ter. Deren giebt es im Lateinifchen drei, welche fi) nad) 
dem Verhältniß des angedeuteten Gegenftandes zu dem Spre- 
chenden, zu dem Angefprochenen oder zu dem Belprochenen 
unterfcheiden: 

hie, haec, hoc, diefer, diefe, diefes, hinzeigend auf 
den Gegenftand, welcher fich in der Nähe!) des Spre- 
chenden befindet. 


1) &o wie sui cet. auch Ging. und Plural if. ©. u. 8.38 

2) Dergi. Hoffmeifter Erörterung der Brundfäße der ee 2ted Bändchen ©. 79. 

3) Beide Formen können aber auch auf die erfte und zweite Perſon besogen werden ; 
3 ©. ego ipse, tu ipse; ipse adfui, ipse adfuisti: und idem te hortor, idem adfuisti; ipse 
ift überall nur adjectivifh, auch in der Beziehung auf die tritte Perſon; idem wenigſtens 
immer, wenn es auf die erfte oder zweite Perfon bezogen wird. Mehreres f. $. 415 u. 416, 

4) Der Begriff der Nähe ift aber nicht blof von körperlicher Nähe zu verfiehen, 
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iste, ista, istud !), hinzeigendb auf einen Gegenftand in der 
Nähe des Angefprochenen, der alio dem Redenden‘ ge 
genüber fteht. Im Deutichen findet ſich Feine ganz ent= 
fprechende Bezeihnung; gewöhnlich gebrauchen wir dafür 
jener; eigentlich der da. | 

ille, illa, ıllud, jener, jene, jenes, hinzeigend auf einen 
Gegenftand in der Nähe des Beiprochenen. Im Ge 
genſatze von hie bezeichnet e8 den von dem Redenden ents 
ferntern Gegenftand. 


b. Pronomina indefinita. 

1. Sie deuten einen befprochenen Gegenftand oder fein Verhaͤlt⸗ 
niß ald dem Redenden nicht genau befannt an. Das allges 
meinfte und einfachite Pronomen diefer Art ift das vorzugsweife 

| und im engern Sinne fogenannte Pronomen indefinitum: 

quis, wer (qua) ?), quid, was (jubftantivifch) ; 
qui, quae, quod (adjectivifch). 
Anm. 4 Auf verfchiedene Weife entweder befchränkt oder verftärkt ers 
[heint daffelbe in den $. 234 angeführten zufammengefegten Bormen: aliquis, 
quispiam u. f. mw. 
2. Daffelbe Pronomen, mit dem Tone der Frage gefprochen, wird 
zum fragenden Pronomen?), Pronomeniinterrogativum: 
quis? wer? quid? was? (fubftantivifch); 
qui? welcher? quae? welche? quod? welches? (adjectivifch). 
| Ihm entipricht in der Antwort das Determinativum is, ea, 

id, der, die, dad, oder die Demonftrativa: hie, iste, ille; 
überhaupt alfo die Pronomina definita. Das Indefinitum, 
als fragendes Pronomen gebraucht ®), ift alfo dem Definitum 
correlativ. Beide beziehen fich gegenfeitig auf einander. 

3. Eben dafjelbe wird aber auch gebraucht, um ein durch einen 
Nebenfag ausgedruͤcktes Attribut auf einen (im Hauptſatze) 
durch ein Subftantiv oder durch ein definites Pronomen be— 
zeichneten Gegenftand zu beziehen; 3. B. wer lügt, der 
ftiehlt; was ich habe, das verbante ich dir; oder das, was 
ich. habe u. f. w. Im adjectivifder Form: welcher; die 


ſondern aud) von dem, was dem Gedanken nahe lied. Der Grund davon kann aber in 
der phyſiſchen Nähe enthalten fein. ©. $. 418. 

1) &o wie idem umd ipse aus einer Verftärfung des Oeterminativums is entitanden. 

2) Ueber qua ſ. $. 425, 3, 

3) Mehreres darüber f. $. 438. 

4) Eine verftärkte Form ift ecquis? eequid? (= en quis) und quisnam ? 


A. Grotefend's Lat. Schulgrammatik. 2. Aufl. 17 
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‚Güter, welche ich habe. Auf diefe Weife gebraucht wird 
8 zum Pronomen relativum: 
qui, welcher, quae, welche, quod, welches, 
und zwar im Lateinifchen nur in biefer adjectivifchen Form. 
Sein Gorrelat ift das Definitum. Doc kann es ſich auch 
auf ein perfünliches Fuͤrwort der erften und zweiten Perfon 
beziehen; ego, qui adfui; tu, qui adfuisti. 


Ueberſicht. 
I. Pronomina ber erſten und zweiten Perſon, personalia, 
nebft dem reflexivum ber britten Perfon. 
ego, tu, — 
mei, tui, vui u. f. w. 
9. g. auch die, von den Casibus obliquis gebildeten, abjectivifchen Formen, 
Pronomina possessiva, 
meus, tuus, 
noster, vester, 
I. Pronomina ber britten Perſon. 
A, Definita. 
1) Determinativum: is, ea, id, nebft idem und ipse. 
2) Demonstrativa: hic, haec, hoc; iste, ista, istud; ille, illa, illud. 
B. Indefinita, 
1) Indefinitum im engern Sinne !), 
fubftantivifch: quis (qua), quid 2), 
abjeetivifch: qui, quae (qua), quod. 
2) Interrogativum: 
fubftantivifch : quis? quid ? 
abjeetivifch: qui? quae? quod? 
3) Relativum : qui, quae, quod. 
Gorrelation derfelben. 


suus, fein und ihr, 


Indefin. Interrogat. Determinat. Relativ. 
u. Demonſtrat. 
quis, wer. quis ? wer? is, ber. qui, welcher. 


(hic, iste, ille). 

5) Außer den angeführten Pronominibus der dritten Perfon 
hat die lateiniſche Sprache noch einige andere, welche. eine Qua= 
lität oder Quantität (Befchaffenheit, Größe, Zahl) der 
Gegenftände ebenfalls nur beziehungsweife andeuten, und theild 
fubftantivifch theild adjectivifch gebraucht werden. Diefe nennt man 
Pronominalia; über fie ift noch Folgendes zu merken. 


1) Mebreres über die Eintheilung deſſelben nach den verfchiedenen Arten des Gebrauchs 
ſ. 8. 428. Ä ! 1 
2) Ueber die Eompofita f. 8. 234. 
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Auch ſie ſind Definita und Indefinita; die Definita ſind aber 
demonſtrative), die Indefinita aber entweder indefinita im 
engern Sinne, oder interrogativa oder relativa. Dazu kommen 
noch verfchiedene, durch Compoſition gebildete, verallgemeinernde, 
Pronomina generalia 2), welche wir der Bollftändigfeit wegen der 
folgenden Ueberficht gleich hinzufügen. Sie gehören ihrem Grundbe: 
griffe nach zu dem Relativum. 





| . | > | ⸗ 
Demönftrat. Interrogativa. Indefinita. | Relativa. Seneralia. 
j ’ 
m 


fo befchaffen, wie beichaffen? f. $. 434. wie— 3), I(qualisqualis) *). 


| 

| 
tälis, qualis? | (qualis), | qualis, qualiscunque, 
ein folcher. | 











tantus °), guantus d)?) alimantus, | quantus, | quantuscungune, u. 
jo groß. wie groß? Ivon einer untesjwie—?), jquantusquantus,. 
ftimmten Größe. 
tob (indecl.), | quot? aliquot, | quot, quoteunque, und 
fo viele 6). wie viele? einige, wie —*), |quotquot, 
tötus 7), quotus? [quötus] 8), | (quötus),  quoLuscungue. 
ber fo vielfte. der wie vielſte? ſ. $. 438. wie —5). | 


Die übrigen, auf die Zahl fich beziehenden (Pronominalia 
numeralia) find: 
alius, alter, uter, neuter und deren Gompofita; ferner ullus 
(Dimin. von unus), nullus, solus, tötus; über welche $. 236 
nachzufehen ift. Ueber den Gebraud derfelben f. $. 436. 


1) Nur in diefen Demonftrativis zeigt fih noch eine Spur von dem mit T-Laut anlau— 
tenden Demonftrativftamme, welche fih im Griehiſchen und im Deutſchen (nur bier mit 
der Media d) findet. S. Grimm deutiche Gramm, Tb. II, p. 2. Mar. Schmidt de prono- 
mine, p. 31. Vergl. auch tam- quam. 

2) Ueber die von dem Indefimitum quis und qui auf ähnliche Weife gebildeten Genera- 
lia, f. u. $. 234. Im Deutichen wird die Veralgemeinerung durch den Zufag: wie aud 
immer ausaedrüdt; 3. B. wie groß aud ımmer. 

3) Im Deutjchen pflegt bei dieſem Relativum bloß das Pronominaladverb wie gebraucht 
zu werden (audy als) ohne Hinzufügung des Verhältnißbegriffes, auf weiches fich dieſes 
Wort bezieht; 3. B. talis, qualis frater mens, o beſchaffen, wie mein Bruder, sc. befchafs 
fen ift (ein folher, wie mein Bruder); tantus, quantus, fo groß wie oder als. 

4) Nur in den Pandekten. s 

5) Verkleinernd tantillus, tantulus; quantillus, quantulus; von fo (wie) geringer Größe, 
— fo Hein, wie Hein. Ueber das defective tantasdem, nach der Analogie von idem compo- 
rt, f. $. 224, 2. 

6) Totidem;, ebenfo viele. Vergt.rg. 232 

7) Nicht zu verwechſeln mit tötus, ganz; doch findet es fich febr felten; f. 5. 438. 

8) Ungebräuhlich; auch ellquoine fommt efen fo wenig vor als aliqualis, wohl aber 
das Adverb aliquoties neben dem Interrogativ uw Relativ quoties. 

17° 
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B. Declination der Pronomina. ä 


1. Pronomina personalia nebft dem Pronomen reflexivum, 
231 Sie bedürfen nicht der Bezeichnung des Gefchlechtö, welche da= 
her auch nicht bei ihnen Statt findet. 


- Personalia. Reflexivum. 


| Erfte Perfon. | weite Perfon. | Dritte Perfon. 














Sing.Nom.|&go, ich, tu, du, 



















Gen. |mei, meiner, tui, deiner, sui, feinerihrer, feiner, 
Dat. |mihi, mir %), tibi, bir, sibi, fich (ihm, ihr), 
Ace. |me, mid, te, dich, se, ſich (ihn, fie), 

Abl, |me, von mir. te, von bir. se, von ſich (ihm, ihr). 

















Plur.Nom.|nös, wir, vös, ihr, 


Gen. nostri, unfer, vestri, euer, sui, ihrer, 
(nostrum, unter, von |(vestrum unter, von 
uns) euch) 
Dat. \nöbis, un, vöbis, euch, sibi, ſich (ihnen), 
Acc. |nös, ung, ' vos, euch, se, ſich, 
Abi. |nöbis, von uns. vöbis, von euch. se, von ſich (ihnen 2). 


Der VBocativ, welcher hier und bei den folgenden Pronominibus immer aus: 
gelaſſen ift, heißt überall, wo er vorkommt, fo wie der Nominativ. 


Anm. 1. Zur flärkern Hervorhebung eines perfdnlichen Pronomens die— 
nen, außer ber Hinzufügung des Determinativums ipse, folgende Anhängefylben, 
in der Bedeutung felbft: 


a) -met, an alle Caſus gehäng, außer dem Nom. Sing. von tu, und ben 
Gen. Plur. von ego und tu,3. B. egomet, mihimet, tibimet. 
b) -te, an den Nom. Ging. ber 2. Perf., alfo tute; baher fogar tutemet, 
fo wie nobismet ipsis. 
In ber Älteren Zeit fand zu diiſem Endzwecke im Accuſ. Sing. eine Ver: 
boppelung Statt, welche bei se auch in der ausgebildeten Sprache blieb. 


Das hiervon abgeleitete adjectivifche Pronomen possessivum : 
meus, mea, meum, mein: tuus, tua, tuum, Dein; 
noster, nostra, nostrum, unſer; vester, vestra, vestrum, euer; 
suus, sua, suum, fein und ihr, ®) 


1) Bei Dichtern oft mi. 

. 2) Die in Parenthefe binzugefügten Leberfegungen find Caſus obliaui des eigenttli: 
en Perfonalpronomens der dritten Perfon: er, fie, es. Da diefe im Deutfchen and 
refleriv gebraucht werden (in was für Fälen? f. u. $. 410), fo entfprechen fie nicht felten 
dem lateiniſchen sibi und se, B 

3) Der Lateiner unterfcheidet bei dan Pronomen possessivum der dritten Perfon weder 
dad Geſchlecht der Beſitzer, noch ihre Zadl durch befondere Wörter. Daher heißt suus, wenn 
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wird regelmäßig wie ein Adjectivum dreier Endungen flectirt. Meus 
hat im Vocativ mi. Bol. $. 183. 

Anm. 2 Zur Berftärfung wird hier im Ablativ zumeilen -pte anges 
hängt; 3. B. meopte consilio, auf meinen eignen Rath, nostrapte culpa, 
durch unfere eigne Schuld. Auch -met an das Pronomen possessivum der 
dritten Perfon, suomet, suosmet (f. Anm. 1). 

Anm. 3. Von dem Poffeffiopronomen noster und vester ift der Gen. 
Sing. Neutr. ald Genitiv Plur. der Perfonalpronomina gebraudht, nostri und 
vestri. Vielleicht ſind auch mei, tui, sui auf biefe Weife entftanden. Der ans 
dere Genitiv nostrum und vestrum, bloß partitiv gebraucht (f. &.406 Anm. 2.), 
ift contrahirt oder foncopirt aus nostrorum, vestrorum (f. 0. $. 183.), was 
ſich in älterer Zeit noch findet. Nostrorum nemo dignus est, Plaut. Poen. 
4, 2, 39. Maxuma pars vestrorum, Plaut. Most. 1, 3, 123, 

Anm. 4. Aus dem Poffeffivum noster und vester hat fid) auch das Gen- 
tilieium nosträs, vesträs (-ätis) gebildet, einer von den Unfrigen, Eurigen, 
unfer, euer Landsmann. Gebräudlicher als vestras ift jedoch nostras, nostra- 
tes, unfere Lanbeleute, die von unferer Partei ?). 


2. Das Pronomen determinativum. 
Es wird in derfelben Form fowohl fubftantivifch als adjecti- 


vifch gebraucht, und unterfcheidet in verfchiedenen Caſus die drei Ges 


fchlechter. 
Singularis. - Pluralis. 


is 2), ea, id, der, die, daß, N. |ii (veralt. ei) eae, ea, die, 
ẽjus, deſſen, deren, beffen, G. | eörum, earum, eörum, deren, 
ei, dem, ber, dem, D. | iis (feltener eis), denen, 

eum, eam, id, den, bie, das, | 4. | eös, eäs, eä, die, 

eo, ea, eö, ven dem, ber, dbem.f 4. | iis feltener eis), von benen. 


Anm. Ueber die Bedeutung derfelbe und berjenigef.0.$.230, ©.256. 
Die Bedeutung ber, die, das ift aber nicht die des unbetonten beftimmten 
Artikeld im Deutjchen, fondern des Gorrelates son wer, welder. In den 
Casibus obliquis läßt es fi) auch durch die entprechenden Gafus des perfönli- 
den Fuͤrworts der dritten Perfon -überfegen, 3. 8. ei, ibm, eum, ihn u.f.w., 
fo wie im Nom. auch häufig dur er, fie, es 5). 

Bon den verftärften Determinativis (f. S. 256.) geht ebenfo: 

idem, eadem, idem, eben der (derfelbe oder derjenige), 

Gen. eiusdem u. f. w. - 


Nasn2 


es fid) auf eine weibliche Perion zurückbezieht, ihr, ebenſo wenn es auf mehrere gebt. 
Alſo 3. B. sua pecunia nicht bloß fein Geld, fondern aud ihr Geld, in Beziehung auf 
eine Befigerin oderauf mehrere Beſitzer. Suam sortem deplorant, fie beweinen ihr Loos. 

1) Aehnlich find primas, optimas, Arpinas, Privernas. Doch kommt der Nom. Sing. bei 
manchen wie vestras, primas, optimas nicht vor. (©. u. $. 35, 4. 2.) 

2) Der Stamm oder die Wurzel ift i, an welchen s als Zeichen des Perfönfichen, d als 
Zeichen des Unperfönlihen oder Sädjlihen gehängt wurde. ©. $. 208. 

3) Aus der Zufammenziehung von ecce ea wird in der Umgangsſprache ecca, und ebenfo 


entftanden die bei den Komikern gebräuchlichen Mecufative: eccum, eccam, eccos, eccas, ecca. 


232 


? 
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Die Endſylbe -dem wird an die fämmtlichen Formen von is 
angehängt, ohne Veränderung derfelben; nur m geht in m über nach 
$. 26, A., alfo eundem, eorundem u. f. w. Jidem und iisdem ift 
bei Dichtern immer zweifylbig "). 

Das ebenfalls durch Anhängung einer verftärfenden Sylbe (-pse) 
aus is gebildete ipse, = is-pse, felbft, wovon fich noch die veralte- 
ten Formen eäpse, eampse, eopse finden, fo wie reapse, d. i. 
re eapse (=ipsa), nimmt die Flerion in der Anhängfylbe an, und 
wird, mit Ausnahme des Gen. und Dat. Singul., flectirt wie ein 
Adjectivum dreier Endungen, auf folgende Weife: 


Singularis. Pluralis. 
N. | ipse, ipsa, ipsum, N. | ipsi, ipsae, ipsa, 
G. | ipsius?), G. | ipsorum, ipsarum, ipsorum, 
D. ipsi, D. ipsis, 
A. | ipsum, ipsam, ipsum, A. ipsos, ipsas, ipsa, 
A. | ipso, ipsa, ipsc, A. ipsis. 


3. Die Pronomina demonstrativa. 
233 Sie unterfcheiden ebenfalld die drei Gefchlechter und werben 
ſowohl ald Subftantivpsonomina, wie ald Adjectiopronomina gebraucht. 
a) Hic, haec, hoc, diefer, diefe, diefes. 


Singularis. Pluralis. 
N.| hic, haec, hoc, N. hi, hae 3), haec, 
G. hujus, @. horum, harum, horum, 
D. huic, D. his, 
A. | ‘hunc, hanc, hoc, A. hos, has, haec, 
A. hoc, hac, hoc, A. his. 


Anm. 1. Der Auslaut c, weldyer fi) im ganzen Singular, außer im Ge 
nitio, hält, ift entftanden aus dem hinweifenden ce. Der Stamm (Wurzel) 
fcheint, nad) dem Genitiv hui-us, früher hoi-us, zu artheilen, hui- oder hoi- 
zu fein. Im Nominativ Ması ift derfelbe zu hi, in ben übrigen Formen zu 
hu ober ho, ha geworben. Das demonftrative ce find:t fi) noch zuweilen voll= 
ftändig angehängt, namentlich in den auf s ausgehenden Formen: hujusce, 
hosce, hisce; bei denen auf e ausgehenden mit Verdoppelung bed c, wie: 
huncce, hancce, hocce. Selten find die $ormen’hice, haece für hi, hae. Mit 
dem Antritt der Fragepartikel -ne bildeten ſich Formen wie hiccine, haeceine, 
hoceine (diefer?), meiftens aber nur bei vorhergehendem c. Richtiger ift aber 
wahrſcheinlich in diefen Fällen die Schreibart mit einfachem c. Weraltet find 


BOraNBR, harunce; horanc, harunc, 

1) &s if: demnach auch in Proſa wohl fo geſprochen; ob auch nur mit einem i gefchries 
ben, läßt fih nicht entfcheiden. Vgl. $. 188, 1. 

2) Veraltet ift ipsi, fo wie auch im Nom. ipsus. 

3) Veraltete Form ift haec, wahrſcheinlich aus haece — ©. Bentl. zu Ter. 
Andr. 1, 1,9. Ebenſo auch ilaec für illae, Ter. Hec. 4, 3, 12. 


\ 
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b) Iste, ista, istud, } jener, jene, jene, oder der da ıc.; 

c) Ile, illa, illud, ) jener, jene, jenes; 
ganz declinirt wie ipse, ipsa, ipsum; Gen. Sing. -ius, Dat. -i; 
übrigens wie Adjectiva dreier Endungen. 

Anm. 2. Auch iste ift wie idem und ipse aus einer Verftärkung von is 
entftanden, hat aber wie ipse die Klerionen in der Anhängfylbe angenommen‘), 
fo wie die in id und illud erjcheinende pronominale Endung des Neutrums d. 
(©. $. 208.) 

Anm. 3. So wie das Pronomen hie eigentlih aus einem Antritt. des 
Demonftrativen ce an die Wurzel befjelben entftanden ift, jo bildet ſich auch 
von iste und ille in verfchiedenen Eafus eine mit dem bloßen e zufammenge- 
feste Korm 2). 

Sing.Nom.'istic, istaec, istöc, gew. istuc,Jillic, illaee, illöc, gew. illuc, 

Ace, |istune, istane, istöe, gew. istüc,fillune, illane, illöe, gew. illüc, 


Abl, \istöc, istäac, istöc, illöc, illäc, illöc, 
Plur. N. u. istaec. illaec. a 
Acc.Neutr. 


Anm. 4. Durch Verftärkung vermittelft des angehängten demonftrativen 
ce entftehen die veralteten Kormen istisce, illisee, illosce, illasce, illace. 
Ebenfo wie aus ecce ea durch Zufammenziehung ecca wirb (f. 0.©.261.Not.3), 
fo wird durch Zufammenziehung mit ecce gebildet: eccilla, eccillum; eccistam; 
aus en mit ille entfteht ellum, ellam; ellos, ellas. Alle diefe Formen gehören 
zu ben veralteten. — Weraltet find aud der Gen. Sing. illi, illae für illius; 
isti, istae für istius, und ber Dat. Ging. istae, illae für isti, illi. Deögl. 
ollus, olli (Dat. Sing. uud Nom. Plur.), ollis für ille, illi, illis. So aud 
olla bei Cie. leg. 2, 9 für illa (Acc. Plur.) in einer alterthümlichen Formel. 


4. Das Pronomen indefinitum. 





Subft. quis, (qua), quid; wer, was; jemand, etwas; 234 
Adject. qui, quae, quod; (irgend) einer ıc. 

Singularis. Pluralis. 
Nom. |quis (qua), quid, N. \qui, quae, quae (qua), 

qui, quae, quöd, 

Gen. |cüjus, G. |quorum, quarum, quorum, 
Dat. |cui, D, \quibus, 
Ace. quem, quam, quid (quod), $ 4, quos, quas, quae (qua), 
Ad. quo, qua, quo, A. —* 


— — — 


1) In dieſer Sylbe te erkennt man aber wohl nicht mit Unrecht den Demonſtrativſtamm, 
welder ſich überhaupt in den mit t anfautenden Pronominalien und Pronominaladverbien 
findet, wie talis, tantus, tot, tam, tum, und entiprechende Formen mit qu zum Eorrelate hat. 

2) Wohl mit Unrecht fieht man diefelbe als eine Zuſammenſetzung von iste und hic, ille 
und hie an, da in diefer Zufammenfegung beterogener Raumbezeihnungen (des Hier und 
Dort, des Naben und Fernen) ein Widerfpruch liegen würde. Istie und illic erklärt 
fi), obne hie, aus iste und ille mit dem bloßen c, indem e im der geichloffenen Sylbe in i 
überging. Der es ift anzunehmen, daf es, wie illaec und istacc, der Analogie von haec 
folgte, ohne felbft mit hic und haec zufammengefegt zu fein. Ganz fo wie bei hie trirt aber 
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Anm. 1. Ueber den fubftantivifchen und adjectivifchen Gebrauch biefer Bor- 
men f. das Nähere in der Satzlehre, $. 425. 
Auf diefelbe Weife werben die Compofita mit quis und qui 
declinirt: 
1) aliquis (aliqui), aliqua, aliquid (aliquod), irgend jemand; 
2) quidam, quaedam, quiddam (quoddam), ein gemiffer; 
3) quispiam !), quaepiam, quidpiam (quodpiam), wohl (vielleicht) 
jemand; 
4) quisquam (quaequam), quidquam (felten quodquam), irgend 
‚ einer, kaum einer; 
5) quisque, quaeque, quidque (quodque), jeder von allen; 
6) quivis, quaevis, quidvis (quodvis), jeder beliebige; 
7) quilibet, quaelibet, quidlibet (quodlibet), jeder beliebige; 
8) quicunque, quaecunque, quodcunque, jeder der 2); 
9) quisquis, quidquid (quiequid), felten quodquod, jeder der 2). 

Anm. 2. Bei einigen von diefen Zufammerfegungen fehlt die fubftanti- 

viſche, bei andern die adjectivifche Form in dem einen oder andern Genus. 
Die Bor: oder Anhängelylben bleiben bei der Declination unverändert. 
Quisquis, in der Regel fubftantiviich gebraudht, und gen. commun, 3), wird 
doppelt beelinirt, da es aus einer Verboppelung von quis entftanden if. Doch 
tommt außer quisquis und quidquid (felten quodquod) nur vor: 

Sing. Gen. cuicui (anftatt cujuscujus), 

3. B. cuicuimodi, häufig, auch bei Cicero. 
Acc. quemquem, quidquid (quodquod), 
Abl. quoquo, quaqua, quoquo, 
Plur. Nom. quiqui (häufiger dafür quicungque), 
Dat. quibusquibus, Liv. 41, 8. 
Doch find auf) diefe Pluralformen felten. 

Quisque fest fich noch weiter zufammen mit unus und quotus, Mio: 
unusquisque, unaquaeque, unumquid(- quod)que, ein jeber, 
quotusqguisque, quotaquaeque, gquotumquodgue, ber wievielfte jedes⸗ 

mal, d. 5. wie viele (wie wenige), 

und wird. dann ebenfalls doppelt beclinirt. 


9. Dad Pronomen interrogativum. 
235 Subft. quis, quid? wer? was? 
Adject. Tu, quae, quöd? welcher? welche? welches? 


— — — — 





4 
auch) bier das ce noch einmal an in — und in dem fragenden: istuceine, istoccine, 
istaccine? Doch ift audy biemdie Schreibart mit einfachem e wahrſcheinlich die richtigere. 
1) Selten aliquispiam. Nur in zwei Stellen bei €ic., aliquapiam vi, aliquodpiam membrum. 
2) In diefen Formen liegt neben dem Begriff des Indefinitum auch der des Relativum. 
Quisquis ift aber nur ſubſtantiviſch, quicunque adjectivifdy zu gebrauchen. Im Uebrigen f. 
we ſubſtantiviſchen und adjectivifhen Gebrauch der im Terte genannten Pronomina 
3) Quaequae iſt unfidher bei Cie. N, D. 2, 22, 58. 
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Es wird ganz ebenfo wie. das Indefinitum declinirt, nur im 
Neutr. Plur. ausfchließlich quae, nicht qua. Auch fommt im Fem. 
Sing. die Form qua nicht vor. Ueber quisnam f. o. ©. 257. 
Not. A). 


6. Das Pronomen relativum; 


Es hat nur die adjectivifche Form des seh efinitum und In⸗ 
terrogativum: 
qui, quae, quod, welcher, welche, welches, 
und flimmt in der Declination ganz mit demfelben überein. 


Anm. 1. Xeltere Formen des Relativumd und Interrogativums find: 
quojus, quoi für cujus, cui?); 
queis ?) ober quis für quibus; 
qui ftatt des Abl. quo, qua, quo, 
niht nur in der abverbialen Bedeutung wie ®) (auch fragend), fondern audy in 
der Verbindung mit cum (quicum) felbft bei Eicero gebräuchlich, und nod) 
häufiger als quocum, 


Anm. 2. So wie von bem perfonlichen Fuͤrworte ſich ein Poſſeſſivum bil⸗ 
det (meus, tuas nebſt suus), fo auch von dem Relativum die Form: cujus, a, um, 
welchem, welcher, welchem angehörig; z. B. ne is redimeret, cuja res esset, 
Cie. Verr. 3, 7. Diefelbe Form gehört aber aud) zu dem Interrogativum ; 
+: B. cujum pecus? wem gehört das Vieh? Nachzuweiſen ſi ſind aber nur die 
Tormen: 


Sing. Nom, cuja, cujum, Plur. Nom. cujae, 
Acc. cujum, cujam, cujum, Acc. cujas. 
Abl. cujä, 


Ueberhaupt gehört es der alterthümlichen und juriftifchen Sprache an. 

Ein hiervon gebildetes Gentile ift cujas? eujätis? aus welcher Nation? 
was für ein Landsmann? Liv. 27, 19. Vor: und nachclaſſiſch ſteht dafuͤr auch 
eujatis als Nominativ. (Vgl. 8. 231, A. 4.) 


Pronominalia, 
Bon den $. 230, 5. angeführten Pronominalibus haben einige 
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eine ganz regelmäßige Flexion wie Adjective dreier oder zweier En: 


dungen; andere haben die den Pronominibus definitis und indefinitis 
(1. $. 232 — 235) eigenthümliche Bildung des Gen. und Dat. Sing. 
auf -ius (bei Dichtern häufig -ius) und i. Im Uebrigen gehen 
fie ganz regelmäßig. Man hat in diefer Hinficht zu merken: 


1) Cujus, cui entftand nad) Yusftoßung des o in der Wurzel quo-, worauf der zu q ges 
börige Spirant V fi in den Vocal u verwandelte. (5. $. 13, 6.) Von quoi bat ſich in der 
ausgebildeten Sprache noch quö in der Bedeutung : zu welhem Zweck? wozu? erhalten. 

2) Gefproden wurde aber nur quis; f. $. 14, 

3) Auch fragend: wie? und als Indefinitum in den Ausdrüden: aliogqui, ceteroqui (au) 
"alioquin, ceteroquin). Vorclaffiih au das Simplex qui ald Indefinitum. 
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4) Alius, alia, aliud, ein anderer; Gen. alius; Dat. alũ; 
J uſammengezogen ali). 
To Dazu gehört gewiſſermaßen als Dualform: 
2) Alter, altera, alterum, der andere, von zweien; Gen. al- 
terius !); Dat. alteri (alterae, Caes. B. @. 5, 27.). 
»9) Üter, utra, utrum2), welcher von beiden 3)? Gen. utrius; 
Dat. utri. | 
4) Neuter, neutra, neutrum, feiner von beiden; Gen. neu- 
trius; Dat. neutri. 
9), Uterque, utraque, utrumque, jeder von beiden, beide; 
Gen. utriusque; Dat. utrique, 
6) Utervis, uterlibet (jever beliebige von beiden), und uter- 
cunque (wer von beiden auch immer). Vgl. $. 234, 4.2. 
Bweierlei Flexion hat alteruter; entweder bie dop— 
pelte: altera utra, alterum utrum, alterius utrius cet,, 
oder die einfache, bei der nur das letzte Wort flectirt wird, 
alſo: alterutra, alterutrum, alterutrius eet. Von erfte- 
ver Form ift nur der Genitiv Sing. mit Sicherheit nach⸗ 
zumweifen. 
7) Das Zahlwort: unus, una, unum, einer; Gen. unius; 
Dat. uni. Davon kommt ber: 
8) Ullus, ulla, ullum, eigentl. Diminutiv von unus (—unulus), 
faum einer; Gen. ullius; Dat. ulli. Hiervon aber: 
9) Nullus, a, um, feiner; Gen. nullius; Dat. nulli. 
10) Endlich hat auch solus, a, um, (einer) allein, Gen. solius; 
‘Dat. soli; und 
11) Tötus, tota, totum, ganz, Gen. totius; Dat. toti. 
Anm. on nullus, unus, totus, alter, alius finden fich in der vorclaſſi⸗ 
ſchen Zeit, ſelten jedoch in ber claſſiſchen, wie bei Cicero und Caͤſar, auch die 


regelmaͤßigen Formen des Genitivs und Dativs; wie aliae pecudis, Cic. Div. 
2, 13; alterae legioni, Caes, 5, 27. ' 


1) Ueber die Duantität f. F. 42, 

‚2) Uter von dem Stamme des Indefinitums qu-, mit Abwerfung des q (fo wie in ubi, 
unguam, usquam, f. $. 247, Unm, 1) Die Endung -ter ift die $. 277, 4. 5. erwähnte Come 
parativendung, durch weldye ein Vergleihungsverhältniß zwifchen zwei Dingen ausgedrüdt 
wird. Daſſelbe gilt von diefer Endung in alter. 

3) Um Häufigften als fragendes Pronomen in directer und indirecter Brage; felten als 
Indefinitum und als Relativum. ©. $. 437. 


— — — — — 
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Allgemeine Bemerkungen 
über die Declination der Nomina und Pronomina und bie 
Ipentität der verfhiedenen‘Declinationen. 


1. Die gewöhnlidy angenommenen fünf Declinationen laffen ſich zunächft auf 237 
drei zurückführen, nämlich, auf die den drei Declinationen der griechifchen Sprache 
entfprechenden erfte, zweite und britte. Die vierte ift nur eine Neben 
form der dritten, bie fünfte ?) eine Nebenform der erfien. Die 
Pronomina, obgleich fie im Nominativ fi von den Nominativformen dieſer drei 
Declinationen mehrfach unterfcheiden,, gehören doch in der Flexion ber Cafus 
obliqui alle einer oder der andern bdiefer Declinationen an, wenn gleich mit eis 
nigen Anomalien. 

2. Die dritte Declination unterfcheidet fich von den übrigen zunaͤchſt durch 
den auf einen Eonfonanten ausgehenden Stamm ber nadı ihr flectirten Woͤr— 
ter; doch fchließen ſich an diefelbe bie Stämme auf i (welches zuweilen in e übers 
geht), und die Stämme auf u in ber Aten Declination 2). Nad; der Mehrzahl 
dieſer confonantifchen Stämme können wir fie die confonantifcdhe ober bie 
ſt arke Deelination nennen. Die übrigen Declinationen ftehen dieſer als bie 
ſchwache gegenüber mit vocaliſchen Stämmen auf a, e und o Su in der 
2ten Deck.; f. $: 175.). Hiernach fommen alfo bie fünf Declinatios 
nen nur auf zwei zurück, welde aber ebenfalls, wie fi) aus dem Kolgen- 
den ergeben wird, auf verfchiedene Weife in einander übergehen. 

Die Hauptunterfchiebe derfelben zeigen fidh: 

a) im Gen. Sing. in den Endungen -is und i (üs in ber vierten =uis, 
ae in ber erſten =ai); 

b) im Nom. Plur. in den Endungen es und i (üs in der vierten =ues); 

c) im Dat. und Abl. Plur. in den Endungen ibus und is. 

Im Dativ, Aeeufativ und Ablativ Sing., fo wie im Genitiv und Accufativ 
Plur. find die Endungen aller Declinationen eigentlich dieſelben; nur hat die 
Ausfprache manches darin geändert. 


Das Nähere ergiebt fi) aus folgender Ueberficht : 


I. V. ll. II. IV. 
Sing. Gen. |mensa-i, re -i, puero-i, reg -is, sensu -is, 
ae, 2, (puppi-s), Us, 
Dat. | mensa ei, re-i,. puero-i, reg-i, sensu -i, 
ae, ö, (puppi) ?), 
Acc.|mensa-ım, re-m, puero-m, reg-em, sensu -m, 
um, (puppi-m), 
Abl.\mensa- e, re-e, puero⸗e, rege ð, sensu-e, 
d. FR ö. (puppi) 3). Ü, 


1) Wenigftens im Singular. Der Plural ift aber aud) von den meiften Wörtern diefer 
Declination nit im Gebrauch. ©. $. 201, 5. 

2) Auf ähnliche Weife geben auch die Verbalſtämme auf u nad) der confonantifchen 
Eonjugation. 

3) Vielleicht als contrahirt aus puppi-i und puppi-e auzuſehen. 
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..1-% I 'm. IV. 

Plur,Nom.|mensa-i, Te-&s, puero-i, reg -&s, sensu - es, 
ae, vos, JF (pupp’-&s), üs, 

Gen.|mensa-um, re-um, | puero-um, |reg-um, sensu-um, 

arum, erum, orum, (puppi- um), i 

D. u. Abl.|mensa - is, re-bus, | puero-is, |reg-ibus, sens-ibus, 

:5, is, (puppi -bus), |(arcu-bus), 
Acc.|meng-äs, Te · s. puerö-s. reg- ẽs, sensü-s. 

(puppis). 


3. Als Genitivendung erfcheint zunäcdhft in der. ſtarken (Iten) Declinas 
‚tion -s. Dies tritt an bie ı- Stämme unmittelbar, wie civi-s, ohne Binde 
vocal; an die confonantifhen und die u- Stämme mit dem Bindevocal i, mie 
reg-i-s, senatu-i-s, woraus senatus contrahiet wurde. (Geil. A, 16.) In 
früherer Beit aber war der Bindelaut o oder u; daher noch Formen wie no- 
minus, Castorus, Cererus, domuus, exereituus, senatuos auf alten Infchriften 
und in dem S. €. de Baech.; ebendaher auch die Genitivformen der Pronomina 
und einiger Pronominalia wie hujus, cujus, illius, nullius cet. 

Sn der ſchwachen fand ſich diefes s ebenfalls bei Stämmen auf a, das 
ber noch pater familias (f. $. 179) im gewöhnlichen Gebraude, und bei Stäms 
men auf e nad) der fünften, 3.8. rabies für rabiei und Diespiter (f. $. 200. 3). 
Doch war bei denen auf a das s nicht unmittelbar an ben Stamm getreten, 
fondern mit i (ais); daraus bildete ſich nach dem Abfall des s die bei Dichtern 
bis in die fpätere Zeit vorkommende Endung äi, welche durch Eontraction zu 
der gewöhnlichen Endung ae wurde. Auf Inſchriften kommt aber audy die En- 
dung aes vor, wie partis dimidiaes, Juliaes ?). Daß bei ben Stämmen auf 
e die Endung Es im Genitiv auf einer Contraction auf eis beruhte, laͤßt fich 
nicht nachweiferi; wenn man anders nicht berechtigt ift, es daraus zu ſchließen, 
daß nad) Wegwerfung des s auch bier der Genitiv in e-i überging, die-i, 
was wiederum in e 2) ober i zufammengezogen wurbe, baher die und plebi als 
Genitive. Beide Formen finden fi) in der claffiihen Zeit. ©. $. 200, 2, 

Nur bei den Stämmen ber zweiten Declination auf u (=o), weldye ganz 
benen ber griechifchen zweiten Declination auf os analog find, zeigt fich Keine 
Spur des s im Genitiv. Das i berfelben ging wahrſcheinlich aus dem » in oso 
(Aöyo - «0, contr. in Aoyov nad) Ausfall des .) hervor, und wurde mit dem Kenn- 
laute o in i verfchlungen. 

Dahingegen fiel auch bei den Stämmen ber ſtarken Declination zuweilen 
bas s ab, und man fagte z. B. nepoti, Jovi, religioni, was ſich wenigftens auf 
Inſchriften findet. Nicht felten war diefer Abfall auch bei Stämmen auf u nach 
ber Aten Declination; daher senati für senatüs (f. $. 199.), alfo aus senatui 
entftanden. Auch Formen wie Achilli, Ulixi (f. $. 206 A. 2.) laffen ſich viel- 
leicht auf biefe Weife erklären, ohne einen Webergang in bie (ſchwache) zweite 


1) Bei der naben VBerwandtichaft von e und i und dem häufigen Wechfel diefer Laute 
(f. Hartung Über die Eafus ©. 181, Schneider 5. £. ©. 200, Gell. 10, 24) ift dies nicht 
auffallend. 


2) Dieſes e konnte aber ebenſowohl unmittelbar aus Abwerfung des s in der Genitiv: 
form auf es entſtanden fein. 
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Deelination anzunehmen, welcher ſich die. dritte (flarke) nur durch bie Abwer⸗ 
fung des s nähert, jo mie umgekehrt die ſchwache der ftarken durch bas im 
Obigen in derfelben nachgewiefene urfprüngliche s des Genitivs in ben Otians 
men auf a und e. 


4. In dem Dativ zeigt fi) ald Endung i in allen Declinationen. In 
der ftarken ſchwankt zwar in der Altern Zeit die Endung zwifchen i und e, was 
fih aus der nahen Verwandtfchaft diefer Laute erklärt (f. 8. 195, 1.); doch blieb 
i vorherrfchend. Bei den Stämmen auf i verfchmilzt es mit dem Endvocal des 
Stammes; in ber vierten und fünften ebenfalls zumeilen mit u und e, daher 
magistratü für magistratui, Caes. B G. 1, 16, An.; fide für fidei, Hor. Sat: 
1,3, 9. (S. 8.199,:2. und $. 200, 2.) Daß in ber erften die Endung ae 
fo gut wie im Genitiv aus ai hervorging, ergiebt fi aus Quint. 1, 7, 18; 
Für den Urfprung des o im Dativ der zweiten aus oi, wo alfo i von dem 
Kennlaute ded Stammes verfchlungen wurde, fpridt nicht nur die Verwandt: 
ſchaft diefer Declination mit der zweiten Declination im htechifchen, ſondern 
aud) der veraltete Dativ quoi von dem Stamme quo (f. $. m %. 1). "Huie 
ift ebenfalld =hoi-e, indem das o in w Übergegangen war. - (Ueber daß’c in 
hie f. $. 233, 9. 1.) Isti und ii weichen von der gewöhnlichen Kormation ber 
zweiten Declination, zu der fie gehören, darin ab, daß fie bie Caſus⸗ Endung 
i behalten, und vor derſelben den Endvocal Kennlaut 0) des — auf⸗ 
er (Isti=istoi, ſo wie lupo ⸗ lapoi. 


u Die Endung des Ablativs ift in der confonantifchen Deelination‘ 8, 
reg-&; bei ben Stämmen mit vocalifhem Kennlaut erfcheint im Ablativ ifiefee 
Kenalaut verlängert, wie mensä, puerö, pelvi, sensü, die. Daß dieſe VKlrian⸗ 
gerurg auf einer Zuſammenziehung dieſes Kennlautes mit der Endung e beruhe, 
laͤßt Äh nur muthmaßen, nicht aus alten Sprachdenkmaͤlern nachweiſen 2). 

Dagegen aber flimmen die Ablativformen ber vocalifchen und conſonantiſchen 
Stämme in den ältern Dentmälern, namentlih in der Infchrift der Columna 
rostrata vom I. 494 d. St., v. C. 260, und bem S. ©. de Bacch. vom 3. d» 
St. 568, v. €. 186 (f. G. F. Grotef. Gram. Ih. 11. $. 256 und 266.), darin 
überein, daß fie vielfach auf d ausgehen, welches den confonantiihen Stämmen 
bermittelft des Bindevocald e, ben vocalifhen unmittelbar angehängt ift;'z. B. 
praesente dietatore - d, praeda-d, sententia-d, in alto-d mari-d, senatu-d?). 
Außer in den Ablativen findet fich diefes d moch bei Adverbien, wie facilumed, 
unt bei Präpofitionen, welche die Ablativflerion an ſich tragen, wie supräd, ex- 
träd, und bei den mit einer Präpofition verbundenen Pronominibus, wie inter sed, 
arvorsum (=adversum) ead. Indeſſen finden fich die Ablative auch ohne d, 
namentlich in den Grabfchriften der Scipionen, und auch das 8. C. de Bacch. 
fchlieft mit den Worten "in ‚agro Teurano, wenn anders dieſe Acht find. 
(S. Grotef. a. a. ©.) ' Daß dieſes d wirklich zur Ablatioflerion, gehört habe , iſt 
nad Quint. 1, 7, 12 zu bezweifeln. Wenigftens wird es von Quintilian nicht 


1) Lacue für lacu ſteht nur nach ©. F. Grotefends Muthmaßung in der Weiffagung des 
Sıhers En. Marcius, Liv. 5, 16, welde er, Gramm, Th. I. $. 252, auf das ſaturniſche Vers: 
maß zurüdfüprt. 


2) Bon Stämmen auf e nach der Sten Declination finden fidh bier Keine Bei. von 
Ablativen. 


270 .: ‚Bweiter Theil. Wortlehres »’Abfchn. I .; 


dafür erkannt, indem er nur bemizit : Latinis Vöterikus D: — in verbis 
ultimam adjectam, 

Bon den confonantifhen Stämmen: der beitten — ging die En 
bung & auch über in vocalifche auf i, wie navale-d (auf der Gol;rostr.), wähs 
zend im Allgemeinen fich bloß der verlängerte Kennlaut:i ald Endung bed Ab, 
kativs ‚zeigt; ſ. 5. 405, 3. (Auf ähnliche. Weife wandelte ſich das: ſtammhafte 
iin e auch in dem Nominativ- felbft, in welchem viele von ben -i- Stämmen e 
annehmen, und zuweilen beide Kormen neben einander haben; ſ. $&. 191.) Um: 
gekehrt aber.trat bei manchen confonantifhen Stämmen (bei den Imparifyllabis) 
anfsatt & die Endung ĩ ein; 3. B. memori, pari; f. $:.195, A. 3 und 5. 
6. Die dem Dativ, angehörige Endung i, welche, wie eben bemerkt: wurbe, 
auf) in dem Ablativ confonantifder Stämme ber dritten Deelination vors 
kommt, hat. fich bei diefen befonders in dem Localen Ablativ verfchiedener 
Städtenamen ‚und. einiger anderen Subftantiva erhalten (befonders auf die Frage 
0? fehr felten aufppie Frage-von wo?), obgleich im Uebrigen auch der Ablar 
tiv auf e im bdiefer Bedeutung. gebraucht wurde; , 3. B. Carthagini, Tiburi, 
Acherunti (Plaut. Capt. 3, 5, 31); ruri, auf dem Felde (von dem Felde, bei 
Plaut. Most. 5,1, 28. id. True.'3, 2, 1, und 3, 2,.25); arbori infeliei suspen- 
dito, Liv. 1,.26.. vgl. Cie. pre Rab. 4, 13; Eben diefelbe ift aber aud in 
dem. anfheinenden Genitiv. von Stäbtenamen . und ‚einiger andern 
"Wörter der erften und zweiten Declination. auf. ae .(= ai) und i, z. B. Ro 
mae, Corinthi, militiae, belli, bumi, enthalten, welder zur Ortöbezeihnung 
auf ‚die, "Frage wo? bient; ebenfalls in der Form, domi, von bem zwifchen der 
ten. ab ‚Aten Declination ſchwankenden domust). Sn allen dieſen Wörtert iſt 
ſie aber nicht eine Dativ⸗, fonderh eine Ablativendung, welde nur dem Abla⸗ 
tig in Iocaler Bebeutung angehört. Daß fie zur Bezeichnung biefes Safus 
und zwar nur in biefer Bedeutung dient, ergiebt ſich aus der Verbindung dieſer 
dormen mit einer Appoſition im Ablativ, wie Antiochiae, urbe celebi; Co- 
rintbi, Achajae urbe 2), Mehreres J in der. Satzlehre $..386.. So wie aber 
die Begriffe des Raͤumlichen haͤufig in die des Zeitlichen uͤbergehen, ſo dienen 
diefe Formen bei manchen Wörtern aud) zur Angabe der Zeit wann? daher 
temperi, vesperi (neben vespere), luci; f. $. 195, A. 5. Auf. diefe Weife er 
klaͤrt ſich auch das veraltete die crastini, die pristini, die proximi (Gell.10, 24,), 
wo diefelbe Flexion in dem Adjectiv erſcheint. In die felbft aber iſt vielleſcht 
das i von dem Kennlaute e, verſchlungen. (Bergl. $. 201, 2.) 

Der von Gellius a, a. 2. bezeugte häufige Wechfel von i und e 5) ;rat 


V Dies veranlaßt allerdings zu der Vermuthung, daß ſich in der Ablativenduns der 
iften und 2ten Declinatien ebeuſo wie, in der Dativendung urſpriuglich ein (dem e vers 
wandtes) i befunden babe; z. B. Corcyrae = KEPK VPAI, > i. Kegxvgg, Deli = 
AHAOT, d. i. Aryko; vol. o%xos (domi) ft. oixw. So auch in der vierten, indem fich 
—— Handferiften R. domi ad) dom findet. S. Klos in der Beitfdir. f. A. W. 1835, 

2) Wenn man diefe Formen auch mit dem befondern Namen eines Localis oder Lo— 
eativus zu bezeichnen für amt findet, fo bat man doch, wie es ſcheint, Peine binmeichende 
Urſach, fie von dem Ablativ der lateiniihen Sprache zu trennen, welcher in allen übrisen 
Fällen zur Bezeihnung des Wo? gebraucht wird. 

"3 Sane quam consuetum iis veteribus (dem Cölins und Eato) fuerit, literis his (e um? i) 


ter. 
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aber auch hier ein. Daher finden fich neben ben eben angeführten Formen. at 
i auch alterthümliche Formen auf e, die crastine, die quarte. : | 

7) Das Kennzeichen des Accufativs ift m, welches an bie confonant 
fchen Stämme mit dem Bindevocal e, in den vocalifchen unmittelbar an ben 
Kennlaut tritt; alfo reg-em, aber mensa-m, cerva-m, puppilm, fructu-m, 
die-m. Doch wird der Kennlaut i dfter durch e verdrängt. erg. $. 195.) 
Daher puppem neben puppim, fo wie im Ablativ puppe neben puppi. Bei den 
Neutris der zweiten Declination folgt der Accuſativ auf um fchon der allgemei: 
nen Regel, nad) welcher Xecufativ und Nominativ der Neutra im Singular und 
Plural einerlei Endung haben; daher denn auch bei den Neutrie ber’ dritten 
und vierten Declination, welche im Nominativ ber — entbehren⸗ der Au 
eufativ ohne diefelbe erfcheint. | 1 

8) Im Nominativ Pluralis tritt bei Maseulinis und temininis an 
die conſonantiſchen Stämme -&3, reg-ẽs; die Stämme auf i geben dieſen Vo— 
cal vor dieſer Endung auf; 3: B. host' -ẽs ?); die auf u nehmen bloß s an 
mit Verlängerung des vorhergehenden Vocales, was aus einer Gonttaction von 
u-es zu erklären iſt, alfo fructu- es; fructüs; ebenfo-die wenigen ‘auf e, welche 
den Plural bilden, re-es, zufammengezogen. in res.: Sie folgen‘ alfo in bie 
fer Hinſicht der ſtarken Declination. Dahingegen haben bie Stämme auf a und 
o die Endung i. Dieſe verſchmolz ebenfo wie im Gen. Sing. mit dem Kenn⸗ 
laute in ae und i. Tabelai datai für tabellae datae, f. im Ss. C. de Bacch,, 
g. E. Die Screibart oi im der Endung, wofür bei Feſtus im Saliariſchen 
Liede oe ſteht: pilumnoe poploe, findet ſich dort ſchon nicht mehr, ſondern 
z. B. foideratei, wo ei die Stelle des langen i vertritt. Vielleicht würde. in 
diefer Endung auch e für i gefchrieben, wenn anders ploirume in der’ Grüß: 
fehrift der Scipionen (f. Grotef. $. 259) der Nominativ Plur. und nicht ein 
altes Adverbium für maxime iſt. Von der Endung sim Nom. Pluralis bei 
dieſen Stämmen haben ſich Spuren erhalten in laetitias insperatas‘ modo 
mihi irrepserunt in sinum, Non. Mare. p. 500 ed. Mere. und duuitivires —** 
Orell. Nro. 3808), wenn nicht etwa dieſes ein Metaplasmus iſt. 

Die Neutra haben durchgehende a, vor welchem in den voealifcheh Shi 
men das o verfchwindet; z. B. don-a. Dagegen hält ſich u, wie pecu-a, und 
i, wie mari-a. In manche conſonantiſche Stämme bringt hier Wein; z. ©. 
legenti-a, pari-a, ober ift ein Beweie⸗ daß dieſe Staͤmme urſpranglich m ben 
vocalifchen auf i gehören 2). 

9) Der Aceufativ Pluralis hat überall, außer bei den Neutris,' * 
Kernzeihen s mit vorhergehendem langem Vocal; alſo mensã-s, puerö-s, 
fructü-s, die-s; das i des Stammes verfchwindet, und es tritt hier, wie bei 
ben confonantifhen Stämmen, e vor s ein, alſo host’-&s, reg:&s. Doch 
nicht bloß bei den Stämmen auf i, fondern in ber vorclaffifhen Zeit auch bei 
den confonantifhen Stämmen trat anftatt es bie Endung eis oder is?) ein, 
4. B. navis, pelvis, urbis neben urbes u. f. w. (fell, 13, 20): — 


1) Von der Endung eis (= is) finden fi nur wenige Spuren, 3. B, hae vr, hae 


- resteis. Schneid. Formenl. p. 239. 


2) ©. Bopp vergl. Gramm. ©. 150. &. oben ©. 204, Not. 2. 
3) eis ſelbſt ift nur verfchiedene Schreibart für is. ©. 8. 14. 


* 
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Chrysideis führt Varro als Ältere Formen neben Bacchides und Chrysides 
auf. Seit Auguft Zeit verbreitete fi aber die Endung Es felbft über die Stämme 
mit i. ©. 8.196, 62). 

: 10) Der Genitiv Pluralis hat überall zue Endung um. Dies tritt 
unmittelbar am bie confonantifchen Stämme der ftarken Declination, fo wie 
an die Stämme auf i und u, alfo: reg- um, navi - um, fructu-um; dahinge— 
gen haben die Stämme ber ſchwachen Declination auf a, e und o zur Endung 
rum (urfprünglic) sum), mit Verlängerung des vorhergehenden Vocals: mensa- 
rum, die-rum, puerö-rum. Die fünfte Declination zeigt ſich auch bier als 
Nebenform der erften, die vierte als Nebenform der dritten. Aus ben vocali= 
ſchen Stämmen der dritten iſt auch Hier öfters das i in die confonantifchen 
Stämme gefommen, wie nuc-i-um, urb-i-um, legent-i-um, oder deutet 
auch wohl auf einen urfprünglich voralifhen Stamm. ©. v. Nr. 9, g. E. und 
8196, 5. Dahingegen fällt es an. vocalifchen‘ Stämmen zuweilen aus, wie 
ap-um, can-um. ©. barüber ©, 204, Rot. 2. 

Ein Uebergang der Endungen der ſchwachen Declination in bie ber ſtarken 
findet fich bei den Stämmen auf a und o, indem mit Abwerfung des Kennlau- 
tes hier bloß die Endung um anfatt arum und orum eintritt; 3. B. agricol- 
um, numm-um; f. $. 179 u. 183 2). Umgefehrt aber gehen verfchiedene Neutra 
ber ſtarken Declination in die Formation der ſchwachen über, indem fie bie 
Endung -örum annehmen, alfo mit dem Kennlaute ber zweiten Declination, 
wie Saturnaliorum , poematorum; ſ. $. 196, 9. 4. $. 205, %. 3. Ja ſelbſt 
ohne diefen Uebergang in die zweite Declination fand ſich in“früheren Zeiten 
die Endung rum bei einigen Wörtern ber dritten , indem fie mit dem Binde— 
voral;e an confonantifche Stämme antrat, wie. die von Varro und Charifius 
überlieferten veralteten Formen: boverum, regerum, nucerum, lapiderum, 
Joverum, für bovum, regum u. f. w. bezeugen. 

1... 44) Im Dativ,und Ablativ Pluralis, deren Klerion ganz Übereins 
flimmt, zeigt ſich eine doppelte Form für die ftarke und für die ſchwache Decli- 
nation, -bus und -is. Erftere tritt am die confonantifchen Stämme mit dem 
Bindevocal i, alfo reg-ı-bus;.bei ben Stämmen auf i bedarf es beffelben nicht, 
wie nayı-bus; bei ben Stämmen auf u hält ſich zumweilen biefer Kennlaut, 
wie acu-bus (f.$. 199, 3.); doch geht er meiftens in ı über®); ebenſo bleibt ber 
Kennlaut e bei den wenigen der fünften Declination, welche einen Plural und 
zwar mit ber Flexion ber ftarken Form bilden; 3. B.”die-bus, r&-bus. Die 
Endung -is tritt an bie Stämme auf a und o, doch hält ſich der Kennlaut 





U Nach der Analogie der übrigen vocaliihen Stämme läßt fi) annehmen, daf die 
Länge des i vor dem Kennzeichen des Acc. Plur. s, alio die Endung is, welche vorzugs 
weife den Stämmen auf i angebört, und allmälig in das Es der conforantifhen Stämme 
überging, auf einer Verlängerung des Stammvocals berube. Hiernach würde alfo pelri-s 
zu theiten jein wie mensa-s, u. ſ. w. Ohne zureichenden Grund würde man bier eine Con: 
traction aus a-e u. f. w. annehmen, welche bier eben fo wenig als im Acc. Sing. bei der 
Endung am, um, u. f. w. Gtatt fand. 

2) Ueber die Schreibart nummäam u. dgl. f. 0. F. 68. Nach Cic, Or. 46, 155 müßte man 
dergleichen Genitive freilich als zufammengezjogen aus arum ,-orum anfehen, indem ex fich 
felbft des Ausdrucks contrahere von derfelben bedient. 

3) Eigentlidy fällt er wohl weg, und es tritt dann der Bindevocal i zwifchen den con⸗ 
fonantifhen Stamm und die Endung. 


. 


Kap. I. Das Nomen. Zahlwörter. 273 


vor berfelben nicht, fondern wird mit derfelben in is contrahirt, mensis, pueris. 
Vielleicht war aber biefe Endung is nur aus -bus (urfprünglich bis, wie es ſich 
in den Pronominibus nobis und vobis zeigt) entftanden. Gelbft aus nobis 
wurde früher nis, Fest. p. 36. Dagegen findet ſich -bus in den Stämmen auf 
a, zur Unterfcheidung des Geſchlechts, wie filiä-bus, deä-bus; f. $. 179; fetbft 
bei Pronominibus in früherer Zeit, wie eabus. Bei den Stämmen auf o ift es 
nur in einigen Kormen von Grammatifern und auf Infchriften aufbewahrt, wie 
parvibus, amieibus, filibus F), alfo mit Aufgebung des Kennlautes, fo wie in 
quibus 2); desgleicyen in duobus und ambobus, von ben Dualformen duo und 
ambo. Umgekehrt findet ſich die Endung is als veraltete Form in einigen Wör- 
tern der ſtarken Declination, wie specis ft. specubus, foetis ft. foetibus, Non. 
Mare. p. 487 u. 489, und fehr gewöhnlid in den griechifhen Neutris auf 
ma, wie emblematis, Quint.2,4,28. poematis, Cie. Off.3,3,15. ©.$.205,%.3.3). 


IV. Numeralia. 


Die Zahlwörter (Numeralia), welche die Verhältniffe der Ge- 
genftande nach Zahl und Menge anzeigen, find in fo fern als 
Adjectiva anzufehen, als Zahl und Menge fih ald Attribute 
der Gegenftände betrachten laſſen. So wie die Adjectiva werben fie 
auch mit Subftantivis verbunden, und haben zum Theil auch Ge— 
ſchlechtsform und Declination mit den Adjectivid gemein, zum 
Theil find fie indeffen indeclinabel. 

Anm. 1. Als roͤmiſche Bahlzeichen find zu merken: I=1l, V=5, X=10, 
L=50, C= 100, Is ever D=500, cIo oder M= 1000. 

Aus der Zufammenfegung diefer Zeichen entſtehen die Zeichen für fammtliche 
übrige Zahlen. Dabei gilt ald Regel, daß die Eleinere Zahl, wenn fie vor ber 
größern fteht, von berfelben abgezogen, nach berfelben aber zugezählt wirb *); 
alſo V=4 VI=6; X=9, Xl=11; XL=40, LX= 60. Gleiche Zahlen 
werben zufammengezählt; alfo I=?2, XX=20 u. f. w. 

Außerdem wird das Zeichen Io (für D, 500) auch einer neuen Reihe von 
Zahlzeichen zum Grunde gelegt. Ein > rechts angehängt erhöhet die Summe 
um das Zehnfache; alfo: Io = 500, Iso = 5000, 159 = 50000, 15999 = 500000. 
Wenn aber zu diefen Beichen die Zahl C links angefegt wird, fo wird jedesmal 
die Summe verdoppelt ; alfo: 

clo = 1000, ccIoa = 10000, ccclo99 = 100000. 

Anm. 2. Insgemein verfteht man unter dem Ausdrude Zahlwödrter nur 
die beftimmten Zahlwörter, nicht die unbeftimmten, welche bloß im Allgemeinen 
das Verhältnig der Zahl oder Menge ald Gefammtheit (Allheit), oder als 
größere oder geringere Zahl oder Menge, oder ald VBerneinung von 


1) ©. Hartung über die Caſus S. 362. Schneider, Formenl. ©. 68. 

2) Daneben aud) hibus, Prise. 13, 3, 15, nebft ibus für iis. 

3) Die Locativform fällt im Pluralis ganz mit der des Ablativs zufammen. 
4) Nur bei Taufend (M) fteht zuweilen auch IIM. für MM, 2000 u. ſ. w. 
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Zahl und Menge bezeichnen. Sie gehören theild zu den Adjectiven, theils zu 
ben Pronominalien 1). 

239 Diejenigen Zahlwörter, welche eine beftimmte Zahl ausbrüden, 
find: 


1) Srundzahlmwörter 2) (Cardinalia), welche nicht3 weiter 
als eine beftimmte Anzahl bezeichnen, auf die Frage: wie viele? 
quot? 3. B. zwei, drei u. f. w. 

2) Ordnungszahlwoͤrter (Ordinalia), welche die beftimmte 
Stelle in einer Reihe angeben, auf die Zrage: der wie vielfte? 
quotus? 3. 3. der erfte, der zweite. 

3) Eintheilungszahlwörter (Distributiva), welche eine 
gleihmäßige Vertheilung nach einer angegebenen Zahl bezeichnen, 
und bei gleichmäßigen Eintheilungen die Anzahl angeben, die auf jeden 
der gleichen Theile kommt; auf die Frage: wie viele jedesmal? 
oder wie viel für jeden? quoteni? 3. B. je zwei, je drei, bini, 
terni. 


4) Bervielfältigungszahlwörter (Multiplicativa), welche 
die Zahl der gleichartigen Einheiten. bezeichnen, aus denen ein Gans 
zes befteht, auf die Frage: wie vielfach? oder vielfältig? (quo- 
tuplex?) ®); z. B. einfach, zweifach, simplex, duplex cet. Mit 
diefen verwandt find: ' 


I) Eine unbeftimmte Zahl von Gegenftänden wird bezeichnet: 

a) ald Geſammtheit durch omnes, cuncti, universi, alle; oder ceteri, reliqui, die 
Übrigen, worin ebenfalls der Begriff einer Gefammtheit liegt; 

b) ald größere oder geringere Zahl durd) multi, viele, plures, mehrere (f.$.224, 3), 
plerique und plurimi, die meiften und fehr viele ($. 228); pauci, wenige; nonnalli, 
einige; aliquot, irgend einige (f. $. 230, 5 und 436); bisweilen aliqui, aud) unus- 
quisque, ein jeder, us a. 

c) die Berneinung der Zahl durch nullus, keiner; nemo, niemand. 

Eine unbeftimmte Menge eines Stoffes oder überhaupt eines Ganzen, in welchem die 
einzelnen Theile nicht geichieden werden, bezeichnet man 

a) ald Geſammtheit durd) totus, omnis, cunctus, universus, ganz; reliquus (ceterus, 
f. $. 224, 2), cetera, ceterum, übrig, alfo durch den Gingular der vorhin unter a 
genannten Wörter; 

b) al& größere oder geringere Menge ebenfalls durch den Gingular mehrerer der 
vorhin genannten Wörter, wie multus, plurimus, paucus (pauco foramine, Hor. A.P, 
203. post paucum tempus, Hygin. Fab. 194). Befonders werden die Neutra diefer 
Wörter, wie multum, plus, plurimum, aud) aliquid, aliquantum, paullum, und ver: 
ſchiedene Adverbia, die den Begriff der Menge ausdrüden, 5. B. abunde, reichlich, 
parum, zu wenig, dazu gebraudt; 

c) die Berneinung der Menge ift nullus, fein; nihil, nichts. 


2) Die im Folgenden unter Nr. 2—6 angeführten Elaffen find insgefammt von den 
Grundzahlwortern abgeleitete. 


IRRE fi) Dies am und für ſich richtig gebildete Wort bei den Alten nicht nach⸗ 
rt 
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5) Die Verhältnißzahlwörter (Proportionalia) , melche 
ausbrüden, wie vielmal ein Ding, eine Größe, von der man ala 
Einheit auögeht, genommen werden fol, um eine beftimmte Größe 
auszumachen; auf die Frage: wie vielmal genommen? oder: 
wie vielmal fo groß? (sc. ald die angenommene Einheit); quo- 
tuplus?); 3. B. zweimal oder doppelt fo groß, duplus. Alle diefe 
erfcheinen ald Adjectiva. — Bon den Grundzahlen gebildete Aover- 
bia find Dagegen: 

6) die Mehrungszahlen (Quotientiva), welche angeben, 
wie oft oder wie vielmal etwas Statt finde oder geſchehe, auf die 


Frage: wie oft? oder: wie vielmal? quoties? 3. B. einmal, 
zweimal. 
1. Cardinalia, 2. Ordinalia, 
Grundzahlen. Drönungszahlen. 

1. I. unus, a, um, einer, eine, primus, a, um, der, die, das 240 
eines, erfte 2), 

2. 11. duo, duae, duo, secundus, a, um ?), 

3. II. tres, —, tria, tertius u. f. w., 

4. IV. quattuor ®), quartus, 

5. V. quinque, quintus, 

6. VI. sex, sextus, 

7. VII. septem, septimus, 

8. VII. octo, octavus, 

9. VIII. (IX.) novem, nonus, 

10. X. decem, | decimus, 

41. Xl. undécim, undecimus, 

412. XII. duodecim, duodecimus, 

13. XIII. tredecim oder decem tertius decimus oder decimus et 
ettres und tres et decem, tertius, * 

14. XIV. quattuordecim oder de- — decimus oder decimus et 


cem et quattuor, 


. XV. quindecim, 
. XVI. sedecim (sexdecim od. 


decem et sex), 


quartus, u. fo bei den flgd., 


— decimus, 
sextus decimus, 


1) Auch dieſes Wort findet ſich bei den Alten nicht. 
2) Dody der erfte von zweien prior. ©. $. 229. 
8) Ueber alter, der Andere, f. $. 236. Secundus, von sequi, eigentlich der Folgende, 
4) ueber die Schreibart ſ. $. 277,2. 
18” 
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XVII. decem et septem ober 
septendecim, 

XVIII. duodeviginti (ober 
decem et octo), 

19. XIX. undeviginti (oder de- 

cem et novem), 

W. XX. viginti D), 
21. XXI. unus et viginti oder 

viginti unus, 

XXII. duo et viginti oder 
viginti duo zc., 


18. 


22. 


28. XXVIII. duodetriginta oder 

octo et viginti, 

XXIX. undetriginta oder 

novem et viginti, 

30. XXX. triginta, 

40. XL. quadraginta, 

50. L. quinquaginta, - 

60. LX. sexaginta, 

70. LXX. septuaginta, 

80. LXXX. octoginta, 

90. XC. nonaginta, 

99, IC. undecentum oder nona- 
ginta novem, novem et 
nonaginta, 

100. C. centum, 

101. CI. centum et unus ıc., 


29. 


CC. ducenti, ae, a, 
CCC. trecenti ıc., 
CCCC. quadringenti, 

D. od. Io. quingenti, 
DC. od. Ioc. sexcenti, 
DCC. oder Iocc. septin- 
genti, 

DCCC. octingenti, 


200. 
300. 
400. 
500. 
600. 
700. 


800. 
1) Bon duo, aus dViginti entftanden, ſ. $. 
2) Bol. Über c und g$. 13. 


\ 
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septimus decimus, 


duodevicesimus oder octavus de- 
cimus, 

undevicesimus oder nonus de- 
cimus, 

vicesimus (zum. vigesimus ?), 

vicesimus primus oder unus et 
vicesimus, 

vicesimus secundus oder alter et 
vicesimus oder duovetvicesi- 
mus ıC., 

duodetricesimus, 


undetricesimus, 


tricesimus ober trigesimus, 

quadragesimus, 

quinquagesimus, 

sexagesimus, 

septuagesimus, 

octogesimus, 

nonagesimus, 

undecentesimus ober nonagesimus 
nonus, 


centesimus, 

centesimus primus oder primusN 
et centesimus, 

ducentesimus, 

trecentesimus, 

quadringentesimus, 

quingentesimus, 

sexcentesimus, 

septingentesimus, 


octingentesimus, 


17, A. 4. 
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900. DCCCC. nongenti, 
1000. M. od. cIo. mille, 
2000. MM. od. cIoclI>. od. IM. 
duo od. bina milia !), (od. 
bis mille, f. u. A. 5), 
5000. Ioo. quinque milia, 
410000. cclo5. decem milia, 
100000. cccI»»9. centum milia, 
500000. 15595. quingenta milia, 
1000000. ccccIo99. decies cen- 
tena milia. 


277 


nongentesimus, 

millesimus, 

bis millesimus (oder in Einem 
Worte: bismillesimus), 


quinquies millesimus, 
decies millesimus, 

centes millesimus,. 
quiagenties millesimus, 
desies centies millesimus. 


Anmerkungen. 


A. Ueber bie Cardinalia. 

1) Bon diefen find declinations- und motionsfähig die drei erften: unus, duo 
tres; infleribel die folgenden bis centum. Die Hunderte, ducenti u.f. w., 
werben wiederum wie Adjectiva dreier Enduwen flectirt; mille ift indes 
clinabel; allein es bildet einen declinabeln Puralis, milia, nad) der drit— 
ten Declination (alfo milium, milibus) für de folgende Zahlenreihe. 

Declination der drei erfter Zahlen. 


Nom. unus, a, um, | duo, duae, duo, tres, tria, 
Gen. unius, duorum, arum, oum, trium, 
Dat. uni, | duobus, abus, olus, tribus, 
Acc. utum, am, um, duos (duo), dus, duo, tres, tria, 
Abl. wo, a, o. duobus, Abus, bus, tribus, 





Not.‘ Unus bildet audy einen Plural, uni, unae, una, welcher aber nur 


bei ben Plunlibus tantum ($. 217) gebraucht wird 2), F B. una castra, unae 
aedes, unae iterae, d. i. Ein Lager, Ein Hus, Ein Brief. Bei ebendenfelben 
werden zur Bzeichnung der Mehrzahl die Dstributiva gebraucht (f.$. 241.). 
wei Lager u f. w. würden aljo heißen: bina castra (una castra ex binis 
acta, zwei Lagr in eins vereinigt), binae edes, binae literae ; vgl. $. 239, 3. 
Dahingegen wünen duo castra, duae aeds, duae literae nur zwei Caftelle 
(castfum), zwei Zempel, zwei Buchftaben kzeichnen (f. $. 217, U. 2.) u.f.w. 
Not. 2. Unus (alt oinus, oenus) fchließt fi) in Anfehung feiner Des 
elination an die Pronominalia; f. $. 236. Es ift felbft wie ein Pronomen ber 
dritten Perfon arzufehen. Duo ift im Yominativ Masc. und Neutr. eigentlich 
und feiner Natur nad) eine Dualform, aht aber ganz in die Flerion des Plus 
ralis über. Eberfo ambo, die zwei, wer beide zufammen, weldyes ganz wie 
duo beclinirt wird Kür den Genitiv dıorum, duarum kommt aud) duum vor 
(i. $. 183, 3.), behnders in Verbindung mit milium, duummilium. Der Xceus 
fativ duo für duos (und auch ambo für ambos) ift bei den Schriftftellern des 
goldenen Zeitalters faft häufiger als Inos. Für das Neutrum findet ſich bei 
den Altern auch dua, Nicht declinirt wird duo in den Bufammenfegungen wie 
duodecim, duodevignti, duoetvicesimus (f. u. B. 3.), obgleich es ſich trennen 
läßt; 3.3. duo enimdevicesima Olympiade interiit Candaules, Plin. H. N. 35,34. 


1) Ueber die Schreibat mit! Einem 1 f. $. 277,2. 
2) Uußerden bei einen Pluralis, der die Bedeutung eines Singularis bat. Una excidia, 
Virg. Aen, 2, 642, die einnalige Zerftörung. 


A 
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2) Unter den zufammengefegten Zahlen von 13 —19 find die in 
dem obigen Verzeichniß vorangeftellten die gewöhnlichen Formen. Für 
| 18 und 19 Yaffen fid) octodecim und novemdecim gar nicht nachmweifen, 
felbft septendecim fcheint nach Prifcian (de fig. num. ec. 4.) Y) nicht 
fo gut als decem et septem. Für biefes fteht feltener aud) septem et 
decem, Cie. Sen. 6, 1%. Ziv. 25, 5. In duodeviginti, duodetriginta cet. 
ift duo indeclinabel, E: 

. 3) In den Bufammenfegunger von 20 — 100 fteht entweder die Eleinere 
Zahl mit et vor bergrößern, wie im Deutfchen, ober ohne et 
nach derfelben; alfo unıs et viginti oder viginti unus u. f. w. Sel— 
ten ift et bei Boranftellung ver größern Zahl; 3. B. septuaginta et tres, 
Liv. 35, 1. Se wie bei 18 und 19, werden auch hier die Zufanmenfes 
gungen mit 8 und 9 Häufige durch Subtraction als durch Adbition 
ausgedrüdt, wie duodetrigint:, undetriginta u. ſ. w 
Bei den Bufammınfegungen über 100 geht immer die größere Zahl 
der Eleinern voran, Vor der Ekinften kann et ftehen, aber aud) fehlen ; 
z. B. trecenti sexagnta et sex, oder trecenti sexaginta sex; mille et 
quingenti; mille qungenti et sexaginta; mille quingenti sexaginta >t 
sex. Nur bei Dichten ſteht für et auch "ac oder atque. Ein doppeles 
oder mehrfaches et vo den verſchiedenen Eleinern Zahlen findet ſich nKt. 

- Die die Zahl ber Tauende beftimmende kleinere Zahl fteht meiftens der 
Zahl Zaufend voran; z. B. duo milia, quattuor milia u. f. w.; aber 
auch umgekehrt milia quattuor, nicht 1004, ſondern 4000; milia ;entum 
100,000. 

5) Die Tauſende werdena) entweder durch das beclinirbare Subfantivum 
milia und die Cardindzahlen ausgebrüdt, wie duo—, trä—, qua- 
tuor—, unum et viginti—,centum—, quingenta milia; oder b) nan bebient 
ſich dabei ber Distributwgahlen (f.$.241), wie bina—, tina—, qua- 
terna—, dena—, centena— quingena millia 2); die gezähltenGegenftände 
ftehen hierbei regelmäßig indem von dem Subſtantiv mila abhängigen 

Genitiv; 3. B. tria milia euitum, außer wenn noch zu wilia eine klei⸗ 

s nere abjectivifche Zahl tritt; x. B. tria milia et trecenti quites ?). Aus, 
ßerdem behalten e) Dichter ınd fpäter Profaifer auch das indeelinable 
abjeetivifche mille *) bei, und multipliciren baffelbe durch vorgefegte Bahl- 
abverbia; 3. B. bis—, ter—, quater mille equites. Didter bedienen fich 
überhaupt diefer Multiplicationiform auch bei andern Iylen; z. B. mil- 
lia novies decem, anftatt nonzinta millia, Ov. Tr. 4 10, 4. ter cen- 


4 


— 


1) Priſcian erwähnt nämlich dieſe Form gar nicht, und hat bloß eem et septem. 

2) Milia wird in dieſem Falle wie ein Plurale tantum betrachtet ©. o. Not. 1. Für 
ducentena, trecentena (ducena, trecena) milia u. f. w. läßt ſich bier auch bis centena, ter 
centena milia u. f. w. jagen. 

3) Dod) aud) septem et octoginta milia armatorum et ducenti in astris fuerunt. Liv. 22,36. 

4) Urſprünglich ift auch mille ein Subſtantivum indeclinabite (= ein Taufend), welches 
aber nur in Verbindungen vorkonmt, in weldhen es entweder Nom oder Hecufativ ift. Als 
Subftantivum hat es dann den Genitiv bei fih, fo gut wie fein Plural: milia; 3. B. quo 
in fundo mille hominum versabatur. Cic. p. Mil. 20. quis L. Antınio mille nummum ferret 
expensum? Cie. Phil. 6,5, Häufiger ater wird es als indeclinwies Adjectiv in allen Ca⸗ 
fibus gebraucht. 


in. | | | = 
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tam für trecenti und dergl. Dagegen drüdt man eine Million ober 
die Hunderttaufende von Zehnan regelmäßig durch Multiplication 
aus: decies centena (oder centum), millia ?), und zählt von hier an 
mit Hülfe der Bahladverbien weiter, alſo vicies centena millia, 20x 100% 
1000, =2?Millionen, centies centena millia = 10 Millionen. 

Kot. 3. Bei diefen Zahlabverbien ließ man auch die Zahl 100,000 weg, 
und fagte 3. B. decies aeris für decies centena millia aeris sc. assium. Dies 
gefchah gang regelmäßig bei ber Rechnung nach Sefterzien, wo alfo die Million 
ſchon allein durch die Zahladverbia von deeies an bezeichnet wird; 4. 3. de- 
cies, vicies, trieies, centies, millies sestertium, 1, 2, 3, 10, 100 Millio- 
— n Sefterzgien. Mehreres darüber ſ. in der Beigabe über die Seſterz⸗ 
rechnung. . 


B. Ueber die Ordinalia. 

1) Bei den Zufammenfegungen von 13 — 19 geht in der Regel bie klei— 
nere Zahl ber größern voran ohne et; 3.8. tertius deeimus cet., Cic. 
Juv. 1, 54 — 56. Doch fommt aud) die umgefehrte Ordnung mit et vor, 
wie decimus et tertius, nicht aber tertius et decimus 2. 

2%) Bei den Zufammenfegungen über 20 wird dagegen gewöhnlich die größere 
Bahlvorangeftellt, und die Kleinere folgt ohne et, oder die kleinere 
geht mit et voran; aljo vicesimus tertius oder terlius et vicesimus. 
‘Tertius vicesimus und dergl. ift fehr ſelten). 


3) In den Zahlen 21, 31, 41 u. f. w. iſt höufiger unus als primus et vi- 
ce:imus u. f. w. 2), bei dem Kemininum in Einem Worte mit Ausftoßung 
des Vocals; 3. B. unetvicesima. Doch auch ohne Elijion, 5. B. Tae. 

- A. \, 45, unaetvicesimae, Im Dativ unietvicesimae, Tac. H. 3, 14. 
Bei 22, 32 u. f. w. fagt man lieber alter et vicesimus (felten alter 
vicesinus, C. Fam. 12, 25, 1), oder vicesimus et alter für secundus et 
vicesimis, und vicesimus secundus. Auch kommt duoetvicesimus vor, 
wo duo ınveränderlich it, Tae. H. 2,100. ©. dazu Gell, 5, A, nach 
deffen Bimerkung ſchon zu feiner Zet diefe Form auffallend gefunden 
wurde. Dagegen war die Subtractionform mit duo und unus, bei* den 
Zufammenfesungen mit 8 und 9, wie duodevicesimus, unetvicesimus, 
duodetrigesimus, undetrigesimus u. f. w., ganz gewöhnlich. 

Rot. 4. Die Ordnungszahlen ſtehen in Lateiniſchen zuweilen da, wo wir 

im Deutfchen die Srundzahlen zu gebrauden pflegen; 3. B. im Jahre 1838 
heißt anno millesino octingentesimo duodequadragesimo ; ober alle vier Jahre 
quarto quoque anm, = in jebem vierten Jahre. 





— — — — 


41) Anſtatt millies mädlena oder millies mille. Doch ſteht auch dieſes Fitruv. 1, 6. 

2) Im uUebrigen ergicht ſich aus dem obigen Verzeichniß, daß im Lateiniſchen die zu den 
Zehnern tretenden Einer, außer bei wirklichen Zuſammenſetzungen, wie duodecimus, auch in 
Drdnungszablen auszudrüken find. 
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3. BDistributiva, Eintheilungszahlen. 


1. singuli, ae, a, je einer, 28. duodetriceni, 

2. bini 1), ae, a, je zwei, 29. undetriceni, 

3. terni (trini bei plur. tant.), 30. triceni, 

4. quaterni, 40. quadrageni, 

5. quini, 50. quinquageni, 

6. seni, 60. sexageni, 

7. septöni, 70. septuageni, 

8. octöni, 80. octogeni, 

9, noväni, " 90. nonageni, 

10. deni 2), " 100. centeni, 

41. undöni, 200. duceni (ducenteni) ?), 
12. duodäni, 300. treceni (trecenteni), 

43. terni deni, 400. quadringeni (quadringen- 
14. quaterni deni, teni), 

45. quini deni, 500. quingeni (quingenteni). 
16. seni deni, 600. sexceni (sexcenteni), 
17. septeni den, 700. septingeni (septingenieni), 


18. octoni deni od. duodeviceni, 800. octingeni (octingen:eni), 
19. noveni deni od. undeviceni, 900. nongeni (nongenteni), 
20. viceni, 1000. singula milia 5), 
21. viceni singuli, 2000. bina milia, 
22. viceni bini ®) u. f. w., 3000. trina milia, 
10,000. dena milia, 50,000. quinquagena mika, 
100,000. centena milia. 


nm. 1. Anftatt der Cardinala werben (außer bei ein, z. $. unae lilterae) 
die Distributiva gebraucht bei PlurJibus tantum; f. $. 240, Xot.1. Bei Dich: 
tern und Spätern auch in andern Fällen. 


4. Multiplicativa, VBervielfältigungszahlen, und 
5. Proportionalis, Verhältnifzahlwörter 
laffen ſich nicht von allen Zahlen nachweifen, osgleih die nicht 
nachmweisbaren nad) der Analogie der bei den Alten vorkommenden 
gebildet werden knnen 6). Die vorkommenden ſind: 


» Son duo, aus dVini entftanten, ſ. $. 17, 4. 4. 

2) Aus deceni, deceni entftanden. 

3) Die von prifcian de fig. nun. 6. angeführten längeren Famen lafien fid nirgends 
mit Sicherheit nadyweifen. 

4) Auch bini et viceni u. ſ. w. 

5) Milleni (Plaut. Bacchid, 4, 9,4), bis milleni u. f. w. ift nicht gebräuchlich. 

6) 3. B. octuplex, undecimplex , duodecimplex , vicecuplex, iricecuplex, quadragecuplex, 
ducentuplex u. ſ. w. 
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41. Simplex!), einfältig od.einfach, 1. simplus 2), a, um, 
2. duplex, zweifältig od. zweifach, 2. duplus, a, um, 
3. triplex, 3. triplus, 

4. quadrüplex, 4. quadrüplus, 

5. quincuplex, 9. quinquiplus, 

7. septemplex, 7. septuplus, 

10. decemplex, 8. octuplus, 

100. centuplex. 10. decuplus. 


So auch das unbeftimmte multiplex, vielfach. 


Unm. 2. Im Deutſchen pflegen wir auch die Proportionalia durch Zu— 
fammenfegungen mit —facd auszubrüden; 5.8. triplus, dreifach; triplo major, 
um das Dreifache größer, d.t. breimal fo groß. Der Unterfchied derfelben von den 
Multiplicativis befteht aber darin, daß dieſe angeben, wie vielmal ein 
Ganzes einzeln ober neben einander vorhanden fei; 5. B. verbum sim- 
plex, d. i. non compositum, duplex litera, ein Buchſtabe, der aus zwei 
verfhiedenen befteht, dahingegen dad Proportionale anzeigt, wie vielmal mehr. 
etwas ift, oder genommen werben foll, alö ein anderes, weldyes als bas Ein— 
fache gefegt wird. Zur Unterfheidung von den Multiplicativis wird man fie 
daher, von zwei an, richtiger ausdrüden: zwei, drei, vier Mal fo groß 
u. f. w. Jene konnen daher wohl bisweilen für diefe fiehen, aber nicht umge— 
ehrt; z. B. duplex stipendium, Caes. B. C. 3, 53, zwiefadhe Lohnung, = dop⸗ 
pelt oder noch einmal fo groß als die einfache. Am häufigften Eommt von den 
Proportionalibus das Neutrum vor. 3, 


6. Quotientiva , oder Zahladverbia auf die Frage: wie viel 


Mal? 
1. semel, einmal, 9. novies, 
2. bis 3), zweimal, 10. decies, 
3. ter, 11. undecies, 
4. quater, 12. duodecies, 
3. quinquies ®), 13. ter decies od. tredecies, 
6. sexies, 14. quater decies od. quattuorde- 
7. septies,. cies, 
8. octies, 








1) -plex, Gen. - plieis, von plico, wie fältig von falten. 

2) Die Sylbe plus vielleicht von ple-o. 

3) Ebenfo wie bini von duo, = dVis. ©. $. 17, A. 4. 

4) Urſprünglich war die Endung diefer Adverbien -ens, fo wie in quotiens, totiens, ali- 
gquotiens, wofür auch quoties cet. gefagt wurde. Doch war die erftere Endung bei diefen Wörs 
tern nicht bloß in Älterer Beit, fondern in den beften Beiten der Sprache eben fo üblich), viel 
leicht üblicher als es. Schneider, Formenl. S. 460. Späterhin zog man in den Numerali- 
bus es vor. 
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15. quinquies decies od. quin- 90. nonagies, 
decies, | 100. centies, 
46. sexies decies od. sedecies, 200. ducenties, 
17. septies decies, 300. trecenties, 
18. duodevicies od. octies decies, 400. quadringenties, 
19. undevicies od. novies decies, 500. quingenties, 
20. vicies, 600. sexcenties, 
21. semel et vicies od. vicies se- 700. septingenties, 
mel, u. vicies et semel !), 800. octingenties, 
30. tricies, 900. nongenties, 
40. quadragies, 1000. millies, 
50. quinquagies, 2000. bis millies, 
60. sexagies, 100000. centies millies, 
70. septuagies, 1000000. millies millies od. de- 
80. octogies, cies centies millies. 


Anm. Mit biefen Zahladverbien muß man diejenigen nicht verwechfeln, 
welche von ben Drbnungszahlen abgeleitet werden und angeben, zum wieviel: 
ſten Male etwas Statt findet. Sie endigen fid auf um und o; z. B. primum 
ober primo, tertium oder tertio, zum erften, zum britten Male; auch erftens, 
drittens. Nur secundum?) ift weniger gebräuchlich als secundo; dafür aber 
häufig iterum, 3. B. iterum consul. Ueber primum und primo f. &. 298, 
Anm. 2, Not. %). 


Zuſatz. Von den Zahlwörtern hergeleitete Subftantiva und 
Mdjectiva, 
Außer den angegebenen beftimmten Zahlwörtern finden fi) noch viele von 
den Zahlwörtern abgeleitete Subjtantiva und Adjectiva. 
1. Subftantiva: 

a) auf -io, welche die Zahl felbft als abftracte Größe bezeichnen, wie: unio, 
die Eins, die Einheit; binio, ternio, quaternio, quinio, senio, von ben 
Zahlen auf den Würfeln. Isidor. Origg. 18, 65 3). 

b) auf -uria, welche eine Anzahl von Perfonen oder Sachen bezeichnen, wie 
decuria, eine Anzahl von zehn; centuria, ein Hundert. 

c) Die Monatönamen: Quintilis, Sextilis, September, October, November, 
December. 

d. Die Namen gewiffer Kalendertage nad) den Idus, als: Triätrus, Quin- 
quatrus, Sexatrus, Septimatrus, Decimatrus (Gen. -uum), ber britte, 
fünfte, fechöte, fiebente, zehnte Tag nad) den Idus. (Nonae der neunte 
Zag vor ben Idus). 
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1) Nicht semel vicies, bis vicies cet. ohne et. Letzteres biefe zweimal swanzigmat, 
d. i. vierzigmat. 
2) Secundum wurde als Präpofition gebraucht; ſ. 8. 328. 
3) In anderen Fällen pflegte man diefe Zahlſubſtantiva lieber durch numerus binarius 
ternarius u. f. w. zu umfchreiben, 
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e) Die Theile bes As, ald: Quadrans, Y, Aff; triens, % Aff; sextans, 
Ye Aſſ. 

2) Adjeetiva: 

a) auf -arius als Triarius, Einer aus dem dritten. Treffen; milliarius, ein 
Zaufend haltend; duplicarius, für Zwei befommend (Liv. 2, 59); bina- 
rius, ternarius u. f. w., aus zweien, dreien befichend, 2, 3 Stud hal: 
tend; daher: vicenarius,, tricenarius, quadragenarius, 20, 30, 40, 
Jahr alt u. f. w.; cohortes quadringenariae, Cie. Att. 6, 1. cohortes 
sexcenariae, Caes. B, C. 3, 4, Cohorten zu 400, 600 Mann. Es 
drüden alfo diefe von den Distributivis hergeleiteten Adjectiva die Zahl 
ber jebesmaligen Beftandtheile eines Ganzen aus. Prima- 
rius, secundarius, einer vom erften, zweiten Range; auch tertiarius, ein 
Drittheil haltend; sextarius, ein Sechstheil haltend. - 

b)- auf -aris, alö: simplaris, duplaris, triplaris, quadruplaris, aus dem Ein 
fahen, Doppelten u. f. w. beſtehend (nachclaſſiſch); singularis, einzig in feis 
ner Art; auch ald grammatifcher Ausdrud: zur Einheit (zum Singular) 
gehörig. Simplaris, duplaris miles heißt aud) ein Soldat, der einfachen, . 
und der doppelten Sold erhält. Veget. 2, T. 

c) auf -anus, ald primanus, secundanus cet., welche die Ordnung der Glafs 
fen bezeichnen, zu ber Jemand gehört; Häufig zur Bezeichnung ber Gol- 
daten nach ihren Legionen gebraucht; 3. B. vicesimani, die Soldaten der 
zwanzigften Legion. In den BZufammenfegungen iſt daher die Zahl ber 
Einer gen. fem.; 3. B. tertia et vicesimani oder tertiadecimani, Soldaten 

“ der dreiundzwanzigften, der dreizehnten Legion. So auch unetvicesimani, 
duoetvicesimani bei Tacitus. Vergl. $. 240, Anm. B. 3. 

d) auf -imus, bimus, trimus, quadrimus, zwei-, drei-, vierjährig. 

Aud werden Zahlwörter mit Nominibus zufammengefegt; 3. B. bijugus 
(-is), zweifpännig; tricorpor, breiförperig; bicolor, trieolor, zwei-, dreifarbig ; 
duumvir, triumvir,. quattuorvir, quinquevir !), ein Mitglied aus einer Ge— 
ſellſchaft von zweien, dreien u. f. w. Trigeminus, mit ber meift poetifchen 
Nebenform tergeminus, dreiboppelt (trigemini fratres, Drillinge); triquetrus, 
dreifeitig; biennis, triennis, quadriennis, zwei, drei, vier Jahre dauernd 
(davon die Subftantiva biennium, triennium u. f. w.); fo wie bimestris, 
trimestris, quadrimestris, quinquemestris, semestris, 2, 3, 4, 5, 6 Monate 
dauernd; beögleichen biduum, triduum, quatriduum, ein Zeitraum von 2, 3, 
4 Zagen. 








1) Hier ſteht das Zahlwort an der Stelle des Genitivs. 
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Drittes Kapitel. 
Die Partikeln. 


244 Unter diefem Namen ftehen nach $. 68 und 69 dem Berbum 
und Nomen als flerionsfähigen Redetheilen, die infleribeln gegenüber, 
welche ſich —— als Adverbia, Praͤpoſitionen und Conjunc⸗ 
tionen. 

A. Die Adverbia. 


1) Die Adverbia dienen im Allgemeinen zu einer nähern Beftimmung ver= 
baler und abjectivifcher Begriffe, und haben eben von ihrer Beziehung auf das 
Verbum ihren Namen; 3. B. fortiter pugnat; satis doctus. Das Nähere dar— 
über f. in der Satzlehre $. 502, ff- 

2) Ihrer Bedeutung nad find fie entweder Begriffs: oder Kormmwörter 
(f. $. 69, 2.), ein Unterfchieb, welcher meiftens fchon auf ihrem Urfprunge beruht. 

3) Sie find naͤmlich meiftentheild entweder von Begriffswörtern, wie Sub: 

. ftantiven , Adjectiven und Participien, ober von Formwoͤrtern, wie Pronominis- 
bus und Zahlwörtern, im Allgemeinen alfo von Nominibus oder Nominalftäm= 
men, hergeleitet. Geringer ift die Zahl der urfprünglichen. 

4) Die abgeleiteten find theild aus beftimmten Caſus der genannten Rede— 
theile entftanden und haben noch die Flerionsendungen derfelben, theils find fie 
durch eigene Endungen gebildet ?). 


‚a. Adverbia, welche von Subjtantivis, Mdjectivis und Partiei- 
piis heritammen. 


245 1) Als beftimmte Caſus derfelben. 


a) Mit der Accufativflerion oder Accufativadverbia. 
H: g. die von Neutris der zweiten und dritten, fo wie von Femi— 
ninid der erften und zweiten Declination gebildeten Adverbia; wie: 
multum, paulum, nimium, primum cet-.; f. $. 242, Anm.; facile, 
recens (auch die Comparativa, wie longius, prius), bifariam, mul- 
tifariam, partim (Uccufativ von pars) 2), vicem. Selten ift hier der 
Plural, wie foras, hinaus (von dem ungebräuchlichen forae ft. fo- 
res) 3), alias 4). Zuweilen treten bier auch Präpofitionen hinzu, 


1) Obgleich in fo fern diefe Tektern in der Lehre von der Wortbildung ($. 252 ff.) zu er: 
Örtern fein würden, fo werden fie doch zu Leichterer Weberficht des Zufammengebörigen gleich 
bier mit behandelt. 

2) Daber 3. B.: Partim copiarım ad tumulum expugnandum mittit, partim ipse ad ar- 
cem ducit. Liv. 26, 46. Dody wird es auch wie ein Nominativ gebraucht: eorum (bene- 
ficiorum) partim ejusmodi sunt, ut ad universos cives pertineant, partim singulos ut attingant. 
c. Off. 2, 21. 

3) Doch f. Hand im Turfell. Th. 11, ©. 705. 

4) Dod) gebrauchen Dichter auch häufig den Acc. Plur. Neutr. von Adjectivis der zwei⸗ 
ten Declination in adverbialer Bedeutung, wie multa gemere, tristia ululare, crebra ferire ; 
und fo aud) den Acc. Ging. ſowohl der dritten als der zweiten Dech., wie dulce ridere, in- 


2 WE canere. ©. $. 3%, Anm. 2. 


4 








Kap. II. Die Partikeln. Adverbia. 285 


wie in: obviam, invicem, propediem, admodum, welche in Einem 
Worte gefchrieben werden. 

Anm. 1. Mande haben dieſe Accufativendungen, ohne daß ſich andere 
Safusformen eines entiprehenden Nomens nachweiſen liefen, wie actutum, ne- 
cessum, Liv. 39, 5, 9, neben necesse; abunde, saepe, prope !), palam, clam, 
coram. Auch haben mehrere auf um eine Nebenform auf us, wie adversus neben 
adversum, fo wie versus neben versum, rursus und rursum nebft prorsus ohne 
die Form auf um, welche alle von versus, vorsus herftammen, fo wie sursum, 
von susversum, seorsum von se-vorsum. Aehnlich find deorsum, dextror- 
sum, sinistrorsum, 


b) Mit der Ablativflerion, oder Ablativadverbia; 
meiftend von Wörtern der zweiten Declination, mit dem Ablativ 
auf ö; 3. B. tutö, falsö, verö, inopinatö, consultö, vulgö, seriö; 
doch eitö, modö, imö oder immö (f. $. 50); feltener von Wörtern 
der erften und dritten, wie rectä, dexträ, sinisträ, sponte, forte, 
repente; zuweilen aud im Plural, wie alternis, foris, gratis 
(ft. gratis, daher noch ingratiis), paucis. Auch bier zuweilen 
mit Präpofitionen, wie: extemplo (Diminutiv von extempore), 
imprimis und cumprimis, denuo (=de novo), vielleicht auch illico 
(= in loco)?), oder durch Zufammenfegßungen von Adjectiv und 
Subftantiv gebildet, wie: magnopere, tantopere, quotannis. 

Anm. 2. Neben der Endung 5 haben einige auch € zumeilen mit einem 
Unterfchiede der Bedeutung; 3. B. certe, gewiß und wenigftens; certo, gewiß, 
in der That (vergl. $. 509, Anm. 1.); commode, gehörig, recht; com- 
modo, nad) Bequemlidjkeit (daneben commodum, zur gelegenen Zeit); contra- 
rie, auf entgegengefegte Weife; contrario (gewöhnlicher und bei den heffern 
Schriftftellern ex, ober e contrario), im Gegentheil; cogitate, mit Nachdenken, 
nicht unüberlegter Weife; cogitato, nad) Abſicht (jo auch consulte und consulto); 
eomposite, wohlgeorbnet; composito, verabrebetermaßen ; rare, bünn; raro, ſel⸗ 
ten; vere, in Wahrheit; vero, meiftens als Conjunction gebraucht, aber; 
vgl. $. 537 3). 

Einige auf o laffen ſich eben fo wenig wie einige mit der Aecufativflerion 
(f. Anm. 1.) auf eine entfprechende Nominativform zurüädführen; z. B. oppido, 
gar fehr. Aehnlich gebildet ift omnino. Profecto fteht wahrſcheinlich für pro 
facto, und ift nidyt von profectus abzuleiten. 

Anm. 3. An die Ablativadverbia fchließen ſich auch die mit ber veralteten 
Cocatioflerion (f. $. 237, 6.) mit der Endung i, welches bei manchen in e über: 
gegangen und nad) u abgefallen if. Die auf e laffen ſich daher kaum von den 
Ablativadverbien unterfcheiden. Sie bezeichnen außer dem Ort 8 verhältniß auf 
die Frage wo? aud die Zeit auf die Frage wann? z. B. peregri und per- 


i) Dal. $. 229, propior, -us, proximus, -e. Auf Ähnliche Weife beftebt neben saepe: sae- 
pius, saepissime ; ſ. $. 246, U. 2.; aber nicht saepior, saepissimus, 

2) Welches andere von illic herleiten. Benary, Lautl. p. 39. 

3) Bei Antworten auch im der Bedeutung: in Wahrheit, allerdings. 
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egre, \tempori ober temperi, vesperi ‘und vespere; ‚woctu, dia ; Bufammen= 
fegungen wie hodie, perendie, quotidie, pridie,- postridie find die gewöhn- 
lichen Ablativformen. H. g. aud) mane (i), here. (i), ebenfo wie bie Anm. 1. 
und mehrere der Anm. 2, erwähnten zu der Accufativ= und Ablativflerion gehoͤ— 
ven, obgleich fich Feine andern Gafusformen berfelben finden. 


Anm. 4 Der Nominativ findet ſich felten abverbial gebraucht, wie viel- 
leicht in nudiustertius, vorgeftern d.i. nuno.dius (= dies) tertius. So aud) nudius 
quartus, quintus cet, Doc; läßt fich dies auch wie ein ganzer Satz betradh- 
ten, indem: man est ergänzt. Auf ähnliche Weife fteht nimirum abverbial 
— ni mirum est oder ne mirum sit; f.\$. 507), nämlich, freilich; forsitan 
(=fors sit an), vielleicht; ohne sit, forsan ; ohne an, forsit?); f. &.509. Des- 
gleichen scilicet, ‚videlicet, entweder —=scire, videre licet, oder aus ben Impe— 
rativen sci, vide, mit Jicet zufammengefegt. (©. $. 507.) So auch wahr: 
ſcheinlich dumtaxat (f. Hands Turſell. II, p. 330). 


2) Durch eigne Adverbialendungen gebildet, haupt- 
fächlich 
a) dureh die Endung &, vorzugäweife von Adjectiven 
und Participien dreier Endungen auf us, a, um, und bon Ads 
jectiven auf er, a, um; 3. B. alte, longe, docte; erudite, ornate, 
pulchre, aegre, misere 2). | 


Anm. 5. Daß viele von biefen Adjectiven und Partieipien auch Adderbia 
mit der Ablativflexion o bilden, ergiebt fi aus 1, b. Vielleicht ift aber auch 
die Adverbialendung e felbft eine urfprüngliche Ablativflerion, und zwar fem. 
gen. 3). - Abweichend ift hinfichtlich der Quantität bene und male, fo wie mods 
u. a., bei denen auf 6. Ebenfo audy zuweilen supern und inferne (f. $. 50). 

b) Dur) die Endung ter, vorzugsweiſe von Adjectiven und 
Participien der dritten Declination, z. B. utiliter, decenter, auda- 
eiter, häufiger audacter Y. Ebenſo difficulter ftatt des feltenern 
diffieiliter und des gewöhnlichen difficile. 


1) Im proſaiſchen Gebraudhe find mur forsitan und fortasse. Letzteres, nebft- fortassis, 
find aus dem adjectivifch flectirten forte an, fortan entftanden. S. Hands Turfell. Th. II, 
ps 720. Poetiſch ift felbft der Nominativ fors als Adverbium gebraucht. 

2) Wo bei denen auf er das e in der Declination bleibt, da bleibt es aud) bei der Bil- 
dung des Adverbii. Die Endung e verfchlingt den vocalifhen Kennlaut des Stammes. — 
Einige Adverbia auf e weichen in ihrer Bedeutung von ihren Adjectiven ab, 3. B. sane, ger 
wiß (sanus, gefund); plane, volltommen, durchaus (doc) auch deutlich, von planus). So audy 
vehementer, jebr (f. Nr. b.), von vehemens, heftig. 

3) Dafür ſpricht aufer der Verwandtſchaft zwiſchen a und e im Auslaute des Stammes, 
— ſich in dem Berhältniß der fünften zu der erſten Declination zeigt (ſ. 8. 37, 1.), auch 
Borfommen der den Ablativen eignen Endung d in der Ältern Spradhe, wie facilumed; 
187,5. 
4) Diefer Endung gebt entweder i vorher oder n. Lebteres bei den vom Nominativ auf 
-ns alſe bom Stamme auf nt- gebildeten, 3. B. elegans, elegant-er. Man bat bier das 
de I Antritt der Endung als ausgefallen anzufehen (elegant · ter). Bei denen auf 
“es in die Uugen, dah, wenn der Stamm zu den vocaliſchen auf i gehört, dies 
fi ‚3 8. utili-ter, tenui-ter.. Dagegen aber fheint es ‚bei andern, wie feroci- 
ein eingetverener Bindevocat au fein. Achtet man aber darauf, wie in foldhen 
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Anm. 6. Von einigen Abjeetiven der dritten Deelination: iſt nur der 
Accuſ. gen. neutr. als Adverbium im Gebraudye, wie facile (jehr felten facili- 
ter), impune, sablime, recens (ft. recenter) '). Bon den Abundantibus, $.224, 
find ebenfalls auch einige Abverbia auf e und ter vorhanden, wie hilare und 
hilariter. Doc findet ſich dieſe doppelte Form aud von Abjectiven auf us, 
ohne die Nebenform auf is, namentlicdy von folgenden: durus, firmus, gnavus, 
humanus, largus, luculentus; alſo durẽ, duriter u. ſ. w. 

Anm. 7. Außer den Enbungen e und ter kommen als abverbiale Enz 
dungen vor 

a) die Endung -im 2), bei fehr vielen von Participien hergeleiteten Adver- 
bien, neben der Form auf e, wie conjunetim und eonjuncte, separatim 
und separate, gravatim und gravate, strietim und strieie; und ohne bies 
felbe, wie contemptim, caesim, punctim, praesertim, raptim, Aber aud) 
von andern Redetheilen, welche, wie von einem Particip auf tus, die En= 
dung gtim, itim, utim annehmen, wie catervatim, turmatim, curiatim, 
gradatim, oppidatim, paulatim (bei einigen ift hier das a Kennlaut der erften 
Deelination), viritim, tributim,. Auch tritt die Endung -tim unmittelbar an 
einen vorhergehenden Conſonanten, wie furtim, ubertim, singultim. Aehn⸗ 
lich gebildet ift vicissim, affatim, interim, confestim. In ben von Verbis 
(Harticipien) gebildeten Adverbien biefer Art wirb bie Biederhelung oder 
Fortſetzung einer Thätigkeit angedeutet. 

b) Die Endung -2Zus, wie caelitus, funditus, divinitus, radicitus, penitus 
u. a., in melchen meiftens der Begriff deö Ausgehens von dem, was bas 
Stammmort anzeigt, enthalten ift. Achnlich ift subtus, von. unten ober 
unterwärts, fo wie intus. — Vereinzelt ftehen da einige ebenfalls abgelet- 
tete auf us, wie extrinsecus, intrins@eus; cominus, eminus; auch mordi- 
eus (von mordere), 

Anm. 8 Wenn aud; inögemein jedem Adjectiv ein davon gebildetes Ad— 
verbium beigelegt wird, fo ift doch einestheild zu bemerken, daß von manchen 
Ajectivis, fchon ihrer Bedeutung wegen, kein Adverb vorkommen Tann; 3. 8. 
von Adjectivis, welche einen Stoff ausdrüden; anderntheils aber hat man dar- 
auf zu achten, ob nicht ein Adverb wirklich ungebräuchlich fei, wenn n gleich ſei⸗ 
ner Bildung nichts im Wege ſtand. 


Comparation der Adverbia. 
1) Die mit der Endung e (nebft manchen auf o; f. $. 245, 246 
A. 5.) oder ter gebildeten Adverbia find auch einer Gomparation 





anſcheinend confunantifchen Stämmen der dritten Declination, von denen diefe Adverbia 
bertommen, das i auch anderweitig bervortritt, wie im Abl. Sing., Gen. Plur. und im 
Neute, Plur. in den 3 gleichen Caſibus, 3. B. feraci-um, pari-a, fo wird man daffelde auch 
bier in pari-ter, feroci-ter für ſtammhaft halten müflen, obgleich die Stämme in der De: 
cdlination gewöhnlich zu den confonantifhhen gezählt werden. Vgl. $. 196, 5. 

1) Recenter ſelbſt ift nur nachclaſſiſch, recens vorclaffiih und nachauguſteiſch; es findet 
ſich nicht dei Cicero und Cäfar. ©. Freundes WB. 

2 Sie läßt fi wie eine Accuſativendung anfeben, wenn gleich nicht, wie bei partim, 
din dazu geböriger Nominativ vorhanden iſt. So werden auch adiectivifche Participialfor⸗ 
men gebildet von Nominibus, wie alatus von ala (ähnlich) im Deutſchen: gefligelt); auritas 
von auris. 


en —— Tr — 
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faͤhig. Dieſe Comparationsfaͤhigkeit der Adverbia beruhet aber im 
Weſentlichen auf dem Begriffe oder der Form des Adverbii und 
des Adjectivs ſelbſt. Es laͤßt ſich daher als Regel aufſtellen: 
Alle von einem der Comparation fähigen Adjectiv 
(oder Particip) abgeleiteten Adverbia auf e und ter 
find gleichfalls der Comparation fähig; 
wo alfo bei den Adjectivid die Comparation ganz oder zum Theil 
fehlt, da fehlt fie ganz oder zum Xheil auch bei dem Adverbio. 
2) Ald Adverbium des Comparativs wird aber nur das Neu= 
trum des Adjectivs im Accufativ Singularis gebraucht (f. $. 245, 1, a), 
der Superlativ erhält dagegen in der Regel die Endung e; z. B.: 


(longus), longe&, longius, longissime, 
‚ (pulcher),, pulchre, pulchrius, pulcherrime, 

(tutus), tuto, tutius, tulissime (und tutissimo), 
 (prudens), prudenter, prudentius, prudentissim&, 

(levis), -leviter, levius, levissim&, 

(facilis), facile, facilius, facıllime, 

(audax), audacter, audacius, audacissime. 


Anm. 1. Bei anomaler Comparation der Adjectiva (f. $. 228.) richtet fich 
die Comparation der Adverbia gang nach den Anomalien bes Abdjectivs. Alfo: 


(bonus) bene, melius, optime, 

(malus) male, pejus, pessime, 

(parvus) parum (fl. parvum in der Bedeutung: zu wenig) T), 
minus, minime, 

(m.:gnus)?) — , magis, maxime, 

(multu) multum, plus, plurimum, 


Daher auch honorifice, honorificentius, honorificentissime und aͤhnliche 
nach $. 228. 

Anm. 2. Außer den im Vorhergehenden erwähnten regelmäßigen und 
anomalen Comparationen find noch zu merken: 
u saepe, saepius, saepissime, 
2:12” du, diutius 3), diutissime. 

Dazu kommen noc) einige, von benen bloß einer der beiden Erabus vor⸗ 


handen ift. 
ah N: 








| £ fi) der Bedeutung nad) eher paulam als Pofitiv Zu minus, minime ziehen. 

h en Ib 21 ſ. das Wörterbuch. 
febie der Pofitiv des Adverbii (dev Begriff deſſelben Täft ſich durch 
M) ; der Eommparativ ift unregelmäßig. Aus der im Pofitiv durch 
) mag- wird magis, veraltet mage, fo wie der Pofitiv satis 
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Anm. 3. Defectiva gradu find nämlich folgende: 


— deterius, deterrime, 
— ocius, ocissime, f. $. 229. 
— prius, primum, 
— uberius, uberrime, S 
nove, — novissime, 
nuper, — nuperrime, 
paene, — paenissime, Plaut.), 
penitus, penitius (Cels.),, — 

— potius, potissimum (felten potissime) !), 
merito, — meritissimo, 
satis, satius, — 
temperi, temperius, — 
valde, valdius 2), — 
secus, secius 5), — 


So finden ſich auch coactius (coactius quid factnm et festinantius, Gell. 
10, 11, im größeren Drange, in größerer Eile); enarratius, 3. B. scribere, 
Gell, 10, 1, ausführlicher; excusate und excusatius, 3. B. facere aliquid, 
Quint. 2, 1, extr. Plin. Ep. 9, 21, Tac. .An. 3, 68, von denen fich ſchwerlich 
die andern Gradus nachweifen laffen, wenn gleidy fie ganz analog gebildet und 
gebraucht werben konnten. 

Anm. 4. Steigerungen des Abverbs mit magis und maxime (f. ©. 253.), 
wie dubie, magis dubie, maxime dubie, find meiftens etwas hart, und find 
nicht wohl anders zu bilden, als nach Auctorität der Claſſiker felbft. 


2. Adverbia, welche von Pronominibus herſtammen. 

1) Pronominalabverbia ftammen von fämmtlichen Pronomini: 247 
bus der dritten Perfon, alfo von dem Determinativum, den Demonz 
frativis, Indefinitis, Interrogativis und Nelativis. 

2) Auch, diefen Adverbien liegen häufig urfprüngliche Caſus 
flerionen zum Grunde, doch laſſen ſich dieſelben nicht uͤberall mit 
Beftimmtheit nachweiſen. So wie aber die Pronomina felbft,' fo 
ftehen auch die von ihnen gebildeten Adverbia in gegenfeitiger Be⸗ 
jiehung. oder, Gorrelation zu einander. 

3) Die-bemerfenswerthefte Neihe derfelben ift folgende, welche 
fi auf ein räumliches Verhaͤltniß begieht; dazu fommt aber noch 
eine Reihe, welche fich auf dad Zeitverhältniß bezieht. So wie 
dem Pronomen indefinitum (f. $. 234.) eine Verallgemeine- 
ig. | verfchiedene Anhängfylben und Bufammenfeßungen ent- 

ſo auch Hier bei den davon gebildeten. ‚Aoberbien, wobei man 













DE nen m 
" . 


—— 


e den hierzu gehörigen adiectiviſchen Comparativ und Superlativ potior, potissi- 


= 


[Hor. Ep. 1, 9,6. 18 Euperlativ von valide, Fräftig, findet fi) aber validissime. 
3) Beionder mit einem Ablativ des Mafies, wie quo, nihilo. 
@rotefend’s lat. Schulgrammatit. 2te Aufl. 19 
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die mit relativer Bedeutung von ben verallgemeingrnden ohne biefe 
Bedeutung zu unterſcheiden hat. 











j : Generalia 
— — — Relativa. Indefinita. (nicht relative). 
ubi, wo? ibi, da, ubi, wo, alicubi, irs|ubique, 
(ibidem, ebenbas ubiubi, gendwo. |ubivis, 
felbft), ubicunque , mo ubılibet, 
hie, bier, auch immer. | überall. 
istic, bort, 
illie, dort. | 
unde, von!inde, von ba, unde, von woher, jalicunde, |undique, 
wo? wo=|(indidem, von eben⸗ undeunde, von irgend undevis, 
her? daher), undecunque, von woher. |undelibet, 
hine, von bier, |. wo auch immer. von überall her 
istine, von dort, 
illine, von dort. 
quo, wo⸗ |eo, bahin, quo, wohin, aliquo, ir⸗ quovis, 
hin? (eodem,ebendahin),| quoquo, gend wo⸗ quolibet, 
hũe, hierher, quoeunque, wo⸗ hin. uͤberall hin. 
isſtũe, dorthin, hin auch immer. 
illũe, dorthin. I 
quã, aufmw.leä, aufbemMege*) quä, auf welchem aliquã, auf quavis, 
Wege? (eadem, auf eben— Wege, auf mwel- irgend ei=| quälibet, 
auf welche | demſelben Weger),| che Weife, niem Wege auf jedem Wege 
Meile? häo, auf diefem | quaqua, | aufirgendjauf jede Weile. 
Wege ?), quacungue, auf eine Weife . 
istäc, auf jenem! welche Weife 
‚Wege ?), auch immer. 
illäc, auf jenem 
Wege ?). 
quando, |tum, dann, quum,wann,als,da, |aliquando, |quandoque, 
wann? |tunc, damals. geando, wann, irgend quandocungque 
quandogue, wann einmal. irgend einmal, 
einmal, ſei es wann es 
quandocunque, wolle. 
w. auch immer. 


Anm. 1. Daß bie mit u anlautenden Pronominal-Adverbia ubi und unde 
von dem Stamme des Indefinitums (oder Interrogativums und Relativums) 
qu- berfommen, mit Abwerfung beö q, zeigt fich deutlich in alicubi und ali- 
ennde, wo das e fo viel ift ald qu (f. 8. 13, 5). Verſchieden in ber Bebeur 
tung ift aliunde, aliubi, anders wo und anders woher. (©. u. Nr. 4.) 


1) Meiftens nur in der räumlichen Bedeutung gebraucht, nicht in der modalen (auf 
Diefe Weife). 


Kap. IH. Die Partikeln. Adverbia. 29 


In ibi, inde zeigt fi) der Stamm von is; ſ. $. 232. — Tum und tunc 
(= tum - ce) T) find von dem mit t anlautenden Demenftrativftamme, welcher 
aud; in talis, tantus, tot, tötus (der fo vielfte) erfennbar ift. Vergl. ©. 263, 
Rot. I. Eben daher ftammt auch tam, fo, mit dem Gorrelate quam, wie, 
und: wie? 

Anm. 2. Viele Abverbia diefer Art werden auch mit Präpofitionen ver 
bunden auf-ähnliche Weiſe wie die von Subftantivis und Adjectivis gebildeten 
($. 245), z. B. adeo, bis dahin, bis zu dem Grade; adhuc, bis hieher, noch; 
quoad, bis wohin, bie; horsum, (aus hoc versum), hieherwaͤrts; fo auch 
illorsum, quorsum und quorsus (f. $. 245, Anm. 1.), aliquoversum , quoquo- 
versus ; eousque, quousque; inibi, interibi; anteä, posteä u. f. w., aus beren 
Quantität (f. $. 50) ſich ergiebt, daf hier eine Ablativform zum Grunde liegt; 
ebenfo antehac, posthac; hactenus, eatenus, quatenus; quapropter; fo auch 
exinde (exin), deinde (dein), pminde (proio), perinde; abhinc, dehine. 

4) Auf ähnliche Weife werden aud von manchen ber $. 236 
erwähnten Pronominalia abverbiale Formen gebildet, wie aliter, 
alias, alio, aliorsum, alibi, aliunde; utrö, auf welche von beiden 


Seiten hin? utröque und reutrö, auf jede, auf Feine, von beiden 


Seiten hin; utrimque, von beiden Seiten; utrobique, auf beiden 
Seiten. Im mehreren diefer Formen zeigt ſich auch eine Zufammen- 
ſetzung mit. den vorhin erwähnten Pronominaladverbien. Aus dem 
Stamme von ullus und nullus bildet fib umquam, usquam, us- 
pam, numquam, nusquam, nuspiam- mit ben $. 234 bei dem 
Indefinitum bemerkten Anhaͤngeſylben. 





1) Der Etymologie zufolge ift tunc aur ein verftärftes tum, Beides findet ſich in nicht 
torrecten Ausgaben häufig verwechfelt. Doch find beide nicht gleichbedeutend. Tunc bildet 
junächſt den Gegeniag von nune. Diefts bezieht ſich inmer auf die unmittelbare Gegen— 
wart des Redenden, und bedeutet demnach jest, im flrengften Sinne des Wortes (nicht 
ſab. a. nun, wenn diefes bloße Mebergangspartifet ift, was durd) jam oder tum ausgedrückt 
wird), Tune heißt Damals oder dann (damı eb, dann erft) mit Beziehung auf 
einen beftimmten Moment der Vergangenheit or Zukunft. Magna Graetis nunc 
nidem deleta est, tunc florebat, ©. Lael. 4, 13. Tunc est commovendum theatrum, 
yaum ventum est ad ipsum illud, quo veteres tragoedae comoediaeque clauduntur, Plaudite, 
Quint, 6, 1, 52. Im diefer letztern Beziehung ift es m der cickronianiſchen Perisde Äuferft 
felten. Vorherrſcheud in diefem Sinne ift tum, das Correlat von quum. Es dien? zur Ans 
be eines beſtimmten Beitpunktes , der entweder nit einem andern Beitmomente zu ſam⸗ 
nenfällt oder ibm nachfolgt. Auf die Vergangenheit bezogen heißt es ebenfalls das 
Malt. Tum, quum rem habebas, quaesticulus te faciebat attentiorem; nunc, quam tam 
“que animo bona perdas, non eo sis consilio, ut cıt., C. Fam, 9, 16,7. Nur im MAllgemeis 
Ben auf einen Zeitpunkt oder Zuftand Hindeutend, der durch einen Nebenfat mit quum, si 
% dal. näher beftimmt wird, oder.aus dem Zuſanmenbange erkannt werden muß, heißt es 
dann. Quum est penes delectos (summa rerum), tum illa civitas optimatium arbitrio regi 
üciter, Cic. Rep. 1, 26. Wo es das in irgend einer Zeit auf ein Erftes oder Vorhergehendes 
dolgende einleitet, beift e$ da oder darauf. Tum Sipio: Sunt ista, ut dieis. Cic. Rep. 
1,9. &o auch mit Beziehung auf quum; 3. B. quum omnes convenissent, tum ille exorsus 


Der zwiſchen nune ımd tune obwaltende Unterfdied zeigt ſich auch in etiamnune oder 
*iamnum (obgleich num allein fir nune nidyt gefagt vird), nody jest, und etiamtum, da 
mals noch, wofür etiamtunc gar nicht oder num ſeben gebräuchlich ift. 

19* 
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3, Die übrigen Adverbia. 

248 4) Außer den unter 1. und 2. angegebenen abgeleiteten Ad— 
verbien giebt es noch viele andere, deren Ableitung nur nicht einer 
fo durchgreifenden Analogie folgt. Doch ftammen fie ebenfalls von 
Wörtern, welche der einen oder ber andern der oben angeführten 
Wörterflaffen angehören. Selbſt einige, welche anfcheinend von 
Präpofitionen herftammen, find doch nicht unmittelbar von bie= 
fen, fondern erft von Adjectiven hergeleitet, welche felbft aus Prä- 
pofitionen entftanden find. So z. 8. die ablativifch gebildeten 
(f. $. 245) inträ, eiträ, von intus, eis, eigentlich von einer adjec: 
tivifchen Form inter-us, citer-us, welche fich wenigſtens in den 
Comparativen interior, eiterior zeigt; d auch suprä, exträ, ulträ 
(. $. 229 und 227, U. 4). Derfelten Analogie folgen circä, 
conträ. Eben diefe Adverbia werden aler wiederum felbft als Prä- 
pofitionen gebraucht. . | 

2) Diefer Ablativflerion entfpricht eine andere gleichfalld ent» 
weder als Ablativ- ober ald Dativflerion aufzufaffende Bildung, 
intrö, hinein; ultrö, nach jener Seite hinüber, auch vom freien 
Stuͤcken 1); citrö, in der Bufammenftellung ultro eitroque (oder 
ultro et eitro, ultro eitro), hin und her. Ebenfo retrö, zurüd; 
porrö, weiter hin; ferner. Alle diefe Wörter find aber meiftend ſchon 
in Folge ihrer Bedeutung nur als Adverbia im Gebrauch). 

3) Auf Pronominaiftämme laffen fih u. a. noch zurüdführen: 
quidem, zwar; tandem, endlich; quondam, einft; ita, sic, fo. 

Anm. 1. In dem von em Indefinitum herſtammenden quidem (in ges 
wiſſer Rüdficht, freilich, zwar) erfcheint wie in idem, ibidem, itidem, tan- 
dem, pridem u. f. mw. bie Yıhängefplbe dem, deren Urfprung und Bebeus 
tung jedoch ungemwiß ift. Tanden ift — tamdem, tam aber gehört zu dem mit 
t anlautenden Demonftrativftamm, welchem als Eorrelat der mit qu anlautende 
entſpricht. ($. 247, A. 1.) In vridem findet fih ber in prior und primus 
(f. $. 229) erfcheinende Stamm, welcher ſich auch in pro und prae zeigt. 
Quondam ift — quomdam, quom aber — quum, einer accufativiichen Flexion 
bes indefiniten Pronominalftammes. Die Anhängefylbe dam ift diefelbe wie in 
quidam, ebenfalls ungewiffen Urfprings. Vielleicht aber ift -dam ebenfo wie 
dem verwandten Urfprungs mit do in quando, aliquande ; f. o. $. 247 2). 

Anm. 2. Ita, fo, ift gewiß gleichen Stammes mit is (f. $. 232), ebenfo 


sie, in welchem biefer Stamm ben Spiranten s und das bemonftrative c (ce; 
f. 8. 233, A. 1.) angenommen hat. 


1) Ueber die Herleitung diefer Beteutung f. Freunde WB. 

2) Auf Ähnliche Weife gehören zufımmen die mit der Anhängſylbe per gebildeten: sem- 
per (deffen Stamm fi) in sempi-ternus zeigt; vgl. aeternus, von aevum, aeriternus), nuper 
(von novus, vgl. denuo), parumper, pauisper, tantisper. 
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A) Auch das anfcheinende Primitivum nunc, jest, in feiner 
Bildung entfprechend dem demonftrativen Adverb tune (f. ©. 291, 
Not. 1), verhält fich hinfichtlich feiner Form ebenfo zu num (vergl. 
etiamnum , noch jet, neben etiamnunc)’ wie tunc zu tum, und ift 
in fo fern nicht Primitivum, ald ed ſich aus einem andern einfa- 
chern Worte herausgebildet hat. 

5) Selbft die ebenfalld zu den Aoverbien zu zählende Negation 
nön ift nicht primitiv, fondern entfprungen aus ne ünum, was fich 
aus der alterthümlichen Form noenum !) ergiebt. Die einfachfte 
Geftalt der Negation ift ne und in, in welchen beiden ald Stamm: 
buchſtabe n zu merken iſt. Beide fommen aber nur in Zufammen: 
feßungen vor. Aus ne ging durd Verſtaͤrkung des Vocals bie 
prohibitive Gonjunction nẽ hervor; zugleich wird ne felbft ald an— 
gehängte Fragpartifel gebraucht. 

- 6. Andere, zu den Adverbien zu rechnende, Frag ewoͤrter 
find an, num, utrum (letzteres nad) $. 245, 1, a, von uter ges 
bildet, ald XAccufativadverb); doch werden biefelben in indirecten 
Tragen auch ald unterordnnende Gonjunctionen gebraucht. Außer ben 
8. 247 erwähnten, von dem interrogativen Pronomen gebildeten 
abverbialen Fragemwörtern ubi? unde? quo? qua? dienen zur Frage 
verfchiebene mit dem interrogativen Pronomen gebildete Zufammen- 
fegungen, welche ebenfalls ald Adverbia zu betrachten find, wie quo- 
modö, wie? quamdiu, wie lange? cur, (contr. aus quare oder aus 
cui rei), warum? quidni, warum nicht? 

Anm. 3. Eine Aufzählung der wirklich primitiven Adverbia gehört eben 
fo wenig in die Grammatik, als eine Angabe der primitiven Verba oder Gubs 
ftantiva von berfelbm erwartet werben Fann. Es genügt daher, die Analogien, 


welche in der Bilding ber abgeleiteten Adverbia herrſchen, in berfelben 
nachzuweiſen. — Ueber bie Zahladverbia f. oben $. 242. 


B. Die Präpofitionen. 


1) Präpofitionen find Formwoͤrter, welche Beziehungen eines Gegenftans 249a 
des auf eine Thätigkeit anzeigen. Diefe Beziehung wird zwar ſchon durch die Ca- 
sus. obliqui der Nomim auögedrüct, doch wird biefelbe durch die Hinzufuͤgung 
von Präpofitionen noch genauer beſtimmt; z. B. versatur hoc loco, versatur 
in urbe 2), 








1) Bei Non. Marcell, p. 34, ed. Merc. Unus lautete früher oenus, oinus. Vgl. 5. 9. 
Sn non ift die Endung um weggefallen. In der Form nenu, Zucr. 3, 200; 4, 716, bloß die 
Endung m, weldyes überhaupt in der Ausiprache nur ſchwach Tautete; f. $. 18. 

2) Auch wo, wie im Deutfgen, ein Nomen durch eine Präpofition unmittelbar auf ein 
anderes Nomen, alfo anfcheinend nicht auf eine Thätigkeit, bezogen wird, liegt doch diefer 
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2) Diefe Beziehungen find zwar urjprünglihd räumliche, eö wird durch 
diefelben der Gegenftand als in einem gewiffen Raumverhältniffe zu der 
ZThätigkeit ftehend bezeichnet; 3. B. er fist auf dem Stuhle; er fommt aus 
der Stadt; er geht in die Stadt. Sie bezeichnen alfo das Wo? Woher? 
Wohin? Allein die Raumverhältniffe werben auch auf die Zeit, bie Ur— 
fadhe und bie Art und Weife übertragen, und die Präpofitionen dienen 
daher auch zur Bezeichnung biefer Verhältniffe, und fchließen ſich zur nähes 
ren Beftimmung bderfelben an diejenigen Caſus an, melde ſchon an und für 
fi im Allgemeinen diefe Verhältniffe bezeichnen. Mehreres f. $. 324 u. 375. 


4. Eintheilung der Präpofitionen. 
Man theilt fie gewöhnlich nach den Gafus ein, mit welchen fie 
ſich verbinden; diefe find der AUccufativ und der Ablativd); 


doch verbinden fich einige mit beiden Caſus. 


1) Mit dem Acceufativ. 
ad, zu, bei, 
ante, vor, 
apud, bei, 
cis, eitra, diesſeits, 
eirca, circum, um — herum, 
eireiter, um, gegen (von Zeit und Zahl), 
contra, gegenüber, gegen (feindlich), 
erga,gegen (freundlich), 
extra, außer, außerhalb, 


infra, unter, unterhalb, Gegenſatz v. supra, 


inter, unter, zwifchen, 
intra, innerhalb, 
juxta, neben, 
ob, vor, gegen, wegen, 
penes, bei (in Händen), 
per, durch, während, 
pone, hinter, 
post, nad), hinter, 
praeter, neben — hin, außer, 
prope, nahe bei, 
propter, nahe bei, wegen, 
secundum, nad), entlang, gemäß 2), 
supra, oberhalb, 
trans, hinüber, jenfeits, 
versus, nah — hin, 
adversus, 
adversum, ROH, 
ultra, über — hinaus. 


2) Mit dem Ablativ. 

a, ab, abs, von, 

(a nur vor Gonfonanten, ab vor 
Vocalen und Gonfonanten; über 
abs f. ©. 297), 

absque, ohne (veraltet), 

coram, in Gegenwart, 

cum, mit, 

de, von, 

e, ex, aus, von — her (e nicht vor 
Vocalen, ex vor Voralen und Eon 
fonanten), 

prae, vor, wegen, 

pro, vor, für, 

sine, ohne, 

tenus, bis an. 

3) Mit den Ablativ 

zur Bezeichnung des Wo? mit dem 

Ace. zur Bezeihnung beö Wohin ? 

in, e. Acc., in, nad), 

c. Abl. in, ar, auf; 

sub, c. Ace., urter (3. B. den Berg), 

ce. Abl., unter (dem Berge) ; 

super, c. Acc, über, c. Abl. über, 
f. v. a. de (3.3. über etwas re= 
ben); 

subter, ec. A:e. feltener c. Abl,, uns 

‘ter, unterhalb, zur Bezeihnung 
des Wo? und Wohin? 


Beoriff immer zum Grunde und ift zu ergänzen; 3.8. der Vogel auf dem Dache = weldyer 


fist auf dem Dache. 


- 4) Ueber die zuweilen unter den Vräpofitionen aufgezäbten Ablative gratis, causa, ergo, 
nebft dem Ucenfativ instar mit dem Genitiv f. $. 335, Anm. 3. 
2% wie das Ordinalzahlwort von sequi abgeleitet. 





—* 
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Anm. In der Regel ftehen diefe Präpofitionen vor dem Subftantiv und 
haben davon ihren Namen (Vorfegewörter). Ueber die Nachftellung einiger von 
denfelben f. in der Saglehre bei ber Lehre vom Gebrauche der Präpofitionen. 


2. Verhältniß der Präpofitinnen zu den Mdverbien. 


Mehrere von diefen Präpofitionen find eigentlih Adverbia 249b 

und ftehen ald folche auch ohne einen Caſus. Jedoch in fo fern fie 
auch als Adverbia nur Formwörter find (f. $. 244, 2.), ift der Ge- 
genftand, defien Beziehung oder Verhältniß fie bezeichnen, jedesmal 
in Gedanken zu ergänzen. Namentlich gehören hieher diejenigen, 
welche fich gegenfeitig auf einander beziehen, und deren Bedeutung 
ein Verhältniß zwifchen zwei einander entgegengefesten Richtungen 
jum Grunde liegt. Neben mehreren berfelben finden fich auch die 
$. 227, U. 5, und $. 248, 1. erwähnten Adjectiva. _Sie find: 


ante, vorn, nach vorn, vor post, pone, hinten, nach hin— 
wärts. ten, nad). 

Ante et pone moveri, Cie. Univ, 13, extr. Post me erat Aegina, ante 
Megara, Cie. Fam. 4, 5, 4. So aud) ante, im Gegenfag von retro. Ingredi 
ante, non retro. ic. Fin. 5, 12. 

prope, nahe, in und aus der procul, fern, in und aus ber 

Nähe, in die Nähe. Ferne, in die Ferne). 

Pronunciari jubet, ut procul tela conjiciant, neu propius accedant. Caes. 
B. 6. 5, 34. 

juxta, zur Seite, daneben, 5. B. juxta consistere 2), 

infrä, auf der untern Seite, suprä, auf ber obern Geite, 
unten; 3. B. infra scripsi. oben; 3. B. suprä dixi. 
citrä, diesſeits. ulträ, jenfeits. 

D. i. auf ber dem Redenden zugelehrten und auf der von bem Redenden 
abgewandten Seite. 





1) Mit demfelben Rechte, mit welchem das Adverbium prope zu den Präpofitionen ges 
tämet wird, läßt fich auch procul dazu rechnen. Beide finden ſich fowohl mit als obne 
dinufügung einer entipredienden Präpofition, 3. B. prope urbem und prope ad urbem: pro- 
“ul urbe und procul ab urbe.— Ebenſo ftebt das Adverbium usque, immerfort, bei Didys 
em und fpätern Vrofaiften, wie Eurtius, mit dem blofen Accufativ ohne ad, gewöhnlich 
ber wird es mit einer der Vräpofitionen ab, ex, ad, in, sub verbunden, um die fortdauernde 
Rtung näber zu bezeichnen, wie: usque a mari supero Romam profieisei, C. Cluent.68, 192; 
“que 2x ultima Syria atque Aegypto navigare, €. Verr. 5, 60, 157; usque ad castra hostium 
Messit, Caes. B. GC. 1,51; usque in Pamphyliam legatos mittere, ©. leg. Man. 12, 35; usque 
“b extremum brumae imbrem. Auch usque extra solitudines deductus est. — Auch die Ad— 
Krbia elam, heimlich, palam, öffenttich, coram, Angeſichts, in Gegenwart, simul, zugleich, fin⸗ 
Sa fi ohne Präpofition mit dem bloßen Ablativ, umd erſcheinen fo ſelbſt gewiſſermaßen 
| Clam ſteht bei den Komikern * mit dem Accuſativ, und bei Plautus 
rc. 1,1, eg mit dem Genitiv. 

2) Juxta ., beißt auch oft: ebenfo, auf gleiche Weife, d. i.,fo daf das 
ftebt; 3. B. eorum vitam mortemque juxta aestimo. Sall. Cat, 2. 









296 3weiter Theil. Wortlehre. Abſchn. 1. 


inträ, auf der innern Seite, ine -exträ, auf der Außern Seite, 
nerhalb, außerhalb, 
(sc. der Gränzen eines Dinges ober Raumes); 
conträ, auf der gegenüberftehenden Seite; 
eircä (circum) !), auf dem Umfreife, dem äußern Umfange einer 
Sade. 


Anm. Auf ähnliche Weife ftehen auch andere Präpofitionen in gegenfeitiger 
Beziehung zu einander, namentlidj: 
ex, aus dem Innern; in, in das Innere und per, durch das Innere 
in bem Innern ; bindurdy; 
ab, von der Außenfeite weg ; ad, nach der Außenfeite hin; 
pro, von der Vorberfeite ber, vor, prae, an ber Vorderſeite, vor; 
nad) vorn hin; 


sine, von etwas getrennt; cum, mit etwas in Verbindung ; 
sub, unter; super, über. 
3. Ableitung verfchiedener Präppfitionen von andern Präpos 
fitionen, 


249 Einige Präpofitionen erfcheinen wiederum von andern Prä- 
pofitionen abgeleitet; namentlich die mit der adverbialen En— 
dung -ter, inter, praeter, propter, subter. Alle dieſe bezeichnen 
urfprünglich eine Ausdehnung in dem durch die Präpofition ange- 
deuteten Raumverhältniffe. 

Inter, drinnen hin, von einer Verbreitung in einem oder 
zwifchen zweien Gegenftänden; 3. B. Inter urbem ac Tiberim. 
Inter arma?) silent leges, C. Mil. 4. 

Praeter, vor etwas bin, an der Vorderfeite eined Gegenftan- 
deö, daher vorbei. Praeter oram MHetrusci maris Neapolim 
transmisit. Lzv. 40, 41). 

Propter (=propiter, von prope), in der Nähe eined Gegen- 
ftandes hin, neben hin; Vulcanus tenuit insulas propter Siciliam. 
C. N. D. 3, 22. 

Subter, an der untern Seite eined Gegenftandes hin, unter- 
halb. Plato iram et cupiditatem subter praecordia locavit. 
C. Tuse. 1, 10. 

Auch circiter, Adverbium von circa, circum gebildet, bezeich- 
net ald Präpofition auf ähnliche Weife mit dem Accufativ eine Aus: 


1) Don eircus, der Kreis, oder wenigftens gleiches Stammes mit demfelben. 

2) Das räumliche Verhältniß wird auch auf ein zeitliches Übertragen. ©. ©. 2M, 2. 

3) Praeter als Adverbium fteht für praeterquam. 3. B. Ceterae multitudini diem statuit, 
ante quam sine fraude liceret ab armis discedere, praeter rerum capitalium condemnatis. 
Sall, Cat. 8. 
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dehnung in dem Umfreife eined Gegenftandes, meiftens hinfichtlic) 
der Zeit und der Zahl; circiter Kalendas, circiter meridiem. 


Anm. 1. Ueber die Form verſchiedener Präpofitionen ift noch Folgendes 
zu merken; 

Ab (ano) befteht ald urfprüngliche Form neben der verftümmelten a, und 
der erweiterten abs. Lestere ift jebech außer vor te und in dem feltenen 
absque nidyt im Gebrauch. Ueber den Gebraudy des vor Vocalen allein zus 
läffigen ab vor Gonfonanten entfcheidet der Wohlklang. Selten fteht es vor 
b, c, q, t. 

Ob und sub nehmen in Zufammenfegungen !) mit c und t zuweilen ein 
s an; 3. B. obs-trudo neben obtrudo; subs-cus, sus-tento (wo b ausgefal- 
Ien ift, wie in suspicio ft. sub-spicio (j. $. 24 u. 26, %. 1). Ebenfo 
abs -tineo, as-porto, 

Bon in ift eine veraltete Nebenform indu, endo; 3. B. quos endo coelo 
merita locaverunt. Cie. legg. 2, 8, 20; auch in Zufammenfegungen wie endo- 
gredi, endoperator oder induperator (= imperator,). Daher indi-gena ft. 
indugena, der Eingeborne; ind-igeo von indu und egeo, 

So wie neben eitra die einfachere Korm cis beftand und fi auch in ber 
claffifhen Beit erhielt, fo gab es neben ultra eine fürzere Form uls (f. $. 227, 
Anm. 5; verwandt mit ille, veraltet ollus; f. $. 233, A, A.), fo wie eis mit 
dem bdemonftrativen ce (f. $. 233, A. 1). 

Bon pro, welches in Bufammenfegungen wie prod-ire, prod-esse, prod- 
igo mit dem Audlaute d vorkommt (f. $. 22), war vielleicht die urfprüngliche 
Form prod, als Ablativform (j. $. 237, 5.) des Stammes, welcher in prior, 
primus ſich findet (f. $. 229). 

Cum entfpridt dem griechifchen Ev», und ift ganz verfchieden von der Gons 
junetion cum oder quum. Dod wird es in der Bufammenfegung com-, auch 
con -, €0-; compono, concedo, cohortor, 

Anm. 2. Außer ben angeführten Präpofitionen giebt ed noch einige un= 
trennbare, weldye nur in der Zufammenfegung mit andern Wörtern vorfom- 
men ; nämlid): 

Amb- (dugi), urfprünglich ambi, ambe, vielleicht mit ambo verwandt, nad) 
zwei Geiten, zu beiden Seiten, rings herum; z. B. amb-igo, hin und her 
treiben (im Geifte), zweifelhaft fein; ambio, entweder von amb- und ire, nur 
nicht nad) eo conjugirt (f. $. 144.) oder unmittelbar aus diefer Partikel gebil- 
bet; am-plector; an-quiro, anfractus, ft. amb- fractus, nad) $. 26, 4. 

Dis- (vielleiht aus duis von duo, doch f. $. 17, A. 3.), nad) zwei Geiten 
bin, auseinander (= zer-); dis-cedo, dis-sipo; und di-, dimitto, divello, 
di-spergo; aud) dir-imo, nad) $. 29, für dis-imo, 

Re-, zurüd, wieder, ab, los; revertor, red-eo (f. $. 22.), recludo, re- 
fringo, retego, reseco. 

Se-, beifeits, befonders ; 3. B. secedo,, seduco, sepono, securus, sobrius 
(für se-ebrius, sebrius); socors für secors; se-orsum für sevorsum ; sed- 


itio (f. $. 22). 





2) E86 bedeute in Denfelben von unten aut in die Höhe; 3. B. su-spicio, sus-cito, 
sus-tineo. 
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Anm. 3. Nicht ald Präpofitionen, mit einem urfprünglid räumlichen 
Begriffe, find einige infeparable Partikeln anzufehen, welche nur in Zufammen- 
fegungen vorkommen ; wie ve= male, ein fehlerhafte zu wenig bezeichnend, 
wie vegrandis, nicht recht groß, Klein; z. B. ovis, Varr. R. R, 2, 2, 13; ve- 
cors, herzlos, vesanus, finnlos, nicht redyt bei Sinnen; doch in vepallidus, 
fehr blaß, Hor. Sat. 1, 2, 129, vegrandis, C. Agr. 2, 34, 94, fcheint es aud) 
ein fehlerhaftes zu viel anzuzeigen (S. Deindorf zu Hor. Sat. a. a. D.). 9.9. 
auch die verneinenden Partikeln ne und in- in Zufammenfegungen, nefas, in- 
humanus, ganz verſchieden von. der Präpofition in. — Verwandelt ift vielleicht 
pro in por —, 4. B. por-rigo, vor ſich hinftreden; pol-liceor, fich zu etwas 
anbieten; doch f. hierzu S. 30, Not. 1. Auch portendo, urfprünglid f. v. a. 
protendo, 

C. Die Conjunctionen. 
250 1) Die Conjunctionen find Kormmörter, welche die Beziehungen oder Vers 
hältniffe bezeichnen, in denen Säge zu einander ftehen !). 

2) Eine Eintheilung derfelben kann ſich theild auf das VBerhältniß der durch 
diefelben verbundenen Sähe beziehen, theild auf bie Form und den Urfprung 
ber Conjunctionen felbft. 

3) Hinfichtlich des Verhältniffes der durch fie verbundenen Säge zerfallen 
fie in beiordnende und unterorbnende. Weber ihren Gebraud ift bie Sasglehre 
nachzufehen. $. 532 ff. $. 557 ff. Desgl. 528 — 530. — 

4. Beiordnende oder Bindewörter. 

1) Copulativae, (das Gleichartige) verbindende: et, -que (en⸗ 
klitiſch; ſ. $. 62.), atque, ac, und; etiam, quoque, auch; neque, 
nec, und nicht?); et — et, fo wohl — als auch; neque — neque, 
weder — noch. Auch die Adverbia item, itidem, gleichfalls, laffen 
fich hieher rechnen. 

2) Adversativae, entgegenfeßende: at (ast, dichterifch), dage— 
gen aber; tamen, doch; verum, in Wahrheit aber, jedoch; vero, 
in der hat aber; atlämen, verumtamen,. aber doch; enimväro, 
verum enimvero, aber freilich; sed, fondern, aber; autem, aber; 
atqui, aber doc). 

3) Disjunctivae , frennende: aut, vel, ve (enklitifch), ober; 
aut — aut, vel — vel, ve — ve, entweder — oder. 

A) Causales, grundangebende: nam, namque, enim, etenim, 
denn, nämlich. 

5) Conelusivae, folgernde: eo, ideo, idcirco, propterca, des⸗ 
wegen; itaque, daher; ergo, igitur, daher, alfo; proinde, demnach. 





1) Daß aber auch einzelne Sasglieder (Wörter) durch gereifie Eonjunctionen (nämlich 
durch beiordnende) verbunden werden Fönnen, f. & 532, Aum. 

2) Hier verſchmilzt die eigentlich zum Verbo (Prädicate) gehörige Negation gleich mit 
der Conjunction. 
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2, Unterorönende oder Fügewörter, 

So wie überhaupt der durch dad Pronomen relativum auf ei: 
nen andern Sat oder ein Glied deffelben bezogene Satz demfelben 
untergeorbnet ift (f. darüber d. Satzlehre 8. 524.), und das Prono- 
men relativam demnach zu der unterorbnenden Verbindung ber 
Säte dient, fo find auch eine Menge von Formen, namentlich ad- 
verbialen, des relativen Pronomend zu unterordnenden Gonjunctionen 
oder Fügemwörtern geworden, und müffen daher hier als folche mit 
aufgezählt werden, obgleich fie ſchon oben, $. 247, erwähnt find. 
Die unterordnenden Fügewörter find nämlich, außer quod, daß (ei= 
gentlich nur das Neutrum des Relativs, f. $. 557.), folgende: 

1) Locales, den Ort angebende: ubi, unde, quo, qua, qua- 
tenus. 

2) Temporales, die Zeit angebende: dum und donec, wäh- 
tend, fo lange ald, und fo lange bis; quoad, bis; quum, wann 
(wenn), ald; quum primum, fobald als; quando, wann; prius- 
quam, antequam, anteäquam, eher alö, bevor; postquam, posteä- 
quam, nachdem !); simulac, simulatque (auch simul allein), fobald 
als; ut, wie, ald; ut primum, fobald als; ubi, da 2); quoties, 
fo oft als. 

3) Comparativae, vergleichende: ut (uti), sicut, velut, ceu, 
wie, gleichwie; quomodo, quemadmodum, wie; quam, als; tam- 
quam, gleich wie ?). 

4) Causales, grundangebende: quum, da; quia, quod, weil; 
quoniam, da nun; — da ja einmal; quippe, weil. 
Vgl. 1, A. 

5) Conditionales, bedingende: si, wenn; nisi (ni), wenn nicht; 
sin, wenn aber; si mödo, dummödo, wenn nur (wofür auch dum 
und modo allein fteht); dummodo ne, wenn nur nicht (auch modo 
ne, dumne); sive (seu), oder wenn; sive — sive, fei es nun 
da —, oder daß —. 

6) Concessivae, eimräumende: etsi, wenn auch; etiamsi, fo- 
gar wenn; tametsi, obgleich; quamquam, obfchon; quamvis, quam- 
libet, quantumvis, obgleich, fo fehr auch immer, wenn auch noch 
ſo ſehr; licet, wenn auch; ut, geſetzt daß. 


1) Diefen Eonjunctionen analog ift ex quo, ſeitdem, wenn kit bier die Bräpofition 
noch mit einem wirklichen Caſus des Relativs erfcheint. 

2) Der Begriff des Raumes geht in den der Zeit Über; vergl. 8. 249 a, 2. 

3) Auch ac und atque nad) aeque, pariter, contra; f. $. 584. Desgl. ac si, ut si. 


251 
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7) Finales, den Zweck oder die Abficht angebende: ut, daß, 
damit; ne, daß (damit) nicht; neve, neu, und daß (damit) nicht; 
quin, ‘daß nicht; quo, damit; quominus, damit nicht. 

8) Conclusivae, folgernde: quocirca, quamobrem, quare, weö- 


halb. Vgl. 1, 5. 

Anm. 1. Da audy die indirecten Fragefäge (f. $. 519 u. 578) zu ben 
untergeordneten Nebenfägen gehören, fo laſſen fih auch alle Fragepartiteln 
(j. $. 248, 6.), weldye in einem foldyen Sage vorkommen koͤnnen, zu den unter- 
ordnenden Gonjunctionen rechnen, ald: num, utrum, an, -ne (enklitiſch), nebft 
ben von dem interrogativen Pronomen gebildeten Adverbien; f. $. 247. 

Anm. 2. Hinſichtlich der Form der Conjunctionen fpringt in bie Aus 
gen, daß die einen einfach, die andern zufammengefegt find; et, enim, etenim; 
at, que, atque; vero, enimvero u. ſ. w. 

Was den Urfprung betrifft, fo find fie faft aus allen andern Redethei— 
len entlehnt. Am kenntlichſten ift derfelbe bei den aus dem relativen Prono— 
men bergeleiteten; einige ftammen aucd aus dem Demonftrativum, und zeigen 
fi felbft als mit Präpofitionen zufammengefegte Formen beffelben (wie eo, 
ideo, propterea, proinde); aud) tamen ift auf das demonftrative tam (f.$. 247, 
A. 1.) zurüdzuführen. — 

Aber aud) andere Rebetheile (Begriffswörter) enthalten den Stamm zu ver- 
fhiedenen Gonjunctionen, oder wurden als Gonjunctionen gebraucht. So Eommt 
vel von velle (vel — vel, entweder — ober, wo die Wahl frei gelaffen wird) ; 
ebendaher ſtammt — ve; und aud) — vis in quantumvis u. f. w.; fo wie auch 
libet in quantumlibet zur Bildung der Gonjunction diente. Vgl. licet, obgleich. 
Verum, vero ift Accufativs und Ablativ-Adverb von verus; f. $. * 1. 
gleichen modo; ſ. ebendaſelbſt. 

Von vielen Conjunctionen aber, fo wie von vielen Praͤpoſitionen und ab⸗ 
verbien iſt der Urſprung verdunkelt und ſchwer nachzuweiſen. 


Interjectionen. 

1) Auch dieſe werden gewoͤhnlich zu den Partikeln gerechnet, obgleich ſie, 
als bloße Empfindungslaute, weder beſtimmte Vorſtellungen, noch deren 
Beziehungen ausdruͤcken. Ihren Namen haben ſie davon, daß ſie unabhaͤngig 
von dem Zuſammenhange des Satzes eingeſchaltet werben (interjiciuntur). 

2) Diejenigen Empfindungslaute, welche am haͤufigſten bei lateiniſchen 
Schriftſtellern vorkommen, find: 

a) beim Anruf: o! heus! ohe! eho! ehodum! 

b) beim Dinmweifen: en! ecce! 

c) bei der Verwunderung: o! au! hau! hui! hem! ehem! vah! atat! 
papae ! bombax ! 

d) beim Unmwillen und ber Zurüdweifung: aha! phui! 

e) beim Lachen und Verlachen: aha! haha! hahahae ! 

f) in der Freude: eia! heia, io! babae od, papae! eu (ev, fehön, bravo) ! 
evoe! evax! euge! 

g) beim Lobe: enge! eugepae! eia'! 

h) beim Schmerz : hei! heu! eheu! ah! au! vae! pro (proh)! 

4) um Stillſchweigen zu gebieten: st! 
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3) Auch wirkliche Wörter, Subftantiva, Adjectiva)-Adverbia und Verba, 
felbft zufammengefegte Redensarten werben zumeilen wie bloße Empfinbungslaute 
in die Rebe eingefchoben, und find dann als Interjectionen zu betrachten; z. B. 
pax! ftil! Malum, indignum, nefas, infandum , miserum, miserabile! zum 
Ausdruck eines Abfcheues ober einer unmilligen Vertöunderung. 'Macte, und bei 
einem Plur. macti (ſ. $. 224.), bei einer Billigung und beim Lobe. Nae ) 
profecto, bei einer Verficherung. Quaeso, precor, obseero , amabo: (auch mit 
dem Bufaße te od. vos), sodes (= si audes, für audies, d,i. hörft du ?-Höre!), 
sis (— si vis), agesis, agedum, agitedum, bei einer Bitte oder — 
Ueber cedo, her damit! apage, weg damit! f. $. 153. 

4) Auch die in die Rebe eingefchobenen Anrufungen der Götter find als 
Interjectionen zu betrachten. Am häufigften find folgende: mehercule,.hercule, 
mehercle, hercle, oder mehercules, hercules; pol, edepol;, beim: Pollur! eca 
stor, mecastor, medius fidius, pro (proh) zn he per .Jovem, Er deum 
fidem u. a. 

Anm. Das me vor ben Göttername iſt wahrſcheinlich von einem aus⸗ 
gelaſſenen Verbo abhängig, So iſt merastor ſ. v. a; ita mé Castor juvet; 
ebenfo mehercules. Mit dem Vocativ wehereule iſt es zu faflen: ita me. Her- 
cule juves. Andere erklären die me fir eine Beſchwoͤrungsformel, aͤhnlich beim 
griechifchen 4ci 2), In medius fidius Mt wahrſcheinlich Adius Name eined Got— 
tes, alfo zu fchreiben: me dius Fidius (Gott weiß es! bei Gott!). Im 
Ecastor ift entweder e aus Abwerfurg von ‚me entftanden, und auch zu ers 
Zlären burdh: ita me Castor juvet, ober e hat in biefer Verbindung demon— 
ftrative und intenfive Bedeutung, fo wie in edepol, in welchem wahrfcheinlich 
der Vocativ dee Pollux enthalten ift. —.n ift ‚die ic 3 enden 
Pollueis. S. Hands Zurfell. Th. II. 355, | 


— — — —— — — — 


Zweiter Abſchnitt. 
Von der Bildung der Wörter. N — 


Vorerinnerung. 


1) Die einzelnen Woͤrter, welche nach ihren verſchiedenen Arten $ 64 ff. 959 
erdrtert find, haben fid; aus Wurzeln entwidelt. Diefe find das Gleichar- 
tige, was einer Reihe von Wörtern zum Grunde liegt, welche eben in ſo fern 
verwandt find, als fie aus einer, und. berfelben Wurzel entfprungen find, und 
diefe Wurzel bei noch fo verfchiedener Geftalt der Wörter doch in ihnen er⸗ 
ſcheint; z. B. am-o, am-or (die Liebe), am-icus, am-icitia 5). 


1) Nae fteht in der Regel nur vor —— J. B. nae illi vehementer errant, Cic. 
Cat. 2,3. Nae ego... velim-eum tibj placere quam maxime. Cic; ru. Tl. 

2) ©. Hands Turfell Tb. Il, p. 342. 

3) So wie von Seiten des Lautes die Buchſt a b en in der Sprache deren letten un⸗ 
theiware Beſtandtheile (Elemente, oroszeia) ansmachen, fo find in ihr für den Begriff 
Das Einfachfte die Wurzein. Gelten befiebt aber eine Wurzel aus einem — Buch⸗ 
Raben, wie 3. ©. I · re, gehen), gewöhnlich aus mehreren. RT: 
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2) Die Wurzel, als ſolche, ift nur eine Abſtraction, und gehört keinem der 
in der Sprache vorhandenen Rebetheile an. Nur wenige Wörter giebf es, in 
denen ſich die Sprache ber nadten und unveränderten Wurzel felbft ald eines 
Wortes bedient (3. B. Fang, Ball, ob), welches bann jedesmal ſchon 
einer .beftimmten Claſſe von Wörtern angehört. Vielmehr entftehen bie 
meiften Wörter erft durch an bie Wurzel gefügte Laute oder Syiben, bie 
dazu dienen, ben allgemeinen in der Wurzel enthaltenen Begriff näher zu bes 
ſtimmen, und zugleich die Wurzel zu einem Worte einer beftimmten Glaffe, 
einem Rebdetheile, zu bilden. So 3. B. wird aus ber Wurzel ib 5 
seribo und seriba, und ber in berfelben enthaltene allgemeine Begriff wirb auf 
diefe Weife, wie im Deutfchen, in den Berbal- und Nominalformen ſchreib-en 
und Schreibser zu bem Begriffe einer Thätigkeit und eines Thätigen 
geftaltet 2). Der Wurzelbegriff wird hiermit auf einen beftimmten Kreis bes 
fchräntt. Es entfteht eine beftimmte Wortform und hiermit eine beftimmte 
Begriffsform, melde fich gegeafeitig bedingen. 

3) Die auf dieſe Weife entſtandenen Mobificationen eines Begriffes find 
aber von denjenigen, meiftens auch mit der Endung eines Wortes vergenoms 
menen, Veränderungen verſchieden, tucch melde bloß verfhiedene Be— 
giehungen eines und deffelben Begriffes ausgebrüdt werben; 5. B. 
regö, regis, regit u. f. w. Mit ihnen hat fich die Lehre von. der Wortbiegung 
oder Flerion der Wörter befchäftigt. Hier ändert ſich eben fo wenig bie Be— 
griffsform als die Wortform, d. h. diejenige Form deffelben, ber zufolge Begriff 
und Wort zu einer beftimmten Elaffe von Begriffen und Wörtern gehdren. Da= 
gegen vergleihe man mit reg-o bie Wörter röx, regina, rector, regnum, 
regnare, um zu erkennen, wie aus berfelben Wurzel r&g- durch den Antritt 
verfchiedener Sylben auch verſchiedene Begriffe (nicht bloß. verfchiedene 
Beziehungen eined und beffelben Begriffes) entftehen 3). Mit diefen eben hat 
ed bie Lehre von der Wortbildung zu thun. 

4) Wörter entftehen aber nicht bloß auf die angegebene Weife aus Wurzeln 
durch an diefelben antretende Endungen, fondern auch dadurch, daß ein felbft- 
ftändiges Wort mit einem andern auf ſolche Weife zufammentritt, daß beide zu 
Einem Worte und bie in. beiden auf einander bezogenen Begriffe zu Einem 
Begriffe verwachfen. Jenes nennt man die Ableitung, biefes die Zuſam— 
menjegung. Beiderlei Vorgänge find in der Lehre von ber Wortbildung zu 
betrachten. 

Anm. Diefer boppelte Vorgang ift bei der Bildung fowohl von Form: 
wortern als von Begriffswörtern (f. $. 69) wahrzunehmen. Auch die erftern 
bilden ſich theils aus Wurzeln (P BP ronominalmurzeln ; f. $. 253), vermittelft an⸗ 
tretenter. Endungen, theild dur ee Vergl. i-s, W. i, mit ber, 


Perfonlichkeit aadeutenden Endung, 8; J $. 232; i-dem = is-dem; in-de, 
ex-in-de, post-hac, quo-ecirca u. f. w. 


1) Doch ſ. Über diefe Wurzel unten 8.238, c.1. 

2) „Die Wurzel erſcheint als ein faſt unveränderficher gefchloffener Kern, der ſich mit 
fremden Sylben umgiebt, deren Beſtimmung es ift, die grammatiſchen Nebenbegriffe auszu⸗ 
drücken, welche die Wuryel am ſich felber nicht atısbrildfen kann.“ Bopp Vergl. Gramm. 
&;j 108. 

9) Man erkennt aus den angeführten Beifpieien feicht die — von en 
gungs- und Ableitungsfpiben.. 
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Erfted Kapitel. 
Von der Ableitung. 


1) Da nur die mwenigften Wörter der Sprache in der Form 
der reinen unveränderten Wurzel erfcheinen, fo ift diefelbe erft 
durch Abfonderung der Laute oder Sylben, durch deren Hin- 
zutritt fie fi ch zu einem — Worte ara bat, » er⸗ 
mitteln. Ben 

2) Unter den Wurzeln felbft fi nd aber zwei Glaffen zu unter: 
fcheiden. Aus ber einen, bei Weiten zahlreichften, entfpringen Verba 
und Nomina (Subftantiva und Adjectiva), alfo Begriffswörter, 
und von diefen wirb im Solgenden vorzugsweiſe die Rede fein; aus 
den andern Pronomina und Partikeln, alfo Formwoͤrter 1). 
Erftere nennt man indgemein Verbalwurzeln?), letztere Prono- 
minalwurzeln, weil fie ſaͤmmtlich einen ——————— aus⸗ 
druͤcken. 

3) Die Wurzel beſteht aus einer einzelnen Spibe, welche 
in ber Regel. kurz ift ?),. mag fie nun vocalifh (f. $. 85, A. 2.) 
oder, was am häufigften der Fall ift, confonantifch auslauten, ober 
einen Vocal, oder einen (einfachen: oder Doppel-) Conſonanten zum 
Anlaut haben; z. B. lü-o, &m-o, flü-o, frem-o, scand-o 9). 
Daß felbft ein einfacher Vocal die Wurzel bilden kann, — das 


Verbum i-re (Sup. i- tum), geben. 
Anm. 1. Wenn gleidy von jedem in der lateinifchen Sprache vorhandenen 
Worte durch Abfonderung der Ableitungsſylben oder Laute (f. $. 252, > ſich 


— — ⸗5— 


1) Doch gehen auch manche Formwörter, namentlich Partikeln; aus urforüngtichen Ser 
griffswörtern, b or. Von der Bildung, der Partifeln ift, eben deshalb bereits im erſten Wr 
ſchnitt (8. 244 —* die Rede geweſen, weit diele derſelben, namentlich Adverbiq uf einer 
Flerion von Nominibus und Pronominibus beruhen. Es wird daber bier nur auf die Ab⸗ 
leitung der Berba und Noming Rückſicht genommen werden; wegen der Partiten in 
dagegen der erfte Abſchnitt a. a. D. nachzuſehen. Se 

2) Dögleih auch Romina aus diefen Wurzeln gebildet werden, welche zu den aus den- 
felben gebildeten Berben nicht im Abſtammungsverhältniſſe fteben, fo ſteht dody das Der- 
bum mit ihnen in näherm forinelten Zuſammenhange, weil aus vielen Wurzeln durch blvße 
Anſchließung der Werdonafenpung jede Perfon des Präfens gebildet wird. ‚©: Bopp. Eng 
Gramm. ©. 105. : ih 

3) Zwar giebt «6 auch Wurzeln mit urſprünglich langen Vocalen indeſſen ei siehen, 
die dafür gelten, läßt fih dennoch der Urfprung aus Eurpoocaligen nachweiſen. Val. Pott, 

Forſch. U, ©. 669, Vergl. dux, die-is neben düo- 05 bie — mit kurzem Vocal 
bat ſich hier in dem Nomen erhalten. 80.5 23, A. — 

4) Das m vor dift Hier nicht Verſtärkung der urſprünglich — Winzer. k. u Nr. 6.), 
fondern gehört unmittelbar zur Wurzel ſelbſt. S. Bopp a a. O. ©. 106. Nur iſt es bei 
manden anfcheinend auf ‚wei Eonfonanten auslautenden Wurzeln zweifelhaft, ob nicht ei⸗ 
ner von denfelben ſchon ein, Ableitungsbuchſtabe ſei; 3. B. ment- in mens. (mentis), und 
ment-iri W. men - (vgl. Pott a. a. D. I, ©. 31); ebeniv wie gent- in gens nicht die Wurzel 
ift, fondern gen- (vgl. gigno). 
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eine Sylbe ermitteln Iaffen muß, : welche, in fo fern aus ihr bie verfchiebenen 
verwandten Wörter hervorgehen, in Beziehung auf diefe als Wurzel anzufehen 
ift, fo folgt daraus doch noch nicht, daß hiermit immer die "eigentliche Wurzel 
des Wortes Thon. gewonnen ift. . Diefe zeigt fich oft erſt in den mit der latei- 
nifhen verwandten Sprachen; mag nun die lateinifche Sprache mit ihnen im 
ſchweſterlichen oder im Aoftammungsverhältniffe ftehen. So ift z. B. die Wurs 
zel von serib-o (f. $. 252, 2.), anfcheinend scrib-, wahrſcheinlich auf das 
noch einfachere yocẽo-, in dem griechiſchen yoapw, zuruͤckzufuͤhren. Von nosco 
(no-) zeigt ſich die eigentliche Wurzel in dem griechiſchen Z’VO-, doch findet 
fie ſich auch noch in dem veralteten gnoscier, (im S. C. de Bacch.), fo wie 
in ignosco, ignötus, cognosco, cognomen. Don pötare ift die Wurzel nicht 
pot- fondern pö-, die fi; auch in dem griehifhen ZTO- od. ZZR- (vergl. nenuxa) 
findet, welches wahrſcheinlich auc in dem veduplicirten bibo (f. $. 107,B.) ents 
halten ift 9). —— 

4) It ein Wort unmittelbar durch den Antritt von Flexions⸗ 
endungen an Die Wurzel gebildet, z. B. reg-o, -is, -it cet.; dux, 
düc-is cet., fo ift die Wurzel identifch mit dem Stamme des Wor: 
tes, indem Stamm im Gegenfaße von Endung denjenigen Be 
ftandtheil des Wortes »bezeichttet, welcher nicht zut Endung ‚gehört. 
(S.$. 85, X. 1.) Hat aber die Wurzel felbft in ihrer' Bildung zu 
eitem Worte Veränderungen erlitten, welcher Fall am haͤufigſten 
vorkommt, fo iſt zwiſchen Wurzel: und Stamm zu unterfcheiden. ' 

Anm. 2, Was hier Stamm genannt wird, iſt das Yon andern Grams 
matikern fogenannte Thema. So z. B. ift Stamm ‘oder Thema in Fego 
reg-, in reginam dagegen regina- 2), in welchem.reg- ſelbſt als. Wurzel fih 
unterſcheiden läßt. Be ze — 


1) In seribo iſt entweder die urſprüngliche Wurzel durch den Vortritt des s vermehrt, 
welches auch in andern identiſchen Wörtern der lateiniſchen und griechiſchen Sprache bald 
hinzutritt, batd verſchwindet; vergl. tego neben ortyw, fallo neben ogalka; xunerog 
neben oxdrrerog von oxarro (Schneider Formenl. p. 493), oder das s ift in 70=P- als ab⸗ 
gefallen zu betrachten, (Benany, ©. 145.) Wegen der Veränderung. der ‚übrigen Laute. ver 
gleiche man das mit yoapw verwandte deutihe graben, wo ebenfalls die Media b ans 
flatt der Aſpirate ſich finder; ferner fpreiten:und: breiten, frasgen und kritzeln. — 
In no- zeigt ſich der Abfall eines wurzelhaften g; ſo wie in na,scor,"weldhem geno, gigno 
(vev-, yıyEr-, yıyy-) zum Grunde liegt. — Der Antritt des t an die Wurzel po- ift nach 
8: 256. zur beurtheilem Sie zeigt ſich auch in der Participialform potus desgleichen in po- 
eulum. — Das Gefagte reicht wenigftens fhon hin, darauf aufmerffam zu machen, daß die 
Erforfhung der wirklichen Wurzeln der Lateinifchen Wörter nicht ohne Bnsiehüung der mit 
dem. Sateinifchen verwandten Sprachen möglich iſt, Wie fehr ſich aber ein Wort in Folge 
ber (übrigens ganz beftimmten Gefegen und Analogien folgenden) Sautveränderungen in 
verwandten Sprachen von der urfprünglichen Geftalt der deflenungeachtet noch immer in 
ihm enthaltenen Wurzel entfernen Bann, mag das framöſiſche jour neben dies beweiſen, von 
welchem 06 durch die Mitteiglieder diurnus, giorno, jouthde herſtammt, fo unäbnlich auch 
beide Wörter jetzt erfcheinen. in — = 

2 Daß der Rominativ dei erften Declination Feine Endung annimmt, fondern bloß 
‚ auf den Kennlauta ausgeht, ſ. 0. $. 177. — 


| 
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5) Hinfichtlich diefer Beränderungen der Burjel fi nd befonders 
zwei Fälle zu unterfcheiden : 
a) Veränderungen ohne den Hinzutritt von Ablei— 
tungsfuffiren: 

@. Dehnung der Kürze, wie reg- in r&g- (ıögo und rex, 
regis); leg- in leg- (lego und lex, lögis); düc- in düc- 
(dux, düeis und düco). 

ß. Ablautung (f. 8.23), wie tög- in tög- (töga); fer- in 
for- (fors); scäb- in scöb- (scäbo, scobs, scöbis) N). 

y. Hinzutritt eines Gonfonanten, namentlich des 
Nafals n im Inlaute vor P-, K-, T-Laut (vor P-Laut 
m); 3.3. lab- (vergl. labium), Zamb- (lambo); jüg- (jü- 
gum), jung- (jungo); täg- (daher teligi), tang- (tango); 
vic- (vietus), verc- (vinco); tüd- (daher tutüdi), Zund- 
(tundo); scid- (scidi), sceind- (seindo); oder im Aus— 
laute, tem- temn-os sper-?), spern-05 sig- (vergl. 
sig-illum), sign - 0. 

d. Reduplicirung?), wie gen- gign-o (=gigeno); f.$.107,B. 

An die auf diefe Weife veränderte Wurzel tritt dann Die 
verbale oder nominale Flerionsendung. Wörter aber, in 
welchen die Wurzel bloß auf diefe Weife verändert erfcheint, 
find eben fo wohl als die Wörter mit unveränderter Wurzel 
Wurzelwörter, Vocabula primitiva. Eine Modification des 
MWurzelbegriffs durch diefe Veränderungen läßt fich nicht nach- 
weifen ). Es find alfo bebeutungslofe, bloß euphonifche Ver— 
änderungen. 


1) Beides zugleich, wie cap-, cep- (capio, cepi), (zeigt fi in der Bildung der Tempora 
perfecta von Wurzelverben mit & in gefchloffener Syibe; ſ. $. 111. 

2) Daber sprevi durch Metathefis; f. $. 138, U. 1. 

3) Die Neduplication der Wurzel (d. i. eigentlih eine Zufammenfesung des 
Wortes mit ſich ſelbſt) diente urſprünglich wohl bloß zur Verftärkung des Grundbegriffe, fo 
wie 3. B. in dem reduplicirten Pronomen sese, quisquis, quidquid, wo fogar der ganze 
Wortförper verdoppelt erfcheint (wer wer = wer ed and) fei, wer auch immer, vgl. utut, 
wie auch immer). Mit der verdboppelten Form verdoppelt oder verftärft fi) auch die Bedeu: 
tung. Bon Verben gebören hieher: ul-ulo, tin-tinnio, Ältere Form für titinnio, mur-muro, 
su-surro ft. sur-surro, ti-tubo, ti-tillo, ver-bero (verwandt mit ferio), si-sto, bi-bo 
(f. $. 107, B). Die Wurzelſylbe wiederholt fih dabei theils vollftändig, theils nur in 
den Anfangsbuchftaben und mit Ausfall gewifler Laute. Analog ift unter den Nomi- 
nibus fur-fur, ein-einnus (xi-xıyyog), pü-pus (Bube, vgl. pu-er). Ueber die Nedupfication 
der Wurzel zur Bildung der Perfecte f. $. 112, , 

4) Hieher gehört auch noch bei einigen Verben das fonft zur Verſtärkung des Begriffes 
der Wurzel antretende t, worüber bei den Verbis intensivis $. 256, das Weitere nachzufehen 
ift; 3. B. plect-o, flect-o, 
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b) An die urfprüngliche oder auf die eben angegebene Weife ver- 
änderte Wurzel tritt eine Bildungsfylbe (Ableitungs= 
fuffir), an welche fich fodann erft die verbale oder nominale 
Flexionsendung anhängt; z. B. fer-, fer-ac-s (ferax) ; cap-, 
cap-0ss-0. Häufig aber find diefer Sylben mehrere auf ein- 
mal vorhanden; ein Suffir tritt wieder an das andere, 
und die Erweiterung der Wurzel feßt fich in verfchiedenen Ab— 
ftufungen fort; 5. 3. ferac-itat- (feraeitas); die-, dict-, 
dietit-, dietito; teg-o, teg-umen, tegumen-tum; cru- 
(eruor), crüd- (aus eruid zufammengezogen, vergl. fluid- von 
W.flu-), crudus, crudeli-s, crudelitat- (erudelitas)!). Diefe 
Ableitungsfuffica modificiren dann jedesmal auc die Bedeu 
tung ded Wortes, und unterfcheiden ſich auf dieſe Weife von 
den unter a) angeführten Lautveränderungen der Wurzel 2). 
Die auf diefe Weife gebildeten Wörter find abgeleitete, 
Vocabula derivata. 

Arm. 3. Bon diefen Ableitungsfuffiren find noch zu unterfeheiben: 

1) die in den verfchiedenen ſchwachen 5) EConjugationen und Decli- 
nationen, fowohl an unveränderte ald an veränderte und namentlich 
mit Ableitungsfuffiren verfehene Wurzeln, antretenden Vocale a, e,i, o, u, 

an welche fich dann wieder die, dfters damit verſchmelzende, BUROBBEHVUNG 
— z. B. 

— W. füg-, füg-a, füg-a-re, fugit-a-re. 

teg - ‚tög-a, tegul-a, 

. reg-, regul-a, regul-o-s (egulus; ſ. 8..175 u. 180). 

. jJöc-, joc-0-s (jocus), joe-a-ri, jöcosus, jöcularis, jöcularius. 

spec- *), speci-e-s, spec-tru-m, spect-a-re, 

. eurr- (ceurrere) curr-u-s, curr-itulu-m. 

döc-, döc-&-re. 

W. söp- (söpor), söp-i-re. 


—“ 


1) Ebenſo im Deutſchen. Man vergleiche Menſch, menſchlich, Menſch-lich— 
keit; alt, Alter, Alterstbum, alterstbümsTib, Alter-othüm-lich-keit. 

2) Sb übrigens diefe Suffira felbft von Wörtern ftammen, und von welchen? fo daß 
die Ableitung bier gewiffermaken in die Zufammenfesung übergeht, und woher 
überhaupt die Bedeutung derfelben flanıme, fo wie, welches die in allen mit dem: 
felben Suffir verfebenen Wörtern übereinftimmende Grumd: Bedeutung fei, ift 
eine Unterfuchung, weiche über die Gränzen der fateiniihen Sprade binausführt. Daß 
Wörter zu bloßen Ableitungsfyiben wurden, lehrt u. a. die deutiche Sprache in den Sylben 
— heit, — ſchaft, — thbum. Gergl. Grimm TH. IL ©. 491, 497, 53%. Becker ausf. 
Gr. J. F. 66) Berg. auh Jungfer neben Jungfrau; Junker neben Jungherr; 
Handſchen neben Handſchuhe. 

3) Auch die vocaliſche dritte Declination läßt ſich, genau genommen, mit un— 
ter dieſer Benennung begreifen. 


4) In den zuſammengeſetzten Verbalformen nur mit i, adspicere u. ſ. w. 
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So auch in ben vocalifch auslautenden Wurzeln be, ere, sere, me, hi, 
pi; be-are, cre-are, scre-are, me-are, hi-are (vergl. hi-sco), pi- 
are, pi-us T), 

2) Das in einer Anzahl von Berbis der ſtarken Gonjugation als Auslaut 
de3 Stammes fidy findende u, 3. B. acu-o, W. ac-, vergl. Acer, äcies 
(griech. dx-, axeyutros); obgleich eö bei manchen diefer Verben ungewiß ift, 
ob das u erſt ein an die Wurzel getretener Bufag ift, oder ob es urfprüng: 
ich zur Wurzel, ober etwa wie in sternuo einem Ableitungsfuffir ange: 
hört 2). 9. g. minuere, tribuere, metuere, batuere (frz. battre). Vers 
fchieden davon find übrigens diejenigen Verba, in welchen das u unver: 
tennbar wurzelhaft ift, wie luo, fluo, ruo, suo, spuo, 

Wörter (fowohl Nomina als Verba), in weldyen bloß diefe Vocale 
andie Wurzel angetreten find 3), Laffen ſich wenigftens infofern 
zu den Wurzelwoͤrtern rechnen, als fie eigentliher Ableitungßs 
fuffire entbehren, wenn aud anzunehmen ift, daß die Wörter ohne jene 
Bocale Altern Urfprungs feien. Als abgeleitete erfcheinen daher nur bie 
mit Ableitungsfuffiren aus den Wurzeln gebildeten, felbft dann, 
wenn fih aud im Lateiniſchen keine einfachere Form, in 
welcher die reine Wurzel erſcheint, finden ſollte; wie z. B. flägito, gebil— 
det wie die übrigen Verba intenſiva; ſ. $. 256 *). 


. 6) Das an die Wurzel gehängte Ableitungsfuffir, welches den 
Begriff derfelben modificirt (f. o. 5. b.), macht diefelbe noch Feines- 
weges zu einem beſtimmten; Redetheile, namentlich weder zum 
Berbum, noch zum Nomen. Dies gefchieht erft durch die hinzutre= 
tenden verbalen oder nominalen Flerionsendungen. Meiften- 
theild find übrigens die bei Verbis und die bei Nominibus vorkom— 
menden Suffira verfchiedener Art. Indeffen finden fich einige ber: 
felben eben fo wohl bei Nominibus als bei Verbis; 3.3. die Sylbe 
ul; vergl. reg-ul-us, cap-ul-us, eing-ul-us, spec-ul-a, und 
spec-ul-or, grat-ul-or, amb-ul-o, aem-ul-or und aem-ul-us, 
mod-ul-us und mod-ul-or5). Daß in jedem Falle, wo von der— 


1) Die im Dbigen aufgeftellten Sylben erfcheinen wenigftens fir das Lateiniſche als 
die Wurzeln der Wörter, in denen fie vorkommen. Ob Übrigens ein vergleidhendes Sprach 
ſtudium nöthigt, diefe oder jene derfelben auf eine in einer andern Sprade nachweis— 
bare, ihnen und andern gemeinſchaftliche Wurzel, wie auf ihre böbere Einbeit, 
zurüdzuführen, muß bier dabin geftelit bleiben. 

2) Sternuo, niefen, erfcheint im Vergleich mit TTagvunes (rreipw, fut. nraps) als 
entftanden aus einer Wurzel ster- mit dem Suffix nu, vv, welches im Griechifchen häufig 
if. Beide Verba gebüren zu den ſchameachadmenden Wörtern. Bot. übrigens Pott Etym. 
6.1, 28. 

3) Das auch dieſelbe auf die unter 5, a, angegebene Weiſe verändert ſein, wie 
tog-a, aus W. teg-, 

4) Ueber die muthmaßliche Herleitung ſ. Döderlein, Synon. Th. U, S. 143. Die Beden⸗ 
tung iſt Aagrantissime cupere. 

5) Daſſelbe Suffix findet ſich auch in den Adjectiven auf entus, ulentus; z. B. turbulen- 
tus, opulentus; identiſch mit ol, 3. B. somnolentus, violentus; ſ. $. 265, c. 
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felben Wurzel ein VBerbum und ein Nomen mit demfelben Suffir 
neben einander befteht, nothwendig das eine ald von dem an— 
dern hergeleitet angefehen werben müffe, läßt fich keineswegs be— 
haupten, wiewohl ed oͤfters aus der Analogie mit andern Wort- 
bildungen fich fchließen läßt. 

7) Da wo mehrere unterfcheidbare Ableitungsfuffira in einem 
und demfelben Worte auf ein Mal vorhanden find, 4. B. fer-, 
fer-tilis, fertili-tas; fer-ac;itas (f. o. Nr. 5. b.), verhalten fich 
die einfachern zu den längern Formen, welche von ihnen felbft wie— 
der hergeleitet find, wie die Compofita zu den Decompofitis; f. $. 
268,7. Es laſſen fich hiernach wenigftens eben fowohl verfchiedene 
Stufen der Ableitung nachweifen, ald in den Compofitis die Grade 
der Compofition erkennbar find 1). 


I. Ableitung der Verba. 


Verba primitiva. 


254 1) Die Zahl der Verba primitiva ift verhältnigmäßig gering. — 
gehören dieſelben der ſtarken Conjugation an, und zwar erſcheinen fie gebildet: 

a) aus der reinen unveränderten Wurzel, wie fer-o, vel-le, ed-o, col-o, 
ag -o, es-se (W. es-; ſ. $. 92.), ra-o, flu-o und ähnliche; f. $. 253, 

A. 3, 2. 

b) aus der auf die $..253, 5, a, angegebene Weiſe veränderten Wurzel, über 
welche auch 8. 107 nachzufehen ift. Die reine Wurzel zeigt ſich dann 
meiftens in den Temporibus perfectis; z. B. vinco, viei (W. vie-, nur 
im Perf. gebehnt; f. $. 111.), doch lambo, lambi. 

ce) Aus der mit u verbundenen Wurzel (f. 8. 253, %. 3, 2.), wie acu-o, 
minu-o, welche von denjenigen mit einfylbiger Wurzel zu unterfcheiden find, 
in denen u wurzelhaft ift, wie Au-o; f. o. 

2) Der ſchwachen Konjugation gehören ald Verba primitiva an: 

a) diejenigen Verba, in welchen die Vocale a, e, i ſelbſt wurzelhaft find, als: 
stäre 2), fläre, färi, däre 2), plere, nere, flere, suere, delere; ire, eire, 
scire; f. $. 85, 4. 2. 

b) Die mit dieſen Vocalen (Sennlauten; |. o. $. 84) unmittelbar aus ber 
Wurzel gebildeten; 3. B. sön-are, äm-are; wenigftens ift Fein Grund 
vorhanden, dieſes erſt ald ein Derivatum von sönus ober amor anzufehen, 
welche Subftantiva ihrerfeits eben jo wenig erft auf die Verba sonare, 
amare zurüdgeführt zu werden brauchen. 


1) Die Fortbildung eines Wortes durch Eompofition, in welcher ein neuer Beftandtbeil 
des Wortes vor den fchon dageweſenen tritt, ſteht im umgekehrten Verhältniß zu der Ab: 
leitung, bei welcher eine Ableitungsſylbe der andern angehängt wird. Hier find Guffira, 
dort Präfira; freilich meiſtens auch abgeſondert in der Sprache vorhandene, für ſich be— 
ſtehende Wörter. 

2) Nur mit Ausnahme der Perfecta. 


Kap. I. Von der Ableitung. Verba. 309 


3) Im Allgemeinen zeigen fich aber bie Verba der erften und vierten 
Gonjugation mehr als derivata. inige von benfelben geben ſich indeffen, 
eben’fo wie bie der zweiten Gonjugation, ſchon durch die ſtarke Perfectsform 
als primitiva zu erkennen (f. o. Nr. 1.); 5. B. juvare, jüvi; lävare, lävi (ne 
ben lavere); sentire, sensi; und aus ber zweiten: momordi, cävi, sedi, prandi, 
mansi, auxi, döcui. Umgekehrt aber haben eiige Verba der ſtarken Conjuga— 
tion, ohngeachtet fie primitiva find, fchwaches Perfect, ald: peto, quaero, eu— 
pio, sapio (wenigftens sapivi neben sapui; f. $. 123; fo wie von sono neben 
sonavi sonui befteht). Einige entbehren das Perfect ganz, wie: fido (WB. fid in 
fides; vgl. wi$- und ne$-), füro, ferio, röleo. 


 Verba deivata. 
1) Denominativa, von Nominibus adgeleitete, 

1) Am unzweideutigften ſind als folche diejenigen Verba zu er 
formen, bei denen das entfprechene Nomen felbft als ein aus einer 
Wurzel mit einem Ableitungsfufft entftandened Derivatum erfcheint, 
welches Suffir ſich dann auch indem Verbo zeigt; 3. B. colorare 
von color; fulgurare von fulgur fulminare von fulmen (W. fulg-, 
griech. PAsy-, daher fläg-, flagare); monstrare von monstrum, 
W. mon-, vgl. moneo; regnare von regnum, W. reg-; pugnare 
von pugna, pugnus, W. püg- (gl. — vy-); fastidire von fasti- 
dium, einem Derivatum von fasus. 

2) Dahingegen bleibt es da wo dies nicht der Fall ift, und 
das Verbum der Wurzel elen fo nahe fteht wie das No— 
men, wenigftens unentfchieden, ob daffelbe erft durch Vermitt— 
lung des Nomens von der Burzel herfiamme, alfo als ein Des 
rivatum von dieſem anzufehen fi; vgl. 3. B. 


pax, päc-is und päcare, W. päc- flos, flör-is und florere, 
lux, lüc-is und lüc-ere, ®. lu- foed - us und foed -are, 

(ogl. luc-erna, griech. AYK-), laus, laud-is und laudare, 
finis und finire, gravis und gravare, 
sors, sort-is und sorlire, largus und largiri. 


Insgemein betrachtet man aber dergleichen Verba der ſchwa— 


hen Gonjugation als Denomirativa )). 

3) Die meiften Denominatva gehen nach der erften und vier- 
ten Gonjugation, am häufigften nach der erften, und find fomohl 
Activa, ald Deponentia. Sie trüden das Thun oder Sein desjeni= 
gen aus, was das Nomen anzigt; fie find alfo fowohl tranfitiva 
als intranfitiva; z. B.: 


1) Der meifte Grund ift dazu vorhandai, wenn das entſprechende Romen — 
ſelbſt der ſſarken Declination angehört. 
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augur, augurari, Augur fein, weiffagen, participare (particeps, -eipis), theil= 


fur, furari, ein Dieb fein, ftehlen, haft machen, mittheilen!), 

colorare (color), färben, examinare (examen, -inis), prüfen 2), 

generare (genus, gener-is), zeugen, ancilla, ancillari, Magd fein, als 

equitare (eques, equit-is), triten, Magd dienen, 

militare (miles, milit-is), Soldat dominus, dominari, Herr fein, herr⸗ 
fein, ſchen 3), 

remigare (femex, remig-is), ru: custos (eustod-is), custodire, bes 
bern ?), wachen. 


judicare (judex, judic- is), richten :), 

Die ang Adjectiven auf dife Weiſe gebildeten Berba bezeichnen 
entweder dad Hervorbringer oder das Vorhandenſein ber 
durch das Adjectiv ausgebrücdten Eigenfchaft, letzteres befonders in 
der paffiven Form (im Deponen); 3. 2. 


foedus, foedare, haͤßlich machen, laseivus, laseivire, muthwillig ®in, 
‚gravis, gravare, ſchwer machen, laetus, laetari, froh fein, 

—  gravari, befchwert fein, mirus, mirari, verwundert feix, 
levis, levare, leicht machen, largus, largiri, verfchtwendeufch fein, 
lenis, lenire, befänftigen, .tranf. verfchwenden *). 


4) Nach der zweiten Gonjgation werden von Subftantivis 
und Adjectivis, befonderd von lebten, Verba intranfitiva gebil- 
det, welche einen Zuſtand oder ds Vorhandenfein der durch das 
Adjectiv ausgedrüdten Eigenfchaft bezeichnen; ſ. o. Nr. 2, lucöre, 
florere, von lux und flos; und on Adjectivis, 3. B. 

albus, albere, weiß fein (dagegen niger, nigrere, ſchwarz fein; 
albare, weiß machen); aeger, aegrere, trank fein. 

Vergl. $. 128, A und $. 130. 

Anm. 1. Neben vielen dafelbft aufeführten Verben auf Ere von intran= 
fitiver Bedrutung befteht übrigens nicht in entfprechendes Nomen, auf welches 
. fie zurücgeführt werden konnten, wie z.B. icht neben candere, madere, liquöre 5). 


1) So wie hier Nomina composita mit agerı, dicere, capere die Bildung neuer Verba 
der ſchwachen Eonjugation in -igare, -dicare, -chare vermitteln, fo liegen anfcheinend auch 
den mit -ficare gebildeten Verben eigentlich Nomaa composita auf -fex, -fieis oder auf -ficus 
sum Grunde, wie artifex u. dgl., wenigftens fügen fie ganz der Anglogie derſelben, 3. B. 
aedificare, wie von aedifex cet., obgleich diefelber nicht gebräuchlich ſind. 

2) Rad) der Analogie von examinare ift aud)contaminare (mit einander in Berührung 
bringen, zufammenmifchen) gebildet; wie von eirem Subſtantiv contämen — contagmen. 

3) Die Grumdbedeutung folder Deponentia it wohl: fich zu dem machen, was das 
Stammwort befagt. 

4) Aus den hier angeführten Beifpielen ergiet ſich, daß die Form der erften oder vier 
ten Eonjugation keinesweges durch eine beftinmte Declinationsform des entipredhenden Ad⸗ 
jectivs bedingt ift. 

5) Dagegen find die entſprechenden Adjective mit dem Ableitungsſuffix -dus (mit dem 
Bindevocal i) vorhanden; 3. ®. cand-idus, mad-idus, liqu-idus. Vgl. aud) languidus, horri- 
dus, nitidus, rigidus, sordidus u. a. neben den daſelbſt angeführten Verbis auf ere. 
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Sie beweifen alfo, daß auch unmittelbar aus der Wurzel dergleichen Sntranfitiva auf 
ere gebildet worden find, eben fo gut, wie Verba tranfitiva oder intranfitiva auf 
äre ober ire; f. $. 254, 2, b; 3. B. sönare, söpire (W. söp-, davon söp-or), 

Bumeilen ftehen demnach aus derfelben Wurzel nad) verfchiedenen Conjuga— 
tionsformen gebildete Zranfitiva, Intranfitiva %) und Refleriva einander gegen- 
über, wie sed-are, fißen machen (gew. in metaph. Bedeutung, beruhigen), se- 
dere, ſitzen; sid- re, ſich fegen (W. sed-, griech. &d-), in der Iegteren Form 
außer der Dehnung auch mit Ablautung des kurzen Vocals. Aehnlich ift mise- 
rari, bemitleiden, misereri, Mitleid empfinden; jacere, werfen, jacere, geworz 
fen fein, liegen. 

Anm. 2. Außer den bloß durch den Antritt der Kennlaute der fchwachen 
Gonjugation an den Stamm ber Nomina gebildeten Denominativen giebt es 
noc) mehrere, welche an benfelben erft nody ein befonderes Ableitungsfufs 
fir antreten laffen; 3. B. ie- und ıg-, wie: albus, albic-are; claudus, 
elaudic-are; navis, navig-are, fchiffen; funus, fumig-are, raͤuchern 2). Der: 
gleichen Denominativa find nur fcheinbar folhen gleich, in welchen diefe Sylbe 
Thon dem Stamme des Nomens felbfangehört, wie judicare, remigare, 
von judex, remex 3); f. 0. Nr. 3, Not. 1, wo die Endiylbe des Stammes auf 
ber Zufammenfegung mit der W. dic- und ıg- beruht. 

Doch findet fich das Suffirum ic auch n Nominibus, wie villic-us, me- 
die-us, fabric-a (von villa, med-eri, fabe), und Verba, wie villicare (-i), 
medicare (-i), fabricare (-i), lafjen ſich daher auch unmittelbar auf diefe 
Subftantiva zurückführen. Daß vermittelfi deffelben aber auch Derivata von 
Verbis gebildet werben, zeigt vellic- are, van vellere *). Eine bei allen fo ges 
bildeten Verbis übereinftimmende Modificationder Bedeutung läßt ſich nicht nach— 
weifen. Ob in dem Suffix ig in denen auf go 5) die Wurzel äg- (ago) enthals 
ten fei, ift wenigftens problematifch; jebenfals ift fie zur bloßen Endung herab— 
geſunken, ©. o. ©. 306, Not. 1. 


Eben fo wenig hat das Suffixum ch- in einigen Denominativis, wie 
patröcinari (patron-us), latröcinor (latro, alron -is), sermöcinor (sermo, ser- 
mon-is), ratiöcinor (ratio, ration-is) 6), vaticinor (vates), etwas mit der 
Wurzel can- in canere gemein 7), wenn glich den von jenen Verbis gebildeten 


1) Eaufativa und Immediativa nach dem zuert von Buttmann (f. ausf. Gramm. $. 113) 
gebrauchten Ausdrude. 

2) Andere Beifpiele find: litigare (lis, lit-is); Iwigare (levis); mitigare (mitis); h. 9. auch 
variegare (varius); jurgare (jus, jur-is); purgare (pırus). 

3) So aud in ngtricare, von nutrix, nutric-is, welches felbft von nutrire ſtammt. Ueber 
die auf -ficare f. ebenfalls Nr. 3, Not. 1. 

4) Die Sylbe ic dient alfo als Ableitungsfuff: ſowohl bei Nominibus, als bei Verbis. 
©. $, 253, Nr. 6. 

5) Abweichend ift in profodiicher Hinficht castig, von castus, einfhränten ; obgleich die 
Bildungsweife dieſelbe zu fein feheint; desgl. fatigo (von dem adverbialen fatim, adfatim), 
fastigo, vestigo, instigo, wenn gleich die Wurzel zweielhaft ift; doch zeigt fie ſich vom letz⸗ 
tern im stimulus,’sti- oder stig-; vergl. orilw. 

6) Zu bemerken ift bier die Verfürzung des Stanmwortes durch Abwerfung eines Theils 
des in demfelben vorhandenen Suffixes on, sermon -is cet. 

7) Obgleich diefelbe in cin übergeht, wie tibicen, tibiein-is, wovon bei Späfern tibici- 
nare gebildet wurde. Hier ift derſelbe Irrthum zu vermeiden, wie in der Zufammenftellung 
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Nominibus, wie vaticinium, das von canere herzuleitende gallieinium ganz 
ähnlich gebildet zur Seite fteht. Sie bedeuten übrigens, von Concretis her- 
ftammend, das fein, was das Stammwort anzeigt (Beſchuͤtzer, Räuber etc. fein); 
von Abftractis, fih befhäftigen mit dem, was dad Stammwort aus- 
deüct (z. B. rechnen, ſchwatzen); im Allgemeinen alfo: die Thaͤtigkeit Aus 
Bern, die im Stammworte angedeutet ift. 

Daß von einigen Nominibus mit denfelben Suffixis, welche, an Berbal- 
ftämme gehängt, Inchoativa und Defiderativa bilden, ebenfalls derglei— 
chen Verba gebildet werden, z. E. puerasco, lapidesco, adolescenturio, f. im 
Folgenden, $. 256, 4 und Anm. 87), 


2) Verbalia, von VBerbis hergeleitete. 


256 Dies find ebenfalld meifend nur Berba fchwacher Form nach 
der erften und vierten Gnjugation?). Die Ableitung erfolgt 
aber durch den Antritt bedtutſamer Bildungsfylben oder Laute 
an die Wurzel oder den Stamm?) des zum Grunde liegenden 
Berbi. Ihrer Bedeutung uid Form nach laffen fich befonders 
folgende unterfcheiden: 

1) Verba intensiva, wilche das eifrige Beharren bei einer 
Thätigkeit, daher auch die oͤfrre Wiederholung derfelben Thaͤtigkeit 
ausdrüden, und in fo fern häufig ald Verba frequentativa 
oder iterativa erfcheinen. Gebildet werden fie durch die Suffira 
t9) oder it. Bei manchen ercheinen fogar beide Suffira auf ein 
Mal. Zumeilen nehmen nämlich die durch t verftärkten Verba noch 
eine neue Verſtaͤrkung durch ii an; doch findet fich auch die dop— 

pelte Verftärfung ohne Verba nit der einfachen. Sie gehen fammt- 
lich nach ver erften Conjugaton. 


von elaudicare mit judicare, f. 0., und beiden SIntenjivis auf to, ito; 3. B. dietito (f. $. 256.) 
neben equito, milito, als Denominativis ion eques, miles. 

1) Eine genauere Aufzählung aller bei Denominativis vorfommenden Verbalſuffixa 
würde die Gränzen diefer Grammatik übeichreiten. Es genügt, für den Zweck derfeiben die 
obigen Beiipiels halber angeführt zu babaı. 

2) Nach der dritten gehen die Incdhoniva; f. u. Nr. 4 

3) Oft fällt diefer Stamm mit der Wirzel ſelbſt zufammen ; oft auch nicht; f. d. flod. 
Beifpiele. Dergl. 8. 86, U. 1. über Wurzl und Stamm. 

4) Bei mehreren erfcheint freitih ds an die Wurzel gefeste t als ein bedeutungsloſes 
Suffir, wenigftens läßt ſich eine Modificıtion der Bedeutung eben fo wenig nachweifen, wie 
im Griechiſchen bei xoUnTe, runto u. gl. D.g. plecto (W. plic-, vgl. plico, griech. nA&xw) ; 
pecto (gried. zrexw) ; aud) necto, nexu, nexum, nectere, W. nec-, Alle diefe gehören über: 
dies der ftarken Conjugation an. Dahmgegen ift in porto (W. fer-, PEQ-), poto (MW. po-, 
vgl. nero), nicto (W, nic-, nicere, Plaut,), hortor (W. hor-, vgl. das veraltete horior bei 
Diomedes, ©. 378) weldye nad) der erſta Eonjugation geben, ſchon diefelbe Verſtärkung des 
Begriffes fihtbar, wie in den im Folgerden angeführten Ähnlichen Bildungen nad) der er: 
ften Eonjugation. 


Kap. I. Bon der Ableitung. Verba. 313 


Beifpiele: 

a) Mit t: die-tare, can-tare, cap-tare, sal-tare, trac-tare (W. trah-; 

f. $. 113 u. 115.), nö-tare (W. no-), tü-tari (W. tu- in tueor), spec-tare. 

b) Mit it: äg-itare, cög-itare, cläm-itare, rög-itare, flu-itare, völ- 

‚ itare, quaer-itare, nosc-itare, päv-itare, lät-itare, min-itari, pollie- 
itari, neg-itare, scise -itari. 

ec) Mit t und it: diet-itare, cant-itare, vent-itare, lect-itare, vict- 

itare (von vivo), seript-itare; obgleich lecto, victo, seripto nicht im Ger 

brauch. waren. 

- Anm. 1. Gewoͤhnlich betrachtet man die unter a) aufgeführten, ald von bem 
Supinum hergeleitete. Dafür fiheint zwar die Uebereinftimmung mit dem 
Supinum zu fpredhen, welche befonders bei denen auf -sare in die Augen fällt; 
3. B. cursare, pulsare, pensare, prensare, versare, quassare, von welchen 
dann ebenfalls Verba mit neuer Verftärkung durch das Suffixum it ausgehen, 
wie eurs-itare, die indeffen ebenfalld aud) ohne eine Zwiſchenform auf sare 
gebildet wurben; 3. B. haes-itare, miss-itare, defen-sitare. Allein da bie 
Endung des Supinums sum (eigentlich tum) bloß auf einer Affimilation des t 
berupt (f. $. 115.), fo ift es begreiflich, wie bei dem Antritt des verftärkenden 
t diefelben Veränderungen vorgehen mußten, wie bei der Bildung des Supi— 
nums. Es Tann daher nur als eine für den praftifchen Zweck ausreichende 
Regel angefehen werben, wenn. man vorfchreibt,, bergleihen Verba von dem 
Supinum zu bilden ?). Auch beweifen Verba wie sector, W. sec-, sequ- in 
sequor, Sup. secutum, oder das veraltete mertare neben mersare (W. merg-), 
und certare (W. cer- ?) in dem verftärkten cerno, Sup. crelum), vexare 
(W. veh-, in veho, Sup. vectum) 3), nebft denen auf itare mit ganz analoger 
Bedeutung, wie cogitare, rogitare, agitare, negitare, imperitare, quaeritare, 
daß jene Verba ganz unabhängig von dem Supinum fid) bildeten *). 

Anm. 2. Bei einigen auf itare kann es zweifelhaft fein, ob das i nicht 
etwa bloß ein den Antritt des t vermittelnder Bindevocal ift, weil der vor: 
hergehende Confonant den unmittelbaren Antritt des t nicht vertrug, ebenfo 
wie bei dem Antritt der Supin-Endung tum ein folder Bindevocal eintrat; 


1) Einen Ähnlichen Fall 1. F. 2286, A. 1. Eine Begriffsverwandtichaft zwifchen diefen 
Berbis und dem Supinume läßt fih nicht nachweifen. Eher könnte man fie mie dem Part. 
Perf. Paſſ. in Verbindung bringen; f. Pott Etym. Forſch. Th. U, ©. 550, fo daß fie gleich» 
fam ausdrüdten: ein Gethanes (noch einmal) thun, dafielbe wiederholen. Dody auch im dies 
ſem Falle bedarf es nicht der Herleitung von diefem Particip; die Verwandtfchaft der Br: 
griffe veranlafte vielmehr einerlei Ableitungsſuffixa. 

2) Davon aud) eertus. 

3) Daneben aber auch vectare in anderer Bedeutung. 

4) Nur ſcheint die faft durchgängige Uebereinftimmung mit dem Supinum oder 
Part. Perf. Paſſ. bei einigen audy zu einer diefen Formen ganz entfprechenden Bildung ge— 
führe zu haben, wie in amplexari neben amplecti. Lesteres bat das t als ein bedentungss 
loſes Suffir angenommen, wie plecto; dagegen bat fi) in amplexari ein wirkliches Inten— 
ſivum von amplecti gebildet, in welchem das t ebenfo verihwunden ift, wie in dem Supi: 
num von amplector ſelbſt. Auch dormito, neben dormio, ftinmt durch die Länge des i zu: 
fällig mit dem Supinum dormitum überein. Dod) läßt ſich bier mit größerm Rechte anneh— 
nen, daß das Suffir t mir Beibehaltung des an die Wurzel getretenen Kennlautes i ange: 
fegt ift. Auf einer Zufammenziehung beruht wohl nu-tare, adju-tare (neben flu-itare), in 
weichen als Suffir nicht £, ſoudern it anmieben if. 
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4. B. habitum, und habitare; ebenfo clamitare (vergl. vomitum, obgleich em- 
tum, oder emptum gejagt wurde.) Es Eonnten alfo von biefen gar Feine Inten— 
fiva mit dem bloßen Suffie t gebildet werden. 

Anm. 3. Nicht zu verwechfeln find aber mit diefen Intenfivis die Deno- 
minativa auf are von einem Nominalftamme auf it-, wie equitare, militare ?), 
Daß indeffen auch Formen auf itare mit intenfiver Bedeutung gebildet wurden, 
ohne daß eine Wurzelverbum von einfacher Bedeutung zum Grunde lag, fcheint 
flagitare (dringend fordern) zu beweifen. Vergl. optare, einen Wunſch Außern; 
auch dubitare, eigentlidy duitare, Derivatum von duo, fo wie dubius 2). Von 
Nominibus bildeten fich dergleichen Formen, wie nobilitare, debilitare, perieli- 
tari (bubuleito und bubuleitor, Plaut. anilitor, Apul.), ohne daß ber Begriff 
einer ſtarken Thaͤtigkeit in denfelben enthalten ift. 

Anm. 4. Manche biefer Intenfiva entfernen fi feheinber von der Bes 
beutung des Stammmortes, z. B. habitare (habeo), wohnen, bewohnen, fort 
während inne haben; cessare (cedo), nadjlaffen, aufhören, eigentlich: fehr zu= 
ruͤckgehen; tractare (traho), betaften ; tentare (teneo oder tendo, W. ten-), 
verfuchen; vexare (veho), quälen, urfprünglidy: beim Fahren rütteln. Mandy: 
mal geht die Bedeutung in die des Strebens oder Wunſches über; capto, 
ich fuche zu fangen (ich bin eifrig mit Fangen befchäftigt); ostento, ich ſuche zu 
zeigen; dormito, ich wünfche zu ſchlafen, bin ſchlaͤfrig; sciscitor, ich fuche zu 
erfahren. Sie nähern fi) alfo dem Begriff der Defiderativa. 

2) Verba desiderativa, welche das Verlangen nad) der Thätig- 
feit ausbrüden, die dad Primitivum bezeichnet. Gebildet werben fie: 
‚ a) durch das Suffix -tur- und nad) der vierten Gonjugation 

flectirt; Die vollftändige Endung des Präfens ift demnach -türio; 

3. B. coenatürio, ich habe Luft Mahlzeit zu halten; emptürio, ich 

habe Luft zu faufen; partürio, ich will gebären, Freife. Das t 

geht hier unter denfelben Bedingungen wie bei den Intenfivis in s 

über; daher esurio (W. ed-) ich will effen. Daher die Ueber- 

einftimmung dieſer VBerba mit dem Supinum, von defjen 

Stamme man fie gewöhnlich herleitet 3). 

b) Seltener vermittelft des Suffixes ss, welches mit e oder (in 
älterer Sprache) i an die Wurzel tritt, wie lac-esso, cap- 


1) Hiermit ift aber nicht suppeditare zufammenzuftelfen, was eben fo wenig mit pes als 
mit pedes zufammenbhängt, fondern das Intenfivum von suppetere ift, und für suppetitare 
gefngt wurde. 

2) Gerade wie unfer zweifeln. Vergl. duabeodu. Das b entftand aus dem einge: 
fhobenen £ippenipiranten V. 

3) Die Kürze des u heweiſet aber, daß diefe Verba nicht von dem Participio Futuri mit 
langem u (5. B. esurus) herzuleiten find. Geltener werden fie ohne Zutritt des t von der 
Wurzel gebildet, 5. B. ligurio, auch ligurrio (lig- in lingo, Agıy-, Auy-), scaturio (scateo), 
und haben dann langes u. Doch find diefe mehr Intenfiva; zuweilen aud von Nominal⸗ 
ſtämmen, 3. B. adolescenturio. Prurio gehört gar nicht hieher, da es kein Derivatum ift- 
Eben fo wenig die Denominativa decuriare, centuriare, Eine ſcherzhafte Bildung iſt bei Ci—⸗ 
cero: sullaturit et proscripturit, es gelüſtet ihn den Sulla zu fpielen und zu Ädhten. 
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esso, fac-esso, pet-isso (neben petesso), incip-isso. ie 

gehen nach der ſtarken Eonjugation, obgleich fie im Perfect 
und Supinum, wo es vorfommt, in die fehwache Formation 
der vierten Conjugation übergehen; 3. B. facessivi, facessitum. 
(©. $. 123.) 

Anm. 5. Aus der Grundbebeutung des eifrigen Wollens entwidelt ſich 
übrigens bei manchen bie des eifrigen Thuns, und fie gehen fo in die Bes 
deutung ber Intenfiva über. So z. B. ift lacesso, Intenfivum von lacio, 
jemanden lodend ober nedend zum Wiberftande reizen, herausfordern ; capesso, 
Intenſivum zu capio, mit Eifer anfaffen ; incesso, Intenfivum von incedo ?); 
arcesso für accesso ift dagegen Gaufativum von accedo, wollen und machen, 
daß einer herkommt. 

Anm. 6. Verſchieden hiervon find die dem Griechiſchen nachgebildeten 
Denominativa auf issare, feit Augufts Zeiten aucd auf izare, welche eine 
Nachahmung, das Streben, eine Aehnlichkeit mit dem in dem Stamm— 
worte bezeichneten Gegenftande hervorzubringen ausbrüden (Imitativa); 3. B. 
patrisso, attieisso, graecisso., Dem goldenen Beitalter ift biefe Korm fremd. 

3) Verba deminutiva, welde den Begriff des Kleinlichen, auch 
‚wohl des BVerächtlichen ausdrüden. Sie werden durch das Suffir 
ill gebildet, und gehen nach der erften Gonjugation; z. B. cant- 
illare (von cantare), trällern; conserib -illare (gleihfam: zuſam⸗ 
menfchreibfeln) kritzeln, sorb-illare, fchlürfen. Auch fommen der— 
gleichen Formen in der angegebenen Bedeutung vor, ohne daß fie 
auf ein im Lateinifchen vorhandenes Wurzelverbum oder Primiti- 
vum zurüdgeführt werden Eönnten, wie vacillare 2), wadeln (Dem. 
von wanfen); titillare 3), Fißeln. ©. das Anm. 3 über flagitare 
Gefagte. Die Zahl diefer Verba ift gering. — Mit dem Suffir il 
und ul fommen einige auch von Nominibus deminutivis her, wie 
ventilo (ventus, ventulus) für ventulo, fächeln; nidulor (nidus, 
nidulus), niften, eigentlich: ein Neftchen machen oder haben. 

Anm. 7. Neben dem Begriffe des Kleinlichen liegt übrigens in dieſen 
Formen auch der Begriff der öftern Wiederholung berfelben Thätigkeit. 
Denfelben Begriff der Wiederholung druͤcken auch manche mit dem verwandten 
Suffir ul (-ulare oder -ulari) aus; 3. B. jac-ulor, oft werfen, von jac-ere 
(wenn es nicht Denominatio von jaculum ift; f. o. $. 255 *); gratulor von gra- 


1) Hier tritt ss unmittelbar an die Wurzel ced- umd bewirkt den Ausfall des d. 

2) Dom läßt ſich die Wurzel vielleicht in vagus, vagari erkennen. 

3) Hier fcheint zugleich eine Nedupfication der Wurzel Statt zu finden. S. S. 305, Not. 3. 

4) Wenn aleidy mandye von diefen Berben Denominativa von Nominibus auf ulus oder 
ulum (mit dem Euffir ul) fein Fünnen, 3. ®. pullulo von pullulus, fo finden ſich doch bei den 
wenigften derfelben dergleichen Nominalformen. Es zeigt fi auch bier, fo wie fchon $.253,6 
bemerkt wurde, daß diefelben Suffira bei Nominal: und Berbalftämmen fid 
- finden. 
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tor (gratus), feine Freude (wiederholt) bezeugeh; ambulare (von ambio), viel 
umhergehen. Zuweilen liegt aber auch in dieſen der Begriff des Kleinlichen, 
wie ustulare (uro, ustus), einwenig brennen ; nicht aber in postulo, von posco, 
vielleicht aus poseitum contr,. postum. In opitulari (opem ferre) aber ift 
wahrfcheinlich die Wurzel tul (vgl. tuli) enthalten. Ungewiffer Berkunft ift va- 
pulo, wahrſcheinlich Naturlaut, gleichfam von Prügeln fchwappen ; |. Freunde WB. 

4) Verba inchoativa, welche ein Werden oder einen Be— 

ginn der in dem Stammverbo ausgebrüdten Thätigkeit bezeichnen. 

Das Suffirum ift hier sc, welche mit a, e, i I) an die Wurzel 
tritt, je nachdem das Stammverbum nach der erften, oder nach der 
zweiten, oder nach der vritten und vierten Gonjugation geht. Sie 
alle aber gehen nad) der dritten; 3. B. labäre, labasco, zu glei- 
ten oder zu fallen anfangen, wanfen; pallöre, pallesco, bleich werben, 
erbleichen; gem&re, gemisco, erfeufzen; dormire, obdormisco, ein: 
fchlafen. Oft find diefe Verba mit einer Präpofition zufammengefekt, 
wenn gleich dad Stammverbum ſich nicht mit einer folchen findet, 
wie expallesco, ingemisco gewöhnlicher alö gemisco, intumesco, 
defervesco u. a. Ueber die Perfecta derfelben ſ. $. 124. 

Bei manchen Verben dieſer Formation ift die eigentlich inchoa= 
tive Bedeutung verloren gegangen. ©. $. 123, 2, b. 

Anm. 8. Einige diefer Inchoativa laſſen fich ebenfalld nicht auf ein vor: 
handenes Wurzelverbum zurüdführen, fondern fommen von Nominibus, fo: 
wohl Subftantivis als Adjectivis, z. B. silvasco, duresco cet.; f. $. 124; 
und find ebenfalld mit Präpofitionen zufammengefegt, welche dem Stammworte 
fremd find; z. B. evilesco, evanesco, obsurdesco, repuerasco. Sie find alfo 
Denominativa. 


II. Ableitung der Nomina. 
Nomina primitiva. 


257 Die Zahl der Nomina primitiva ift eben fo wie die der Verba — 
verhaͤltnißmaͤßig gering. Es gehören zu denſelben 
1) diejenigen, in melden die Wurzel felbft Shon als Nomen ge 
braucht wird, alfo nach Abfonderung der Flerionsendungen in ben Casibus ob- 
liquis ald Wortſtamm erfcheint. Mit was für einer Veränderung ſich die— 
felbe im Nominativ darftellt, ob fie die, den Begriff des Perfönlichen aus: 
drüdende, Endung s angenommen habe (z. B. duc-is, N. dux) oder nidyt, ob 
im Nominativ ein Buchftabe abgefallen ober fonft verändert fei, 3. B. oss-is, 
N. 05, ör-is, N. ös, darauf fommt es nicht an, fonbern nur, darauf, daß bie 
Wurzel ohne Ableitungsfuffir erfcheint. Eben fo wenig hindert eine von 
den, nad) 8.253, 5, eingetretenen Bocalveränberungen in der Wurzel, 4. B. reg-is, 
rex, W. reg-; scob-is, W. scab-, dergleichen Wörter als Wurgelwörter zu 


1) Nicht mit u, denn corusco, coruscare ift Denominativ von coruscus. 
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betrachten. Sie gehören alle der ftarken Declination an, fo wie die Verba 
primitiva meiftens der ftarken Gonjugation; f. 3. 2541). Beifpiele: 


fell-is, N. fel, erur-is, N. crüs, pie-is, R. pix, 
mell-is, N. mel, ped-is, N. pes, vöc-is, N. vox, 
söl-is, N. söl, gland-is, N. glans, (WB. voc-, vgl. voco), 
sal-is, N. säl, däp-is, N. daps, nuc-is, N, nux, 
lar - is, N, lär, fäc-is, R. fax, lüc-is, N. lux, 
par-is, N. pär, päc-is, N. pax, gru-is, N. grüs?), 
ver-is, R. ver, nee -is, R. nex, su-is, N, sus, 
ass-is, N, äs, leg-is, N. lex, bov-is, N. bös. 

- mür-is, N. müs, (W. leg-, vgl. lego), 


Anm. l. Zuweilen findet fich, wie bei den Wurzelverben, auch hier eine 
Reduplicatior der Wurzel; z. B. verber, murmur, furfur, turtur, marmor ; 
1. &. 253, 5,6 

Anm. % Sehr häufig haben fich dergleichen Wurzeln ald Nomina in dem 
zweiten Theile von Gompofitis erhalten, während fie ald einfache Nomina nicht 
vorkommen; 3. B. die Wurzeln: fäc-, fer-, ger-, jac-, sec-, die-, cap-, sed-, 
cüd-, cän-, jot-, spec- (spie), in Wörtern wie: artifex, signifer, laniger, ob- 
jex, foenisex, judex, tibicen,, particeps, praeses, incus (incüdis), compos, 
aruspex. Cirige berfelben, wie die auf -ger, -fer, find ebenfowohl Adjectiva 
als Subftantva. 

2) Auch diejeniaen Nomina der ſchwachen Declination, in welchen bie 
Wurzel ohne Ableitungsfuffira nur durdy den Antritt des vocalifdhen 
Kennlautesermweitert ift, einschließlich der Wörter auf i in ber dritten De— 
elination, wobei ebenfall® Vocalveränderungen in der Wurzel vorgegangen fein 
Eönnen, wie tög-a, W. teg-; sed-es, W. sed-; alfo z. B. 

fug-a, cöm-a, cür-a; 
lup-us, lüd-us, merg-us; 
jJug-um, val-um, aur-um; 
eüt-is (xUrog), aur-is; 
fam-es, sep-es, mär-e; 
läc-us, fic-us, met-us, äc-us; gen-u, ver-u; 
fid-es. 


Desgleihen Adpctiva wie bonus, malus, albus, gravis cet. 


Anm. 3 Eine befimmten Regeln folgende Mobification der Bedeutung 
der Wurzeln durh den Intritt diefer Bocale läßt fich nicht nachweifen. 
Außerdem treten fie nicht Moß an die nadten Wurzeln, fondern audy an bie 
durch mancherlei AbleitungSuffira erweiterten, und hierdurch erft in ihrer Be— 
deutung mobificirten Wurzel. 

Anm. 4. Bemerkenswerh ift nur, daß das aus o entftandene u (in Woͤr⸗ 
tern der 2ten Declination) in Verbindung mit s, ebenfo wie us in der Aten, 
regelmäßig als Zeichen des Mesculinums erfcheint, fo wie um (= om) als 
Zeichen des Neutrums, währerd a (ohne s) in der erften insgemein zur Bils 
dung von Femininis gebraubt wurde. Es entipreden fid) alfo u und a in 
diefer Binfiht. Dahingegen bibet i-s in ber britten fowohl Masculina 


N Kennlaut eigentlich o; 





I) Wenn gleich vielen von diefen Wörtern gleich» oder ähnlichlautende griechiſche Wör— 
ter zur Seite ftehen, fo find darum doch nicht fofort die lateinischen ihrem Urfprumge nach 
auf diefe zurüdzuführen. Vergl. das $. 2. Geſagte. Innerhalb des Gebietes der lateiniſchen 
Sprache gelten daher diefe Wörter mit Recht als Primitiva. 

2) Dod) f. $. 184, 9. 3. 
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als Keminina. Ohne Hinzutritt der Endung s geht es in e über, und bil- 
det nur Neutra (mare, rete), jo wie u chne's in ber gierten. Weber das gram- 
matifche Geſchlecht der Romina ſ. 8. 160. 


Anm. 5. Daß ber Kennlaut o (u gugleich mit der Endung s bei vorher: 
gehendem r in der Regel abfällt, ſ. 8. 181; 5. B. socer ft. socer- us. 


3) Endlich auch ſolche zwar mit Ableitungsfuffiren verfehene Wörter, von 
denen aber die Wurzel fich nicht in einer einfacheren Wortform in der lateini- 
[hen Sprache nachweiſen läßt; 4. B. pater, mater, ũter (Schlauh), anser; 
soror, uxor, honor (-os), arbor (-os), color; corpus, vulnus; caput; ordo, 
earbo, homo. Wenigftens find fie nicht ald Derivata innerhalb ter Gränzen 
der lateinifchen Sprache felbft zu betrachten. 


‚. Nomina derivata. 
258 1) Abgeleitete Nomina find folche, welche nicht auf die $. 257 
angegebene Weife, fondern erft durch den Antritt eines Ableitung$s- 
fuffires aus der Wurzel, hervorgehen. 

2) If diefe Wurzel zugleich in einem andern Worte enthalten, 
welches entweder eined Ableitungsfuffices entbehrt, oder mit feinem 
Ableitungsfuffire der Wurzel in fo fern näher fteht, ald das Nomen 
erft durch den Hinzutritt eines neuen Ableitungsfuffires 
zu dem erftern gebildet ift (ſ. $. 253, 7.), fo erfcheint dieſes als ein 
Derivatum von jenem Worte, welches in Verhältniß zu diefem das 
Stammmort iſt; 3. B. duc-tor, von düco (W. duc-); — fer- 
ax, fer-tilis von fero (MW. fer); — ferac-itas, fertil -itas (oder 
fertili-tas), von ferax, fertilis; — tegimen, von tego (MW. tög-), 
aber tegimen - tum, von tegimen; — arbor-eus, von arbor; — 
rus-ticus, bon rus; Tustic - anus, von rustieus. 

3) Wo das Nomen binfichtlich feiner Bilbung der Wurzel eben 
fo nahe fteht, wie ein anderes Wort, namentlich das entfprechende 
Berbum, da ift Fein Grund vorhanden, es «ld ein Derivatum von 
jenem zu betrachten, eben fo wenig als umgelehrt; f. $. 253,6, und 
$. 255, 2. Vergl. dux neben duco!); fügı neben fügere; scriba 
neben scribere; grävis neben grävare; fosdus neben foedare; al- 
bus neben albere; aemul-us neben aemul-or 2). Dagegen find 
j. B. am-or, clam-or, torp-or, foet-or mit dem Ableitung 
fufficr -or ald Derivata der Verba amare, clamare, torpere, foe- 
tere anzufehen; ebenfo vivus ald Derivetum von vivere, fidus von 
fidere, piger von pigere, scalprum ven scalpere. 


1) Hier erfcheint fogar die Wurzel als Img, während fie in dux, ducis kurz ift. 

2) Das Verhältniß des Nomen zu dem Berbum erfcheint Hier nicht als ein Abſtam⸗ 
mungsverbältniß, Sondern als ein geichwifterlihes, wenn gleich die Wurzeln Verbalwırzein 
genannt werden aus den $. 258, 2, Not. 2, angeführten Gründen. ©. aud) 8. 383, Anm. 
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4) An die Ableitungsfuffire treten, je nachdem dad Nomen ei- 
ner ſchwachen oder der ftarfen Declination angehört, die Kennlaute 
jener Declination an oder nicht; an diefe dann die Flerionsenduns 
gen. Im Nominativ feßt ſich nad Befchaffenheit der Declination 
auc die Endung s oder m an, oder es tritt fonft eine in dieſem 
Caſus gebräuchliche Veränderung ein, welche das Ableitungsfuffiz 
felbft oft unkenntlich macht, z. B. consuetudin - is, N. consueludo ; 
fo daß daffelbe mit Sicherheit immer erft aus einem Casus obliquus 
erkannt werden Tann; vergl. $. 190. 


5) Einerlei Ableitungsfuffire erfcheinen im Nominativ der 
Mörter, in welchen fie vorfommen, in der Regel in derfelben Form. 
Wo fie in diefem Caſus eine Veränderung erlitten haben, da ergiebt 
fich die Regel für diefelbe aus der Flerionslehre, und es ift das Suf- 
fir felbft aus den Caſibus obliquis zu erfennen. Obgleich die Ablei- 
tungöfuffire e8 find, auf welche bei der Modification der Bedeus 
tung, die bei dem abgeleiteten Worte eintritt, es allein anfommt, fo 
ift doch zur Erleichterung der Ueberficht im Folgenden immer die No= 
minativform, in welcher dieſes Suffir entweder rein oder verän- 
dert erfcheint, angegeben, und das Suffix ift in diefer Form fchlecht- 
"hin Endung genannt worden H. 

6) Die Stammmörter der abgeleiteten Nomina Fünnen fein: 
Berba, Nomina (Subftantiva und Adjectiva), Bahlwörter, 
Pronomina ?), Partikeln. Sie felbft erfcheinen entweder als 
Subftantiva oder ald Adjectiva, lebtere geben aber häufig in 
die Bedeutung von Subftantiven über. 

7) Da dieſelben Ableitungsfuffire fich häufig ebenfowohl bei 
den von Verben als bei den von Nominibus hergeleiteten Subftan= 
tivi finden, fo nehmen wir in der folgenden Ueberficht der am haͤu— 
figften vorfommenden Substantiva derivata die Verbalia und Deno- 
minativa zufammen. Außer den bloß von Nominibus herfommen: 
den Deminutivis, Patronymicis und Gentilibus laffen fi 
aber die übrigen Denominativa und Verbalia unterfcheiden ald Per— 


1) Eonfonantifch anlautende Suffira treten an confonantifh auslautende Wurzeln oder 
Stämme in der Regel vermittelft eines Bindevocals, meiftens i. Der Kürze wegen ift 
im Folgenden nicht immer auf den Unterfhied des Bindelautes und des Suf— 
fires ſelbſt aufmerkffam gemacht. 


2) Ueber die von Zahlwörtern abgeleiteten Nömina f. 8. 2838. ff. Ueber die von Pronomis 


nibus $. 31,4 4. Eie find deshalb im Folgenden nicht mit aufgeführt, zumal da ihre 
Zahl ſehr beſchränkt iſt. . 
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fonenbenennungen und Benennungen von Saden, fo 
wohl Goncreta, ald Abftracta. Doch gehen diefe Begriffe zumeilen in 
einander über. | 


A. Substantiva derivata. 


Verbalia und Denominativa. 
4. Serfonenbenennungen. 

259 1) Mit der Endung o, &. önisz theild Verbalia, theils Des 
nominativa. Sie bezeichnen einen Menfchen, der das an fich hat 
oder thut, fich mit dem befchäftigt, was in dem Stammmorte aus- 
gedrüdt ift; meiftens mit dem Mebenbegriffe des Tadelnswer⸗ 
then); z. B. 


bibo (bibere), Trunkenbold, aleo (alea), Wuͤrfler, Wuͤrfelſpieler, 
comedo (comedðre), Freſſer, naso (nasus), Großnas, 
erro (errare), Landſtreicher, capıto (caput), Dickkopf. 


Anm. Diefelbe Endung (oder das Suffix 5) findet fid auch erweitert 
durch ĩ zu io; z. B. ludio von ludus oder Iudere, Schaufpieler; restio von 
restis, Seifer; pellio von pellis, Kürfchner, Pelzmacher; doch ift in ben Lestern . 
fhon burdy das i des Gtammmortes die Endung io veranlaßt, fo wie in 
centurio von centaria. Weber die Endung io bei Abftractis f. $. 269, U. 1. 


2) Mit der Endung tor oder sor, Gen. öris, meiftens 
Verbalia. Sie bezeichnen den, der die in dem Verbo ausdgedrüdte 
Thätigkeit ausübt. In Folge ihrer Uebereinftimmung mit dem 
Supino (vergl. Anm. 3) leitet man fie gewöhnlich) von dieſem 
ab, z. B. 


amator, Liebhaber, lector, Leſer, cursor, Laͤufer, 
doctor, Lehrer, auditor, Zuhörer, messor, Schnitter. 
adjutor, Helfer, 

Die Zahl diefer Derivata ift fehr groß, indem ſich faft von jedem Verbo, 
mit deffen Begriffe es verträglich ift, ein ſolches Subftantiv bilden Täßt, wie 
im Deutſchen vermittelft der Endung -er. Die auf tor find Mobilia 
(j. 8. 162, 2) und bilden das FBemininum auf -trix, trieis; 3. B. adjutrix, 
vietrix; nur findet fich ein foldyes nicht immer im Gebrauch. Won denen auf 
-sor findet fich zuweilen das em. auf -strix (mit Einſchiebung des t), tonsor, 
tonstrix (fo wie auch tonstrinus), ober auf -trix, expulsor, “expultrix, mit 
Ausftoßung oder Verwandlung bes s in t. 


Anm. 2. Analog denfelben find auch von Subftantiven bergleihen Wörter 
gebildet; 3. 8. 


1) Daffelbe Suffir on erfcheint in der adiectivifchen Form onus; 3.8. colonus von colere; 
auch erweitert zu oneus; 3. B. erroneus, berumfchweifend (neben erro, erronis). 


Kap. I. Bon der Ableitung. Subftantiva. 321 


aleätor (alea), Würfelfpieler, vinitor (vinum), Winzer, 
janitor (janua), Thürfteher, olitor Y) (olus, - Eris), Kohlgärtner, 
viätor (via), Wanderer, funditor (funda), Schleuderer. 


Anm. 3. Schon diefe Denominativa auf -tor berechtigen zu der Annahme, 
daß die Werbalia mit biefer Endung ihren Urfprung nicht fowohl aus dem 
Supino nehmen, als vielmehr unmittelbar aus dem Stamme bes 
Berbi, an welchen bie Endung tor trat, herzuleiten find 2). 

3) Mit der Endung es, G. itis; nur Denominativa; mits 
unter Adjectiva, welche in die Bedeutung von Subftantiven über- 
gehen, wie: pedes (pes), Fußgänger; eques (equus), Reiter; coeles 
(coelum), himmliſch; coelites, die Himmelsbewohner, Götter; ales 
(ala), geflügelt, Vogel. 

Anm. 4. Einige leiten die Endung (das Ableitungsfuffir) diefer Wörter von 
ire her, fo wie bei comes, comitis, ber Mitgehende, ber Begleiter ?), Dagegen 
fträuben ſich wenigftens die Sahbenennungen, wie gurges, limes, merges, 
stipes, welche freilich au nit als Derivata von einem erkennbaren lateini— 
ſchen Stammworte ſich nachweiſen laffen; desgleichen hospes, sospes, dives; 
auch miles, ſelbſt wenn es von mile (mille) herkommen ſollte; alfo urſpruͤnglich 
einer, der zu einer Schaar von Tauſend gehört 9. Bei ben im Text anges 
führten ift zwar die Abftammung von den angegebenen Rominibus außer Zweifel. 
Die Beziehung aber, in welder bie Bedeutung des Derivatum zu bem Bes 
griffe ded Stammwortes fteht, ift ſehr verfchieden, und läßt fi im Allgemei- 
nen nur als ein Sein mit dem, was das Stammmort befagt, auffaffen. Zu den 
Sachbenennungen mit diefer Endung gehört auch fomes, Derivatum von foveo, 
vergl. fomentum; f. $. 260, 7. 

A) Mit der urfprünglich abjectivifchen Endung -arius; nur 
Denominativa; f. $. 265, a. Sie bezeichnen einen Menfchen, der 
fich mit dem in dem Stammworte Bezeichneten abgiebt; wie: 

siearius (sica), Meuchelmörber; aviarius (avis), Vogelwaͤrter; 
ostiarius (ostium), Thuͤrſteher. 

Als Adjectiva haben fie audy bie Endung des Femininums. 

Anm. 5. Eine weniger häufig vorkommende Bildung von Perfonenbenens 
nungen ift die auf a, welches ohne-Ableitungsfuffie unmittelbar an ben Verbal— 





4) Ungeachtet der Stamm in den obliquen Eafibus -oler- ift; atfo von der dem Stamme 
zum Grumde liegenden Wurzel bergeleitet. 

2) Mit der Bedeutung ded Supinums haben fie eben fo wenig etwas zu thun, als mit 
der des Participii Perf. Pafl., von welchem fie eben fo gut hergeleitet werden könnten. Daß 
übrigens das t ebenfo wie bei dem Supinum und Part. Perf. Paſſ. bei einigen in s über: 
gebt, alfo die Endung sor lautet, dies berubet auf denfelben Gründen, welche dort die Der: 
- Änderung hervorbringen; f. $ 115. Auch treten die übrigen Lautveränderungen ein, welche 
fid) bei dem Antritt der Supins Endung finden, 5. ®. possideo, possessum, possessor. ©. 
auch $. 256, 9. 1. über die Herleitung der Verba intensiva, und $. 260, über die Nomina ver- 
balia auf -tio, -tus, -tura. Nur die jedesgalige Uebereinftimmung aller diefer Verbalia in 
ihrem Ableitungsfuffir mit dem Supinum Fann für den Unterricht zu der Regel veranlafs 
fen: daß diefelden von dem Supinum herzuleiten feien. 

3) Bopp vergl. Gramm. ©. 132. Pott Etym. Forſch. II, p. 559. 
4) Ein Suffir -it- oder -iti- findet fih auch bei denen unter Nr. 6 und 9 auf itium umd itia, 
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ſtamm tritt; daher dieſe Subftantiva ber Wurzel eben fo nahe ftehen, wie bie 
entfprechenden Verba; z. B. scriba neben seribo; und von Compoſitis perfuga 
neben fugere, perfugere; conviva neben vivere, Vergl. $. 258, 3. ie find 
daher kamu ats Derivata von Verbis zu betrachten, ebenſo wenig wie mehrere 
auf us; 3. B. mergus, Taucher, neben mergo;‚coquus, neben coquo. Weiber: 
lei Endungen finden ſich auch in Sachbenennungen, wie cura, toga, ludus, 
sonus, neben curo, tego, ludo, sono; die Endung a befonders in Gompofitis; 
f. 8. 272. 


% 


2. Sachbenennungen. 

260 1. Mit der Endung ör, Gen. öris; Masc., nur Verbalia. 
Die Endung tritt an den von dem Kennlaute entblößten Stamm 
von Verben, befonders der erften und zweiten Conjugation, vor: 
nehmlich von SIntranfitivis; fie bezeichnen die Handlung ober den 
Zuftand, den dad Verbum ausprüdt, als Sache D; z. B. 


amare — amor, Liebe; calere — calor, Hitze; 
clamare — elamor, Geſchrei; torpere — torpor, Erftarrung ; 
timere — timor, Furcht; splendere —splendor, Glanz ; 


furere — furor, Wuth; 
fervere — fervor, Wallung. 
2) Mit der Endung tio (sio), Gen. tiönis, $em., nur 
Verbalia, welche die in dem Verbo ausgedrüdte Handlung als ge— 
fhehend bezeichnen. Die Endung tritt an den Stamm des Verbi 
und geht unter denfelben Umftänden, wie die Supinalendung tum 
in sum, in sio über, mit denfelben Veränderungen in dem Stamme; 
j. B. obsidere (obsessum), obsessio. (S. ©. 321, Not. 3.) Daf: 
felbe geſchieht 
3) mit der Endung tüs (ober süs), Gen. üs, nad) der vier- 
ten Declination, Masc., nur in Verbalien, welche die Handlung als 
gefhehen bezeichnen 2). Doch vertreten fich die Formen auf tus 
und tio oft gegenfeitig, und es finden fich oft beide Formen neben 
einander ohne weſentlichen Unterſchied ). Im Deutſchen entſprechen 
den Formen auf -io meiſtens Verbalia auf -ung, oder der ſub— 
ftantivifch gebrauchte Infinitiv; z. B. 


agere — actio und actus, Handlung; 
movere — motio Bewegung, bie einen Körper anregt; 

moötus, Bewegung, Zuftand des bewegten Körpers; 
quaerere — quaestio, das Suchen nad) Etwas; 

quaestus, das (durch das Suchen) Erlangte, Erwerb; 


} 





Bu Bei mandyen diefer Wörter auf os läßt ſich die Wurzel niht als Verbalſtamm nad 
weiten, 3. 8. in honor, odor; doch vgl. 060, W 

2) Das Supinum, von welchem man diefe Form herzuleiten pflegt, iſt ſelbſt nichts an⸗ 
deres als der Accuſativ und Ablativ eines ſolchen Subſtantivum verbale. 


3) Die Schriftſteller des ſilbernen Zeitalters, namentlich ua geben den Formen auf 
us den Vorzug. 


% 
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videre — visio, visus, das Gehen, ber Anblick, beides ald Handlung und 
als Zuftand ; audy der gefehene Gegenftand; 
consentire — consensio und consensus, Uebereinftimmung. 
: Anm. 1. Berfchieden hiervon ift die Endung -io, G. iönis (ohne t, nicht 
von dem anfcheinenden Gupinftamme), in Wörtern wie: religio, suspicio, occi- 
dio, obsidio, oblivio, opinio. &ie bezeichnen meiftens auch die Thätigkeit in 
abstracto. Ein Unterſchied zwifchen diefen Formen und den auf tio (sio) "ges 
bildeten, dem zufolge diefe active, jene paffive Bedeutung hätten (4. B. 
obsidio, das Belagern, obsessio, das Belagertfein), Laßt ſich nicht durchführen. 
Einige diefer Nomina haben auch concrete Bedeutung: legio [(legere), eine 
Anzahl (auögehobener) Soldaten; pugio (pungere, W. pug-), Dolch. — Einige 
find Denominativa, wie: communio, perduellio, von communis, perduellis. 
Ueber Zahlwoͤrter mit diefer Endung f. $. 242. Ueber Perfonenbenennun- 
gen auf io f. $. 259, A. 1. 

Anm. 2. Gubftantiva Denominativa auf tus, vierter Deelination, werben 
von verfchiedenen, Perfonen bezeichnenden Gubftantiven gebildet, wie von 
einem Verbo auf are; 5. B. consulatus, magistratus, principatus, tribunatus, 
von consul u. f. w. Sie bezeichnen die Lage und das Verhältniß der in dem 
Stammmorte genannten Perfon, und dienen baher zu Amtsbenennungen. 


A) Mit der Endung türa (süra); Berbalia, die Art und 
Weife der Handlung oder auch etwas durch dieſelbe Bewirktes be— 
zeichnend; ebenfalls nach) der Analogie des Supinums gebil- 
det; z. B. | 


pictara, Malerei, Gemälde; censura, Beurtheilung ; 
sepultura, bie Art und Weife bes > junctura, Art der Verbindung (Hor. 
Begrabens, Begräbniß ; A. P. 48 u. 242.) 


Anm. 3. Auch diefe Endung kommt in Amtöbenennungen vor; z. B. 
censura, Amt des Genfor; und fie haben dann das Anfehen von Denominati- 
ven, obgleich fie genau genommen eben fo gut Verbalia find, wie die Perfonen= 
namen, welde den Inhaber des Amtes bezeichnen; z. B. quaestor — quae- _ 
stura; praetor !) — praetura; praefectus — praefectura, 

5) Mit der Endung us, Gen. öris oder eris, und ur, 
Gen. üris; Neutra der dritten Declination, Verbalia; fie bezeichnen, 


was durch die im Verbo ausgebrüdte Thaͤtigkeit hervorgebracht 


ft; z. B. 
decus (oris), von decere, Zierde; vellus (eris), von vellere, das Abge: 
frigus (öris), von frigere, Kälte; ſchorene, Vließ; 
pondus (éris), von pendere, Ge— genus (eris), von gignere (MW. gen-), 
widt; Geſchlecht; 


fulgur (uris), von fulgere, Blitz 2). 
‘“ Anm. 4. Diefelbe Endung findet ſich auch in manchen Wörtern, welche 
fi nicht ald Derivata nachweifen Lafign, wie corpus (öris), munus (Eris). 





1) Bon praeire == praeitor. 
2) Das Leuchtente; aber fulgor, oris (f. Nr. 1.), das Leuchteu 
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Auch verſchiedene auf -is, Gen. -Eris, haben daffelbe Ableitungsfuffir, wie einis, 
pulvis; f. $. 187. 

6) Mit der Endung ium (Suffir -io-); Neutra ber zwei— 
ten Declination, Verbalia, ebenfalld eine Wirkung der durch das 
Verbum ausgedruͤckten Thaͤtigkeit oder einen 3 uſta nd bezeichnend, wie: 


gaudium, Freude, latrocinium, Straßenraub, 
odium, Daß, vaticinium, Weiffagung ?), 
colloquium , Gefprädh, aedificium, Gebäude 2), 


obsidium, Belagerung, das Belagern, consilium, Rath. 

Metonymifch bezeichnen fie auch den Ort der Thätigfeit, wie 
refugium, Zuflucht, Zufluchtsort; comitium, Verfammlungsort (com 
und ire). Einige find auh Denominativa; fo hospitium von 
hospes, hospit -is, exitium von exitus. , Mit dem Ableitungsfuffix 
-it- findet fich verbunden die Endung ium (alfo dad Sufftr * auch 
in Denominativis, wie: 

sodal-itium (sodalis), Kameradſchaft, eapill-itium (capillus), Haarwuchs, 
sery -itium (servus), Sclavenſtand, calv-itium (calvus), Glage. 


Andere Denominativa find: 
ministerium (minister), Dienft; consortium (consors), Gemeinfchaft, 
exsilium (exsul), Verbannung. 
Diefe von Perfonenbenennungen ftammenden Denominativa 
druͤcken dad Verhaͤltniß der durch dad Stammwort bezeichneten Per— 
fon aus, 


T) Mit der Endung en, Gen. -inis, und men (-minis), 
entum und mentum; Berbalia. Die mit der Endung en bezeich- 


nen dad, was die im Verbo ausgefprochene Thätigkeit ausübt: 
pecten (pectere), Kamm, was kaͤmmt; 
unguen (unguere), Salbe, was falbt. 


Daher auh ein Werkzeug oder Mittel zu dem, was bas 
Verbum befagt; ebenfo mit der Verlängerung durch tum, wie un- 
guentum , Salbe, Salbmittel. 

Häufiger find die Endungen -men, -mentum, beide oft neben 
einander in demſelben Worte, theild mit activer 3), theild mit paſ⸗ 


1) Bgl. 8. 255, 9. 2, von vaticinor, latrocinor; alfo Verbalia von einem Verbum deno- 
minativum. 

2) Bon aedificare. Andern ähnlich gebildeten liegt freilich kein vorhandenes Verbum zum 
Grunde, fondern nur die aus dem Wurzelverbo gebildete Adjectivform, wie maleficus, male- 
Bcium; beneficus, beneficium ; oder die Subftantivforn, wie artifex, artificium ; oder überhaupe 
nur das Wurzelverbum in feiner bei der Eompofition eintretenden Form, wie: officium , viel: 
teiht aber aus opificium entftanden; vgl officina = opificina, opifex. 

3) 3. 8. lumen (luceo), das Leuchtende, Licht; fumen, das Fließende, Fluß; fulmen, das 
Gtänzende, Blitz. 
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fiver Bedeutung, indem fie einen Gegenftand entweder ald das 
thuend oder das leidend bezeichnen, was das Verbum ausdrüdt, 
oder auch ald bewirkt durch die in dem Verbo bezeichnete Thätigfeit. 
Aus der activen Bedeutung ergiebt fich, die ded Mitteld zur Bes 
wirkung beffen, was dad Verbum befagt 1; 3. B. 

velämen, velämentum, Berhüllung, Mittel zum Verhuͤllen; 

lenimen, lenimentum, Linderung, Linberungsmittel; 

tegmen, tegimen, tegimentum (tegumentum), Dede. 

Ebenſo ornämentum , alimentum 2), fomentum, mömentum, adjümentum 
(von fövere, mövere, adjuvare, mit Ausfall des V), nömen von no-sco, W. 
yro; f. $. 253, 9. 1. (daher co-gnömen), Erfennungsmittel, Name. 

Paſſive Bedeutung haben dagegen: 

fragmen, fragmentum, dad Gebrochene, Bruchftüd ; 

segmen, segmentum, das Abgefchnittene; 

semen (W. se, f. ©. 124, Not. 2), das Gefäete, Samen ; 

germen (von gero)?), das Erzeugte; 

caementum (von caedo), der aus dem Steinbruche gehauene Stein; 

eulmen (columen, cello), das in die Höhe Getriebene, Hervorragende; 

acumen *) (W. äc- in acuo), dad Gefpiste, Geſchaͤrfte, bie Spike; 

farcimen (farcio), das Geftopfte, die Wurft. Zu der pafjiven Bedeutung ges 

hören auch Wörter wie: certämen, Streit, regimen, Regierung, d. i., das 

was durch das Streiten oder Regirren bewirkt wird. 

Anm. 5. Denominativa biefer Art werden einige gebildet nad) ber Ana— 
logie derer von einem Berbo auf äre; fo wie von calceus calceare, calceämen, 
calceämentum (Beihuhung, Schuhmerk); fo von ater aträmentum, Mittel 
zum Schmwärzen, Dinte; capillus, capillämentum, Haarauffag, Perüde; ferrä- 
mentum, mit Eifen befclagenes Werkzeug, Eiſengeraͤthſchaften; salsämentum, 
Eingefalgenes. 

8 Mit der Endung mönia und mönium, Verbalia und 


Denominativa; nur in wenigen Wörtern. Sie fcheint ein Verblei— 
ben, ein Beharren einer Handlung oder eines Zuſtandes auszu— 
drüden; . B. 


1) Eines Gegenftandes, der die Häbigkelt hat, das zu thun, was das Stammverbum 
ausfagt. 

2) Mit dem Bindelaut i (bei confonantifchen VBerbalftämmen), welcher Hinter K-gaut auch 
u wird; vgl. tegumentum, documentum. Doc) verträgt fid) g auch mit m, und bedarf des 
Bindefautes nicht, wie in tegmen, von tego; deshalb wird auch c zu g; vgl. segmen, segmen- 
tum (von seco, secui), Als ausgefrllen erfcheint er in examen, von W. ag-, neben agmen; 
fulmen von fulgeo, lumen von luco, subtemen ft, subteximen, Einfchlag im Gewebe, von 
texere; jumentum von jungo, W. jug. Dagegen haben stramen, stramentum (Streu, Strob), 
detrimentum (das Abreiben, der Scdnden), von sterno, tero, die auch in der Conjugation 
vorkommende Ablautung und Metatyefis erfahren, und werden fo den von Verbis der 
ſchwachen Eonjugation, wie ornamentum, lenimentum, gebildeten Wörtern gleich, inden diefe 
den Kennlaut der Eonjugation vor der Endung beibehalten. 

8) Gero, herbvorbringen, zeugen, gebären; 3. €. terra gerit herbas. 

4) Wahrſcheinlich zufammengezogen aus acuimen. Vgl. flumen neben fluidus; instrumen- 
tum, argumentum, von instruo, arguo, Ganz abweichend ift legumen, Hülſenfrucht. 
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querimonia, (bleibende) Klage; matrimonium, Zuftand ber mater, 

alimonia, Ernährung; Mutterſchaft, Eheſtand; 

parsimonia (vgl. parsi, parsum neben testimonium, Zeugenſchaft, Zeugniß. 
peperci), Zuſtand ber Sparfamteit ; 

9) Mit der Endung ia; Denominativa, von Nominibus 
der Zten Dech., meiftend von Adjectivis einer Endung hergeleitet, 
an deren Stamm dieſe Endung gehängt wird. Sie bezeichnen dann 
die Eigenfchaft in abstracto; 5. B. 

audäcia (St. audäc-), Kühnheit ; ignorantia (St. ignorant-), das Nicht: 


feröcia (St. feröc-), Wildheit; wiſſen D; 
constantia (St. constant-), Stand-militia (St. milit-), Soldatenſtand; 
haftigkeit ; | vietoria (&t. victör-), ©ieg ; 


coneerdia (St.concord-), Eintracht; inöpia (St. inöp-), Mangel. 


Seltener von Adjectivid dreier Endungen: 
perfidia (perfidus), Treuloſigkeit; miseria (miser), Elend. 

Anm. 6. Bei dem Antritt an Abdjectiva der zweiten Declination erwei- 
tert fich diefe Endung gewöhnlich zu ıtia (ed tritt alfo das Suffix it hinzu), in 
derfelben Bedeutung ; wie: 

saevus, saevitia, Wildheit; pudicus, pudieitia, Keufchheit ; 
laetus, laetitia, Freude; avarus, avaritia, Habſucht 2). 
10) Mit der Endung täs, G. tätis, werben Denomina: 
tiva von Adjectiven der zweiten und dritten Declination gebildet, 


welche ebenfalld die Eigenfchaft in abstracto ausdruͤcken; z. B. von 
bonus — bonitas, Güte; atrox — atrocitas, Abjcheulichkeit ; 
cupidus — cupiditas, Begierde; celer — celeritas, Geſchwindigkeit. 
Anm. 7. Die Endung tritt in der Regel mit dem Binbevocal ı an ben 
Stamm; nur bei Adjectiven auf ius tritt € ein; z. B. varius, varietas ; pius, 
pietas. Auch in satietas, von satis. Selten fehlt derfelbe, wie in liber - tas, 
uber-tas, facul-tas, difficul-tas, von facilis (neben facilitas, doch in anderer 
Bedeutung), difheilis, mit Veränderung bes i in u ?). 


Anm. 8. Bon Subſtantivis kommen her: civilas, haereditas, auctoritas, 
aedilitas; auch aetas für aevitas (aevum), tempestas von tempus *). Verba— 
lia find wenige, wie egestas von egere, voluntas vonvelle, potestas von posse 5). 

4 


1) Die Unbekanntfchaft mit etwas, ald inhaftende Eioenfchaft; dagegen ignoratio, dus 
Nichtkommen als einzelne Handlung gedadıt; 1. Nr. 2. 

2) Bol. Nr. 6 Wörter auf itium, 

3) Simultas dagegen wahrſcheinlich von simul (nicht oon similis), das feindliche Aneins 
anderfommen zweier Berfonen oder Parteien. 

4) Da in tempus die Endung us zum Stamme gehört, fo erftärt ſich um fo leichter das 
s vor tas; vgl. vetustas, venustas, und vetustus, venus-tus, robus-tus nebft arbustum (ar- 
bos), rus-ticus, jus-tus. And) hones-tas (honos) ift welleiht eben fo unmittelbar von dem 
Subftantiv herzufeiten, wie hones-tus, sceles-tus, fonft müßte man eine Elifion fiir honesti- 
tas annehmen. Bol. Pott Et. F. I, 137. 

5) Die Form diefer Berbalia ift aus den Participialſtämmen zu erflären: egent-, volent-, 
potent -, aus welchen fie gebildet find, fo daf fie alfo in fo fern den Denominativis zuzu ·⸗ 
zählen find. 

’ 
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11) Mit der Endung tüs, G. tütis; Denominativa von 
Subftantiven; auch fie drücden den Begriff des Subftantivs ald ab- 
ftracte Eigenfchaft aus; z. B. 

vir — virtus, Mannheit, Tugend; juvenis — juventus ?), Jugend; 
senex — seneetust), Greifenalter;, servus — servitus?), Sklaverei. 

12) Mit der Endung tüdo, G. tudinis;s Denominativa 
von Adjectivis, meiftend der 2ten Decl., mit dem Bindevocal I an 
den Stamm tretend; die Bedeutung wie bei Nro. 10; 3. B. 


altus — altitado, Höhe; longus — longitudo, Länge; 
latus — latitudo, Breite; ſortis — fortitudo, Tapferkeit ; 
magnus — ' magnitudo, Größe; similis — similitudo, Aehnlichkeit. 


Anm. 9. Bon Adverbien find gebildet: necessitudo, vieissitudo * ne- 
cesse, vicissim). Auf Verbalftämme find zurücdzuführen: valetudo (valero), 
consuetudo, mansuetudo (W. sue-). Auch habitudo, W. häb- 5). 


13) Mit der Endung Edo und ido, G. dinis; Verbalia und 
Denominativa von Adjectiven, das finnlihe Hervortreten der 
im Stammmorte genannten Eigenfhaft oder eined Zuſtandes 


bezeichnend, wie: 
dulcedo, Suͤßigkeit, cupido, Begierde, 
pinguedo, Fettigkeit, libido, Gelüft. 
torpedo, Erftarrung, 

Anm. 10. Dies & erklärt fich leichter aus der Herleitung von einem Ver: 
bum der 2ten Conjugation, wie nigreo, pingueo u. f. w., über deren Bebeu: 
tung $. 255, X. 1. nachzuſehen ift, ald aus der Abſtammung diefer Wörter von 
Adjectiven, weldhe man gewöhnlich annimmt; bei cupido aus dem Ucbergange 
des Verbi eupere in die fchwache Formation cupivi, cupitum, Der erftern 
Analogie folgt duleedo, salsedo; libido der Analogie von eupido. Testüdo 
ftammt von testu, d. i. was das Anfehen einer umgeftürzten gewölbten Schüffel 
(testu) hat. 

Anm. 11. Bon den unter 10, 11, 12, 13 angeführten Endungen finden 
ſich zuweilen bei Wörtern deffelben Stammes mehrere neben einander; 3. B. 
asperitas, asperitudo, aspredo; — amäritas, amäritudo, auch amäror *); — 
claritas, elaritudo ; — juventus, juventas, auch juventa (fo wie senecta neben 
senectus); — dulccdo, duleitudo; — servitus, servitudo, auch servitium. 
Vergl. hierzu Ramshorns Synonym. ©. IX. Die auf tudo feheinen im ſolchen 


1) Hier tritt alfo-senec- ald Stamm hervor, während in den Caſibus obliquis ſich mur 
seni- gehalten bat. 

2) Die ihnen zum Grunde Tiegenden Subftantive find adjectivifhe. Neben juventus 
auch) juventas, 

3) Das Supinum consultum,- mansuetum, habitum braucht bier wenigftens nicht noth⸗ 
wendig ald Mittelglied angenommen zu werden, da dad t zu dem Guffir tudin- Bere 
Doch ift sollicitudo nur auf sollicitus zurückzuführen. 

4) Bei Lucr. und Birg.; eine ungewöhnliche Bildung (vgl. Nro. 1.), weldye fonft nur bei 
Berbalibus vorkommt; ebenfo acor, Säure, und bei Spätern dulcor für dulcedo, Auf äbn- 
liche Weife fteht torpor neben torpedo. 
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Fällen die Dauer und Eigenthümlichkeit der Eigenfchaft mehr auszubrüden, als 
die auf tas. 
14) Mit der Endung go, G. ginis, VBerbalia und De— 
nominativa, theild Abftracta, theild Concreta; wie: 
origo, ber Urfprung, von orior; aerügo, ber Kupferroft, von aes; 
rubigo, ber Roſt, von rubeo; vorägo, der Abgrund, von voro ; 
vertigo, der Schwindel, von verto; forrägo, Mengfutter, von far. 
lanügo, das erfte wollige Barthaar, 
von lana; 
Als Berbalia bezeichnen fie im Allgemeinen etwas, worin die 
Handlung bes Verbi fich offenbart, als Denominativa etmas aus 
der im Stammmorte bezeichneten Sache Entfiandenes. Die 
mit der Endung fich verbindenden Vocale find A, ı, u. 
15) Mit der Endung ätum; Denominativa, welche etwas 
(meiftend einen Ort) bezeichnen, worin dad in dem Stammworte 
Genannte häufig gefunden wird; z. B. 
quercus — quereetum, Eichenmwald ; arundo — arundinetum, Rohrgebuͤſch; 
dumus — dumetum, Dorngebüfch ; oliva — olivetum, Delbaumgarten. 

So auch acstum, worin viel Säure (acor) ſich findet; aspretum, ein Ort mit 
vielen Unebenheiten. i 

Anm. 12, Auch ohne ẽ tritt zumeilen bloß bie Endung tum an ben 
Stamm; 3. B. salictum für salicetum (salix); arbustum für arbosetum (arbos; 
vergl. Anm. 8. Not. 4.) oder arboretum, Gell.17, 2; virgultum, für virguletum. 

16) Mit der Endung crum, trum oder strum; Verba— 
lia, welche theild den Ort bezeichnen, mo das im Verbo Audgefagte 
gefchieht, theild das Mittel oder Werkzeug dazu; z. 2. 

lavare — lavacrum, Bad, ald Ort zum Baden und Mittel zum Baden; 

ambulare — ambuläcrum, Ort zum Spazierengehen; 

involvere — involücrum *), Mittel zum Einhüllen, Hülle ; 

sepelire -— sepulerum, Ort wo einer begraben wird, Grab; 

fulcire — fulerum 2), Stuͤtze; 

luo, lavo — lustram, Ort wo man ſich babet 5); 

ruo — rutrum, Werkzeug zum Graben; 

claudo — claustrum *), Mittel zum VBerfchließen, Schloß; 

rodo — rostrum, Werkzeug zum Nagen, Schnabel; 

arare — arätrum, Pflug ; 

ferre — feretrum, Tragbahre. 

Anm. 13. Verwandt ift hiermit auch in der Bedeutung bie Endung bra 

und brum, ebenfallö in Verbalien; z. 3. 





1) So von Iuere, in der Bedeutung bezahlen, lucrum, Gewinn. 

2) Das c gehört bier fhon zum Stanıme, 

3) Ueber lüstrum, Sühnopfer, f. das WB. 

4) Hier entitand s ver t aus d. Ebenfo in rastrum, von rado (Nebenform raster), und 
zostrum ; dagegen entfland castrum, wahrſcheinlich aus casa. 
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latebra von lateo, Ort um fich zu verbergen; 
terebra von tero, Bohrer; 
doläbra von dolare, Hade; 
delübram von luo, Reinigungsort, Zempel; 
ventiläbrum, von ventilare, Getreidefchwinge ; . 
scalprum 1), von scalpo, Meifel. 
Als Denominativ erfcheint candelabrum, Leudjter, von candela, 
- 47) Mit der Endung ülus, üla, ülum; ebenfald Verbalia 
zur Bezeichnung eines Werfzeuges (zumeilen auc eines Drtes) 
für das, was dad Verbum befagt; 3. B. 


eingulum aud) eing-ulus und cingula Gürtel; 
vine-ulum, Band; jäc-ulum, Wurfipieß; cap-ulus, Griff; 
spec-ulum, Spiegel; spec-ula, Warte. 


Un vocalifch auslautende Stämme mit b oder c angefügt, wie venä-bu- 


lum, Sagdfpieß; vocä-bulum, Wort; piä-culum, &ühnopfer; pö-culum, 
Trinkgefaͤß 2). 

Doch audy an eonfonantifche, mit dem Bindevocal i: lat-i-bulum, Schlupf? 
winkel; eub-i-culum, Ort zum Schlafen. So auch nad) h: veh-i-culum, 
Fuhrwerk. 

Indeſſen auch mit Weglaſſung deſſelben; z. B. 

oper-culum, Deckel; fer-culum, Bahre. | 

Anm. 14. Denominativa diefer Art find felten: acetum, aceta-belum, 
Effignäpfhen; tus, turis, tur-i-bulum, Raudjfoß; umbra, umbra-culum, 
Zaube; taberna, taberna-cnlum, Zelt; f. u. $. 261, d. 

18) Mit der Endung dla; Verbalia, eine gewiſſe Weile 
der Thätigkeit, ein Verfahren ausbrüdend, wie: 

loquela , Redeweife, in fo form Worte, Ton und Ausdruck dabei einen eis 
genthümlicyen Character haben. 

medela, Heilverfahren; querela, Klage ?); 

tutela, Beſchuͤtzung; corruptela, das Verfahren bes Verführers ®). 

Anm. 15. Einige find, wie die Beifpiele zeigen, von dem Supin= oder 
Participialftamme gebildet. Als Bezeichnung eines Gonereti dient diefe Endung 


z. B. in candela, Kerze (in fo fern fie einen blendend weißen Schein von ſich 


giebt). — Denominativum ift clientäla, von eliens, Clientſchaft. 


Bloß Denominativa. 


1) Die Deminutiva, Verkleinerungswörter, mit ihren Ab— 
leitungöfufficen insgemein auf lus, la, lum ausgehend 5), Das 





4) Mit Elifion des b wegen des vorhergehenden p. 

2) 9. 9. auch fa-bula, von fari, Erzählung (ein zum mündlichen Vortrage beftimmtes 
und dazu gebrauchtes Mährchen); pabulum (W. pa-, in pascor), Futter. 

3) Bol. questus, Nr. 3, dag Klagen, einfady als Wet; querimonia, Mro. 8, mit dem Bes 
griff des Anhaltenden. i 

4) Corruptio, die Handlung des Verführers. 

5) Vgl. $. 256, 3, über die Verba deminutiva, in welden fi) I ald daſſelbe Ableitungs⸗ 
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Geſchlecht richtet fich mit wenigen Ausnahmen nad) dem des Stamm- 


wortes. 

a) Auf ulus (a, um): hortus, hort-ulus; ara, ar-ula; scutum, scut- 
ulum; rex, reg-ulus; calix, calic-ulus; cornix, corni-cula; adolescens, 
adolescent-ulus; aetas, aetat-ula.. Die Endung wird unmittelbar an 
den Stamm von Gubftantivis der erften, zweiten oder dritten 
Declination gefest Y. 

b) Auf ölus (a, um); nur bei Wörtern ber erften und zweiten Decl, 
deren Stamm 2) auf einen Vocal ausgeht: gladius, gladi-olus ; filius, 
fili-olus; filia, fili-ola; iogenium, ingeni-olum; malleus, malle - olus. 

e) Auf ellus, feltener illus (a, um), namentlich bei Wörtern ber erften und 
zweiten Declination, deren Stamm vor dem Kennlaute I, n, r hat; 3. 8. 


sign-um, sigillum; asın-us, asellus ; fenestr-a, fenestella; 
tign - um, tigillum ; catin-us, catellus; flagr-um, flagellum ; 
scamn- um, scamellum, liber, libellus; ° ocul-us, ocellus; 
und scamillus ®); libr-a, libella; popul-us, popellus ; 
caten - a, catella 2); capr-a, capela; fabul-a, fabella; 
pagin-a, pagella; oper-a, opella; pocul-um, pocillum, 


Anm. 1. So wie das n und r in den Stammwörtern diefer Derivata 
wegfällt oder ſich dem 1 affimilirt, fo geht in den legtern das ul, welches felbft . 
fhon eine Deminutivform tft, in ell oder ill über. — Auch von Wörtern der 
3. Deck. finden fidy dergleichen Deminutiva wie: lapis, -idis, /apillus; anguis, 
anguilla ; codex, -icis, codieillus, 

d) Auf eulus (a, um), befonders bei Wörtern, welche nicht ber erften und 
zweiten Deelination angehören. (Doc) taberna — taberna-culum). Bei voca= 
liſchem Auslaut des Stammes (e und i) tritt dann die Endung unmit= 
telbar an benfelben, nach Abfall der Endung s; 3. B. 

res, r&cula; spes, sp&-cula (verfchieden von spec-ula, Warte); 
nubes, nub&cula; vulpes, vulpẽcula; 
apis, apıcula; ignis , igniculus; rete, reticulum 5). 
Eben fo unmittelbar tritt fie an den confonantifchen Stamm der Wörter 
aufr®), as, os, us, ber dritten Declination, in welchen das s ftammhaft 
ift (f. 8. 187), ale: J 


— 





— — — —“* 


ſuffix findet. Much in der deutſchen Sprache zeigt es ſich in beiderlei Wortarten; vgl. 
kritzeln (neben Fragen) und die Subftantivendung »lein. 

4) Das Suffir ul tritt alfo zwifchen den Stamm und den vocalifchen Keunlaut der er: 
ften und zweiten Declination. Das Geſchlecht bleibt daher daffelbe. Bei denen 
der dritten Declination richtet fi) dann die Endung us oder a nad) dem Gefchlechte des 
Stammwortes. 

2) Nämlich dor dem Kennlaute a und o (u). 

3) Daneben scabellum oder scabillum, wie von einer Witze scab; während scamnum 
wahrfcheinlich scand- zur Wurzel bat. 

4) Als Masc. catellus nur bei Plautus, 

5) In utriculus fo wie ventriculus, lintriculus, von uter, venter und linter (neben pater- 
eulus u. a. f. das figd.), berubet das I auf einer Form mit vocalifchen Stamme, welche fich 
nod) in dem veralteten utria zeigt, fo wie in dem Gen. Plur. utrium, ventrium, lintrium, 
©. &. 205. , 

6) In cor-culum aus cor, cord-is, zeigt fih, daß der Stamm auch cor - lautete; vol, 
xno, #tap neben xap - dia. . 


4 
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pater, pater- culus; os, osculum ?); 
mater, mater-cula mus, ınus - culus; 

vas, vas-culum; lepus, lepus-culus; 
flos, flos- culus; corpus, corpus- culum. 


Ebenfo auch arbuseula von arbos (arbor) und pulvisculus von pulvis, 
pulver-is 2). Analog dem erftern ift rumusculus, obgleich rumor im Ge: 
nitiv rumöris hat. 

Bei andern confonantifhen Stämmen tritt der Bindevocal I dbazwifchen; 
z. B. dent-ıculus, part-ıcula.. 9. g. auch die der vierten Declination, 
welche den Kennlaut u abwerfen; daher: cornu, corniculum; anus, ani- 
cula ; artus, articulus, 

Bei den Wörtern der britten Declination auf o, G. önis oder inis, bildet 
fi) die Endung unculus, z. B. 

homo, hom-unculus; carbo, carb-unculus; ratio, rafi-uncula, Daher 

auch caro (carnis)3) car-uncula. Aehnlich ift furunculus von fur; rana, 

ranunculus; domus, domuncula (Fiiruv.); avus, avunculus, 

Anm. 2 Daß die Endungen ulus und culus (a, um) nicht überall ver- 
Eleinernde Bedeutung haben, beweifen Wörter wie jaculum, cingulum, ceurri- 
ceulum, vehiculum, ferculum, operculum,' obstaculum, poculum, welche 
überbies nicht Denominativa find. Val. &. 260, 17. 


Anm. 3. Seltenere Deminutivendungen zeigen fi} in equuleus, von equus; 
aculeus, von acus ; homuneio, von homo; epistolivrr, von eprstola (griech. Korm). 
Berboppelte Deminutivformen finden fi in Wörtern wie: puer, puellus 
und puellulus; cista, eistula, eistella, cistellula; ager, agellus, agellulus, 
Aud) catulus (Dim. von canis) geht in catellus über nach der Analogie von 
Nro, ce; furcula (furca) in furcilla; osculum (os) in oscillum. 

Anm. 4. Manche Deminutigformen verändern auch bie Bedeutung bes 
Stammmworts; wie os, osculum (veral. Maͤalchen), Kuß; artus, articulus, 
Gelenk; avus, avunculus, Mutter- Bruder; venter, ventriculus, Magen; 
scopus, scopulus, Klippe; auris, auricula, Ohrlaͤppchen. Vergl. hierzu bie 
Bemerkung U. 2. 


2) Die Patronymica,-®. i. Subftantiva, welche nach dem 
Namen ded Stammvaterd die Nachlommen benennen. Doch wer: 
den fie auch von DOrtöbenennungen (Städten, Bergen u. f. w.) ge 
bildet. Sie find urfprünglich griecifche Formen; indeffen wurden 
fie auf gleiche Weife auch von lateinifchen Namen gebildet. 

a) Männliche, auf des, nad) ber erften Declination; f. $. 203; und zwar auf 
des, wenn das Stammwort ſich auf us oder or endigt: Priamus, Pria- 
mides; Romulus, Romulides #); Agenor, Agenorides. So auch von 
andern der dritten Declination, wie Achaemenes, Achaemenides; Ce- 
erops, Ceeropideg 


4y Von os, oris. Dagegen oßsiculum, von 08, ossis. 

2) Hierans ergiebt ſich ebenfalls die Stammhaftigkeit des s in pulvis, welches im Ge: 
nitiv in x überging, fo wie in einis, ciner-is. Auch Hiervon bildete Prudentius ganz ana= 
{og einisculus. 

3) Syncopirt aus carinis; doch fand fid) auch ein Nominativ carnis (Prisc. 6, 3, 16), 
welcher das Wort als ein Pariſyllabum erfcheinen läßt. S. Liv. 37, 8, 

4) Doch Belus, Belides. 
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ides (gr. eidns), von bem Stammmorte auf eus: Peleus, Pelides; 
Achilleus (neben Achilles), Achillides. 

ädes ober zades, von bem Stammmorte auf as ober es der erften Decl., 
ober auf ius: Aenäädes, von Aeneas; Amyntas, Amyntiädes; Laertes, 
Laertiädes; Thestius, Thestiades. Auf iädes auch von den Wörtern 
auf as, antis, und auf o, ober on, Gen, önis und ontis, ber britten 
Deelination (f. $. 205, A. 2.): Atlas, Atlant-iades; Amphitryo, Am- | 
phitryön -iädes; Laomedon, Laomedont-iädes. 

Anm. 1. Von Seipio bildete man dagegen, anftatt Scipioni-ades, Seipi- 

ades, 
b) Als weibliche entiprechen denen auf 

ides die auf is: Tantalis neben Tantalides, 

ides.... 6is: Theseis neben Thesides (auch &is, 3. B. Ner£is). 

ädes (iades) die auf as (ias): Thestias neben Thestiädes. 

Doc tritt im lestern Kalle die Endung is ein, wenn das Femininum auf 
as dem Stammmorte gleich fein würde; 3. B. Aeneas, Aenäades, Aeneis. 
Der Genitiv hat in allen diefen Fällen -dis, oder griech. -dos. ©. $. 206. 

Anm. 2. Einige werben auf ine, iöne gebildet. Neptunus, Neptunine ; 

Acrisius, Acrisiöne. 
Anm. 3. Bon andern ald Perfonennamen, doch auf biefelbe Weiſe ge- 


bildet, find z. B. Iliades, von Ilium; Maenälides (Arkader), von Maenalus 
(Berg in Arkabien) ; Ismenis (Thebanerin), von Ismenus, Fluß bei Theben. 

Anm. 4. Adjectiviſch werben befonder& bie weiblichen gebraucht; z. B. 
ripae Inachides, urbes Achäides, arbor Chaönis. 


263 3) Die Gentilia oder Volks- und Lendernamen, welche gegen- 
feitig aus ‚einander gebildet wurden; z. B. aus Gorinthus — Co- 
rinthius, der Einwohner von Korinth; Italia, dad Land der Italı. 
Die Ableitungdfuffira oder Endungen find eigentlich adjectivifche; 
f. 8.265; und es werden daher auch die meiften der unter] b. ange- 
führten Volksnamen auch adjectiviſch gebraucht 1). 

a) Die meiften Volksnamen find eıft die Stammwörter der fändernamen. 
Der Name des Landes wird gibildet durch Anhängung ber Endung ia 2) 
an ben Stamm des Volksnamens; z. B. Arcas, Arcad-is — Arcadia; 
Arabs, Arab-is — Arabia; Maredo, Macedon-is — Macedonia; Thrax, 
Thrac-is — Thracia; Gallus, Galli — Gallia, 


Anm. 1. Seltener ift die weibliche Endung is (idis), wie: Colchus, Col- 
chis; Persa, Persis; Aeoles (die Acylier), Aeolis. Diefe Form ift dann zus 
gleich das Femininum bed Volksnamens ?). 

b) Aus Länder: oder Stäbtenamen bilden ſich wiederum Volksnamen mit 
abdjeetivifchen Enbungen auf 


— — — — — — 


4) Dichter bedienen ſich umgekehrt der ſubſtantiviſchen Formen dieſer Namen in adjecti⸗ 
vifher Bedeutung; 3. B. Marsus aper ftatt Marsicus; Dardanae turres ft. Dardaniae. So 
bei Flüffen: Metaurum flumen, Rhenum flumen (Hor,) Gelvft bei Cäfar und Tacitus mare 
Oceanum, B. G. 8 7. An. 1,9. Hist. 4, 12, 

2) Qgl. $. 265 über die Bildung der Adjectiva auf lus. 

3) Colchis (femina), die Koldyierin, und Colchis sc. terra, dad Land Kolchis. 
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tus, von Wbrtern auf us ober os: Cyprus, Cyprius; Lesbos, Lesbius; 
Aegyptus, Aegyptius; Samos, Samius t); 
anus, befonders von Stäbtenamen auf a: Roma, Romanus;’ Sparta, 
Spartanus; Alba, Albanus. Doch auch von andern, wie: Gades, 
Gaditanus; Neapolis, Neapolitanus 2). Daneben auch auf aeus 
(xtoc): Corcyra, Corcyraeus, in griechiſchen Wörtern 3); 
inus und Enus, letztere mehr bei griechifchen Namen: Tarentum, Taren- 
tinus; Gabii, Gabinus; Venusia, Venusinus; Pergamus, Pergame- 
nus; Cyziecum, Cyzicenus; 
nsis (iensis), von Namen nad) ben brei erften Declinationen : Athenae, 
Atheniensis; Rhodus, Rhodiensis; Carthago, Carthaginiensis; 
Elis, Elidensis; 
ös, ätis *), von Städtenamen, befonders auf um; nur nicht von allen; 
z. B. Arpinum, Arpinas; Privernum, Privernas; Fidenae, Fide- 
nas; Ardea, Ardeas; 
ieus, iacus, aieus: Colchis, Colchicus; Aegyptus, Aegyptiacus; The- 
bae, Thebaicus, Reben diefen Endungen eriftiren aber öfters noch 
andere von benfelben Stammmörtern, wie: Colchius, Aegyptius, 
Thebanus (lesteres von dem griechifchen, erftered von dem Agypti= 
ſchen Theben). 


Anm. 2. Kein griechiſche Endungen finden ſich in den Wörtern auf -tes, 
wie: Epir&es, Spartiates, Stagirites (ae). » 


B. Adjectiva derivata. 
1) Verbalia. 

1) Auf -ax: fugax, capax, rapax, tenax,'edax, fallax, au- 
dax. Gie zeigen eine Fähigkeit oder Neigung zu dem an, was 
das Stammwort befagt, oft eine fehlerhafte. Analog ift dad Deno- 
minativ verax von verus 5). | 

Anm. 1. Eine ähnliche Bebeutung haben die wenigen auf ülus: bibülus, 
gern trinkend; ceredulus, leihtgläubig; querülus, Elagfüchtig. 

2) Auf - dus, wie: avidus, calidus, madidus, algidus, rubidus, 
turgidus, meiftnd von Intranfitivis auf re gebildet (f. $. 255, 
A. 1, Not. 5.), jelten von andern, wie cupidus, rapidus, fuidus; 
einige auch von Rominibus, wie herbidus, gelidus, auch roscidus; 
(erüdus = cruidw, von cruor). Sie bezeichnen das Vorhans 
denfein ded im Stamme Genannten in einem vorzüglichen 


1) Doch aud) Lacedaenonius von Lacedaemon, 

— — auch bei den übrigen Städtenamen auf -polis (roAs8), 3. B. Megalopolita- 
n cet, 

3) Nur bildeten die Näner,, anftatt diefe griechifcehe Form beisubehalten, Adjectiva von 
griehifhen Städtenimen auch auf ihre eigene Weife, 3. B. anftatt Onßeios, Thebanus, 
"Adnvalos , Atheniensis. 

4) Ueber das Ähnlich gebfidete nostras f. $. 31, A. 4. 

5) Doch gebrauchte" Ennius ein Verbum verare nach Gell. 18, 2, fin. 
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Grade; daher auch dad Beharren in dem durch die Verba in- 
tranfitiga (avere, calere cet.) ausgedrüdten Buftande. 

Anm. 2. Gelten ift bie Endung idis in berfelben Bedeutung: viridis, 
von vireo. 

3) Auf -iis?): facilis, docilis, fragilis, utilis. Entſprechend 

dem bdeutfchen =lih und =bar (thunlich, zerbrechlich, nüslich, 
brauchbar), drüdt diefe Endung eine paffive Tauglichkeit odır Faͤ⸗ 
higfeit zu dem im Stammworte Bezeichneten aus. 
,. Dft au -bilis, entweder an vocalifche Stämme treterd, wie 
amäbilis, laudäbilis, Nebilis, volübilis 2), möbilis, nöbilis, oder an 
confonantifche mit dem Bindelaute 1, wie terribilis, horribilis. Ei— 
nige, wie dieſe leßtern (fchredlih, Schauder erregend), haben. aud) 
einen activen Sinn. 

Von dem Stamme des Supins oder des Part. Perf. Paſſ. 
gebildet (3. B. flexilis und flexibilis), find diefe Adjectiva in ihrer 
Bedeutung oft nicht von der dieſes Particips felbft verfchiedn; z. B. 
sectilis/ was ſich fpalten läßt und gefpalten; tonsilis, beſchneid— 
bar und befhnitten, gefchoren; fictilis, gebildet (aus Thon); 
fusilis, ‚gegoffen; coctilis, gebaden, gebrannt; pensilis, aufgehängt, 
fchwebend. 

Anm. 3. Abweichend gebildet ift edülis, von edo, efbar; fertlis, von fero, 
tragbar, aber in activer Bedeutung. Eine active Tauglichkeit brüdt auch 
aus; volatilis, zum Fliegen geſchickt; dagegen eine paffive: versstilis, drehbar. 
Auch die Ahnlicy gebildeten Denominativa: aquatilis, fluviatilis, bezeichnen eine 
Tauglichkeit für die im Stammmorte genannte Sache. Dagegen laffen ſich hu- 
milis, parilis (von humus, par), similis (von simul) nicht auf die gewoͤhnliche 
Bedeutung diefer Endung zurüdführen. 

4) Auf -icus®): amicus, pudicus, apricus (ofen, fonnig, von 
aperire), überhaupt eine dem Begriffe des Stammwortes entfpre= 
chende Befchaffenheit bezeichnend. Selten ift -ücus: cadücus, hin⸗ 
‚gefallen und hinfällig. 

Anm. 4 Häufig ift auch die Endung icius*), weldy: an den Stamm bes 
Supinums oder Part. Perf. Paſſ. tritt, in ähnlicher Borutung: adventieius, 

conducticius, commendaticius. ®ergl. $. 265, b, 3 über diefe Endung bei De- 
nominativis. ‚ 

5) Auf -uus (-vus vor r), -ivusz; 3. B. nocuus, vacuus, 
congruus, assiduus, continuus; protervus 5); nocivus, cadivus. 


1) Auf Tlis f. $. 265, Nro. 6. 

2) Das v in volv- ermweicht fidy zu u vor dem folgenden Conſonanten. 
3) Die Endung icus f. $. 365, Nro. a, 2. 

4) Ueber die Schreibart icius oder itius f. $. 277. 

5) Don protero, alles vor fidh niedertretend, ungeftüm, frech. 
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Die Endung uus drüdt die in dem Stammverbum bezeichnete Thaͤ— 
tigkeit als Eigenfchaft aus; die Endung ivus zuweilen mehr eine 
Fähigfeit das zu thun, was das Verbum befagt; nocivus, was 
ſchaden kann; noguus (gewöhnlicher noxius, von noxa), was im- 
mer Schaden zufügt; cadivus, fo befchaffen, daß dad Fallen erfol- 
gen muß; deciduus, herabfallend. Häufig tritt die Endung ivus 
an den Stamm des Part. Perf. Paſſ. oder des Supinums, wie 
captivus, fugitivus, nativus, sativus, -stativus, votivus. Hier 
wird überhaupt eine dem Begriffe des Stammverbi entfprechende 
Beſchaffenheit ausgedrücdt, zuweilen ein aus der vollendeten Hand- 
fung hervorgegangener dauernder Zuftand; z. B. captivus, im Zu: 
ftande der Gefangenfchaft befindlich; fugitivus, auf der Flucht be- 
griffen; stativus, ftehend (vom bleibenden Stehen, z. B. castra sta- 
tiva, Standlager). 

Anm. 5. An NRominalftimmen bezeichnet fie das dem Begriffe des Stamm: 
wortes Angemefene; 3. B. tempestivus, aestivus,. — Bon Verbis tranfitivis 
abgeleitet haben die Adjectiva auf uus paffive Bedeutung: irriguus, bewäflert ; 
conspicuus, fichtyar. 

6) Auf -bundus, mit vorhergehendem ä von Verbis der er— 
ften Conjugation, mit & oder i von Verbid nach den andern Con— 
jugationen; doch ift deren Zahl geringer. Sie bezeichnen eine an= 
haltende und tifrige Beichäftigung mit dem wa3 das Stamm- 
wort befagt, ode: daß die Thätigkeit oder der Zuftand, dem daſſelbe 
bezeichnet, in einer gewiflen Stärfe und Fülle I) vorhanden fei. 
Ed liegt darin alfo eine Verſtaͤrkung des Begriffes des Part. 
Praͤſ. 2); z. B. 

errans, erräbundus, in Einem fort herumirrend; Virg. Eel. 6, 58; 


populans, populabundus, in Einem fort verheerend ; Liv. 1, 15; 
laetans, laetäbundus, toller $reube ; 


mirans, miräbundus, voller Verwunderung; 

furens, furibundus, voller Wuth; 

moriens, moribundus, vom Tode (gleichſam) durchdrungen ; 

. pudibundus, voller Scham, lascivibundus, voller Muthmillen. 

Nur die beiben ei finden fi) von einem Verbo ber 2ten und ber’ Aten 

Conjugation. 
7) Auf — ſie bezeichnen die Fortdauer eines Au 

des, eine bleibende Eigenfchaft, eine Fertigkeit; z. B. 


1) Vgl. Gell. 11, 15, weicher die Endung von abundo herzuleiten fcheint. Cicero (Att. 
21, 1.) bildete auch noctuabundus,, wie von einem Verbum noctuari. Noctuabundus ad me 
venit tabellarius, d. i. bei Nacht, oder: tief in der Nacht. 


2) Zumeilen regieren diefe Wörter auch, wie die Participia, den Eafus des Verbi. ©. 
Ruddim. T. 1, p. 309. 
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fäcundus (färi), berebt; verecundus (vereri), immer Scham ha- 
jücundus (juvare), erfreuend; bend, ſchamhaft, ſittſam; 


irãeundus (irasei), jaͤhzornig; rubicundus (rubere),ein ſtarkes Roth zeigend. 


2) Denominativa. 


265 a) Adjectiva, welche einen Gegenftand im Allgemeinen nad) ei- 
nem andern Gegenftande benennen, dem er ald Werk, Eigen- 
thum, Eigenthümlichfeit oder in fonft einer Rüdfiht an— 
gehört. Die gewöhnlichen Endungen find hier folgende: 


1) 


-zus, am häufigften bei Subftantivid auf -tor (-sor) !): 
praetorius, amatorius, oratorius, messorius; doc auch bei 
andern, wie: regiüs, patrius?), aquilonius; und die Städte: 
und Völfernamen, wie: Corinthius, Ephesius, Lacedaemo- 


nius. (Vergl. $. 263.) 


2) 


-zcus, gewöhnlich bei Völfer- und Perfonennamen; f. $.263,b; 
als: Afrieus, Britannicus, Belgieus; — Homericus, Socra- 
ticus; aber auch: classicus, civieus, dominicus, aulicus, 
bellicus. | 


Anm. 1. Nur bei griechifchen Perfonennamen findet ſich die Endung 
ẽus (etos), Achilleus, Sophocleus/ Pythagoreus, Heracleus; bei einigen Stäbte- 


namen 
Baeus, 


3) 


auf a und ae die Endung aeus (afos), Smyrnaeus, Larissaeus, Athe- 


-änus, -iänus; erftere bei Kocalmwörtern, wie: montanus, 
fontanus, urbanus, paganus, oppidanus , mundanus, flu- 
men-t-anus (porta flumentana zu Rom); auch von Eigen- 
namen, wie: Romanus, Vejentanus, Africanus; auch bei 
Zeit angebenden, wie: quotidianus, meridianus (f. $. 266.); 
dann bei der Angabe von Claffen und Parteien, wie: 
primanus, quintanus (f. $. 243.), publicanus; baher auch 
von Perfonennamen, wie: Pompejanus, praetorianus (von 
praetorius), wo dad Zmifchentreten des i die Endung -1änus 
herbeiführt, auch ohne daß i im Stammmorte war; Caesa- 
rianus, Ciceronianus. Won Namen auf us finden fich die 


Formen auf anus und ianus häufig neben einander; 3. B. 


Augustanus und Augustianus, Lepidanus und Lepidianus, 
Lucullanus und Lucullianus. 


1) Bon Subftantivis auf or, wie decor, honor, sonor (— sonus), odur wird gebildet: 


decorus, 


honorus, sonorus, odorus. Vgl. 8. 260, 1, und 259, 2. Die Neutra der Adjectiva 


von Nominibus auf tor, wie auditorium, praetorium, werden auch ſubſtantiviſch gebraucht. 
Zumeilen wechſelt die Endung ius mit eus (f. b, 1), 3. B. aöreus, aethereus für aörius, 
aetherius. 
2) Daneben paternus, fo wie fraternus, maternus. 
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Anm. 2. Da die römilchen Familiennamen auf ius eigentlich Adjectiva 
find, fo werben fie auch felbft fo gebraucht, anftatt der Adjectiva auf ianus; 
3 3. lex Julia, Cornelia; via Flaminia, Appia u. dgl. Selbſt die Namen auf 
anus werden adjectiviſch gebraudyt, obgleich davon ebenfalls eine Adjectivform 
auf ianus gebildet wurde, z. B. portus Trajanus. Auch Augustus gebrauchte 
man anftatt eines Ndjectivs, z. B. domus Augusta, historia Augusta. Bei 
A Alan ſich jelbft Romula gens für Romulea, Od, 4, 5, 1. Vgl. $. 263, 

ot. 1. 

Anm. 3. Berlängert in äneus erfheint die Endung anus in extraneus, 
mediterraneus, eircumforaneus, subilaneus, spontaneus, consentaneus, col- 
lectaneus, supervacaneus, miscellaneus, praecidaneus , succedaneus (oder suc- 
cidaneus), von denen mehrere von Abdjectivis oder Participiis auf us herftam: 
men, andere von Subftantivis oder Verbis gebildet find. 

A) ensis, bloß bei Ortsnamen auch von Appellativid: castrensis, 

forensis, eircensis; fo auch Cannensis, Atheniensis; vergl. 
$. 263, b. 

5) äs (ätis), nur bei Städtenamen auf um und a: Arpinas, 
Ravennas; f. $. 263, b. 9. g. auch nostras und cujas, 
optimas, primas; f. $. 231, A. A und $. 235, X. 2. 

6) 2lis, älis (aris), feltener elis, ülis; 5. B. scurra, scur- 
rilis; anus, anilis; vir, virilis; civis, civilis; ancora, 
ancoralis; annus, annalıs; letum, 'letalis; rex, regalis ; 
virgo, virginalis; littus, littoralis. Alſo von Subftantiven 
verfchiedener Bildung; dabei ift zu merken, daß alıs in aris 
übergeht !), wenn in dem Stammworte eine Sylbe auf 1 aus— 
lautet; alfo: puellaris, articularıs, popularis, consularis, 
singularis, Apollinaris, auxiliaris. Uber auch lapidaris, 
lunaris, wo das 1 fich im Anlaute befindet. — Ferner: fides, 
fidelis; patruus, patruelis; currus, curülis; trıbus, tribülis. 

Anm. 4. Viele Neutra der Adjectiva auf ılis, älis und äris gehen in bie 
Bedeutung von Subftantiven über; z.B. bovile, ovile2), tibiäle (tibialia, Bin- 
den um das Schienbein), alveäre, Bienenkorb. Die auf äle, äre verkürzen fich 
in al, wie: animal, -älis; in ar, wie: lacunar, -äris; oder haben auch die 
doppelte Form, wie: puteäle, puteül; exemplare, exemplar. ©. $. 189, 1. 
Einige diefer Adjectivfubftantiva find auch Verbalia, wie: sedile (von sedeo, 
nicht von sedes), cubile. 

7) arius; eine gleichfam aus der Endung arıs (alis) hervorgegan= 
gene Ableitungsform, welche zuweilen daneben befteht; z.B. aux- 
iliaris, auxiliarius; talaris, talarius; gregalis, gregarius; 


— 





1) Ueber die Identität dieſer gleichbedeutenden Endungen ſ. Pott Etym. Forſch. II, p. 97. 
2) Von Thiernamen gebildet bezeichnen ſie den Aufenthaltsort oder den Stall der Thiere; 
Ochſenſtall, Schaafſtall; fo auch equile, haedile, caprile. 


A. Grotefend’s lat. Schulgrammatit, 2te Aufl. 22 
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molaris, molarius. &ie bezeichnet dad Gehören zu dem im 
Stammworte genannten Gegenftande; z. B. copiae auxili- 
ares, Hllfstruppen; auxiliarius, der dazu gehört; lapis mo- 
laris, der Mühlftein; asinus molarius, der den Mühlftein treibt. 
Adjectivfubftantiva diefer Endung bezeichnen daher oͤfters 
Perſonen von Seiten des Gegenſtandes, mit dem ſie ſich 
beſchaͤftigen; z. B. statuarius, sicarius, lapidarius, un- 
guentarius, pomarius, coriarius, ostiarius. Auch im Neu— 
trum werden fie ſubſtantiviſch gebraucht, um einen Ort (ein 
Behaͤltniß) oder ein Werkzeug zu bezeichnen; z. B. aera- 
rium, eolumbarium, plantarium, muscarium. 

Anm. 5. Diefen ähnlich find Formen auf orium (ſ. ©. 336, Not. 1.), 
wie: promonlorium, porterium (portus), Dafenzoll; auch von Verben (naͤmlich 
von den Supinal= obec Participialftämmen) gebildet, wie: tentorium (tendo), 
Zelt; emunctvfium (emungo), Lichtputze. 

8) inus, befonders bei Thiernamen , namentlich zur Bezeich— 
nung des Fleifches; 3. B. asininus, caninus, camelinus, fe- 
rinus, anserinus, taurinus, anatinus, vitulinus, equinus. 
Außerdem: divinus (von dıvus), marinus, vieinus (von vicus), 
libertinus; auch Latinus cet. ©. die Gentilia $. 263, b1). 
Ueber vespertinus, matutinus f. $. 266. 


b) Adjectiva, welche einen Gegenftand von Seiten des Stof— 
fe8 benennen, aus welchem er befteht oder zu beftehen fcheint 2). 
Diele gehen aus auf 


1) Eus: ferreus, aureus, argenteus, purpureus, saxeus, 
igneus, ligneus, tritic-eus, ilie- eus ?). 

2) inus, vorzüglih bei Ableitungen von Gewaͤchſen und Mi- 
neralien, wie: cedrinus, faginus, oleäginus %); ada- 


mantinus, erystallinus. Durch Syncope oder Auslaffung 
des Bindevocald tritt hier eine Verkürzung ein, wie: quer- 


1) Von Perfonennamen gebildete Mdiectiva diefer Art geben in die Bedennung von Sub: 
ftantiven über, wie: pistrina und pistrinum, von pistor, Bäderwerkftatt; sutrina (ars), Schu: 
fterbandıwert; (taberna), Edufterbude; dob auch andere, 3. B. salinne, Salzwerk, salinum, 
Salıfaf, piseina, Fiſchteich. — Eigenthümlich ift diefe Endung aud den abgeleiteten Fami— 
kiennamen, wie Messalinus, Paulinus, Rufinus, Agrippina, Plancina; doch kommt fie auch in 
Adiectiven diefer Art vor, 3. B. bellum Jugurthinum. ' 

2) Auf letzterm berubet die uneiaentliche Bedeutung folder Mdiectiva. 

3) Nicht mit denen auf ceus zu verwechieln; f. Nr. 8, 

4) Hier iſt no das an das Stammwort tretende Suffir g zu beachten, jo wie in 


abiegnus, verfürst flatt abieginus,, welches nicht, wie in ilignus, von ilex, in dem Stamme 
feinen Grund bat. 
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nus, eburnus, und dann wieder eine Dehnung in eus: quer- 
n&us, eburneus, ilignöus. (Doc auch oleagineus.) — Co- 
lurnus fteht ftatt corulnus, von corulus, corylus (»opvAog, 
Hafelftaude). 

3) zeius und aceus, (tceus, üceus), wie: caementicius, la- 
tericius; rosäceus, herbäceus, farräceus, arundinäceus; 
pelliceus , pannüceus, 

Anm. 6. If das Stammwort Fein Stoffname, fo bezeichnen dieſe Ens 
dungen nur eine Aehnlichkeit und Berwandtidhaft mit dem im Stamms 
worte Genannten, etwas demfelben Angehöriges oder Zukommendes; 3. 8. 
virgineus, jungfräulih; paternus, väterlid; fraternus, brüderlidh; patri- 
eius, tribunicius, praetorieius, gentilicius, gallinaceus, furnaceus (von fur- 
nous, fornax); 3. B. panis furnaceus, im Ofen gebadenes Brot. 

e) Adjectiva, welche einen Gegenftand von Seiten der Fülle 
desjenigen benennen, was das Stammwort anzeigt, auf 

1) ösus: arenosus, aquosus, Japidosus, ventosus, fandreich, 
wafferreih u. f. w.; von’ Subftantivis der vierten Declination 
mit Beibehaltung des Kennlautes u, wosus; 3. B. por- 
tuosus, saltuosus, actuosus; doch aud) monstruosus, von 
monstrum, neben monstrosus; montuosus neben montosus. 
Aus dem Begriffe der Fülle, des reichlichen Vorhandenfeing, 
ergiebt fich auch die Bedeutung einer Geneigtheit zu dem 
im Stammworte genannten Gegenftande; 3. B. vinosus, dem 
Meine ergeben, befonders wenn dad Stammwort ein Abftra= 
ctum ift; 3. B. imperiosus, religiosus, invidiosus, suspicio- 
sus, sumptuosus, 

Anm. 7. Häufig tritt diefe Endung mit dem Suffix ie in Verbindung, 
und die Herleitung erfolgt von Adjectiven auf ieus; f. 0. a. 2; 4. B. bellicus, 
bellicosus; tenebrieus, tenebricosus. Selten von andern Abjectiven, wie 
ebrius, ebriosus. 

2) ölentus oder ülentus: violentus, vinolentas, somnolentus; 
opulentus, turbulentus, luculentus,, pulverulentus !); doc) 
auch macilentus. Hinfichtlih der Bedeutung gilt das von 
den Wörtern auf osus Gefagte. 

Anm. 8. Daneben eriftirt häufig eine kuͤrzere Form auf ens, wie violens, 
opulens, in bderfelben Bedeutung; fo auch pestilens (pestilentus, veraltet), 

3) Zdus: herbidus, gelidus, roscidus; häufiger in Verbalibus; 
f. $. 264, 2. 

d) Adjectiva, welche einen Gegenftand von Seiten besjenigen 

benennen, womit er verfehen ift. Sie haben die Participialendung 





1) Bemerkenswerth ift daneben corpulentus, unmittelbar von der Wurzel corp- gebildet. 
23° 
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tus Y), meiftend ätus, wie von einem Verbo auf are, welches 
aber nicht immer daneben eriftirt 2), wie z. B. calceus, calceare, 
calceatus, befchuhet. Selten ift die Endung itus; 3. B. auritus, 
geöhrt, mit Ohren verfehen; pellitus, mit Zellen bedeckt; und ütus; 
z. B. nasütus, mit einer (feinen) Nafe verfehen; cormütus, ges 
hoͤrnt; astütus (astus), gewißigt, fchlau. DBeilpiele auf atws find: 
barbatus, bullatus, galeatus, togatus, cordatus, alatus. 
Anm. 9. Diefen find analog verfchiedene auf stus, in denen aber das 
s eigentlich nicht zu dem abjectivifchen Suffir, fondern zum Stamme gehört, 
wie: onas-tus, venus-tus, funes-tus, sceles-tus, vetus-tus (vom Nom. 
us, -eris), hones-tus (honos). Sie bezeichnen ebenfalld, was mit dem im 
Stammworte Benannten verfehen if. ©. hierzu $. 260, 4. 8, Rot. 4 Die 
Verfchiedenheit des Vocals vor stus hindert nicht, fie als auf dieſe Weife ge— 
bildet anzufehen, da das s ftammhaft ift; ſ. $. 187. Auch wo der Nominativ 
auf ein ftammhaftes r auslautet, wie in augur, tritt diefe Bildung ein, ebenfo 
wie da, wo ex zwifchen r und s ſchwankt (honor, honos); daher augustus ; 
vgl. angustus, von angor. Selten ift diefe Bildung bei andern Stämmen, wie 
in modestus, molestus, wo das s zum Guffir gehört; fo wie in der Endung 
stis und ster (stris, stre), ©. das Folgende. 
e) Adjectiva, welche ein Örtliches Verhältniß bezeichnen, auf 
1) stis: coelestis, agrestis; 
2) ster, stris, wie: campester, in der Ebene; silvester, im 
Walde; terrestris, auf der Erde; pedester, zu Fuß; eque- 
ster, zu Pferde; 


3) timus; 3. B. finitimus, an ber Gränze gelegen, diefelbe be- 
rührend; maritimus, am Meere gelegen, auf dem Meere. 
Anm. 10. So erklärt ſich auch legitimus (drtlich gefaßt) alddas an die Ge— 
fege ſich Anfchließende, in der unmittelbaren Nähe bderfelben Befindliche, ihnen 
Entſprechende. In ei-timus, in-timus, ex-timus, pos-timus, ul-timus (f. $. 
227, %. 4.) zeigt ſich ebenfalld ber Begriff des Dertlihen, am äußerften 
Ende einer räumlichen Richtung Befindlicyen. In fo fern Eonnte dic Endung 
zur Guperlativbildung gebraucht werden. Aeditimus (oder aeditumus, ältere 
Form für aedituus), Cic. Top. 8, fin. Gell. 12, 10, ift der nahe am Tempel 
MWohnende. 
f) Verfleinernde Adjectiva werden von andern Adjectiven 
hergeleitet mit den Endungen: 


1) ellus, von Stammmörtern auf er, wie: misellus, pulchel- 
lus, tenellus; auch geminus, gemellus; vgl. $. 261, ce; 


1) Ohne Bindevocal zeigt fidh diefelbe in libertus, von liber. 
2) Eben fo wenig als im Deutfchen; vol. gebörnt. 
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2) ulus : nmasutulus (nasutus), acutulus (acutus), frigidulus 
(frigidus) ; 

3) eulus, von Comparativformen, wie: duriusculus, melius- 
culus (ganz wie die Subftantiva mit ſtammhaftem s am 
Ende; f. $. 261, d). Bol. $. 228, A. A. 

Anm. 11. Auf illus von den Pronominalibus quantus, tanlus; quantil- 
lus, tantillus, neten quantulus, tantulus, 

Anm. 12. Mehrere auf ulus und olus werden von Verben gebildet, um 
eine (verkleinernde) Leichtigkeit der im Verbo liegenden Thätigkeit auszudrüden ; 
3.3. credulus, leidtgläubig; garrulus, geſchwaͤtzig; querulus, wer leicht Elagt ; 
bibulus, tremulus, stiolus. Ueber die Verkleinerungsendungen bei Verben f. $. 
256, 3; bei Subftantivis $. 261. 

Anm. 13. Aud hier giebt es, wie bei den Gubftantivis deminutivis, eis 
nige doppelt verkleinerte, wie: bonus (bene); bellus (ft. benulus), bellulus ; 
paucus, pauxillus, peuxillulus (Plaut.). 


I) Bon Partifelu hergeleitete. 


1) Die Partikeln, von welchen verſchiedene Adjectiva gebildet 266 
werden, find entweder Adverbia oder Präpofitionen. 

2) Bei Aovwbien, welche felbft von Nominibus (Subftantivis 
und Adjectivis, oder auch Participiis, f. $. 245) herftammen, laſſen 
ſich die anfcheinent von ihnen gebildeten Adjectiva eben fo gut un= 
mittelbar auf jene Nomina zurüdführen. Die Adjectiva diefer Art 
ftehen daher zu den verwandten Adverbien nicht im Abftammungs: 
verhältniß; z. B. rısticus flammt nicht von ruri, fondern, fo wie 
diefes, von rus; domesticus nicht von domi, fondern von domus; 
humilis nicht von humi, fondern von humus; repentinus nicht von 
repente, fondern von repens. 

3) Nur bei ſolchen Adverbien alfo, die nicht ſelbſt wieder De⸗ 
rivata von Nominious find, erſcheinen Adjectiva als wirkliche Deri- 
vata von Adverbiis, z. B. bei verſchiedenen Zeitangaben, wie: eras, 
erastinus; heri, hesternus !); semper, semp-iternus. Nach der 
Analogie diefer find dann auch Adjectiva von dem abverbialen ho- 
die, quotidie (f. $. 245, X. 3.) gebildet: hodiernus, quotidianus. 


Anm. 1. Diefelbe Endung zeigt ſich aber in einigen Adjectivis denomi- 
nativis, welche fi) auf zeit- oder Ortsverhaͤltniſſe beziehen,. wie: aeternus 
(= aeviternus); hibernus, von hiems; nocturnus (noctu); diurnus (diu, bei 
Zage, in ber Verbindung ncctu diuque oder diu noctuque); in legtern freilich 
erft wieder als aus einer abverbial gebrauchten Ablativform hervorgehend. In 


1) D. i. hesiternus, mit Ausſteßung des Bindevocals. Man erkennt hierin, daß in 
heri das r aus 5 entfianden ift. Vergl. zIEs und geftern. 
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hornus (von hora, apa) und vernus (von ver) ift das ber Endung nus vor— 
hergehende r fchon dem Stamme angehörig; ‚übrigens ’ift die Bildung diefelbe ; 
hornus erweitert fi) zu hornötinus, fo wie aus diu (neben diurnus) ſich diü- 
tinus bildet; gang wie erastinus (f. 0.), perendinus von perendie, pristinus 
(wie von pris; vgl. prior, primus, $. 229). Ebenfo annötinus, ein Jahr alt, 


vorjährig. Lang ift das i in dem übrigens analog gebildeten mätutinus (W. ma- 
in mäne; davon Matuta, Name der Göttin der Frühe; maturus) und vesper- 
tınus; clandestinus, von clam; peregrinus. 

Anm 2. Als Derivatum eines Abverbs erfcheint benignus, von bene; 
doch malignus läßt fich eben fo gut von malus als von male herleiten. 

A) Präpofitionen, von welchen ſich Adjetiva gebildet ha— 
ben, find post und ante: posticus, anticus (der hintere, der vor= 
dere, 3. B. pars). Doc geht aus ihnen auch eine abjectivifche 
Form mit dem Suffix -ter 1) hervor, welche den Comparativen 
posterior, anterior und dem Superlativ postremas, postumus zum 
Grunde liegt, und felbft im Pofitiv, nur nicht im Nom. Ging. 
Masc. vorfommt; vgl. $. 227, X. 5 und 229, U. 1. 

Dafjelbe gilt von ex und inz f. a. a. O. exter; denn wenn 
auch inter (oder interus) als Adjectiv nicht vorkommt, fo ift doch 

intrã ein erft auf diefe Form gegründete Ablativadverbium (f. $. 
245,1, b) fo gut wie exträ, und es bildet fich davon der Compara= 
tiv und Superlativ interior und intimus, fo wie exterior, ex- 
tremus 2). 

Auch super bildet superus (mit Comparafivo und Superlativ), 
wovon felbft erft wieder suprä herfommt, fo wie infrä von inferus; 
daneben ift ulträ erft aus uls (f. ©. 250, Not. 1), fo wie citrä 
von eis gebildet; von dem ungebräuchlichen Pofitiv beider (ulter, 
‚eiter) aber die adjectivifchen Gomparative eiterior und ulterior, 
nebft citimus und ultimus. 

Das ald Präpofition gebrauchte Adverb prepe hat nicht bloß 
Die abverbialen Comparationsformen, fondern auh die abjectivifchen 
propior, proximus; f. ©. 252. 


Schlußbemerfung. 

267 Sn dem vorftchenden Verzeichniß von Verbal- and Nominalendungen ift 
die Zahl der bei Derivatis der lateinifchen Sprache vorfommenden Ableitungs- 
fuffiea keineswegs vollftändig enthalten. Abſichtlich fird aber die weniger häufig 

: vorkommenden und mehr ifolirt ftehenden ausgelaffen, in denen fich eben des— 

—— halb um ſo weniger die durch fie der Wurzel gegebene Modification der Bedeu— 





. a Daß fo, und nicht bloß er, das Wbleitungsfuffir Tautete, ergiebt fi) aus dem Fol 


Auch die verichiedenen in Anm. 1. erwähnten Bidungen analoge Form intestinus. 
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tung nachweifen läßt; 3. B. die Endung -Ero (äre) in Verbis wie recupero 
(von W. cap-, capio); tolero (von W. tol-, tollo; vgl. tuli); vitupero (uns 
gewiffen Urfprungs); voeiferor, weldye alle nichts mit den Derivatis von Sub— 
flantivis auf us, eris (wie generare u. dgl.) gemein haben. — Deögleichen 
ealeitro, von calx; penetro, von penes, penitus (tief hinein). In beiden zeigt 
fi) übrigens baffelbe Suffir, vermittelft deffen von in die dem Ndverb intra 
und dem Comparativ interior zum Grunde liegende Form inter gebildet wird, 
und fo dann auch das Verbum intrare. 

Subftantiva verbalia find unverkennbar: spuma, von spuere; fana, 
von fari; glüma Hülfe, von glubere, fohälen; flamma, von W. flag (pAey). 
Dagegen zeigt fich diefelbe Endung in andern Subftantivis, welche, mit jenen 
zufammen gehalten, zwar auch Derivata zu fein fcheinen, deren Wurzel ober 
Stammwort fi aber in der lateiniſchen Sprache nicht nadyweifen läßt, wie: 
rima, plüma, strüma (Kropf), forma, turma, palma, eöma (xoen). In ber 
Form des Masculinums ericheint diefe Endung in culmus, Halm (verwandt 
mit eulmen, neben columen, columna %), W. cell- (vgl. excello, celsus, mit 
dem Begriff des in die Höhe Ragenden); fümus enthält die Wurzel Yv-, von 
vw; das adjectivifche almus ſtammt von alere; aber z. B. fimps, rẽmus 
(oeruös), firmus laſſen ſich weder innerhalb der Graͤnzen ber lateiñiſchen noch 
der griechifchen Sprache a8 Derivata mit einer übereinftimmenden Bedeutung 
des Ableitungsfuffires nachveiſen, eben fo wenig als daffelbe in dem nachweis- 
baren Derivatis eine beftimmte Bedeutung hat. Daſſelbe Suffir m, -mo- oder 
die Endung mus erſcheint it bimus, trimus, quadrimus, zwei-, dreis, vierjährig ; 
aljo in adjectiviihen Derivctis von Zahlwortern; desgleichen in patrimus, ma- 
trımus, 

Gering ift endlich auch die Zahl der Adjectiva mit der Endung ber, 
bris; cer, eris, welche überhaupt etwas dem im Stammworte enthaltenen Bes 
griffe Angemeffenes, Zuträglicyes oder dazu Fähiges zu bezeichnen ſcheinen; z. 8. 
saluber- (salus); funebrs (fanus); lugubris (lugere); volucer, volucris (vo- 
lare); Judierus, ludicer /ludere), Zu ihnen gehören die auf bra, brum, crum 
ausgehenden Subftantiva (f. $. 260, 16 und A. 13), welde den Begriff eines 
Ortes, Mittels und Werk;euges ausdrüden. 


Zweites Kapitel. 


Von der Zufammenfekung. 


1) Un Zufammenfegungn ift die Lateinifche Sprache bei Weiten nicht jo 
reich ald die deutfche und griechifche. Den Mangel an denfelben erfest fie da— 
her bei Nominibus theild durch Ableitungsformen, 4. B. Eichenwald, Eichen— 
hain, quercetum; Schaafftall, ovile sec. stabulum; theils durch Dinzufügung 
des einen Theils der Zufammmfesung in einer flectivten Kom; 3. B. Iahres- 
zeit, anni tempus; SHerrjchfucht, dominandi cupido; herrſchſuͤchtig, dominandi 
cupidas; ober durch den Gebrauh von Adjectivis; 3. B. Landheer, exereitus 
pedester., 


— — 





1) Auch collis und collum ſcheinen dazu zu gehören. Vergl. Pott Etym. Forſch. 1, 297. 
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2) In einer Bufammenfesung enthält das eine Wort den Grundbegriff, 
welcher den Hauptbeftandtheil des durch die3ufammenfegung zu bildenden neuen 
Begriffes ausmacht; diefes heißt daher das Grundwort. Das andere, wel 
ches auf baffelbe bezogen wird und zur nähern Beftimmung deffelben dient, 
beißt dad Beftimmungswort. Das Beftimmungswort gebt in 
der Regeldem Grundworte voran ?). 

3) Die Wortelaffe, zu der dad Grundwort gehört, beftimmt bie Claſſe, zu 
welcher das Compoſitum felbft zu rechnen if. Die Compofita find demnach: 
Verba, Nomina (Subſtantiva und Adjectiva), eirſchließlich der Pronomina 
und Zahlwoͤrter, und Partikeln 2). Die Beſtimmungswoͤrter koͤnnen aber 
felbft ihrerfeits wieder Verba, Nomina oder Partikeln fein, namentlich Adverbia 
und Präpofitionen >). 

4) Die Zufammenfegung bewirkt in der Regel eine Veränderung in dem 
vorantretenden Beftimmungsworte. Es tritt nämlid meiftens nur der Stamm 
deffelben an das Grundmwort; z. B. aus magnus und animus wird magn -ani- 
mus; aus animum adverto wird anim-adverto,. Bei dem Zufammentreffen von 
Eonfonanten im Aus: und Anlaute beider Wörter wird aber entweder ein Bindes 
laut dazwifchen gefchoben *), meiftens i, aber auch € und 6, felten u °); z. B. 
omni - vagus, mani - pretium und manü - pretium ; centi- manus, sacrö-sanctus, 
quadrü - pes, trem& - facio ; ober ber erfte Gonfonant affimilirt fi) nach Bebürf- 
niß der Umftände dem folgenden, namentlich bei der Zuſammenſetzung mit Prä- 
pofitionen; 3. B. ob -fero, offero; f. $. 25. 

5) Seltener ift der Fall, daß das Beftimmungswort 

a) unverändert an das Grundmwort antritt, wie: sol-stitium, male- 
dico, quatuor-deeim, centum-vir (vgl. Kuh-ſtall, vierzzehn, fchwarze 
blau u. a. in der beutfchen Sprache); 

b) daß das Beflimmungsmwort als Nomen fubftantivum in einem von dem 
Grundworte vegirten Caſus vorantritt, wie: aquae-duclus, agrıi-cul- 
tura®), usu-capere, usa-capio (Subft.), ludi-magister, fo daß dafjelbe 
ohne Veränderung des Sinnes auch getrennt von bemfelben ftehen koͤnnte, 
aber nur in ber Ausſprache zufammengezogen wird. Man koͤnnte diefe 


———— — ——— — — 


1) Dieſes Grundwort wird von Einigen auch das Haustwort der Zuſammenſetzung 
genannt, Bon verfhiedenen neuern Grammatitern wird insefien, nad) Beders Vorgange, 
das Beftimmungswort mit diefem Namen bezeichnet. Alſo ift 3.8. in Königsfohn 
Sohn das Grundwort (nad Beder Beziehungswort, auf welches bezogen wird), König 
das Beftimmungswort (nad) Beder Hauptwort, d. i. dasjmige, welches auf das andere 
bezogen wird). 

2) Ueber die Zuſammenſetzung von Pronominibus wm Zahlwörtern ift das Nöthige 
ſchon in den von diefen handelnden Abfchnitten bemerkt worden. Auch was über die Zus 
fanmenfegung von Partifeln zu fagen war, ift bereits in der Wortlehre 8. 244 ff. zu finden. 

3) Ucber Anbängefpiben, namentlich bei Pronominibıs, f. bei den Pronominibus 8.2331 ff. 

4) So wie häufig bei dem Antritt der Ableitungsfufire an die Wortftämme. 

5) Die beiden Vocale o und u find freilich nicht eigentliche Bindelaute, fondern find in 
der Regel die an den Stamm der Nomina getretenen Kennlaute der 2ten oder Aten Declis 
nation (3- B. in sacro -sanctus, manupretium), aber edenfalls kurz. Der Vocal o finder fi) 
nur an Stämmen nad der zweiten, u indeffen ebenfalls an folden, wie Troju-gena, 
Graju - gena, j 

6) Anders verhält fi agricola, wo das i nur Bindevocat iſt, auch das 2te Subftantiv 
eola gar nicht felbftftändig eriftirt; f. 8. 272. 
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Bufammenfesung die Tofe nennen, im Gegenfaß der feften in den übri- 
gen Fällen, Parathefis im Gegenfas von wirkliher Synthefis 
oder Gompositio, 

Anm. 2. Aehnlich ift die Zufammenfügung zweier Wörter, von denen 
dad eine zu dem andern im attributiven Verhältniß fteht, wie jusjurandum, 
respublica, rosmarinus, welche dann eben fo wohl, ald wenn fie nicht compo= 
nirt wären, einer doppelten Flexion unterworfen find. 

6) Das Grundwort eriftirt häufig nicht als einfaches Wort in der Form, 
in welcher es in ber Zufammenfegung erfcheint; z. B. aedi-ficare, arti-fex, 
causı-dieus, agrı-cola. Defters find dergleichen Compoſita felbjt erft Ablei- 
tungen von andern Compofitis, wie 3. B. magnanimitas, von magnanimus, 
Hochherzigkeit, von hochherzig. ©. u. $. 270, 

7) Die aus mehr als zwei Beftandtheilen zufammengefesten Wörter nennt 
man Decomposita; 3. B. in-de-fessus, 


I. Zufammenfegung der Verba. 


1) Mit Verbalftämmen. Dies ift nur der Fall mit dem Ver: 
bum facio (und fio); dad Beſtimmungswort ift aber meiftend ein 


Sntranfitivum, als: 
are - facio (arere), ich mache troden, trodne; 
cal&-facio (calere), ich mache warm, wärme; 
made -facio (madere), ich mache naß, benege; 
pat&-facio (patere), id made offen, öffne; 
assue& - facio (assuere T), assuescere) ö 

. consue-facio (consuere !), consuescere) | id) gewöhne; 
common - facio (commonere), ich erinnere ; 
condoce - facio (condocere), ich untermeife, 

Außerdem in vale-dicere, Lebewohl fagen. 

2) Mit Nominibus (Subftantivid und Adjectivis); 3. B. 
tergi-versor, eigentlich den Rüden zufehten, daher ungern an 
etwas gehen, ſich weigern 2). 

Diefe Zufammenfesung findet fich ebenfalls häufig mit facere, welches dann 
in ficare übergeht; z. B. aedı-ficare, nidi-ficare, signi-fieare, amplı- 
ficare, grati-ficari; doc gilt hiervon das 8. 268, 6. Gefagte, und biefe 
Verba erfcheinen ihrer Bildung nach eigentlich wie Derivata von einem Sub» 
ftantiv auf -fex; ebenfo belli-gerare (von gerere) wie von einem Gubftäns 
tiv auf -ger; f. $. 257, 9.23). 


1) Ungebräuchhlih. Die Länge des e in den Eompofitis erftärt fi) aus der Wurzelhaf⸗— 
tigkeit deſſelben; f.$. 85, 4. 2. 

2) Man fieht hieraus, wie aus der Bufammenfegung ein neuer Begriff entftebt, welcher 
in der Verbindung der beiden Beftandtheile des Wortes außer der Zufammenfegung nicht 
vorhanden war. 

3) Vergl. 8. 255, 3 über die Verba denominativa nad) der erften Conjugation; und $. 273 
über Subftantiva, welde Derivata von Eompofitis find. So ift im Deutſchen das Verbum 
wilddieben nicht ein unmittelbar aus Wild und dieben zufammengefeßtes Verbum, 
da das Verbum dieben ald Gimpler nicht vorkommt, fonden Derivatum von Wild: 
Dieb. Ebenfo verhält es fih mit rathſchlagen. 


269 
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Hiernach laͤßt ſich auch multi-plicare, supplicare nicht unmittelbar auf 
das vorhandene Verbum plicare zurüdführen, ſondern es ift als Derivatum 
von multiplex, supplex anzufehen ; fo wie judieare von judex. 

Ven-eo, ven-do, venun- (ft. venum-) do find Compofita mit venum, 
d. i. zum Verkaufe. Neben legterem findet fich auch getrennt venum do, fo 
wie venum eo, 

3) Mit Partikeln, nämlich mit Adverbien und Präpofitionen. 
a) Mit Adverbien, wie: salis-facio, satis-do, Genüge leiften; bene- 
dieco, mal&-dieo; malo= ma-volo, d. i. magis volo; pessumdo, zu 
Grunde richten; 
b) Mit Präpofitionen, z. B. adsto (asto), profero, decedo , praevi- 
deo u. f. w. 

Anm. 1. Manche mit Präpofitionen zuſammengeſetzte Verba eriftiren nicht 
als Simplicia (vergl. 268, 6), fondern nur in Verbindung mit denfelben. Ent— 
weder find die Simplicia veraltet;' 3. B. specio (vergl. species), Stammmwort 
von adspicio, conspicio u. f. w., oder es find Denominativa, bie erft in 
der Bufammenfegung mit der Präpofition gebildet werden; z. B. laqueus, illa- 
queare; rete , irretire; nox, pernoctare; pes, impedire, expedire. 

Anm. 2. Von den Präpofitionen, mit welchen die Verba zufammengefegt 
find, find nody die infeparabeln Beziehungsmworter zu unterfcheiden, 
welche nur in Verbindung mit Verben oder audy mit Nominibus vorkommen, als: 

amb- (aupl), herum, hin und ber, nad) zwei Seiten; ambigo, ich 
treibe bin und her, bin zweifelhaft; amburo; mit Ausfall des b 
in amplector und anquiro (nad) $. 26, 4). 

dis-, di-, zer=, entz, weg, auseinander, miß=; z. B. discedo, ich gehe weg; 
dimitto, entlafje; dissipo, zerſtreue; diruo, zerftöre ; difido, mißtraue. 

ne-, nit; 3. B. nescire, nequire. 

re-, zurüd, wieder (aud wider), ab, los; 3. B. revertor, ich Echre 
zurüd; redeo ?), komme wieder; revello, reife ab, los; reseco, 
fchneide ab; resisto, widerftche. 
-, beifeit, abgefondert; secedo, ich gehe beifeit; sepono, lege beifeit ; 
sejungo,, fendere ab. 

sus ft. subs (f.$.25,%. 1.), von unten auf, in die Höhe; z. B. sustineo, 
ich halte in die Höhe; suseipio, übernehme; suspendo, hänge auf; 
su-spicio, ic) fehe in die Hohe. 

com-, con-, co-, zufammen, ift eigentlich die Präpofition cum in ihrer 
ältern Geftalt; 3. B. compono, ich lege zufammen ; eongredior, 
fchreite zufammen ; coeo, gehe zufammen. Doc ift es in mandyen 
Zufammenfegungen unüberfegbar, und dient nur zur Verftärfung des 
einfachen Grundwortes; 3. B. concedo, congratulor, cohorlor. 

Anm. 3. Ueber die Affimilation der Präpofitionen, und die Veränderuns 
aen von Eonfonanten in den Zufammenfegungen ; f. 0. $. 24 — 26. Weber 
die Ablautungen der VBocale in dem Grundworte in Folge der Zuſammen— 
fegung von Verbis, namentlich mit Präpofitionen, f. $. 23. und auch bei der 
Lehre vom Berbo. 


— —— — — — 


1) ©. 8 22, Anm. 
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1. Zufammenfegung der Nomina. 


Vorerinnerung. 


1) Diefelben Bemerkungen gelten bier fowohl für die Zufammenfegungen, 
deren Grundwort ein Subftantipv, als für diejenigen, in denen daſſelbe ein 
Adjectiv if. Beide Fälle werden daher hier gemeinfchaftlicy betrachtet. Sie 
laffen fich auch fchon deswegen um fo weniger trennen, da manche Gompofita, 
deren Grundwort ein Subftantiv ift, adjectiviih gebraucht werden (z. B. ex- 
pers, bicolor) und umgekehrt, wie überhaupt Abdjectiva fo aud) Adjectiva com- 
posita in die Bedeutung von Subftantivis übergehen. 

2) Das DVeftimmungswort Tann bei beiden ein Verbum, ein Subſtan— 
tiv, ein Adjectiv, ein Zahlwort oder eine Partikel, namentlich eine 
Praͤpoſition fein. 

3) Bon weldyerlei Art das Beftimmungswort auch fein möge, in allen 
Fällen ift das Grundwort 

a) entweder ein auch als Simplex wirklid; vorfommendes Wort, 3. B. ab- 
nepos, tri-pes, agri- eultura, transmarinus ; 
b) oder es ift eine nur in der Zufammenfesung vorkommende Form, indem es 

a. entweder allein Derivatum eines einfachen Stammmortes ift; 3. B. 
-cöla, von colere, agrı - cola; -dieus, von dicere, causi-dieus; -Iö- 
quus, von loqui, grandı-loquus; 

ß. oder zufammen mit dem Beitimmungsworte von einem Compofitum 
abgeleitet iſt; z. B. arti- ficium, von artifex; parri -cidium, von parri- 
cida. 

Wir haben diefe drei Fälle mit Rüdficht auf die Subftantiva und Abjectiva, 
in welchen fie vorfommen, im Einzelnen zu betradjten. 

1) Das Grundwort der Zufammenfeßung ift ein auch als Sim- 
plex in berfelben Form wirklich vorkommendes Subftantiv oder 
Adjectiv. 

a) Am ſeltenſten iſt in dieſem Falle, daß das Beſtim— 
mungs wort ſelbſt ein Nomen iſt, wie: 

rupi-capra (Felſenziege), Gemſe; manı-(manu-) pretium, Arbeitslohn; 
viti-sator, Weinpflanzer; struthio - camelus, Strauß; 
omni-potens, arcı-tenens, altı-tonans; fo auch decem-vir, trium-vir, 

Anm. In diefem Falle tritt dann aud die $. 268, 5 erwähnte Para= 
thefis ein (f. die dafelbft angeführten Beifpiele, ludi-magister, aquae -ductus 
cet,), weldje ebenfalls felten ift. 

b) Häufiger ift in diefem Falle Die Zufammenfeßung mit einer 


Präpofition oder einem infeparabeln Beziehungsworte: 
ab-avus, ab-nepos; cognomen, agnomen ?), pro-nomen; de-decus; dis- 
similis; in-felix; per -diffieilis; pro-consul, pro-praetor; sub-urbanus; 
super-ficies 2); trans- marinus, 


1) Ueber die Wurzel von nomen, gno-, aus welcher ſich diefe Form ertiart, ſ. F. 238, A. 1. 
2) Ficies nur durch Ablautung für facies nad) $. 38. 
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c) Dergleihen Subftantiva compofita gehen aber häufig in 

die Bedeutung von Adjectivis über; z. B. 
ex -spes, hoffnungslos; a-mens, de-mens, finnlos; ex-pers, untheilhaftig; 
ex -lex , gefegloß; in-ers, träge; con-color, gleichfarbig; dis-color, vers 
fchiedenfarbig; ad-üinis, angrängenb. 

d) So auc) verfchtedene andere mit Subftantiven, Adjectiven oder 
Zahlwoͤrtern zufammengefeßte Subftantiva, als: 

ignı-color, feuerfarbig; bi-coler, tri-color; tardı-pes, langfamgehend; und 
ebenfo bi-pes, trı-pes, quadru-pes; bı-dens, tri-dens; bi-corpor, tri- 
corpor; tri-cuspis, breizadig. 

272 2) Das Grundwort ift Derivatum eines einfadhen 
Stammmortes, kommt aber felbft außerhalb der Zuſammen— 
feßung nicht vor. Dies ift der bei weitem häufigfte Fall, ſowohl 
bei Subftantivis ald bei Adjectivis. Namentlich werben viele 
Subftantiva ‘aus Verbalwurzeln gebildet, welche nur in Bufammen= 
fegungen mit andern Wörtern vorfommen, und dann 

a) entweder mit dem Kennlaute a der erften Declination an— 
gehören, 

b) oder die Endung der zweiten Declination us annehmen, 
in welchem Falle fie eigentlich Adjectiva find, und ald ſolche dann 
auch fubftantivifch gebraucht werden Fünnen (3. B. -dieus, male- 
dieus, a, um, causi-dieus). Diefe Endung fällt dann aber nad) 
8. 181 bei vorhergehendem r weg; daher 3. B. -ger in lani-ger, 
a, um; — oder 

ec) endlich nach der dritten Declination gebildet werden, mei- 
ftend mit Antritt der Endung s nach Befchaffenheit des Auslauts. 
Vergl. $. 257, U. 2. 

Beifpiele: 
Rad) ber erften Declination, von 
‚eölere, -cöla, agri-cola , coeli-cola, popli-cola; 
caedere, -eida, lapı-cida, parri-cida, homi- cida; 
gignere, -gena, terri-gena, Troju-gena, Graju- gena. 
petere, -peta, heredi - peta; sügere, -süga, sangur-suga; 
fügere, -füga, trans -fuga. 

Nach der zweiten Declination, von 

löqui, -Zoquus, grandi-loquus, stulti - loquus; 

dicere (W. die -), -dieus, causı-dieus, male- dieus, fati- dieus; 

fluere, -fluus, largı-fluus; sönare, -sönus, altı-sonus; 

facere, -fieus, melli-ficus, largi-ficus, muni -fieus; 

frangere, -fragus, foedi - fragus, nau- fragus; 

vömere, -vömus, igni-vomus; gredi (W. grad-), -gradus, tardi - gradus; 
gerere, -ger, lanı-ger ferre, -fer, signi - fer. 


Kap. I. Von der Zufammenfegung. Nomina. 


Nach der dritten Deelination, von 
facere, - fex, arti-fex; 
jacere, -jex, ob-jex (obex); 
secare, -sex, foeni - sex; 
dicere, -dex, ju-dex, in-dex; 
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sedere, -ses, prae-ses, ob-ses; 
cudere, -cus, in-cus; 

posse (W. pot-), ·pos, com-pos; 
(spicere) spic-, -spex, au-spex; 


capere, -ceps, prin-ceps, muni-ceps; plicare, -plex, sup-plex, 

Ferner werden aber auch von Subftantivis manche nur in 
der Bildung zufammengefeßter Adjectiva vorkommende Grundwör- 
ter gebildet, namentlich nach der dritten Declination auf is, aber 
auch nach der zweiten auf us. Bumeilen beftehen beide Formen 
neben einander; f. $. 224. 

1) Nach ber dritten; z. B. 

forma, de- formis; animus, ex-animis (-us); 
lingua, e-linguis; pluma, im -plumis; 
norma, e-normis; arına, in-ermis (-us); 

1) Nach der zweiten: | 

via, ob - vius, per-vius; jugum, quadri - jugus; 
aevum, long-aevus, 

Anm. 1. Geht ein fchon vorhandenes Subftantiv der zweiten Declina= 
tion auf us auf diefe Weife in die Bedeutung eines Adjectivs über, fo nimmt 
es dann aud) bie Endungen a, um an; 3.3. exanimus, a, um, fo wie bie der 
dritten bann zweier Endungen werben, 3. B. aflinis, e. 

Anm. 2. Andere Wörter, welche ald Derivata bloß in Zufammenfeguns 
gen vorfommen, find z. B. 

-cidium, von cadere, in stillieidium (Zropfenfall, Dachtraufe) ; 
-mercium, von merx, in commercium; 

-pendium, von pendo, in stipendium ?); 

- duus, a, um, von dies, 7. B. triduus; 

- unz, von uneia, in deunx, 


3) Das Grundwort in Verbindung mit dem Beflimmungs- 
worte, alfo das ganze Compofitum, ift erfi von einem andern 
Compofito hergeleitet. Auf diefe Weife ift dann auch das 
Grundwort eine außerhalb der Zufammenfegung nicht vorkommende 
Form. Kenntlich find dergleichen Wörter ald folche an ihren Ablei— 
tungöfufficen. So 3.3. ift arti-ficium nicht wie arti-fex unmit- 
telbar gebildet von ars und facere oder der Wurzel fäc, fondern 
es ift felbft ein Derivatum von artifex, artific-is. Daffelbe zeigt 
fih in: 

foeni-sieium, von foeni-sex, -icis; rem -igium, von rem- ex, -igis (MW. ag-); 
ju-dieium, von ju-dex, -ieis; stulti - löquium, von stulti-löquus ; 
in-dieium, von index, -icis; grandi -loquentia, von grandi - loquus; 


annus, per-ennis; 
bellum, re-bellis; 
fama, in - famis. 


1) Für stipi- pendium. Aber suspendium erſt von dem Eompofitum suspendo; vgl.$. 273. 
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au-spicium, von au-spex, -icis; magn-animitas, von magn-animus; 

haru-spicina, von haru-spex, -ieis; in-ventio, von invenire; 

sup-plicium, von sup-plex, -ıcis; ad-ventus, von advenire; - 

prin -cipium, von prin-ceps, -ipis; parri-cidium, von parri-cida; 

prae-sidium, von praeses, -idis; muni-ficentia, von muni - ficus. 

Anm. 1. Hieraus ergiebt fich, daß auch bei denjenigen Compoſitis, deren 

Grundwort zwar ald Simpler eriftirt, dennoch nicht eine unmittelbare 
Bufammenfegung mit dem Beftimmungsworte anzunehmen ift, wenn fie 
der anerkannten Analogie in der Bildung zufammengefester Nomina wiberftreis 
tet. So z. 8. ift intermissio nicht unmittelbar aus inter und missio zuſam— 
mengefegt, fondern es ift ein Derivatum von intermittere, fo manumissio von 
manumittere. Extemporalis ift nicht eine Zufammenfegung von ex und tem- 
poralis, fondern,, feiner Bedeutung zufolge, ein Derivatum von dem zu Einem 
Begriffe verbundenen ex tempore (3. B. dicere). 


Anm. 2. Oefters ift das Compoſitum, welches nach erweislicher Analogie 
einem andern abgeleiteten Sompofitum zum Grunde liegen müßte, in der Sprache 
nicht vorhanden. So z. B. führen alle mit - Fiecium zufammengefegten Wörter 
auf ein Subftantiv mit -fex zurüd 1), oder auf eine adjectivifche Form mit 
-fieus; 3. B. arti-fieium auf arti-fex, bene-ficium auf bene-ficus, lani- 
ficium auf lani-ficus, melli-fieium auf melli-ficus, deren Grundwort felbft erft 
wieder aus der Verbal- Wurzel käe gebildet ift. Allein dieſe Form findet fich 
nicht bei allen, 4. B. aedi-fieium. Die Derivation hat bier gleihfam ein 
Mittelglied überfprungen , welches in Gedanken. zu ergänzen ift. (Vergl. 
$. 255, 3, Not. 1.) 


Anm. 3. In ben unter Nro. 2 und 3 angeführten Fällen ftehen Zufam- 
menfesung und Ableitung in der engften Verbindung mit einander. Es 
ift zumeilen fchwer zu beftimmen, ob ein Wort ein wirkliches Gompofitum 
(deſſen Grundmwort auf einer Derivation beruht), oder ob dieſes anſcheinende 
Grundwort nicht ein bloßes Ableitungsfuffir fei. Beiderlei Formen ſtimmen zu= 
weilen volltommen überein. Man vergleiche z. B. mit tibieinium, von tibi-cen, 
und galli-cinium (beides erweislih von canere) latrocinium (f. $. 260, 6) 
und conticinium, von con-ticeo, conticesco., Daß derfelbe Fall bei Verben 
eintreten Eann, ergiebt fidy aus $. 255, Anm. 2. 


1) Benennung einer Perfon, deren Gefchäft durch das Subftantiv auf -ficium ausge: 
drüdt wird. 
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Anhang. 


Bon der Rechtſchreibung der Wörter. 
Drtbograpbie. 


1) Da die Schrift nur ein fichtbares Zeichen des gefprochenen 
hörbaren Lautes ift, fo kann es fir die Schreibung der Mörter 
fein anderes Gefeb geben, als dies: fich derjenigen Schriftzeichen 
(Buchftaben) zu bedienen, welche wirflih den beim Sprechen 
gehörten Laut bezeichnen !). Um alfo ein Wort richtig zu ſchrei— 
ben, ift vor Allem nöthig zu wiffen, wie daffelbe gefprochen und 
mit was für Buchftaben der gehörte Laut dargeftellt wurde. 

2) Bei einer todten Sprache, wie der Tateinifchen, ift uns aber 
diefer aut felbft nicht mehr vernehmbar, vielmehr muß er felbft 
erft aus der Schreibung der Wörter erfannt werden. Es bleibt uns 
daher bei einer folchen nichts übrig, ald den überlieferten 
Schreibgebraudh zu befolgen, aus dem wir felbft erft wieder 
auf die Ausfprache fchließen müffen. 

Anm. Doch kann felbft bei verfchiedener Schreibung die Ausfprade 
diefelbe gewefen fein, indem man fich verfchiebener Buchftuben zur Bezeichnung 
defielben Lautes bediente. So fchrieben z. B. anftatt deö langen i viele ei; 
3. B. im Nom. Plur. der zweiten Declination, um ihn vom Genitiv Ging. (wer 
nigftens für das Auge) zu unterfcheiden?), puerei und pueri, oder auch im Da— 
tiv Ging. der dritten Declination, wie furei ft. furi, was Quint. 1, 7, 15 
mißbilligt. Aber auch bei derfelben Schreibung Eonnte doch ber Laut 
verſchieden fein, indem man für verfihledene Laute daffelbe Schriftzeichen 
hatte; f. 8. 12, 1 über i; ebenfo wie im Deutfchen; 3. B. in gehen und 
nehmen ?). 

3) Bei den mannigfachen Veränderungen aber, welchen bie 
Laute bei der Ausfprache unterworfen find (f. $. 29.), laßt fich 
leicht worberfehen, daß auch in der lateinifchen Sprache die Schrei- 
bung der Wörter nicht zu allen Zeiten und bei allen Schrift: 
fellern fich gleich bleiben Fonnte %). Es kann daher auch von 


4) Hic est usus literarum, ut custodiant voces, et veluti depositum reddant legentibus. 
Quint. 1, 7, 30. 

2) Wie man fonft im Deutſchen feyn und fein unterichied- 

3) Duintilian bemerkt 1, 7, 36, dafı ſowohl bei der frühern Schreibart cervom, servom, 
als bei der damaligen, cervum, servum, dody nicht eigentlih der Laut bezeichnet 
werde, den man höre; und Velius Longus (de orthogr. p. 2222) ehrt, daß man in frü- 
bern Seiten, obgleih man adoptivos, primitivos gefchrieben, diefe Wörter dod) mit u ges 
ſprochen babe. 

4) Orthographia quoque consuetudini servit, ideoque saepe mutata est, Quint. I, 7, 11. 
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einem allgemeinen Schreibgebrauche in vielen Fällen gar nicht die Rede 
fein. Finden ſich alfo verfchiedene Schreibweifen derfelben Wörter, 
fo haben wir von denfelben diejenige zu befolgen, welche entweder 
nach fichern Beugniffen in der blühendften Periode der lateinifchen 
Sprache bis zu Auguſts Tode für die allgemeinere galt, oder der 
richtigen Ableitung ded Wortes und der Analogie anderer Wör- 
ter am meiften entipricht. 

275 a) Die ficherften Zeugniffe find die Ausfagen römifcher Schrift- 
fteller felbft, befonderd des Cicero und Quintilian!). 
Weniger ficher find fchon die Inſchriften auf Münzen und 
Steinen. Einestheils befißen wir deren nur wenige aus der 
beffern Periode der römifchen Literatur, anderntheils Fünnen 
auch diefe, befonders die Infchriften auf Steinen, zumal die 
auf nicht Öffentlichen Denkmaͤlern, durch die Schuld unfundiger 
Arbeiter Unrichtiges enthalten. Handſchriften endlich find 
noch weniger zuverläffige Beugniffe. Auch die älteften reichen 
nicht weit über dad Jahr 400 n. Chr. hinauf. Alle aber find 
wegen der Nachläffigkeit, Willkuͤr oder Unwiffenheit der Ab— 
fchreiber für die Orthographie der beffern Zeiten oft fehr un= 
lautere Quellen, und es findet fich oft felbft in ven älteften 
und beften ein mwillfürliches Schwanken. Selbft der Schreib: 
gebrauch eines einzelnen Schriftftellerd läßt fich daher nicht 
einmal aus noch fo guten Handfchriften mit entfchiedener Ge— 
wißheit ausmitteln. 

Anm. 1. Einen recht augenfälligen Beweis hiervon enthält die Angabe 
des Quintilian (1, 7, 20), daß zu Cicero's Zeiten und nod; einige 3eit_nadı 
Cicero es gewöhnlich geweſen fei, den Buchftaben s in der Mitte zwiſchen 
zwei langen Bocalen ober auch nur nach einem langen Vocale zu verboppeln, 
und alfo caussae, cässus, divissiones zu fchreiben (f. o. $. 28), eine Schreib 
art, weldhe fih in ben eigenen Handſchriften des Cicero und 
Virgil finde. Gleichwohl ift diefelbe in den Alteften unferer Handfchriften 
des Cicero bis auf eine fehr ſchwache Spur faft gänzlicdy verſchwunden 2), Es 


koͤnnen alfo felbft diefe kein ficheres Zeugniß für die Schreibung gewiſſer Wörter 
in dem goldenen Zeitalter der Sprache abgeben. 


b) In Ermangelung der vorhin erwähnten Zeugniſſe würde die 
Etymologie oder Abftammung der Wörter eine fichere 
Richtſchnur für die Schreibung derfelben abgeben koͤnnen, wenn 
uns diefelbe bei allen Wörtern befannt wäre, (aber doch auch 


r 1) Auch Gellius enthält viele beachtungswerthe Zeugniſſe älterer Sprachforfcher über die 
= Ehreibung mandyer Wörter. - 
2) ©. Freunds Ausgabe der Miloniana, p. 3. 
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nur in dem Falle, daß über die Schreibung des Stammwor—⸗ 
tes felbft Fein Zweifel obwaltete), und wenn ausgemacht wäre, 
daß die Römer in der claffifchen Zeit fich genau nach der Ety- 
mologie gerichtet hätten!). Da auch diefes nicht der Fall ift, 
fo bleibt noch 

e) die Analogie übrig, oder die Aehnlichkeit mit andern Wörtern, 
deren Schreibart feft fteht, um aus biefen den Schluß auf 
diejenigen zu machen, deren Schreibung ſchwankend ift. 


Anm. 2. Nach diefen Grundfägen alle hinfichtlich ihrer Schreibart ftreis 
tigen Wörter zu beurtheilen, ift nicht Sache einer Schulgrammatif. Der Schüs 
ler erlernt die auf die Refultate der in ausführlichen Werken über diefen Ges 
genftand 2) angeftellten Unterfuchungen fi gründende Schreibung am beften 
aus dem Gebrauche folder Ausgaben, welche den in diefer Hinficht bewährten 
Grundfägen folgen. Nur zur Erläuterung derfelben ſoll im Folgenden bie für 
richtiger geltende Schreibung und die daraus abzunehmende Ausfpradye einiger 
befonders häufig vorfommenden Wörter nachgewieſen werden. 


Eine verſchiedene Schreibung findet bei manchen Wörtern Statt: 276 
A. Hinfihtli der in denfelben vorkommenden Vocale. Sie ſchwankt 
entweder zwifchen verfchiedenen einfachen Vocalen, oder zwiſchen einfachen und 
Diphthongen, oder zwifchen verfchiedenen Diphthongen felbit; 3.8. * 
1) zwiſchen e und i; doch iſt richtiger: valetudo fl. valztudo 3); genitrix 
ft. genetrix *); deminutio ft. diminutio °); 3 benevolus fl. benrvolus; 
malevolus ft. malivolus ®). 
2) zwifhen e und o; 3. 3. in vester und voster 7), verto und vorto, 
* versus und vorsus ®). 


1) Dody war die etymologiſche Schreibart bei den Ältern Römern der Ausſprache unter 
‚geordnet. Man darf mithin der Etymologie nur in fo weit folgen... als fie nicht bedeutene 
den Yuctoritäten widerfpricht. 

2) Wie 3. B. in Schneiders Elementarlehre und Cellarii Orthographia latina ed. Harles, 
Altenb. 1769. Desgl. Orthographia Vergiliana in dem dten Theile dev Wagnerfchen Ausgabe 
des Virgil, Lips. 1841. 

3) Wegen der Herleitung von valere, nicht von valitum, und der Analogie von man- 
suetudo, consuetudo, Auch kommt bei Dichtern nur valetudo vor, während valitudo furze 
Antepenultima babem müßte. 

4) Wegen der Herleitung bon genitor. 

5) Sobald es Verminderung durch Hinwegnahme eines Theiles bedeutet, nicht Zerſtücke⸗ 
fung in Heine Theile (diminuere). 

" 6) Diefes würde gegen die Analogie von maleficus, beneficus ftreiten; überall Tiegt 
das Adverb, nicht das Adjectiv zum Grunde. Alſo aud) benevolentia, 

7) Ungeachtet der Abſtammung von vos. Daß Handſchriften über die Schreibart diefes 
Wortes nidjts beweifen, zeigt Freund zur Miloniana p. 7. Aus Quint. I, 7, 25 ergiebt ſich, 
daß man in diefen und Ähnlichen Wörtern feit Scipio Africanus ve fchrieb, anftatt vo. 

8) Nur bei Dichtern als die Ältere und BR — (und Ausſprache) zuweilen 
vorgezogen. . 

U. Grotefend’s lat. Schulgrammatif. 2: Auf. in „3 
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3) zwiſchen e und u; 3. B. in dem Gerunbio und Gerundivo, -endus 
und - undus ?). 

4) zwiſchen e und ae; doch fchreibe man z. B. eẽteri, nicht caeteri ?); 
frönum, nicht fraenum ®); höres, nicht haeres *); levis, nicht laevis ®); 
prölum, nicht praelum °). Ä 

5) zwifchen e und oe; man fehreibe aber: fecundus ft. foecundus ; femina 
ft. foemina; fetus ft. foetus; fenus ft. ‚foenus 7); coena ft. eöna ®); 
pomerium ft. pomoerium ?°). 

6) zwiſchen o und u; z. ®. suboles und soboles; erfteres richtiger 29). 

7) zwiſchen i und u; z. B. optimns und optumus; doch ſchreibt man rich- 
tiger optimus, außer in alterthuͤmlichen Formeln, wie: Juppiter Optumus 
Maxumus; f. $. 12, A, 1. 

8) zwifhen i und y; man fchreibt aber richtiger hiems, ocius, silva, 
stilus mit i als mit y '). 


9) zwiſchen u und y, wie Sulla und Sylla ??). 


10) zwifchen u, i, y; wie: inclitus, inclutus, inelytus; satira, satura, sa- 
tyra; clipeus, elupeus, elypeus; lacrima, lacruma, lacryma !?). 





1) ©. darüber $. 10, 7. ’ 


2) Dbgleich Eregos zum Grunde Liegt, jo ift doch nicht erweislich, daß es vom xürepos 
(sa Erepos) herfommt, was auch richtiger ohne , subser. gefchrieben wird. 

3) Nach den Tironifchen Noten. Die Etymologie ift unbelannt; ſ. ©. F. Grotefends 
lat. Gramm. Th. 11, 8. 206. 

4) Bon x7g0s, nicht von wigfw. 

5) Bon Aelos. Aus zu bildet aber der Lateiner nur ©. 

6) Don premo, 

7) Wegen der Abſtammung aller diefer Wörter vom alten feo, befruchten und Frilcht 
tragen, verwandt mit pw. Fenus vergl. mit roxos. Alſo auch fenerator. Gell, 16, 12. 
Eine ungereimte Ableitung von palveodus (monad) faenerator geſchrieben werden follte) 
verwirft Gellius ebendafelbft. 

8) Entweder von #07 oder vielleicht von Hobvr; f. Schneider Efementarf. p. 79. 

9) Diefes verhält fid) zu murus, wie moenia zu munio. gl. poena und punio. Deffen- 
ungeachtet ift gegen die Etymologie die Schreidart pomerium beſſer bewährt. Schneider 
@lementarl. S. 79. ©. o. $. 275, a. 

10) Wegen der Abftammung von sub-olesco. Doch ift soboles nidyt ſchlechthin zu ver⸗ 
werfen. ©. Schneider a. a. O. ©. 20. 

41) Leber den Gebrauch des y im Lateinifhen f. $. 12, A,3. Es kommt dabei in Bes 
tradyt, ob ein Wort erft, bei ſchon fortgefchrittener Ausbildung der lateiniihen Sprache, aus 
dem Griechiſchen entlehnt wurde, oder ſchon vor derjelben aus dem Griechiſchen herüber⸗ 
kam. Wo gar Feine Verwandtſchaft mit dem Griechiſchen ftatt findet, ift das y auf Feine 
Weiſe zu rehtfertigen, wie bei elypeus; f. u. Hiems aber ſtammt von Xesuav, fo wie von 
zeig das veraltete hir, Cic, Fin. 2, 8, e Laucil. — Ocius ift zwar verwandt mit RVG, 
ift aber altiateinifch, und kann daher eben fo wenig ein y haben, als ocissime; vgl. 
enlon. — Derſelbe Grund fpricht für silva und stilus, wenn gleich es im Griechiſchen 
vi und orũdoc oder arvkos lautet. | 2 

12) Nichtiger ift Sulla; nad Münzen und Steinſchriften, wenn gleich die 
Zuikas fchrieben, fo wie TuAksos für Tullius. = —— 

48) Richtiger iſt inelutus, von cluo (xAVw), wo ebenfalls das u geblieben iſt: satyra 

ap verwerflih, da cs mit Zarvgos in gar keiner Verwandtſchaft flebt; es ſtammt 
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11) 3wifchen ae und oe. "Hier ift richtiger: caelum, (Meißel), caelare ?), 


caecus 2), maeror 3), maestus mit ae als mit oe; aber coelnm (Himmel), ' 


nicht caelum *). 
12) zwifchen e, ae, oe; z. B. in obscenus, obscaenus, obscoenus, mo bie 


Schreibart fehr zweifelhaft ift. 
B. Hinſichthich der Gonfonanten. 

1) Von einfachen mit einander verwandten Confonanten, zwifchen welchen 
die Sthreibung und Ausſprache ſchwankte, find zu merken g und c, 3. 8. 
vicesimus und vigesimus, tricesimus und trigesimus (e in der Ausſprache 
— k, nidt =z; f. $. 13). Doc ift die Schreibart mit ce befjer bewährt 
als mit g. Ebenfo fchrieb man Cajus, und Cneus oder Cnaeus, naments 
th bloß mit der Abbreviatur C. und Cn., ſprach aber Gajus und Gneus 
oder Gnaeus (f. $. 13.). Deögleihen e und qu vor u, befonders in der 
Gonjunction cum ober quum, fo wie in Wörtern wie reliquum, ae- 
quum, iniquum, welche man auch mit -quom ober -qum, -cuum oder 
-cum fchrieb 5), welches Schwanken fi) aud in den Handfchriften findet. 
Das wenigftens auc die Schreibart quum in allen diefen Fällen bei den 
Alten wirklih Statt gefunden habe, ift hinreichend erwiefen 6), und es ift 
daher wenigftens unbedenklich, bdiefelbe audy in der von der Wurzel des re= 
lativen Pronomens herftammenden Gonjunetion zum Unterfchiede von ber 
Präpofition beizubehalten 7). 

Daß und warum locutus und secutus richtiger gefchrieben werben als 
loquutus, sequutus, ſ. $. 13, 6. 

Obsönium, obsönor ſchrieb man ftatt opsonium (von oyamıor), wahr: 
Scheinlich durch die Achnlichkeit mit ber Präpofition ob verleitet. 

Eine befondere Beachtung verdient bie Verwechſelung von ci und 
tı bei folgendem Bocale. Hätte e auch hier durchgehende wie k ges 
Yautet, fo würden nicht fchon auf ältern Denkmälern viele Wörter mit 
beiden Schreibarten gefunden werben (f. o. $. 13, 8.). Man hat deshalb 
zur Beftimmung ber Schreibart außer den Zeugniffen ber Denkmäler auch 
die Etymologie und Analogie oder auch die Schreibart der ftreitigen Woͤr⸗ 
ter im Griehifchen zu Hülfe zu nehmen. So z. B. entfheiden Münzen 
und andere Denkmäler über die Schreibung vieler Eigennamen, wie Fa- 





vielmehr von satur, und lautete urfprünglidy satura; daraus wurde satira, feitden Zul. Cä⸗ 
far in dergleichen altlateiniſchen Wörtern i flatt u eingeführt hatte. — Auch clypeus ift 
gleich tadelnswerth; nur clupeus {ft die veraltete, clipeus die fpäter gewöhnliche Schreibart. 
Wegen lacrima f. $. 12, A, 3. Auch bier verhält ſich i zu u wie im optimus, optumus. 

4) Bon caedere, fo wie caementum. 

2) Nach der Analogie von Caecilius, griech. Karzidıog. 

3) Weil Varro deL.L. 6,50 es von marcere ableitet, fo folgt, daß in demfelben der Laut 
a, nicht o, mit e gehört fein müfle. 

4) Bon worlov. Doch will es Varro 5,19 von cavum ableiten, was auf caelum führen 
würde. Leber proelium oder praelium läßt fi) nad) der Etymologie innerhalb der Gränzen 
der lateinifchen Sprache fchwerfich etwas beftimmen. 

5) Natürlich auch in den übrigen Eafus. 

6) S. Freund zu Cic. pro Mil. ©. 31 sq. 

7) Daß indefien von manchen diefer Unterfchied nicht gemacht wurde, ergiebt ſich aus 
Quint. 1, 7, 5. 

23° 
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brieius (auch im Griechifchen Daßgixıog), Marcius (aber Martius von Mars, 
Monatöname), Marcianus, Septicius, Sulpieius u. a. Wegen ber wahr 
fcheinlichen Abftammung von vox gilt convicium für richtiger als convi- 
tium ?); infitior und infitias fehreibt man wegen ber Abflammung von 
fateor; fetiales, wegen des griechiſchen grrsedsss; indutiae wegen ber 
wahrfcheinlichen Ableitung von otium ; sublicius (pons) von sublica (Pfahl); 
ebenſo aber auch die fämmtlichen Adjectiva auf ieius nad) der Analogie 
von patricius 2), welches man auf allen Dentmälern findet, alfo tribuni- 
eius, aedilicius, sodalicius, novicius, ausgenommen propitius (von peto, 
griech. rgonerys), nutrieius aber ſchon wegen des Stammes nutric-, in 
nutrico,, nutrix. 

Die Subftantiva auf io, ies, ia, ium werben in ber Regel in Folge 
der Ableitung mit t gefchrieben, wie miratio, segnities, justitia, justitium, 
sapientia, sententia. Dagegen mit e, wenn bie Ableitung darauf führt, 
wie audacia, feroeia, pertinacia, superficies, pernicies, deliciae, 
suspicio, 

Ungewiß ift die Herleitung von ditio und conditio, was auch dieio und 
condicio gejchrieben wird. Doc ift wahrfcheinlich die richtigftg die von 
dare, condere (conditum), welche auf die Schreibart mit t führt 2). Ob 
concio ober contio zu ſchreiben fei, hängt von der Ableitung von coneire 
oder von convenire (conventio, coventio, contrah. in contio) ab, welche 
ftreitig ift . 

2) Hinfihtlih der Verdoppelung der Gonfonanten in gewiffen Wörtern, 
welche aud) mit einem einfachen Conſonanten gefchrieben werden, läßt fich 
nicht überall mit Sicherheit angeben, welche von beiden Formen der andern 
zum Grunde lag, obgleich es wahrfcheinlicher ift, daß’ die Werboppelung 
erft fpäter eintrat. ©. oben $. 28. In der Regel ift der vorhergehende 
Vocal lang, und die Quantität deffelben bleibt ſich gleich, auch wo ber 
Confonant nicht verdoppelt wird. Wenn gleich man alfo den Gonfonanten 
doppelt ſchrieb, fo hörte man doch ihn in ber Ausſprache nur einfach; +8. 
lit-tera, mie li-tera; beiderlei Schreibarten find aber durch Inſchriften 
gleich gut bewaͤhrt; nur laͤßt das daraus entſtandene littera und letire im 
Italiaͤniſchen und Franzoͤſiſchen ſchließen, daß man mit der Zeit durch bie 
Verdoppelung des t aud) zur Verkürzung des vorhergehenden Vocals be— 
mwogen wurde. 

Fuͤr quattuor fi. quatuor (auf welches das Adverb quäter zu führen 

ſcheint, während es fich bei Dichtern nur als Dactylus nachweiſen läßt) 
fprehen die Infcriften und die Verwandtfchaft mit dem borifchen r£rro- 
ges ober dem Äolifchen mtoovpes neben ziavges. 

Jüppiter ift durch Münzen und andere Denkmäler des Altertyums beffer 

"bewährt als Jüpiter, ohngeachtet feiner Abftammung von Jövis (Nom.) 
pater, welche nur auf ein einfaches p führt. 


1) Doch ift diefe Ableitung wegen der Länge des i zweifelhaft. 

2) Nicht, von patrem ciere, fondern waͤhrſcheinlich von einer zum Grunde liegenden 
Form patrıcus. 

3) ©. Harleh in Zeitfchr. fir AW. 1840, Nr. 63. 

4) Conventio findet fi) im S. C. de Bacch. in der Bedeutung des [pÄtern contio oder concio. 
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Sollers und sollemnis tft ſchon wegen der hoͤchſt wahrfcheinlichen Ablei⸗ 
tung von einem alten aus dem Oſtiſchen entlehnten Worte, sollus, 
a, um (d. i. totus = odog) vorzuziehen; sollieitus als alleinige Form auf 
alten Dentmälern; dagegen findet ficy auf denfelben ebenfowohl mile ala 
mille. Doc ſpricht für die verfchiedere Schreibart mille und milia die 
Auetorität der Grammatiker und der beften Handſchriften . 

Imo fcheint zwar wegen ber Ableitung von imus, a, um vorzuziehen, 
doch entjcheiden die Handfchriften für immo, 

Ueber causa und caussa, religio und relligio, reliquiae und relliquiae, 
retulit und rettulit, repulit und reppulit ſ. $. 28 2), 

3) Bwifhen einer Liquida und t ließ man zur Erleichterung der Aus— 
ſprache das c oft ganz weg, und fprah und fchrieb daher z. B. quintus 
ft. quinctus (von quiaque), und fo warde diefe Schreibart in den Namen 
Quintus, Quintius, Quintilius, Quintilianus etwa feit Cicero immer mehr 
üblich (f. $. 24, A. 3); doch behielt man es in vinctus, sancetus und andern 
Blerionen bei. Aber zwiſchen r oder 1 und t pflegte es auszufallen, wie 
sartus von sarcio, ultus von uleiseor. Hiernach fchreibt man richtiger 
artus don arceo, als arctus, Anſtatt ‚mulcto, muleta wurden auch multo 
und multa gebräuchlich.) 

Der Etymologie gemäß fteht aber c in auctor, auctoritas und wahr 
ſcheinlich audy in auctumnus von augeo. 

Dagegen fchob man zwiſchen m-t nsch p ein, wie emptum, sumptum ; 
fo auch zwiſchen m-s, sumpsi, f. $. 26, %. 6. 

Weggelaffen wurde r in manchex Wörtern der leichtern Ausfprache wegen, 
wie in rubeo, rubesco (von ruber), nad) deffen Analogie auch wohl ere- 
'besco, per-, in-crebesco, erebui der härtern Form, 3. B. in percrebrui 
(mit dreifachem r) vorzuziehen ift. Gleichwohl fchrieb man macresco, wie 
aegresco, nigresco. 

Für conjux, anftatt conjunx, fcheinen bie Derivata conjugium, conjugalis cet. 
zu ſprechen. Weberdies ift die Wurzel jug-, nicht jung-. 

4) Ob bei manchen Wörtern dad h vor ber mit einem Bocal anfangenden 
Spyibe zu fegen, d. h. ob der Vocal zu afpiriren fei, ober nicht, ift fehr 
zweifelhaft. Richtiger fcheint have als ave, nad) Quint. 1, 6, 21 und den 
Inſchriften; hedera und hordeum find befjer bewährt, ald edera und 
ordeum ; haruspex und aruspex finden fich gleich oft auf Inſchriften; alu- 
einari hält wenigftens Gellius (2, 3.) für das richtigere. 

Wo griehifche Wörter den Spiritus asper haben, findet ſich in den entfpres 
chenden Iateinifchen faft überall das h; 3. B. wga, hora; vdga, hydra; 
Hymettus, Auch in den punifchen Männernamen ift die Afpiration vorzuziehen, 
wie Hamilcar, Hasdrubal cet. Daß im Griechifhen in denfelben Wörtern 
die Aſpiration nicht ftatt findet, beweifet für das Lateinifche nichts. In der 


— — — — —— 


1) ©. Obbarius in der Zeitſchr. für AW. 1841, Nr. 55, p. 450. 

2) Nach Buttmanns fcharffinniger Muthmaßung rührt die gewöhnliche Berdoppelung 
Des p und t in reppulit und rettulit nebft repperit von der Neduplicationsfylbe in den ein— 
fahen Formen diefer Wörter her, und fcheint daher aud) auf retudi anwendbar. BReperio 
ift dabei auf pario, parere zurüdzuführen, und wicht mit comperio, experior (neiga) zuſam⸗ 
menzuftellen. ©. Schneiders Elem. L. ©. 509. 
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Mitte der Wörter afpirirte man zur Zeit des Virgil z. B. ahenus, ahöneus 
für aönus, aeneus (= aecreus, breifylbig); zu Gellius Zeit war die Korm 
‚ohne h bie gebraͤuchlichere. (Geil. 2, 3.) J 

5) Ueber den bei ben Römern ſehr beſchraͤnkten Gebrauch der Aspiratae ch, 
ph, th, rh f. o. $. 17. Sie finden fih nur in wenigen ädht römifchen 
Wörtern, ba Überhaupt der Gebrauch ber —— bei den Römern ſehr 
befhränft war. 

6) Die durch Affimilation der Gonfonanten, —— in den Zuſammen⸗ 
ſetzungen der Woͤrter mit Praͤpoſitionen, entſtehenden Veraͤnderungen in 

der Ausſprache und Schreibart find 8. 25 nachgewieſen 9. 

Hinſichtlich des Ausfalls des s in ex und trans bei Zuſammenſetzun— 
gen mit Wörtern, welche mit s anfangen, wie ex-spiro, trans -scribo 
(expiro, transeribo), verdient in ben mit ex zufammengefegten die etymo= 
logifche Schreibart den Vorzug 2). Demnach würde man auch richtiger 
ex -scidium (von ex-scindo, W. scid-) ald exeidium fehreiben, da bie Ab⸗ 
leitung von excido weniger für ſich hat (obgleich jest ziemlich allgemein 
excidium gefchrieben wird); desgl. exsul c. deriv., wenn bie Ableitung 
von ex und solum richtig ift (f. $. 23); fo audy ex-silio, ex-sulto, ex- 
spolio, unterfchieden von ex -polio. 

Da in den Zufammenfegungen mit trans zuweilen beibe Enbeonfonan- 
ten ausfallen, wie trado, tralatus, fo fcheint fich hier der Ausfall des s in 
Bufammenfegungen wie transcrbo, transilio, transcendo eher rechtfertigen 
zu laffen. Ueberbies müßte auch z. B. trans-silio ebenfo lauten wie tran- 
silio, wenn man nicht beide Sylben durch eine unnatuͤrliche Pauſe trennen 
wollte ®). 

Der Ausfall des d in ad in Wörtern, die mit sp, sc, ser, st anfangen, 
wie aspicio, ascendo, ascribo, asto, wird durch Zeugniffe alter Grammati= 
fer gerechtfertigt. In Handſchriften findet hierin Feine Webereinftimmung Statt. 


Erflärung der gewöhnlichften Mbbreviaturen, 

278 Nicht alle Wörter pflegten die Römer in Schriften und In— 
fchriften vollftändig auszufchreiben; ſondern die bei gewiffen Gele 
genheiten häufiger vorfommenden bezeichneten fie nur mit den An- 
fangsbuchftaben. Die gewöhnlichften dieſer Abkürzungen (Siglae) 
find folgende: 


1) In Schriften und Infchriften. 


a) Vornamen: A. Aulus. App. Appius. C. oder G. 
Cajus. CN. oder GN. Cneus oder Cnaeus®). D. Decimus. R. 


1) Wie diefelben in den Dreliifhen Infchriften ſich darftellen, f. bei Dünser Wortbit: 
dung ©. 166 ff. 

2) Aus den bei Schneider Elem. 2. ©. 555 ff. erörterten Gründen, wenn glei in 
Handſchriften und Infchriften Die Auslaffung des s Überwiegend fein follte; f. Fremd a. a. 
D. ©. 37 und Dünger p. 172, 

3) Derjelbe Grund fpricht freifih auch für excidium ftatt ex-scidium, da letzteres nicht 
ohne eine Paufe hinter ex von exeidium zu umterfceiden fein würde; alfo, ſobald nicht eine 
ſolche Panfe gemacht werden fol, beides in der Ausſprache sufammenfält. 

4) Gefprochen mit G; ſ. $. 13,2 
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Raeso. L. Lucius. M. Marcus. M' oder M? Manius. N. 
Numerius. P. Publius. Q. Quintus. Ser. Servius. Sex. 
Sextus. SP. Spurius. T. Titus. Tl. Tiberius. 

b) Beibenennungen: C. coniux. M. maritus. P. pa- 
ter. F. filius. FR. frater. N. nepos. PRON. pronepos. 
ABN. abnepos. L. libertus. CONL. conlibertus. H. heres. 
A. amicus ). 

ec) Würden: COS. Consul. COS II. Consul iterum. 
IMP. Imperator. P. M. Pontifex Maximus. P. C. Patres 
conseripi. TR. PL. Tribunus plebis.. TR. POT. Tribunicia 
potestate. X, V. Decemvir. XV. VIR. S. F. Quindecimvir 
sacris faciundis. III. VIRI. A. A, A. F. F. Triumviri auro, 
argento, aere flando feriundo. IM. V. R. C. Triumviri rei- 
publicae constituendae. Iml.V. Sevir, Sexvir. X. VIR. STL. 
IVDIR. Decemvir stlitibus (d. i. litibus) judicandis. D. Divus, 
auch Dominus. Ä 

d) Beitbezeihnungen: A. D. ante diem. A. V.C. ab 
urbe condita.. RAL. Ralendas (-is). NON. Nonas (-is). ID. 
Idus (-ibus). 

e) Geldbezeihnungen: H-S. oder HS. sestertius. HS.X. 
sestertii decem. HSx. sestertia decem. HS.X. sestertium decies 2). 
L. libra. LL. dupondius. 

2) In Staatöfhriften und Infchriften. 

D. D. dono dedit. D. D. D. dat, dieat, dedicat. D. M. 
Diis Manibus. D. O. M. Deo Optimo Maximo. F. F. F. felix 
faustum fortunatum. P. posuit; passus; pedes. PS. plebiscitum, 
R. Roma, Romanus. R. P. C. reipublicae causa. S. sacrum. 
S. C. senatus consultum. S. P. @. R: senatus populusque Ro- 
manus. S. E. V. si eis videretur, in Senatöbefchlüffen. 


Ä 3) Sn Briefen. 

S. Salutem. $. D. salutem dieit. S. P. D. salutem plu- 
rimam dicit. S. V. B. E.E. Q. V. si vales, bene est, ego 
quidem valeo. 

4) Auf den Stimmtäfelden. 

A. absolvo. C. condemno. N. L. non liquet. V.R. uti 

rogas. A. antiquo. 


1) Bei weiblichen Namen wurden die Zeichen umgekehrt, als: 9. Caja, coniux. J oder 
J. filia, J oder 7. liberta. 
2) ©. die Beigabe über die Seſterzrechnung. 
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5) Auf Srabmälern. 
F. C. faciundum curavit. H.S.E. hie situs est. H.C.E. 
hio conditus est. H. R. N. have (ave) carissime nobis. H. O. 8. 
hic ossa sita. OB. obiit. O.E. B. Q. C. ossa ejus bene quie- 
scant condita. P. posuit. S. T. (E.) T. L. sit tibi (ei) terra 
levis. V. vixit. V. S. voto suscepto. 


6) AS Brandmarkungszeichen. 
R. C. calumniae causa. 


Einen Pluralis oder Superlativus pflegte man durch Verdop⸗ 
pelung eined Buchftabend zu bezeichnen, z. B. Coss. consules, 
consulibus. Caesss. Auggg. Caesares Augusti tres. D. D. de- 
derunt. PP. posuerunt. BB. (bene bene) optime. LL. liben- 
tissime. b- 

279 Anm. In neueren Schriften find folgende Abkürzungen gebräuchlich: 
A. C. anno Christi. a. C. n, ante Christum natum. p. C.n. post Chr. 
natum. a.c. anno (-i) currente (-is). a. p. anno praeterito. C. caput. 
cet. cetera. contr, contracte. cf. conferatur. coll. collato (-is). Cod. co- 
dex. D. Dux, Doctor. Dn. dominus. D. N. dominus noster. d. die. del. 
deleatur. ed. edidit, editio. El, Elector, e. c. (g.) exempli causa (gratia). 
etc. et cetera. extr. extremo, fin. fine, h. a. hujus anni. h. 1. hoc loco. 
h. e. hoc est. i. e. id est. i. q.idem quod. in, initio, I. C. Jesus Christus. 
ICtus, Juris consultus. I. V.D. Juris utriusque doctor. 1. V. L. Juris utriusque 
licentiatus. L. B. lectori benevolo. L. S. loco sigilli. 1. e. loco citato. 
1. 1. loco laudato. leg. legatur. L. ober Lib. liber. 1b, libra. lin. Zinea. 
lit, littera. M. magister. M. D. medicinae doctor. MDS. misceatur, detur, 
signetur. MS. manuseriptus liber. N. numero. NB. nota bene. Not, nota, 
notetur. nat. natus. N. T. novum testamentum,. ob. obit. Obs. observatio. 
obs. obsoletum. P. P. praemissis praemittendis. P. P. O0. professor publi- 
cus ordirarius. P. S. postseriptum. p. t. pro tempore. p. od. pag. pagina. 
Q. D.B.V. quod Deus bene vertat. Q. F. F. F. S. quod felix faustum 
fortunatum sit. R. rex, recipe. Rs. responsum, reseriptnm. S. T. salvo 
titulo. s. v. salva venia, s. v. v. sit venia voci. s. h. v. sub hac voce. 
s. sive, sc. seilicet, sect. sectio. sq. sequens. vid. videatur. v. versus. 

J york vertatur. NV. C. vir celeberrimus. V. Cl. vir olarissimus. VV.DD. 
doet doclissimi. v. c. (g.) verbi causa (gratia). V. T. vetus 





u Srammatif 


\ 


2ateinifchen Sprache: 


Dr. G. T. A. Krüger, 


Director des Obergymnaſiums zu Braunſchweig und Profeſſor. 


Zweite Abtheilung. 
Satzlehre nebſt Beigaben. 


Neue, gaͤnzlich umgearbeitete 
Ausgabe der lateiniſchen Schulgrammatik 
von Ang. Grotefend. 





Hannover, 
Im Verlage ver Hahnſchen Hofbuchhandlung. 


— 


1842, 


* 
. 
1 
r . 
. 
’ 
- R i 
R - 
s L 
‘ 
, “- 
= J 
4 
» 
« 
x 
a — — 
— — 
* 
— 
*8 
* 
* * 
— 
r 
” 
- 
nn x 
. R ’ 
- 
P D 
» 
E 
3 
>» 
- 
- — 
» 
. 
. 
« 
* 
. 
. 
* * 
J 
- 
B ‘ + 


Digitized by Google 





— — 


361 


| Dritter Theil, 
Satz3lehre 


Vorerinnerungen. | 
3, Begriff des Sakes und Beitandtheile deſſelben. 


1) Die Saglehre oder Syntax (edvredic, Zufammenftellung) hat 280 


es mit der Verbindung von Wörtern zu Saͤtzen zu thun. Ein Satz 
ift ein durch Worte ausgebrüdter Gedanke. Ein Gedanke ent- 
fteht aber, indem man auf den Begriff eined Gegenftanded (Din- 
ges 1) den Begriff einer Thätigkeit oder Befchaffenheit 2) fo bezieht, 
daß lesterer von dem erften ausgefagt wird d); z. B. der Baum 
blühet, arbor floret; Gott ift gerecht, Deus est justus. 

Anm. 1. Zu dem Wefen eines Satzes gehört alfo nicht bloß überhaupt 
die Beziehung eines Begriffes auf den andern, fondern die befondere Art der Bes 
ziehung, berzufolge durch ben einen Begriff von dem andern etwas ausgefagt 
ober behauptet wird. In den bloß neben einander geftellten Begriffen, ober 
nad) einander ausgefprochenen Wörtern: Baum, blühen, Gott, geredt, 
findet nody gar Feine Beziehung berfelben auf einander Statt. In: der blü- 
hende Baum, ber gerechte Gott, arbor florens, Deus justus, iſt zwar 
eine Beziehung eines Begriffes auf einen andern enthalten; jedoch eine folche, 
durch welche beide Begriffe ald zu einer Einheit der VBorftellung bes 
reits verbunden erfcheinen. Nur in ber Korm: der Baum blühet, 
Gott ift gerecht, wird biefe Verbindung erft felbjt vollzogen, und hierin 
eben liegt dad Weſen ber zu einem Sage erforberlihen Ausſage. 

2) Hieraus folgt, daß jeder Sat den Ausdrud zweier Begriffe 
in fich enthalten muß, a) ded Gegenftandes, von dem etwas aud- 
gefagt wird, d. i. des Subject5Y; z. B. Baum, Gott; 
b) vesjenigen, was von demfelben ausgefagt wird (praedicatur), 
d. i. des Prädicates, 3. B. blühen, geredt fein. 

3) Die Beziehung: des legtern auf das erftere kommt, in fo 
fern das Prädicat ein Verbum ift, durch diejenigen Formen des 


1) In der allgemeinften Bedeutung. des Wortes, gleichviel ob Perfon oder Sache, 

2) ©. &. 64 über den Bogriff des Verbi. 

3) Unter einem Gedanken wird alfo in der engern Bedeutung des Wortes ein Urtheit 
verflanden. . 

4) Von subjicere, — das der Betrachtung Unterwortene, zum Grunde Liegende. 
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Berbi zu Stande, welche verbum finitum, d. i. das Verbum in 
der Ausfageform, genannt werden (im Gegenfage von dem 
verbum infinitum, f. $. 78), wie blüh=et, flor-et. Das Audge- 
fagte und die Ausfage find hier beide in Einem Worte auöge- 
drüdt. Beide Begriffe koͤnnen aber auch in zwei Wörtern gefchie- 
den fein, und die Ausfage wird dann durch ein bloß die Beziehung 
des Prädicatöbegriffes auf dad Subject ausdruͤckendes Formmort 
angedeutet (f. $. 69, 2, a). Dieſes ift dad Verbum fein, esse; 
3. B. Gott ift gerecht, Themiſtokles war tapfer u. |. w. Diefes 
Ausfagewort wird die Copula genannt, und man unterfcheidet dann 
Prädicat und Copula, welche in jedem verbum finitum, das zum 
Praͤdicate dient, eben in der Flerionsendung ſchon mit enthalten ift. 

Anm. 2. In diefem Falle nennt man in einem engern Sinne bloß das 
durch die Gopula auf das Subject bezogene Begrifföwort Prädicat. Urfprüng- 
lich ift aber esse, fein, ebenfalls ein Begriffswort, und bedeutet eriftiren. 
Mortuus est, qui fwt; qui est, vivus est, Plaut, Pseud. 1, 3, 18. ©. aud 
u. Anm. 3. — Das den Begriff eines Prädicats ausbrüdende Wort fteht zu 
dem Subjecte im prädicativen Berhältniffe ‚oder in einer präbdica= 
tiven Beziehung. 

4) In der Form des verbum finitum liegt im Lateinifchen jedes⸗ 
mal auch dad Subject wenigfiend in fo fern angedeutet, als 
an derſelben zu erkennen ift, ob das Subject die redende, oder die 
angeredete, oder die befprochene (alfo die erfte, zweite oder dritte) 
Derfon fei (f. $. 230): scribo, seribis, seribit; ich fchreibe, du 
fchreibft, er (fie) Schreibt. Es begreift demnach fchon ein 
einzelned verbum finitum alle wefentliben Beſtand— 
theile eines Satzes in fid. 

Unm. 3. Ueber bad verbum finitum in ber dritten Perfon bei ben foges 
nannten unperförlidhen Verbis f. u. $. 467. Wo bad Berbum fein, 
esse, in ber Bedeutung eriftiren gebraudyt wird, da wird bloß bad Vor— 
banbdenfein eines Subjects außgefagt; 4. B. Gott iftl, war, wirb 
fein; Deus est, fuit, erit. Das Sein wirb hier felbft wie eine Thätigkeits- 
Außerung des Subjects aufgefaßt, und es ift in Sägen biefer Art eben fo wohl 
die Beziehung eines Prädicates auf ein Subject vorhanden, wie in allen 
übrigen U). 

Anm. 4. Bon denjenigen Sägen, welche nad Not. 3) ein Urtheil (eine 
Behauptung), alfo einen Act des Erkenntnißvermodgens ausdfuͤcken, hat 
man diejenigen zu unterfcheiden, durch bie ein Act ded Begehrungsver— 
moͤgens ausgedrüdt wird, das Verlangen, daß etwas wirklich werde; 3. B. 
Schweige!l Komm! Er gehe! Abi! abito! Dergleihen Säge nennt man 

1) Im Deutfchen ift hier in Folge einer Umftellung von Subject und Prädicat der Ges 


braud) des indefiniten es häufig, welches an der Stelle des Gubiectes ſteht; 3. B. es ik 
ein Gott; es ift Krieg. 
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Heifhefäse (ſ. u. $. 464 beim Imperativ), und bezeichnet die erftern zur 
Unterfcheidung von denfelben dur den Namen Ausfagefäge. Zwiſchen 
beiden ftehen. gleichfam in der Mitte die Frageſätze; 4. B. Ift er krank? 


Wer hat gefiegt?Was haft Du gefehen? Gie drüfen einerfeits einen. 


Act des Erfenntnißvermögens aus, fagen alfo etwas aus, andrerfeits einen Act 

bes Begehrungsvermögens, indem in ihnen das Verlangen angedeutet wird, daß 

das noch in gewifjer Beziehung unvollftändige Urtheil von cinem andern (dem 

Gefragten) ergänzt werden möge. ©. $. 513. 

2. Das Verbum finitum als Hauptwort in dem Sate, Der 
einfache und zufammengefette Sat. 

- 4) Subject und Prädicat find zwar nah dem Obigen 
gleich wefentliche Beftandtheile jeded Satzes. Da indeffen das Sub: 
ject auf gewiffe Weife fehon immer mit in dem Prädicate angedeu- 
tet ift (nicht umgekehrt), und alfo wenigftend zur formalen Voll 
ftändigkeit eined Satzes ein Verbum finitum allein ſchon hinreicht, 
(3. B. veni, vidi, viei; abiit, evasit, excessit, erupit), fo er= 
fcheint dieſes als das nothwendigfte Erforderniß oder ald das Haupt- 
wort in einem Sage I. Ohne Berbum finitum fein Sap?), 
und im Gegentheil: fo viel Verba finita, fo viel Säße. 

2) Demnad wird ein Sat einfach genannt, fo bald er nur 
Ein Berbum finitum enthält, fo viele andere Wörter fich auch 
an dieſes Verbum oder an das Subject zur nähern Beftimmung 
beider anfchließen mögen; f.$.282; 3.8. Scipio, cum equitatu jacula- 
toribusque profectus ad castra hostium speculanda, obvius fit 
Hannibali et ipsi cum equitibus ad exploranda circa loca pro- 
gresso. Liv. 21, 46. Sobald hingegen mehrere Verba finita 
mit einander in Verbindung treten, fo entfteht ein zufammenge- 
fester Satz; z.B. der Menſch ißt und trinkt; ich freue mich, 
daß Du gefund bift. 

3. Erweiterungen des einfachen Satzes durch Attribute und 
Objecte, 

1) Der einfache Satz ift ein reiner einfacher Satz, fo 
lange Subject und Prädicat nur aus einfachen Begriffen beftehen 
und nicht durch Beziehung anderer Begriffe auf diefelben erweitert 
find; fo lange alfo beiderlei Sabglieder nicht aus einer Verbindung 
mehrerer Begriffe beftehen; 3. B. der Baum blüht. Im entge: 
gengefesten Falle wird er zu einem erweiterten einfachen Satze. 
©. das Beifpiel $. 281, 2. 

1) Man kann demnad füglich fagen, es made nicht bloß die Grundlage des Satzes, 


fondern einen foldyen felbft aus. 
2) Ueber die Yuslafung deflelben f. u. bei der Ellipfe. 


ı 


281 


282 


# 
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2, Eine Erweiterung kann eintreten, indem 
a) zu dem Prädicate, d. i. dem Verbo finito, eine Ergänzung 
der in demſelben ausgefagten Thaͤtigkeit hinzutritt. Iſt die 

Thätigkeit nämlich von der Art, daß fie nicht ohne den Begriff 

eined Gegenftandes gebacht werden kann, auf den fie fich erftredkt, 

fo bedarf ed der Hinzufügung dieſes Gegenftandes zur Vervoll- 
ftändigung des in dem Prädicate auögefprochenen, von biefer 
- Seite noch unvollftändigen, Gedankens; wie: der Baum hat — 

Blätter; er entgeht — der Gefahr; er bedarf — der Rube. 

Diefer Gegenftand heißt das Object !), und megen der Art 

feiner Beziehung auf die Thätigkeit: dad ergänzende Ob— 

ject derfelben ?). 

Bon dieſer Ergänzung ift zu unterfcheiden eine bloße Be— 
ſtimmung der Tätigkeit, welche nicht fchon Durch den Begriff 
derfelben nöthig gemacht wird, alfo nicht ergänzend iſt. Der- 
gleichen Beftimmungen find die Angaben des Ortes, der Zeit, 
der Art und Weife, des Grundes oder der Urfadhe der 
Thaͤtigkeit. Der Landmann arbeitet auf dem Felde — des 
Morgend — mit Anftrengung — aus Noth. Auch hier wird 
der Begriff eines Gegenftandes oder Objected auf den einer 
Thätigkeit bezogen. Ein Object diefer Art heißt ein beftim= 
mendes Object. 

Die Beziehung eined Objects auf eine Thätigfeit, oder bie 
objective Beziehung ift demnach entweder eine ergänzende oder 
eine beftimmende. 

Anm. 1, So wie zu einem Berbo nach Beichaffenheit des in demſelben 
enthaltenen Thätigkeitsbegriffes «ergänzende ober beftimmende Objecte treten 
tonnen, fo auch zu Adjectiven; und zwar ergänzende alddann, wenn in 
ihnen der Begriff einer folchen Thätigkeit enthalten ift, welche nicht ohne ben 
Begriff eines Gegenftandes denkbar ift, auf den fie fich erſtreckt; 3. B. ſch aͤ d⸗ 
lich — den Früchten; ähnlih — dem Vater; verbädhtig — des Dieb» 
ſtahls; begierig — nad) Ruhm). Diefelben Ergänzungen und Beftimmungen 


4) Im Allgemeinen nennt man Dbject in der Grammatik dad der Thätigkeit gleichfam 
Gegenüberfichende; es ift der Gegenftand, der auf die Thätigkeit bezogen wird. 
Allerdings erftredt oder bezieht fih die Thätigkeit auf den Gegenftand, und man 
kann in fo fern auch fagen, diefe werde auf denfelben bezogen. Hier ift indeſſen der Aus⸗ 
druck Beziehung in dem Sinne des grammatiſchen Spradhgebrauchs zu nehmen, nad) wels 
em dasjenige Wort (Sasglied) auf das andere bezogen wird, welches zur Ergänzung 
oder Beſtimmung deffelben dient. 

2) Das ergänzende Dbject wird in der Kunftfprache der Grammatik ein regiertes ges - 
nannte, und man fpriche in diefer Beziehung von Verbis, welche einen beſtimmten Caſus 
(des Dbjects) regieren, 

3) Derba und Adjectivn diefer Art nennt man daher auch obiectine oder bezügliche 
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übrigens, welche zu — als Praͤdicat — Verbo oder Adjectiv 
hinzutreten Tonnen, koͤnnen ſich mit demſelben auch dann verbinden, wenn das 
Verbum oder Adjectiv ein anderes Satzglied als das Praͤdicat ausmachen. 

Anm. 2. Die nicht ergaͤnzenden, ſondern bloß beſtimmenden Objecte heißen 
auch abverbiale Objecte, und bie Beziehung derſelben nennt man ſelbſt 
die adverbiale. Bei vielen Adverbien im Lateiniſchen zeigt es ſich auch noch 
deutlich genug, daß ſie nichts anders als Flexionen von Nominibus ſind, welche 
— als beſtimmende Objecte auf den Begriff einer Thaͤtigkeit bezogen ſind. 

©. $. 244. 

b) Zu dem Subjecte, fo wie überhaupt zu dem Begriffe eines 
Gegenftandes oder Objects U), der in einem Gabe vor- 
fommt, kann der Begriff eines Merkmales gefügt „werben, 
welches nicht von ihm erft ausgefagt, fondern ald mit ihm fchon 
zu Einer Vorftellung wereinigt gedacht wird; z. B. der blü= 
bende Baum, die reife Frucht. Ein folhes Merkmal heißt 
Attribut, und die Art feiner Beziehung auf dad Object Die 
attributive Beziehung. 

Anm. 3. Das Wort, welches ein Attribut bezeichnet, nennt man aud) 
ein Attributivum. Ebenſo koͤnnte man aud die Ausdrüde Objectivum 
und Prädicativum, besgleihen Gubjectivum, von den Wörtern gebrauchen, 
welche ein DOtject u. f. w. im Sage bezeichnen. Doc nennt man diefe Wörter 
felbft insgemein auch Object, Präbicat, Subject. 

3) Diefe Beziehungen von Objecten und XAttributen koͤnnen 
fih in einem Sate auf mannigfache Weife wiederholen. Doch bleibt 
er immer nur ein einfacher Satz, fo lange nur Ein Berbum 
finitum in demfelben enthalten ift. 

Anm. 4 Wie aus einem einfahen Sage ein zufammengefester entftehen 
Tann, indem irgend ein Beftandtheil deffelben (außer dem Verbum finitum) in 
einen Nebenfag aufgeldfet wird; 3. B. Ich freue mich über deine Ge— 
fundheit=id freue mid) darüber, daß du gefund bift; und um— 
gekehrt, aus einem zufammengefesten Sage ein einfacher durch Bufammenzies 
hung ober Verkürzung mehrerer mit einander verbundener Saͤtze; 3. B. Du 
-weißt mehr als jener (nämL weiß), darüber f. u. die Lehre von dem zufam- 
mengefesten Satze. 


4. Berfchiedene Beziehungsverhältnifie der Glieder eines erwei- 
terten Sages. Unter:, Neben: und Einordnung der Satzglieder. 
1) Die möglichen Verhältniffe der auf einander bezogenen Satz⸗ 283 
glieder in einem erweiterten Satze find nach dem Obigen 
a) das in jedem Sabe vorfommende prädicative Verhaͤltniß; 





Derba und Adjectiva. Bon den objectiven Verben machen die fogenannten tranfitiven 
(f. 8. 71) eine befondere Art aus; es find diejenigen, deren Dbject als die Thätigkeit eis 
dend gedacht wird. 

1) In dem oden Not. 1. angegebenen allgemeinen Sinne des Wortes. 
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b) das eier | 
ce) dad objective, welches nach 8.282, U. 2 das abverbiale mit 
einfchließt. 

Man nennt diefe Verhältniffe von Gliedern in einem Satze zu 
andern Gliedern deſſelben felbft Sabverhältniffe!), und redet 
alfo von einem prädicativen, attributiven, objectiven Satverhältniffe ?). 

Anm. 1. Dem attributiven Verhältniffe liegt eigentlic das prädicative 
zum Grunde. Denn indem in dem erftern zwei Begriffe als bereitö zu einer 
Einheit verbunden dargeftellt werden, ift die Beziehung des einen cuf den 
andern durdy einen Act ber Ausfage ald vorangegangen zu denken. Der Bes 
griff: der blühende Baum, geht hervor aus dem Urtheile: der Baum 
bluͤhet; m. a. W., wer fih den Baum als blühenden denkt, oder von 
ihm ald blühenden redet, ber muß bie: Beziehung des Prädicatöbegriffes 
blühen auf den Subjetöbegriff Baum bereits vollzogen haben. In Folge 
davon ftellt er fih nun den Baum als einen blühenden vor. Jede attris 
butive Beziehung ſetzt alfo eine präbicative voraus. Was beide 
Verhältniffe in der Wortfügung gemein haben ſ. u. $. 295. 


Anm. 2. Iedes Begriffswort 3) fteht in einem Sage entweber ald Gub- 
ject oder ald Präbdicat, ober ald Object, oder ald Attribut, Dies ift 
die grammatifche Bedeutung der Wörter als Satzglieder (Sasztheile, Rede— 
theile) *), mit denen es die Satzlehre zu thun hat, während die Wortlehre fie 
als Sprachtheile nur hinfichtlich ihrer Som, ohne Ruͤckſicht auf ihre Geltung 
u ae betrachtet. 

' 2) Zu einer Haren Einficht in die Verbindung der Satzglieder 
gehört auch die Unterfcheidung des Werhältniffes der Unterord- 
nung und Beiordnung berfelben. Wird nämlich ein Wort als 
Attribut oder Object auf ein anderes bezogen, fo ift es demfel- 
ben untergeordnet; 3.3. bonus pater, belli cupidus, bellum 
eupit., Stehen aber zwei Wörter zu einem britten in einer völlig 
gleihen Beziehung, fo daß fie durch Bindewörter, wie und, oder, 
aber u. dgl. entweder wirklich verbunden find, oder doc verbunden 





1) Diefer zuerft von Beder gebrauchte Ausdrud foll alfo nicht ein Verhältniß eines 
Satzes, fondern nım eines Sasgliedes (Gliedes im Satze) bezeichnen. Das in irgend ei— 
nem von diefen Verhältniſſen ſſfehende Wort oder Sakglied. febt immer ein anderes voraus, 
‚ zu dem es in folhem Verhältniſſe fteht, oder auf welches es bezogen wird. Letzteres heißt 
dann das Beziehungswort (in einer paffiven Bedeutung des Ausdruds). Eo ift in: 
arbor floret, arbor als Subject das Beziehungswort; floret das bezogene, und ftebt im prä⸗ 
dicativen Berhättnif zu arbor., 

2) Man Fünnte dafür auch ſchlechthin Verh attniß oder Beziehung ſagen. 

3) Auch die Formwörter (f. $. 64), wie 3. B. die Pronomina. Nur nicht die Präpoſitio⸗ 
nen und Eonjunctionen. 

4) Beides ift als gleichbedeutend zu nehmen, da die Rede nur durch die Bildung von 
Saätzen zu Stande fommt. Bloß als Sprachtheil ericheint das Wort außerhalb der 
Verbindung zur Rede. 
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werben koͤnnten, fo find fie einander beigeorbnet; 3. B. pater et 
fiius venerunt; pater aut — adest; vir — ‚ fortis, di- 
ligens. 3 

Anm. 3. Das prädicative Verhältniß, ober die Beriehung bes präbica- 
tes auf das Subject, laͤßt ſich wenig als eine a wie als eine 
Beiordnung auffafen '). 

3) Unterfchieven hiervon ift das Verhältnig der Einordnung. 
Diefe findet Statt, wenn auf ein durch Unterordnung eines Wortes 
unter ein anderes gebildeted Sapverhältniß (3. E. navis - oneraria) 
fich wiederum ein Wort bezieht, welches nicht eins von dieſen bei- 
den, fondern dad ganze Sabverhältnif näher beftimmt, dieſem 
alfo untergeordnet ift; 3. B. privata navis oneraria, Privat: 
Laſtſchiff. Das dem Hauptbegriffe zunächft untergeordnete Wort 
(oneraria) heißt rüdfichtlich des andern, beiden gemeinfchaftlich uns 
tergeordneten, Wortes eingeordnet 9. So wie bei einem attri- 
butiven Saverhältnifle, wie in dem vorliegenden Beiſpiele, fo fin 
det Diele - “inordnung auch bei dem objectiven Statt. Man denke 
3. B. dono dare — donare; dann dono dare — librum. Nur in 
diefem befondern Falle erfcheint alfo eine. Unterordnung zugleich als 
Einordnung. 

Anm. 4 Das Verhältnig der Unterordnung kann fi in einer leiterförs 
migen Abftufung in mehreren Gliedern wiederholen, fo daß jedem felbft unter- 
geordneten Worte wieder ein anderes untergeorbnet ift; z. B. viderunt consu- 
lem prodeuntem cum equitibns onustis praeda. Einordnung findet in biefem 


Beifpiele nicht Statt, fofern bier nur jedes einzelne untergeordnete Wort an 
und für fich allein wieder einem andern untergeordnet ift. 


Anm. 5. In dem Verhältniffe der Unterordnung ftehen auch bie Neben= 
füge, durch’ welche ein Satz erweitert werben tann. S. u. die Lehre vom zus 
fammengefegten Sage $. 524. 

Anm. 6. Einen Gag in bie einzelnen Sagverhältniffe, und diefe in ihre 
Glieder auflöfen, heißt den Satz zergliedbern oder analyfiren. Nach 
Anm. 2. Fommen bier die einzelnen Wörter nicht fowohl hinfihtlih ihrer Gel- 
tung ald Sprachtheile (Subftantiv, Adjectiv u. f. w.), als vielmehr nad) ihrer 
Geltung als Satztheile oder Satzglieder in Betrachtung. 


eu 


1) Es läßt fid) weder das auf das Subject bezogene Prädicat als diefem untergeordnet 
betrachten, noch umgekehrt; eben fo wenig findet aber zwifchen beiden das Verhältniß der 
Beiordnung Statt. Der Grund davon ift der, dak in dem Verbum finitum das Subject 
ſelbſt, wenigftens der Perfon nad), fchon implicite enthalten ift. Wird diefelbe nun auch 
erplicite durch ein Nomen oder Pronomen bezeichnet, fo kann das Prädieat nicht als diefem 
untergeordniet betrachtet werden. 


2) Nämlich dem Hauptbegriffe eingeordnet. 


284 
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5 Eintheilung und Anordnung der Satlehre. 

Die Satzlehre zerfällt in die Lehre vom einfachen und zu= 
fammengefesten Sage. In beiden kommt fomwohl die Art der 
Zufammenfügung der einzelnen Glieder (d. i. im einfachen Gabe: 
der Wörter; im zufammengefeßten: der einzelnen coorbinirten ober 


‚fubordinirten Säße) oder ihre Beziehung auf einander, ald die 


Stellung in Betradhtung. Doch wird im Folgenden die Lehre 
von der Wort und Sapfolge in Einem gemeinfchaftlichen Ab- 
ſchnitte erft nach der Lehre von der Wortfügung im einfachen und 


zuſammengeſetzten Satze abgehandelt werden. * 


Anm: Nah dem im Vorhergehenden Geſagten erſcheint jedes einzelne d 
Satzglied in dem erweiterten einfachen Sage entweder im ‚präbicativen , ober 
attributiven, oder objectiven Verhältniffe. Die Regeln. über den Gebrauch der 
verfchiedenen Sprachtheile oder Wortarten und ihrer Flerionsformen, mit denen 
der. erfte Abfchnitt der Wortlehre ſich beihäftigt hat, im Sage betreffen baher 
überall den Gebrauch derfelben in irgend einem von biefen Verhältnit.n. Hier: 
nad) läßt ſich dieſes dreifache Werhältnig auch der Anordnung de. xehre von 
dem einfachen Sage zum Grunde. legen. . Jede Wortart und Flerion* “lm kommt 
alddann in. der Erörterung desjenigen Sagverhältniffes in Betrachtung, in 
welchem fie gebraucht werden kann. Dies ift jedoch im Folgenden nicht geſche⸗ 
hen. Nur in der an die Spitze jener Lehre geſtellten Einſtimmungs- 
lehre iſt von dieſen Verhaͤltniſſen, und zwar von dem praͤdicativen und attri— 
butiven, ausgegangen und gezeigt, was fuͤr eine Form jedes als Praͤdicat oder 
als Attribut gebrauchte Wort dieſem Verhaͤltniſſe gemäß annehmen muͤſſe. Das 
hingegen find bie folgenden Abfchnitte nady den Wortarten und Flerionsformen 
felbft, welche in einem einfachen Sage vorkommen koͤnnen, geordnet, und es ift 
bei jeder derfelben die Art ihres Gebrauchs und ihre Bedeutung in dem Sage 
nachgewiefen. Dad, was ber Außern Form nach zufammengehört, erfcheint auf 
diefe Weife auch hinſichtlich ſeines Gebrauches zufammengeftellt. Daß gleich: 
wohl alle Verhältniffe, in welchen die Wörter (außer dem Gubjecte) ald Satz⸗ 
glieder ftehen können, auf die oben befprodyenen drei Verhältniffe zurüdzufühs 
ren find, ift namentlich bei der Analyfe des Sages (f. $. 283, Anm. 6) nicht 
außer Acht zu laffen 7). 


1) Zur Rechtfertigung der bier befofgten Anordnung verweifen wir auf den Auffag über 
— * Satzlehre in der lat. Grammatik in Jahns neuen Jahrbüchern, 6ter 
| 3. 


nn 
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Erſter Abſchnitt. 
Die Lehre vom einfachen Satze. 


Erſtes Kapitel. 


Von der Zuſammenſtimmung des Prädicates und des Attributes 
mit ſeinem Beziehungsworte. 


(Syntaxis congruentiae s. convenientiae.) 


Lehrſatz 1. Das Subject eined Satzes ift indgemein der 286 
Nominativ eines Subftantivum I) oder eines Pronomen; mit die= 
fem ftimmt dad Verbum finitum ald Prädicat in Hinficht der 
Perſon und des Numerus überein. Ego laudo. Tu vituperas. 
Nos laetamur. Vos lugetis. Ile scribit. Sol lucet. Sidera 


micant. 

Anm. 1. Ueber den Gebraudy der Pronomina ber erften und zweiten 
Perfon zur Bezeichnung des Subjects |. $. 406. 

Anm. 2. Das Subject giebt in vielen Fällen dem Verbum erft die bes 
ſtimmte Bedeutung, der Begriff des legteren wird durd) die Beziehung auf das 
Subject befonders mobificirt. So z. B. hat das Verbum gehen verſchiedene 
Bedeutung nach Verfchiedenheit des Subjects, auf welches es fich bezieht; als: 
der Mann geht; die Uhr geht; die Arbeit geht. Ebenfo [hlagen, 
in: ber Hammer fhlägt; die Nachtigall fhlägt; das Herz 
hlägt. Derfelbe Kal findet Statt in Folge des auf das Verbum bezogenen 
Objects; f. 3. 303, A. 3, 2). 

Zuſatz 1. Wird dad Verbum finitum auf mehrere im 287 
Singular ftehende Subjecte bezogen, fo ſteht es 
1) im Pluralis, insgemein wenn die Subjecte lebende Wefen, 
befonderd Perfonen find. Sie werden dann zufammengenom= 
men als eine Mehrheit vorgeftellt, dad Prädicat aber wird als 
ein allen gemeinfchaftliches betrachtet, welches auf alle auf 
Ein Mal bezogen wird?). Pompejus, Lentulus, Scipio, Alra- 


1) Oder wenigftens eines. als Subftantiv gebrauchten Adiectivs (f. F. 402), Particips oder 
Zahiwortes. Ueber den Infinitiv und Acc. c. Inf. als Subject f. $. 474 und 480. 

2) Ueberhaupt ift, was man verfchiedene Bedeutung eines Wortes nennt, oft nicht ſo— 
wohl in ibm feiber, als in feiner jedesmaligen umgebung zu ſuchen, nämlich in den Wör— 
tern, zu weldyen daſſelbe, oder welde zu ibm in Beziehung fleben. 

3) Daß bier nicht überall. eine Zufammenziehung mehrerer Süße zum Grunde 
fiegt, darüber f. unten Abſchn. I, Eap. 6. Dies zeigt fi) befonders da, wo das Prädicat 
ſchon des Begriffes wegen nur den mehreren Subjecten zufammengenommen, nicht jedem 
einzelnen für fid) beigelegt werden kann; 3. B. labor voluptasque inter se juncta sunt. 
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Ad corporum sanationem multum ipsa corpora et natura valet. C. Tusc. 3,3, 5. 
Nune mihi nihil libri, nihil litterae, nihil doctrina prodest. C. Att. 9, 10, 2. 
Dum me honores, dum causae, dum reipublicae non solum cura, sed quae- 
dam etiam procuratio multis ofliciis implicatum et constrictum tenebat cet. 
C. Acad, 1, 3, 11. 

e) wenn dad Prädicat jedem Subjecte als für fi ges 
nommen zufommend gebacht wird I). Hier erfcheint es im 
Singular entweder fammtlichen Subjecten vorangeftellt, und 
dann unmittelbar auf das zunächft folgende bezogen. Inter- 
cedit M. Antonius, A. Cassius, tribuni plebis. Caes. B. C. 
4, 2. Dubitare visus est Sulpicius et Cotta. C. Or. 
1, 62, 262. Dixit hoc apud vos Zosippus et Ismenias. C. 
Verr. 4, 42, 92. Oder es ſchließt ſich an eind derfelben, 
dem es nachfolgt, unmittelbar an. Conon plurimum Cypri 
virit, Iphicrates in Thracia, Timotheus Lesbi, Chares in . 
Sigeo. Nep. 12, 3 2). Oder es fteht am Schluffe der 
ganzen Reihe von Subjecten; Speusippus, Platonis sororis 
filius, et Xenocrates, qui Platonem audierat, et qui Xe- 
nocratem, Polemo et Crantor nihil ab Aristotele magno- 
pere dissensit. C. Or. 3, 18, 673). So auch in den 
Anm. 1. angeführten Beifpielen. 

Anm. 2. Bei Horaz ift vorherrfhend die Beziehung des Prädicats im 
Singular auf mehrere Subjecte, ſowohl perſoͤnliche als unperfünliche. ©. Bents 
ley zu Od. 1, 24, 8 In den daſelbſt gefammelten Stellen fteht das Verbum 
entweder vor ober hinter den ſaͤmmtlichen Subjecten. 


Anm. 3, Der unter Nro. e) angeführte Fall tritt ſehr natürlich befon- 
ders bei einer Verbindung mehrerer Subjecte, zumal perfonlicher, durch et— et, 


* 





1) Alfo nicht wie bei Nro. 1, wo das Prädicat ald einer Mehrheit von Subjecten ges 
me inſchaftlich dargefteltt wird, weshalb der Plural ftebt. Sage id) 3. B. Fannius et Mucius 
venit, fo denkt man: jeder einzelne, Fannius venit et Mucius venit. Dagegen: Fannius et 
Mucius veniunt (Cie. Lael. 1.), indem beide zufammen gedacht werden. 

2 In diefem Beifpiele ift auch darauf zu achten, daß das Verbum finitum bei feiner Bes 
Bunt die verſchiedenen Subjecte zugleich durch verfhiedene Dbjecte beftimmt 
4 wirt alſo das Borigene gemeinſchaftliche Prädicat vixit in Beziehung auf je: 

’ und hört in u. diefer Modification (Cypri vivere, Lesbi 

ı allen —* iecten daſſelbe zu fein. Es konnte alſo, 
anzen A tan! im Pluras 

ı su0s € duzxit. L. 3, 27. Gallos 

ar I ei dit, Caes. 1,1. In dem 
templa capiunt, L. 1.7, wird 
elcher daſſelbe beiden 
ii ‚Dagegen würde 
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nee — nee ein; alfo bei Eintheilungen. Illam rationem .. . et Pompe- 
jus et Flaccus secutus est. €. Flace. 14, 32. Q. Catulum neque periculi 
tempestas neque honoris aura pofuit unquam de suo cursu vitae demovere, 
C. Sext. 47, 101 2). Doc fteht in beiden Källen aud der Plural. Et Q. 
Maxumus ... et L. Paullus .. . et vester Gallus et M. Cato ... . iis tem- 
poribus fwerunt. C. Fam.-4, 6, 1. &eltener freili) bei nee — nec. Erant 
(acelamationes) quibus nec senatus gloriari nee princeps possent. Plin. Pan. 
75. 2). Bei einer Verfchiedenheit der Subjecte binfihtli der grammatifchen 
Perſonen (f. 8.288) wird fogar der Plural vorgezogen). Veterani indignaban- 
tur, quod in decemviris neque Caesar neque ego habiti essemus. C. Fam. 
11, 20, 1. Haec si neque ego neque tu feeimus. Ter. Ad. 1, 2,23. 

Auch bei einer Disjunction mehrerer Subjecte durch aut — ant ſcheint 
die grammatifche Beziehung des Verbi nur auf eins berfelben, alfo der Singu— 
far, natürlicher ald der Plural. Nec enim nune primum aut Brutus aut Cas- 
sius salutem libertatemque patriae legem sanctissimam judieavit. C. Phil. 
11, 11. Ebenſo bei dem einmaligen aut. Si Socrates aut Antisthenes diceret. 
C. Tusc. 5, 9, 26. Doc; findet ſich wenigftens hier auch der Plural, Si quid 
Socrates aut Aristippus contra morem civilem ‚fecerint. C. Of, 1, 41, 148. 
Ut quosque studium privalum aut gratia occeupaverunt. L. 5, 8. Quid est, 
quod tu aut illa cum fortuna hoc nomine queri possitis? Sulp. ad Cie. Ep. 
fam. A, 5. Hier fchon wegen der Verfchiedenheit der grammatifcyen Perſo— 
nen. ©. o. 

Anm. 4. Im Pluralis, anftatt des Gingularis, fteht das Präbdicat 
aud) zuweilen in Beziehung auf ein Subject im Singularis, dem nod ein 
Nomen im Singular oder Plural mit cum hinzugefügt if. Es 
wird bier alfo dem Sinne nad) conftruirt, indem man z. B. ille cum illo in 
Gedanken als coordinirt, wie ille et ille, betrachtet *). Der grammatifchen 
Conftruction gemäß ift 4. B. Tu quoque cum Druso praemia fratre feres. 
Ov. Fast. 1, 12. Dagegen fteht: Dux cum aliquot principibus capiuntur, 


1) Die Beziehung des Prädicates in diefem Falle auf jedes der Theilungsglieder in dem 
Subjecte für fih genommen leuchtet noch mehr ein, wenn das Prädicat ein durch esse 
auf das Subject bezogenes Subftantiv ift. Et Brutus’ et Cassius multis jam in rebus ipse 
sibi senalus fuit. C. Phil, 11, 11. Einen andern Sinn gäbe: Brutus et Cassius multis jam in 
rebus ipsi sibi senatus fuerunt, 


2) Hier ift der Plural wegen der Trennung durch nee—nec zwar auffallender. Allein 
eben weil im Prädicate die getrennten Subjecte gleihfam wieder vereint werden, fo er: 
feinen diefe Conjunctionen mehr verbindend als trennend; weder der Genat nod 
der Fürſt — beide zufammen nicht. Go faht auch bei et — et das gemeinfchaftliche 
Prädicat im Plural alle Theilungsglieder als eine Mehrheit zufammen; f. o. Nro. ]. 
Anders verbält es fih bei Gegenſätzen. 3. B. Non Brutus sed Cassius dixit. Hier könnte 
das Prädicat nicht als ein beiden Subjecten gemeinfchaftliches im Plural fieben, eben weil 
es von dem einen Subiecte verneint wird. Brutus non dixit; Cassius dixjt. In dem Falle 
mit nee — nec wird es von beiden verneint. 

3) Oder ift wohl nur alfein gebräuchlich. Er erflärt fi; auch bier aus dem in der vor: 
bergebenden Note Gefagten. Neque ego, neque tu — wir beide nicht. 

4) Der umgekehrte Fall findet fidy in folgender Verbindung: Ipse (Servilius) per Siciliam 
pedibus profectus, freto in Italiam trajecit, literis Q. Fabii accitus et ipse et collega ejus M. 
Atilius. L. 22, 31, für cum collega M. Atilio, oder sicut collega ejus M. Atilius. Denn das 
Prädicat trajecit in Italiam bezieht ſich nicht mit auf den Atilius. 
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L. 21, 60. Sulla cum Seipione ., . conditiones eontulerunt, C.Phil. 12, 11. 
Demosthenes cum ceteris .. . erant expulsi, Nep. 19, 2. Bei den Dichtern 
ift diefe Conſtruction fogar die gewöhnlidge. Remo cum fratre Qxirinus Jura 
dabunt. Virg. Aen, 1, 2927), ‚ 

Zufas 2. Wird das Prädicat auf mehrere binfichtlih der 
Perſon verfchiedene Subjecte bezogen, fo bat in Anjehung des 
Prädicates die erfte vor der zweiten, die zweite vor der 
dritten den Vorzug. Si tu et Tullia veletis, ego et Cicero va- 
lemus. G. Fam. 14, 5. Ego et vos scimus inurbanum lepido 
seponere dietum. Hor. A. P.272. Hinfichtlih des Numerus gel- 
ten die vorhergehenden Regeln. Doc findet fich auch hier bei meh: 
reren perfönlichen Subjecten der Singular. Ipse meique ante La- 
rem proprium »escor. Hor. Sat. 2, 6, 65. Ego populusque 
Romanus populis priscorum Latinorum bellum izdico facioque. 
L. 1, 32. 

Anm. Eine Ausnahme von dieſer Regel madjen 

a) Gegenfäse, in denen das Verbum nicht auf mehrere Subjecte ge: 
meinſchaftlich, jondern nur auf das zunaͤchſtſtehende bezogen wird, alfe 
nad) deffen Perſon fih richtet. Quum quaesturam xos, consulatum 
Cotta, aedilitatem peteret Hortensius. C. Br. 92, 318. Idem multo 
plara bona feci, postquam in tuto ipse (ego) et ille in periculo esse 
coepit. Nep. 2, 9 2). Ueber den Numerus in Gegenjägen f. v. ©. 372, 
Rote 2. 

b) Eintheilungen mit et — et, in denen ſich das Präbdicat nach der 
Perſon des zunächſt fiehenden Subjects richtet. ‚Et tu ei omnes homi- 
nes sciunt. C. Fam, 13, 8, 1. Et ego et Cicero meus flagitabit. 
C. Att. 4,17, 3 3), 

Zufas 3. Sft das Subjert ein Nomen collectivum, fo fann 

Dad Verbum auch im Pluralis folgen. Die in dem Gollectivbegriff 


1) Sind die durch cum verbundenen Subjecte hinſichtlich der Perfonen verfhieden, fo 
wird die grammatifch genauere Conſtruction vorgezogen. Tu ipse cum Sexto, scire velim, 
quid cogites. C. Att. 7, 14. gl. Ib. 7, 18 ımd 7, 17. Doc fagt Properz 3, 3, 37: Victor (sc. 
eg0) cum.viclis pariter miscebimur Indis, wo in pariter gleichſam vietor (ego) und Indi zus 
fammengefaßt werden. Auf ähnliche Weife finder fi der Plural in der attributiven 
Beziehung. Dicaearchum cum Aristoxeno, .. . doctos sane homines, omittamus. C. Tuse. 
4,18, 41. Filium cum matre in arcem Amphipolitanam eustodiendos mittit. Just. 14, 6, 

2 In alten diefen Beifpielen findet Feine völlige Identität des Prädicates hinſichtlich der 
einzelnen Subjecte Statt, da es durch verichiedene Dbjecte in Beziehung auf diefelben 
perjchieden beftimmt ift. Vergl. oben ©. 371, Not. 2, 

3) Indeſſen würde Nagitabimus bier eben fo logiſch richtig fein, wie die erfte Perf. Plur. 
nach neque — neque in dem & 237, U. 3 angeführten Falle. Ein Beifpiet diefer Are ift uns 
indeſſen nicht befannt. Doch ift ähnlich: Quid est, quod fx aut illa cum fortuna hoc nomine 
queri possitis? C. Fam. 4, 5, 12. (So bei Drelli. Al. possit.) — Bemerkenswerth ift: Mihi 
tu, tu, tua omnia maximae curae sunt. C. Fam. 6, 3, 4, wo theils die zweite Perfon ſich 
gleichſam unter den verichiedenen Grgenftänden verliert, tbeils auch ſchon deshalb im dem 
Prädicate die zweite Perfon nicht ftehen Eonnte, well durch tua omnia Sachen bezeichnet 
werden. 
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enthaltenen Dinge oder Perfonen werden dann einzeln genommen 
handelnd oder leidend gedadyt 1). Pars major receperunt sese, 
pars ... perstitit ad vallum. L. 34, 47. Magna vis telo- 
rum ... multa vulnera inferebant. Caes. B. C. 2, 6. Magna 
multitudo . . . convenerant. Caes. 3, 17. Pars urbes petunt. 
L. 5, 40. Cetera classis fugerunt. L. 35, 26. Da, wo in 
dem Prädicate auch dad Genus ausgedruͤckt werden Fann (f. $. 291), 
richtet fich diefes zugleich nach dem Genus der in dem collectivifchen 
Subjectöbegriffe gedachten Einzelheiten. Pars militum caesi, pars 
capti sunt. Liv. Magna pars (sc. nostrorum) vulnerati aut 0c- 
eisi (sunt). Sall. Jug. 58. 

Sehr gewöhnlich ift diefe Gonftruction bei Dichtern, auch bei 
Livius, mit pars, turba, vis, multitudo, exercitus, juventus, nobi- 
litas, gens, plebs, vulgus. So bei Städte- und Länder: 
namen, wenn die Einwohner gemeint find. Castulo, quum 
prosperis rebus socii fuissent, defecerant ad Poenos. L. 28, 19; 
(wo fchon der Zwiſchenſatz fi) auf die in dem Subjectöbegriffe ge— 
dachten Einwohner bezieht, und um fo mehr dad Verbum im Plu⸗ 
tal folgen mußte). Auch bei Pronominibus, welche einen Collectiv- 
begriff in fich ſchließen. Hostium null ex itinere discedere lice- 

‘ bat, quin ab equitatu Caesaris exciperentur. Caes. B. C. 1, 79. 
So auch: in quem (Oreum) recidimus, guidquid (= nos omnes 
qui) mortale creamur. Ov. Met. 10, 18. Uterque mit dem Plus 
ral des Verbi findet fich bei Cicero nie, außer etwa bei dem in ei- 
nem zweiten Sabe folgenden Verbum (f. Anm.), fonft übrigens bei 
guten Autoren. Uterque eorum exercitum educunt. Caes. B.C.3,30. 

Anm. Zuweilen finden ſich bei einem Gollectivum beide NRumeri. Ju- 
mentis maxime Gallia delectatur, eaque impenso parant pretio. Caes, 4, 2. 
Pars stupet innuptae donum exitiale Minervae, Et molem mirantur equi. 
Virg. Aen. 2, 31. ef. v. 63. Ebenfo bei Pronominibus mit collectivifhen Bes 


griffe, wie uterque, quisque u. a. Quum uterque me intueretur, seseque ad 
audiendum significarent paratos cet. C. Fin. 2, 1, 


290 Zuſatz 4. Bumeilen ift ein doppelter Subjectöcafus vor— 
handen, indem zu einem Pluralid oder zu einem Gollectivum noch 


1) Hier ift alfo ebenfalls eine Eonftruction nad dem Sinne, wie in dem $. 287, 9. 4. 
erwähnten Falle. Der Numerus des Prädicats und des Subjects fihnmen bloß hinſichtlich 
der grammatifchhen Form nicht zuſammen. Bei Eicero läßt ſich diefe Eonftruction nicht 
nachweifen; vereinzelt ſteht fie bei Eäfar und Salluſt, Häufig bei Livius; fo auch bei Dichs 
tern. Dagegen finder fi) ſowohl bei Eicero als bei andern der Fall, daß, wenn ein No- 
men colleetivum vorberging,, in dem folgenden Satze auf den Begriff deffelden das Prädicat 
im Plural bezogen vwolrd, Ut hoc idem generi humano evenerit, quod in terra collocati sint. 
Cie. N. D. 2, 6. Vergi. die in der Aum. angeführte Stelle aus Fin. 2, 1, 
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eine Bezeichnung der in demſelben zu unterſcheidenden Theile oder 

Individuen durch beſondere distributive Nomina oder Pronomina 

hinzugefuͤgt wird; z. B. pars — pars, alii — alii, alius — alius, 

quisque u. ſ. w. ) Anſtatt des erſtern Subjectscaſus koͤnnte dann 

auch der partitive Genitiv ſtehen (ſ. $. 336). In dieſem Falle 

werden 

a) verfhiedene Prädicate auf die verfchiedenen Theile 
des Subjectöbegriffes bezogen, und richten fih in Numerus und 
Perfon nach den vorhergehenden Regeln. Duae filiae harum 
altera occisa, altera capta est. Gaes. 1, 53. Mauri, im- 
petratis omnibus rebus, ires Romam profeeti, duo ad regem 
'redeunt. Sall. Jug. 104. Doc) liegt die Verſchiedenheit der 
Prädicate oft nur in der Verſchiedenheit der Objecte, durch 
welche das den einzelnen Theilen des Subjectd gemeinfchaftliche 
Verbum beftimmt ift; ſ. S. 373, Note 2) und ©. 371, Note 2). 
3. B. Duo consules ejus anni, alter ferro, alter morbo pe- 
rüt. L. 41, 18. Milites, pars victoriae ‚fducia, pars igno- 
-iminiae dolore ad omnem licenliam processerant. Suet. 
Vesp. 8 2). 

h) Ein den einzelnen Zheilen des Subjects gemeinfchaftliches 
Prädicat wird nur auf jeden derfelben befonders bezogen. Dies 
gefchieht Durch den Hinzutritt von quisque zu dem Gubject3- 
cafus 3). Nostri, repentino metu perculsi, sibi guisgue pro 
moribus consulunt. Sall. J. 58. Cetera multitudo sorte 
decimus guisgue ad supplicium lZect! (sunt). L. 2, 59. 

» (nad) $. 289.) Infensus miles (collectiv) memoria laborum ... 
se quisqgue ultione et sanguine e.rplebant. Tac. A, 25. Vos 
separatim sibi qwisque consilium capitis. Ball. Cat. 52. 

Der Singular fteht hier nur dann, wenn im Prädicate mehr 
das Einzelne für fich, ald die Mehrzahl in Betrachtung kommt. 
Picitores et poetae suum quisque opus a vulgo considerari 
vult. C. Of. 1, 41, 147. So auch: Damnati omnes alius 
alio casu perüt. Suet. Caes. 89. 





1) Sa fogar ein drei facher Subjectscafus kann auf diefe Weife vorhanden fein. Zo- 
mani pro ingenio guisque, pars eminus glande aut lapidibus pugnare, alii succedere, Sall. 
Jug. 67. 

2) Hier ann der Plural (nach $. 289.) ſowohl in unmittelbarer Beziehung auf das Zus 
nãchſt ftchende Subject pars, als in Beziehung auf milites ftehen. 

3) H. 9. auch: Galli Ruscinonen aliquot populi conveniunt. L. 21, 24, wo in Folge des 
Bufages :aliguot populi. das Yrädicat nur auf einen einzelnen Theil des Gubiected bezo⸗ 
gen wird. . 
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Anm. 1. Das erftere von biefen doppelten Subjecten ift zumeilen nicht 
befonders ausgebrücdt, weil es fchon aus der Beziehung bes Verbi im Zuſam⸗ 
menhange fich ergiebt. Pro se quisque .. . caedunt !) pariter resistentes, 
L. 9, 14 2). Quum alius alii subsidium ferrent. Id. 2, 26. Acciderat, ut 
alter alterum necopihato videremus. C. Fin, 3, 2, 8. Primoribus Samni- 


tium dietum ab imperatore, ut vir virum legerent. L. 10, 38 3). 
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Anm. 2. Im Deutfchen wird in biefem Falle entweder bas allgemeine 
Subject fo ausgebrüdt, als ob es in einem auf bie befondern Subjecte bezoge: 
nen partitiven Genitiv ftände; 3. B. duae filiae altera — altera, von ben beis 
den Töchtern die eine — die andere (duarum fillarum altera cet.); ober es 
wird das befondere Subject in einen adverbialen Ausbrud verwandelt; z. B. 
pars — pars durch theils — theils überfest. Uebrigens kann biefelbe Eon: 
ftruction wie bei dem Subjecte, fo audy bei einem Objecte eintreten. Dan 
würde demnach ebenfalls fagen konnen: Duas filias alteram oceidit, alteram 
eepit. Ebenfo: Cetera in suum quaeque tempus agenda differunt. L. 40, 5. 

Anm. 3. Der oder die befondern Subjectöcafus, welche zu dem allgemei- 
nen hinzutreten, ftehen in dem grammatifchen Verhältuiß einer Appofition 
zu dem Iestern, wie 3. B. Ambo exereitus, Vejens Tarquiniensisque, suas 
quisque abeunt domos, L. 2, 7. Indeffen ift eine ſolche Appofition wegen ih— 
res eigenthümlichen Verhältniffes zu dem Präbicate, indem fie immer dazu bient, 
das Hauptfubjeet in Anfehung feiner Theile näher zu beflimmen und eine Be: 
ziehung bes Prädicates nur auf Theile diefes Subjects auszu— 
drüden, ihrem Begriff nad) von den übrigen Appofitionen, nad; welchen fich 
ebenfalls das Präbicat zuweilen richtet (wie: Tungri, civitas Galliae, fontem 
habet insignem,. Plin. H. N. 31, 2), noch verſchieden. Mehreres darüber 
$. 293, U. 4, ” 


Lehrſatz 2. Iſt das Prädicat und die Ausfage nicht in 
Einem Worte ausgebrüdt, alfo in Prädicat im engern Sinne und 
Copula gefchieden (f. $. 280), z. B. terra est rotunda, fo fommt 
zu der Uebereinſtimmung des Prädicates mit dem Subjecte in Per: 
fon und Numerus aud noch eine Congruenz in Anfehung des 
Genus und Caſus. Hier find folgende Fälle zu unterfcheiden: 


4) Sc, die Römifhen Soldaten. 


2) Ein anderer Ball ift es, wenn nicht noch ein allgemeines Subject vorhanden oder 
binzuzudenten ift, wo quisque alfo das alleinige Gubiect if. Pro se quisque manus affert. 
C. Verr. 1, 26, 67. Diefer Ball ift von dem oben erwähnten wohl zu unterfcheiden. 


3) Ein zwar gegen die Regeln der Congruenz ftreitender, aber doch im Lateinifchen 
berrichender Gebrauch des quisque findet fi in Stellen wie: multis efbi quisque imperium 
petentibus cet, Sall. Jug. 18. (Abl. abs.) Indem nämlich diefes Pronomen dem GSubjecte 
im Plural wie eine Appofition hinzugefügt wird, das Prädicat im Tempus finitum aber fid) 
nicht nad) deinfelben richtet, fondern nad dem eigentlihen Subjecte, fo erfchien es wie 
ein von der Eonftruction des ganzen Gates nicht berührter, abfoluter Zuſatz, der ſich befon: 
ders an das reflerive Pronomen anſchließt, und blieb alfo auch in der Conſtruction des 
Ablativus absolutus unverändert. Aehnlich ift: His regibus pueris . ...in suorum quisgque 
majorum vestigia nitentibus Just. 29, 1. Ja, ſelbſt bei paffiver Eonftruction: Tum omnes, 
velut Diis auctoribus in spem suam quisque acceplis ... . proelium poscunt. L. 21, 48. 
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1) Das Prädicat!). ift ein Adjectiv (oder auch ein Particip, oder 
ein abjectivifches Pronomen oder Pronominale). Dann fteht es 
mit dem Gubjecte in gleihem Caſus, Genus und 
Numerus. Patria Ciceroni erat carissima. Carthago de- 
leta est. (Quanta est imbecillitas tua. Nos ?) sumus amiei. 
Alſo auch bei mehreren Subjecten im Singular von gleichen 
Genus.in dem entiprechenden Plural. Pater et filius mortui 

sunt. Mater et filia mortuae sunt, Grammatice quondam 

ac ‚musice zunctae fuerunt. Q: 1, 10, 17. Misericordia in 
eo et perfidia pari jure. dzlectae. (sunt). Just. 9, 8. 

Anm. 1. Eine Abweihung von dieſer Regel findet bei Conſtructio— 
nen nad dem Sinne Statt. Daher: Capita conjurationis virgis edesi ac 
securi percussi: (sc. sunt) 3). L. 10, 1. In capita liegt der Begriff von 
(männlidhen) Perfonen.. Samnitium caesi (sunt) tria milia ducenti, L. 10, 34. 
(Aber auch: Caesa ad viginti hominum milia sunt, L. 44, 42.) Turpe senex 
miles,. Zurpe senilis amor, .Ov. Am. 1, 9, 4. Triste lupus (est) stabulis. 
Virg. E. 3, 80. Yarium et mutabile semper (est) femina. Virg. Aen.A, 569. 
Mors omnium rerum extremum est. C. Fam. 6, 21. Aliud est actio bona, 
aliud oratio. Plin. Ep. 1,20. Bier ift das Prädicat felbft nicht ald Ad— 
jeetiv, -fondern als Subftantiv genommen, triste = etwas Trauerbringendes, 
res tristis; varium, ein veränderliches Wefen. (8. u. $. 292, 1, b.) Oder es 
ift auch das Subject mehr als ein allgemeiner Begriff, nicht als ein einzel 
ner Gegenftand gedacht. Der Grund diefer Abweichung liegt alfo entweber in 

der Art, wie das Subject, oder wie das Prädicat aufgefaßt ift. Daher auch 

bei mehreren fählichen Subjecten von gleichem Gefchledhte *) im Singular 
das Prädicat im Neutrum des Pluralis fichen kann. Stultitia et temeritas 
et injustitia et intemperantia sunt ‚fugienda; C. Fin, 3, 11, 39. (= Dinge, 
weldye zu meiden find.): Pax et concordia victis utiliq, victoribus tantum 
pulchra sunt. Tac. H. 3, 70, 

Anm. 2. Hieraus erflärt fi, daß, wenn das Subject ein Eigenname ift, 
das Prädicat ſich zuweilen nad) dem Genus des Appellativum oder Gattungs- 
namens richtet, in welchem das Nomen proprium mit begriffen iſt. Exeisa ferro 
est Pergamum (sc. urbs). Sen. Troad. 14, Eunuchus bis die acta est (sc. fa- 
bula oder comoedia). Suet, vit. Terent, 2. 


1) Nämlich das prädicat um engern Ginne des Wortes, nad) $. 280. 

2 Als männlih gedacht. 

3) Die Eopula kann da, wo ed aus dem Zufammenbange Mar ift, daß eine prädicative, 
nicht eine attributive (f. 8. 285.) Beziehung auf das Subject Statt finde, auch ausgelafien 
werden; auch da, wo das Prädicat nicht ein Particip ift; befonders in Sätzen, welche 
einen allgemeinen Gedanken enthalten, wie: Summa jus summa injuria C. Of. 1, 10, 33. 
Omnia praeclara rara. C. Lael. 21, 79; doch auch in Erzählungen und Beſchreibungen. Proe- 
lium tota nocte variam, anceps, atrox; his, rursus illis, exitiabile. Tac. H. 3, 22. Ueber: 
baupt da, wo fie fich leicht aus dem Ganzen ergiebt. Nam Polydorus ego. Virg. Aen. 3. 45. 
Tune ille Aeneas? Ib. 1, 617. 

4) Wahrſcheinlich aber nm von weiblidhem Gefchlechte. Beifpiele wie: agri vicique 
- devastata sunt, mödjten fich ſchwerlich finden. 
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2) Das Prädicat ift ein Subftantiv (Cicero fuit consul), 

und zwar . 

a) Benennung einer Perfon Y. Iſt dieſelbe ein Substanti- 
vum mobile, fo findet auch hier eine ‚Uebereinftimmung 
mit dem Subjecte, außer im Caſus und Numerus, au 
im Genus Statt. Stilus optimus dicendi effector et 
magister (est). C. de Or. 1, 33, 150. Vito rustica 
parsimoniae, diligentiae, justitiae magistra est. C. Rosc. 
Am. 27, 75. sStellae nuper ‚magnarum fuerunt calami- 
tatum praenuntiae. C. N. D. 2, 5, 14 2). 

Anm. 3. Wo das Gubftantiv des Prädicatd.nicht mobile, ſondern ge- 
neris communis iſt, da findet die erforderliche Gongruenz des Genus mit dem 


Subjecte ſchon von felbft, ohme Veränderung bed Prädicates, Statt; z. B. 
.frater est comes itineris und soror est comes itineris. 


b) Benennung einer Sache, ebendeshalb aber auch nicht mo= 
tionsfaͤhig. Dann findet nur die gewöhnliche Uebereinftim- 
mung im Caſus Statt. Natura juris est fons. C. Of. 
3, 17, 72; nicht einmal im Numerud. Captivi militum 
praeda fuerant. L. 21, 15. (uae (neutr. plur.) vitae 
sunt .eversio. G. Fin. 5, 10, 28. Omnia Caesar erat. 
Lucan. 3, 108. Ein Plural des Prädicates fteht in Be— 
ziehung auf einen Plural des Subjectd nur dann, wenn 
daffelbe in dem Prädicate felbft als eine Mehrheit Darge- 
ftellt werden fol, z. B. Opes sunt örritamenta malorum. 

= Acerrima seditionum ac discordiae. öz2cztamenta (fuere) 
interfectores Galbae. Tac. H. 2. 23. Bal. $. 292, 2. 

Anm. 4 Bei einer Ungleichheit de Numerus des Subjects und des Prä- 
bicatsfubftantivs richtet fih die Sopula in der Regel nad) dem Subjecte. 
Dos est decem talenta, Ter. Andr, 5, A, 47. Haec urbs est Thebae. Plaut. 
Amph. pr. 97 ®). Tune coronae Deorum honos erant. Plin. 21, 8. .Deme- 
frius iis unus omnia est. L. 40, 11. Praecipuum robur Rhenum juxta ocio 
legiones erant. Tac. A, 5. ©. aud die Beifpiele unter b. Sehr oft aber 
auch nad) dem Prädicatsjubftantiv. Amantium irae amoris integratio 
est. Ter. Andr. 3, 3, 23. (Est fehlt Hier bei —,) Quas geritis vestes 





1) Wenn auch, wie in den Beifpielen im Terte, nur uneigentlich als Perſon genom⸗ 
men. Webrigens kann ſelbſt ein Nomen dur als Prädicat ericheinen; 3. B. Ego sum 
Chremes; ; hie est Chremes. 

2 Auf ein Subject im Neutrum würde in dieſem Falle dad Masculinum des Prädica⸗ 

ee: ; 3: 8. Tempus vitae magister est. 

Dage m aber würde man fagen: Thebae sunt urbs Boeotiae. Das Prädicat felbft 
ee Singular bleiben. Das Subject wird als Plurale tantum u 
delt wie eine Singularform. 
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sordida lana fuit. Ov. Art. 3, 222. Omnia pontus erat. Ov. Met. 1, 292. 
(Doch ſchwankt hier die Lesart.) Die Copula fteht hier dem Prädicatsfubftan- 
tiv näher, als dem Gubjecte ; barin liegt der Grund biefer Gongrueng mit dem⸗ 
felben. So auch wenn das Prädicatsfubftantiv vorangeht, und fie zwifchen bei= 
ben fteht. Magnae divitiae (Präb.) sunt lege naturae composita paupertas. 
Sen. Ep. 4. Unumque erat omnia valnus. Ov. M. 15, 529. Welches das 
Subject oder Präbicat fei, muß ber Zuſammenhang entfcheiden. Zuweilen kann 
dies wegen biefer möglichen Gongruenz der Copula jowohi mit dem Subjectö- 
als Prädicatsfubftantiv zweifelhaft erfcheinen; z. B. Pars non minima triumphi 
est victimae praecedentes, L. 45, 39. Praecipuum auxilium erat qui subi- 
bant aquam. Curt. 4, 3, 10. (Consulatus tui) initium fu ludi Compita- 
licii. C. in Pis. 4, 8 Wenn au in bem lestern Beifpiele initium fuit ſich 
als ein vorangeftelltes Prädicat betrachten läßt, fo erfcheint es doch dem Zus 
fammenhange zufolge als das Subject, von dem etwas audgefagt werben foll: 
— der Anfang beines Conſulates wurde gemadt mit den Compi- 
taliciihen Spielen. Bei Luc. 9, 809, sanguis erant laerimae, ift dagegen la- 
erimae Subject, und das Prädicat ift nur durch Voranftellung hervorgehoben : 
Blut waren (fogar) die Thränen. 

Anm. 5. Das Präbicat kann aud ein beftimmtes oder unbeitimmtes 
Bahlwort fein; -3. B. Libri Mosis sunt quinque. Amiei regis sunt pauci. 
Hier hat man den abweichenden Gebraud der deutſchen Sprache zu beachten, 
welche den Subjectöbegriff durch den partitiven Genitiv auszubrüden pflegt; 
ber Büher Mofis find fünf; der Freunde des Königs giebt es wenige. 
So auch: nossumus pauei, unfer find wenige (= wir find gering an Zahl). 
©. u. beim Genitiv, $. 336, 4.1. 

Anm. 6. Nur jcheinbar ift zumeilen ein Adverbium Präbicat; sic vita 
hominum est; reckissime sunt apud te omnia, ©. $. 505. 


Zufag. Sind mehrere Subjecte von verfchiedenem Ge— 
nus vorhanden, fo fteht 
1) bei einem motionsfähigen Prädicate (Adjectiv, Particip oder 
auch Subftantiv) 

a. in Beziehung auf Perfonen dad Masculinum als 
dad vorzüglichere Genus, und zwar im Plural, Pater 
mihi et mater mortui sunt. Ter. Eun. 3, 3, 11. Weber: 
haupt bei lebenden, wenn gleich unperfönlichen Weſen. 
Amici pavones et columbae, turtures et psittaci. Plin. 
H. N. 10, 96 3). 


Anm. 1. Aber aud) das Masculinum ober — im Singular 
in Beziehung auf cin einzelnes näher ſtehendes Subject 2). Convicta est 


1) Sind Iebende Wefen Gen. fem. und neutr. mit einander verbumden, etwa: soror 
tua et ejus mancipium ‚I fo wird man ſich nach dem natürlichen Geſchlechte des letztern 
richten müſſen, und alfo in diefem Falle 3. B: ſagen müſſen: inventi sunt, wenn ein männ⸗ 
ticher Sclav, inventas sunt, wenn eine Sclavin gemeint iſt. 

2) Analog dem $. 287, 2, c angeführten Gebrauche des Verbum finitum im Singular. 
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Messallina et Silius. (Nach Tac. 12, 65: convietam Messallinam et Silium). 
Filia atque unus e filiis eaptus est, Caes. 1, 26. 
b. In Beziehung auf Sachen fteht gewöhnlich das Neu— 
trum im Plural, auf diefelbe MWeife, wie ed bei mehre- 
ren ſaͤchlichen Subjecten gleichen Gefchlechtd fteht. (S. 
$. 291, A. 1.) Fregellis murus et porta de coelo Zacta 
erant. L. 32, 29. Tempus et ratio administrandi belli 
libera praetori permissa sunt. L. 35, 25. Secundae 
res, honores, imperia, vietoriae ‚fortwita sunt. GC. Of. 
2, 6, 19. Selten ift: Et honores et injuriae vulgi in 
promisceuo habendi sunt. Sen. const. 19, wo, fowie bei 
perfönlichen Subjecten, das Masculinum vorgezogen ift; 
oder: urbes castellaque Africae non muris cinctae, non 
in montibus positae. Just. 22, 5. 

Anm. 2. Anftatt des Neutrums im Plural ſteht das Masculinum oder 
Femininum oder Neutrum im Singular in Beziehung auf das vorzüglicdhere 
oder auf dad näher ſtehende Subjert!). Amor tuus ac judieium de me utrum 
mihi plus dignitatis in perpetuum, an voluptatis quolidie sit allaturus, non 
facile dixerim. Plane, ap. Cie, Fam. 10, 24, 1. Mens et animus et consi- 
lium et sententia eivilatis posifa est in legibus, €. Cluent, 53, 146. Cin- 
getorigi prineipatus atque imperium est traditum. Caes. 6, 8. Daf indeffen 
nah Beihaffenheit des Numerus der Subjecte aud) hier der Plural ſtehen muß, 
verfteht ficy von felbft. Populi provinciaeque Zberatae sunt, C. Phil. 5, 4, 
12. Visde (sunt) nocturno tempore faces ardorque coeli. C. Cat, 3, 8, 18, 

c. Wo die Subjecte Perfonen und Sachen zugleich find, 
da kommt die unter a. und X. 1. gegebene Regel in An— 
wendung, Rex regiaque classis una profeeti. L. 21, 
60. Thrasybulus contemptus est primo a tyrannis, at- 


que ejus solitudo. Nep. 8, 2. 
Unm. 3. Doch kann audy hier, fo wie in bem unter b. angeführten Falle, 
das Neutrum im Plural ftehen. - Natura inimica inter se sunt civitas et rex. 
L. 44, 24, feindlide Dinge. Bol. $. 291, A. 1 2). 


1) Als das vorzüglichere Geſchlecht gilt zwar an und für fid) das Masculinum, im Ber 
gleich mit dem Fem., das Fem. im Vergleich mit dem Neutrum, Doc, fcheint es auch darauf 
anzukommen, welder Begriff dem Schriftftelfer vorzüglih wichtig erfbien. Daraus 
erflärt fih das Femininum des Prädicates in Verbindungen wie: Itaque et detectas con- 
Jurationes conventusque nocturnos non ultra arguit, quam ut edieto ostenderet, esse sibi no- 
tas. Suet, Caes. 75. Denn fonft hätten beide oben angeführte Gründe für das Masc. des 
Prädicates entfcheiden müſſen. 

2) Wo ſich indeiten das Prädicat im Neutrum nicht auf diefe Weife auffaflen läßt, da 
ift es unzutäffig. Man dürfte alfo nicht jagen: Civitas et rex conservata sunt; oder: Rex 
regnumque Macedoniae Romanorum futura sant. Denn wenn auch L. 40, 10 fteht: Romani 
regem regnumque Maceldoniae sua futura sciunt ; fo heißt Hier sua ihr Eigenthum; die: 
fem Genus ſchloß ſich erſt futura an. 
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2) Ift das Prädicat ein nicht motionsfähiges Subftantiv, fo 
fallt die Congruenz deffelben mit dem Genus des Subjectd von 
felbft weg. Ob der Plural oder Singular ftehen-foll, das 
hängt davon ab, ob das Prädicat etwas ausdrüdt, was je— 
dem Subjecte einzeln genommen fchon zufommt, und 
daher bei der Mehrheit derfelben vervielfältigt gedacht wird; 
3. DB. Beneficium et gratia sunt »incula concordiae. Vgl. 
C. Fin. 2, 35, 117; oder ob die Subjecte zufammengenom= 
men als ein Ganzes zu betrachten find. Im diefem alle 
würde es heißen: beneficium et gratia sunt vinculum con- 
cordiae. (Vgl. $. 287, 2, a.) 

Lehrſatz 3. Diefelben Regeln über Gongruenz des Prädi- 
cated mit dem Subjecte in Perfon, Numerus, Genus und Gafus 
gelten für den Fall, daß daffelbe nicht dur das Verbum fein 
(esse), fondern durch eins von den Verben: 

werden, bleiben, feinen, 
auf das Subject bezogen wird; alfo durch die Verba: fieri, ex- 
sistere, evadere, manere, videri. 

Ale dieſe Verba ehthalten eben fo wenig, ald das Verbum 
esse 1), fchen einen vollftändigen Prädicatöbegriff. Sage ih 3. B.: 
Cicero wird —, bleibt — 2), fheint —, fo bedarf es erft noch 
‚der Hinzufüng deffen, was er wird, bleibt, oder fcheint, ebenfo wie 
wenn ich fage: Gicero ift —. Der zur VBervollftändigung des Be— 
griffes diefer Verba hinzugefügte Begriff macht dann mit denfel- 
ben zufammen erft dad Präpdicat aus, fo wie z.B. in Cicero est 
Consul erft est consul das Prädicat ift, welches fich aber in Copula 
und Prädicat im engern Sinne fcheidet. Betrachtet man alfo in 
eben diefem Sinne auch hier das hinzutretende Nomen ald das 
Prädicat, fo koͤnnen wenigftens diefe Verba felbft gewiffermaßen 
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als Copulaͤ angefehen werden 3). ES liegt in ihnen allen der auf 


befondere Weife modificirte Begriff ded Seind. Werden = zum 
Sein gelangen; bleiben = in dem Sein beharren; ſcheinen = dem 
Anfcheine nad) fein. Servus, quum manu mittitur, fit Zibertinus. 
0.7, 3, 27. Galba medius inter Neronem et Othonem impe- 


1) Außer wo es ein Borhandenfein, Eriftiren ausdrüdt. 

2) Außer wo bfeiben fo viel ift ald dableiben, im Gegenfage von weggeben. 
Ebenfo, wo werden in der Bedeutung entſtehen genommen wird, im Gegenfage des 
fon (da) feienden. 

Bye iſt keineswegs die Abſicht, diefe Verba hiermit auf die Bedeutung der bloßen 
Copuia Herabzufegen. Die obige Darfteltung fol nur vergleihungsweife zur Verdeut- 
ung des vorliegender Verhältniſſes dienen. 
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rator exstitit !). Suet. Galb. 6. M. Brutus simili ratione sum- 
mus evaserat. C. Brut, 47, 175. Scythae perpetuo ab alieno 
imperio aut intact! aut nvict! mansere. Just. 2, 3. Mihi vi- 
detur acerda semper et immatura mors eorum, qui immortale 
aliquid parant. Plin. Ep. 5, 5. 

Anm. Diefelbe Gonftruetion findet auch bei nasei, geboren werben, unb 
apparere, erſcheinen, Statt ?). Qui natus est infeliw ®) vitam tristem de- 


currit. Phaedr. 3, 20, Rhetorica paulatim et ipsa utilis honestaque apparuit. 
Suet, Rhet. 1, 


294 Zufat 1. So wie fihon in nasei außer dem allgemeinen 
Begriffe des Werdens noch eine Beftimmung der Art und Weife 
deffelben (nämlich durch Geburt) enthalten ift, fo in den Paffivis 
legor, eligor, creor, designor, dicor, ernannt, erwählt wer: 
den, renuntior, declaror, als etwas ausgerufen werden, 
sufficior, an eines Andern Stelle gewählt werben. Der in 
ihnen enthaltene noch unvollftändige Prädicatsbegriff des Werdens 
Durch Wahl, Ernennung u. f. w. bebarf alfo ebenfalls noch einer Er= 
gänzung, durch Hinzufügung deffen, wozu einer gewählt worben ift. 
In diefem Zufage liegt dann ebenfalld, wie in den vorhin erwaͤhn⸗ 
ten Fällen, ein Prädicat im engern Sinne H, welched den 
vorhergehenden Regeln ‚gemäß mit dem Subjecte im Caſus zuſam⸗ 
menftimmen, alfo im Nominativ ftehen muß; 3. B. Princeps 
in senatu tertium lectus est P. Scipio Africanus. L. 38, 28. 
Senatus decrevit, ut... . Camillus dietator diceretur. L. 5, 46. 

Zufas 2. Derfelbe Fall findet Statt bei den Paffivis, welche 
ein benannt werben mit einem gewiffen Namen bezeich- 
nen, als vocor, dicor, appellor, inscribor, usurpor 5); 3. 8. 


4) eigentlih: er trat auf als Kaifer; dann ſchlechthin: er war. 

2) Falls nämlich ein Prädicatsbesriff binzutritt; doch können fie ebenfo, wie esse 
und manere in gewiffen Bedeutungen, ſchon vollftändige Prädicate fein. 

8) Wer unglücklich (als Unglüdlicher) geboren ift, durch Geburt unglücklich ift. 

4) Zwar ift der auf das Dbiect diefer, fo wie der in Zufas 2 angeführten, Verba im 
Activ bezogene Accufativ (4. B. creare Ciceronem consulem) in feinem Verhältniſſe zu 
dem Verbo ferdft ein Object, und zwar ein Aecufativ der Wirkung oder factitivus (vgl. 
ereare consulem); allein zu dem audern Accuſativ ftebt er nicht im attributiven Ver: 
Hältnifie,, fondern im prädicativen; ebenſo dann aud als Nominativ bei den Paſſivis 
diefer Verba. Ueber die Activa mit doppeltem Accufativ ſ. u. $. 308 u. 309. Es foll alfo in 
Cicero creatur consul, consul alferdings nur als die Wirfung des creari betrachtet werden; 
allein beides zufammen, ereatur consal, bildet hier das ganze Prädicat, mithin ſteht auch 
eonsul im prädicativen Verhältniß zu Cicero, während in eonsul creatur (ein Conſul wird 
gewählt) das Subject consul, das Prädicat creaturift, und allerdings kein Prädie 
cat vermißt wird, fo wenig als in andern Fällen, wo der factitive Accuſativ in der paffiven 
Eonftruction Subject wird, wie epistola scribitur. 

5) Auch audio wird in diefer Bedentung ebenfo conftruirt. Ips« subtilis veterum judex 
et callidus audis, Hor, Sat. 2, 7, 101. 
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Pompejus eo proelio Imperator est appellatus. Caes. B. C. 3, 71. 
Desgleichen bei den Verbis: für etwas gehalten, erkannt, 
befunden, angefehen werden oder gelten; habeor,' cogno- 
scor, reperior, ducor, putor u. a.!). Ea spolia opima haben- 
iur, quae dux duei detraxit. L. 4, 20. Aecutiores putantur 
Attiei. C. Fat. 4, 7. 


Anm. 1. Alle im Borhergehenden angeführten Verba haben alfo das mit ein- 
ander gemein, daß durch fie, ebenfo wie durch dad Verbum esse, ein Prädicat 
auf das Subject bezogen wird, weldjes mit demfelben im Gafus übereinftimmen 
muß, daß fie mithin einen Prädbicatönominatin bei fich haben, alfo 
einen doppelten Nominativ, des Subjects und des Präbicats 2). 

Anm. 2. Im Deutfchen fteht bei den Zufas 1 und 2 angeführten Verben, 
außer bei genannt werben (heißen), nicht ein Präbicatsnominativ, fon= 
dern es tritt hier eine Umfchreibung durch einen Casus obliquus mit einer Prä- 
pofition (zu ober für) ein; 3.3. Cicero wird zum Conſul erwählt; Anto— 
nius wird für einen Keind des Vaterlandes erklärt. Diefelbe Conftruction 
fteht bei den entfprechenden Activis, nicht der bloße Accufativ; z. B. ich wähle 
dih zum Eonful; ich halte, erkläre den Antonius für einen Feind. Es 
findet hier alfo eine andere Auffaffungsart Statt. Gelbft werden läßt in 
dem Sinne von gemacht werden biefe Eonftruction zu; 3. B. er wurbe 
zum Verbrecher, ftatt: er wurde ein Verbrecher. Der Anfänger hat fih hier 
befonders vor dieſem Germanismus im Lateinifchen zu hüten. Mehreres dar- 
über f. unten bei den Verbis, welche einen boppelten Accuſativ zu fich nehmen 
($. 308. f.); 3. B. habeo Marcum amicum (id) habe den M. zum Freunde) ; 
creant Ciceronem consulem. — Analog ift bei dem Verbum utor, welches fein 
Object im Ablativ zu fih nimmt, die Beziehung eines andern präbicativen 
Ablativs auf daffelbe; z. B. Cajus me patrono utitur, Cajus gebraucht mid) 
als Beichüger, hat mid zum Beſchuͤtzer; Miltiades Cimone patre usus est, — 
habuit Cimonem patrem. ©. u. $. 390, A. 3. 

Anm. 3. So wie in dem $. 291, X. 4. angeführten Falle die Gopula, fo 
richten ſich auch die im Vorhergehenden angeführten Verba meiftens nach dem 
Präbdicatsfubftantiv nicht bloß im Numerus, wie: Ea loca, quae... 
Numidia appellatur, Sall. Jug. 18, fondern au), wo es moͤglich ift (in ben 
mit dem Particip gebildeten Beitformen), im Genus. Non omnis error stul- 
titia est dicenda. C.deDiv.2, 43, 90. Gens universa Veneti appellati. L. 1,1, 
Jaculatores prima acies facta. L.22,45. Paupertas mihi onus visum (al, visa) 
est. Ter. Phorm. 1, 2, 44. (So auch: Ludi fuere, Megalesia appellata. L. 
29, 14.) Seltener richten fie fih nad) dem Genus des Subject, wie: Oppi- 
dum Paestum Graecis Posidonia appellatum (est). Plin. H. N, 3, 10. Puteoli, 
colonia Dicaearchia dieti. Ib. 3, 9. Nothwendig ift dies, wo das Subject ein 
Perfonennamen ift. Semiramis puer esse eredita est. Just. 1, 2, A. 


1) Ganz entfprabend dem eigentlich paffiven videor, wenn gleich dieſes in die active 
Bedeutung [heiten übergegangen ift. 

2) Ueber den Gebiauch der Casus obliqui in ſolchen Fällen bei Participialeonftructionen 
f. $. 500, 9. 6. 
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Anm. A. Diefelbe Congrueng bes Präbdicates findet auch in Beziehung 
auf ein Beimort oder eine Appofition (f. $. 295.) des Gubjectes Statt, 
wenn biefe als der Hauptbegriff erfcheint, auf welchen das Präbicat fich vor: 
zugsweiſe bezieht. Corinthus, totius Graeciae Zumen, exstinetum est. (Nach 
C. pro leg. Man. 5.) Dies ift befonders bei Städte» und Völternamen 
üblih, mo dem Nomen proprium das NApellativum urbs, oppidum, eivitas 
beigefügt ift. Corioli oppidum captum. L. 2, 33. Tungri, eivilas Galliae, 
fontem Ahgbet insignem, Plin.H.N,31,2. Volsinii, oppidum Tuscorum, conere- 
‚matum est fulmine, Ib. 2, 53. Daher felbft, wenn anftatt ber Appofition 
ein attributiver Nebenfag zu dem Subjecte tritt Carmonenses, quae est longe 
firmissima totius provinciae eivitas, per se cohortes ejecit. Caes. B. C. 2, 19. 
Dahingegen wo das Subject ald Perfonenname den Hauptbegriff bildet, 
richtet fi) das Prädicat nur nach diefem. Pompejus, nostri amores, valde 
se afflixit. C. Att. 2, 19, 2. Deliciae meae, Dicaearchus, contra hanc im- 
mortalitatem disseruit. C. Tusc. 1, 31, 77 U. 

Anm. 5. Ein Adjectivum im Superlativ, welches einen Genitivus par- 
titivaus ($. 336.) bei fi) hat, z. B. Graecorum sapientissimus, fluminum maxi- 
mum, follte ſich ſowohl ald Präbdicat, wie ald Attribut, nicht nach dem 
Geſchlechte des Nomens richten, auf welches es bezogen wird, fondern nach 
dem Gefchlechte des partitiven Genitivs, d. i. bes Genitivs des Ganzen, 
von dem ein Theil zu denken ift, wie im Deutfchen: der Elephant (ift) das grds 
Befte der Thiere. Jedoch ift diefes im Lateinifchen felten; 3. B. Yelocissimum 
omnium animalium est delphinus. Plin. H. N. 9, 7, 2. Vielmehr findet auch 
bier regelmäßig eine Webereinftimmung des Prädicates mit dem Genus des Sub: 
jectes Statt 3). Hordeum frugum omnium mollissimum est. Plin. H.N.18, 18. 
Indus, qui est omnium fluminum maximus cet. GC. N. D. 2, 52, 130. 


295 Lehrſatz A. Eine eben folhe Congruenz, wie zwifchen dem 
Prädicate (im engern Sinne) und dem Subjecte, findet auch Statt 
zwifchen dem Attribute und feinem Beziehungsworte. Gie 
erftredt fich demnach auf Eafus, Numerus und Genus, und 
zwar nach Befchaffenheit des Attributes entweder auf alles dreies 


1) Diefer Congruenz des Verbi im Prädicate mit einem Prädicativsfubftantiv , fowie 
mit einer Appofition des Subjects, ift entiprechend die Eongruenz defielden mit einer aus 
Berfürzung eines Vergleihungsfages entiprungenen attribwiven Nebenbeftimmung des 
Subjects. Ulorum urbs ut propugnaculum oppositum est barbaris, (ad) Nep. 2, 7.) 
Omni ornatu orationis tamquam veste detracta. C. Brut. 75, 262 Bona civium quasi Cimbri- 
cam praedam venum datam. Sall. fragm. p. 941 ed, Cort. 

2) Siernady ift auch zu beurtheilen: (eloquentia) quasi una er sordidissimis artificiis. 
Tac. dial. 32. 

3) Ebenfo dann auch eine Uebereinftimmung des Aetributes mit dem Beziehungss 
worte; 3.8. elephas animalium maximus. Doch kommt es hierbei auf die Stellung der Satz⸗ 
glieder an. Man bemerke, daß in der Stelle aus Plinius der Subjetsbegriff am Ende,des Satzes 
ſteht, und dabei velocissimum dem partitiven Genitiv vorangeht, nech ehe der Begriff des 
Subjects gleichſam feinen Einfluß auf das Prädicat geltend machen kanmte. Ja man könnte 
in diefen Stellen nad) $. 291,%. 4. felbft ungewiß fein, weihes das Subi«ct und welches das 
Prädicat fei. Wenn dagegen Plin. 25,8 fagt: Laudatissima herbarum est Homero teste, quam 

“ vocari a Diis putat moly, fo fpringt in die Augen, daß er bier nicht anders fagen Fonnte, 
weil bier herba ſelbſt als Subject hinzuzudenken ift. 
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zugleih, oder bloß auf Numerus und Caſus; in jedem Falle 
ohne Ausnahme wenigftens auf den Caſus. 

Anm. Schon $. 283, %. 1. wurde bemerkt, daß dem attributiven Satz⸗ 
verhältniffe das präbicative zum Grunde liege. Der Begriff des Prädicates 
(bed von einem Gegenftande Ausgefagten) wird in jenem Berhältniffe als 
Merkmal an einem Gegenftande ſchon vorhanden gedacht; daffelbe wird ihm 
alfo nicht erft beigelegt, fondern als ſchon beigelegt bargeftellt. Hinſichtlich 
feiner Form folgt es denfelben Regeln der Gongruenz, welchen das Präbicat 
(im engern Sinne) unterworfen ift. Congruirende Attribute find demnach ent— 
weber bad Verbum in der Form des Particips (sollucet, daraus sol lucens), 
ober ein Adjectiv (sol est lucidus, sol lucidus), ober ein Subftantiv 
(Cicero orator) ?). 

Zuſatz 1. Zu unterfcheiden ift in dem attributiven Verhältniffe 
bad Epitheton (Beimort) und die Appofition 2). 

1) Epitheton nennt man das Attribut, wenn ed in einem Ad— 
jectiv oder Particip befteht. Diefes richtet fich nach feinem 

Hauptworte (Beziehungsworte) in Caſus, Numerud und 

Genus; alfo ganz wie das Adjectiv und Particip ald Prädicat: 

mons altus; montes alti cet.; columna nitida; gramen viride; 

milites capli; mors fugienda. Abweihungen hiervon koͤn— 
nen nur eintreten 
a. in Anfehung des Numerus bei einer Bufammenzie- 
bung mehrerer attributiven Sasverhältniffe; 
indem 
a. das gemeinfhaftlihbe Hauptwort nur Ein Mal 
gefebt wird; z. B. wenn man anftatt legio Martia et 
quarta (Vell. 2, 67) fagt: Zegiones Martia et quarta, 
fo wie placuit, consules circa portas Collinam Esquili- 
namque ponere castra. L. 26, 10; aber ebendafelbft: 
inter Esquilinam Collinamque poriam posuit castra. 
Ebenfo Fann 
ß. dad gemeinfhaftlihe Epitheton nur Ein Mal 
gefeßt werden; z. B. pater et filius mortui. 
b. in Anfehung des Genus, falld die Hauptwörter, auf welche 


1) Im attribuliven Verhältniffe kann zwar auch der Genitiv ftehen (f. u. beim Genitiv) ; 
nur ftebt er bier eben fo wenig im Verhältniſſe der Congruenz, als wenn er als Prädicat 
auf ein Subject bezogen wird; 3. B. domus regis; domus est regis (gehört dem Könige). 

2) Dogleih beide Ausdrüde in ihrer Orundbedeutung daſſelbe fagen, fo rechtfertigt 
doch Das Bedürfniß, zwei verfchiedene Arten des attributiven Verhältniſſes durch befondere 
Namen zu bezeichnen, die bier gemad)te Unterſcheidung. Die Appofition nennt man im 
Deutſchen aud) wohl Beifag, wobei nur nicht an einen Satz in der eigentlichen Bedeus 
tung Des Wortes zu denken ift. 
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fich das gemeinfchaftliche Epitheton bezieht, von  verfchiede: 

nem Genus find. "Dabei kann dann auch zugleich eine Ver: 

fchiedenheit des Numerus eintreten, in dem unter a. ß. 

eben angegebenen Falle. Es wird nämlich entweder das ge 

meinfchaftliche Epitheton 

«. im Plural auf alle Hauptwörter zugleich bezogen, 
und richtet fih im Genus nach den hinfichtlich des Prä- 
dicates geltenden Regeln. Alſo pater et mater mortui; 
murus et porta de coelo Zacta (Neutr. plur.); gens, 
eui natura corpora animosque magna magis quam 
firma dedit. L. 5, 44. (Tiberius) patres et plebem, 
invalida et inermia, cunctatione ficta ludificabatur. 
Taec. 1, 46. (Bol. $. 291, A. 1.) Aber auch: Judi- 
cium censorum ac pudor sponte cedenlium permict 
ignominiam molliebant. Id. 11, 25. 


ß. unmittelbar nur auf einst), nad deflen Ge 
Schlechte e8 fich richtet, während es zu den übrigen ers 
ganzt wird. Cuncta maria terraeque. Sall. Cat. 10. 
Invidi virtutem et bonum alienum oderunt. L. 35, 43. 
Verres perspieua sua consilia vonatusque omnibus 
fecit. GC. Verr. A. 1, 2, 5. Hominis utilitati agr? 
omnres et maria parent. G. Tusc. 1, 28, 69. Vir et 
constlii magni et virtutis sc. magnae 2). Caes. 3, 5. 


Anm. 1. Sind mehr als zwei Gubftantiva da, fo fteht das Adjectiv in 
diefem Kalle am beften bei dem erften. Sind nur zwei vorhanden, fo ift jede 
Stellung zuläffig.. Außer cuneta maria terraeque kann es alfo auch heißen: 
maria cuncta et terrae, maria cunclaegue terrae, maria et terrae cunctae, 
Ungewöhnlicher ift die Verbindung: Lucus ille et haec quercus . .. saepe a 
me lectus in Mario 3). C. Leg. 1, 1, wo das entferntere Subftantiv ald Mass 
culinum den Vorzug hat, oder weil es dem Schriftfteller Iebhafter vorfchwebte. 

Anm. 2. Als Gonftructionen nad; dem Sinne, welde ſich aus den bei 
dem Prädicate vorgefommenen Fällen erklären, find zu merken: Filium cum 
matre „. . custodiendos mittit, Just. 14, 6. Pharnabazus cum Apollonide 
et Athanagora vineti traduntnr. Curt. A, 5, 17. ©. 8.287, W. 4. Inde 
concursus populi, mirantium, quid rei esset, L. 1, 41. f. 8. 289. Ad se- 
ptem milia hominum in naves impositos Neapolim transmisit. L. 40, 41. ©. 


$. 291, 4. 1. 


1) Somie: Corporis nostri partes totaque figura et forma et statura. C. Fin. 5, 12, 35. 

2) Daf bier der Begriff des Adjectivs zu ergänzen fei, ergiebt ſich aus der Natur dieſes 
Genitivus qualitatis, der nicht ohne ein Attribut ftehen kann. 

3) Gemeint ift ein Gedicht des Eicero auf den Marius. 
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Anm. 3. Saͤmmtliche abjectivifhe Pronomina der dritten Perfon, is, 
idem, ipse, bie, iste, ille, qui, fo wie die Poffeffiva, nebft allen Pronomis 
nalien und Numeralibus, welche die Begriffe der Beihaffenheit, der Größe 
und Zahl in attributiver Form bezeichnen, find ebenfo wie die Adjectiva und 
Participia den Regeln der Gongruenz mit bem Bauptworte, auf welches fie ſich 
beziehen, unterworfeng z. B. hie homo; haec mulier; duo viri; quanta mi- 
raeula cet. Mehreres über die Congruenz biefer Pronomina fiehe $. 300, 

2) Appofition wird das Attribut genannt, wenn ed ein Sub: 
ſtantivum ift; Taurus mons, lupus piscis, Leonidas rex 
Spartanorum. (Doch f. U. 4.) Diefe richtet fich beftändig 
wenigftens im Cafus nach dem Hauptworte I). Jugurtha co- 
gebat exercitum, agri et pecoris magis quam belli cultorem. 
Sall. Jug. 54. Im Genus und Numerus Fünnen diefelben 
Berfchiedenheiten der Appofition von dem Hauptworte Statt 
finden, wie bei dem ald Prädicat gebrauchten Subftantiv hin— 
fihtlih des Subjects. ©. o. $. 291, 2. 

Iſt nämlich die Appofition Benennung einer Perfon und 
motionsfähig, fo richtet fie fih auh im Genus nad dem 
Hauptworte: Athenae omninm doctrinarum znventrices. C. 
Or. 1, 4, 13, Regina pecunia. Hor. Ep. 1, 6, 37. We: 
nigftend werden hier die Begriffe, auf welche die Appofition be— 
zogen wird, perjonificirt. So auch: manus multarum artium 
ministrae; voluptates blandissimae dominae. Dagegen kann 
eine Abweichung Statt finden im Genus und Numerus, 

a. wenn die Appofition ein Sachfubftantivum ift: Tungri, 
Galliae eivitas. — Adulatores, pessimum genus hominum. 
— Viginti naves, elassis Romanorum. — Corioli oppi- 
dum. — Alexis, deliciae domini. Virg. Ecl. 2, 1. Nym- 
phae, noster amor. Ib. 7, 21. Pompejus, nostri amores. 
C. Att. 2, 19. Corinthus, /umen totius Graeciae. C. 
Man. 5, 11. Duo fulmina Romani imperii Co. et P. Seci- 
piones. C. Balb. 15, 34. Auch das fubftantivifc gebrauchte 
Neutrum eines Adjectivs kann auf diefe Weife in Appofition 
ftehen, ohne Rüdfiht auf dad Genus des Hauptwortes. 
Mors, omnium rerum extremum. Bergl. C. Fam. 6, 21,1. 

b. wenn ein Subftantiv fih als Appofition gemeinschaftlich 

auf mehrere Hauptwörter bezieht. Brutus et Cassius, 


1) Ueber eine fcheinbare Abweichung von diefer Negel bei der Appofition von Städte: 
namen , 3. B. Antiochiae celebri urbe et copiosa, f. $. 373. 
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interfectores Caesaris.. Roma Laviniumque urbes. So 
folgt bei Eigennamen auf mehrere mit einander verbundene 
Bornamen von Brüdern der gemeinfchaftliche Geſchlechts— 
name im Plural. Cajus et Lucius (C. et L.) Memmii. 
C. Brut. 36, 136. L. et Aruns Targuini. L. 1, 42. 
Orationes Lucii et Caji Aureliorum Orestarum. C. Brut. 
25, 941). Alfo auch hier bei Zufammenziehung mehrerer at= 
tributiver Sabverhältniffe; ſ. 1) a. Dagegen aber auch: Ve- 
spasianus quaestor Cretam et Cyrenas provinciam sorie 
cepit. Suet. Vesp. 22). 


Iſt das Subftantiv in der Appofition ald Perfonenname 
motionöfähig, fo hat auch hier dad männliche Gefchlecht vor 
dem weiblichen den Vorzug: socer? tibi Marsque Venus- 
que contigerant. Ov. Met. 3, 132 3). Legati a Ptole- 
maeo et Cleopatra regibus Aegypti Romam venerunt. L. 
37, 3. Hierher läßt fi) auch rechnen: cupidine et ira, 
pessimis consultoribus, grassari. Sall. Jug. 64, da cu- 
pido auch Masc. ift; f. $. 214%). 

Anm. 4 in ald Adjectiv gebrauchtes Subftantiv vertritt die Stelle eines 
bloßen Epithetons, und ift nicht als Appofition anzufehen; z. B. vietor 
exercitus, das fiegreiche Heer; vietriæ legio, vietrieia arma; latronum oceul- 
tator et receptator locus, C. Mil, 19, 1, (ein Ort, der die Räuber aufnimmt 
und verbirgt). Fuerat in Metello contemptor animus et superbia, Sall. Jug. 
64. Befonders ift dies der Fall mit ben Substantivis verbalibus auf tor (Fem. 
trix), doc; auch bei einigen andern; z. B. tiro exercitus. So find auch die 
den Eigennamen hinzugefügten Gattungsnamen gewoͤhnlich nur ald Epitheta, 
nicht ald Appofitionen, zu betrachten. Cicero consul; Philippus rex; urbs 
Roma; Tiberis fluvius 5). 

Anm. 5. Dagegen erfcheint ein Adjectiv oder Particip nit mehr 
ald ein bloßes Epitheton, fondern als eine Appofition, wenn es ſich zu 
einem Sasverhältniffe erweitert, wie: Socrates, omnium Graecorum sapien- 
tissimus; Pompejus, a militibus desertus, Aegyptum petit. Und auch ein 
Subftantiv in attributiver Beziehung erfheint nur in bdiefem Kalle ganz ent= 
ſchieden ald Appofition. Vergl. Leonidas rex, und Leonidas rex Spartanorum ; 


1) Wenn auch diefer Plural nicht eigentlich als Appofition anzufehen ift. 

2) Beide Länder als Einheit gedacht. Sie bildeten zufammen die Provinz des Ve⸗ 
ſpaſtanus. 

3) Daher Ali für Alius und filia, fratres für frater et soror, pueri für puer et puella, 
reges für rex et regina, dii für deus et dea gefeßt werden. Beifp. f. Tac. 11, 38. Filü mae- 
rentes vom Britannicus und der Detavia. 

4) Sonft hätte es auch consultrieibus heißen Fönnen; f. C. N. D. 2, 22. 


5) Im Deutfchen umterfheibet fi) die Appofition in diefem Falle immer durch die Nach⸗ 
ftellung. Vol. Eicero, der Eonful, und: der Eonful Eicero. 
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urbs Roma, unb Roma, nobilissima Italiae urbs. Philosophia vitae dux, vir- 
tntis indagatrix expultrixque vitiorum !). 

Anm. Eine Appofition Tann auch zu einem ganzen Gage hinzutreten. 
Decretum est, ut dies, quo cepisset imperium, Parilia vocaretur, velut ar- 
gumentum rursus conditae urbis, Suet. Cal. 16. Darius curru sublimis emi- 
nebat, et suis ad se tuendum et hostibus ad incessendum ingens ineitamen- 
tum. Curt. 3, 11, 7. Hier ift incitamentum nicht bloß auf Darius bezogen, 
fondern auf den ganzen Sag: Darius — eminebat; alfo Darius... . emineng 
erat ... incitamentum, Eine ſolche Appofition kann in Beziehung auf meh: 
rere Saͤtze auch im Plural ftchen. Abrogati deinde .. , cousulatus, quos 
Vitellius dederat, fanusque censorium Flavio Sabino ductum, magna doeu- 
menta instabilis fortunae, Tac. H, 4, AT. Diefe Appofition fteht, wie in dies 
fen Beifpielen, im Nominativ, wenn fie ſich auf einen vorher genannten 
Zuſtand bezieht, alfo insgemein, wenn das Berbum des Hauptfages ein In— 
tranfitivum oder Paffivum ift; dagegen im Accufativ, als Erklärung einer 
Handlung bei einem vorhergehenden Zranfitivum, und bezeichnet dann etwas 
durch diefelbe Beabfichtigtes oder Bewirktes. Vitellius omnes (praemia poscen- 
tes) conquiri et interfici jussit, . . . munimentum ad praesens, in posterum 
ultionem. Tac. H. 1, 44. Postremo deserunt tribunal .„.. . mauus intentantes, 
causam discordiae et initium armorum, Tac. 1, 27 2). In dem Verhaͤltniß 
der Appofition fteht auch ein im Infinitiv ausgedrüdter erklärender Zufag zu 
einem vorhergehenden Subftantiv oder fubftantivifchen Begriffe: gravis ülla est 
et plena dignitatis dicendi facultas, quae saepe valuit in consule deligendo, 
posse consilio atque oratione ,. . mentes permovere. C. Mur, 11, 24. Aehn⸗ 
lih: ad id, quod instituisti, (nämlid)) oratorum genera distinguere aetati- 
bus, istam diligentiam accommodatam puto, C. Brut. 19, 74. 

Anm. T. Die Appofition fteht in der Regel hinter ihrem Hauptworte. 
Zumeilen wechfelt fie aber mit demfelben, aus Rüdfichten auf den Nachdruck, 
die Stelle und geht voran: cognoscit Alexander Agrammem quadrigarum duo 
millia trahere, et praecipuum terrorem elephantos. Gurt, 9, 2, 4. Duae po- 


1) Die Appofition ift in diefem Falle einem attributiven Nebenfage zu vergleichen, im 
welchen fie erweitert, oder welcher in eine Appofition verkürzt werden fan. Im Deutichen 
tritt das Particip als Appofition entweder unflectirt, oder mit dem Artikel flectirt hinter das 
Hauptwort, und unterfcheidet fih) Dadurch imverfennbar von dem bloßen Epitheton; z. B. Der 
von den Soldaten verlafiene Pompeius; dagegen: Pompejus, von den Sol— 
daten verlafien; P., der von den Soldaten verlaffene. Gilt überhaupt die Appos 
fition einem verfürzten Artrivutivfage gleich, fo wird man ſchon deshalb mir Recht ein einzelnes 
fubftantivifhes Attribut, wie Leonidas rer, flumen Rhenus, eben jo wenig jur Mppofition 
rechnen Können, wie im Deutihen König Leonidas, Kaifer Alerander, Frau 
Mutter u. dgl. Gute Bemerkungen über den Begriff der Appofition fin Jahns N. Jahrb. 
XXViI 3, p. 302 u. 305. 

2) Bemerkenswert ift aud der Dativ in diefer Beziebung. Multa Romanis secunda, 
quaedam Parthis evenisse, documento adversus superbiam. Tac. 15, 27. (Zu erklären aus 
dem 8. 366 erörterten Gebrauche des Dativs.) Zu verwechſeln find aber mit diefen Appo⸗ 
fitionen nicht Appofitionen, welche fid) auf ein einzelnes Subftantiv des Hauptfages beyies 
ben laſſen: Civilis omnium conjuges parvosque liberos consistere a tergo jubet, hortamenta 
vietoriae, vel pulsis pudorem, Tac. H. 4, 18. Pauci Centurionum Tribunorumque, in Gallia 
geniti, reservantur, pignus socielatis. Tac, H. 4, 61. (Nominativ.) Diefe ftehen in unmittel⸗ 
barer Beziehung als Subjecte oder Dbiecte zu dem Verbo des Hauptfages, während jene 
andern nur dem Sinne nach auf dafielbe bezogen werden. 
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tentissimae urbes, Carthago et Numantia. C. Manil, 20. Quid enim dieam 
de Zhesauro omnium, memoria. C. Or. 1, 5, 18. Dabei kann e8 inbefjen zus 
weilen zweifelhaft fein, welches von beiden Wörtern zur Erklärung oder nähern 
Beftimmung des andern hinzugefügt und alfo als Appofition anzufehen fei: 
Persarum rex Darius Scythis bellum intulit. Nep. 1, 3. Princeps Acade- 
miae Philo ... Romam venit. C. Brut. 89, 306. Improba Siren desidia, 
Hor. Sat. 2, 3, 15. Croesi regia Sardes. Hor. Ep. 1, 11, 2. Bergl. $.291, 4. 4. 
‚Anm. 8. Das Beziehungswort einer Appofition ift nicht immer ein Sub: 
ftantiv, fondern Kann auch ein Pronomen fein, fo wie im Deutfhen; 3. B. 
Ihr Eennet ihn, den Schöpfer kuͤhner Heere: trucidate eum, patriae prodito- 
rem! Nos, cetera turba, coenamus aves. Hor. Sat. 2, 8, 26. Nos, terra- 
rum ac libertatis- exiremos, recessus ipse ... . in hunc diem defendit. Tac. 
Agr. 30. Demnach Eann fie fich auf ein nicht auögedrüdtes, ſondern bloß in 
der Form bed Verbum finitum enthaltenes Pronomen bezichen, wie: populus 
superamur ab uno. Ov. Met. 12, 499. (= wir, ein ganzes Boll.) Hoc tibi 
Juventus Romana indieimus bellum. L. 2, 12. Trecenti conjuravimus, Ibid. 
Hostis hostem occidere volui. Ibid. Ex quinquaginta millibus Graecorum su- 
persumus pauei ?). Vergl. hierzu $. 298. Auf ähnliche Weife findet eine Ap⸗ 
pofition da Statt, wo ſich ein Genitiv an den in einem poffeifiven Pronomen 
dem Sinne nad) enthaltenen Genitivus possessivus anſchließt. Nostra ipsorum 
amicitia. C. Fam. 6,16. Vereris,'ne tua domus, talis viri et civis ...a ce- 
teris deseratur? C. Or. 1, 60, 255. Tuum studium adolescentis perspexi. 
C. Fam. 15, 13, 1. ©. u. beim Genitiv $. 342, N. 2. 

297 Zuſatz 2. In einem attributiven Verhältniffe zu dem— 
felben Beziehungsworte Finnen auh mehrere Wörter auf ein 
Mal ftehen, entweder von verfchiedener Art, wie ein Pronomen und 
ein Adjectiv: homo ille clarissimus; tuas legi has proximas episto- 
las; ein Zahlwort und ein Adjectiv: duo consules Romani; ein 
Zahlwort, Pronomen und Adjectiv: duo illi consules Romani; una 
lata via perpetua. C. Verr. 4, 53, 119; oder auch von einerlei 
Art, wie: columna aurea solida. Liv. 24, 3. Fieta (al. ficte) re- 
eonciliata gratia. C. Fam. 3, 12! Bonus vir pauper. C. Of. 
2,20,71. Privata navis oneraria maxima. C. Verr. 5, 52, 136. 

Hier ift darauf zu achten, welches von dieſen Attributen mit 
dem Hauptmworte fich zunächft zu einer Einheit des Begriffes ver: 
bindet, fo daß das andere fich nicht bloß auf das Hauptwort, fon= 
dern auf dad Hauptwort einfchließlich jenes Attributes (beides als 
Einheit genommen) bezieht. Am beten wird Died durch die im 
Deutjchen, anftatt des Subftantivs mit feinem Attribute, öfters moͤg—⸗ 
liche BZufammenfegung verdeutlicht; z. B. Schiff, Laſtſchiff, 


4) Im Deutichen geben wir bier dem Ausdrucke häufig eine andere Wendung; 3. B. die 
römifdhe Jugend Fündigt in uns dir den Krieg an. Unfer dreihundert haben ſich ver« 
fhworen. Unfer find nur wenige. (S. $ 291, 9. 5.) 
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Privatlaftfchiff, ein großes Privatlaftfchiff. Bei folchen 
Atributen findet alddann nicht eine Beiordnung Statt, fondern eine 
Einordnung (f. $. 283). Das eine ftellt fi bier al von dem 
andern eingefchlofjen dar. 

Anders verhält es fich in dem Falle, wo die einzelnen Attribute 

einander beigeordnet find, und demnach auch durch beiordnende 
Gonjunctionen mit einander, verbunden werben fünnen; z. B. grave 
bellum perdiuturnumque, . C. Sext. 27,58. Unus et perangustus 
aditus. Caes. 7, 15; wenn glei aud) aus rhetoriſchen Gruͤnden 
die Bindewoͤrter fehlen koͤnnen; z. B. oratio composita, ornata, 
copiosa. Waͤhrend aber hier ein und derſelbe Hauptbegriff 
unter mehreren Attributen dargeſtellt wird, liegt . in andern Fällen 
einer folchen Beiordnung mehrerer Attribute oft auch eine Juſam— 
menziehung verfchiedener (einander coordinirter) attributis 
ver Sabverhältniffe zum Grunde, indem das mehreren attri- 
butiven Satverhältniffen gemeinfchaftlihe Hauptwort nur Ein Mal 
gefegt wird; z. B. summi et infimi homines = summi homines et 
infmi homines !). 

Soll übrigens in dem erftern Falle ein neu ——— 
(coordinirtes) Attribut beſonders hervorgehoben werden, ſo geſchieht 
dies durch Hinzufuͤgung eines auf den Hauptbegriff hinweiſenden 
Pronomens (des Determinativums); z. B. bellum grave zdque per- 
diuturnum; unus et is peraugustus aditus; wo wir im Deutſchen 
und das, und zwar hinzufegen. (©. $. 415, U. 2.) 

Anm. Der Unterfchied der Beiordnung (gleichviel ob in einem zufammen- 
gezogenen attributiven Sasverhältniffe, oder nicht) und ber Einordnung laͤßt 
ſich auf folgende Weiſe anſchaulich machen: 


grave summi 
Beiordbnung: Bellum . et e Homines et 
perdiuturnum, infimi. 
Einordnung: Privata navis oneraria maxima. 
| — 
FE une — 


Be 

Zu bemerken ift hiebei, daß in dem Berhältniß der Beiordnung nicht At- 
tribute verfchiedener Art ſtehen konnen, nämlich nicht Begriffswörter und Form- 
wörter (wie Proncmina und Zahlwörter).. Werden daher dergleichen Wörter zu- 
fammen auf ein und daſſelbe Hauptwort bezogen, fo ift ‚die Verbindung durch 
u. f. w. nicht zuläffig. Beifpiele |. oben. Nur mit multus in Berbindung 
mit einem andern Adjectiv (einem Begriffsworte) machen die Lateiner eine Aus— 
nahme, indem fer wie im Griechifchen 3. B. molld xai xala, dafjelbe faft rer 


— — —— 


1) umgekehrt kann auch das gemeinfhhaftliche Attribut nur Ein Mal gefekt werden. 
Hllustres viri et feminae — illustres viri et illustres feminae. ©. vo. $. 206. 
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gelmäßig durch et mit dem andern verknüpfen, und alfo eine Beiorbnung ein= 
treten laffen, wo der Regel nad) eine Einordnung ftattfinden follte. Vultus 
erat multa ef praeclara minantis. Hor. Sat, 2, 3, 9. Multae ei magnae cogi- 
tationes, C. Verr. 5, 45, 119. Aber au): multis forlissimis atque optimis 
viris. Id. Fam. 5, 17, 3. 

Zufas 3. Ein Attribut (Epitheton oder Appofition) wird zu— 
weilen einem Begriffe nicht an und für fich genommen hinzugefügt, 
fondern nur mit befonderer Beziehung auf das in bei 
Berbum enthaltene Prädicat, zu welchem jener Begriff eni 


weder Subject oder Object if. So 3. B. kann Cato senex 


mortuus est entweder heißen: Cato, der Greis — oder der Grei 
Gato (der alte Cato) — ift geftorben. Es bildet alfo senex ein Attrı 
but von Cato, welches ihm auch ohne Rüdficht auf das Praͤdica 
beigelegt wird. Aber es kann auch heißen: Cato — ift als Gret. 
geftorben. Hier ift zwar senex auch Attribut zu Gato; allein e 
enthält nur eine Beftimmung dieſes Subjectöbegriffes in befonderei 
Beziehung auf das in dem Prädicate von demfelben Ausgefagte. €: 
foll ausgedrüct werden, daß das Prädicat dem Subjecte nur in die 
fem beftimmten Berhältniffe zufomme. Im Deutfchen drüden wit 
diefes durch Hinzufügung der Partikel ald aus, und bezeichnen die 
nähere Beziehung, in welcher das Attribut zu dem Prädicate fteht, 
in einem Hauptfage fehon durch die Stellung hinter dem Verbum 
finitum (f. das obige Beifpiel). Derfelbe Fall tritt bei einem auf 
dad Verbum bezogenen Objecte ein; 3.8. Catonem senem cognovi, 
ich habe den Gato ald Greis kennen gelernt; verfchieden von: den 
Greis Cato, oder Cato den Greis; oder Catoni seni hoc ac- 
eidit, dies begegnete dem Cato ald Greis. Außer durch Hinzus 
fügung der Partikel als drüden wir im Deutfchen dieſes befondere 
Berhältniß des Attributes auch dur andere Wendungen, nament- 
lich in der Form einer abverbialen Nebenbeftimmung aus, 3. B. 
Gato ftarb im Greifenalter ). Das Verhaͤltniß der Congruenz 


1) Es ift nur eine dem Deutſchen angepafte Erflärung, wenn man fagt, in diefem Falle 
gehöre diefer fubftantivifche oder adiectiviihe Beifab zum Prädicate, oder werde als 
Mebenbefiimmung in das Prädicat aufgenommen. Die Unftattbaftigfeit diefer legs 


teren Bezeichnung ergiebt fih ſhon aus dem Falle, wo der auf diefe Weife beftimmte Bes 








F nicht im Berhältniſſe des Subjects, fondern in dem des Dbjects ſteht. (S. 0.) Eben 

ia arf und treffend ift es, zu fangen: das Adjectiv oder Subftantiv werde prädis 
tiv binzugefügt; wenigitens können wir diefen Ausdrud bei richtiger Scheidung des präs 

| und attriputiven Satzverbältniſſes nicht gelten laffen. Der weſentliche Unterſchied 
dieſem und den übrigen Fällen, in welchen ein Epitheton oder eine Appoſition vor⸗ 


X zei en ift, giebt ſich aber auch fchon dadurch zu erkennen, daß letztere, zu einem Nebenfage 


‚nur in der Form eines adjectivifhen Mebenfabes mit dem Pronomen relatis 
yudrüder fein würden, erftere dagegen in der Form eines adverbialen Reben⸗ 
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mit dem Hauptworte iſt hier aber im Lateiniſchen daſſelbe, wie bei 
jedem andern Attribute: C. Junius aedem salutis, quam consul 
voverat, censor locaverat, dictator dedicavit. L. 10, 1. Puer 
“in forum veni, neque inde diutius quam guaestor (= quum quae- 
stor essem) abfui. C. Or. 2, 90, 365. Callidus huic signo po- 
nebam millia centum, Hor. Sat. 2, 3, 22. Senatus frequens 
convenit (in großer Zahl). C. Fam. 10, 12. Hostes rari (ein: 
zen) se ostendere coeperunt. Caes. 5, 17. Nemo fere saltat 
sobrius (ald Nüchterner, nüchtern). C. Mur. 6, 13. Hispania po- 
strema (zulest) perdomita est. L. 28, 12. Hoc natura est zpsa 
fabricata. C. Or. 3, 45, 178. Ueber eine ähnliche Hineinziehung 
eines Attributes in einen relativen Nebenfab, (3. B. calore, quem 
anultum habet. C. N. D. 2, 54) f. $. 552, A. 3, b. 

Anm. 1. Im Lateinifchen kann allerdings in diefem Falle zumeilen eine 
Zweideutigkeit entftehen. Vgl. Cicero senex mortuus est; Cicero Consul hoc 
feeit. Wird dieſe nicht durch den Zufammenhang gehoben, fo wird man lieber 
eine andere Wendung wählen, namentlid; eine abverbiale Beſtimmung, oder bie 
Form eines adverbialen Nebenfages.— Das deutfche als wird übrigens in Bes 
ziehung auf ein Attribut nur dann durch Wörter wie ut, velut, tamqnam auss 
gebrüdt, wenn das Attribut nur vergleichungsmweife auf das Hauptwort bezogen 
wird und alfo mit wie vertaufcht werben kann, deffen Gebrauch außerdem hier 
in vielen Fällen oft richtiger ift. Cicero cecinit ea, quae nunc usu veniunt, 
ut vates, Nep. 25, 16. Aegyptii canem et felem v2 deos colunt. C. Leg. 
1, 11, 32. Ficta omnia celeriter famquam flosculi decidunt. C, Off. 2, 12, 43. 
Diefe Beziehung beruhet eigentlid auf einer Verkürzung eines comparativen 
Rebenfaged. Bol. $. 581, A. 2. 

Anm. 2. Hinfichtlich der Adverbia, durch welche im Deutſchen dergleichen 
auf das Prädicat bezügliche Attribute ausgedruͤckt werben, ift befonders zu mer⸗ 
fen, wie man die Adverbia zuerft, zulest, allein, nur, ins Lateinifche 
zu Überfegen hat. Sie erfordern nämlich cine verfchiedene Neberfegung, je nach— 
dem fie auf bad Subject, oder auf ein Object, ober auf dad Präbdicat 
(das Verbum finitum) bezogen werden. Diefe Beziehung wird im Deutfchen 
nur durch die Betonung und Stellung berfelben angezeiat; z. B.: Ich 
habe diefe Rede zuerst gelefen, bebeutet: ich bin der Erfte, der diefe Rede ges 
lefen hat; alfo: ego primus hane orationem legi. — Ich habe zuerft biefe 
Rede gelefen, d. i. diefe Rede ift die erfte, welche id) gelefen haber hanc pri- 
mam orationem legi. In beiden Fällen tritt alfo im Lateinifchen eine attribu— 


faged mit einer Eonjunction (d. i. einer adverbiafen Form des Pron. relativum). Hierauf 
führt auch die im Deutfchen Häufig erforderliche Art der Weberfegung. Der adverbiale Nies 
benfag ftebt aber in Beziehung zu einem Verbum, nicht zu einem Nomen. Im Griechi« 
fen tritt bier zur Unteriheidung von andern attributiven Bellimmungen das Particip 
öy hinzu; 3. E. 6 Kurwr, ylpav av vet. Bür das Deutſche merfe man aud noch 
Wendungen wie folgende: Ille (Hortensius) non mediocris orator vestrae quasi succrescit ae 
tati. C. Or. 8, 61, 230; in dem 9: wächſt ein nicht mittelmäßiger Nedner beran. 
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tive Ausdrucksweiſe in Beziehung auf das Subject oder ein Object ein. — 36 
habe zuerft diefe Rede (oder: diefe Rede zuerft) ——— en, dann abgeſchrieben: 
hane orationem primum legi, deinde trausscripsi. Heute babe ich biefe 
Rede zuerft (— zum erften Male) gelefen: hodie Sa hane orationem 
legi %. Daffelbe gilt von: zu letzt. Ebenfo unterjcheiden fi: Ego unus (so- 
Zus) ®) familiarem tüum vidi; nurich, ich alleim habe. deinen Freund ge- 
ſehen; ich bin der Einzige, der... . gefehen hat. Unum (solum) familiarem 
tuum vidi, ich. habe nur deinen Freund gefehen (fonft Eeinen)., Familia- 
rem tuum vidi solum (tantum, modo), sermonem cum eo non habui, ic) habe 
ihn nur gef ehen, nicht geſprochen. Ungewoͤhnlich ift: non nobis solum nati 
sumus. €: OM 1,7; 22, wo man eher solis erwarten ſollte. ©. Heuſ. zu b. 
©&t. : Accepimus:Socratem exsecrari solitum’ eos, qui Primum haec, natura co- 
haerentia, ‚opinione distraxissent, Ib. 3, 3: Dagegen bez. 1,12: Recte Socra- 
tes exsecrari eum. solebat, ‚qui primus. ulilitatem a natura sejunxisset, 

Zu bemerken ift Hirt, daß Säge der Art, wie: Sch war der Erfte, 
Zweite, Teste, Einzige 0. ſ. w., welder..‘. im Lateiniſchen gewöhn- 
lich auf die bezeichnete kürzere Weife ausgedrüdt — fo daß aus Haupt⸗ 
und Nebenſatz nur Ein Satz wird. 3. B. Hannibal war der Erſte, der in das 
Treffen ging, der Letzte, der es verließ: Hannibal prineeps in proelium ibat, 
ultimus conserto proelio excedebat. L. 21, 4. Auf ähnliche Weife muß man 
bei der Ueberſetzung aus dem Lateiniihen auch Nebenbeftimmungen eines zum 
Prädicate gehörigen Objects in einen ganzen Satz verwandeln, z. B. Cum M. 
Fabio mihi summus est usas, .. . quod in eontroversiis optima opera ejus 
uti' soleo. C. Fam. 9, 25, 4, (weil feine Hülfe, der ich mid) bediene, die befte 
if). Caesar ———— quo commodissimo itinere vallem transire possit. 


1) Der — läßt übrigens zuweilen eine verſchiedene Beziehung des zu erſt zu, ſo daß 
im Lateiniſchen ſowohl primum, als die adjectiviſche Form ſtehen kann. Z. B. Popilia, cui primum 
(zum erſten Male) mulieri hunc honorem in nostra civitate habitum puto. €, de Or. I, 1, 4. 
Ueber den Unterſchied von primo iſt Folgendes zu merken: Prinum wird gebraucht, 1) bei 
der Aufzählung einer Neiberolge von Gegenftänden, und entſpricht in dieſem Falle un: 
fern erftens, erſtlich, fürs Erfte; es folgt darauf deinde, tum (porro, pustea), deni- 
que oder postremo, auch beides zufannmen (nie iterum oder secundum, tertium u. f. w.). 
Quaero, vester deus-primum ubi habitet; deinde quae causa eum loco moveat .. .; porro . 
deus quid appetat; ad quam denique rem motu mentis ac ratione utatur; yertrime on 
beatus. sit. €. N. D. 1, 37, 104. 2) ftebt es fo wie alle Zahladverbia auf um auf die Frage: 
zum wie vielften Mate? und es folgt dann iterum, tertium cet. 3. B. iterum, tertium 
consul (doch f. Gel. 10. 1); oder aud) tum, deinde, postremum, zum letzten Mate. Hodie 
postremum me vides. Ter. Andr. 2, 1, 22. Dagegen bezeichnet primo: 1) an der wie viel- 
ften Stelle, fo wie die Übrigen auf o ausgehenden Zabladverbien, wird aljo räumlich) 
gebraucht; 3. B. quarto praetor factus est, wird von demjenigen gefagt, der in der Meibe 
der gewäblten der vierte ift. Dem primo entfprechen bier secundo, tertio u. f. w. — 2) Als 
reiner Zeitbegriff, ohne örtliche Beziehung, beißt es anfangs, anfänglid; der Ge 
genfak iſt post, postea, auch jam, und bei mebhrgliedrigen Eintheilungen inde (deinde), 
tum, denique, postremo; 3. B Primo solus (Themistocles) profectus est. Nep. 2, 6. Datur 
petentibus . venia, dissuadente prime Vereingetörige,..posi ‚concedente “Caes. 7, 15. Quod 
prime numerus fuit, jam nomen et honor est. Tac. Germ. 6. Primo stupor omnes ...de- 
fixit, silentium inde aligaamdiu tenuit. L. 3, 47. Plerumqne improborum facta primo suspicio 
insequitur, deinde sermo atque fama, tum accusator,. tun jadex; multi etiam ipsi se indicave- 
runt. €. Fin. 1, 16, 50. Beides läft fi übrigens dm Deutſchen durch zuerſt überſetzen. 
Bol. Dietrich in der Zeitſchr. f. A. W. 1887, Niro. 88.) 

2) Solus, altein, d.-i- nicht in Gemeinſchaft mit Wndern. 
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18.5, 49 (melges. der vequemfte Weg fei, auf dem u. f. w.). — Auf diefelbe 
Fiſe wie mit zuerft, allein u. f. w. verhält es fich mit felbft; f. darüber 
bei den Pronominibus $. 417, A. 1. 

Not. Dichter druͤcken auch die zu dem Präbdicate gehörigen Zeitbeftim= 
mungen anftatt durdy adbverbiale Kormen, zumeilen durch abjectiviiche aus, 
und beziehen diefelben als Attributiva auf, das Subject des Satzes. ‚Lupus gre- 
gibus’ noeturnus (= nöctn) obamkulat. Virg. G. 3, 538. Aeneas se matuti- 
nus (= mane) agebat. Virg: Aen. 8, 465. Guavus mane forum et vesperti- 
nus,pete tectum. Hor. Ep. 1, 6, 20. Gelbft Ortsbeftimmungen: do- 
mestieus (= tomi) otior, Hor. Sat. 1, 6, 123. Vgl. das Griechiſche: evdor 
aumwörıo ;. Zeig gHiLog IPn. Andere mit dem Subjecte in. Gongruenz ftehende 
attributive Rebenbeftimmungen des Prädicates, welche zumeilen jtatt abverbia- 
ler. Ausdrücke gebraucht werden, find multas und nullus; z. 3. Sulla in ope- 
ribus, in agmine atque ad vigilias multus adesse. Sall. Jug. 96 (— Häufig). 
Sextus ab armis nuldus decedit. GC. Att. 15, 22. Philotimus non modo zullus 
venit cet. C. Att. 11,24. Doch ift diefer Gebrauch des nullus mehr dem Leiche 
tern unb vertraulichen Stil ‚eigen. Daher auch zullus dubito für non dubito, 
bei. Zerenz. Nullus ftcht in diefen Källen mit größerm Nachdruck als non. 
— auch: misericordia, quae tibi nulla debetur > ganz und gar nidjt). 

. Cat. 1, 7, 16. (Dies erklärt ſich aus $. 510, N. 


Bufaß 4. Im Folge einer — ſteht in gewiſſen 
Faͤllen ein Wort in attributiver Beziehung und der dieſer Beziehung 
entſprechenden Congruenz in einem Worte, zu welchem es TORE Be⸗ 
griffe nach kein Attribut ausmacht. | 

1) In den Redensarten: est (datur, inditur, imponitur) mihi 
nomen, indem der Name auf den Dativ der Perfon bezogen 
und felbft in den Dativ gefeht wird: Scipio, eui postea 

.Africano eoguomen ex. virtute fuit. Sall. Jug. 5. Verna- 

eulis artifieibus . . . nomen Aistrionibus inditum. L. 7, 2. 

Mansit Silviis postea omnibus cognomen, qui Albae regna- 

runt. L. 1, 3... (Alle behielten den Namen Gilvier.) . Huic 

ego diei nomen Trinummo faciam. Plaut. Trin. 4, 2, 1. 

Tibi. nomen insano posuere. Hor. Sat. 2, 3, 47. 

Das logiſche Verhaͤltniß des Namens felbft erfordert eigent- 
lich eine grammatifche Beziehung defjelben auf nomen. Diefe 
findet fih auch; 3.3. fonti zomen Arethusa est. C. Verr. 
4, 53; 118. Nomina his Lucumo et Aruns fuerunt. L. 
1, 34. Daher denn auch: nunc Esguilias nomina: collis 
habet. Ov. Fast. 3, 246. Stirpi virili Ascanium parentes 
dixere (= indidere) zomen. L. 1,1. 

Der Name fteht alfo in attributivem Verhaͤltniß zu 
nomen, und richtet fich nach dem Caſus diefes Wortes. Sel: 
ten ift eine Abhängigkeit deffelben von nomen im (attribu- 


1) ©. i. einer ſyntactiſchen Verbindung nicht zu einander sehöriger Begriffe; f. —— 1, 
Kap. 6. 
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tiven) Genitiv; 3. B. nomen Merecurö est mihi. Plaıt. 
Amph. Prol. 19 1). Eben fo felten erfcheint der Name, arch 
da wo nomen nicht Nominativ ift, ganz unflectirt (wie in 
-  Indeclinabile). 3. B. Claudius Gabinio Chaucis superaüs 

', eognomen Chaucius usurpare concessit. Suet. Claud. 24. 

Est via sublimis coelo manifesta sereno, ZLactea nomen ha- 

ai Det: Ov. Met. 1, 168. Vetus illa aetas, cui fecimus aurea 
nomen. Ib. 15, 96. Dichter und Spätere, geben dem. Namen 
auch wohl eine Adjectivform; z. B. Frequentia Mercuriale 
imposuere mihi cognomen compita. Hor. Sat. 2, 3, 25. 
Est mihi nomen Targuinium. Gell. 15, 29. 

2) Bei Anreden. Diejenigen Attributiva nämlich, welche mit 
den angeredeten Gegenftänden ald Epitheta oder Appofitios 
nen in unmittelbarer Beziehung ftehen, erfcheinen ber Regel 

nah im Vocativ; z. B. Pompei, meorum prime sodalium. 
Hor. Od. 2, 7, 5. Prima dicte mihi, summa dicende Ca- 
mena, Maecenas. Id. Ep. 1, 1. 1. Tu nunc Carthaginis 
altae fundamenta locas . . . ? heu regni rerumque oblite 

»  tmarum. Virg. Aen. 4, 265. Dahingegen ftehen die zu dem 
Prädicate ded Satzes gehörigen im Nominativ: mi homo, 
quam exspectatus venis! Anftatt beffen findet fich beſonders 
bei Dichtern umgekehrt im erftern Falle der Nominativ, 
im zweiten Falle der Bocativ gebraudt. 3. B. andi tu, 
populus Albanus, L. 1, 24. Surge, age, Belide, de tot 
modo fratribus unus. Ov. Her. 14, 73. Tu eriminis au- 
ctor, Nutritus durae, Romule, lacte lupae. Prop. 2, 7, 14, 
Dahingegen: quibus, Hector, ab oris ewspectate venis? . 
Virg. Aen. 2, 283. Tu quoque ... Cydon, Dardania 
stratus dextra ... . miserande jaceres. Ib. 10, 327. al. 
Val. Fl. 1, 391. Pers. 3, 28. Tib. 1, 7, 53. Im erftern 
Falle beruhet der attractionsartige Nominativ darauf, daß bie 

“ Appofition wie eine in einen Nebenfas gehörige attributive 

Nebenbeftimmung des Prädicated behandelt ift: Belide, qui 


— — — 


1) Dahingegen findet ſich dieſe Conſtruction ganz regeimäßig, wo dad Prädicat nicht 
bloß ausſagt, wer den Namen führe; z. B. nomen pietatis gravissimum est. C.Fam. 1, 9,1. 
Ungebräuchlich ift dagegen in ſolchem Falle: nomen pietas, fowie wir im Deutfchen fagen: 
dab Wort Frömmigkeit. Hinc nomen ductum est amiciliae. C. Fin. 2, 24, 78. Quid 
sonat haec vox voluptatis? Ib. 2, 2,6. Daher auch: Triste est nomen ipsum carendi. C. 
Tusc, 1, 36, 87. Aehnlich find die Eonftrisctionen : oppidum Antiochiae. C. Att, 5,18,1. Urbs 
Palmii. Virg. Aen, 1, 247. ©. u. 8. 338, A. 2 


u 
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es unus de tot fratribus; Romule, nutritus = qui nutri- 
tus est). Im andern Falle aber, wo ein Verbum finitum 
in der zweiten Perfon vorhanden ijt, mit welchem fich die at— 
tributive Nebenbeftimmung verknüpfen koͤnnte (4. B. exspe- 
etatus venis), ift diefelbe auf den Vocativ der Anrede bezogen, 
zu welchem fie der grammatifchen Gonftruction nach nicht ges 
hört. Eine Miſchung von beiderlei Gonftructionen ift: haud 
vetito nudus Jaciture (=qui jaciturus es) sepulero. Stat. 
Theb. 7, 777; während: Rufe, mihi frustra ac nequiequam 
credite amice,. Cat. 75, 14. Lectule deliciis facte beate 
meis, Prop. 2, 12, 2, ganz regelmäßig durchgeführt ift. (©. o. 
die Beifpiele aus Horaz.) Zu der Mifchung gehört auch: 
Matutine pater, seu Jane libentius audis. Hor, Sat. 2, 6, 20, 
wo Jane nicht Anrede ift, fondern feinem Wefen nach ergän- 

„ zende Nebenbeftimmung des Prädicatd audis (= appellaris), 
während es fich formell an den vorhergehenden Vocativ an- 
ſchließt. Endlich auch das bekannte: . macte virtute esto 
(Heil dir!) Hor. Sat. 1, 2, 31, und macti virtute estote 
(od. este) L. 7, 36, wo ber Bocativ anftatt des Nominativs 
fteht, welcher fogar beim Infinitiv beibehalten wurde; 3. B. 
juberem (sc. te) macte virtute esse. L.2, 12. Ich würde 
dir Heil! zurufen, weil fih das Wort nur in den beiden 
Formen macte und macti erhalten hat 2). 


Lehrſatz 5. Die Pronomina definita und indefinita (ber 
dritten Perfon) in unmittelbarer attributiver Beziehung auf ein 
Subftantivum richten fi) nach diefem ebenfo wie die Adjectiva in 
Genere, Numero und Caſu. (Vergl. $. 296, X. 3.) Findet aber 
diefe unmittelbare Beziehung nicht Statt, fo hat man namentlich 
in Betreff der Demonftrativa (einfchließlich der Determinativa) 
und der Relativa?) (einfchließlich der Interrogativa) folgende Ei- 
genthümlichfeit des Tateinifchen Sprachgebrauches zu merken: 


1) Hieher läßt fi) auch rechnen: Projice tela manu, sanguis meus. Virg. Aen. 6, 636, 
indem der Nominativ ſich als Appofition des binzuzudentenden Bocativs der Anrede betrach⸗ 
ten läftt, — tu, qui es sanguis meus; wenn man nicht den Nominativ gradezu als für den 
Vocativ gefekt anſehen will. 

2) Dal. $. 224. Hiervon flammt mactare honoribus, ehren, welches mit mactare, 
opfern, ſchlachten, vielleicht nicht einerfei Wort if. 

3) Obgleich das Nelativum nur in dem Sabgefüge vorfommt, wo vermittelft deffelben 
ein attributiver Nebenfaß .auf einen Hauptfak bezogen wird, fo müffen die Eigen- 
thümtlichkeiten, welche die Eongruenz deſſelben betreffen, doch ſchon bier in der Lehre von 
der Zufammenftimmung des Attributes mit feinem Beziehungsworte erwähnt werden. Das 
Uebrige über den Gebraud des Relative f. u. $. 547 ff. 
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1) Bezeichnet dad Pronomen an und für fi, ohne fich auf 
ein vorhergehendes Nomen zu beziehen, dad Subject 
oder Object eines Satzes, fo richtet ed fich im. Allgemeinen nad) 
Gefchleht und Numerus desjenigen Subftantivs, welche das Prä- 
dicat dazu bildet 2); während im Deutfchen das Neutrum geſetzt 
wird; 3. B. diefes ift der Mann, die Frau ıc., diefes halte ich 
für einen binreichenden Beweis ıc. Hic murus aheneus esto, nil 
eonseire sibi, nulla pallescere culpa. Hor. Ep. 1, 1, 60. Haec 
est nobilis ad Trasimenum pugna. L. 22, 7. Hae sunt fere 
de animis sententiae. G. Tusc. 1, 11, 22. Haec morum vitia 
sunt, non senectutis. C. Sen. 18, 65. So auch bei talis. Non 
amicitiae tales, sed conjurationes putandae sunt, C. Of. 3, 10, 
44, wo tales das Subjectift. Ista quidem »es est. Suet. Caes. 82, 
Romae fanum Dianae populi Latini cum populo Romano fecerunt; 
ea erat confessio, caput rerum Romam esse. L. 1, 45. Ebenfo 
konnte es auch heißen: guae erat confessio cet. Nihil aeque fatiga- 
bat, quam pecuniarum conquisilio; eos esse belli civilis »ervos 
dietitabat Mucianus. Tac. H. 2, 84. 

Anm. 1. Zuweilen läßt fich diefe Korm des Pronomens daraus erklären, 
daß ſich das Prädicatsfubftantiv felbft auch als Subject hinzudenken läßt; 3. B. 
haec (pugna) est nobilis ad Trasimenum pugna; tales (amieitiae) non amiei- 
tiae putandae sunt 2). Allein die übrigen Beifpiele zeigen, daß hierin ber 
Grund diefer Sonftruction nicht zu fuchen ift. 

Anm. 2. Wenn dad Pronomen. in biefer Berbindung die Stelle eines 
Satzes vertritt, oder ein unbeftimmtes Etwas anbeutet, fo Tann es 
auch fubftantivifh im Neutrum erfcheinen; 3. B. quid est, si hoc 3) non con- 
tumelia est? Ter. Andr, 1, 2, 5. Si Akoc profectio, et non fuga est. L. 2, 38. 
Et mare contrahitur siccaeque est campus arenae, (Quod modo pontus erat, 
Ov. Met. 2, 262. Vergl. auch Nep. 5, 3, im Folgenden unter 2, a. 

2) Seht dem Pronomen ein Nomen vorher, auf wel— 
ches es fich bezieht, während zugleich ein Subftantivum ald 
Prädicat auf dafjelbe bezogen wird, fo richtet es ſich 

a) entweder nach dem vorhergehenden Nomen 9: secire 





4) Der Fall, daß auf ein als Dbiect zu betradhtendes Wort ein Prädicat bezogen wird, 
kommt bei der Conftruction des Ace. c. Inf. vor, ©. im Terte Tac. H. 2, 84. 

2) So wie 3. B. Justitia, ex qua una virtute viri boni appellantur. €. Of, 2, 11; vgl. 
ib. 1, 7. Hier ift der Nominativ viri boni eigentlih zum Prädicate zu ziehen: jedody ift aus 
demfelben auch das Subject zu ergänzen. Viri boni appellantur viri boni ex justitia. 

3) Das, was mir geiheben ift. 

4) So aut wie in dem Falle, wo es in unmittelbarer Beziehung zu einem Subftantivum 
ehe; i. $. 296, U. 3. Denn das vorhergehende Subftantiv ift als Besiehbungswort zu dem⸗ 
zu ergänzen. Epicurus esse deos censet, sed eos (sc. deos) non curare, quid agat hu- 

im genus. 
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licet, hune (se. Servium Tullium) lumen quondam rebus 
nostris dubiis futurum. L. 1, 39. Sahini spem in discor- 
dia Romana ponebant; eam impedimentum delectui  fore. 
L. 3, 38. Unus erat toto naturae vultus in orbe, quem 
dixere Chaos. Ov. Met. 1, 6. Ejus fines a maritimis.ci- 
vitatibus Aumen dividit, quod Tamesis vocatur. Gaes. 5,11. 
Appetitum animi, quem öpunv Graeci vocant. C. Fin. 5, 
6, 17. Bol. Of. 2, 5, 18. N.D. 2, 20, 53. Tusc. 
1, 24, 36. Or. 11, 58. Nep. 4, 3. Ib. 18, 5. Ober 
es wird als Neutrum auf den ganzen, wie ein einzelner Be— 
griff gefaßten, Hauptfaß bezogen: Cimon testarum suffra- 
giis, quod Graeci ostracismum vocant, decem annoruin ex- 
silio multatus est. Nep. 5, 3 1). 

oder auch hier nach dem folgenden Prädicatsfubftantiv, 
zumal wenn nur die Gopula, nicht ein anderes Verbum, wie 
voco, dico u. dgl., diefes Prüdicat mit dem Pronomen ver- 
bindet. Indeſſen zuweilen auch in dieſem Falle: negat Epi- 
curus, ‚hoc enim vestrum lumen est, quemquam, qui honeste 
non vivat, jucunde posse vivere. Cic. Fin. 2, 22. Pom- 
pejo patre, guod imperii populi Romani Z/umen fwit, ex- 
stincto. C. Phil. 5, 14. Thebae ipsae, quod Boeotiae ca- 
put est, in magno tumultu erant. L. 42, 44. Levis est 
animi, justam gloriam, gu? est fructus verae virtutis hone- 
stissimus, repudiare. C. Pis. 24. Pons Sublieius iter paene 
hostibus dedit, ni unus vir fuisset, Horatius Cocles (id mu- 
nimenrtum illo die fortuna urbis Romanae habuit), qui cet. 
L. 2, 10. Domicilia conjuncta, guas wurbes dieimus. C. 
Sext. 42. Decretum illud Areopagitarum, guem vrouvy- 
keriowov illi vocant. G. Fam. 18, 1. Carcer ille, qui est 
a Dionysio factus, guae Lautumiae vocantur. C. Verr. 
5, 95. Est locus in carcere, quod Tullianum appellatur, 
circiter duodecim pedes humi depressus. Sall. Cat. 55. 


Anm. 3. Diefe Sonftruction wird befonders gebraudt, wenn der Res 
lativfa& (oder auch ber mit dem Pronomen demonstrativum eingeleitete Gag; 
f. 0. hoc enim vestrum lumen est) ein bloß parenthetifcher Zufag ift, welcher 


b 


— 


1) Doch läßt ſich dieſes Neutrum auch auf ein einzelnes Wort beziehen, indem auf das 
grammatiſche Geſchlecht deſſelben keine Rückſicht genommen und nur an die Bezeichnumg ei: 
ner Sache oder eines Umſtandes durch dieſelbe gedacht wird. Vel virtus tua me, vel 
ricinitas, quod (weldyen Umftand) ego in propinqua parte amicitiae puto, facit, ut te andacter 
moneam. Ter. Heaut, 1, 1, 5. 


\ 
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auch wegbleiben koͤnnte, ohne daß der Sinn des Vorhergehenden unvollſtaͤndig 
erſchiene, wo er alſo kein Correlativſatz iſt (vergl.$.547). ©. die Beiſpiele. Ohn⸗ 
geachtet der auch in dieſem Falle immer noch Statt findenden Beziehung des 
Relativs auf das vorhergehende Subſtantiv im Hauptſatze erſcheint der Nebens 
ſatz bei diefer Eonftruction doch felbftftändiger und in ſich abgefchloffener !). Daß 
ſie indeſſen auch bei Gorrelativfägen, auf welde in dem Hauptſatze bes 
reits durch ein Demonftrativ hingewiefen wird, Statt finden koͤnne, zeigen 
folgende Beifpiele: his animus datus est ex illis sempiternis ignibus, quae 
sidera et stellas vocatis. C. Rep. 6, 15. Parva quaedam insula est, circum- 
fusa illo mari, quod Atlanticum, quod magnum, quem Oceanum appellatis. 
Id. 20. Quibus gradibus Romulus ascendit in coelum? ösne, quae isti bona 
appellant? C. Parad. 1,2,11. Dagegen: Darius ad eum locum, quem Amani- 
cas pylas vocant, pervenit. Curt. 3, 8, 13. 

Im Allgemeinen ift fie im Lateinifchen die gebräuchlichere, und es Taffen 
ſich Feine beftimmte Fälle angeben, in weldyen die eine oder die andere ausfchließ- 
lich gewählt wäre. Nur wo bie in dem Relativfase hinzugefügte Benennung 
eine fremdartige ift, fcheint die unter a. angeführte Conftruction vorgezogen 
zu werden. ©. bie dafelbft am Ende beigebracdhten Beifpiele aus Gicero und 
Nepos; aber auch die unter b. angeführte Stelle aus C. Fam. 13, 1. 

3) Bezieht fih das Pronomen auf ein vorhergehendes, mit ei- 
nem Appellativum verbundenes Nomen proprium, fo richtet es 
fi) nach dem lestern, wenn dieſes ein fehr befannter Name ift, wie 
Helvetii continentur una ex parte flumine Rheno, qui agrum 
Helvetium a Germanis dividit;z ... . tertia lacu Lemanno et 
Aumine Rhodano, qui nostram provinciam ab Helvetiis dividit. 
Caes. 1, 2; fonft aber meiftend nach dem erftern: Caesar ad flu- 
men Scaldem, quod influit in Mosam, ire constituit. Ib. 6, 33. 
Fluvius Albula, quem nunc Tiberim vocant. L. 1, 3. 

A) Bezieht fih dad Pronomen auf mehrere vorhergehende, 
einander coordinirte Subftantiva von verſchiedenem Ges 
fchlechte, fo herrſcht in Beziehung auf Perfonennamen das 
Masculinum ald dad vorzüglichere vor. Arbitrum habebimus 
Civilem et Velledam, apud guos pacta sancientur. Tac. H. 4, 69. 
In Beziehung auf Sachen fteht auch ohne Rüdficht auf Einerlei- 
beit oder WVerfchiedenheit des Gefchlechtd dad Neutrum Plur. For- 
tunam nemo ab inconstantia et temeritate sejunget, quae digna 
certe non sunt Deo. C. N. D. 3, 24. Si inest in hominum ge- 
nere mens, fides, virtus, concordia, unde haec in terras, nisi 
a superis, defluere potuerunt? C. N. D. 2, 31. Aud in Bezie- 


bung auf Sachen und Perfonen zugleih. Attali regis legatus 


1) Es findet eine attractiondartige Eonftruction des Nelativs Statt. 


Kap. I. Einftimmungölehre. Attribut. 401 


postulabat, naves captivosgue, guae ad Chium navali proelio capta 
essent, restitui. L. 32, 33. (Ganz entfprechend der Beziehung 
eined Präbicated auf mehrere Subjecte von verfchiedenem Genus; 
f. $. 292.) 

5) Vertritt das Pronomen felbft die Stelle des Prädicates, 
und zwar fo, daß es auf das ganze Wefen des Subjected deutet, 
fo fteht e8 fubftantivifch im Neutrum Sing., alfo nicht in Con— 
gruen; mit dem Subject. Quod ego fui ad Trasimenum, ad 
Cannas, zd tu hodie es. L. 30, 30. Ego sum aliguid. C. Fam. 
6, 18. Nune seio, quid sit amor. Virg. Eel. 8, 43, Virgilius, 
post hunc Varius dixere, quid essem. Hor. Sat. 1, 6,55. For- 
mas qui putat ödem esse, guod partes, confundit artem. C. Top. 
7, 31. Quid est prudentia, quid sapientia? Mehreres hierüber 
f. $. 430, %. 3. 


Anm. 4. Eine Conftruction des Pronomens nad) dem Sinne (ad syne- 
sim), in Folge welder entweder bie regelmäßige Gongruenz des Pronomens 
aufgehoben wird (f. im Flgon. Nr. 3), oder eine von der gewöhnlichen Konftrucs 
tion abweichende Congruenz eintritt, findet ſich befonders in folgenden Fällen. 

1) Anftatt numerus eorum qui (Plur.) wird häufig gefagt ix numerus gui 
(Plur.), namentlich) in der Redensart in oder ex eo numero, 4. B. Ex 
eo numero, qui per eos annos consules fuerunt, multi mortui sunt, C. 
Agzr. 2, 14. Unus ex eo numero, qui ad caedem parati erant cet. Sall. 
Jugr 35. Militem nacti ex eo numero, qui in Leontinis circumsessi 
erant. L. 24, 31 2). So gleicdjfalld: Ex eo genere, quae prosunt. C.Fin. 
3, 21 2). Doch: Illud maxime rarum genus est eorum, qui... ha- 
buerunt, C. Of. 1, 33, 119, 

2) Auf ähnliche Weife fteht qui (is, hie) numerus, und ex (in) quo (eo, 
hoc) numero für quorum numerus cet. in Beziehung auf ein vorherge- 
bendes Romen. Aratores Centuripini, qui numerus in agro Leontino 
maximus est. C. Verr. 3, 48, 114. Loquimur de iis amieis, quos novit 

. vita communis; ex hoe numero nobis exempla sumenda sunt. C. 
Lael. 11, 38, 

So aber ftcht audy in anbern Fällen, wo man, wegen ber Beziehung 
auf das Vorhergehende, ben Genitiv des Pronomen demunftrativum ober 
relativum von einem Bubftartivum abhängig erwarten follte, dieſes Pros 
nomen in attributiver Beziehung zu dem Subftantiv3); z. B. Dicunt 


1) Viel feltener ift ex numero eorum qui; 3. ®. C. de Orat. 2, 13, 56. Bol. Stürenburg 
ad Cic,pro Arch. ©. 186. 

2) Eine ähnliche Eonftruction nad) dem Sinne ift: Hic ille est de illis, maxime gui irridere 
atque objurgare me solitus est, C. Fam. 13, 15. (Orell.) Is erit ex is, qui aut illos non au- 
dierit aut judicare non possit. C.Or. 3,4, 16. (Doch hat Drelii den Plural aufgenommen.) 
©. Reifig Vorleſ. $. 194. 

3) Der attrivutive Genitiv gebt durch eine Art von Attraction in ein adiectivi- 
ſches Attribut über. Bol. & 31,4. 1. 

A. Grotefend’s lat. Schulgrammatik 2. Yufl. 3 
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eonclave illud, ubi epularetur Scopas, concidisse; ea ruina (fl. ejus con- 
clavis ruina) ipsum oppressum cum suis interiisse. C. de Or. 2, 86. 
Volsci comparaverant auxilia, quae mitterent Latinis. Hac ira !) con- 
sules in Volscum agrum legiones duxere. L. 2, 22. Omnes laudare for- 
tunas meas, ac fama impulsus Chremes ultro ad me venit. Ter. Andr, 
1, 1, 72. Sine hac conseientia — hujus rei. Quint. 10, 3, 2. So auch 
eo dolore. Sall. Jug. 83. Ea potestas,. Sall. Cat. 29. Hoc metu. Caes. 
5, 19. Eo metu,. L, 38, 43. Idem metus, L. 33, 38. Qua fiducia. Suet. 
Aug. 94. Quam similitudioem. C.Fin.5,15. Aehnlich ift die Brachylogie in: 
Quae pars major erit, eo stabitur consilio, ft. ejus consilio, L. 7, 35. 

3) Es ftimmt in Anfehung des grammatifchen Genus und des Numerus nicht 
mit feinem Beziehungsworte überein, fondern mit dem darunter Gedach— 
ten; 3. B. Illa Furia muliebrium religionum, qui non pluris fecerat Bo- 
nam Deam, quam tres sorores. C. Fam. 1, 9, 15. (Gemeint ift Clodius.) 
Ab Academia (ft. Academieis), a quibus cet. C. Acad. 2, 32, 103. Das 
ber denn auch bei Gollectivis, wie Caesar equitatum praemittit, qui vi- 
deant cet. Caes. 1, 15, der Plural anftatt des Singularis. (Bgl. oben 
$. 289.) Ebenfo das Neutrum Plur. des Relativs, indem das, 
worauf e8 bezogen wird, nur im Allgemeinen ald ein Snbegriff von 
Dingen, ohne Rüdfiht auf ein beftimmtes grammatifches Geflecht, be— 
trachtet wird. Ego cum Pompejo ... in sermonibus versatus sum; 
quae 2) nec possunt scribi nec scribenda sunt. C. Fam. 2, 8. Und fos 
gar: Abundantia earum rerum, quae prima mortales ducunt. Sall.Jug. 41. 
Doc laͤßt fich hier wenigftens annehmen, daß fi das Pronomen nad dem 
fubftantivifc gebrauchten prima (ald Prädicatönomen) gerichtet habe. ©. 
oben 2, b. 


Zweites Kapitel. 


Bom Gebrauche der Caſus obligui. 
(Rectionslehre.) 


302 1) Die ergänzenden oder beftimmenden Objecte, welche zu dem 
Begriffe einer Thätigkeit hinzutreten koͤnnen (f. $. 282), werben 
durch die Gafus obliqui von Nominibus (einfchließlich der Prono- 
mina) ausgebrüdt. In fo fern der zu ergänzende Begriff je nach 
feiner Befchaffenheit eine gewiffe Gafusform des Nomend erfors 
dert, erfcheint der Cafus ald von dem Worte, auf welches er fich 
bezieht, regiert (f. S. 364,Not. 2). Man nennt indefjen indgemein 
die ganze Lehre vom Gebrauch der Caſus obliqui auch Rections— 
lehre, Syntaxis rectionis, und begreift in derfelben auch die Lehre 


1) Etatt hujus rei ira, im Zorn darüber. 
2) Weldye Dinge, = was wir geſprochen haben. 


Br 
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von dem Gebrauh der Cafus zum Ausdrude bloß beftimmender, 
nicht ergaͤnzender Objecte H. 

2) Die Grundbegriffe der Caſus obliqui Iaffen fich keines— 
wegs aus den in der Grammatif gebräuchlichen Benennungen dere 
felben abnehmen. Diefe bezeichnen diefelben vielmehr nur von Sei— 
ten irgend einer Befonderheit in ihrer Bedeutung, ohne ihr Wefen 
im Ganzen zu erfchöpfen. Was indeffen den verfchiedenen Be— 
ziehungen, in denen ein Caſus gebraucht wird, Gemeinfchaftliches 
zum Grunde liegt, ift im Folgenden bei den einzelnen Caſus nach— 
zuweifen 2). 

3) Ob das in einem Gafus obliquus auf einen Thaͤtigkeits— 
begriff bezogene Object ein ergänzendes oder bloß beftimmendes fei, 
fft nach der jedesmaligen Befchaffenheit des Thätigkeitsbegriffes felbft 
zu beurtheilen. Zum Accufativ und Ablativ treten zu näherer Be— 
zeichnung des Beziehungsverhältniffes auch noch Präpofitionen 
hinzu. 

Anm. 1. Die lateinifchen Benennungen ber Caſus ftammen, fo wie der 
Ausdrud Casus felbft (mrwas), aus dem Griehifhen ber. Mrooıs, Fall, 
nennt Xriftoteles jede Veränderung der Endung (die Flerion), alfo auch bie 
Flerionsendungen der Verba. Nur für ben der lateiniſchen Sprache eigenthuͤm⸗ 
lichen Ablativ, deffen Stelle im Griechiſchen theild der Dativ, theild der Geni— 
tiv vertritt, ift auch der Name in biefer Sprache felbft gebildet. Der Genitivus 
ift im Griechiſchen yarıy, dev Dativus dorny, der Accufativus almarınm. 
Tevinn ftammt von ydvos; der Genitiv ift alfo bei biefer Benennung gedacht 
als der Caſus, der die Gattung bezeichnet, der etwas angehört, in übertragener 
Bedeutung auch dasjenige, von dem etwas feinen Urfprung nimmt, erzeugt 
wird (yiyveraı). Der Dativus von dare, fo wie dorn von dıdovau, läßt zwar 
einen Gegenftand zunädft als einen gebenden denken, dem natuͤrlich ein em 
pfangender gegenüber ftehen muß, dem gegeben wird. Doch iſt eö eigent= 
Lich eben diefer Legtere, der durch denfelben bezeichnet wird, fo daß er richtiger 
Acceptivus genannt fein würde: 4. B. do tibi librum. (Mehreres darüber f. 
$. 356.) Die Benennung Acceufativus endlich beruhet nur auf einer unrichtis 
gen Auffaffung des griechiſchen ainerınn, was nit auf airıcodeı (accusare) 
zurüdzuführen ift, fondern auf den Begriff des aireror, d. i. causatum, effe- 
ctum, das aus einer wirkenden Urfache Entfprungene, Verurfachte, Bewirkte. 
Man verband alfo zunächft damit den Begriff des fogenannten Factitivus; 


4) Auch auf den attributiven (nicht objectiven) Genitiv ift der Begriff der Rection eigent« 
lich nicht anzuwenden. 

2) Db die Grundbedeutung aller Cafus nur in der Bezeichnung gewiſſer Raumverhält⸗ 
niffe zu fuhen fei (des Wo? Woher? Wohin?), woraus die übrigen Bedeutungen ders 
feiben abzuleiten feien, darüber j. Hartung über die Cafus, ihre Bildung und Bedeu— 
tung in der griechifchen und Tateinifhen Sprache; Erlangen, 1831; und dagegen Aug. Gro- 
tefendi data ad Hartungium de principüs ac significationibus casuum epistola. Gottingae, 1830. 
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4. B. scribo epistolam; dann überhaupt ben Begriff desjenigen, auf bas eine 
Thätigkeit einwirkt, lego epistolam *), 

Anm. 2. Ueber die Benennung casus obliqui (im Gegenfas von casibus 
rectis) f. $. 171, Anm. Der Bocativ gehört nicht mit zu benfelben 2). Er 
fteht gang unbezüglich auf irgend einen Theil bes Satzes. Gebraudt wird er 
nur da, wo man ben Gegenftand oder die Perfon, zu weldyer man redet, ba= 
durch, daß man fie namentlich anredet, noch deutlicher bezeichnen ober 
auch zur Aufmerffamkeit veranlaffen will. Wo die angerebete Perfon fchon 
durch die Verbalform bemerklich gemacht ift, da bedarf es nicht nothwendig der 
Hinzufügung eines Vocativ, welcher übrigens dem Satze ſowohl eingefhoben, 
als vorangeftellt oder nachgeftellt werden Tann. 3. B. Urbem, mi Rufe, cole. 
Cie. Fam. 2, 12. Tityre, coge pecus. Virg. Eel. 3, 20. Equo ne credite, 
Teueri! Id. Aen. 2, 48. Mehreres über die Stellung deffelben f. Abfchn. III. 
Häufig tritt auch die Interjection o hinzu; 3. B. Vos, o Calliope, precor 
adspirate canenti, Virg. Aen. 9, 525. Ueber Attractionen beim Vocativ und 
den Nominativ ftatt des Vocativ f. $. 299, 2. Ueber den Vocativ im Ausrufe 
f. $. 333. 


J. Gebrauch des Aceuſativus. 
A. Der Accuſativ ald ergänzendes Object. 
4.. Einfacher Accuſativ. 


303 Lehrſatz 1. Einen ergänzenden Accuſativ nehmen diejenigen 
Verba zu fich, welche eine Thätigkeit ausdrüden, die entweder einen 
Gegenftand bewirkt, oder auf einen Gegenftand fo hinwirkt, 
daß fich diefer bloß leidend verhält. Dies find die Verba trans- 
itiva (f. $. 71) ). Man nennt daher einen folchen Accufativ 
auch das transitive Object H, und das Verhältniß, in welchem 


1) Vergl. hierzu Trendelenburg in den Actis societatis Graecae, Lips, 1836. Vol. I. p 
119 sqq. 

2) Er wird eben fo wenig als der Nominativ auf irgend einen Satztheil bezogen. Diefer 
ift der Subjectscafus (der Ausdruck Caſus ſelbſt wird bier in einer andern als der urfprüngs 
lichen Bedeutung gebraucht), auf den erit das Prädicat bezogen wird. 

3) Sie bilden eigentlih nur eine befondere Art der Verba objectiva,d. i. aller derje⸗ 
nigen Verba, welche eine durch ein Dbject zu ergänzende Thätigkeit ausdrücken. 
Dieſes Object iſt bei den transitiven Verben nur der Accuſativ, und erſcheint bei der 
Verwandlung derfelben in die paflive Form als Subjectim Nominativ. Bei andern 
kann es dagegen auch ein anderer Cafus fein; vwole: parco valetudini; memini praeteritorum ; 
vescor cibo, Den Gegenſatz der obiectiven Verba bilden die fubiectiven, di. foldye, deren 
Begriff Fein ergänzgendes Dbject nöthig made, weil die Thätigfeit auf das Sub« 
ject beſchränkt ift; 3. B. dormio, salto, curro. Bei der gewöhnlichen Cintbeilung der Verba 
in transitiva und intransitiva machen Die fubjectiven eine Art der intransiriven aus, welche 
legteren alle diejenigen umfaſſen, welche kein Dbject im Accufativ erfordern. 

4) In dem erftern Falle, wo der Accufativ etwas durch die im Verbo ausgedrüdte Thä— 
tigkeit Bewirktes bezeichnet, nennt man denfelben aud) den factitiven Accuſativ, oder 
bloß den Bactitiv. 
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er zu dem Verbo fteht, das transitive. Die Ergänzung, welcher diefe 
Berba bedürfen, läßt fich andeuten durch die Frage: Wen? Was? 
Man giebt daher im Allgemeinen die Regel: 

der Xccufativus fteht auf die Frage: Wen? Was?!) 

Deus creavit mundum. — Scribo epistolam. (Beides factitiv.) — Lego 
epistolam. — Doceo artem. — Verbero canem. — Filius patrem amat, — 
Romani Carthaginienses vicerunt. — Scipio delevit Carthaginem. 

Anm. 1. Manche VBerba erfcheinen nad) der gewöhnlichen Ueberfegung 
derfelben im Deutfchen nicht als transitiva oder ber Ergänzung burd ein Ob: 
jeet im Accuſativ beduͤrftig. Gleichwohl nehmen fie im Lateinifchen einen ers 
gängenden Accufativ zu fih. Der Grund davon ift einleuchtend, fobald man 
nur im Deutfchen eine dem urfprüngliden Sinne entſprechende Ueberſe— 
ung gebraudt. Dergleichen Berba find: 

Aequo (ad-, ex-aequo), und aequi- Juvo, adjuvo, helfen, d. i. unterftügen, 
paro, id) komme jemanden gleich 2), fordern. 
gleiche, d. i. ich erreiche ihn der Imitor, nadhahmen ?), d. i. durch Nach— 


Würde nach. 

Deceo, dedeceo, geziemen und nicht 
geziemen, d. i. zieren und verungies 
ven, fchmüden und entftellen. 

Deficio, fehlen, d. i. verlaffen, im 
Stiche laffen. 

Eifugio , subterfugio , entfliehen, d. t. 
durch die Flucht meiden; fo wie das 
Simpler fugio, wo das beutiche 
Fliehen der Conftruction des La— 
teinifchen entipricht. 


ahmung zu erreichen, oder barzuftellen 
ſuchen (imitatione exprimere). 

Aemulor, nadeifern, d. i. durch Nach— 
eiferung zu erreichen fuchen. 

Adulor, fchmeidyelnd ſich anfchmiegen, 
ſchmeicheln, d. i. knechtiſch vers 
ehren. 

Sequor, subsequor und sector, folgen, 
nachfolgen, nachgehen, d. i. zu erreis 
chen fuchen. 


Equitem velocissimi pedites cursu aequare poterant. L. 31, 36. Triplex 


Piraei -portus ipsam urbem dignitate aequiparabat. 


Nep. 2, 6. Candida 


pax homines, trux decet ira feras. Ov. Art. 3, 502. Rufus cerinis apud 
Germanos virum non dedecet. Sen. ira. 3, 26. Prudentia numquam defcit ora- 
torem. C. Brut, 24. Themistocles non effügit civium suorum invidiam, 
Nep. 2, 8. Ulysses militiam sublerfugere voluit. C. Of. 3, 26. Fortes for- 
tuna jwvat. Ter. Phorm. 1, A, 26. Nulla ars imitari sollerliam naturae 
potest. Cic. N. D. 1, 33. Me Agamemnonem aemulari putas. Nep. 15, 5. 
Quorum aemulari exoptat negligentiam cet. - Ter. Andr. Prol. 20. Non ita 
adulatus sum fortunam alterius, ut me meae poeniteret. C. Div. 2, 2 6). 
Gloria virtutem tamquam umbra sequiur. C. Tusc. 1, 45. Fortes et sa- 


1) Zu einem Derbalfupftantio wird ein folder Accuſativ nur bei Plautus zunveilen 
Hinzugefügt, wie: quid tibi hane curatio est rem? Plaut. Amph. 1, 3, 21. Vergl. $. 362, a. €. 
u. 473, A. . 

2) Die Grundbedeutung ift die transitive: gleich machen; 3. ®. omnia solo aequare, 

3) Auch das Deutihe na hahmen wird zuweilen (in der Bedeutung nachma ) 
mit dem Mecufativ verbunden. | 
4) Dod) auch mit dem Dativ. Nunquam Atticus adulatus est Antonio. Nep. %, 3 # A 
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pientes viri non tam praemia sequi solent recte factorum, quam ipsa recte 
facta. C. Mil. 35. Noctem dies subsequitur. Caes. 6, 18. 

Auf ähnliche Weife wird auch bei andern Verben im Deutfchen das Object 
in anderer Beziehung aufgefaßt als im Lateinifchen; 3. B. excusare se apud 
aliquem, aber aud) excusare morbum, die Krankheit als Entſchuldigung vor⸗ 
bringen, d. i. ſich mit Krankheit entfchulbigen; consolari aliquem, aber auch 
consolari alicujus dolorem, ben Schmerz durch Zröftung lindern, jemanden 
wegen des Schmerzes tröften; auch mit dem Zuſatze aliqua re. 

Anm. 2. Ebenfo weichen von der deutfchen Gonftruction ab: fagit, fallit, 
praeterit me, es entgeht mir; das gleichbebeutende imperfonale latet, es ift 
verborgen, findet fich zwar bei Varro R. R. 1, 40 mit dem Nccufativ; fo aud) 
bei Dichtern und bei Spätern im filbernen 3eitalter. Latet plerosque. Plin, 
H. N. 2, 18. Sonſt wird ed nur perfönlich gebraucht, und zwar mit dem Das 
tio, bei Varro L. L. 9, 52, 92 2); aber auch mit dem Necufativ bei Varro, 
Virgil und Ovid; bet fpätern Dichtern wieder mit bem Dativ. Lucan. 1, 419. 
Sil, It. 12, 615. Anftatt des unperfönlichen me latet ift ed baher beffer, zu 
fagen: fugit, fallit oder praeterit me. Decet mit dem Dativ findet fi nur in 
der vor= und nacdhelaffifchen Zeit. Deficere, fehlen, wie deesse, mit dem Das 
tio conftruirt, fteht Caes. 3, 5: quum tela nostris deficerent cet. Bei aemu- 
Jari fteht die Perfon auch im Dativ, doch felten, und nicht gerabe in dem übeln 
Sinne von invidere (f. Dafe zu Reiſigs Vorlef. Rot. 544). Mit adulari verband 
man zu Quintiliand Zeit (Qnint. 9, 3, 1) den Dativ, früherhin den Necufativ; 
doch fteht diefer audy noch bei Tac. 16,19, und Hist.1,32, fo wie Sen. Ir.2, 31, 

Anm. 3. Jedes transitive Verbum hat, je nachdem es eine weitere oder 
engere Bebeutung hat, einen weitern ober engern Objecetskreis; d. h. 
es koͤnnen auf baffelbe mehr oder weniger verfchiedenartige Objecte bezogen wer— 
ben. So haben 3. B. bie Verba geben, haben, maden, dare, habere, 
facere, einen fehr weiten Objectöfreis, da fie alle Arten von Gegenftän> 
den (Perfonen oder Sachen) als Objecte zu fich nehmen Fonnen. Dahingegen 
fann bei andern Verben das Object nur entweder eine Perfon ober eine 
Sache fein; 3.3. moneo, hortor, oro, neco (aliquem) ; — deleo, aro, struo, 
bibo, edo (aliquid). Andere find hinfichtlich des Objeetskreiſes in fo fern bes 
fchräntt, als fie nur ein Nomen abstractum (f. $. 66) oder einen Snfinitiv 
(f. $. 475) als Object zu fich nehmen, wie: eredo, decerno, constituo, volo, 
incipio, desino u. a. Hieraus ergiebt fich Folgendes : 

1) Ie weiter ber Objectskreis eines Verbi ift, defto allgemeiner und unbeftimms 
ter ift die Bebeutung des Verbi, und befto nothwendiger iſt bie Hinzus 
fügung eines Dbjectes, um der Rede die erforderliche Beftimmtheit zu 
geben. Se enger dagegen berfelbe ift, befto beftimmter ift die Bedeutung des 
Verbi, und befto leichter Fann es auch ohne Object gebraucht werben; 5.8. 
Non sine summo seribo dolore. Cie. Att. 2, 18. Marius ig ea parte curabat. 
Sall Jug. 60. Venusinus arat finem sub utrumque colonus. Hor, Sat. 2, 1, 35. 
Num bibistir In gewiffen Redensarten Tann daher aud) das bei einem trandis 
tiven Berbo erforberlihe Object ausgelaffen werben, weil es fih aus 
dem Zufammenhange leicht ergänzen läßt; 3. B. solvere (sc. naves), bie Anker 


1) Db bei Eicero wegen Cat. 1,6,15; Red. in Sen. 6,13, ift zweifelhaft, da die letztere Rede 
ſelbſt, und in der erftern die angeführte Stelle verdächtig iſt; ſ. Drei. 
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lichten; ducere (sc. exercitum), mit bem ‚Deere ziehen; movere (sc. castra), 
mit dem Lager aufbrechen. Dergleihen Verba werben in biefen Fällen gewif- 
fermaßen wie Intransitiva gebraucht ?). 

2) Ze verfchiedenartiger die Objecte eines Verbi fein Eönnen, befto mehr: 
facher ift die Bedeutung, welde immer erft aus dem Objecte zu erfens 
nen ift; z. B. 

legere flores, Blumen fammeln petere hostem, auf den Feind los— 


(tefen); gehen; 

— Jlibrum, ein Bud; lefen; —  pecuniam, Geld forbern; 
— oram, an ber Küfte hin— — consulatum, fit um das Con— 
fahren; fulat bewerben; 

— aliquem in senatum, in den agere gregem, eine Heerde treiben; 
Senat aufnehmen; — causam, einen Proceß führen?). 


Hierdurch unterjcheidet fi gerade das transitive (ergänzende) Object von 
allen übrigen Objecten des Verbi; denn wenn gleich auch diefe zu nähern Be— 
flimmungen des Verbi dienen, fo können fie doch die Bedeutung def: 
felben niemals ändern. 

3) Oft läßt fi auch ein Verbum mit feinem transitiven Objecte in ein 
einziges Berbum verwandeln; 3. B. navem agere = navigare; auxilium ferre 
= auxiliari; opus facere = operari; lacrimas fundere — lacrimare. (Vgl. 
im Deutfhen: Fiſche fangen, fiihen u. a.) Man erkennt hieraus, daß das 
Object in biefer Verbindung eine fo wichtige Stelle !einnimmt, daß das Vers 
bum felbft durch eine bloße Verbalendung erfegt werden, mit a. W. daf der Bes 
griff des Verbi mit feinem Objecte duch ein aus dem Objecte gebildetes Verbum 
denominativum ausgedrüdt werben kann. 

4) Das transitive Object hat demnach einen eben fo wichtigen Einfluß 
auf bie Bedeutung, wie das Subject (f. $. 286, U. 2.) Bei der Verwand- 
lung der activen Form cines transitiven Verbi in die pafjive nimmt aber auch 
das Dbject felbft die Stelle ded Subjects ein, und es leuchtet hieraus um fo 
mehr ein, daß beide für die Bedeutung bes Verbi von gleicher Wichtigkeit find; 
4.3. grexagitur; causa agitur; die Heerde wird getrieben, die Sache 
wird getrieben (geführt). 

Zufas 1. Mehrere Verba intransitiva nehmen als Objectdaccufas 
tiv ein Nomen fubftantioum zu fich, welches eine Wirkung der in ih- 
nen enthaltenen Thätigkeit ausdrüdt, wie ludere ludum, ein Spiel fpie- 
len; jedoch regelmäßig nur dann, wenn diefe Wirkung noch durch ein 


1) Berichieden davon find die urſprünglich intransitiven, welche in die trans— 
itive Bedeutung übergeben: 5.8. ruo; tectaruunt. Liv.4,21; nox ruit Oceano. Virg. Aen. 2,250; 
aber ruere cumulos arenae. Virg. Georg. 1, 105; f. über das Genus der Verba $. 468, ff. 

2) Die durch die Verfchiedenbeit der auf ein Verbum bezogenen Dbjecte bedingte Modi— 
fication der Bedeutung deffelden läßt ſich vergleichen mit denjenigen Modificationen der Be— 
deutung, welche mit einer Wurzel durch den Antritt verfchiedenartiger Ableitungsfuffire 
vorgeben, ©. 8. 253,5, b. So wie aber der Wurzel irgend eine conftante (nicht immer 
leicht zu beftimmende) Bedeutung zum Grunde liegt, fo auch dem Verbo, fo verfchieden 
die Objecte deſſelben auch ſein mögen. Nur daraus, daß ein Wort der einen Sprache dem 
der andern binfichtlicdy feiner Bedeutung nicht ganz adäquat ift, erffärt es fi, daf in der 
andern Sprache bei der Verbindung mit einem andern DObjecte nicht immer ganz daſſelbe 
Derbum gebraucht werden kann. 
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Attribut näher beftimmt wird, wie: consimilem luserat jam olim 
ille Zudum. Ter. Eun. 3, 5, 38. Das Object ift dann ein mit 
dem Verbum aus gleicher Wurzel gebildetes Subftantivum abftra= 
ctum. Sie werden alfo behandelt wie Verba transitiva von einem 
ganz allgemeinen und unbeftimmten Objectöfreife, die nothwendig 
der Ergänzung durch ein Object bedürfen, durch welches erft die 
Art der Tchätigkeit näher beftimmt wird; 3.3. facere !). Die nü- 
here Beftimmung diefer Thätigfeit, wie consimiliter ludere, fchließt 
fi) dann in attributiver Form an das Object an; f. das obige 
Beifpiel. Auf diefe Weife fagt man: currere cursum, dolere do- 
lorem, furere furorem, gaudere gaudium, jurare jusjurandum, 
insanire insaniam, pugnare pugnam, ridere risum, somniare so- 
mnium, sapere saporem, vivere vitam, aber nur fo, daß dad Ob— 
ject noch ein Attribut bei fich hat. Diefes braucht jedoch nicht ge= 
rade ein Adjectiv zu fein, fondern kann auch auf andere Weife, wie 
durch ein Pronomen oder durch einen attributiven Nebenfab aus— 
gebrüdt werden); z. B. 


Mirum somniavi somnium. Plaut. Rud. 3, 1,5. Ego vestros patres vivere 
arbitror, et eam quidem viiam, quae est sola vita nominanda. C, Sen. 
21. Cur.isti decemviri non eosdem cursus, quos L. Cotta, L. Torquato 
consulibus, cucurrerunt? C. Agr. 2, 17. Juravi verissimum pulcherrimumque 
jusjurandum, C. Fam. 5, 2. Siceius Dentatus Zriumphavit cum imperatori- 
bus suis Zriumphos novem, Gell. 2, 11. 


Anftatt des von der Wurzel oder dem Stamme des Verbi ge= 
bildeten Subftantivs kann aber auch ein finnverwandtes ftehen; 
3. B. Huic ego vulgum Errori similem (errorem) cunctum in- 
sanire docebo. Hor. Sat. 2, 3, 62. Pugnare proelia. Hor. Od. 
4, 9, 19. Ebenſo aleam ludere. Suet. Claud. 33, d. i. ludum 
aleatorium 3). Bacchanalia vivere. Juv. 2. 2, d. i. vitam bac- 
chanalem. Saltare Turnum. Suet Ner. 54, d. i. saltationem 
Turni. Saltare Cyclopa. Hor. Sat. 1, 5, 63. Daher denn auch: 
Nunc Satyrum nunc agrestem Cyclopa movetur. Hor. Ep. 2, 


1) So im Griechiſchen für udynv not — ucixn⸗ naysoßas, Daß diefe Berba 
wie transitiva behandelt find, ergiebt fi) auch aus der pajliven Eonftruction wie: pugna pu- 
gnata, C. Mur. 16. Jam tertia vivitur aetas. Ov. Met. 12, 188, Ueber die entſprechende Con⸗ 
ſtruction im Deutſchen, wie: einen guten Kampf kämpfen, ſ. treffende Bemerkungen in 
Jahns N. Jahrb. XXXII, 1, p. 77ff. 

2) Ohne Attribut fteht zwar servitutem servire. C. Mur. 29, 61, aber nur in fo fern, als 
in servitus ein beftimmterer Begriff liegt als in servire, welches nicht bloß von wirklicher 
Knechtſchaft geſagt wird wie servitus (f. Reifig p. 686.) Doch ftcht ohne diefe Beſchrän⸗ 
fung noxam nocere. Liv 9, 10, in einer Fetialformel. 

3) Gell. praef. fagt: Longinquis per 'hiemem noctibus commentationes hasce luderse ac 
facere exorsi sumus, d. i. = ludendo facere, R 
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2, 125, wo moveri f. v. a. saltare, und Satyrus und Cyelops = 
saltatio Satyri und Cyelopis!). Mit derfelben Kürze wird gefagt: 
olere ceram (C. Or. 3, 25, 99.), nah Wachs duften, sapere mella, 
nah Honig fehmeden; indem cera für odor cerae, mella für sapor 
mellis gefagt ift.. Olympia vincere. Enn. ap. C. Sen. 5. = vin- 
cere victoriam in ludis Olympieis, fo wie Hor. Ep. 1, 1, 50, 
coronari Olympia (den Kranz in den Olympifchen Spielen davon 
tragen). Ebenfo fagte man felbft in der Profa: vincere judieium. 
C. Verr. 1, 53; vincere sponsionem. Id. Caec. 31; gewöhnli- 
cher judicio, C. Rosc. Com. 18; sponsione, ld. Quint. 27. Vincere 
causam fagt Ov. Her. 16, 76, anftatt causa 2). Vgl. vin&v diryv. 

Anm. 1. So wie in den oben angeführten Fällen ber Accufativ bei ge= 
wiffen Intransitivis fi) daraus erklärt, daß berfelbe für einen andern finns 
verwandten gefeßt ift, fo erklärt er fich bei andern daraus, daf das Ver— 
bum intransitivum felbft für ein finnverwandtes Transiti— 
vum fteht, ober wenigftens in die Bedeutung defjelben über: 
geht. Dies ift der Fall bei vielen Verbis der Affeete, voelche fonft einen Ab— 
lativ mit oder ohne de ober eine andere Präpofition zu ſich nehmen (f. $. 388.), 
befonders bei denen, welche Liebe, Furcht, Freude, Schmerz, Schaam empfinden, 
bezeichnen. ®) Doleo casum luctumgue tuum, €. Sext. 69. Flere necem ſilii. Tac. 
6, 10. Queri fatum suum, Caes. 1,'39. Erubescere soloecismum, Sen. Ep. 95. 
Auch erubescere aliquem. Cic. Vat. 16,39. Horreo conscientiam, C. Fin, 1,16. 
So aud) gaudere, gemere, indignari, lacrimare, pallere aliquid. Auch ftehen - 
pallere, pavere, tremere, trepidare, ardere, calere, perire mit einem pers 
fönlidhen DObjecte im Accuſativ wie timere und amare, befonders bei Dich— 
tern. (Das Symptom anftatt des Affeets.) Daß hier aber der Aceufativ kein 
transitiver oder ergänzender ift, ergiebt fi daraus, daß man die active Con— 
ftruetion nicht in die paſſive und den Xccufativ nicht in den Nominativ 
verwandeln Tann; 3.8. nicht palletur aliquis fo wie timetur, 

Anm. 2. Manche Verba intransitiva geftatten einen Objectsaccufativ zwar 
nicht von einem Subftantiv, wohl aber von einem Adjectiv oder Pronomen 
neutrius generis. Man kann demnady zwar nicht fagen: hunc exitum belli 
laetor ft. de hoc exitu belli *), aber hoc laetor; fo auch illud non dubito; lud 
tibi assentior; unum omnes student; hoc laboro; id stomachor; non possum 
idem gloriari; perfidum ridere, Hor. Od. 3, 27, 67; sonare aut olere pere- 
grinum, C. Or. 3, 13, 44; acerba tueri. Virg. Aen, 9, 79. Das Neutrum 


1) Doch läßt fid) moveri c. Ace. auch in der prägnanten Bedeutung: saltando exprimere 
nehmen. 

2) Da vincere nad) feiner gewöhnlichen Bedeutung (befiegen) nicht einen factitiven 
Accuſativ zu fih nehmen kann, fo ericheint es in diefen Eonftructionen in der Bedeutung 
fiegen ganz nad) der Art der oben erwähnten Intransitiva conftruirt. Bot. 8.308, 1.3, Nr. 1. _ 

3) Im Deutfchen gebrauchen wir bier Häufig die mit bes zufammengefesten Verba, 
wie: beweinen, beflagen, betranern. 

4) Höchſtens kann der allgemeine Begriff haec res für hoc jo gebraucht werden, 3. B. 
Minus has res studeant. Ter. Hec. 2, 1. 2; aber nicht etwa literas studere, Hanc rem dis- 
puto. Plaut, Men. prol, 50, 
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des Adjectivs geht bier gewiffermafen in die abverbiale Bedeutung über. Manche 
biefer den Griechen nachgeahmten Berbindungen find nur den Dichtern eigen. 
305 Zufaß 2. Viele Berba intransitiva erhalten eine transitive 
Bedeutung durh Zuſammenſetzung mit einer Präpofition. 
Sie bezeichnen in diefer Zuſammenſetzung eine Thätigfeit, welche 
auf einen Gegenftand hinwirkt; 3. B. latrare, bellen, adlatrare 
aliquem, einen anbellen; loqui, reden, adloqui aliquem, einen an— 
reden; vagari, fchweifen, pervagarı montes, die Berge durchſchwei— 
fen ; vigilare, wachen, pervigilare noctem, die Nacht durchwachen. 
Sie nehmen alfo einen Accufativ ald transitives (und zwar bloß lei= 
dendes) Object zu fich. Insbeſondere gehören hieher faft alle Verba 
der räumlichen Bewegung, ald: eo, meo, cedo, gradior, 
vado, ambulo, curro, volo, fluo, labor, scando, salio, vagor, 
venio, wenn fie zuſammengeſetzt find mit einer von den Praͤpoſitio— 
nen ad, ante, circum, con-, in, inter, ob, per, praeter, sub, 
super, subter, trans. Außerdem auch manche, welche feine Be— 
wegung ausdrüden, wie: circumsto, circumsideo, insideo, ob- 
sideo, abnuo, aversor, edormio, superemineo. 

Pythagoras Persarum magos adiit. Cie. Fin. 5, 29. Equites Pompejani 
aciem Caesaris circumire coeperunt, Caes. B, C. 2, 93. Creati consules 
Ralendis Sextilibus consulatum ineunt, Liv. 3, 6. Pythagoras multas regio- 

. nes barbarorum pedibus obit. Cic. Fin. 5, 29. Germani ... inter an- 
nos quatuordecim fectum non subierant, CGaes. 1, 36. Fretum, quod Nau- 
pactum et Patras interfluit. Liv. 27, 39. Caesar Corfinium oppidum vallo 
castellisque cireumvenire instituit, Caes. B. C. 1, 18. Neminem conveni. 
Cie. Fam, 9, 14, 2. Omnia nos undique fata circumstant. Cie. Phil, 10, 10, 
Mox Carthaginem eircumsidebunt Romanae legiones. Liv. 21, 10. Porsena 
Janieulum insedit, Liv. 6, 40. Seipio colloquium haud abnuit. Liv. 30, 29. 
Virginius orabat, ne se, ut parricidam liberum, aversarentur, Liv. 3, 50, 
Edormi erapulam. Cic,. Phil. 2, 12. Historia non debet egredi veritatem. 
Plin. Ep. 7,33. Neseio an Romani ,. . modum excesserint. Liv. 2, 2. Qui 
venit hic Auclus, fluetus supereminet omnes. Ov. Trist. 1, 2, 49. 

Anm. 1. Daß der Accuſativ nicht von ber Präpofition regiert wirb 1), 
fondern wirklich als ein transitives Object des Verbi anzufehen ift, ergiebt fich 
auch daraus, daß nicht einmal alle in diefer Sufammenfegung vorkommenden 
Praͤpoſitionen ben Accufativ regieren, wie a, ab und e, ex; fo wie daraus, daß 
biefer Accuſativ in paffiver Eonftruction in den Nominativ übergeht, das Ob— 
jeet des Verbi alſo Subject wird; z. B. cousilia ineuntur, fossa transilitur, 
oppidum obsidetur, hereditas aditur, 

Anm. 2. Bumeilen wird bei Verbis diefer Art diefelbe Präpofition 
oder auch eine ähnliche wiederholt, und fie bleiben alddann der Bedeutung 


1) D. i. nicht durch den in der Präpoſition enthaltenen Begriff nothwendig gemacht 
wird. 
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nach intransitiv ?). Bunächft dient die Wiederholung der Präpofition bei Vers 
bis der Bewegung nur dazu, die Richtung der Bewegung noch mehr hervorzu— 
heben; 3. B. ad urbem, advolavit. Cic. Sext. 4, extr. neben: rostra advolat 
Cato. Cie. Att, 1, 14, 5. Hier findet Fein Unterfchied der Bedeutung Statt. 

Sn andern Fällen aber unterfcheiden ſich beiderlei-Gonftructionen hinficht- 
lich der Bedeutung fo, daß die eine die urfprüngliche Bedeutung bes einfachen 
Verbi mit der Präpofition beibehält, die andere dagegen eine veränderte Ber 
deutung oder wenigftens eine Nebenbedeutung annimmt; z. B. adire ad 
aliquem = ire ad aliquem, zu jemand hingehen; aber adire aliquem (wie das 
Deutfhe: jemand angehen), zu ihm gehen, um mit ihm zu fprechen, nas 
mentlic) um ihn zu bitten. Hierbei verliert fi die urfprüngliche finnliche Be— 
deutung des Hingehens fogar ganz; 2. B. per epistolam aut per nuntium, 
quasi regem, adiri eum ajunt, Plaut. Mil. A, 6, 10. Meiftens findet fich die 
finnlihe Bedeutung bei Wiederholung, die nicht ſinnliche (figür- 
liche) bei Weglaffung der Präpofition; doch auch umgekehrt. Dabei kommt 
es mit darauf an, von welcher Art dad Object ift, z. B. ob ein perfönlidhes 
ober nicht perſonliches. ©. $. 303, A. 3, 4 So fteht z. B. adire ohne Präs 
pofition mit dem Accuſativ eines perfönlihhen Objects nur in der vorhin 
angegebenen Bedeutung, dagegen mit dem Nceufativ einer Sache in der eigent- 
lihen Bedeutung von adire ad —; 3. B. Caesar colonias patrias adiit. Cie. 
Phil, 5, 8. Eas quoque nationes adire et regiones cognoscere volebat. Caes, 
3, 7. Doch aud) bei fächlichen Objecten verknüpft fi nad) Beicyaffenheit des 
Objects mit der urfprünglichen Bedeutung eine Nebenbedeutung, und bie erftere 
tritt dabei in den Hintergrund; z. B. adire libros (Sibyllinos). Liv. 34, 55, 
fat ganz f. v. a. inspieere, consulere, al& ftehende Redensart von der Befras 
gung der fibyllinifchen Bücher. Analog ift: oracula adire. Virg. Aen. 7, 81. 
Doch ift hier die eigentliche finnliche Bedeutung noch mehr vorherrſchend. Das 
gegen mußte, um die uneigentlihe Bedeutung von adire aliquem zu vermeiden, 
Cicero fagen: ad Sullam legati non adierunt. Rose, Am, 38, 110 und Corn. 
Nepos: Themistocles adire ad magistratum noluit. Them. 7. Ebenfo heißt 
aggredi aliquem gewöhnlich: jemanden angreifen, doch audy: zu jemand hins 
gehen, um mit ihm zu fprecdhen, fid an ihn machen (Plaut. Cure. 2, A, 59; 
Cie. Q. Fr. 3, 1, 8.4); fonft aggredi ad aliquem; dagegen: aggredi aliquid 
und aggredi ad aliquid, etwas unternehmen, anfangen, = ſich an etwas mas 
hen, an etwas angehen. 

Ire in proelium (Hannibal princeps in proelium ibat. Liv. 21, 4) heißt 
nur räumlich: in das Zreffen gehen (fo wie ire in exilium, fich in die Verban— 
‚ nung begeben); aber inire proelium, ein Zreffen anfangen, ſich in ein Zreffen 
einlaffen. Monet, ne proelium ineat. Cie, Of. 1, 11, 37. So auch in andern 
Verbindungen, nad) Befchaffenheit des Objects, in uneigentlicher Bedeutung : 
inire magistratum, consulatum, honorem, imperium, ralionem, consilium u. 
dgl. Aber audy: inire urbem (Liv. 3, 24), fo gut wie: in urbem inire (Liv. 
24, 9), oder: ire in urbem. — Ingredi rem und in rem, beides uneigentlid), 


1) Bei manchen ift dies der Fall auch ohne Wiederholung der Präpofition. Gentes quae 
mare illud adjacent. Nep. 13, 2. Fretum Naupactum et Patras interluit, Liv. 27, 29. Ebenfo 
fagte man: occumbere mortem; feltener: morte oder morti. 


412 Dritter Theil. Satzlehre. Abfchn. I. 


fih in die Sache einlaffen, fie anfangen. lis rebus, zn quas ingressa est ora- 
tio. Cie, Phil. 2, 35, 88, Magna spe ingredior in religquam orationem. Ih. 
7, 3. (uam ‚orationem quum ingressus essem cet, Cic, Att, 15, 11. So 
aud): in causam, in sermonem, in spem, in rempublicam ; desgleichen ad di- 
cendum (Cic. Or. 1, A, 94); dagegen eigentlich: ingredi viam, iter, pon- 
tem. /n bellum ingredi fteht Cie. Cat. 2, 6, 14, mit beabfichtigtem Dops 
pelfinne theils in eigentlicher, theild in uneigentlicher Bedeutung wegen des Ges 
genfaßes: in exsilium Sieiebam, quem jam ingressum esse in bellum vide- 
bam, Ebenſo inducere animum und in animum, ſich entfchließen, etwas zu 
thun. 

Derfelbe Kal findet Statt bei der Wiederholung ähnlicher Präpofitionen ; 
3. B. egredi ce. Acc., etwaß überfchreiten, über etwas hinausgehen; aber egredi 
extra vallum, aus der Verfhangung hinausgehen; adire in conventum. Cie. 
Verr. A, 11, 26; accedere in Epirum, Cie. Att. 3, 7, 3. 

Es laſſen fi) demnach hinſichtlich der Wiederholung ber Präpofition bet 
den in Rede ftehenden Verbis Feine allgemein gültige Regeln aufftellen; viel 
mehr ift nur auf eine Beachtung bes in. diefer Hinficht ſchwankenden Sprad)- 
gebrauch zu verweifen. Im Uebrigen fiehe über die Präpofitionen mit dem 
Accuſativ zur Angabe des Bieles einer Thätigkeit $. 317, ff. 

306 Zuſatz 3. Einige Verba intransitiva erhalten, mit Präpofitio- 
nen zufammengefeßt, nicht bloß die Bedeutung des Hinwirfens auf 
etwas (f. $. 305), fondern de8 Bewirkens, Hervorbringens, und 
haben demnach einen factitiven Accuſativ (f. $. 303, Not. 4.) 
oder ein transitives Object der Wirkung bei ih; z. B. coire soeie⸗ 
tatem (Cic. Phil. 2, 10), d. i. co&undo societatem eflicere; evi- 
gilare librum, consilium (Ov. Tr. 1, 1, 108. Cie. Att. 9, 12) = 
vigilando facere, excogilare. 

Anm. 1. Durd einen Xceufativ der Wirkung erhalten ſolche Verba eine 
fogenannte prägnante Bedeutung, indem alsdann eigentlich der Begriff 
zweier Verba in ihnen vereiniat iſt; 4. B. praeire verba = praeeundo verba 
dicere, Worte vorfagen 1). Aus einer folhen Prägnanz der Bedeutung er= 
klaͤrt ſich auch die Gonftruction anderer nicht mit einer Präpofition zuſammen— 
gefegter Zransitiva und Intransitiva, wie: foedus ferire (icere), = feriendo?) 
foedus facere; properaverat inoffensum iter. Tac. 2, 56, d. i. properando 
(propere) confecerat, 9. g. aud) manare poelica mella, Hor. Ep. 1, 19, 44; 
sudare roseida mella. Virg. Eel. 4, 30, und andere poetifche Gonftruetionen. 
Diefelbe Prägnanz findet ſich auch bei einem nicht factitiven Accufativ, wie: 
maria ambulare, terram navigare,. Cic. Fin. 2, 34, = ambulando, navigando 
peragrare, das Meer befcreiten, das Land befhiffen 2). So au: natare 
aquas. Ov. Art. 1, 48; errare littora. Virg. Aen, 3, 690. - 


1) Analog Büldet €. C. Lael. 7, 3 bonam spem praelucere, d. i. velut bonam spem prae 
lucentem et praefulgentem ostendere. Doch trägt diefe Eonftruction ſchon ein mehr portifches 
Gepräge, während praeire verba in der Profa ganz gewöhnlich if. 

2) D. i. durd) das Schlagen des Dpferthieres. 

3) Wohl nicht, wie von andern geichieht, nach der Analogie von ire viam zu erklären, 
worüber $. 321 nachzuſehen ft. 

' 
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In andern Redensarten ift aber das Object aus der Abkuͤrzung eines 
Sapes oder einer Formel entftanden; 3. B. juro morbum f. v. a. juro me 
morbo impediri, quo minus aliquid faciam. Bol. Cie. Att. 1, 1 und 12, 13. 
Juro Jovem lapidem = juro per Jovem, lapidem tenens!). Cic, Fam, 7, 12. 

Anm. 2. Eine dem Zacitus eigne, bem Griechiſchen nachgebilbete 2), 
Kürze des Ausdrüds ift es, die beabfidhtigte Wirkung einer Handlung diefer 
in einem von ber übrigen Rebe unabhängigen Accuſativ hinzuzufügen, wo ans 
dere Schriftfteller einen Sag gebildet haben würden; 3. B. Vitellius omnes 
conquiri et interfiei jussit, ... munimentum”ad praesens, in posterum ul- 
tionem, ft. ut pararet munimentum, ultionem; zum Schuß; Tac. H, 1, 44. 
Suas centurias turmasque tradere, donum victori et sibi in posterum gra- 
tiam, certabant, 1b. 3, 61, VBgl. Ib. 4, 18, 19. Ann. 1, 27. G. 16. Leber 
das Appofitionsverhältniß, in welchem biefe Gafus zu dem vorhergehenden Sage 
ſtehen, f. $. 296, A. 6. Sonft dient zur Angabe, einer beabfichtigten Wirkung 
oder eines Zweckes der Aecufativ mit in oder ad; f. $. 326 u. $. 378. In 
familiae luctum atque ir privignorum funus nupsit, Cie. Cluent, 66, 188, 


Not. Ueber den Xceufativ der Perfon bei ben eine Gemüthsbewegung 
ausdrüdenden Imperfonalibus poenitet, piget, pudet, taedel, miseret f. beim 
Genitiv $. 350. 


2. Doppelter Accuſativ. 

Lehrſatz 2. Einen doppelten Accufativ im transitiven Ver: 
hältniffe nehmen diejenigen Verba zu fih, bei welchen die Wir— 
fung der Thätigfeit ein Attribut desjenigen Gegenftans 
des ift, auf welchen diefelbe hinwirkt. E5 vereinigen fich 
hier alfo die beiden $. 303 erwähnten Falle, in welchen das trans: 
itive Object fteht; der eine Accufativ ift der des bloß leidenden Ob— 
ject3, der andere ift factitiv; 3. B. Euphrates eflicit Mesopota- 
miam fertilem. Bier ift nicht Mesopotamiam fertilem zufammen, 
fondern nur Mesopotamiam das Object, auf welches die in efhicit 
ausgedruͤckte Thätigkfeit des Subjectd hinwirkt; durch diefelbe aber 
wird dasjenige bewirkt, was das Attribut von Mesopotamiam 
befagt. Dies wird um fo einleuchtender, wenn man das Attribut 
in einen fubftantivifchen Begriff verwandelt, wie: Euphrates efhecit 
fertilitatem Mesopotamiae. Ieber von bdiefen beiden Accufativen 
ift demnach ein ergänzender 9). 

Anm. Wie fi der Begriff des auf das Obiect bezogenen Attributes (als 
eines Bewirkten) mit dem Verbo zu einer Einheit verknüpft, ergiebt ſich dar— 


aus, daß beide zumeilen durch Ein Verbum ausgedrüdt werden können; 3. B. 
fruchtbar maden = befruchten; glädlid) madyen = beglüden; beatum red- 


4) Mit der Formel: Si sciens fallo, tum me Diespiter, salva urbe arceque, bonis ejiciat, 
uti ego hunc lapidem. ©. Corte. Eine andere Erklärung f. bei Hartung Relig. der Römer, Il, p. 10. 

2) Vergl. Mattbiä gried. Gramm. $. 410. 

3) In wie fern der das Attribut ausdrüdende Mecufativ als Ergänzung zu dem 
Verbo gehöre, ergiebt fi) aus $. 298 und 294. 


— 
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dere — beare, nobilem reddere — nobilitare rt), Es bezeichnet demnach dieſer 
Factitiv ein erſt durch das Verbum auf das Object bezogenes Attribut. In fo 
fern alfo das Object als ſolches nicht bereits mit dem Attribute verſehen er— 
fcheint (wie 3.8. in: laudo diseipulum diligentem) 2), fondern letzteres erft ver= 
mittelft des Verbi auf das erftere bezogen wird, ift das WVerhältniß deffelben 
nicht ein rein attributives, fondern vielmehr ein prädicatives. Als folches 
ift eö befonders bei der Verwandlung der activen Conftruction in die paffive zu 
erkennen (f. $. 294 und 311. Desgl. $. 283, %. 1). gl. Mesopotamia efli- 
eitur fertilis neben M. est fertilis. Kür die Richtigkeit diefer Auffaffung deſſel— 
ben ſpricht auch die eben erwähnte Verknüpfung diefes attributiven Begriffes mit 
dem Verbo zu einer Einheit. Wir nennen baber biefes erft vermittelft- des den 
Objectsaccuſativ regierenden Berbi auf das Object bezogene Attribut 
ben Prädicatsaccufativ °). Derfelbe kann eben fo wohl ein Subftantiv 
als ein Adjectiv fein. Beides fteht aber eben in Folge ber bei einem Attribute 
und Prädicate erforderlichen Congruenz mit feinem Haupt- ober Bezichungs: 
worte im Accuſativ. 
308 Die Verba mit dem Xccufativ des Objectes und eined auf 
daſſelbe bezogenen Prädicates zerfallen in vier Glaffen (vgl. $. 294). 
1) Die Verba, welche nennen bedeuten, als: appello, com- 
pello, dico, nomino, nuncupo, praedico, voco, auch saluto und 
inscribo. Auf die Frage wie? mit welhem Namen? fteht hier 
ein Accufativ des Pradicates. Auch im Deutfchen, ohne Hinzutritt 
einer Präpofition; z. B. Ich nenne den Titus meinen Freund. 

Summum consilium majores noöstri appellarunt senatum. C. Sen. 6. Ma- 
ter ſilium ‚fratrieidam compellavit. Nep. 20, 1. Iram bene Ennius initium 
dixzit insaniae, C. Tusc. 41, 23. Cato nutricem plebis Romanae Siciliam ro- 
minavit. C. Verr. 2, 2. Iulum gens Julia uuctorem nominis sui nuncupat. 
Liv. 1, 3. Qui’ vivum Dionem #yrannum vocitarunt, eundem post mortem 
liberatorem patriae tyrannique expulsorem praedicabant. Nep. 9, 10. 
Quas stellas Graeei cometas, nostri cerinitas vocant. C. N. D. 2, 5. Octa- 
vium sui Caesarem salutabant *). C. Att. 14, 12. Eos (libellos) rAetoricos 
inseribunt 5). C. Or. 3, 31, 122. " 

Anm. Wenn bei dicere dad Object bloß ald ein Wort zu verfichen 
ift, das jemand fagt oder ausfpridht, jo wird es in demfelben Caſus hinzuge- 
fügt, in welchem es von dem Redenden ausgefprodyen wird, und iſt gewiffer- 
mafen als ein Inbeclinabile zu betrachten; 3. B. Non dico »patris« sed »patri« 
(patrem, patre, patres). Romani non dicebant »ordo plebejus« sed »plebs.« 
Auf diefelbe Weife kann jedes beliebige Wort ald Object von dicere ftehen, 
3. 8. Amovit dieimus, et abegit et abstulit. C. Or. AT, 158. Ex usu di- 
cunt et e republica. Ib. Doc findet ſich bei Nominibus fehr häufia, daß, 


1) Val. bierzu $. 308, A. 3, 3. 

2) Dal. 3. B. im Deutſchen: er fchilt mich, einen Keger, und: er ſchilt mich einen 
Keper. 

3) Zur Erläuterung der bier erörterten Verhältniſſe f. auch $. 283, A. 1. 

4) Sie begrüßten ihn mit dem Namen Eäfar. 

5) Ueberichreiben, mit dem Titel verfeben, — nennen. 
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wenn fie auch nicht in fyntactifher Verbindung mit dieſem Verbo ſtehen, fons 
dern bloß ald Wörter angeführt werben, fie dennoch in den Accuſativ überges 
ben; 3. B. Loquebar sic, ut puleros, Cetegos, triumpos, Kartaginem diee- 
rem). C. Or. 48, 160. &benbafelbft aber: Duleius visum est ignoti, ignavi, 
ignari 2), dieere (fo bei Orell. ft. ignotos u. f. w.) ®). 

Die Unabhängigkeit des Objects von dem regierenden Verbo hinfihtlic des 
Caſus fpringt bei einem dazwiſchen gefchobenen ita noch deutlicher in bie 
Augen: Cogito meas nugas ila inscribere: Hendecasyllabi. Plin. Ep. 4, 14, 


wofür auch hätte gefagt werben konnen: cogito meas nugas inseribere hende- - 


casyllabos. So jagt Gell. praef. Nos vero (sc. hune librum) Atticas noctes 
inseripsimus *). Kurz vorher fagt er: Has commentationes inseripsimus No- 
etium Atticarum, wo der Genitiv fih an das vorhergehende Subftantiv ans 
fchließt. Ebenfo im Kolgenden: Alii Musarum inscripserunt, alii Silvarım 
(sc. suos libros) 5). Demnach fagt man audy: Oratio pro Marcello inscripta, 
eine Rede, welche den Titel führt: (Rede) für den Marcellus; epistolam patri 
suo inscribere, dem Briefe die Ueberfchrift geben: an feinen Bater. 

2) Die Verba, welche machen, erwählen, ernennen be 
deuten, ald: facio, efficio, reddo; creo, declaro, designo, dico, 
lego, renuntio, constituo und Ahnliche. Im Deutfchen wird das 
Prädicat, wenn ed ein Subftantiv ift, auf das Object vermittelft 
der Präpofition zu ec. Dat. bezogen; 3. B. ich mache dich zu einem 
reihen Manne (aber ich mache dih reich) 6). Der Praͤdicats— 
accufativ fteht demnach im Lateinifchen hier auf die Frage: Wozu? 

Voluptatum perceptarum recordatio vitam beatam faeit. C. Fin. 2, 32, 
Mesopotamiam ‚fertilem efficit Euphrates. GC. N. D. 2, 52. Homines eaecos 
reddit cupiditas et avaritia. C. S. Rosc. 35. Poeni Hamilcarem imperatorem 
fecerunt. Nep. 22,2. Hunc (montem) murns circumdatus arcem effieit. 
Caes. 1,38. Hannibal Philippum absens hostem reddidit. Nep.23,2. Ancum 
Mareium regem populus ereavit. L, 1, 32. Me universa civitas consulem de- 
elaravit. C. Pis. 1. Claudius neminem ultra mensem, quo abiit, consulem 
designavit. Suet. Claud. 46. Consul dietatorem T. Manlium Torquatum divit. 
Liv. 7, 26. Amulius Rheam Silviam Vestalem legit. Liv. 1, 3. Cicero L. Mu- 
renam consulem renuntiavit. C. Mur. 1. Caesar Cavarinum apud Senönes 
Gallos regem constituerat, Caes. 5, 54. 

Anm. 1. Bei dem Verbum machen find zweierlei Gonftructionen im 
Deutfher zu unterfeiden; nämlid 3. B.: ih made dich zum Könige, 
und: ich made aus dir einen König. Die legtere Conſtruction ftellt bie 
mit dem Objecte vorgenommene Veränderung als eine Verwandlung, als einen 


1) Nämlich ohne Afpiration der Mutä p und t. Cicero will fagen, er babe pulcer, nicht 
pulcher geſprochen u. ſ. w. 

2) Anftatt innoti u. f. w. 

3) Vgl. $. 338, U. 2. Vox voluptatis, das Wort volaptas ;vocabulum carendi, das Wort 
carere, 

4) Ich babe dem Buche den Titel Atticae noctes gegeben. 

5) Sie gaben ihren Schriften den Titel: libri Musarum. 

6) Das Adjectiv ftehe Hier im Deutfchen, wie überhaupt ald Prädicat, unflectirt. 
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Uebergang aus einem Zuftande in einen andern, bar; erftere nur als Hingutritt 
eines neuen Attributes oder Präbicates, ohne daß eine Verwandlung mit dem 
Gegenftande vorgeht. Man vergleiche 3. B.: den Zifh zum Stuhle ma= 
hen mit: aus dem Tifhe einen Stuhl mahen!). Im Lateinifchen 
findet derfelbe Unterfchied Statt; 4. B. Rem unam ex duabus facere conamini, 
C. Fin 2, 7,20 (vergl. $. 374, d.), wo man nicht fagen Eönnte: res duas unam 
facere. Alexandri amici reges ex praefectis facti. Just. 13, 4. Magister Antonii 
ex oratore arator factus est. C, Phil. 3,9. Doch wird, fo wie im Deutfchen, 

- jene Gonftruction zuweilen anftatt ber legtern gebraucht, zumal wenn ber bop= 
pelte Accuſativ eine Zweideutigkeit veranlaffen Fönnte; 3. B. Fortuna me, qui 
liber fueram, servum fecit, e summo infimum. Plaut. Capt. 2, 2, 53 2). 
Anm. 2. Iſt bei den Verbis, welche wählen bedeuten, das, was einer 
durch die Wahl erhält, nicht eine Würde ober ein Name, fondern wird nur 
eine Beftimmung, ein Endzweck bezeichnet, wozu die Wahl geſchieht, fo 
tritt kein zweiter (factitiver) Accufativ (ald Prädicat) zu dem Objecte hinzu, 
fondern das zweite Object wird durch ben Dativ ober die Präpofition ad e. 
Acc. auf das Verbum bezogen; 3. B. Locum aliquem sibi domieilio eligere 
(vgl. $. 366). Loca pacata ad hibernacula legere. Liv. 40, 35 (f. $. 366, 
3, c). Verſchieden davon ift die Sonftruction mit in, wie: legere aliquem in 
patres, in senatum; cooptare aliquem ir collegium Pontificum, d. i. durch 
Wahl aufnehmen. 

310 3) Die Verba, weldye geben, nehmen, verlangen, haben 
bebeuten; ald: do, tribuo, adjungo, sumo, peto, habeo und ähn- 
liche. Der Prädicatsaccufativ fteht auch hier, aus demfelben Grunde, 
wie bei den unter Nr. 2 angeführten Verbis auf die Frage, Wozu? 
oder auch auf die Frage: als was? 

Lacedaemonii regibus suis augurem assessorem dederunt. C. Div. 1, 43, 
Caesar fortissimos viros antesignanos cenluriones elassi attribuerat. Caes. 
B. C. 1, 57. Homerus prineipibus heroum certos deos periculorum comites 
adjunzit. C. N. D. 2, 66. Atheniensibus Pythia praecepit, ut Miltiadem 
imperatorem sibi sumerent. Nep. 1, 1. Artaxerxes Iphicratem ab Athenien- 
sibus petivit ducem. Nep. 11,2. Cato Valerium Flaccum in consulatu 
censuraque habuit collegam. Nep. 24,1, 

Anm. Auch bei den Berbis: ich beweife mich, zeige mid), wird im 
Deutfchen das Präbicat, wenn es ein Subftantiv ift, mit als auf das Object 
bezogen; 3. B. ich zeige mich als einen Freund der Wahrheit; wenn es ein 
Adjectiv ift, ohne ald: 3. B. er zeigt fi) treu. Auf die Frage als was? 


4) Letzteres kann zwar eben fo wohl bedeuten: den Tifh als Stuhl gebrauden, 
als: ihn in einen Stuhl umwandeln; fo wie das erftere nicht bloß in der Bedeu: 
tung: den Tiidy als Stuhl gebrauchen, gejegt werden, fondern auch fo viel fein Fann, als: 
den Tiſch in einen Stuhl umwandeln. Allein die urfprüngliche Auffaſſung ift in 
beiden Redensarten verfchieden. 

2) Man merfe bier auch den Gebrauch von facere in der Bedeutung darftellen, in 
Medensarten wie: Kenophon Socratem facit disputantem cet. Cic. N. D. 1, 12. Als Prädi- 
catsaccufativ erfcheine hier immer das Particip. Etwas anders ift facere sqq. Ace. e. Inf., 
3. €, Fac, animos non remanere post mortem, nimm an, fege den Fall, daß ıc. Bat. $. 566, 
%.5. Ueber fieri und facere mit de oder dem bloßen Ablativ f. $. 370, 5 und 377, d. 
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oder wie? fteht daher auch bei den Verbig: praebeo, praesto, exhibeo, im- 
perlio me — ein Präbicatsaccufativ. Qualem te jam antea populo Romano 
praebuisti judicem, talem te et nobis et populo Romano hoc tempore im- 
pertias ). C. S. Rose. 4. Mens se praestitit invielam. Ov. Trist. A, 10, 104. 
Ca. Pompejus se auctorem meae salutis ewhibuit. C. Sext. 50, 


4) Die Verba, welche bedeuten: erflären, anfehen, hal: 
ten, aufzählen (für etwa, als etwas), ald: judico, duco, puto, 
arbitror,, existimo, habeo, numero; alfo auch hier erfcheint ein 
Prädicatdaccufativ auf die Frage: Wofür? ald was? 

Soeratem Apollo sapientissimum judicavit, C. Lael. 2. Timoleon eam 
vicloriam praeclaram ducebat, in qua plus esset clementiae quam crudelita- 
tis. Nep. 20, 2. Nemo credit, nisi ei, quem Adelem 2) putat. C. S, Rose, 
39, Socrates totius mundi se incolam et eivem arbitrabatur,‘ C. Tuse. 5, 37. 
Atticus maximum existimavit quaestum, memorem gratumgue videri. Nep. 
25, 9. Natura insculpsit in mentibus nostris, ut deos aeternos et beatos 
haberemus 5). C. N. D. 1, 17. Ubi (sunt) illi tot dii, si numeramus *) etiam 
coelum deum®# C. N. D. 1, 13, 

Anm. Neben ber Sonftruction ber Verba habere, ducere, putare mit 
einem doppelten Accuſativ merke man noch verfchiedene andere nicht ganz gleich- 
bedeutende Sonftructionen derfelben. 


1) Habere, in der Bedeutung Haben, nimmt auf bie Frage Wozu? nicht 
einen factitiven Prädicatsaccufativ, fondern ad c. Ace. zu fih, wenn nur ein 
Endzwed oder eine Beftimmung des Objectes zu etwas angedeutet werben foll. 
Romulus trecentos armatos ad custodiam corporis habuit. Liv. 1, 15. Bat. 
&, 309, A. 2. und $. 326, 3, e. 

„ 2) Da habere mit boppeltem Aceufstiv fo wohl Haben zu — alö hal— 
ten für — bedeuten Bann, fo wird zur Verhütung von Zweideutigkei— 
ten in dem letztern Falle 5) häufig habere pro —, oder habere (in) numero, 
loco c. Gen. gefagt. Habere aliquem amicum, heißt daher: einen zum Freunde 
haben; — pro amico oder amici loco, amicorum numero für einen Freund gel« 
ten laffen, ihn behandeln %) wie einen Freund, unter feine Freunde zählen. 
Ariovistus Caesari respondit, „ . . sese illum non pro amico,, sed pro hoste 


4) Beweife dich als einen ſolchen Richter, als weldyen du did) . . . gezeigt haft. 

2) Den er für treu bält, oder für einen treuen. 

3) Daß wir die Götter für ewig und felig halten. 

4) Den Himmel als Gott aufzählen, = anfeben al$ Gott. 

5) 3. 8. Deos aeternos habemus, d. i. wir halten fie fiir ewig; aber: Italiam tutam 
habebamus (Cie. Manil. 18, 55), wir befaßen Stalien fiber, — wir wurden in dem Befiße 
Italiens nicht geftört; vgl. mit Titum hostem habeo, weldes fo gut beifen kann: id Habe 
den Titus zum Feinde, als: ih halte ihn für einen Feind. Doc ift zu bemerken, daß in 
Ketsterer Bedeutung mebr die paffive Eonftruction gebraucht wird; 3. B. Persaeus eos dicit 
esse habilos deos, a quibus magna utilitas ad vitae cultum esset inventa. Cic. N. D. 1, 15,38, 
(Mercurius alter is est), qui sub terris habetur idem Trophonius, Ib, 3, 22, 56. Ut te paren- 
tem Asiae et dici et haberi velis. Cie. @. Fr. 7, 1, 10, 

6) Habere in der Bedeutung bebandeln wird gewöhnlich mit dem Möverbium der Weife 
verbunden (3. B. male, liberaliter cet,), doch auch mit dem prädicativen Accufativ, wie: Afi- 
serrimum hodie ego hunc habebo amasium. Plaut, Cas. 3, 3, 27. 


A. Grotefend’s lat. Schulgrammatif, 2te Aufl. 27 
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habiturum, Caes. 1,44. Quid stultius, quam incerta pro certis habere, falsa pro 
veris. C.Sen.19. Caesar Pollionem . .. vetustissimorum familiarium Zoeo habuit, 
C. Fam. 10,31. Plebes paene servorum habetur Zoco. Caes. 6, 13. Zeno neque Jo- 
vem, neque Junonem ir deorum habet numero, C. N. D. 1, 14. Sacrilego- 
rum numero haberi. Nep. 17, 4. (So auch videri pro —, esse pro —. 3. B. 
Videri possunt permulta somniantibus falsa pro veris. C. Div.2, 58. Unus 
Cato mihi est pro centum müllibus. C. Aut. 2, 5.) 


Diefelbden Sonftruetionen finden fich bei ducere unb putare flatt des dop⸗ 
pelten Aceufativs, obgleich hier jene Zweideutigkeit nit Statt finden kann. 
An pro nihilo id putas? C. Fam. 10, 26. Patrem, si non in parentis, at 
in hominum numero putabat. C. Verr, 4, 19, Al. Pro nihilo res sanctissimas 
ducere, Id. Verr. 2, 16, 40. Germani deorum numero ducunt „.. Solem 
et Vulcanum et Lunam, Caes. 6, 21. &o denn aud: In fortuna est illa 
mors, non in poena putanda. ld. Pis. 19. 

Eine andere Zweideutigkeit kann indefjen bei diefen Verben entftehen, wenn 
es nicht aus dem Zufammenhange klar ift, welcher Accuſativ das Präbicat ſei; 
3. B. inimieum amicum habere, putare, ducere, judicare. Daher findet fi 
bier der boppelte Accufativ nur da, wo ber Zufammenhang ben Sinn leidht 
finden läßt; z. ®. Multi saepe, versutos homines et callidos admiran- 
tes, malitiam sapientiam judicant. C. Of. 2, 3. Seis Cnaeus quam sit fa- 
tuas; scis quomodo erudelitatem virtutem putet, C. Fam, 15, 19. So aud: 
His nunc praemium est, qui reofa prava faciunt. Ter. Phorm. 5, 2, 6, Bal. 
8. 309, 4.1. 

312 Zuſatz. Wenn die unter dem vorhergehenden Lehrſatze begrif- 
fenen Verba im Paffivo gebraucht werden, fo verwandeln fich 
beide Dbjectsaccufative in Nominative, von denen ber 
eine Subject ift, der andere zum Präbicate gehört. Hierüber ft 
fhon in der Lehre von der GCongruenz des Prädicated mit dem 
Subjecte das Nöthige erörtert; f. $. 294. Anftatt des Präpdicats- 
nominativs ftehen dann unter den $. 311, Anm. angegebenen Um— 
ftänden auch bei den Paffivis haberi, putari cet. bie angegebenen 
Ausprudsweifen pro —, loco — , numero —. 

Anm. Bei der Participialconftruetion tritt bei diefen Verben zu dem Ga- 
fus des Prädicatd auch nody der entſprechende Caſus des Particips; 3. B. Ci- 
cero consul ereatus; Ciceronem consulem creatum,. Hierbei ift aber zu mers 
ten, daß diefe Gonftruction bei diefen Verben meiftens auf den Nominativ 
und Accufativ befhräntt if. Außerdem finden fih nur vom Ablativ 
einige Beifpiele; 3. B. Hasdrubale imperatore suflecto. Nep. 23, 3. Consu- 
libus certioribus factis. Liv. 45, 21. Adversariis hostibus judicatis. Flor. 
3, 21. Dolabella hoste decreto. C. Phil, 11, 7. Dagegen aber würde e8 uns 
lateinifch fein zu fagen: Ciceroni consuli create ?) placuit cet., oder Ciceronis 
consulis creati t) haec fuit sententia. 


1) Als er zum Conful erwäglt war, Dan muß fid) alfo Hier der Participiafconftruction 
enthalten, 
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Lehrſatz 3. Einen doppelten Accufativ, und zwar einen 313 
Accufativ der Perfon und der Sache, nehmen auch zu fich die 
Berba, melde lehren, fragen, bitten und fordern be 
beuten. Beide Accufative find Accufative des bloß leidenden Ob— 
jectö (f. $. 303). 

Mit: denfelben hat es folgende Bewandniß. 
| 1) Wenn auch im Deutfhen nur das Berbum Iehren ganz wie docere 
nit dem doppelten Accufativ verbunden werben Eann (id) lehre did die Kunſt, 
doceo te artem), während bei den übrigen entweder die Perfon oder bie 
Sache mittelft einer Präpofition auf das Verbum bezogen wird (ich frage —, 
bitte did um etwas; ich fordere von dir etwas): fo verhält es ſich doch 
mit ben Western ebenſo, wie mit den $. 303, A. 1 erwähnten Verbis, indem 
nur eine andere Ueberfegung im Deutichen erforderlich ift, um fid) den Grund⸗ 
begriff jener Verba, welcher den Accuſativ der Perfon und Sache (oder ein per: 
fönliches und fächlicyes Object) veranlaft, zu veranſchaulichen. 

- 2) Demnad; ift doceo (caufativ U) zu disco, -ich lerne) = ich laſſe lernen 
(made daß einer etwas lernt, erfährt, weiß). Das Lernenslaffen erſtreckt ſich 
aber ſowohl auf eine Perfon, weldhe lernt, als auf eine Sache, bie gelernt 
wird; ber Begriff des Verbi erfordert alfo eine zwiefadhe Ergänzung durch ein 
perfönliches und durdy ein fähhliches Object. — Die Verba fragen, bitten, 
fordern, rogo, interrogo, ord, posco, postulo, flagito fallen zufammen in: 
dem gemeinſchaftlichen Begriffe des Verlangens, daß einer etwas fage ober 
etwas gebe. Ich frage = ich heiße fagen ; ich fordere = ich heiße geben. Auch 
bier ift die Thätigkeit ſowohl auf ein perfonliches ald auf ein fächlicyes Object 
gerichtet, welche beide ald Ergänzung derfeiben eintreten. Die Ergänzung ift alfo, 
entfprechend dem Begriffe des Verbi, auch hier eine zwiefache. Rogo te sen- 
tentiam; rogo te hoc beneficium. Achaei Philippum auzxilia orabant, Verres 
parentes pretium pro sepultura liberum poscebat. Quotidie Caesar Aeduos 
Srumentum Nlagitabat, 

3) Daß ſowohl das fächliche als das perfönliche Object ergänzende 
Dbjecte feien, ergiebt fi) aud) daraus, baß wenigftens bei docere und rogare 
jedes von beiden einzeln genommen im Paffiv zum Subjecte wird. Doceo 
te artem; ta doceris und ars docetur. Rogo te aliquid; ta rogaris und 
aliquid rogatur; 4.3. Leges rogantur 2). C. Leg. 2, 10. Via roganda est’). 
Ov. Am, 1, 8, 100. Nur wenn beiderlei Objecte zufammen vorhanden find, 
fo wird nicht das fächliche, Tondern das perfonlihe Object zum Sub— 
jeete des Paſſivs, das fächliche bleibt daneben unverändert im Accuſativ; 
4. B. Epaminondas docetur musicam; Cato rogatur sententiam; Aedui flagi- 
tantur frumentum, Das fächliche Object erfcheint in diefem Kalle als ein in— 
transitives oder beftimmendes, nicht ergängendes (f. $. 317). Doch finden bei 
der paffiven Eonftruction eben fo wohl wie bei der activen mancherlei im Folgen: 
den zu bemerkende Beichränkungen Statt. 


4) Ueber diefe Benennung f. oben ©. 311. 
2) Gefege werden in VBorfchlag gebracht. 
3) Es ift nad) dem Wege zu fragen.’ 
21" — 
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314 1) Die Verba doceo, edoceo, und der Gegenfab davon celo 
(nicht wiffen Yaffen, verhehlen), können fowohl den Accufativ der 
Derfon, ald den der Sache auch allein bei fih haben. Man fagt 
alfo docere, edocere, celare 1) aliquem, 2) aliquid, 3) aliquem 
aliquid. Auch fteht docere abfolut, ohne fächliches und perfönliches 
Object, in der Bedeutung unterrichten; 3. B. Apollonius mercede 
docebat. C. Or 1, 28, 126. (Bergl. $. 303, U. 3.) Dabhingegen 
wird dedocere (machen, daß einer verlernt, verlernen laſſen) nur mit 
dem Accufativ der Perfon und der Sache, auch wohl ohne einen Accu— 
fativ der Sache gebraudht. Won einem Gebrauche mit dem bloßen 
Accufativ der Sache, ohne einen Accuſativ der Perfon, finden fich 
wenigſtens Feine Beifpiele. | 

Quis musicam docuit Epaminondam® Nep. praef. Catilina juventufem 
mala facinora edocebat, Sall, Cat. 16. Non te celavi sermonem Ampii. C. 
Fam. 2, 16. Democritus Polyaenum geometriam voluit dedocere. C. Fio. 1,6. 

Anm. Die paffive Gonftruction erfcheint, übereinftimmend mit bem im 
Vorhergehenden Gefagten, in folgenden Beifpielen: Marcius omnes militiae 
artes edoctus fuerat. Liv. 25, 37. Aut docendus is est, aut dedocendus, 
C. Or. 2, 17, 72. Nosne hoc celatos tam diu? Ter. Hec. 4, 4, 231). Dabei 

- ift aber zu merken, daß das Palfivum mit Beibehaltung des Accuſativus der 
Sache nit fo häufig ift, ald das Attivum. Am häufigften ift diefer Accufativ, 
wenn er das Neutrum eines Adjectivs oder Pronomens iſt, wie: Cicero 
per legatos euncta edoctus. Sall. Cat. 45 (f. 8.305, %. 2.); feltener fagte man 
doceor mit dem Xccufativ eines Subſtantivs. Man gebraudht in diefem Falle 
lieber die Conftruction docere aliquem de re, jemanden von einer Sache in 
Kenntniß fegen, benachrichtigen (Caesar praemittit ad Bojos, qui de swo adven- 
tu doceant, Caes. 7, 10. Chrysogonus mori malebat, quam de his rebus Sullam 
doceri. C. S. Rose. 9.) $erner docere aliquem re, in etwas unterrichten, 3.8. 
fidibus, im Saitenfpiel, equo, in ber Reitkunft, litteris, in den Wiffenfchaften oder 
Sprachen; D. Brutus fuit homo et Graecis doctus litteris et Latinis. C. Brut.47; 
auch ad rem, 4.8. ad malitiam. Ter.Hec..2, 1, 6. 3weifelhaft ift in re, nah L. 
24, 4, wo wahrfcheinlich zu lefen« disciplinae in qua eductus esset, anftatt edoctus. 

Ebenfo fagt man celare aliquem de re, (de armis, de. ferro, de insidiis 
celare te voluit. C. Dejot. 6, 18), und zieht diefe Eonftruction im Paſſiv vor, 
Non est profecto de illo veneno celata mater. C. Cluent, 66. Celandus do 
nostro consilio videtur. C. Att, 10,14. Selten fteht bei celare das perſon⸗ 
liche Object im Dativ. Id Aleibiadi diutius celari non: potuit, Nep. 5, 7. 

Außerdem fteht bei docere, edocere, dedocere das Object au) im In» 
finitio oder Accufativ mit dem Infinitiv, welder dann auch bei ber paf- 
fiven Eonftruction zuläffig if. An sum etiam nunc vel Graece loqui vel La- 
tine docendus? C. Fin. 2, 5, 15. Edocti, populi esse, non senatus, Jus 
cet. Liv. 38, 36. So würbe man auch fagen koͤnnen: dedoceor falsis uti vo- 
cibus. ®ergl. Hor, Od, 2, 2, 19. 


ı) Einn: ift es wohl redyt, daf man uns dies fo Lange verſchwiegen hat? 
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2) Bei den Verbis, welche fragen bedeuten, als: rogo, in- 
terrogo, consulo, percontor, fteht der Accufativ der Sache ge= 
wöhnlich nur dann, wenn auch der Accuſativ der Perfon aus: 
gedruͤckt ift !). 


Racilius me primum sententiam vogavit, C. Q. Fr. 2, 1, Pusionem quen- 


dam Socrates interrogat quaedam geometrica, C. Tuse. 1, 24. Ibo et con- 


sulam hanc rem amicos. Plaut. Men, 4, 3, 26, Sunt, quae te volumus per- 
contari. Plaut. Pseud. 1, 5, 47. 

Anm. Paffive Gonftruction: Seito me non esse rogatum sententiam, C. 
Att. 1, 13. Hannibal, interrogatus sententiam cet, Liv 36,7. Qui consu- 
luntur (die Rechtögelehrten). C. Leg. 1, A, 14. Dahingegen fagte man nicht 
consulor rem; fondern gebrauchte dafür die bei allen diefen Verben fehr gewöhns 
lihe Sonftruction des Objectö mit de ce. Abl. Sie wird überhaupt da gebraucht, 
wo das Object nicht die Sache felbft ift, welche man wiffen will, fondern bie 
Sade, über welche, oder von welcher man etwas wiffen will ; 5. B. interrogare 
aliquem de Socrate; wo der Accuſativ gar nicht zuläffig ift. — Quaerere (ei- 
gentlich fuchen, verlangen, daher zu erfahren fuchen) wird conftruirt mit ali- 
quid ex, ab, de aliquo. Ebenfo fagte man auch percontari, scilari, seiscitari 
aliquid ex aliquo, aber aud) seiscitari de re. 

3) Bon den Berbis, welche bitten oder fordern bedeuten, 
als: rogo, oro; posco, reposco, postulo, flagito, nehmen die 
vier legtern den Accufativ der Perfon gewöhnlich nur dann zu fich, 
wenn auch der Accufativ der Sache dabeifteht ). Alfo wohl: 
rogo, oro te fo gut wie rogo, oro aliquid; auch posco, renosco, 
postulo, flagito aliquid, aber nicht: aliquem ohne aliquid. Ohne 
einen Accuſativ der Sache würde eine Parfon im Accufativ felbft 
als ſaͤchliches Object erfcheinen. Apollo poseitur invitä verba 
pigenda Iyrä. ‚Prop. 4,1,76°). Palilia poscor %); non puscor 
frustra. Ov. Fast. 4,721. Cujus pretium reposceris. Plin. Ep. 
7, 12. Vergl. Hor. Od. 1,32, 1. oder Ovid. Met. 2, 144. Po- 


scimur (wir werden verlangt). Andere Beifpiele |. $. 313, 2. 
Anm. Roc gewöhnlicher ift die Conftruction der Verba, welche for— 
dern bedeuten, mit aliquid ab aliquo. So auch contendere aliquid ab aliquo. 
(Hie magistratus a populo summa ambitione contenditur. C. Verr. 2,53.) 
Exigere aliquid ab — oder ex aliquo. Petere, begehren °), wirb regelmäßig 
nie anders conftruirt; z. B. petere pecuniam ab aliquo, Geld von jemand begeh⸗ 


1) Doch auch ohne diefes, wie: Erat consuetudo, ut quem ordinem interrogandi senten- 
tias consul Kalendis Januariis instituisset, eum toto anno conservaret. Suet. Caes. 21. Rem 
delatam consulere ordine non licuit, Liv. 2, 38. Percontari adventum Pamphili. Ter. Hec. 
1,2, 2 

2) Bei denen unter Nr. 2, findet das umgekehrte Verhältniß Statt. 

3) Vom Apollo fordert man Worte (Lieder), welche ihm unangenehm find. 

4) Man fordert von mir die (Befingung der) Palilien. 

5) Petere aliquid, eigentlich nach etwas bin fireben, phyſiſch oder geiftig. Petere urbem, 
petere consulatum. 
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ren, alfo: ihn um Geld bitten. Ungemwöhnlich ift: Zllud te peto, ut cet. Do- 
lab. bei C. Fam. 9, 9. Dies führt auf die Bemerkung, daß aud) bei andern Vers 
bis, in welchen der Begriff einer Nufforderung liegt, neben dem perfönlichen 
Objecte das Object der Sache ftehen kann, nur daß es nicht durch einen Accus 
fativ eines Subftantivs, fondern vielmehr durch das Neutrum eines 
Pronomens oder Adjectivs ausgebrüdt werden darf; z. B. nicht hortari 
rem (wenigftens fteht ſehr vereinzelt equidem pacem hortari non desino. C. 
Att.7,14), fondern nur aliquid und dergl.: quod te jam dudum hortor. C, Cat. 
1, 5. 12. Aliud quiddam majus ingenia me hortantur vestra. C. Or, 3,25, 97. 
Desdgl.: Quid (wozu) non mortalia pectora cogis auri sacra fames! Virg. 
Aen. 3, 56. Cives id cogit omnes imperio legumque poena. Cic. Rep. 1,2, 
Qui multa Deos venerati sunt contra ejus salatem: C.Fam. 6,7, wo venerari 
in ber Bedeutung von orare gebraudt iſt. So auch bei velle: Si quid ille 
se velit cet. Caes, 1, 34 (wenn er etwas von ihm wolle). Ebenſo wird auch 
monere außer mit dem Accufativ der Perfon auch mit dem Aceufativ der Sadıe 
verbunden, wenn biefelbe durch ein Neutrum eines Pronomens oder Adjectivs 
ausgedruͤckt wird; z. B. Illud me praeclare admones. C. Att. 9, 9. Discipulos 
ed unum. moneo cet. Quint. 2, 9,1. Daher pafftviich: mulfa extis admone- 
mur. C. N. 2,66. Aehnliches ſ. $. 304, U. 2. 


B. Der Accuſativ als beftimmendes Object. 


317 Nicht ald Ergänzung, fondern nur ald Beftimmung fteht der 
Accuſativ in allen den Fällen, wo er nicht zur Bezeichnung des 
transitiven Objected einer Thätigfeit dient (f. $.303), alfo fich nicht 
auf ein Verbum transitivum I) bezieht. Er ftellt in diefem Falle 
das Object weder ald die Thätigkeit bloß leidend, noch ald durch 
diefelbe bewirkt dar (f. a. a. D.), fondern entweder ald das Biel 
derfelben, oder ald den Gegenftand, über welden fie fi 
verbreitet 2); beides ſowohl in räumlicher ald in zeitlicher 
Ruͤckſicht. Zu anderweitigen Beftimmungen dient er nur in Ver: 
bindung mit Präpofitionen. Doch nimmt er auch in den beiden 
hier erwähnten Fällen ſchon verfchiedene Präpofitionen zu fich. 


1. Accuſativ des Zieles. 


318 Lehrſatz 4. Der Accufativ wird da, wo im Naume oder in 
der Zeit die Richtung wohin gebacht ift, zur Bezeichnung ber= 
jenigen Punkte gebraucht, welche diefe Richtung beflimmen. Er 
ſteht alfo auf die Frage: Wohin? 


4) Dder aud) auf ein wie ein Transitivum gebrauchtes Intransitiv. ©. 8. 304. 
2) Außer den bier erwähnten zwei Fällen kommt als beftimmender Accuſativ ohne Prä⸗ 
pofitionen nur noch der Accuſativ in Eonftructionen, wie: Cato rogatur sententiam, vor, 
. worüber $, 313, 3 geſprochen ift, 
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Anm. Auch das transitive Object im Accufativ, auf welches eine Thaͤtig⸗ 
keit hinwirkt, läßt fi) zwar als ein Biel biefer Thätigkeit betrachten, und 
es fpringt auf diefe Weife die Verwandtfchaft zwifchen dem Accufativ bei Ber: 
bis transitivid und dem Accuſativ des Zieles, von welchem bier die Rebe ift, in 
die Augen. Nur liegt ber Unterfchied zwoifchen beiden eben barin, daß jener 
zur Ergänzung derjenigen Berba dient, bei welchen er hinzugefügt ift, die⸗ 
fer nit. Ob alfo ein Object im Accuſativ als ergängendbes ober als beſtim— 
mendes aufzufaffen fei, das hängt von ber Beſchaffenheit des Begriffes ab, auf 
welchen es bezogen wird. So z. B. ift in petere urbem ber Accufativ ers 
gänzendes Object, fo gut wie in petere hostem ober adire templa, während 
er in ire, eurrere, proficisci domum, Athenas nur zur Beftimmung ber in 
dem Verbo ausgedrüdten Thätigkeit (einer Bewegung) dient 1). 


1) In Beziehung auf den Raum giebt der Accufativ des Bie- 
les den Ort oder überhaupt den Gegenftand an, der durch die Thä- 
tigfeit erreicht werden fol. Ein Accuſativ des Zieles fteht alfo zus 
nächft bei Verbis der Bewegung, aber auch bei andern, bei denen 
ein zu erreichendes Ziel gedacht werden Fann. 

a) Ohne Präpofition, wenn das Biel. (dad zu erreichende 
Object) ausgedrückt wird durch den Namen einer Stadt?) oder 
Fleinern Inſel oder Halbinfel, oder durch domus und 
rus; wo im Deutfchen immer eine die Richtung bezeichnende 
Präpofition hinzugefügt wird. Alſo Athenas, nach Athen; 
Delum, nach Delos; domum (domos), nad) Haufe; rus, auf 
dad Feld 3). Vergl. hierzu $. 386. 

b) In allen übrigen Fällen erfordert derfelbe eine Beftimmung 
der Nichtung durh eine Präpofition, f. $. 249a; und 
zwar nimmt zur Bezeichnung des Bieles in räumlicher 
Beziehung der Accufativ auf die Frage Wohin? zu fi 
die Präpofitionen: 

ad, in, versus, adversus, contra, ob, sub, subter, eir- 
cum und circa, extra, intra, ultra, trans . 


1) Der Unterſchied des Accuſativs als Accufativ der Ergänzung und als Accuſativ der 
Beftimmung läßt fidh nach dem Obigen aud) durch die Benennungen: Mccufativ des trans 
itiven und intransitiven Dbjects, oder: transitiver und intransitivder Ac— 
eufativ, bezeichnen. ’ 

2) Ueber den Necufativ von Städtenamen mit ad f. $. 327. 

3) Außerdem komme der Accufativ des räumlichen Zieles nur noch in den Medensarten: 
inftias ire, läugnen, und venum ire, feilgeboten werden (f. $. 218, 1,d), nebft exsequias ire, 
zum Leihenbegängniß neben, vor, und bei den Supinis auf tum, wie venatum ire. ©, u. 
über das Supinum $. 488. 

4) Wenn man fih nad dem herkömmlichen Sprachgebraude in der Grammatif des 
Ausdrucks bedient: eine Präpofition regiere den einen oder den andern Caſus, fo ift ders 
felbe nach S. 410, Not. 1. zu erklären. Ueber die Bedeutungen diefer Präpofitionen f. $. 325. 
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Legiones per Italiam Rhegium atque inde Sieiliam ?), porro ex Sicilia 
in Africam transvectae. Sall. Jug. 28. Miltiades pervenit Chersonesum. 
Nep. 1, 1. Sicyonem concilium edixerunt. L. 35,25. Domum ad istum in 
Jus eductus est. GC. Verr. 3, 23. Domos omnium concursant. C. Mur. 21. 
‚Mithridates ad Cn. Pompejum legatos usque in Hispaniam misit. C.Man, 16. 
Brundisium versus (gewöhnlich nachgeftellt) ibas ad Caesarem. C. Fam. 11,27. 
Milites Caesaris impetum adversus montem in cohortes faciunt, Caes. B. C. 
1,46. Sinistro corou contra Fejentem Capitolinus Quinctius intulit signa. 
L. 4.18. Telamonis ob os Graji ora obvertebant sua, C. Tuse. 3, 18, 39, 
Miltiades insulas, quae Cyclades appellantur, swb Atheniensium redegit pote- 
statem. Nep. 1, 2. Milites Caesaris sub montem succedunt. Caes. B. C. 
1,45. Subter imas ablata eavernas hic caput attollo. Ov. M. 5. 502. Bei-— 
fpiele von circum, circa, extra, intra, trans, ultra f. u., fowie überhaupt 
das Weitere über die Präpofitionen $. 324 ff. 

Anm. Ausnahmen von biefer Regel finden fich bei den beften Schriftftellern, 
und zwar nidyt bloß bei Dichtern, wie: Italiam fato profugus „Lavinaque ve- 
nit littora. Virg. Aen. 1,2. Jegyptum profugit. C. N. D. 3,22. Pompejus 
Aegyptum iter habuit. Caes. B. C. 3, 106. Ossa Epirum devecta. L. 8, 24. 
Lusitaniam profieiscitur. B. Hisp. 35. In exilium Zlidem profectus est. Just, 
5,1. Bei Dichtern ftehen auch die für Länder gefesten Volkernamen in biefer 
Verbindung ohne Präpofition. At nos alii sitientes ibimus Afros, pars Sey- 
thiam et rapidum Gretae veniemus Oaxem, Virg. Eel. 1, 65. Selbſt andere 
Gegenftände: Verba refers aures non pervenientia nostras. Ov. Met. 3, 462. 
So auf: Devenere Zocos, ubi nune ingentia cernes moenia, Virg. Aen, 1, 365, 


319 Zuſatz. Ein beftimmender Accufativ des Zieles oder der Rich— 
tung im Raume fteht auch bei mehreren mit Präpofitionen, nament= 
lich mit trans, feltener mit circum od. ad zufammengefegten tranditi= 
ven Berbis; daneben ſteht Dann aber noch ein (ergänzender) transiti— 
ver Accuſativ des Objects, welcher von dem Begriffe des einfachen 
Berbi felbft regiert wird. Auf diefe Weife haben ſolche Verba ei— 
nen doppelten Accuſativ bei fi. 

a) Mit trans zufammengefeßt: transjicere, transducere (oder 
trajicere, traducere), transportare ; 3. 9. Hellespontum co- 
pias trajicere. Nep. 17,4, das Heer über den Hellespont feken. 
Exercitum Rhenum transportare. Caes. 4,16. Copias fumen 
transducere. Caes. 1, 12. 


Anm. 1. Trajicere kommt aud häufig ohne ergängendes Object vor; 
ber Aceuſativ des Zieles erfcheint dann gewiffermaßen an ber Stelle beffel- 
ben; 3.8. Caesar Rhenum trajeeit, er fegte über den Rhein, = uͤberſchritt 

den Rhein; daher dann aud) in paffiver Form gefagt werden Tann: Rhenus 
trajieitur a Caesare; vgl. L. 21, 30; 37, 38 (amne trajecto), Transmittere 


1) Dan fieht Hieraus, daß der Begriff der Eleinern Infeln, welde in der Regel ohne 
Präpvfition ftehen, um die Richtung wohin? zu bezeichnen, nicht zu eng zu fallen iſt. 


x 
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wird nur fo conftruirt; daher: Poeni Iberum transmittant, L. 21, 20. Flu- 
men transmittitur ponte. Plin. Ep. 8, 8. 

Sind die beiden Accufative vorhanden, fo geht im Paffiv nur ber wirklich 
ergänzende, nicht ber beftimmende, in den Subjectönominativ über; 
3. B. exereitus flumen trajieitur. Es unterfcheibdet fich der doppelte Accuſativ 
bei diefen Verben auch auf diefe Weife von dem $. 307—312 erwähnten; näs 
bert ficy aber dem $. 313—316 behandelten. 

b) Mit circum; aliquem circumducere aligquam rem. Pompejus 
eos omnia sua praesidia eircumduxit. Gaes.B.C, 3,61. Bgl. 
Plaut. Most.3,2,157. Häufiger ift die Wiederholung der Präpof. 

c) Mit ad, in der Nedensart: adigere aliquem jusjurandum, ſchwoͤ— 
ren laflen. (Aber auch ad jusj. oder jurejurando.) Animum ad- 
vertere findet fich ebenfo conftruirt, doch, außer in älterer Las 
tinität, nur mit dem Accufativ der Neutra von Pronominibus. 
Postquam id animum advertit. Caes.1,24. S. 8. 304, A. 29). 

Anm. 2. Von ben Paffivis: praetervehi rem, an etwas vorbei fahren 
(Scopulos praetervecta videtur oratio mea. C. pro Cael, 21, 51); advehi 
aliquem, zu einem kommen; eircumjici rem, etwas umgeben (anguis vectem 
eircumjectus. C. Div. 2, 28), beren Gonftruction ber obigen ganz analog ift, 
findet ſich nicht leicht ein Activ mit doppeltem Accufativ. 

Anm. 3. Bumeilen wird audy die im Verbo enthaltene Präpofition wies 
derholt: multitudinem hominum trans Rhenum in Galliam trausducere, Caes, 
1, 35. Omnibus ad jusjurandum adactis. Caes. 7, 67. 

2) In Beziehung auf die Zeit fteht der Accufativ des Bieled 320 
bei Verbis jeder Art nicht ohne ad oder in. Mit erfterer Präpofi- 
tion bezeichnet er den Zeitpunkt, bis an welchen, mit leßterer die 
Zeit, bis in welche hinein fich die Thätigkeit erftreden fol. Ab 
hora octava usque ad vesperam collocuti sumus. C. Alt. 7, 8. 
Sophocles ad summam senectutem tragoedias fecit. C. Sen. 7. 
Dormiet in Zucem. Hor. Ep. 1, 18, 34. Mehreres f. über dieſe 
Präpofitionen $. 326, 2 und $. 382, b. 

2, Accuſativ der Verbreitung. 

Lehrſatz 5. Der Accufativ dient auch zur Angabe eines 321 
Objectes, über welches eine Thätigkeit fich erftredt, d.i. in raͤum— 
licher oder zeitlicher Hinficht ſich verbreitet. 


1) Adpellere, in der Schifferſprache, irgendwohin treiben, anlanden, findet fih mit 
dem Accufariv des Zieles nicht ohne ad oder in, oder das Ziel ſteht im Dativ. Appellere 
classem ad Ciliciam, in Italiam, navigia littori, Curt, 4, 2, extr. Me vestris Deus appulit oris. 
Virg. Aen. 3, 715. Nur bei Städtenamen, welde im Acc. ohne Präpofition fleben, findet fi) 
and) bier der doppelte Accufativ. Appellere navem Syracusas; oder paifive: navis appellitur 
Syracusas. ic. Verr. 5, 25. Ebenfo wie trajicere, transmittere ſteht es aber audy ohne er⸗ 
nänzenden Accufativ, in neutraler Bedeutung: ad insulam appellere, landen. L. 37, 21. 
Auch nave, cJasse appellere Puteolos. Suet. Tit. 6. 
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1) Zur Angabe einer Ausdehnung im Raume, Über einen 
Raum hin, alfo des Raummaßes. Auch im Deutfchen fteht hier 
der bloße Accufativ auf die Frage: wie weit? 

Septingenta milia passuum ambulare. C. Quint, 25. Ariovistus Zridui 
viam a suis finibus processit. Caes. 1, 38. Campus Marathon abest ab op- 
pido Atheniensium cireiter milia passuum decem. Nep. 1, 4 1). Turres pe- 
des octoginta inter se distabant, Caes. 7, 72. Ab hac regula mihi non 
licet Zransversum, ut ajunt, digitum discedere. C. Acad. 2, 18 2), 

Ueber ben Gebraud des Ablativs bei Angaben der Entfernung f. $. 391, 

Zuſatz. Diefer Accuſativ ded Maßes findet fich befonders oft 
in Beziehung auf die Adjectiva longus, latus, altus, erassus u. dgl. 
auf die Fragen: wie lang? wie breit? wie hoch? wie tief? 
wie did? 3) 

Arabes gladios habent tenues, longos quaterna cubita. L. 37, 40. Mili- 
tes aggerem latum pedes trecentos triginta, altum pedes octoginta exstruxe- 
runt, Caes. 7,24. Orbem olearium cerassum digitos sex facito. Cato R. R. 18. 

Anm. Aud das Gewiht, wie ſchwer? wird bei pondo (f. $. 218, 2) 
durch ein Nomen im Accuſativ ausgedrüdt. Exereitus coronam auream dieta 
tori libram pondo decerevit, L. 3, 29 (ein Pfund an Gewicht, ein Pfund fchwer). 

322 2) Zur Angabe einer Dauer durch eine Zeit hin oder einer Zeit- 
länge; alfo auf die Frage: wie lange? 

Atticus annos triginta medicina non indiguit. Nep. 25, 21. Appius cae- 
cus multos annos fuit. C. Tusc. 5, 38. Saguntus tertium jam annum sub 
hostium potestate est. L. 24, 42. Multa saecula viguit Pythagoreorum 
nomen. C. Tusc, 1, 16, Urbs Veji decem aestates hiemesque continuas eir- 
cumsessa est. L. 5, 22. ‘ 

Daher denn auch bei dem Participium natus (geboren, oder 
alt geworben) auf die Frage: wie alt? Dionysius guingue et vi- 
ginti natus annos *) dominatum occupavit. C. Tusc. 5, 20. 

Anm. 1. In manden Fällen diefer Art kann der Nccufativ eben fo wohl 
als ein Accuſativ bes transitiven Objects aufgefaßt werben, fobald nämlicd das 
Berbum, auf welches er bezogen wird, felbft ald Zransitivum gebraucht wirb 
(f. 8. 304); 3. B. vivere. Nestor tertiam jam aetatem hominum vivebat; 
equidem quarlum annum ago et octogesimum,. C. Sen. 10. Denn man fagte 
aud): nunc tertia vivilur aetas. Ov.Met.12,188. Tota mihi dormitur hiems. 
Mart.13,58,1. Agere dagegen ift an und für ſich transitiv, obwohl ed ebenfo 
wie degere aud) ohne Object (vgl. $. 303, U. 3) gebraucht wird, in der Bes 
deutung leben (= agere vitam). Vgl. den ähnlichen Fall bei dem Accuſativ 
bes Zieles $. 319, U. 1. 


1) Die Entfernung erſtreckt fi) über den Raum von 10,000 Schritten. 
- 2) Nicht einen Finger breit. 
8) Die Länge, Breite, Höhe, Dicke erftredt oder verbreitet fich über einen gewifien Raum, 
nimmt den Raum ein. 
4) Hält man fih an die Bedeutung geboren, fo ift es f. v. a. ein fünfundzwanzig 
Jahre (hindurch) Geborner, — feit 25 Jahren geboren, deſſen Geburt ſchon 25 Jubre ber if. 


’ 
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ueber den Ablativ bei Zeitangaben f. $. 374. Desgleichen über abhino mit 
dem Aceufativ, wo auch der Ablativ ftehen kann, wie: Carthago diruta est. 
abhine annos CLXXVI. Vell. P, 1, 12, 5 (gleichfam : bie — der Bes 
flöorung dauert bis jest 177 Jahre); f. $. 391, A. 3. 

Anm. 2. Ueber den Nccufativ mit per zur Bezeichnung ber Ausbehnung 
oder Ausbreitung im Raume und in ber Zeit f. u. $. 332. 

Zuſatz. Aehnlich dem Gebrauche des Accufativs in räumlicher 
Beziehung ift der fogenannte griehifche Accufativ; d. h. der 


(nach griechifcher Weife gebrauchte) Accufativ zur Angabe eines Ges 


genftandes oder eines Theiles defjelben, über welchen eine Thaͤ— 
tigkeit oder Befchaffenheit fich erftredt, oder an wel— 
chem fie Statt findet. Diefer Accufativ wird am häufigften 
. bei Dichtern gefunden, kommt aber auch in der Profa vor. Ges 
wöhnlich fteht er bei einem Paſſiv, zuweilen auch bei Verbis 
neutris und bei Adjectivis. 


Miles fractus membra labore, Hor. Sat. 1,1,5. Ingenium placida molli- 
mur ab arte. Ov. Art. 3, 545. Virgo inficitur teneras tota rubore genas. 
Tib. 3, 4, 31. Equus micat auribus et tremit artus. Virg. G. 3, 84. Omnia 
Mercurio similis, vocemque eoloremque. Virg. Aen. 4, 550. Collis frontem 
leniter fastigatus. Caes. 2,8. Hannibal adversum femur tragula ictus cecidit. 
L. 21,7. Hannibal tacita cura animum incensus, L. 22, 12. Arminius oblitus 
faciem suo cruore. Tac. 2, 17. Teibund, suam jam vicem anxios liberavit 
onere consensus populi Romani. L, 8, 35. 


Anm. 1. Anſtatt dieſes Accufativs koͤnnte auch der Ablativ ftehen, wel: 
her in der Profa gebräudhlicher if. S. $. 373. Bei dem Paffivum beruhet ex 
häufig auf dem refleriven Gebrauche beffelben ; namentlidy bei den Verbis der 
Bekleidung, wie: indui, exui, eingi. Denn induor ift f. v. a. mihi induo, 
alfo indutus vestem —= qui sibi induit vestem, Vgl. $. 471, N. 2. Virgines 
longam indutae vestem. L. 22,12. Yestem fratris induitur. Curt, 10,7,13, 
Ebenfo exuitur cornua. Ov. Met. 7,318 (er legt feine Hörner ab). So konnte 
denn auch der Theil, welcher bekleidet wird, als Object im Neccufativ hinzuges 
fügt werden. Capita Phrygio velamur amictu. Virg. Aen,3,545 (wir verhüllen 
uns die Köpfe); und fo bei andern Verben der Theil, an weldyem bie burd) 
bas Verbum -ausgedrüdte Handlung von dem Subjecte vorgenommen wird. 
Ora manusque tua lavimur, Feronia, Iympha. Hor. Sat. 1,5,24 (wir wafchen 
uns Gefiht und Hände). Demnad) find: pueri laevo suspensi loculos tabu- 
lamque lacerto — qui laevo lacerto sibi suspenderunt loculos, woraus fid) 
denn bie Bedeutung habentes loculos suspensos von felbft ergiebt. Nuda genu, 
nodoque sinus collecta fluentes. Virg. Aen. 1, 320, = quae (sibi) collegit. In 
andern Fällen ift dagegen zur Erklärung deffelben von einer Nebeneinanderftellung 
(Barataris) bes Ganzen und bes Theiles als Objecte eines transitiven 
Activs auszugehen, nach dem Griedifhen, wie rırguoxw rıra noda, Daher benn 
im Paffiv: rırgworoum: nod«, vulneror pedem. Uebertragen wird dieſe Eonftruc- 
tion aber vom Paffiv auf Verba neutra, und von Participiis Paff. auf Adjectiva. 


323 
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Roch freier und kuͤhner ift endlich: Domitianus aram posuit, easus suos 
in marmore expressam. Tac. H. 3, 74, als fünnte man fagen: ara expressa 
est casus 1) = expressos habet casus, ober: in ara expressi sunt casus; 
alfo f. v. a. aram, in qua expressit casus suos; Ähnlich: Mores inseripti no- 
mina regum. Virg. Eel. 3, 106 2), 

Anm. 2. Hieran fchließt fi) der fogenannte abverbialifche Accufa- 
tiv, welcher befonders von den Neutris der Pronomina und anderer Formwoͤr⸗ 

ter gebraucht wird, wie: id, hoc, illud, quod, quid, aliquid, quidquam, nihil, 
aliquantum, multum, summum, plurimum, nimium, minimum, ceterum ober 
cetera, reliqua; ebenfo magnam und maximam partem oder bloß partim (ver- 
alteter Accuſativ; }. $. 245), vicem. (Bgl. hierzu $. 304, A. 2.) Im Deut: 
fchen laſſen ſich diefe Accufative meiftens nicht wörtlich wiedergeben. 

Illad vereor, ne tibi Dejotaram succensere aliquid suspicere. C. Dejot, 
13. A me consilium petis, quid tibi sim auctor, C. Fam. 6, 8°). De fratre 
nihil ego te aceusavi. C. Fam. 14, 1. Thebani nihkil moti sunt. L. 42, 46. 
Multum et late imperium valuit. Sall. Jug. 5. Vir multum bonus. C. Agr. 
3,3,13. Vitulus qua notam duxit niveus videri, ceiera fulvus. Hor. Od. 4,2, 60. 
A te bis terve summum. (hödyftens) literas accepi. C. Fam. 2, 1. Magnam 
partem ex iambis nostra constat oratio. C. Or. 56. Suam vicem oflicio 
fanctus. L. 1,9. Nisi forte me Sardanapali vicem in meo lectulo mori 
malle censueris. C. Att. 10, 8, 7. Sacella, quae majores in urbe partim 
perieuli perfugia esse voluerunt. C. Agr. 2, 14, 36. 

Anm. 3. Nach der Analogie diefer Wörter fagte man auch id temporis, 
id aetatis, id genus, quod genus, omne genus in abverbialer Bedeutung; was 
denn gleichbedeutend ift mit eo tempore, ejus generis u. f. w. Is locus ab 
omni turba id temporis vacuus erat. C. Fin. 5, 1, 1. 

In Beziehung auf Nomina find dieſe Redensarten gleihfam wie inbecli= 
nable Abdjectiva zu betrachten, wie: Id nobis oneris, hominibus id aetatis, im- 
ponitar. C. Or. 1, 47, 207. Quod genus homines necesse est interire. C. 
Inv. 2, 57. Seminaria omne genus.. Varr. R. R. 1, 29, 1. Pavones pascun 
tur omne genus objecto hordeo. Varr, R. R. 3, 6. 


3 Der Accuſativ bei anderweitigen Beftimmungen in Verbin: 
dung mit Präpofitionen. 


324 Lehrſatz 6. So wie bei der Angabe eines Bieled und der 
Berbreitung oder Ausdehnung im Raume oder in der Zeit in gewiſ— 
fen Fällen Präpofitionen zu dem Accuſativ hinzutreten, welche das 
auszudrüdende Verhältniß näher beftimmen, fo gefchieht dies noch 


1) Gleichſam: der Altar flellte dar. 

2) Auch der deutfchen Sprache ift diefe Conftruction nicht fremd; 3. B. er erihien das 
Haar mit einen Lorbeerkfrange gefhmüdt; — die Hände gefefielt u. dal. Ornatus viridi 
tempora pampino, Hor.; wiewohl ſich jene Eonftruction im Deutfchen auch fo erflären läßt, 
daß das Haar, die Hände als Subjecte gefaßt werden, nicht als auf die Participia be= 
zogene Dbiecte. Zuweilen wird das Dbject in diejer Beziehung durch Präpofitionen näher 
beſtimmt, wie: Insignes ad laudem viri. Cic. Fam, 3, 11. Per omnia ingenio Diis, quam ho- 
minibus propior. Vell. 2, 35. 

3) Was ich dir rathe; in Beziehung auf was ich dir Rather fei. 
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in vielen andern. Fällen, in welchen durch den Accuſativ ebenfalls 
nicht eine Ergänzung, ſondern nur eine RR zu einer Thaͤ⸗ 
tigkeit hinzugefügt wird. ne, 

. Anm. 1. Die Bedeutung dieſer vehpoß tionen iſt — eine raͤum⸗ 
liche (ſ. $. 249); d. h. fie bezieht ſich auf raͤumliche Verhaͤltniſſe; doch wird 
dieſelbe, wie ſchon d. 320 gezeigt wurde, häufig auch auf Zeitverhaͤltniſſe 
übertragen. Außerdem aber geht die ſinnliche Bedeutung aller Praͤpoſitionen 
(auch der Präpofitionen mit dem Ablativ, ſ. u. $. 375) in —— nicht 
ſinnliche, alſo uneigentliche Bedeutungen uͤber. 

Anm. 2. Zum Grunde liegt den mit dem Aceuſatid — 
theils der Begriff der Annäherung oder Richtung nach etwas; hin, theils 
der Nähe bei etwas 1). Außerdem aber, daß fie 

a) ben allgemeinen Begriff der Annähernng oder. Nähe unter ostihiebanen 

Mobdificationen ausdrücden, ftellen fie 

b) das auf eine Thätigkeit bezogene Object noch von verſchiedenen Seiten dar, 
"und dienen fo zur Angabe von mancherlei Raumbeſtimmungen, als da find: 
vorn und hinten, cben und unten, innen und aufen, dies— 

feitsund jenfeits; gegen, herum, hindurch, vorbei. S. z. 249 b. 

An diefe räumlichen Bedeutungen fchließt fih aber bie Bezeichnung. von 
Zeitverhältniffen und anderen nicht finnlichen (namentlich cauſalen und modalen) 
Beſtimmungen. 

Anm. 3. Anſtatt dieſelben in alphabetiſcher Ordnung dierchzugehen, wer⸗ 
den wir ſie im Folgenden ſo zuſammenſtellen, wie ſie nach Verwandtſchaft ihrer 
urſpruͤnglichen Bedeutung, d. i. wegen ihrer Beziehungen a, ein und daſſelbe 
oder. ein verwandte Raumverhältniß, zufammengehören. 

Anm. 4. Hinſichtlich der Uebertragung bderfelben durch deutſche Präpofis 
tionen ift zu bemerfen, daß, jo wie in andern Fällen nicht immer ein lateint- 
fches Wort in allen feinen Beziehungen durch ein und daſſelbe Wort in unferer 
Sprache wiedergegeben werben kann 2), fo auch eine und biefelbe Präpofition 
in verſchiedenen Verbindungen durch verfchiedene Präpofitionen überfegt werden 
muß, oft felbft durch folche, welche im Deutfchen einen andern Caſus bei ſich 
haben als im Lateiniſchen, indem die Beziehung des Objects von uns anders 
gefaßt wird. 


Gebrauch und —— der Präpofitionen mit dem 
AUccufativ. 


I. Den Begriff der Annäherung und: ber Nähe (au, bei, 
neben) drüden aus: 
1) ad, Annäherung oder Bewegung in der Richtung zu etwas 
bin, bis an etwas; 


1) Auch diefer Begriff entfpringt erft in fo fern aus dem der Richtung, als der Punft im 
Raume oder in der Zeit, auf den die Thätigfeit hin gerichtet war, als der Drt, wo eine Thäs 
tigkeit zur Rube gefommen ift, vorneftellt wird; 3.8. Caesar erat ad portas cum impe- 
rio, bei, anden Thoren, fo fern er die Richtung nach den Thoren hin genommen batte. 

2) Dal. $. 308, 4. 3, 2. 
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2) apud, ruhige Nähe bei etwas; 
3) aota (von jungo), das Berbunbenfein, Sichanſchließen an 
etwas, neben an, dicht neben; 
4) Dan 1), in dem Innern von etwas befindlich, bei, f. v. a. 
: : Im: Befige, in der Macht jemandes ; Ä 
3) — — bei, im Gegenſatze von procul (f. $. 249b, 4), 
| 5 t fern; 
ö ea = propiter, eine aus prope gebildete RANENIER, 
| nahe bei. 

_ Außerdem bezeichnen den Begriff ber Annäherung unter ver⸗ 
ſchiedenen Modificationen noch folgende in anderer Bedeutung (f. $. 
381) auch mit dem Ablativ verbundene Präpofitionen: 

.T) in, in etwas hinein; 
>) sub, nah dem untern Theile eines Gegenſtandes hin, unter; 
9) subter, an der untern Seite eines Gegenſtandes hin, un⸗ 
terhalbz 
10) super, das Gegentheil von subter, uͤber — hin. Alle beide 
aber auch von der Verbreitung uͤber * unter 
einem Gegenſtande. 
— D. Bu andern Raumbeſtimmungen dienen, in Werbindung mit 
dem Accuſativ, noch folgende, welche meiſtens als Präpofitionen ges 
brauchte Adverbia find: ante und post (feltener pone), süpra und 
infra, intra und extra, eis, citra und ultra, nebft trans; versus, 
adversus, contra, ob (gegen); eircum, circa, -circiter; per, prae- 
ter 9); über welche $. 2495 nachzufehen ift. 

Hinfichtlich der fpeciellern Bedeutung der einzelnen Präpofitio- 
nen ift befonderd auf die mit ‚einander verwandten oder einander 
entgegengefesten Berhältniffe Ruͤckſicht zu nehmen, wie in dem Fol- 
genden geſchehen iſt. 

1. Ad. 


326 1) Räumlich, im Gegenfage von ab c. Abl. 
ya) Bon ber Annäherung an bie, äußere Seite eines Gegenftandes, oder 
der Richtung wohin? (vgl.$.318, 1,a.) zu, bis (bis gu, bis an), nach. 
- ‚„ -Mittere legatos ad aliquem, — Aquitania a Garumna ad Pyrenaeos 
montes pertinet. — Simulacrum Jovis ad Orientem convertere. Das 
ber audy bei Stäbtenamen, um nur das Kommen in die Nähe einer 
Stadt zu bezeichnen. Profectus sum ad Capuam. C. Sen. 4. 


1) Benvandt mit penas, Vorrathskammer; penetrare, in das Innere bineindringen; pe- 
nitus, von Innen heraus (vgl. coelitus, divinitug u. a.). 
2) D. i. prae-ter. Vgl. sub-ter, prop -ter. 
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Rot. Ueber den Unterſchied des ad von in c. Acc, f. 8.377 und 378; 3.8. 
Alexander ad interiora Indiae processit, Curt. 9, 1, 2, heißt nur: er zog vors 
wärtö nach dem Innern von Afien; in interiora, in das Innere hinein. 


b) Bon der Nähe, dem Nahefein (alö Folge der vollendeten Annähes 
rung), alfo zur Bezeichnung des wo? bei, an: stare ad aram; esse 
ad urbem; urbs ad mare sita; au: stare ad dexteram; auch vor 
(wenn damit nur die Gegenwart oder Nähe einer Perfon oder Sache be= 
zeichnet werben foll). Ad censores dicere, C. Tuse. 3, 21. Caesar erat 
ad portas cum imperio. C. Sext. 18. Bier gränzt cs an die Bedeu— 
tung von apud, und-geht felbft faft in die Bedeutung von in c. Abl. über; 
z. B. Mihi ad forum negotium est. Plaut. Most. 3, 2, 158, 

2) 3eitlich, ebenfalls im Gegenfage von ab c..Abl. 

a) Bei dem Bielpuntte in der Zeit, bis wohin eine Thaͤtigkeit dauert 

. oder ſich erftredt. Sophocles ad summam senectutem tragoedias fecit. 
C. Sen. 7 (bis zu, bis an). ©. $. 320. Hier findet fi” auch usque 
hinzugefügt. Philosophia jacuit wsque ad hanc aetatem. C. Tuse. 3, 5 ?). 
Auch von der bloßen Annäherung an einen Zeitpunkt, nicht lange vor 
dem Eintritte deſſelben; veni ad vesperam, d. i. gegen Abend. Ad lu- 
‚cem arcte et graviter dormire coepi, C. Div. 1, 28 (gegen Tages: 
anbruch). 

b) Von dem Zeitpunkte, in welchem etwas geſchieht, alſo zur DBezeiche 
nung bes Wann? (welches dem räumlichen Wo? entfpricht), in fo fern 
die Thätigkeit mit dem Bielpunfte in der Zeit zufammenfallend gedacht 
wird, Ad horam destinatam facere aliquid, zu, in der beftimmten 
Stunde, wo wir auch fagen: auf die befiimmte Stunde; ad tempus 
redire. C. Att. 13, 45 (zur rechten Zeit); ad diem solvere, am Ber: 
fallötage zahlen; nostra ad diem dietam fient, C. Fam. 16, 10, an 
dem feftgefegten Age: Daher au): ad extremum, gegen das Ende, 
und zulegt. | | 

3) Aus der räumlichen und zeitlichen Bedeutung ergeben ſich verfchiedene un« 
eigentliche nicht finnliche Bedeutungen. Ad bezeichnet nämlich auch 

a) die bloße Beziehung (Ridhtung) auf etwas; wo wir fagen: in Bes 
ziehung, in Hinſicht auf; wie: insignes ad laudem viri, praeclarus ad 
adspectum; milites nihil ad celeritatem sibi reliqui fecerunt, Caes. 
2, 26 2). Faciam id quod est ad severitatem lenius, ad communem 
salutem utilius. C.Cat.1,5. Daher au: im Verhältniß zu,in Vers 
gleihung mit; Laelius Decimus nihil est ad Persium. C. Or. 2, 6. 
So wie ed hier den Gegenftand der Vergleihung ausdrüdt, fo auch 

b) die Richtſchnur, nad weldyer etwas gefhieht. Ad perpendieulum 
columnas erigere. C. Verr, 1, 51. 4d verbum ediscere. C. Acad. 4,44 
(nad) dem Worte, d. i, Wort für Wort). Trinobantes obsides ad nu- 
merum miserunt, C. Verr. 1, 20 (nad) der vorgefchriebenen Zahl). In 
fo fern drüdt es überhaupt eine Gemäßheit und Uebereinftimmung 
aus, wie: ad voluntatem loqui omnia, nihil ad veritatem. C. Am. 25. 


T. 


1) Auch bier unterſcheidet es ſich von in ebenfo wie in räumlicher Bedeutung. ©. 0.8.320, 
2) Sie ließen in Hinfiht auf Schnelligkeit nichts übrig, leifteten das Aeußerſte. 
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e) den Zweck, zu weldem etwas beftimmt ift. Alere canes ad venan- 
dum. Res quae sunt ad incendia. Caes, Permulta sunt animadversa 
herbarum genera ad morsus bestiarum,. C. Div. 1, 7 (zur Heilung 
des Biffes). Ubi ego cuiquam legationi fui impedimento, quo minus 
Romam ad laudem tuam mitteretur? C. Fam. 3, 10,6. Sabini castra 
hosti ad praedam reliquerunt. L. 3, 63. 

d) die Annäherung an eine gewiffe Zahl. Es dient daher bei ungefähren 
Bahlbeffimmungen; 3. B. Ad octingentos Antiochiam redierunt. 
C. Art. 12, 15 (an achthundert %), ©. u. $. 381 über eirciter. Doch 
‚bezeichnet e8 auch die beftimmte Zahl (als Biel= oder Grenzpunft), bis 
zu welcher etwas gebradjt wird. Viaticum ad assem perdere, bis auf 
ben legten Heller. Hor. Ep. 2,2. 27. Ad tertiam partem concoquere 
aliquid, bis auf ben dritten Theil einkochen. Aedem Junonis ad — 
dimidiam detegit. L. 42, 3. 

e) Aus dem Begriffe der zeitlihen Nähe entwidelt ſich auch eine ges 
wiffermaßen urfähliche Bedeutung. Ad famam obsidionis in sal- 
tibus Caudinis delectus haberi coeptus est. L. 9,7. Bei dem Ges 
rühte, auf das Gerüdt, d. fi. in Folge bes Gerüdhtes. Ad primum 
nuntium 'cladis ejus...concursus in forum populi est factus. L. 22,7. 
(Ferunt) alteram...ad primum conspectum redeuntis filii gaudio 
nimio exanimatum, Ibid, 

f) Endlich drüdt es auch den Begriff des noch dazu — wenn zu dem 
Vorhandenen noch Etwas hinzukommt. Ad cetera vulnera hanc quo- 
que mortiferam plagam infligere. C. Vat. 8, 20. Daher ad hoc, ad 
haec, zudem, überbies, bei Salluft u. a. Hiſtorikern 2). 


| 2. Apud. : 

327 1) Räumlid, und zwar feltener in Beziehung auf Derter, wie: apud op- 
pidum, Caes. 2, 7; apud Aegos flumen. Nep.6, 1 3); häufiger zur Bes 
geihnung der Nähe bei Perfonen. Namentlich bezieht es fih auf den 
naͤchſten Bezirk, wo einer lebt, wirkt, zu Haufe if. Etiam tum in lecto 
Crassus erat et apud eum Sulpieius sedebat. Cie. Or.2,3,12. Daher apud 
Helvetios, apud Romanos cet., im Lande der Helvetier u. f. w. Loqui 
apud populum. €. Or. 1, 11,48 9. Apud eosdem judices reus ſa 
ctus est. C. Cluent. 22. Demnad; ift: apud aliquem esse, bei jemans 
den im Haufe, in feinem eigentlihen Wohnungs» oder Wirkungskreiſe fein 
(Neoptolemus apud Lycomedem erat educatus, C. Lael. 2). Dagegen 





4) Dagegen bezeichnet ad unum omnes alle ohne Ausnahme; de amicitia omnes ad unum 
idem sentiont. Cic. Am, 23. Alſo: Fabii caesi ad unum omnes. Liv. 2, 50, bis auf den Testen 
Mann. Das im Terte erwähnte ad gebrauchte man felbft ganz adverbiatifh wie circiter: 
occisis ad hominum millibus quatuor reliqui in oppidum rejecti sunt. Caes. 2, 33. 

2) Andere adverbiafe mit ad gebildete Ausdrücke f. in dem WB. 

3) Häufig bei Nepos. S. Günther zu Themift.5,3, und Stürenburg zu Cic. Arch, p. 128, 
weicher auf die Verfchiedenheit des Gebrauches von ad und apud bei den Namen von Städ⸗ 
ten und Flüffen bei verfchiedenen Schriftſtellern aufmerkſam madt. Ad ift Dicht bei, 
apud in der Näbe. 

4) In einer Volksverſammlung; dagegen dicere ad populum, wenn die Rede an das 
Vol gerichtet ill. 
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cum aliquo esse, bloß: in jemandes Gefellfchaft fein; obgleich wir in beie 

den Fällen bei fagen. 

Unm. 1. In mandyen Redensarten ftcht apud für in c. Abl., wie apud 
forum, Ter. Andr. 2, 1, 2; apud villam, Id. Ad. 4, 1,1. Coenam apud 
villam dabat. C. Verr. E 22. (Vergl. ad, Nr. 4, b.) Auch bei Snfeln und Städten 
findet es fich in Liefer Bedeutung bei den Komikern und den Spätern, befonders 
bei Zacitus und Sueton; 3. B: Tac. Ann. 1, 5, apud Nolam, wofür Rr. 1,9. 
Nolae fteht. Selbft Sändernamen , wie apud "Judaeam, Suet. Vesp. 5 


Anm. 2. Mit dem Namen eined Schriftftellers verbunden bezieht es fich 
auf die Schriften, in benen ſich etwas findet, nicht auf die Perfon beffelben 
und deren Eigenſchaften, und unterſcheidet ſich dadurch von in c. Abl.; 
apud Homerum, in den Schriften des. Homer; in Homero, in der Perfon deffelz 
ben. Tu nihil'sd magno doctus reprendis Homero ? Hor. Sat. 1, 10, 52 (im 
oder am Homer); bier ift feine Eigenthuͤmlichkeit als Dichter gemeint. In Theo- 
phrasto est loquendi nitor divinus. Quint. 10, 1, 83. Aber: Apud Homerum 
saepissime Nestor de virtutibus suis praedicat., C. Sen, 10. Apud Caelium 
legimus cet. Ib. 1, 3, 61. 


2) Beitlidh. Nur in Verbindung mit DBenennungen von Perfonen, wie: 
apud patres nostros. Cic, Mur. 36, zur Beit unferer Väter 2). 

3) In nicht finnlidher Bedeutung nur in der Redensart: apud se esse, 
“bei fich fein, für mentis compotem esse, Ter. Andr. 5, 4, 34; wofür Ho—⸗ 
raz auch penes se esse fagt, Sat. 2, 3, 273; f. u. Auch ift die Redens— 
art zu merken: statuere apud animum, bei ſich befchliefen, 


3. Juxta. 


1) Dertlih: hart an, biht an, von bem höchſten Grabe ber Nähe. 
Atticus sepultus est Jurta viam Appiam. Nep. 25, 22. Caesar ad oppi- 
dum constitit, Juxtaque murum castra posuit. Gaes. 1, 16. 

2) Uneigentlic von der Achnlichkeit, Gleichheit, Gemäßheit, indem Eins 
neben das Andere geftellt wird. Foedera sancta sunt apud eos homines, 
apud quos juxta divinas religiones fides humana colitur, L.9,92), Häus 
figer aber von einer Superiorität ded mit ihm verbundenen Objectes über 
etwas anderes. Juxta Deos in tua manu positum est (imperium). Tac. H, 
2, 76, d. i. zunädhft nach den Göttern. Nigidius Figulus juxta M. Var- 
ronem doctissimus. Gell. 2, 9. In fpäterer Latinität juxta praeceptum 
alicujus für secundum, Just. 2, 12, 25. 


4. Penes. 

Nie im rein drtlihen Sinne, fondern in Beziehung auf Perſonen, bei 
jemand, mit bem Nebenbegriffe: im Befise jemandes, in feiner Gewalt 
als fein Eigentum. Istaece jam penes vos psaltria est. Ter. Ad. 3, 3, 34, 
Hi centum dies penes aceusatorem ?) quum fuissent, ab eo ipso accusa- 
tore producli sunt. C. Mil. 22. Muliebris certaminis laus penes Lucre- 
tiam fuit. L. 1, 57. Occiso Caesare respublica penes Drutos videbatur 


1) Der Begriff des Kreifes, in welchem einer lebt oder wirft, geht bier über in den Be— 
griff der Zeit, in welche fein Leben fällt. 

2) Bei denen menſchliche Zufagen nächſt den Verbindlichkeiten gegen die Götter in Ehe 
ren gehalten werden; d. i.ebenfo wie. Daher juxta als Adverbium ſynonym mit aeque, 
pariter — ac, atque; ſ. u. $. 584. j 

3) In feinem Haufe und in feiner Gewalt. 


%. Grotefend’s lat. Schulgrammatik. 2te Aufl. 28 
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esse et Cassium. Nep. 25, 8. Eloquentia non modo eos ornat, penes 
quos est cet. C. Or. 41 7). Ueber penes se esse f. unter apud, Nr. 3. 


3 Prope. 


1) Dertlidh: nahe bei, auch ohne ad, ald wirkliche Präpofition (f.8.249 a), 
fo wie felbft propius und proxime gebraudht werben, ebenfallö in der Regel 
mit dem Accufativ. Themistocli monumenta manserunt duo, sepulerum 
prope oppidum cet. Nep. 2, 10. Propius urbem. C. Phil. 7,8. Proxime 
hostem. C. Att. 6, 5. Proxime Carthaginem. Sall, Jug. 18. 


2) Beitlidh (felten). Prope Kalendas Sextiles puto me Laodiceae fore. C. 
Fam. 3, 5. 

3) Uneigentlid: Prope secessionem res venit, L. 6, 42?). Quod vitium 
propius virtutem erat. Sall. Cat. 11 5). 


' Anm. Da prope dem Begriffe nach fo viel ift, als non procul, fo findet 
fih auch prope a. 3. 3. prope a Sicilia, nicht fern von Sicilien. 


j 6. Propter. 
1) Dertlihh: nahe bei. Qui propter te sedet. C.Pis.3. Fluvius Eusotas 
propter Lacedaemonem fit. C. Juv. 2, 31. 


2) Uneigentlich zur Angabe eines Grundes, in fo fern die mit einer Hands 
lung verfnüpften begleitenden Umftände ald Gründe oder Veranlaffungen 
berfelben erfcheinen Eonnen. Ex castris in oppidum propter timorem (aus 
Furcht) sese reeipiunt, Caes. B. C. 2, 35. Homines nocentissimi propter 
pecuniam judicio sunt liberati. C. Verr. 1,5. b i. in Kolge ihres Geldes. 
Hieraus entwidelt ſich die caufale Bedeutung von propter, wegen, aud 
wo nur überhaupt der thatfächlich vorliegende äußere Grund von etwas an 
gegeben werden ſoll. Amieitia est propter se expetenda. C. Fin. 2, 26. 
Daher aud von Perſonen, in denen der Grund von etwas liegt. Propter 
quos vivit. G. Mil. 22, 58; d. i. denen er das Leben verdankt. Vergl Id. 
pro Rosc. Am, 22; Fam. 7, 27; Parad. 4, 2, 30. 


1 
7. Ante, post, pone, secundum. 

328 1) Räumlih. Was vor der Vorderfcite (dem Antlige) eines Gegenftandes 
befindlich ift, ift ante; was auf der Hinterfeite (im Rüden) deffelben ſich 
befindet, ift post. Datames vinetum ante se Thyum agebat. Nep. 14, 3. 
Post me erat Aegina, ante Megara. C. Fam. 4, 5. Daher ante pedes, 
ante oculos, post tergum. Auch venire ante imperatorem. A. ad Her. 1,14, 
24. Causam ante aliquem dicere. C. Verr. 1, 3, 9, Seltener als post 
und veraltet ift pone, welches nur drtlic die Lage und Stellung im Rüden 
eines Gegenftandes bezeichnet. Non queo, quod pone me est, servare, 
Plaut, Curc. 4, 2,1. Secundum (von sequi) was gleich hinter etwas 
ift. Marcellus pugione vulnus accepit in capite, secundum aurem. C. 
Fam. A, 12 (dicht Hinter dem Ohre.) Doch drücdt es auch ein Folgen der 


1) Hier alfo von der einer Perfon eigenthümlichen Eigenſchaft oder Geſchicklichkeit. 
2) Es kam beinahe zur Auswanderung. 
3) Es ftand der Tugend näher, 
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Länge nach an einem Gegenftande hin aus. Iter secundum mare supe 
rum faciunt, C. Att. 16, 8 (längs dem Meere hin). 

2) Zeitlidh: wie ante und post urbem conditam, Ante lucem galli ca- 
nunt. C. Div. 2, 26 %). Janus bis post Numae regnum clausus fuit. Liv. 
1,19. Secundum, unmittelbar nad). Spem ostendis secundum comitia, 
C. Att. 3, 12. Castra secundum proelium capta sunt. Liv. 8, 10. Secun- 
dum quietem visus Alexandro dieitar draco. C. Div. 2, 66; nad) dem 
Einfchlafen, oder vielleicht auh während bes Schlafes. 

3) Aus der räumlichen und zeitlichen Bedeutung ergiebt fich die der Reihen— 
folge und bed Ranges. Omnes arte Soeratem philosophi. C. Acad. 
1, 4, find die der Zeit, alfo auch der Reihenfolge nad) dem Socrates vor— 
bergehenden. Atticus Atheniensium eivitati ante alios fuit carissimus, Nep. 
25, 3. Erat Lydia post Chloön. Hor. Od. 3, 9, 6. Vespasiano convenie- 
bat, ut ceteri post Sabinum fratrem haberentur. Tae, H. 3, 64. Ina 
actione secundum vocem (zunädhft nad) der Stimme) vultus valet. C.Or. 3, 
58. Proxime et secundum Deos homines hominibus maxime utiles esse 
possunt. C. Of. 2, 3. 


Anm. Secundum hat feiner rg zufolge auch die Bedeutung 
in Uebercinftimmung, gem aß 2). Finis bonorum est secundum natu- 
ram yivere. C. Fin. 5, 9 (— ita ut nateram sequamur), Im juriftifchen 
Stile auch ſ. v. a. zu Gunften, ar Vortheile. Nuntiat populo, pontifices 
secundum se decerevisse. C. Att. 4. 2. 


8. Supra, infra. 

1) Dertlidh: von bem, was auf der obern oder untern Seite, alfo oberhalb 
ober unterhalb eined Gegenftandes ift. Infra Zunam nihil est, nisi mortale 
et caducum, supra lunam aeterna sunt omnia, GC, Somn. 4. Infra Sa- 
turnum Jovis stella fertur. C. N. D. 2,20, Supra me Attiens accu- 
buerat, infra (sc. me) Verrius. C. Fam,9,26. Daher: hostes supra caput 
sunt L. 3,17 = imminent, fie find uns auf dem Halſe. Vgl. Sall. Cat.52. 

2) Zeitlih: Supra = vor, indem man rüdwärts rechnet von der Gegens 
wart aus. Paulo supra hane memoriam servi et clientes una cremaban- 
tur. Caes. 6, 19. Infra= nad, fpäter ale, Homerus non infra Lycurgum 
fuit. C. Brut. 10. 

3) Uneigentlich, um das Hinausgehen über, ober das Zuruͤckbleiben unter 
etwas in Anfehung der Zahl, de Maßes, de Grades oder Ranged 
zu bezeichnen. Caesa supra milia viginti. L. 30, 35. Terra infra tres 
pedes effossa. Plin. H. N. 17, 4°). Gloria quem supra vires et ve- 
stit et ungit cet. Hor. Ep. 1, 18, 22. Uri sunt magnitudine paullo infra 
elephantos. Caes.'6, 28. Ratio recta constansque supra hominem putanda 
est, deoque tribuenda. C. N. D. 2, 13. Vir vere fortis infra se omnia 
humana ducens confidere sibi debet. C. Fin. 3, 8. 


4) Ueber den Yusdrud ante diem f. die Beigabe über den Röm. Kalender. Ebendaſelbſt 
ſ. audy über pridie und postridie mit dein Accuſativ. 

2) Da aber diefer Bedeutung immer der Begriff zum Grunde liegt, daß das Cine fidy 
nach dem Andern richte, fo kann man 3. B. nicht fagen: secundum testimonium Livüi, für: 
teste, auctore Livio hoc vel illud factum est, 

3) Doch ift diefe Bedeutung von infra fetten. Band Turf, IH, p.377 führt num noch aus 
Plinius ein Paar andere Stellen an. Vgl. unten intra, 

28 “ 
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9. Inter, intra, extra, 

1) Dertlidy: inter, zwifchen zwei Gegenftänden, alfo nur von zwei Geis 
ten umfchloffen 1); intra, innerhalb, im Innern eines Ganzen und dem 
nad von allen Seiten eingefchloffen; extra,außerhalb, alfo auf der Aus 
Benfeite eines Gegenftandes befindlich. ‘ Ager Tarquiniorum, qui inter ur- 
bem ac Tiberim fuit, consecratus Marti, Martius deinde campus fuit. L. 
2, 5. Intra parietes meos de mea pernicie consilia inita sunt. C. Att, 
3, 10. Apud Germanos latrocinia nullam habent infamiam, quae exira 
fines cujusque civitatis fiunt, Caes. 6, 23. Inira extraque munitiones, 
Id. B. C. 3, 72. Intra und extra auch auf die Frage wohin? Belgae 
Teutones intra fines suos ingredi probibuerunt. Caes. 2, 4. Antiocho su- 
perato et prope eartra orbem terrae ultra juga Tauri exacto. L. 38, 8 2). 

Inter audh in feiner Grundbeteutung, zwiſchen zweien, auf Perfonen 
übertragen. Inter dominum et servum nulla amieitia est. Curt, 8, 8 5). 
Außerdem bezeichnet es uͤberhaupt nur, was in der Mitte einer Mehrheit 
iſt, ohne, wie intra, den Begriff des Umſchloſſenſeins von allen Seiten zu 
enthalten. Inter multitudinem sociorum ltalici generis tres Campani equi- 
tes erant, L. 22, 13. Inter aciem versari. Caes. 1, 52. 

2) Beitlid): inter, von zwei Zeitpunkten, zwiſchen die etwas fällt. Inter 
horam tertiam ferme et quartam tenebrae obortae fuerant. L.38, 36; 
oder von der Beit, während welder etwas geſchieht. Frusinone inter no- 
etem Inx orta. L. 32, 29. Invicti Germani, qui inter annos quatuor- 
decim tectum non subierunt,. Caes. 1, 36. Daher inter coenandum, inter 
ambulandum u. dgl. Intra, innerhalb einer Zeit, fo daß, was gefchah, 
nicht über die Graͤnzen derfelben hinausging. Gracchus centum tria oppida 
intra paucos dies in deditionem accepit. L. 40, 49. Intra vicesimum 
diem dictatura se abdicavit. L. 9, 34. Extra wird in Beziehung auf bie 
Zeit nicht gebraucht. 

3) Uneigentlicdh: inter, vom Unterfchiede, unter, zwiſchen, wo gemäß 
ber Grundbedeutung zwei Gegenftände einander gegenüberftehend gedacht 
werben, und das fie Scheidende in dev Mitte liegt. Inter hominem et bel- 
luam hoc interest cet. C. OM. 1, 4. Daher denn auch von Verbindungen, 
indem fi zwei Dinge in einem Punkte vereinigen. Omnes virtutes inter se 
nexae sunt. C. Tuse. 3,3. Intra von Zahlbeftimmungen, wie: secunda classis 
intra centum usque ad quinque et septuaginta milium censum instituta est, 
L.1,43. Auch von andern Grängbeftimmungen, wie: epulabamur intra legem 
et quidem aliquanto, C. Fam. 11,26, d. i. wir gingen nicht über die Graͤnze 
bes Gefeges hinaus, fondern kamen noch lange nicht einmal an biefelbe. 


1) Der Gegenfat von inter liegt dem Begriffe defjelben zufolge mit in extra, welches 
unmittelbar dem intra entgegengefest ift; was auf der Aufenfeite eines Genenftandes, alfo 
uneingeidytoffen, ift, das ift auch entgcgengefest dem von zwei Seiten eingefchloffenen, 

2) Dod) fünnte extra auch bier bloß zur Bezeichnung des Wo? flehen, indem das ultra 
juga Tauri allein das Wohin angäbe. 

3) Bemerkenswerth if die eigentlih unfogifhe Wiederholung des inter vor jedem der 
beiden Dojeite, auf welche zufamınengenommen erft der Begriff des Zwiſchen ſich bezie— 
ben kann. Nestor componere lites inter Peliden festinat et inter Atriden. Hor. Ep. 1, 2, 11. 
Beifpiele davon finden ſich nicht bloß bei Dichtern, fondern auch bei Cicero und Livius. ©. 
Schmid zu d. St. 
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Das Gegentheil iſt hier extra, über — hinaus, wie: extra modum 
prodire. C. Of. 1, 39 (auf die Frage wohin? f. 0.). Andere uneigentliche 
Bedeutungen beffelden find: außer, ausgenommmen. Extra ducem 
paucosque praeterea reliqui in ipso bello erant rapaces. C. Fam. 7, 3. 
Ohne: Extra culpam esse. C. Verr. 5, 51. Extra jocum. C. Fam. 7, 16. 
Extra sortem, C. Verr. 2, 51 (ohne zu loofen). 


10. Cis, citra, ultra, trans. 

1) Dertlid: was dem Redenden bis zu einer gewiffen Gränge näher liegt, 
liegt ihm eis, citra, dieſſeits ; das darüber Dinausliegende ift für 
ihn ultra, trans, jenfeite. Clusini audiebant, saepe a Gallis cis Padum 
ultraque legioues Etruscorum fusas. L.5,35. Decretum est, ut Antonius 
exercitum cilra flumen Rubiconem educeret. C. Phil. 6, 3. Cottae ul/ra 
Silianam villam est villula sordida,. G. Att. 12,27. Antiochus ..,. ultra 
Juga Tauri exactus est. L.38,8. Germani /rans Rhenum incolunt, Caes. 
1,28. Tusci ... trans Apenninum colonias miserunt. L. 5, 33. (Alſo fo= 
wohl auf die Frage wo? ald wohin?) 2). 

2) uneigentlid: eitra nad Gicero’s Zeit zur Bezeichnung, daß etwas ei— 
nen Gegenftand nicht erreiche, geht über in den Begriff ohne. Citra 
rustici operam. Colum. 11, 3, 55. Daher: cilra morem gentium Grae- 
ciae. Gell. 2, 4, nicht übereinftimmend mit der Sitte, gegen die Sitte. 
Alias legiones eitra commoda emeritorum exauctoravit. Suet. Aug, 24, 
ohne ihnen die Vortheile der Ausgedienten zu gewähren. 

Ultra und eitra-aud bei Maßbeſtimmungen, vom Weberfähreiten 
oder Nicht-Erreichen deffelben, wie: Melius ultra (se. modum) quam eitra 
stat oratio, Quint. 8. 6, 76. Ibid. 73. Est omnis hyperbole ultra ‚fidem, 
Ibid. Ultra fas trepidare. Hor. Od. 3, 29, 32. Uxor Vitellii ultra femi- 
nam ferox. Tac. H. % 63. Ultra bei Zahlbeftimmungen: ultra eum 
numerum. B. Alex. 21. 


41, Versus, adversus, ob, contra, erga. 
In diefen allen liegt der Begriff gegen, im Allgemeinen alfo ber Begriff 
einer oͤrtlichen Richtung nad) etwas hin. (Seltener ift versum, adversum.) 
1) Versus bezeichnet bloß dieſe, und fteht hinter dem Objecte; Romam ver- 
sus. C. Fam. 2, 6. Gewoͤhnlich aber geht dann, außer bei den Städtena= 
en, ia oder ad vorher. 
2) Adversus fteht im örslichen Sinne ®), wie: Milites — impetum 





1) Cis bezeichnet Überhaupt nur Das diesfeits; eitra ift: in dem dieffeitigen Naume. ' 

2) „Bei trans und ultra denke ich mir zwei getrennte Räume, und in einem derfelben 
mid). Aber bei trans. denfe ich sunächft den trennenden Gegenftand, und zwar fo, 
daß er ſelbſt einen verhältuißmäßig bedentenden Raum einnimmt, gewöhnlich ein Gewäſſer, 
oder was dem vergleichbar ift; und fo fpredhe ich nun durch trans von der andern Seite 
deſſelben; bei ultra denke ich zunächſt den einen der beiden Räume und in demfelben mich, 
den trennenden Gegenftand aber nur als die entfernte Gränze, und fpreche durd) ultra von 
der Ueberſchreitung derfeiben. Beides geichieht im Deutichen bäufig durch jenfeit; 


aber genauer ift jenfeit trans, und ultra darüber hinaus.” Butt. Lerit. IL, 25. Vol. 


L. 22, 43. Omnibus ultra castra transque montes exploratis. 
3) Auch in der Zufammenfegung mit ex; exadversum Athenas, Athen gegenüber, Nep. 
Them, 2. 
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adversus montem in cohortes faciunt. Caes. 1, 46. Aber auch von ber 
drtlichen Richtung gegen Perfonen: Nemo adversus Hannibalem post Can- 
nensem pugnam in campo castra posuit, Nep. 23, 5. 

Sn uneigentliher Bedeutung wird es ſowohl von freundlicher ale feinds 
licher Gefinnung gebraucht. Pietas est justitia adversum deos. C. N. D. 
1, 41. Pecuniae conciliatae videntur adversum leges. C. Verr. 3,84, 194. 

Auch ohne ben Nebenbegriff des feindlichen oder freundlichen, bloß von 
dem Gegenüberftehen, im Verhältniß zu einem Gegenftande. Quonam me 
gererem modo adversus Caesarem, usus tuo consilio sum. C. Fam. 11, 27. 
Daher auch bei einer Vergleihung: Quid esse duo prospera bella Samni- 
tium adversus tot decora populi Romani? L. 7, 32. 

3) Ob bezeichnet im drtlichen Sinne, daß etwas einem Gegenftande zugekehrt 
if. Rabirio mors ob oculos saepe versata est. C. Rab. 14. Nune demum 
experior, prius ob oculos mihi caliginem obstitisse t), Plaut. Mil, 2,5,51. 
Wir überfegen c8 bier durch vor. Ejus ob os Graji ora obvertebant suu. 
C. Fam. 9, 26 (gegen). | 

Uneigentlich bezeichnet ed bem ber Serle des Hanbelnden vorliegenden 
Beweggrund, oder das Biel, weldyes er bei dem Handeln ins Auge faßt, den 
Zweck, welchen er erreihen will; = wegen. Qui obaliquod emolumentum 
suum cupidius aliquid dicere videntur, iis eredi non convenit, C. Font.8, 17. 

. Daher quam ob rem (causam), weswegen. Ob jus dieundum pecuniam 
accipere. C. Verr. 2, 48, 119. . 

4) Conträ, eigentlich zufammenwärts 2), von dem BZufammen- oder Gegen 
einander = Gefehrtfein mehrer Gegenftände. Daher a) drtlih gegenüber: 
Insula, quae contra Brundusinum portum gest. Caes. B. C. 3, 23. 

b) Nicht örtlich, vom Nicht-Uebereinftimmen mit etwas: contra opi- 

nionem omnium; contra legem; contra naturam; und von feindlicher Ges 

. finnung und Beftrebung: Hoc non pro me sed contra me est. C.Or. 3,20. 
Radix contra serpentium morsus eflicax. Plin. 20, 8. 

Anm. 1. Häufig fteht es auch ohne Gafus als Adverbium, — im Gegens 
theil. Ut hi miseri, sic contra illi beati, quos nulli metus terrent. C. Tusc, 
5, 6. Utrumque contra 3) aceidit. C. Fam. 13, 18. Auch gewiffermaßen abs 
jectivifh. Alia probabilia, contra alia dieimus. C. Of. 2, 2, 7, b. i. dicimus 
alia esse contra — probabilibus contraria, improbabilia, 

5) Erga, ebenfalls örtlih, gegenüber; nur ift es im biefem Sinne vers 
altet. (Plaut. Truc. 2, 4, 52.) Dagegen wirb es im umeigentlidhen Sinne 
von Gefinnungen gebraucht, meiftens freundlich. Eodem modo erga amicum 
affecti simus, quo erga nosmet ipsos. C. Am. 16. Selten feindlih; odium 
erga Romanos. Nep. 22, 4. 

Anm. 2. Außer adversus, eontra, erga fteht auch in e. Ace. in uneigents 
licher Bedeutung von einer Willensrichtung, fowohl von freundlicher als feinds 
lidier. Quo amore inflammati esse debemus in ejusmodi patriam. C. Or. 1,44. 
Majores nostri de servis in dominos quaeri noluerunt. C. Part. 34. Inimiei- 
tias capere in familiam. Ter..Phorm. 2, 3, 23. ©. u. $. 382, 


4) Daber auch in Zuſammenſetzungen, wie bier, ein Zugekehrtſein; aber auch ein Hin⸗ 
dern, wie: obesse, obficere, obstare. 

2) Gebildet, wie exträ, inträ, wie yon einem aus con (cum) entftandenen Adjectiv conterus, 

8) Ganz anders, gerade umgekehrt. Lieber contra ac f. $. 584. 
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1) Räumlich: eireum und eirca, fowohl von der Richtung und Bewegung 331 


(Wohin?) ald von dem ruhigen Verweilen (Wo?), und zwar bezeichnet 
eireum dad vollftändige Umkreifen oder Umgeben eines Gegenftandes, der 
ben Mittelpunkt bildet, alfo rings herum, rundum. Terra eircum 
axem se convertit,. C. Acad 2, 39. Terque novas eircum felix eat hostia 
fruges. Virg. G. 1, 345. Naevios pueros eireum amicos dimittit, C. 
Quint. 6 (zu den Freunden in der Runde herum). Cireum haec loca com- 
morabor. C. Att. 3, 17. Circa wird gebraudt, wenn die Richtung nicht 
einen vollftändigen Kreis befchreibt, fondern ſich nur auf einzelne im Um— 
Ereife liegende Punkte erſtreckt, = baran herum, babei herum. Custo- 
des cirea omnes portas missi. L. 28, 26 (an allen Thoren herum). Quid- 
quid eirca Collatiam agri erat. L. 1, 38 (bei Gollatia herum). Daher 
auch von einer Begleitung (bei). Verres multa opus esse ajebat canibus 
suis, quos circa se haberet, C. Verr. 1, 48. 


Anm. 1. Dody läßt eine verfchiedbene Auffaffung der Sache in berfelben 
Verbindung bald eircum bald circa zu. ®o: urbes, quae circum Capuam 
sunt. C: Agr, 1, 7, 20 und Ib. 7, 22: urbes eirca Capuam. Daher aud von 
einer Begleitung oder einem Zufammenfein anftatt circa auch, ecircum ftehen 
Tann. Eos, qui eireum illum sunt, times. C. Att. 9, 


2) 3eitlid: nur circa, um, zu ungefährer Zeitbeftimmung. Postero die 
circa eandem horam in eundem locum rex copias admovit. L. 42, 56. 
Diefe Bedeutung hat auch die abverbiale?!) Nebenform circiter. Nos ceireiter 
Kalendas in Formiano erimus. C.Att.2,4. Cireiter meridiem. Caes, 1,50. 

3) Bei ungefähren Bahlbeffimmungen circa und eireiter (vergl. ad und 
prope). Ea fuere oppida circa septuaginta. L. 45, 34 (um 70 herum, an 
70). Locus ab hoste cireiter passus sexcentos aberat. Caes. 1, 49 2). Mi- 
lites dies eireiter quindeeim iter fecerunt. Caes. 1, 15. 

4) Erft bei Spätern hat circa die uneigentlihe Bedeutung: in Anfehung. 
Quaedam eirca cuerimonias correxit. Suet. Claud. 22. Publica eirea bo- 
nas artes socordia. Tac. 11, 15. Aemulatio eirea bibliothecas. Plin. 13, 11. 


Anm. 2. Abverbiale Bedeutung haben alle drei Wörter, doch mit ben 
angegebenen unterſchieden. Vastis circum saltibus claudebatur. Tac. A, 25. 
Ex montibus, qui eirca sunt cet, L. 1, 4. Circiter parte tertia celata cei. 
Caes. 2, 32. 


13. Per. 


1) Raͤumlich, vom Durchgehen durch oder über einen Raum hin; aber 
auch von ber Verbreitung über benfelben 3). Alterum iter per provineiam 
nostram erat multo facilius. Caes. 1, 16. Sauguis per venas in omnes 
partes corporis difunditur, C. N, D, 2, 55. Amici tui per provinciam (in 
ber Provinz umher) pecunias Ptolemaeo regi crediderunt. C. Fam. 1, 7. 
Ebenfo: Equites per oram maritimam evant dispositi. Caes. B. C. 3, 24. 
Invitati hospitaliter per — L. 1, 9. (= Haus für Haus, in den Haͤu— 
fern umher.) 





1) Als Adverbium fteht es auch bei dem Ablativ; 3. E. hora circiter quarta. 

2) Der Accuſativ kann bier aud ſchon als von aberat abhängig betrachtet werden, 
nach $. 321, fo wie in dem folgenden Beiſpiele von iter fecerunt, nad) $. 322. 

3) Alſo ein Durchgehen in gerader oder in allen andern möglichen Richtungen. 
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2) Beitlich, um die Dauer während eines Zeitraums noch nachdruͤcklicher zu 
bezeichnen, als es durch ben bloßen Accufativ gefchehen würbe. ©. $. 322. 
Incendium per duas noctes tenuit. L. 24, 47. Dies festus Dianae Syra- 
cusis per triduum agitur. L. 25, 23. Ludi decem per dies facti sunt, 
C. Cat, 3, 8. Doc auch da, wo in Folge der Befchaffenheit des Präbicates 
der Accuſativ allein zur Bezeichnung der Zeitdauer nicht hinreichend fein 
würde. Animus per somnum sensibus et curis vacuus est, C. Div, 2, 11 
(während des Schlafes). 

3) uUneigentlid: a) von demjenigen, woburd etwas vermittelt oder aus— 
geführt wird, ſowohl von Perfonen ald Sachen 2). Hae insidiae Avito 
ab Oppianico per Fabrieios factae sunt. C, Cluent. 232). Nulla re ma- 
gis gloriabantur, quam decepto per inducias ac spem pacis rege 
L. 42, AT. | | 

b) Bon der Art und Weife 3). Saepe versus in oratione per impru- 
dentiam dieimus, C. Or. 56. (= unbedachtſamer Weife, aus Unachtſam⸗ 
keit). Ad mille fere armati tenui agmine per silentium eo dedueli. L. 25, 
32. Dolebat, quod populi Romani beneficium sibi per contumeliam ab 
inimieis extorqueretur, Caes. B, C. 1, 39 (= auf eine befchimpfende Meife). 
Per causam exercendorum remigum ad fauces portus naves prodire jussit, 
Caes. B. C. 3, 24 (= unter dem Vorwande). Daher per jocum, im Scherz, 
per iram, im 3orne. 

c) Von Nebenumftänden bei einer Handlung, melde als auf dies 
jelbe einmwirkend gedacht werden konnen, wo wir im Deutfchen oft wegen 
gebraudyen. Antea per aetatem hujus auctoritatem Joci non atlingere au- 
debam. C. Man. 1. Quum per valetudinem et per anni tempus navigare 
poteris, ad nos veni. C. Fam. 16, 2. 

Daher ftcht ed zur Bezeichnung deſſen, wovon die Möglichkeit oder 
Unmöglichkeit einer Sache,/die Erlaubniß, Befugniß dazu oder das Gegen 
theil abhängt, wo wir von Seiten, halben, halber fagen. Clo- 
dium nihil delectabat, quod per naturam fas esset, aut per leges liceret. 
C. Mil. 16. Si per me licuisset. GC. Fam. 15, 4, 27. Trahantur per me 
pedibus omnes rei. C. Fam. 7, 32. (= meinethalben.) Endlich auch bei 
Schwüren und feierlichen Anrufungen, wie per deos juro, per deos te oro, 
= bei den Göttern *). 


4) Diefe bildliche Bedeutung ergiebt ſich aus der räumlichen, indem es den Raum oder 
Meg anzeigt, durch welchen man zu etwas gelangt. Das Mittel wird gleichfam als ein in 
der Mitte liegender Gegenftand betradytet, durch welchen die Handlung hindurch muß, um 
bewerkftelligt zu werten. 

2) Hier ift zugleich der Unterfchied zwifchen ab c. Abl. und per c, Acc, zu erkennen. 
Der Urheber einer Handlung, das bandelnde Subject, wird bei paffiver Conftruction mit ab 
bezeichnet; durch per nur die zur Ausführung derfeiden gebrauchte Perfon. Daher auch: 
a Cajo literas accepi, wenn Eajus den Brief gefchrieben bat; per Cajum, wenn er der Ueber⸗ 
bringer ift. 

3) Der Begriff der Art, wie etwas geſchieht, Äft verwandt mit dem Begriffe des Mit« 
tels, durdy weiches etwas geſchieht. 

4) Der Sinn diefes per ift aber kein anderer, als daß die Götter vermittelnd dabei ein 
treten ſollen. 
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14. Praeter. 

1) Räumlidh: vorüber, vorbei, an der Außenfeite von etwas hin. 
Postridie ejus diei copias suas praeter castra Gaesaris transduxit. Caes, 
1,48. Arethon amnis praeter ipsa Ambraciae moenia fluebat. L. 38, 3. 

2) Ureigentlidh: a) Bom Hinausgehen über ein Maß. Aristides „.. ex- 
pulsus est patria, quod praeter modum justus esset. C. Tuse. 5, 36. Das 
ber quch praeter consuetudinem. C. Cat, 3, 3, über bie Gewohnheit bins 
aus, gegen bie Gewohnheit; praeter spem, praeter opinionem. 

b) Bom Webertreffen, von dem Vorzügliderfein, im Guten ober 
im Böfen. Testis est Phalaris, eujus praeter ceteros est nobilitata ceru- 
delitas. C. OF. 2, 7. (= vor ben übrigen). Gustatus duleitedine praeter 
ceteros sensus commovetur. C. Or, 3, 25 (= mehr als die Übrigen). 

e) Bon dem, was ausgefhloffen ober ausgenommen ift?), in ber 
Bedeutung außer; 3. B. praeter ea, außerdem; omnes praeter unum; 
nemo praeter Lucullum; nihil aliud est PEN: praeter studium 
sapientiae. C. Of. 2, 2 2). 

Not. Ueber in, sub, subter, super f, u. bei dem Nblativ $. 381 ff. 


C. Der Accuſativus im Ausrufe. 


Lehrſatz 7. Der Accuſativ kann auch unabhaͤngig von ir— 
gend einem Worte bei Ausrufen gebraucht werden, um ein blo— 
ßes Object der Vorſtellung zu bezeichnen, als einen Gegen— 
ſtand, auf den unſere Gedanken hingerichtet ſind, der unſere Ver— 
wunderung oder unſern Unwillen erregt. Doch iſt dabei zu bemerken, 
daß der fo gebrauchte Accuſativ nie ohne irgend eine attributive 
Nebenbeftimmnng fteht 9 außerdem tritt auch haufig eine Inter— 


jection hinzu. 

Me miserum! C. Fam. 11, 1. Ehea me miserum! Sall. Jug. 14, 9. 
Operam tuam multam! qui et haec cures et mea expedias. C. Att. 13. 6. 
Me caecum, qui haee ante non viderim! C. Att. 10, 10. O fallacem homi- 


num spem, fragilemque fortunam et inanes nostras eontentiones! C. Or. 


3, 2. Pro deorum atque hominaum dem! C. Tusc. 5, 16. (um aller Götter 


und Menſchen willen!) 
Anm. 1. In diefem Accuſativ Liegt fomwohl das Subject als das Präbi- 
cat eines Satzes, auf welchen ſich derfelbe zurüdführen läßt. Me miserum = 


1) An welchem gewiffermafßen vorübergegangen oder weldyes übergangen wird. 

2) Doch hat praeter wie unfer außer auch noch die Bedeutung, dak ein Gegenftand 
nicht von der über die übrigen Gegenftände ausgefprohenen Behauptung ausgeidhlofe 
fen, fondern vielmehr mit in diefelbe eingefchloffen und nur in anderer Rückſicht ab- 
gefondert wird. Romanos praeter insitam industriam animis fortuna quoque cunctari prohi- 
bebat, L. 23, 14, d. i, et industria et fortuna. Daher auch das nachfolgende quoque oder 
etiam; doch kann dies auch fehlen. Carmanii praeter capita toto corpore hirsuti, Pomp. Mel. 
3,8, d. i. non solum capite sed etiam cet. Der Zuſammenhang muß bier über die Bedeu— 
tung enticdheiden. 

3) Er bat demnach immer ein Adjectivum (oder Pronomen) oder einen attributiven Ges 


nitiv bei fi). 
1 
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qnam (ege) sum miser! Im Deutfchen gebrauchen wir bei diefen Ausrufen entweder 
den Rominativ: Ih Unglüdliyer! oder den Uccufativ mit der Präpofition 
über; über mih Unglüdlidhen! In beiden Fällen ift aud) hier ein gans 
zer, nur elliptifch. ausgedrüdter, Gedanke vorhanden. 

Anm. 2. Aud eine Fragepartikel kann zu dieſem Accufativ treten, um 
dem Ausrufe den Character ber rhetoriichen Srage zu geben !). Hunceine ho- 
minem? hanecine impudentiam judices? hanceine andaciam? C. Verr. 5, 25 
= ift das nicht eine Frechheit? ift das nicht ein (heillofer) Menfch ? (Vgl. hierzu 
$. 571 über den Acc. c. Inf, im Ausrufe.) 

. Anm. 3. Auch andere Caſus ftehen auf ähnliche Weife im Ausrufe: 

a) Der VBocativ, wenn der Ausruf zugleid eine Anrede bildet. O miser, 
quod non sentis, quam miser sis. G. Phil. 13, 17. Quae res unquam, 
pro sancte Jupiter! non modo in hae urbe, sed in omnibus terris est 
gesta major. GC, Phil. 2, 13. 

b) Der Nominativ, wenn e8 genügt, einen Gegenftand bloß zu nennen, 
um auf ihn hinzumweifen. O fortunata mors, quae naturae debita, pro 
patria est potissimum reddita. C.-Phil. 14, 12. So ift auch als Nomi— 
nativ, nicht als Vocativ aufzufaffen : o frustra suscepti mei labores! o 
spes fallaces! o cogitationes inanes meae! C. Mil. 3. Daher fteht nad 
en, ecce (= ence) gewöhnlich der Nominativ. En dextra fidesque! Virg. 
Aen. 4, 597. Ecce tuae litterae! C. Art. 13, 16. Mit dem Accuſativ 
findet fi) ecee nur in den Formeln: eece me! eceillum! eccum, eccos 
u. dergl. (f. 0. $. 233, A. 4), weldye bei den Komilern fehr gebräuchlich 
find; fonft feltener. En quatiuor aras! ecce duas tibi, Daphoi, duas 
altaria Phoebi. Virg. Eel. 5, 65. En causam, cur lex... . [erretur. C. 
Phil. 5, 6. 

c) Der Dativ, wenn bas Object ein perfdnliches ift, zu beffen Vortheil 
oder Nachtheil etwas gereicht; bei vae, hei, en, ecce; ſ. $. 365, X. 

d) Der Genitiv,. nur bei Dichtern, nad) griechifcher Weiſe, um den Grund 
ber in dem Ausrufe liegenden Empfindung anzugeben. O mibi nuntiü 
beati! Cat. 9, 5. Foederis hen taciti! Prop. 4, 7, 23 2), 

Anm. 4 Bemerkenswert ift noch der Accufativ bei bene in Trinkſpruͤ— 
. chen, wo man cher den Dativ erwarten follte. Bene Messallam ! sua quisque 
ad pocula dicat. Tib. 2, 1, 31. ef Ov. Fast. 2, 637 3), 


Hu. Gebrauch des Genitivus. 
A. Der Genitiv im attributiven Verhältniffe. 


&Genitivus attributivus. 


334 a Behrfat 1. Das attributive Genitivverhältnig entwicelt 
fi) fowohl aus dem Subjecte ald ausdem Dbjecte, und zwar 





I) Weber diefe Art der Fragen f. u. $. 516, A. 5. 

2) Auch im Deutſchen gebrauchen wir bier wohl den Genitiv: 3. B. o bes glücklichen 
Tages! 

3) Vielleicht zu erklären aus: bene Messallam habere (valere) jubeo, Sonſt fagt man: 
mihi bene est, mir gebt ed wohl. 
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zunächft aus einem transitiven Objecte, eines Verbum finitum 
(f. $. 303). Wird nämlich dad Verbum finitum in ein Sub— 
ftantiv (der verbale Begriff in einen fubftantivifchen) verwandelt, 
fo wird ſowohl das zum Subjecte, als das zum Objecte dienende 
Nomen als nähere Beftimmung nur im Genitiv hinzugefügt. So 
entfpricht dem Satze: 

pater amat dad Sakverhältnif amor patris; 
auf gleiche Weife aber auch dem Satze: 

(pater) amat filium das Satverhältnig amor fi), 

Der Genitiv dient alfo hier zu einem Attribute eines ſub— 

ftantivifhen Begriffes, und wird in fo fern ein attribu= 


tiver genannt. 

Anm. 1. Eben berfelbe Fall tritt auch ein, wo dad Präbicat aus einem 
Adjectiv und dem Verbo esse zufammengefegt ift; z. B. opinio levis est; fub- 
ftantivifch : levitas opinionis. Wird übrigens das Verbum finitum in cin Pars 
ticip oder in ein Adjectiv verwandelt, und als ſolches auf ben Begriff des 
Subjectes bezogen : fo entfteht ebenfalls zwar ein attributiveö Verhälts 
nif, aber gerade das umgefchrte. In pater amans ift ber Beziehungsbegriff 
pater ; in amor patris dagegen amor. 

Anm. 2. Das attributive Verhältniß des Genitivs ift auch aus der Vers 
tauſchung des Genitivs mit abjeetivifhen Attributen erſichtlich, worüber $. 341 
nachzuſehen ift; z. B. imperium regium neben imperium regis; metus regius 
(L. 2, 1.) neben metus regis, Furcht vor dem Koͤnige 2). 

Lebrfat 2. Das Verhaͤltniß ded attributiven Genitivs laͤßt 334b 
ſich nach Maßgabe des Verbi, auf welches das Beziehungswort 
zuruͤckzufuͤhren iſt, als ein zwiefaches unterſcheiden. Wir nennen 
es das beſtimmte oder engere, und das unbeſtimmte oder weitere. 

1) Das beſtimmte oder engere findet da Statt, wo das Be— 
ziehungswort des Genitivs ſelbſt als das in ein Subſtantiv 
verwandelte Praͤdicats verbum aufgefaßt werden kann; mag 
nun der Genitiv als Subject oder als Object?) deſſelben zu 


1) Bgl. Cie. Tusc, 4, 13. Animi multarım rerum percursio = animus percarrit mul- 
tas res. So aud): L. Sullae et Caesaris pecuniarum translatio a justis dominis ad alie- 
nos, C. Of. 1,14. Doc findet fid) die Verbindung eines ſolchen doppelten Genitivs mit el 
nem Subftanfiv nicht häufig. 

2) Da das transitive Dbject jedesmal bei dem’ Paffivum zum Gubjecte wird, fo läßt 
fich zwar der aus demfelben entflandene attributive Genitiv, anſtait als Dbject eines acti« 
ven Verbi, auh ald Subject eines paffiven Verbi auffaffen; 3. B. amor filii, die Liebe 

= das Geliebtwerden) des Sohnes, die Liebe zu dem Sohne, aus filius amatur; ex- 
pugnatio urbis, die Eroberung (= das Erobertwerden) der Stadt, aus urbs expugnatur. 
An und für ſich liegt aber in den bieher gehörigen Subftantivis nicht ein paffiver, fondern 
ein activer Begriff. Expugnatio, die Eroberung, iſt das Erobera, die Handlung des Erz 
oberns. Mithin ift jene Auffaſſung in der Eprache ſelbſt nicht begründet. 

3) Meiftens ats transitives; Über andere als transitive Dbjecte, welche in den Genitiv 
übergeben, f. u. $, Söic, 
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⸗ * 
betrachten fein; z. B. luæ solis = sol lucet; festinatio Cae- 
saris = Caesar ‚festinat; mors Gaesaris. — Caesar moritur; 
levitas opinionis = opinio Levis est; caritas patriae — pa- 
tria cara est; aber auch expugnatio urbis = expugnat 
‚(aliquis) urbem. | 
Anm. 1. Für dieſes engere Berhältnig wird im Deutfchen ber eigentliche 

Genitiv ausfchliegtiidh gebraucht, fo fern das Wort declinirbar if. Denn man 
jagt nur: der Tod Cäfars, die Eroberung der Stadt u. f. w.; nicht: der 
Tod von Caͤſar uf. w. Nur zur Verhütung von Zweideutigkeiten bedient 

man fi da, wo die Auffaffung des Genitivg als Subject oder Object einer 
Thaͤtigkeit zweifelhaft fein Eonnte, im lestern Kalle einer Präpofition, und uns 
. terfcheidet fo z. B. amor patris als Eiche des Vaters und Liebe zu bem 
Bater. Ueber ben Gebraud) von Präpofitionen im Sateinifchen, in diefem Falle 
f. u. $. 503. 

Anm. 2. Sagt man gleihwohl: das Liht von der Sonne, fo hat 
dies feinen Grund in einer andern Auffaffung dieſes Verhaͤltniſſes, nach wel⸗ 
chem beide Subſtantiva ſich auch als durch ein Verbum wie kommen, her— 
rühren auf einander bezogen, denken laſſen. Ebenſo kann man im Lateini— 
fhen lux solis auch zurücdführen auf den Sat: sol habef lucem, sol efficit 
lucem, wodurch diefes Genitioverhältniß indie weitere oder unbeftimmte Art 
beffelben übergeht, und fi als ein Genitivus possessivus oder auctoris dar— 
ftellt. Vergl. $. 335. 

Anm. 3. Se nachdem der Genitiv dieſer erſten Art dem Subject oder 
dem Object eines Verbi entſpricht, nennt man ihn den fubjertiven ober 
objertiven. Doch ift diefer objective Genitiv, welder ald eine Art des 
attributiven nur auf ein Subftantiv bezogen wird, von demjenigen ob= 
jectiven Genitiv wohl zu unterſcheiden, welcher zu dem attributiven Genitiv 
felbft den Gegenfag bildet, und nur zu Verbis oder Adjectivis in Be— 
ziehung ftcht; f. u. $. 349. ‚Zur Vermeidung von Mißverftändniffen koͤnnte 
man ihn lieber den paffiven nennen; im Gegenfage zu demfelben würde der 
fubjective Genitiv aud) der active zu nennen fein. 


2) Das unbeftimmte oder weitere Genitivverhältniß tritt da 
ein, wo das Beziehungswort des Genitivs zu denken ift als 
dad Object eines nicht audgedrüdten Verbi finit. So 
liegt dem Satzverhaͤltniß hortus Luculli der Sag zum Grunde: 
Lucullus habet hortum !). Der Genitiv felbft erfcheint als— 
dann ald entfprechend dem Subjecte eines ſolchen Satzes, 
und man Fönnte ihm demnach im Allgemeinen nach Anm. 3. 


1) Bot. 8. 253, A. 1. Wenn dem attributiven Verhäftniffe, wie dort gezeigt ift, übers 
baupt das prädicative zum ‚Srunde liegt, fo gilt dies aud) von dem attributiven Ger 
nitivverhättniffe. Wer von einem Garten des Lucullus redet, der muß auch er: 
kannt oder geurtbeilt Haben, daf Lucullus einen Garten babe; fo wie: Licht 
der Sonne dad Urtheit vorausfeht: die Sonne leuchtet (oder die Sonne bat, oder 
macht Licht). j 
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ebenfall5 den fubjectiven oder activen nennen. (Doch . u.) 
Das dieſem Verhaͤltniſſe zum Grunde liegende Verbum iſt in 
der Regel haben (beſitzen) oder machen (bewirken), alſo ein 


Verbum von ganz allgemeiner Bedeutung. ©. $. 303, U. 3. 
Anm. A. Das. Bezichungswort des Genitivs bezeichnet in dieſem Falle 
im Allgemeinen einen Gegenftand, der alö von dem andern (im Genitiv auöges 
drücdten) entweder befeffen oder hervorgebradt gedacht wird T). Aus 
biefem Grundbegriffe entwideln fid die im Folgenden zu betrachtenden beſon— 
dern Arten. diefes weitern Genitivverhältniffes,,. binfihtlih weldher im Boraus 
zu bemerken ift, daß bei dem Gebrauche derfelben der Redende fich keineswegs 
immer dieſes Grundbrgriffes bewußt zu fein brauchte, fo wie dies bei vielen ane 
bern Gonftructienen der Kal war, felbft bei ganz anomalen, weldye doch auf 
gewiffe Weife mit den regelmäßigen und ‘gewöhnlichen Gonftructionen im Zus 
fammenhange ſtehen. Wir unterfheiden daher im Folgenden ($. 335, ff.) von 
dem Genitivus des Befigers und des Urhebers, welche beide auf das 
engfte verwandt find, noch verfchicdene andere Arten des Genitivs, in welchen 
diefe Bedeutung des Genitivs nicht fo entichieden herborfpringt, wenn gleich fie 
denfelben ebenfalld zum Grunde liegt. 


Zufaß. Ueber ven $. 334b, Anm. 3 erwähnten objectiven 3340 
Genitiv im attributiven Verhältniffe ift noch Folgendes zu bemerken: 

1) Er bezeichnet nicht bloß ein transitives Object des dem 
Beziehungsmworte entfprechenden verbalen Begriffes, fondern auch 
andere Objecte, welche durch andere Caſus oder auch durch Präpos 
ſi tionen auf dieſes Verbum zu beziehen ſind; z. B. 


fidueia rerum suarum = rebus suis fidere; 

obsequium coelibis — obsequi coelibi (Hor. Sat. 2, 5, 46); 

excellentia praestantiaque animantium reliquarum = excellere et prae- 
stare reliquis animantibus (C. Of. 1, 28); 

convenientia conservatioque naturae — convenire naturae jo wie conser- 
vare naturam (C. Of, 1, 28); | 

judieium pulchritudinis = de pulchritudine judicare 2); 


1) Hiernad) kann ebenfo wie bei Genitiven der erftern Art (1.8.3343, Not.1.), fo aud) bies 
ein doppelter Genitiv bei SEMTEIDEN Beziebungsworte fteben; 3. B. Helretio- 
rum injuriae Populi Romani, Caes. 1, 30, — = Helvetü inferunt injuriam ; ——— Romanus 
faſſen; nur täht fi) der eine (Populi Romani) auch objectiv oder paffiv auffaffen aus inju- 
ria infertur Populo Romano. Ein anderes Beifpiel eines ſolchen doppelten Genitivs ift: 
Cupio ab hac Nominum satietate nostri decedere, C. Att. 2, 5. Doch ift auch diefer Gebrauch 
eines doppelten Genitivs nidyt häufig. Uebrigens läßt ſich bier der eine Genitiv feinem Be: 
ziehungsworte eingeordnet denken, fo daß der andere auf beides zufanımen bezogen wird 
(f. 8. 283). Val. tuorum comitum sentina reipublicae, C. Cat. 1, 5, 12. Superioris anni rei- 
publicae naufragium. C. Sext. 6, 15. VBerfchieden davon ift aber ein doppelter Genitiv, wo 
der eine Geniriv von dem andern abbängt (den andern zu feinem Beziehungsworte bat): 
3. 8. hostium insidiarum ignarus. L. 25, 15; rerum gestarum memoriae principis terrarum 
populi consuluisse. L. praef. 3, wo fogar drei Genitive gehäuft find. Im Altgemeinen wet: 
den diefe Häufungen gemieden, und etwaiger Ucbellaut durd) die Wortftellung verhüter. 


2) ©o ift es wenigftens bier aufzufaſſen, wenn gleidy in anderer Bedeutung auch geſagt 
wurde: judicare aliquid. 
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moeror funeris — de funere moerere; 

gratulatio laudis nostrae — gratulari de laude I); 
opinio virtutis = opinari de virtute (aliquid); 

dubitatio jaris = dubitare de jure (C. Caec. 4); 
quaestio animorum = quaerere de animis; 

vietor und vietoria belli = vincere in bello oder bello; 
aditus laudis — adire ad laudem; 

incitamentum periculorum == ineitare ad pericula, 


Diefe Genitive erfcheinen demnach als gleichbedeutend den zu= 
weilen 2) durch Präpofitionen audgebrüdten Verhältniffen eines 
fubftantivifchen Begriffes zu dem fubftantivifhen Beziehungsworte. 

2) Verfchieden hiervon find folche Genitive, welche urfprünglich 
dem weitern Benitivverhältniffe angehören; z.%. invidia annonae, 
C.Fam.5,17,4, Haß wegen des Getreideö; merces dialecticorum, 
C. Acad. 2, 30, Lohn für die Dialektik?). Nur in fo fern find fie 
den unter Mr. 1 erwähnten ähnlich, als fie ebenfalls eine objective 
Beziehung auf dad andere Subftantiv (daS Beziehungswort) zu ha= 
ben und die Stelle eined Gafus mit der Präpofition einzunehmen 
fcheinen, welcher im Deutfchen insgemein dafür gefekt wird. Allein 
der Genitiv ift hier eigentlih fubjectiv zunehmen, und das Sub— 
ftantiv, auf welches er fich bezieht, ift dad won einem (in dem wei: 
tern Genitivverhältniffe hinzuzudenfenden) Verbo abhängige Object. 

So wie 3. B. poena legis f. v. ift als poena à lege inflicta (= lew. 
poenam infligit), oder oflieium necessitudinis f. v. a. a necessitudine impo- 
situm (= necessitudo imponit ofliecium), oder Helvetiorum injuriae. Caes. 
1, 30, f. v. a. ab Helvetiis illatae (= Helvetii inferant injuriam): fo ift 
invidia annonae — ex annona orta (dad Getreide *) verurſacht ben Haß); 
odium inimieitiarum = ex inimieitiis ortum (die Feindfchaften verurfadhen 
ben Haß); merces dialecticrum = a dialecticis acceptum oder exaclum 
(die Dialektif, sc. ber Unterricht in berfelben empfängt ober erfordert den 
Lohn); opinio famae, C. Man, 15, 43, — ex fama nala oder quae fama 
nititur (der Ruf begründet die Meinung); oblivio diuturnitatis, C. Verr. 
A. 1, 18, = ex diuturnitate orta, quam affert diuturnitas. Es laffen ſich 
demnach biefe Genitive alle auf ben Genitivus possessoris und auctoris in 
ber gleich zu befprechenden weiteften Bedeutung des Wortes zurüdführen. 

3) Aus dem bisher Gefagten läßt fich. bereits abnehmen, daß 
der Genitiv die mannigfaltigften Beziehungen eined Gegenftandbes 


1) Doch auch gratulari (alicui) aliquid, fo wie consolari aliquid, anftatt de aliqua re ali- 
quem. Daher auch consolatio ejus rei. C. Att. 1,3. gt. $. 308, A. 1. 

2) ©. darüber $. 503. lieber den Dativ in unmittelbarer Beziehung auf ein Verbalſub⸗ 
ftantiv, wie obtemperativ scriptis legibus, f. $. 362, Not. 

3) D. i. für den Unterricht in derfelben. 

4) D. i. die Beforgung oder vielmehr Nicht-Beſorgung des Getreides. 
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zu einem andern ausbrüdt, welche nur vermittelft verfchieden- 

artiger Verba verbeutliht werden fünnen. Im Ganzen 

ift aber diefe Verbindung von Subftantiven der Iateinifchen Sprache 

gelaͤufiger, ald die durch Vermittlung von Präpofitionen, von wel- 
cher im Folgenden $. 503 noch die Rede fein wird. 


Lehrſatz 3. Bon dem weitern Genitivverhältniffe find im 
Lateinischen folgende vier Hauptarten zu. unterfcheiden. 


l. Genitivus possessoris 8. possessivus. 

Bei dem Genitiv ded Beſitzers iſt das Beziehungs- 
wort ald Object des VBerbi’ haben oder befigen zu denken (als 
das Befeffene). Diefer Genitiv zeigt aber nicht bloß den Beſitzer 
im engften Sinne an, fondern in weiterer Bedeutung auch den Ge- 
genftand, welchem eine Sache in irgend einer Beziehung zu= 
gehört, alfo auch den Urheber oder, die Urfache. Er begreift 
alfo mit in fi den Genitivus auctoris, welchem der Begriff des 
Machens oder Bewirkens zum Grunde liegt; z. B. Domus 
Caesaris. Arbores silyarum. Portus Italiae. Imago Pompeji. 
Statua Ciceronis. Opus artificis. Belli calamitas. Hic naturae 
modus est, non artis. C. Or. 3, 47, 182 2). i 


Anm. 1. Im Deutfchen wird diefer Genitiv oft durch von bezeichnet; 
3: B. ein Bild vom Pompejud. Dod Tann imago Pompeji fowohl ein 
Bild fein, weldhes den Pompejus vorftellt, als welches Pompejus befist. In 
beiden Fällen gehoͤrt es ihm an. 

Anm. 2. Dieſer Genitiv findet ſich im Lateiniſchen auch bei ſubſtanti— 
viſch gebrauchten Adjectivis und Pronominibus generis neutrius, durch welche 
ber allgemeine Begriff Sache oder Angelegenheit bezeichnet wird. Prae- 
clarum hoc quoque est Thrasybuli), quod reconciliata pace legem oblivionis 
tulit. Nep. 8, 3. 


Anm. 3. Aud der bei den abverbial — Abdlativen causä, gratiä, 
ergö *) (wegen) ftehende Genitiv gehört zu diefer Art des Genitivs; z. B. 
Sophistae appellabantur, qui ostentationis aut quaestus causa philosopha- 
bantur, C. Acad. 2, 23. Emolumenti gratia. C. Of. 3, 5. Des Vortheils 
wegen. Virtutis ergo, C.opt.gen.7. Der Tugend wegen. Und auf eben biefe 
Weife wird das inderlinable instar (Bild) mit dem Genitiv in ber Bedeutung 
mie (nad) Art) abverbial 9) gebraudyt. Montis instar, wie ein Berg. 


1) Dder aud) des Befißes. Doch ift der im Terte gewählte Ausdrud deshalb paſſen⸗ 
der, weil er andeutet, daß der im Genitiv ſtehende Gegenftand der Beſitzende fei. 

2) D. i. das Maß, welches die Natur, nicht die Kunft vorſchreibt. 

3) Diefe Handlung des Thraſybulus. 

4) Wahrfheintih aus dem Griehiihen ?0y@ entftanden. 

5) Es ift ein adverbialer Necufativ; f. $. 245. 
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Anm. 4 Der Genitiv des Befiserd findet auch Statt, wo bei ber Ans 
gabe von Berwandtjchaften ein Eigenname neben dem andern im Genitiv fteht, 
bloß um auszudrüden, daß bie eine Perfon der andern (durch Verwandtſchaft) 
angehört. Die Art der Verwandtichaft muß andermweit bekannt fein 2); 3. B. 
Hectoris Andromache (uwor). Virg. Aen. 3, 319. Ajax Oilei (Aus). Id. 1, 41. 
Hasdrubal Gisgonis (Alius). L. 28. 12. Mater Corneliae Gracchorum (matris). 
Val. M. 6, 7, 1. Deiphobe Glauei (‚filia). Virg. Aen. 6, 36. Auch das Ans 
gehören ald Sclav findet fi auf diefe Weife audgedrüdt. Forte ibi Aujus 
(Charini) video Byrrhiam. Ter, Andr, 2, 2, 20. | 

2. Genitivus partitivus. 

336 D. i. der Genitiv des Ganzen, von welchem ein Theil ges 
dacht oder genommen werden foll; dad Beziehungswort” bezeichnet 
diefen Theil. Ihm liegt zum Grunde das Präbicat haben, in 
ſich faffen. Er bezeichnet fowohl eine Mehrheit von Gegenftän- 
den in Beziehung auf die einzelnen, welche die Mehrheit in ſich 
faßt, ald auch ein Ganzes in Beziehung auf die in demfelben ent- 
haltenen Theile. Im Deutfchen wird er aufer durch den Geni⸗ 
tiv haͤufig durch von oder unter bezeichnet. Beſonders ſteht er: 

a) bei Subſtantiven, welche einen Theil aus einer Mehrheit 
ober einem Ganzen hervorheben. Equorum pars magna nan- 

" tes loris a puppibus trahebantur. L. 21,17. Piscium fe- 
minae majores sunt quam mares. Plin. 9, 16. Omnium mor- 
talium Sthenio nemo inimicior. C. Verr. 2, 43. 

b) bei Pronominibus und Pronominalien, wie hic, ille, 
quis, qui, alter, uter, neuter u. a. Quis vestrum? — 
Quotusquisque philosophnrum? C. Tusc, 2,4. Animalium 
alia ralionis expertia sunt, ala utentia. C. Of. 2,3. Tri- 
buni legem promulgarunt, ut consulum alter ex plebe cre- 
aretur. L. 6. 35. Bei uterque fteht beftändig nur der Ge— 
nitio von Pronominibuß, wie horum, quorum uterque, wo 
wir im Deutfchen fagen: Diefe beide, welche beide. Nur 
wenn noch ein Subftantiv dabei ftehbt, kommen beide Prono- 
mina in gleichem Caſus mit diefem zu flehen, wie: quod 
utrumque exemplum. 

ec) bei vem GComparativ und Superlativ der Adjectiva. 
Major Neronum. Hor. Od. 4, 14,14. Gallorum omnium 
fortissimi sunt Belgae. Caes. 1, 13). 





1) Die Art der Berwandtichaft oder überhaupt des Angehörens wird bier hinzugedacht. 
2) Daber ſelbſt bei Namen von Individuen, wo denn der Genitiv die Gattung aus— 

drückt, zu weldyer daſſelbe gehört. Corsulum anni prioris M. Atilium Romam miserunt. L. 22,40. 
3) lieber den partitiven Genitiv bei dem Pofitiv von Adjectiven f. u. Anm. 4. 
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d) bei Zahlwörtern, fowohl Cardinal- ald Ordnungszahlen. 
Mago Carthagine in senatu res gestas in Italia a fratre 
exponit; cum sex imperatoribus eum, gzorum quatuor con- 
sules, duo dietator ac magister equitum fuerint, acie con- 
flixisse. L. 33, 11 2). Stertinius sapientum octavus. Hor. 
Sat. 2, 3,269. H. g. auch die unbeftimmten Zahlwörter, wie 
pauci, multi, plerimi u. dgl., fo wie neben primus auch prin- 
ceps, ultimus, postremus. Paucae bestiarum . . . ingentem 


stragem edebant. L. 30, 33. \ 

Anm. 1. In einigen Fällen fegen wir im Deutfchen den Genitiv zu einem 
Bahlworte, wo die Zahl nicht einen Theil von einer Menge angiebt; 4.8. unfer 
find vier, in dem Sinne von: wir find vier (an ber Zahl). Im Lateis 
nifhen fteht hier Fein Genitiv eben deshalb, weil nicht von einem Theile eines 
Ganzen die Rebe ift; alfo nos sumus quattuor. Vergl. $. 291, A. 5. (Nos) duo 
aderamus, unfer waren zwei zugegen.. Trecenti conjuravimus, unfer drei— 
hundert haben fich verfchworen. Spartanorum reges bini erant, der Könige 
waren zwei. Omnes familiares mei, quos multos habeo, = beren ich viele 
babe. Quot estis? mie viele find euer? Pauei sumus, unfer find menige 2). 

Anm. 2. Anſtatt des partitiven Genitivs fteht häufig auch eine von’ den 
Präpofitionen e, de, inter, in, mit ihrem Caſus. Acerrimus ex omnibus no- 
stris sensibus est sensus videndi, C. de Or. 2, 87, gleihfam : wenn wir aus 
allen unfern Sinnen den fehärfften herausfudhen. Meliorem ex dueibus inuti- 
lem vulous faciebat. L. 21,53. Unus de multis. C. Fin. 2, 203), The- 
mistocles noctu de servis suis quem habuit fidelissimum ad regem misit. 
Nep. 2,4. Acerrimus inter recusantes Gallisthenes fuit. Just. 12, 7. Thales 
sapientissimus in septem fuit. C. Leg. 2, 12. 

Anm. 3. Ein Superlativus kann einen partitiven Genitiv bei ſich haben, 
ohne daß bdiefer Genitiv felbft das Ganze bezeichnet, von welchem das durch ben 
Superlativ Ausgedrüdte nur ald Theil in Betrachtung kommt. Themistocles 
plurima mala omnium Graecorum in domum Xerxis intulit. Nep. 2, 9, 
d. i. eigentlich: plurima eorum malorum, quae omnes Graeci intulerunt, Diefe 
Verbindung beruht auf einer Kürze des Ausdrucks und auf einer Gonftruction 
nad dem Sinne, indem bas Ganze, worauf fih der Superlativ (al& Angabe 





1) Alle Sardinalzahlen werden in der Negel wie Mdjective mit ihren Subftantiven in 
gleichem Eafus verbunden; 3. B. triginta homines, mille milites. Leber den Plural milia als 
Subftantiv mit dem partitiven Genitiv, 3. B. tria milia hominum, f, 0. F. %40. Ueber unus 
merke man, daß ed nur dann mit dem partitiven Genitiv verbunden wird, wenn es der 
eine beißt in Beziehumg auf alter oder alteri (alius) m. f. w. -Gallia est omnis divisa in 
partes tres, quarum unam incolunt Belgae, aliam Aquitani cet, Caes, 1, 1. Sonſt jagt man 
in Moſa meiftens unus ex oder de; z. B. unus ex discipulis. ©. v. A. 2. Dagegen Hor. Sat. 
1,9, 71: sımn unus multorum, Zur®Berftärfung tritt unus zu dem Guperlativ, 3.8. Scaevolam 
unum nostrae civitatis et ingenio et justitia praestantissimum audeo dicere. C. Am. 1; aud) mit 
dem Zufaß omnium; eloquentiam rem unam esse omnium difficilliimam. C. Braut.6. 

2) Zuweilen findet ſich diefe Eonftruction auch da, wo dem Sinne nad) allerdings ein par: 
titiver Genitiv Hätte ftehen Fönnen: Nos rii n primo congressu eirciter septuaginta cecide- 
runt. Caes. B, €. 1, 46, was nad) $. 299 zu beurthejlen if, 

3) ©. u. $. 377 über die Bedeutung.von de. 


A. Grotefend’s lat. Schulgrammatil. 2. Aufl. 29 
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eines Theils) bezieht, erft dem Zufammenhange gemäß hinzuzudenken ift!). Hiers 
aus erklärt fi auch der partitive Genitiv in Beziehung auf das Abverbium 
eined Superlativs, wie wenn man fagt: Themistocles plurimum omnium 
Graecorum Xerxi nocuit. Das plurimum nocere bezieht fi auf den Scha= 
den, ben die fämmtlidhen Griechen dem Xerres zugefügt haben. Sulpieius 
Gallus mazime omnium nobilium Graeecis literis studuit. C. Brut, 20. Tre- 
virorum eivitas longe plurimum totius Galliae equitatu valet, Caes. 5, 3, 

Anm. 4 Bon multi wird der partitive Genitiv zumeilen auf cuncti und 
omnes, fo wie von dem Gomparativ und Superlativ auf den Poſit iv übertragen ; 
3. B. Attalus Macedonum omnibus, ut manerent, persuasit. L. 31, 45. Bae- 
tica cunctas provineiarum diviti cultu et quodam fertili nitore praecedit, 
Plin. H. N.3, 3. Sequimur te, sancte Deorum, quisquis es. Virg. Aen. 4, 576. 
Hier bezeichnet der Genitiv nirgends ein Ganzes, von weldhem nur ein darin 
enthaltener Theil gedacht werden foll 2). 

Anders verhaͤlt es fih in folgenden Beifpielen: Nigrae lanarum nullum 
calorem habent, Plin.H.N, 8,48. Degeneres canum caudam sub alvum flectunt. 
Ib. 11, 51. Da die Attribute nigrae und degeneres keinesweges der Wolle und 
den Hunden überhaupt zukommen, fo werden durch den partitiven Genitiv 
bier ebenfo, wie es bei der Attributiven Ausdrucdsweife nigrae lanae, dege- 
neres canes ber Fall fein würde, nur befondere Arten von Wolle und Huns 
den aus ber gefammten Gattung herausgehoben. So kann denn überhaupt 
auch bei dem Pofitiv von Adjectiven der partitive Genitiv ftehen, wie 
electi juvenum, expediti militum, L. 30, 9, fobald durch das in diefem Kalle 
fubftantivifh gebraudjte Adjectiv ein Theil eines Ganzen auögehoben wird. Val. 
hierzu $. 342. Der in dem Attribute liegende Begriff tritt hier ftärker hervor. 

Der Genitivus partitivus kann ſich endlich auch auf eine Anzahl fhon 
einzeln genannter Gegenstände beziehen, indem aus dieſer Zahl jeder 
einzelne dur) feine Benennung wieder herausgehoben wird. Judieiorum ratio 
ex accusalione et defensione constat; guarım etsi laudabilior est defensio, 
tamen accusalio probata persaepe est. C. Off. 2, 14. Duo Fannii Caji et 
Marei filii fuerunt, quorum Caji filius consul cum Domitio fuit. C. Brut. 26. 


Genitivus quantitalis. 

Zuſatz. Der partitive Genitiv findet fih im Lateinifchen 
auch bei allen beftimmten oder unbeftimmten Quantitätswörtern, 
welche im ‚Deutfchen den Stoff, von welchem eine gewiffe Quanti= 
tät angezeigt wird, gemeiniglich in gleichem Gafus bei fich haben, 
wie: ein Scheffel Gerfte, ein Glas Waffer; alfo 

1) bei den Subftantivis: medimnum, modius, amphora, 
congius, as, libra, pondo, uncia, ferner bei copia, multitudo, vis, 
acervus, numerus U. a. 
_ %) Pienina mals können nur plurima fein in Beziehung auf den Begriff mala, nicht in 
Beziehung auf den Begriff omnes Graeci. 

2) Diefe Ausdrudsweife ift alfo genau genommen nicht logiſch richtig gefaht. Dahinge⸗ 
gen fagt man quorum, horum uterque, weldye beide, diefe beide, nicht qui oder hie uterque, 
gemäß dem Begriffe von uterque, d. i.jeder von beiden, der eine wie der andere, Exaregog; f.$.437, 
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In jugere Leontini agri medimnum fere tritiei seritur. C. Verr. 3, 37. 
Caesar populo praeter frumenti denos modios ac totidem olei libras trecenos 
quoque nummos virilim divisit, Suet. CGaes. 38. Conon peeuniae quinquaginta 
talenta civibus suis donavit. Nep. 9, 4. 


2) bei dem Neutrum Sing. der Quantitätdadjectiva: 
tantum, quantum, aliquantum, plus, amplius, plurimum, minus, 
minimum, nimium, reliquum, dimidium, nihil, und der Pronomina: 
hoc, id, idem, illud, quid, aliquid !), quidquam, quidquid, aliud. 

Tantum quisque se jn republica posse postulat, quantum habet virium, 
C. ad Brut. 1, 10. Romani ab sole oriente in multum diei stetere in acie. 
L. 27, 7. Bonas amicus in mala re dimidium est mali, Plaut, Pseud, 1, 5, 37. 
lustitia nihil expetit praemii. C. Leg. 1, 18. Potest quidquam esse absurdius, 
quam, quo minus viae restat, eo plus viutici quaerere? C. Sen. 18, Flami- 
nius id tanlum Ahostium, quod ex adverso erat, conspexit. L. 22, 4. Tibi 
idem eonsilii do, quod mihimet ipsi. C. Fam. 9. 2. (dody vgl. hierzu $. 338, 
A. 2.) Potest exercitatio et temperantia eliam in senectute couservare aliquid 
pristini roboris. C. Sen. 10. Quidquid militum naviumque in Sicilia erat. L. 
29, 14. Natura aliud alii commodi muneratur, GC, Inv. 2, 1. 

Anm. 1. Das Neutrum Sing. eines Quantitätsabjectivs oder Pronomens 
darf aber in biefer Verbindung nur im Nominativ ober Accufativ ftchen, nicht 
in einem andern Gafus, in welchem es nicht mehr als Neutrum Eenntlich fein 
würde 2). Man fagt alfo zwar tantum pecuniae, aber nicht tanti, tanto pecu- 
niae, fondern bildet das Quantitätöwort in biefem Falle mit dem Subftantiv con=- 
gruent ; tantae pecuniae u.f.w. Für plus und nihil, welche vermöge ihrer ſub⸗ 
- flantivifchen Natur nicht in gleichem Caſus mit dem Subftantiv gefegt werben 
fonnen, gebraudyt man nullus oder major, 3.8. majore oder nullä pecuniä emi. 


3) bei mehreren Adverbiis, welche dann ebenfalld wie Sub— 
ftantiva betrachtet werden. Dergleichen find die Adverbia ber 
Quantität: sat, satis, abunde, aflatim, parum (zu wenig), ni- 
‚mis, parlim; 3. B. satis pecuniae, Geld genug. 

Armorum affatim. L. 27, 17. Potentiae gloriaeque abunde. Suet, Caes, 


86. Parum leporis. C. Brut. 68. Eoram (benefieiorum) partim ejusmodi sunt, 
ut ad universos cives pertineant, portim, singulos ut atlingant,. C. Off. 2, 21. 


Ferner einige Ortsadverbia, befonderö in den mit terra- 
rum, gentium, loci?), locorum zufammengefesten Redensarten: 
ubi terrarum (gentium)? C. Aut. 5, 10, 4. C. Cat. 1, 4,9%. 
Nusquam gentium. L. 40, 12. Quo terrarum. L. 39, 54. Eo- 


4) Quid, quidquid, aliquid, quidquam find übrigens fhon an und für ſich Subftantiva 
unterfchieden von dem adjectivifchen quod c. comp, (f.$.425), während die übrigen im Terte 
angeführten Neutra erft zu Subftantiven erhobene Adjectiva find. 

2) Bei Schriftftellern nach Cicero finder ſich diefer Accuſativ aud mit Präpofitionen; 
3: B. in oder ad multum diei. L. 7, 44. Ad ultimum inopiae. Liv, 23, 19, u. dgl. 

3) Veraltet find die Redensarten interea, postea und inde loci. 

4) Wo in aller Welt? an weldyem Drte der Erde? 

. 29 4 
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- dem loci. C. Att. 1, 13. Auch mit andern Genitiven, wie: huc 
oder hic viciniae, hieher in die — und hier in der Nachbarfchaft. 
Dem Aoverbium eo!) und quo wird häufig ein Subftantiv im 
Genitiv hinzugefügt; 3. B. eo impudentiae procedere, bis zu dem _ 
Grade der Unverfchämtheit gehen. Quo amentiae progressi estis? 
L. 28, 27. So öfters bei Salluft, Livius u. a. Nur nicht bei 
Gicero. 


Anm. 2. Hieher gehört aud) tum und -tunc temporis, welches aber bei 
Schriftftellern des goldenen Zeitalters nicht vorkommt. Gicero fagt dagegen id 
temporis, id aetatis, für eo tempore, ea aetate. ©. $. 323, %. 3. 


3. Genitivus materiae. 

338 D.i. der Genitiv des Inhaltes oder Stoffes. Er giebt 
den Snhalt oder die Beitandtheile des in dem Beziehungsworte 
Ausgedrüdten an 2); 3. B. Flumina Zactis, flumina nectaris. Ov. 
Met. 1, 111. (beftehend aus Milh, aus Nectar.) Montes auri®). 
Ter. Phorm. 1, 2, 17. 


Anm. 1. Wir gebrauchen hier die Präpofition von; 3. B. Berge von 
Gold. Der Kateiner Tann hier auch ex nehmen, doc geſchieht dies in ber 
Regel nur, wo von gemachten Dingen die Rede ift, da man fagte: facere 
aliquid, alfo auch fieri ex aliqua re; daher: Verres mensas Delphicas e mar- 
more, erateras ex aere pulcherrimas ex omnibus aedibus sacris Syracusis 
abstulit. C. Verr. 4, 59. Gonft nimmt man dazu Abdjectiva wie marmoreus, 
aereus. Ueberhaupt ift in der Profa diefer Genitiv des Stoffes 
nicht gebräudhlid. Auch findet er ſich nicht prädicativ durch esse auf ein 
Subject bezogen; f. $ 343, ff. Bei Dichtern findet ſich aber diefe Präpofition 
auch bei natürlichen Dingen: Frondes ex auro; rami ex auro, Ov, Met, 
4, 638. Im Uebrigen gränzt der Genitiv des Inhaltes oder Stoffes mit dem 
Genitivus quantitatis zufammen. So fagt man navis auri,.navis paleae. C. 
Par. 3, 1, d. i. ein Schiff voll Gold, mit Gold, mit Spreu (beladen) oder 
eine Schiffsladung Bold, Spreu. 


Anm. 2. Als Genitivus materiae ift auch im uneigentlihen Sinne in 
vielen Fällen ein zur nähern Beflimmung eines Nomens von allgemeinerem 
Umfange hinzugefügter Genitiv eines fpeciellern Begriffes aufzufaffen*), wie: 
vitium ignorantiae, ber Fehler der Unmiffenheit, = welcher in der Unwiffenheit 
befteht; injuria agri abjudicati, L. 4, 1, das Unrecht, welches in der Abfpre= 
hung eins Aders befteht; flos violae; arbor fici, = Feigenbaum ; vox volu- 
ptatis, dad Wort »Vergnügen «; vocabulum Germaniae, der Name Germanien ; 


4) In der Bedeutung: dahin, bis zu dem Grade, 

2) Alfo das, was den in dem Beziehungsworte bezeichneten Gegenfland ausmacht; 
vol. F. 334b, 2, 

3 Doch läßt fid) hier dem Zuſammenhange nad) montes auri als Genitivus quantitatis 
faffen, da es fo viel ift als acervi auri; f. $. 337. 

4) Beide Begriffe verhalten fidy zu einander wie Guttungs: und Artbegriff. 
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nomen carendi. C. Tusc. 1, 36, 87%), Faeciles partes eae fuerunt, quas modo 
percucurri ... Zatine loquendi planeque dicendi. C. Or. 3, 14, 52 2). Bal. 
Ibid, 3, 24, 91; 2, 29, 128. Tertius ille modus transferendi verbi. Ib. 3, 
38, 155, d. i. die britte Art (der Berfchönerung des Ausbruds), welche 
beficht in dem Gebrauche eines übertragenen Ausdrudes. Dicaearchus collectis 


ceteris causis 5), eluvionis, pestilentiae, vastitatis, belluarum etiam repenti- 


nae multitudinis, ... . deinde comparat, quanto plures deleti sint homines 


hominum impetu. C. Off. 2, 5: Duo sunt genera liberalitatis, unum dandi 


beneficii, alterum reddendi 9). C. Off. 1, 15, 48. 

Derſelbe Fall tritt anftatt der auch gebräuchlichen Appofition ein bei der 
Verbindung eines Appellativs und eines Eigennamens; 3. B. oppidum Antio- 
chiae, promontorium Miseni. 

Endlich erklären fich Hieraus Verbindungen wie: Quaedam pestes homi- 
num, C.Fam. 5,8, Scheufale von Menfchen. Monstrum hominis, mulieris, Ter. 
Eun. 4, 4, 29. Plaut. Poen. 1, 2, 6, Ungeheuer von einem Menfchen, einem 
Weibe. So wenig in allen diefen Fällen der Genitiv ein partitiver tft, eben 
fo wenig ift er eö in Verbindungen wie: Exponam vobis breviter, quid homi- 
nis sit. C. Verr. 2, 54, 134. Quid mulieris uxorem habes? Ter. Hec. 4, 4, 
21, — was für eine Art, ein Stüd, von Menfchen, vom Weibe. Es wird hier 
durch das Neutrum des Pronomens angedeutet, daß der im Genitiv hinzuges 
fügte Gegenftand unter einen gewiffen Gattungsbegriff zu ſtellen fei. Eben daf- 
felbe gefchieht durch die Pronomina id, idem, hoc, illud mit dem Genitiv, fo= 
bald, was fich aus dem Zufammenhange ergeben muß, der Genitiv nicht parti— 
tiv (f. $. 337, 2.) zu faffen ift; 4. B. hoc rationis habebant. C. Verr. 2, 29, 
70. Id illi deinde eognominis * L. 7, 29. Daher denn auch dieſe Wen— 
bung gebraucht wird, wenn der im Genitiv ausgedruͤckte Begriff beſchraͤnkt, 
oder die Benennung als eine nicht unbedingt, fondern nur gewiffermafen der 
Sache zukommende bezeichnet werben foll; z. B. (legatis) id ipsum argumenti 
praetendentibus cet. L. 45, 42, db. i. etwas, was nicht ein wirklicher Beweid- 
grund war 8). Vergl. hoc muneris. C. Of. 2, 14, und dazu Zumpt. 


4. Genitivus qualitatis. 
D. i. der Genitiv der Eigenſchaft. Die Eigenſchaft wird 
naͤmlich als den Gegenſtand, dem ſie angehoͤrt, innehabend, er— 


1) Der Ausdruck carere. Hier und in ähnlichen Fällen findet ſich im Lateiniſchen der 
Name in der Regel nicht in dem Verhältniß der Congruenz, ſondern in dem der Rection 
im Genitiv; ſ. S. 3%, Not. 1. 

2) Hier find nicht verfchiedene Theile der Eorrectheit (d. i. latine loqui) und der Deut: 
lichkeit des Ausdruds gemeint, fondern das latine loqui und das plane dicere machen felbft 
Die beiden Theile des Bortrages aus, welche Eraſſus flüchtig durchgenommen bat. 
Der Genitiv dient alfo eigentlich zu einer Eperegefe des Beziehungswortes. 

3) Se. interitus hominum; welche Urfachen beftehen in der eluvio u. f. w. Hier konnte 
Übrigens auch anftatt des Genitivs der Ablativ als Appofition zu causis gefegt werden. 

4) Die eine Art befteht in der Erweifung von Wohlthaten u. f. w. 

5) Auch in den obigen Medensarten: quid hominis, quid mulieris, kann derielde Sinn 
liegen, in fo fern angedeutet wird, daf die Benennung homo, mulier auf die in Rede ſte— 
bende Perfon nur in einem beſchränkten Sinne paife. Daher fnüpft ſich denn auch an diefe 
Bezeichnung der Nebenbegriff des Berächtlichen. 
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füllend, durchdringend gedacht. Der Gegenftand ift daher 
gleihfam dad Beſitzthum oder der Sig der Eigenfhaft)). Man 
koͤnnte fagen: magna sapientia obtinet hominem; demnach: homo 
magnae sapientiae, ein Mann von großer Weisheit. Denn im 
Deutfchen gebrauchen wir hier in der Regel die Präpofition von 2). 
Bu bemerken ift aber, daß hier im Lateinifchen die Eigenfchaft im= 
mer ein attributived Beiwort neben fich haben muß, durch welches 
ihr Grad beftimmt wird. Man fagt alfo nicht wie im Deutfchen: 
ein Mann von Geift, homo ingenii, fondern nur magni ingenii, 
praeclari ingenii u. vergl. Vir et consilii magni et virtutis. Caes. 
3, 9. (Hier ift magni mit auf virtutis zu beziehen.) Fervidi 
animi vir. L. 2, 52. Mitis ingenii juvenis. L. 1, 46. Oppidum 
maximae auctoritatis. Cacs. 7, 553). 

Anm. I. Dan darf hier nicht den Genitiv anfehen als cine Angabe def- 
fen, was ber Gegenftand, auf den er bezogen wird, befist; alfo nicht: vir 
magni consilii für: qui habet magnum consilium. Auch bei dem mit diefem 
Genitiv verwandten Genitivus possessivus bezeichnet ber Genitiv ja nicht dag 
Befeffene, fondern den Befiger. 

Anm. 2. Diefer Qualitätögenitio wird ferner als Attribut in ber Re— 
gel nur zu einem Gattungsbegriffe gefegt, nice zu Benennungen von Indi— 
viduen; eben fo wenig als im Deutfchen die demfelben entfprechende Ausdrucks— 
weile mit von; 3. B. nicht Hannibal von großer Klugheit, anftattı 
Hein Mann v. g. K. Indeffen ift die Auslaffung des Gattungsbegriffs, wie 
vir, homo nidyt ohne Beifpiel. Charisius multarum orationum. C. Brut. 83, 
T. Manlius Torquatus, priscae ac nimis durae severitatis. L. 22, 60. Lea- 
tulus senectütis extremae. Tac. A, 29. So aud): magni formica laboris. Hor. 
Sat. 1, 1, 33, wo ber Cattungsbegriff Thier hinzuzudenken ift. 

Anm. 3. Eigentlih follte nur ein Substantivum abstractum, welches 
eine Eigenfchaft bezeichnet, hier gebraucht werden. In Ermangelung beffelben 
und zur nähern Beftimmung muß aber oft ein Substantivam concretum bie 
Stelle deffelben vertreten, wie ficy ſchon aus einigen ber in Anm. 2 angeführten 
Beifpiele ergiebt. Daher fagt man z. B. auch: Non multi cibi hospitem ac- 
eipies, sed multi joci. C. Fam. 9, 26. 

5.308 % er ben Unterfchied des Genitivus qualitatis von dem Ablativ f. u. 


1) Auf diefe Weife erfcheint der Gegenftand als das Dbject derfelben (f. $. 334 b, 2), 
fie felbft als das Subject. 

2) Nur in prädicativer, nicht in attributiver Beziehung gebrauchen wir im Deutſchen 
einen folhen Genitiv; z. B. der Feldberr ift gutes (guten) Muthes; oder au als 
eine adverbiafe Nebenbeftimmung des Prädicates, wie: der Feldherr zog gutes Mur 
thes(= mit gutem Muthe) dem Feinde entgegen. Nicht aber fagen wir: ein 
Feldherr gutes Muthes. 

3) Da der Genitivus qualitatis einem adjectiviſchen Attribute gleich gilt, fo finden ſich 
zunveilen auch beide zufammengeftellt bei demfelben Beziehungsworte, wie: ab Octavia, 
nobili quidem et probitatis spectatae ... abhorrebat. Tac. 13, 12, Saevum id malique moris 
etiam furentibus visum. Id, 1, 35. 

* 
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Genitivus pretii et mensurae. 


Zuſatz. Bu den Eigenfchaften der Dinge gehören auch der 340 
Werth, das Maß, der Preis derfelben, welche daher auf dies 
felbe Weiſe conftruirt werden. So auch die Zeitdauer; daher bei 
den Angaben des Alters ebenfalls der Genitiv fteht. Der Genitiv 
wird in dieſer Beziehung Genitivus pretii und Genitivus mensurae 
genannt. 

Vestis magni pretü. C. Inv. 1, 31. Navis /recentarum amphorarum, 
L. 21, 63 t), Fossa quindecim pedum. Caes, B. C.1, 41. Via tridui (= trium 
dierum). Caes. 1, 38. Bibliotheca multorum nummorum, C. Fam. 13,77 (die 
viel Geld gefoftet hat). Hamilcar in Hispauiam secum duxit filium Hanniba- 
lem annorum novem. Nep. 22, 3 2). Classis viginti navium. Exereitus tri- 
ginta millium peditum. Annus trecentorum sexaginta quinque dierum, 


Rebrfat A. Die durch einen attributiven Genitiv ausge 341 
drückte nähere Beftimmung eines Nomens laͤßt fich fehr haufig auch 
durch eine Adjectivform ausdrüden; z. B. Oratio Ciceronis = 
Ciceroniana ®); conjux Hectoris = Hectorea. Virg. Aen. 3, 488. 
Domus regis = regia; amor patris — paternus; Calendae Ja- 

nuarii —= Januariae ®). 

Auf diefe Weife find im Befondern die Pronomina poffef: 
fiva meus, tuus, suus, noster, vester entflanden, welche ſaͤmmt— 
lich Beziehungen des poffeffiven Genitivs ausdrüden. Man fagt 
daher z. B. niemald: domus mei, fondern mea; nicht: oratio Luz, 
fondern Zua. 

Anm. 1. Als entiprehend dem poffeffiven Genitiv haben diefe Pronomina 
zwar zunädft fubjective oder active Bedeutung, und es wird zur Bezeich— 
nung des objectiven (= paffiven) Genitivs (f. $. 334b, A. 3) ber Ges 
nitiv der Perfonalptonomina genommen; z. B. desiderium Zuum, deine Sehn— 
fucht; desiderium tw, Schnfudyt nach dir; nostri laudator, C. Att. 1, 14, 6; 
vestri defensor,. A.ad Her. 4, 36. Indeffen da fich auch bad, was ciner leidet, 
als von ihm beſeſſen denken läßt (f. $. 334b, A. 4), fo findet fih aud in 


— 





1) Ein Schiff von 300 Tonnen, ald Angabe des Mafes oder der Gröfe. 

2) Auch bier ift der Genitiv auf einen binzuzudenfenden Sattungsbegriff wie puerum zu 
beziehen, oder aus$.346,1, zu erflären (gleihfam örr«, quum esset). Auf ähnliche Weife 
ift der Gattungsbegriff ausgelaffen in: Porcius Cato primum stipendium meruit annorum decem 
septemque. Nep. 24, 1. Fabius Maximus moritur eraclae aetatis. L. 30, 26. ©. $. 339, A. 2. 

3) Der in ſolchem Adjectiv dem Begriffe nach enthaltene attributive Genitiv rechtfertigt 
dann auch die Beziehung eines relativen Pronomens auf diefen Genitiv, wie: senatoria sen- 
tentia, cujus (sc. senatus) ille erat princeps, Bat. $. 526, A. 1. 

4) Beiderlei Ausdrudsweifen find zwar dem Inhalte nad nicht verichieden,, allein ſo 
wie die Form der Darſtellung, fo iſt auch die Togifhe Auffajiung bei beiden nicht 
diefelbe. In domus regis werden zwei Gegenſtände als zufammmgehörend gedacht (der 
Befiser und das Beſeſſene), während in domus regia nur Ein Gegenftand erfcheint, der 
von einer beftimmten Seite, welche das Attribut regia angiebt, gedacht oder betrachtet wers 
den foll. ‚ 
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dieſem Kalle das Poffeffioum gebraucht. Nunc quaero, utrum vestras injurias 
an reipublicae persequamini. C. Lig. 10, 29, euer Unrecht — dad euch wis 
berfahrene. Negligentia Zua; odium Zuum. Ter. Phorm. 5, 8,27. Tua fidu- 
eia (Vertrauen zu bir). C. Verr, 5, 68. Amor noster (Liebe zu une). Id. Fam. 
5, 12. Desiderium tuum (Sehnſucht nady dir). Ter. Heaut. 5, 3, 66. Invidia 
mea (Haß gegen mich). C. Cat. 2, 2. Habenda ratio non sua solum, sed 
etiam aliorum. C. Of. 1, 39, Nur darf die Deutlichkeit des Ausdrucks nicht 
darunter leiden. 

Derfelbe Kal tritt auch mit andern Adjectiven ein. Invidia senatoria. C. 
Cluent. 28, 77. Metus regius. L. 2, 1. Hostilis metus. Sall. Jug. 105 ?), 
Endlih wird audy bei causä nicht der Genitiv des perfönlichen Pronomens ges 
nommen, fonbern das Poffelfioum gefest, alfo mea, tua, sua, nustra, vestra 
causa gefagt, nicht mei causa u. f. w. Wenigftens ift diefer Genitiv fehr fel- 
ten; 3. B. sui causa. C. Verr. 3, 52, 121. Er ftcht wohl nur da, wo die im 
Genitiv ftehende Perfon befonders hervorgehoben werben fell, alfo 3. B. in ei- 
nem Gegenfage. Quam multa, quae nostri causa nunquam faceremus, facimus 
amicorum, €. Am, 16, 57. (©. Klog zu d. St. und in Jahns N. Zahrb. 
XXIII, 2, p. 204.) Gewöhnlich ſchwankt die Lesart. 

Anm. 2. Auf den in biefen Pronominibus dem Begriffe nach enthaltenen 
Genitiv Fann fi aber auch eine Appofition im Genitiv beziehen; f. $.296,%.8, 
Sehr häufig find in diefer Verbindung die Pronomina und Pronominalia ipse, 
solus, unus; wie: Zua tpsius amicitia. GC. Verr. 3, 4, T. Nostra ipsorum 
amicitia. C. Fam, 6, 16. Solius meum peccatum, Id. Att. 11, 15. Mea unius 
opera. Id. Pis.3. Aber aud; andere Wörter, wie: Vestrae paucorum laudes, C. 
ad Brut, 1, 7. Vestram omnium vicem. L. 25, 38. Nostros vidisti flentis 2) 
ocellos. Ov. Her. 5, 45. Meae praesentis preces. C.Planc. 10. Nomen meum 
absentis. Ibid. Am feltenften ift hier ein Subftantiv. Quod meum factum 
dietumve consulis gravius quam tribuni audistis? L. 7, 40. 


Anm 3. Die Boranftellung diefer Genitive fcheint in mandjen Fällen 
durch eine Attraction eine Verwandlung des poffeffiven Pronomens in den Ge— 
nitiv des perfönlicyen veranlaßt zu haben, wie: unius tui studio. C. Fam. 2, 6, 
anftatt Zuo unius studio. In Verbindungen wie: ad omnium vestrum stu- 
dium, €. Or. 3, 10, 37; familiaris omnium nostrum Posidonius, Id. N. D, 
1, 44; omnium nostrum parens. Id. Cat. 1, 7, fönnte indeffen nostrum. und 
vestrum felbft partitiv gefaßt werben, von omnis abhängig, nad) $. 336, A. 4, 
wenn nicht diefer Genitiv ſich auch in andern Verbindungen in nicht partitiver 
Bedeutung fände, wie: Custos urbis et vestrum. Cat. 3, 12 3). In ben obis 
gen Stellen würde aber auch das Poffeffioum nur dann ftehen können, wenn 
omnium nachfolgte *). 





1) Hieraus erftärt fid) aud) der attributive Gebrauch bei Pronominibus demonftrativis 
und reflativis, wo man einen abhängigen Eafus erwartete. ©. 0. F. 301,2. 3. B. ea cura 
für ejus rei cura. 

2) Participia in diefer Verbindung nur bei Dichtern. Vgl. auch Hor. Sat. 1, 4, 23. 

3) Aud) bier paßt zu dem vorangehenden Genitiv urbis beffer der Genitiv» des Prono« 
men perfonale, als das Poſſeſſivum. 

4) Der Unterſchied des nicht poifefiiv gebrauchten nostrum und vestrum, von noster, ve- 
ster, beftcht darin, daß durch den Genitiv die einzelnen Perfonen unterſchieden und bervors 
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Zuſatz. Auch umgekehrt verwandelt ſich ein attributives Satz- 342 
verhältniß nicht felten in ein Substantivum ce. Genitivo, indem ein 
mit einem Subftantiv verbundenes Attributivum felbft fubftan= 
tivifch gebraucht wird, und dann fein Subftantivum im Genitiv 
zu fi nimmt. Diefer Fall tritt ein fomwohl bei dem Genitivus 
partitivus, als bei dem Genitivus guantitatis nad) Adjectivid und 
Pronominibus; z. B. maximus fluviorum, major fratrum, electi 
juvenum, tantum pecuniae !) (f. $. 336 und 337). Partitiv ift 
der Genitiv auch bei manchen fubftantivifch gebrauchten Neutris 
Sing. von Adjectiven, welche nur einen Xheil eines Ge— 
genftandes angeben, wie: medium, die Mitte (noctis erat me- 
dium. Ov.: Met. 10, 368. Medium diei. Tac. H. 3, 11); dimi- 
dium, die Hälfte (animae dimidium meae. Hor. Od. 1, 3, 8); 
summum, der Gipfel, die Spitze (sumnmum montis. Ov. Met. 13, 
909); auch summa (= summae parties), wie: summa pectoris. C. 
Fam.1,9,15. Eben dafür fagte man aber auch im attributiven Ver— 
hältniß: media nox, extrema hiems, summa arbor u. dgl. (f. $. 404). 

Anm. Verſchieden davon ift aber der im Zeitalter bes Zacitus fehr be— 
liebte Sprachgebrauch, anftatt 5. B. in hac lubrica aetate, zu fagen: in hoc 
lubrico aetatis 2). Plin. Ep. 3, 3. Man bedurfte hier oft des Neutrums eines 
Adjectivs, um einen abftracten Begriff auszudbrüden, für den es kein 
Subftantiv gab, In diefem Falle ift das fubftantivifche Neutrum des Adjectivs 
der Hauptbegriff des Sagverhältniffee. Ebenfo bei dem Plural, wie: incerta 
casuum reputare. L. 30, 30, — bie Ungewißheit. In andern Fällen ift diefe 
Ausdrucksweiſe der attributiven volllommen gleidy, und der Genitiv bleibt ber 
Dauptbegriff. Daher ſich beide unmittelbar mit einander verbunden finden. 
Aggeres humido paludum et fallacibus campis imponere. Tac. 1, 61. Auch 
hier findet fich der Plural, wie: strata viarum. Virg.1,422, = stratae viae. 
Amara curarum. Hor. Od. 4, 12, 19. Occulta saltuum. Tac. 1, 61. 

Lehrſatz 5. Der attributive Genitiv kann, wie jedes an= 343 
dere Attribut, vermittelft der Copula esse (oder auch durch andere 
Berba, f. u.) auch ald Prädicat auf irgend ein Subject bezogen 
werden. Diefer Fall tritt, mit Ausnahme des Genitivus materiae, 
bei allen 8.335 ff. angeführten Arten des Genitivs ein. 


gehoben werden. 3. B. frequentia vestra bezeichnet nur die zahlreiche Verſammlung, die 
ihr bildet; dagegen frequentia vestrum die zahlreiche Verſammlung von Männern, wie 
ihr feid. Bol. S. 455, Nor. 4. 

1) Daher in andern Eafus als Nominativ und Accufativ, tantae pecuniae u. f. w., dann 
wieder die attributive Form erfcheint (ſ. $. 337, U. 1), wenn glei bier der Grund davon 
mit darin zu fuchen ift, daß das fubftantivifch gebrauchte Neutrum tantum nicht in den Ge: 
nitiv gefegt werden kann. 

2) Man bemerfe, daß bier aud) ein anderer Eafus als der Nom. und Acc. geftattet ift. 
Bgl. $. 337, %. 1. 
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1) Bei dem Genitivus possessivus!); 3. B. domus Caesaris. 
Demnach: Haec domus est Caesaris, dieſes Haus ift des Gäfar. 
Doc pflegt fich die deutfche Sprache hier auf mehrfach verfchiebene 
Weife auszubrüden: a) dieſes Haus ift das (Haus) oder ein 
Haus des Caͤſar; b) diefes Haus ift ein Eigenthbum des 
Gäfar, in welhem Sinne audy gefagt wird: biefes Haus gehört 
dem Cäfar; c) dies ift dad Haus des Gäfar 2). Oder: Haec ora- 
tio est Ciceronis: a) dieſe Rebe ift (eine Rede) von Cicero; 
b) diefe Rede ift ein Werk des Cicero; ec) dies ift eine Rede des 
Cicero oder von Cicero. Die Begriffe Eigenthbum und Wert 
liegen fchon in dem Genitivus possessivus, welcher auch den Geni- 
tivus auctoris mit in fich begreift; f. $. 335. 

Praeter Capitolium atque arcem omnia haec hostium erant. L. 6, 40. 
Nolae senatus Aomanorum, plebs Hannibalis erat. L. 23, 14. Ars earum 
rerum est, quae sciuntur. C. Or. 2, 7,303). Jam me Pompeji totum esse 
scis. GC. Fam, 2, 13. 

Anm. Anftatt bes Verbi esse fonnen hier auch andere Verba eintreten, 
in denen aber der Begriff deö esse liegt, ober zu welchen ex leicht hinzugedacht 
werden fann; 3. B. facere (fieri), videri, ducere, habere, putare, oder deren 
Daffiva. Vgl. $. 293, ff. Thebae populi Romani jure belli factae sunt. L. 
33, 13. Duri hominis, vel vix hominis videtur, periculum capitis inferre 
multis. C. Of. 2, 14. Tempori cedere, semper sapientis est habitum. C. 
Fam. 4, 9. Quaecunque sunt in omni mundo, deorum atque hominum pu- 
tanda sunt. C.N.D. 2, 62. Tutelae nostrae duximus (Carthaginienses). 
L. 24, 41 ®). 

Befonders find Hier noch zu merken bie Rebensarten: facere aliquid di- 
tionis, potestatis suae (ober alicujus), in die Gewalt, Botmäßigkeit bringen. 
Sie beruhen auf einer Brachylogie, f.v.a. facere ui sit aliquid ditionis, potestatis. 
3.8. Mare ditionis suae fecit. Curt, 4,4, 19, Omnem oram Romanae ditionis 
fecit. L. 21, 60. Popilius claves portarum suae potestatis fecit, L. 43, 22. 
Serner: lueri facere aliquid, von etwas Gewinn ziehen, etwas zu feinem Vor—⸗ 


1) Wie im Deutfhen: Gebet dem Kaifer, was des Kaifers ift, und Gotte, was 
Gottes ift. 

2) Die verſchiedene Ueberſetzung beruht allerdings auf einer Verſchiedenheit des Sinnes 
der lateinifchen Ausdrudsmweife. Die Ueberſetzung unter c erklärt fi aus $. 300, 1. Der 
Fall ift, obgleich im Lateinifhen Äußerlih nicht von den übrigen Fällen verfhieden, doch 
in fo fern nicht gleich, weis bier fhon haec allein das Subject bilder, und derfelbe Gedante 
auch durch die veränderte Wortftelung: Aaec est domus Caesaris, ſich ausdrüden liehe. Das 
gegen ift a und b der Eonftruction nad) derfelbe Fall. Ob derfelbe aber in der einen oder 
andern Bedeutung zu nehmen fei, beruht darauf, ob der Zufammenbang der Rede nötbigt, 
bei esse den befondern Subjectsbegriff oder bloß einen allgemeinern Gat— 
tungsbegriff, unter weichen jener gehört, Hinzuzudenten. 

3) Die Wiffenfchaft gebört für die Dinge (bat e6 zu thun mit den Dingen), welche man 
weiß; mit Gegeuftänden des Wiſſens. Go: Virtutem esse voluerunt earum rerum, quae se- 
eundum naturam sunt, Cic. Fin. 4, 14. 

4) Bir haben fie fo angejehen, als Händen fie unter unferm Schuße, haben fie unter 
unfern Schuß genommen, 
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theit verwenden. Alcibiades Thrasybuli facta Zueri feeit. Nep. 8, 1. Des- 
gleihen: aequi bonique facere aliquid ?), etwas für gut halten, bamit zufries 
den fein, Animus meus totum istuc aequi boni faeit. C. Att, T, 7, 4. Dies 
fem analog ift: boni consulere, in berfelben Bedeutung. Quod si feceris, 
boni consulam. Plin. Ep. 7, 12. 

Zuſatz. Bemerkenswerth ift hier der prädicativ gebrauchte Ger 
nitio mit esse, wenn das Subject ein Infinitiv ift; eine 
Yateinifche Gonftruction, welche im Deutjchen auf mannigfaltige 
Weiſe überfegt werden Fann; ald durh: Es ift das Zeichen, ein 
Beweis, die Pfliht, die Sache u. ſ. w.; oder: es zeugt 
von, ed verräth, rührt her von, es beweifet, es gehört 
dazu, gehört fih für u.f.w. Der Genitiv ift aber entweder 


ein Nomen abstractum oder concretum. 

Est adolescentis, majores natu vereri. C. Off. 1, 34. Non minus est 
imperatoris, consilio superare, quam gladio. Caes B. C. 1, 72. Cujusvis ho- 
minis est errare; nullius, nisi insipientis, in errore perseverare. C. Phil. 
12, 5. Negligere, quid de se quisque sentiat, non solum arrogantis est, sed 
omnino dissoluti. C. Of. 1, 28, 99 2). Tardi ingenü est, rivulos consectari, 
fontes rerum non videre. C. Or. 2, 27, 117. Nihil est tam angusti animi 
tamque parvi, quam amare divitias. C. Of. 1, 20, 68. Honoris amplissimi 
puto esse, et accusare improbos, et miseros calamitososque defendere, C. 
Caecil. 21, 70. 

Anm. 1. Zuweilen findet fich jedoch bei biefem Genitiv ein vermittelnder 
Begriff, proprium, oflicium, munus, wirklich geſetzt. Sapientis est proprium, 
nihil, quod poenitere possit, facere. C. Tusc, 5, 28. Principum munus est 
resistere levitati multitudiois. C. Mil. 8. Judieis oficium est, ut res, ita 
tempora rerum quaerere. Ov, Trist. 1, 1, 37. So auch: Plura de extremis 
loqui pars ignaviae est. Tac, H, 2, 47. 


Anm. 2. Für die Genitive ber Pronomina personalia: mei, tui, sui, no- 


stri, vestri , wird hier das Neutrum ber Poſſeſſiva gebraubht: meum, tuum, 
suum, nostrum, vestrum 3). Non est mentiri meum. Ter. Heaut. 3, 2, 38. 
Tuum est videre, quid agatur. C. Mur, 38. 

Auf biefelbe Weife kann fih auch der Genitiv eines Subftantivs in ein 
Adjectiv verwandeln; z. B. ftatt hominis, imperatoris, Romanorum, patris 
kann man fagen: humanum, imperatorium, Romanum, patrium. Et agere et 
pati fortia Romanum est, L. 2, 12. Patrium est, consuefacere fillum sua 
sponte recte facere. Ter. Ad. 1, 1, 49 *). So wie hier die Verwandlung bes 


1) Facere gebt hier freitih in die uneigentlihe Bedeutung ſchätzen, wofür halten 
über; fo wie das im Terte erwähnte consulere f. v. iſt als judicare. Daher erflärt Quint, 
1, 6, 32 boni consulere durch bonum judicare. ©. u. $. 346 über die Verba ſchatzen, ach⸗ 
ten m. f. w. mit dem Genitiv. 

2) Es zeugt nicht nur von Stolz, fondern überbaupt von Gleichgültigkeit. 

3) Weil überhaupt diefe Genitive nit in poflelfiver Bedeutung gebraucht werden. Des: 
batb fagt man eben fo wenig: haec domus est mei (gehört mir), als: domus mei, fondern 
mea. Bat. $. 341. 

4) Im Deutſchen überfegen wir den Genitiv des fubftantiviich gebrauchten Adjectivs in 
diefem Halle häufig durch ein Adjectiv; 3.8. stulti est, es ift thöricht, wofür im Lateinifchen 


344 
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Genitivs in ein fubftantivifch gebraudytes Adjectiv den Sinn im Wefent- 
lichen nicht ändert, fo kann mit einer geringen Veränderung der Vorftellung, 
welche für den Sinn wenig audträgt, der Genitiv eines abftracten Nomens ges 
vadezu in den Nominativ verwandelt werben; z. B. stultitia est, levitas est, 
mos est, consuetudo est, anflatt: stultitiae est, moris est, consuetudi- 
nis est ?). 

345 2) Bei dem Genitivus partitivus; wo ebenfalld auch ein an= 
deres Verbum, wie fieri, haberi, eintreten Ffann. Si harune Bac- 
charum es. Plaut. Mil. glor. 4,2,25. Fies nobilium tu quoque 
fontium. Hor. Od. 3, 13, 13. Optimarum partium et esse et 
existimari. Nep.25,6. Doc läßt fich im letztern Beifpiele der Ge— 
nitiv auch poſſeſſiv faſſen ?2). Ueberhaupt aber kommt diefer Ge— 
nitiv in prädicativer Beziehung feltener vor. 

3) Bei dem Genitivus qualitatis. Hier pflegt man im Deut: 
fchen entweder die Copula mit dem Verbum haben, befigen zu 
vertaufchen, oder es wird zur Vermittelung des Genitivs ein Sub— 
ftantiv in das Prädicat eingefchoben. 

Virtus non tantarum virium est 3), ut se ipsa tueatur. C. Tusec. 5, 1. 
Papirius Cursor invieti ad laborem corporis erat *). L. 9, 16. Claudius 
erat somni brevissimi, Suet. Claud. 33. Senonum civitas est imprimis firma 
et magnae inter Gallos auetoritatis, Caes. 5, 54. Magni judieii, summae 
etiam facultatis esse debet orator. C. Or. 21, 70. 

346 Zufat 1. An den Genitivus qualitatis fchließt fih auch in 
präbdicativer Beziehung, fo wie oben $. 340, der Genitiv des Ma— 
Bes und des Werthes an. 

1) Der Genitivus mensurae; 3.3. Xerxis classis mile et du- 
centarum navium longarum fuit. Nep. 2, 2. Julius 
Caesar annum ad solis cursum accommodavit, ut Zrecenta- 
rum sewaginta quinque dierum esset. Suet. Caes. .40 ®). 


auch ftehen Fönnte: stultum est. Nur ift das Adjectiv da nicht gebräuchlich, wo fid) das 
Neutrum im Nom. u. Aceuf. nidyt vom Masculinum unterfheiden läft, alfo nicht bei den 
Adjectiven Einer Endung. Man fagt daher nicht sapiens, demens est für sapientis, demen- 
tis est. . 

1) Anftatt des Infinitivus ſteht als Subject bier auch ein Nebenfag mit ut. Ne- 
gavit moris esse Graecorum, ut in convivio virorum accumberent mulieres. C. Verr. 1, 26. 
©.u. $ 570. 

2) So ſchwankt: omnes civitates, quae Achaici concilii erant, L. 38, 30, zwifchen dem 
poffeffiven und partitiven Genitiv; desgl.: Ariminenses quis ignorat duodecim coloniarum 
fuisse? C. Caec. 35, 

3) Hat nicht fo viel Kräfte. 

4) Ein Mann von unbefiegbarem Körper, 

5) Die bier mögliche deutfche Ueberfegung: die Flotte beftand aus 1200 Schiffen; das 
Jahr enthielt 365 Tage, darf nicht BARON, diefen Genitiv für einen Genitiv des Stof⸗ 
fes anzufehen. 
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2) Der Genitivus pretii; 3. B. parvi pretii est homo. C. Q. 
Fr. 1,2, 4. Agellus erat centum milium nummum. Plin. 
Ep. 6, 3. 

Zu: der allgemeinen Angabe eines höhern ober geringern 
Merthes werben aber hier bloß die Genitive gemiffer fubftan= 
tiviſch N) gebrauchter Neutra von Adjectiven und Pronominalien 
genommen, wie: magni (nicht multi); pluris (nachelaffifch 
majoris), maximi, plurimi; parvi, minoris, minimi; tanti, 
tantidem, quanti, quantivis, quanticunque; auferdem auch, 
zur Bezeichnung ded geringen Werthes, die Subftantive: ni- 
hili, flocei, nauci, pili, pensi 2), teruncii, assis. Alle diefe 
Genitive ftehen alfo auf Die Frage: wie hoch oder wie gering 
etwas (zu fchägen) fei; wie viel es gelte; und zwar zunächft 

a) bei esse. Sie werben alfo ald Prädicate durch esse auf 
irgend ein Subject bezogen. Es wird auf diefe Weije ſo— 
wohl der wirkliche Werth einer Sache, ald der von ans 
dern ihr beigelegte bezeichnet. 


Cononis in bello Peloponnesio opera magni fuit. Nep. 9, 1. 
Ebenfo 14, 1. Magni mihi erunt tuae litterae. C. Fam, 15, 15, 
Quanti est ista hominum gloria? C. Somn. 7. Tanti non fuit Ar- 
sacen capere. C. Fam. 8, 14. Quis Carthaginiensium pluris fuit 
Hannibale? C. Sext. 68. Parvi pretii est, qui jam nihili sit. C. 
Q. Fr. 1, 2, A. 


b) Außerdem, ebenfo wie bei dem poffeffiven Genitiv, bei Ver: 
bis, in welchen der Begriff des esse liegt, oder welche fich 
auf denfelben zurüdführen laffen, wie: fieri, haberi, vi- 
deri, pulari; dann aber auch bei den entfprechenden Acti— 
vis: facere, habere, putare, und fo denn überhaupt bei 
allen Verbis, welche bedeuten: 

ſchaͤtzen, achten, gelten; 
daran aber ſchließen ſich wiederum die Verba: 

kaufen und verfaufen ®), 
aestimo, existimo, facio , pendo, duco, puto, habeo; 
emo, vendo, veneo; stare, constare rn, zu ftehen 
fommen). 


1) Nur ſelten findet ſich bei diefen Genitiven noch das Subftantiv pretüi. Da diefe Neu— 

tra ſeibſt fubftantivifdy gebraucht werden können, fo bat man, wo pretii nicht fteht, nn 
nicht diefes als ausgelaſſen anzuſehen und hinzuzudenken. 

2) Dieſes aber nur in Verbindung mit einer Negation; ſ. die Anm. 

3) Indem dem Kauf oder Verkauf für einen gewiſſen von aud) eine Shäßung zum 
Grunde liegt. 
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Sextilius magni aestimabat pecuniam legibus partam. C. Fin. 
2,17. Catonis opera magni existimata est in proelio apud Senam, 
Nep. 24, 1. Ille finis amiecitiae est deterrimus, ut, quanti quisque 
se ipse ‚faciat, tanti fiat ab amicis. C. Am. 16. Parvi homines 
sua parvi pendere , aliena cupere solent, Sall. Cat. 12. Laelius 
non eo dietus est Sapiens, quod non intelligeret, quid suavissimum 
esset, sed quia parvi id duceret. C. Fin. 2,24. Pluris putare, quod 
utile videatur, quam quod honestum, turpissimum est. C. Of. 3, 4, 
Commii regis auctoritas in Britannia magni habebatur, Caes. 4,21. 
Emit Canius hortes tanti, quanti Pythius voluit. C. Of. 3, 14. 
Vendo meum frumentum non pluris quam ceteri, fortasse eliam 
minoris. C. Of. 3, 14. Licitatorem potius apponam, quam illud 
minoris veneat. C. Fam. 7, 2. Nulla pestis humano generi pluris 
stetif, quam ira. Sen, Ir. 1,2. Dimidio minoris constabit (ambula- 
tiuncula), C. Att, 13, 29. 

Anm. Die oben neben nihili erwähnten Subſtantiva flocei, nauei, pili, 
werden, obgleich fie felbft ſchon an fi nur etwas Geringfügiges bezeichnen, 
doch in.der Regel noch mit einer Negation verbunden, um auszudrüden, daß 
man gar feinen Werth auf eine Sache lege. Vergl. (Dii me perdant,) 
qui illum flocei fecerim. Ter. Eun 2, 3, 11%). Tu istes minutos cave Deos 
‚flocei feceris. Plaut. Cas. 2, 5, 24. und: Invidere omnes mihi; mordere clan- 
culum; ego non flocci pendere ?). Ib 3, 1, 21. Ebenfo: Rumores senum se- 
veriorum omnes unius assis aestimemus, Cat.5, 3, und non assis facis. Id. 
42, 13. Non nauci habere,. Enn, ap. C. Div, 1, 58. Daher: homo non erit 
nauci. Plaut. Most, 5,1, 1. Servus non nauci, Plaut. Bacch, 5, 1, 16. Ludere 
hanc sinit, ut lubet, nee pili facit uni (für unius). Cat, 17, 17, Lestere beide 
Ausdrüde fcheinen ohne non nicht vorzufommen, und ebenfo wird pensi in die— 
fer Sonftruction immer nur in einem verneinenden Gabe gefunden; z. B. Nec 
pensi duxerat cet. Valer. Max. 2, 9, 3 5). Ut proximus quisque Britannico 
neque fas neque fidem pensi haberet, olim provisum erat. Tac. 13, 15. 

Not. Ueber den Ablativ wie magno, parvo u.f.w. bei biefen Verben f. u. $. 394. 

347 Lehrfat 6. Das Beziehungswort des. attributiven 
Genitivs findet ſich in gewiffen Fällen ausgelaffen; namentlich in 
folgenden: a 

1) Wenn dafjelbe aus dem Vorhergehenden zu ergänzen 
ift, wo es im Deutfchen Durch den Artifelder, Die, das angedeutet wird. 





1) Einn: daf ih mid nur im Geringften um ihn befümmert, mir nur etwas aus ihm 
gemadt habe, 

2) Hiftorifche Infinitive, 

3) Pensum bedeutet bier etwas Wichtiges, der Erwägung Würdiges. Häufig 
kommt diefer Genitiv in Verbindung mit nihil, nec quidquam vor, und zwar auch fo, daf 
der Genitiv von, diefen Wörtern felbft abhängt. Neque id quibus modis adsequeretur, .. . 
quidquam pensi habebat. Sall. Cat, 5, Hier ſteht neque quidquam bloß adverbial für non, 
Ebenfo: Nihil pensi habuit, quin praedaretur omni modo. Suet. Dom. 12. Dagegen: Divina 
atque humana promiscua, nihil pensi atque moderati haberi. Sall. Cat. 12. Nihil pensi ne- 
que sancti habere. ld. Jug. 41. Hier kaun wenigftens der Genitiv aud) von nihil abhängen; 
fonft müßte saneti und moderati nad) der Analogie von pensi aud) zu habere gezogen werden. 
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Quum Atheniensium opes senescere, contra Lacedaemoniorum crescere 
videret cet. Nep. 7,:5. Flebat uterque, pater de Silii morte, de patris 
Slius. C. Verr. 1, 30. Perspicuum est benevolentiae vim esse magnam, metus 
imbecillam, C. Of. 2, 8. Agesilaus , quum venisset in portum, qui Menelaı 
dieitur, io morbum implieitus decessit. Nep. 17, 8. Inter conformationem 
verborum et senlentiarum hoc interest, quod verborum tellitur, si verba 
mutaris; sententiarum permanet, quibascunque verbis uti velis. C. Or. 3, 
52, 201. Comitia praeter aedilium tribunorumque plebis nulla sunt habita, 
L. 6, 35. | 


Anm. Nur da tritt anflatt des zu ergänzenden Gubftantivs in biefer 
Verbindung ein demonftratives Pronomen ein, wo ber Begriff beffelben nicht 
ſchlechthin bloß wiederholt, fondern auf irgend eine Weife Hervorgehoben 
werden fol. Nullam virtus, aliam mercedem laborum periculorumque deside- 
rat, praeter hane laudis et gloriae), C. Arch, 11, 28. Quae cognatio stu- 
diorum et artium propemodum non minus est conjuncta quam ista, qua vos 
delectamini, generis et nominis 2). C. Verr. 4, 37, 81. Neque vero haec 
tam acrem curam diligentiamque desiderant, quamı est illa poetarum ?). C. 
Or. 3, 48, 184. Dum inertiae vituperationem, quae major est, fugiunt, as- 
sequuntur eliam ilam, quam magis ipsi fugiunt, tarditatis. C. Or. 2, 24, 
101. In andern Fällen findet ſich ohne Nahdrud bloß das Subſtantiv wieders 
holt. Nulla est celeritas, quae possit cum animi celeritate contendere. 
C. Tuse. 1, 19. ‘(Helvetii) aut suis finibus eos (Germanos) prohibent, aut 
ipsi in eorum fnibus bellum gerunt, Caes. 1, 1, 


2) Bei dem Imperfonale interest, in der Bedeutung: es ift 348 
gelegen (an etwas), welches nach der Analogie des gleichbebeu= 
tenden refert conftruirt wurde. 


Anm. 1. Röfert kommt nicht her von referre, fondern ift entftanden aus 
r& fert, indem beide Wörter in eins zufammengefchrieben wurden; fo wie res- 
publica. Der Bedeutung nad ift dieſes verwandt mit ber Redensart e re 
est, = es gehört zur Sache, ift derfelben zuträglich; z. B. ex tua re non est, 
ut ego emoriar. Plaut. Pseud. 1, 3, 102 (es ift dir nicht nüslich). E re publica 
est. C. Ep. ad Br, 5 (e8 ift zum Beften des Staates). So aud ohne e; 
3. B. tua re, wie: Haec tu eadem si confiteri vis, tua ra feceris. Plaut. Capt. 
2, 2, 46 = zu beinem Vortheile. Demnach ift re fert = es bringt etwas in 
der Sadye (ovupige:, es ift zuträglidy, condueit) ®). 


4) Praeter hanc weifet auf den Lohn des Ruhmes hin, von welchem Eicero eben an Dies 
fer Stelle redete. Das Pron. bezeichner ihn als einen der Vorſtellung des Nedenden eben 
gegenwärtigen. 

2) Hier würde auch obne den binzugefügten Zwiſchenſatz ista auf etwas bei den ange: 
redeten Perfonen Statt findendes binweifen (f. u. $. 419, A. 2), und es als ſolches bervors 
beben. 

3) D. i. jene befannte Sorgfalt der Dichter. 

4) Daber: Referre negas, quali sit quisque parente natus, Hor. Sat. 1, 6, 7; d.i. du bes 
Baupteft, es Fomme nichts darauf an u.f.w. Diefer Gebraud) des Infinitivs beweifet eben: 
ſowohl als Die binzutretenden Ablative meä, tuä u. f. w., dafi man refert nicht als aus 


res fert eutftanden denken darf, indem fonft in diefer Verbindung referre f. v. a. rem ferre 
fein müßte. 
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Bei beiden Verbis fteht: 

a) die Perfon, der an etwas gelegen ift, im Genitiv, ber bei 
refert fich auf das darin enthaltene Subftantiv re bezieht, bei 
interest aber auf ein hinzuzudenkendes re, oder causäl). Wird 
aber die Perfon "durch ein Pronomen personale bezeichnet, fo 

ſteht dafür der Ablativ Sem. Gen. der Pofleffiva: meä, tuä, 
suä, nosträ, vesträ, auch cujä zuweilen anftatt cujus. In 
beiden Fallen ift alfo bei interest, nicht aber bei refert, 
eine Auslaffung des Beziehungswortes des attributiven Geni= 
tivs, oder des dafür ftehenden poffeffiven Pronomens, vor= 
handen. 

Faciundum aliquid, quod illorum magis, quam sua .‚retulisse videre- 
tur. Sall. Jug. 111. Ipsorum referre, si quos suspectos status prae- 
sens rerum faceret, prohiberi potius ne quid moliri. possent, quam 
puniri molientes. L. 34, 27. Epistolae inventae sunt, ut cerliores 
faceremus absentes, si quid esset, quod eos seire aut nostra aut 
ipsorum interesset. C. Fam. 2, 4. Quis est hodie, cujus intersit istam 
legem manere? C. Phil. 1, 9. Ea caedes crimini detur ei, cuja inter- 
fuit. C. pro Varen. in fragm. Or. 2. 

Außer der Perfon kommt aber auch in Betrachtung : 

b) die Sache, an der berfelben gelegen iſt?). Diefe wird im 
regelmäßigen Sprachgebrauche nie dur ein Gubftantiv auss 
gedruͤckt 3), fondern mit Hülfe eines Verbi, und zwar entwe- 
der durch den bloßen Infinitiv, oder durch einen Accus. cum 
Infin. (f. $. 480), oder durd einen Final» oder einen indi— 
recten Fragefaß, welcher alfo durch eine 'von den Conjunctio— 
nen ut oder ne, oder durch ein Fragewort eingeführt ift; f. in 
der Lehre vom zufammengefeßten Satze. 

Interest omnium, recte ‚facere. C. Fam. 2, 22. Salutis communis 
interest, duos consules in republica esse, C. Mur. 2. Vestra interest, 
ne Imperatorem : pessimi faciant. Tac. H. 1, 30, Caesar dicere sole- 
bat, non tam sua, quam reipublicae interesse, ut“ salvus esset. Suet, 





4) Der Ablativ bei diefem Verbo erklärt ſich, wenn er nicht bloß auf einer Nachbildung 
der Eonftruction von refert beruht, die aus der Hebereinftimmung der Bedeutung entiprins 
gen konnte, vielleicht aus einer veralteten Conſtruction von inter mit dem Ablativ, welche 
auch das Compoſitum intereä zu beftätigen fcheint. S. Haafe zu Reifig, Not. 528. 

2) Diefe macht eigentlidy das Subject diefer Verba aus, obgleich fie insgemein Imper⸗ 
fonalia genannt werden. | 

8) Diefes findet ſich fehr felten; 3. DB. in Epirum statui me conferre, non quo mea in- 
teresset loci natura cet. C. Att. 3, 19, 1, Plurimum refert soli cujusque ratio. Plin. 18, 50. 
Usque adeo magni refert studium atque voluntas. Lucr. 4, 81. Hat man alſo im Deutfchen 
ein Subftantiv, fo muß, man im Lateinifchen einen verbalen Ausdrud dafür NEUEN: 3. B. 
an deiner Rückkehr iſt mir gelegen: 'mea interest, te redire oder ut redeas. 
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Gaes. 86. In omnibus novis conjunctionibus interest, qualis primus 

aditus rit, et qua commendatione quasi amiciliae fores aperiantur, C. 

Fam, 13, 10. Non refert, quam multos libros, sed quam bonos habeas, 

Sen. Ep. 45. Postrema syllaba brevis an longa sit, ne in versu quidem 

refert. C. Or. 64, 217), 

Außer diefer Ausdrudsweife tritt nur der Fall noch ein, 
daß die Sache durch das Neutrum eined Pronomens bezeich- 
net wird, wie id, hoc, illud, quod; zuweilen enthält das 
Demonftrativum auch nur eine Hindeutung auf den noch nach— 
folgenden Sab. 

]llud mea interest, uf te videam. C. Att. 11, 22. Non adscripsi 

id, guod tua nihil referebat, C. Fam, 2,7. Vestra koc maxime interest. C. 

Sull. 28. Theophrastus accusasse naturam dieitur, quod cervis et cor- 

nieibus vitam diuturnam, quorum id nibil interesset, ... dedisset, 

C. Tusc. 3, 28. 

c) Wie viel oder wenig jemanden an einer Sache gelegen fei, 

wird ausgebrüdt: 
&) durch einen Genitiv des Werthes, wie magni, parvi, plu- 
ris, tanti, quanti (f. $. 346), nad) der Analogie der Verba, 

welche den Begriff ſchaͤtzen bezeichnen 2); 

6) durch ein Adverbium, wie valde, magnopere, vehementer, 
magis, maxime; parum, minime; quantopere, tantopere; 
y) durch das Neutrum eines Pronomend oder Quantität: 
worted: quiddam, aliquid, quantum, tantum, multum, plus, 
plurimum, paullum, nihil. Auch kommt ftatt nihil die 
bloße Negation non, neque vor, namentlich bei refert. ©. 

die Beiſpiele unter b. 

Magni refert, hie quid velit. C. Att. 14, 1. Quod permagni interest, 
pro necessario saepe habetur. C, Part. 24. Parvi refert abs te ipso jus 
diei cet. C. ad Q@. Fr..1, 1, 7. Caesar Divitiacum docet, quanto opere 
reipublicae communisque salutis intersit, 'mantıs hostium distineri. 
Caes. 2, 5. Quorum mazime interfaisset cet. C. Tusc. 3, 28. 

Anm. 2. Anftatt der Perſon, welder an einer Sache gelegen ift, kann 
auch eine Sache zu bezeichnen fein, hin ſichtlich welcher an etwas gele— 
gen ift. Diefe wird insgemein durch ad c. Ace. auögebrüdt (f. $. 326). Magni 
ad honorem nostrum interest, quam primum ad urbem nos venire, C. Fam, 
16, 1. Quam ad rem istuc refert? Plaut. Epid. 2, 2, 91. 





1) Aus den angeführten Beiſpielen ergiebt ſich, daß wenn gleich eine Bezeichnung der 
Sache, an der gelegen iſt, immer erforderlich iſt, es doch nicht immer der Angabe einer 
Perſon, der daran gelegen iſt, oder der Angabe, wie viel oder wie wenig daran gelegen 
ſei, bedarf. 

2) Ebenſo wenig als dort ſagte man hier multi und majoris; aber auch nicht maximi und 
plarimi, fondern maxime und plurimum; nicht minoris und minimi, fondern minus, minimum 
und minime., 


%. Srotefend’s Tat. Schulgrammatif, 2te Aufl. 30 
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Doc laͤßt fich diefelbe zumeilen auch gewiffermaßen wie die Perfon auss 
drüden, der an etwas gelegen :ift, alfo durdy den Genitiv. Daher: Plurimum 
refert compositionis, quae quibus anteponas. Quint. 9, 4, 44, db. i. ad com- 
positionem. Nihil signifieationis, quo (verbo) potius utaris, interest. Id. 10, 
1, 11. Ebenfo: Quanto opere reipublicae ecommunisque salutis intersit, f. 0. 
unter ec, = ad rempublicam, ad communem salutem. Improbum insignire 
exempli nonnihil, nou insignire humanitatis plurimum refert. Plin, Ep. 8, 22. 
Nihil referre iniquitatis existimas cet. Plin. Pan. 40 t). — 

Anftatt deffen findet ſich auch der Dativus commodi bei refert in der— 
felben Bedeutung. Flavius dicebat, non referre dedecori (= ad dedecus) si 
eitharoedus demoveretur et tragoedus succederet. Tae. 15, 65. Quoi rei id 
te assimulare rettulit? Plaut. Truc. 2, 4, 43, (Bergl. oben: quam ad rem cet.) 

Auf diefe Weife geht auch der Genitiv der Perfon in einen Dativus com- 
modi über, wie Die, quid referat intra naturae fines viventi, jugera centum 
an mile aret. Hor. Sat 1,1,49. 

Anm. 3. Am bäufigften ftcht refert ohne einen Genitiv ber Verſen, in 
den Redensarten: quid, parum, magui relert. 

Anm. 4. Daf bei den poſſeſſiven Pronominibus mea, tua u. f. w. hier, fo 
wie in andern Fällen (f. o. $. 341, N. 2.) ein Genitiv als Appofition geſetzt 
worden fei, läßt ſich nicht nachweiſen. Sicherer ift es, hier einen Attributivfag 
zu gebraucdjen; wie Vehementer intererat vestra, qui patres estis, liberos 
vestros hic potissimum discere. Plin. Ep. 4, 13. Id mea minime refert, qui 
sum natu maximus. Ter. Ad, 5, 4, 27 2). 


B. Der Genitiv im objectiven VBerhältniffe. 
j Genitivus objectivus. 

349 : LEehrſatz 7. Der objective Genitiv, von welchem hier-die Rede 
ift, ift nicht zu verwechfeln mit dem 8. 334b, Anm. 3 erwähnten Ge- 
nitivus objecti, wie amor dei, Liebe zu Gott; expugnatio urbis. Dort 
entipricht diefer auf ein Subftantiv bezogene Genitiv dem transiti— 
ven oder auch einem andern Objecte eines Verbi (f. $. 334c.), ent⸗ 

haͤlt aber übrigens eine attributive Nebenbeftimmung des Be- 
ziehungswortes, wie fich u. a. aus $. 341 ergiebt. Daher wird er mit 
Recht attributiver Genitiv genannt. Diefem gegenüber ſteht der 
bier zu betrachtende Genitiv, welcher nicht ald Attribut auf einen 
fubftantivifchen Begriff bezogen wird, fondern als Object auf ein 
Verbum oder Adjectiv. Die hieher gehörigen Adjectiva find 
zum Zheil ihrem Begriffe nad) mit den Verbis verwandt, die eis 
nen folchen Genitiv zu fich nehmen, und enthalten ebenfalls meiftens 








1) Auf ähnliche Weife Fönnen wir fangen: es ift dem Gemeinwohl, der Sumanität daran 
gelegen, anitatt: im Sinfiht auf das Gemeinwohl u. f.w. ift daran gelegen. Der abftracte 
Begriff wird bier gleichfam perfonificirt. 

2) ©. hierzu Reifigs Vorlefungen ©. 633. 
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den Begriff einer Thätigfeit, die durch das im Genitiv hinzugefligte 
Object entweder ergänzt oder beftimmt wird. Bei den meiften 
ift aber diefes Object ein ergänzendes, in fo fern der verbale Be— 
griff, auf den es bezogen wird, nicht ohne ein ſolches Dbject ge— 
dacht werden Fann. Demzufolge erfcheint der Genitiv bier als von 
dem Beziehungsworte regiert. 

Uebrigens gränzt diefer objective Genitiv in einzelnen Fällen mit 
dem attributiven zufammen, in fo fern bei Subftantiven, die aus 
folchen Verbis und Adjectivis hervorgehen, ebenfalls der Genitiv hin- 
zugefügt wird; 3. B. recordari und recordatio alicujus rei; me- 
mor und memoria rei. Gieht man bloß auf die BVerfchiedenheit 
der Beziehungswörter des Genitivs, fo ift der attributive 
Genitiv der auf Subftantiva bezogene, aus welcher Bezie— 
hung ſich übrigend auch die Verbindung dieſes Genitivs in prädi- 
cativer Bedeutung mit dem Verbum esse und verfchiedenen andern 
Verbis, in denen ber Begriff des esse enthalten ift, entwidelt (f.$. 
343, ff. und befonders 346, 2); der objective Genitiv fteht da— 
gegen in Beziehung auf Verba und Adjectiva und erft dem 
zufolge wiederum in Beziehung auf Subftantiva, die den Begriff 
diefer Verba und Abdjectiva in fich fchließen. 

Lehrſatz S. Der objective Genitiv fteht bei einigen Verbis 350 
und Adjectivis, welche eine geiftige Thätigkeit oder einen gei— 
fligen Zuſtand ausprüden. 

1) Bei den eine Gemüthöbewegung anzeigenden Werben mi- 
sereor !), miseresco. Eoram misereri oportet, qui propter for- 
tunam, non propter malitiam in miseriis sunt. C. Inv. 2, 36, 109. 
Miserescite regis. Virg. Aen. 8,573. Außerdem bei den Smperfonali- 
bus piget, pudet, poenitet, taedet, miseret, nebft miseretur und 
misereseit, und pertaesum est. Hier fteht aber außer dem Genitiv 
des Gegenftandes, welcher die Gemüthöbewegung ermwedte, der 


Accuſativ der Perfon, welche diefelbe empfindet. 

Me eivitatis morum piget taedetque. Sall. Jug. 4. Sunt homines, quos 
libidinis infamiaeque suae neque pudeal neque Zaedeat. C. Verr. A. 1, 12. 
Sapientem numquam sw‘ poenitet. C. Tusc. 5,18. Eorum nos magis miseret, C, 
Mil.34. Cave te fratrum misereatur. C.Lig.5. /nopis nune te miserescat mei. 
Ter. Heaut. 5,4,3. Nunquam Atticum suseepti negotü pertaesum est. Nep. 25, 15. 


1) Nicht zu verwechſeln mit miserari oder commiserari, bejammern, beimitleiden, 
welche ftets den Accuſativ bei fi) haben. Wohl aber Fommt auch ſtatt misereor und mise- ' 
resco das unperſönliche miseretur, miserescit mit dem Genitiv des Objects vor (f. 0.); und 
befonders das Perfect miseritum est (me tuarum miseritum est fortunarum. Ter. Heaut. 3, 
4, 54), weil miserait ungewöhnlich ift. 

” 30* 
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Anm. 1. Von Pronominibus ſteht, dem freiern Gebrauche derſelben ent— 
ſprechend (ſ. 8. 304, A. 2.), hier der Accuſativ des Neutrums anſtatt des 
Genitivs. Si apud te plus auctoritas mea valuisset, nihil sane esset, quod 
nos poeniteret. C. Q. Fr. 1,2,2. /due pudet te? Plaut. Epid. 1,2, A. 

Anm. 2. Sehr felten, und nur in älterer Latinität, ftehen diefe Impers 
fonalia perſonlich. Me Ahaec conditio nune non pudet. Plaut. Stich. 1,1, 50, 
Non te haec pudent? Ter. Ad. 4,7, 36. Der Gegenftand der Empfindung 
ſteht demnach im Nominativ. Auf der Conftruction als perfonales Verbum bes 
ruht auch der Gebraudy von pertaesus, überdrüffig, mit dem Gen. oder Accuſ. 
der Sache; z. B. ignaviam, 'Suet. Caes. 7. — lentitudinis. Tac. 15, 51. 

Anm. 3. Der Gegenftand kann aber auch durdy einen Infinitiv, oder 
durch einen Sag mit der Gonjunction quod oder einem Fragewort ausgedrüdt 
werden. Non poenitet me vinisse. C. Sen. 23, 83. Me non padet fateri ne- 
scire, quod neseiam. C. Tusc. 1, 25. Quintum poenitet, guod animum tuum 
ofendit. C. Att. 11, 13. Disces, quamdiu voles; tamdiu autem velle debebis, 
quoad te, quantum proficias,, non poenitebit. C. Of. 1, 1. 

Anm. 4 Bei pudet kann der Genitiv auch die Perfon ausdbrüden, vor 
ber man ſich über eine Sache fchämt. Me Zul pudet. Ter. Ad. 4, 5, 49; 
oder eine Sache, welche aber perfonifieirt wird: Nonne te Aujus temp... 
pudet? C. in Clod.5, $.2. Selbſt ohne den Accuſativ der Perfon: pudet deo- 
rum hominumque. L. 3. 19. Daher mit boppeltem Genitiv der Perſon und 
Sache: Patris mei meüm factäm pudet. C. Or. 46 (ex poöta) 1). 

Anm. 5. Huͤlfsverba koͤnnen bei dieſen Smperfonalien auch nur unperföns 
lid) ftehen. Sole Dionysium, quum aliquid furiose fecit, poenitere, C. 
Att. 8, 5. 

Anm. 6. Analog ift conftruirt: Cyrenaiei, quos non est veritum in vo- 
luptate summum bonum ponere. C,Fin.2,13,39. Doch findet ſich hiervon weis 
ter kein Beifpiel; wohl aber von dem perfünlicd gebrauchten vereor mit dem 
Genitiv. Ne Zui quidem Zestimonil veritus. C. Att. 8,4. Eben fo auch mi- 
rari c. Gen, rei, Virg. Aen. 11,126. Doch ift dies nur eine gräcifirende bichs 
terifche Conſtruction. 

2) Bei den Verbis fich erinnern und vergeffen ?), fo wie 
jemanden erinnern (an eine Sache. oder einer Sache), alfo bei: 
memini, reminiscor, recordor; obliviscor; moneo, admoneo, com- 


moneo, commonelfacio. 

Animus meminit praeteritorum. C.Div.1,30, Divico monuit Caesarem, 
ut reminiscerelur veleris incommodi populi Romani. Caes. 1,13. Homo ne- 
farius cerle aliquando cum dolore flagitiorum suorum vecordabitur. C.Pis. 6. 
Est proprium stultitiae, aliorum vitia cernere, oblivisci suorum. C. Tuse. 3, 
30. Caecina milites temporis ae necessitatis monet. Tac.1,67. Res adversae 
admonuerunt religionum, L. 5,51. Grammaticos offeii su commonemus, 
Quint. 1, 5, 7. 


„es 


1) Ich ſchäme mich vor meinem Vater meiner Handlungen. 

2) So wie hier, ſo werden auch in andern Fällen die einander entgegengeſetzten Be⸗ 
griffe, von denen der eine die Negation des andern in ſich ſchließt, auf gleiche Weiſe cou—⸗ 
firuirt. Mehrere Beifpiete davon finden fich im Folgenden; f. $. 352 und 358. 
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Den obigen Verbis analog fagte man auch: venit mihi in 
mentem alicujus rei !). Doch findet fich eben fo häufig: venit 
res in mentem. Venit mihi Platonis in mentem. C. Fin. 5, 1. 
Non venit in mentem pugna apud Regillum lacum? L. 8,5. 

Anm. 1. Die Verba ſich erinnern und vergeffen haben anftatt bes 
Genitivs auch den Accuſativ des ergänzenden Objects bei fih, werden alfo 
ganz wie Zransitiva conftruirt, und zwar nicht bloß wenn das Object durch 
dad Neutrum eined Pronomens ausgebrüdt wird. Cinnam memini 2), Sullam 
vidi. C.Phil,5,6,17. Est operae pretium, majorum diligentiam recordari. 
C. Agr.2,27. Ea potius remiviscere, quae digna tua persona sunt. C.Fam. 
4,5. Oblivisei nihil soles, nisi injurias. C.Lig. 12, 35. 

Anm. 2. Die Transitiva: jemanden an etwas erinnern, haben ben 
Accuſativ der Sache gewoͤhnlich nur dann bei fich, wenn er das Neutrum eines 
Pronomens oder Adjectivs ift. (Vol. $. 350, X: 1.) Eos Aoc moneo, desi- 
nant furere, C.Cat.2,9,20. Illud me praeclare admones. €. Att.9, 9,2. Doch 
auch: Eam rem locus nos admonuit, Sall.Jug.79. Im Paſſiv bleibt diefer Ac— 
eufativ der Sache unverändert: Multa adnonemur. C.N.D.2,66. (Bgl. $. 314 
bei doceo,) 

Anm. 3. Das Object wird durch den Ablativ mit de ausgedruͤckt bei 
recordor, und zwar regelmäßig, wenn baffelbe eine Perfon ift. Velim seire, 
eequid de te recordere. C. Tusc.1,6. Doch auch bei Sachen: De lacrimis 
recordor. C.Planc.42. Memini de re heißt erwähnen, einer Sade Er— 
wähnung thun: De homine importunissimo ne meminisse quidem volo. C. 
Fam.5,3. &benfo wie: mentionem facere de re, neben rei. Moneo mit feis 
nen Gompofitis wird bei Cicero überhaupt nur mit de aliqua re conftruirt, 
außer in dem Anm. 2 angeführten Falle. Terentiam moneatis de testamento. 
C. Att. 11, 16. 

Anm. 4. Auch die Adjectiva memor und immemor haben das Object im 
Genitiv bei ſich; vgl. $. 352. Ebenfo auch die jenen Adjectiven und den oben 
erwähnten Verbis entiprechenden Subftantiva, wie: memoria, oblivio, conscien- 
tia u. dal. 

3) Bei den Adjectivis, welche ein Wiffen oder Nichtwiffen 
(ein Erfahren= oder Unerfahrenfein, ein Erinnern oder 
Bergeffen) ausvrüden, alfo bei: prudens, imprudens, providus; 
gnarus, ignarus; peritus, imperitus; conscius, inscius, NeScius 5 
consultus; rudis; memor, immemor. 

Conon erat prudens rei militaris. Nep.9,1. Mundi natura a Zenone di- 
eitur consultrix et provida utilitatum opportunitatumque omnium. C.N.D. 
2,22 5). Cato reipublicae peritus et juris consultus fuit. Nep. 24,3. (Doch 


1) Eine Eonftruction nad) dem Sinne, in welcher der Genitiv nicht als von einem aus⸗ 
gelafienen Subftantiv, wie memoria, abhängig zu denken if. 

2) Meminisse mit dem Accufativ eines Perionennamens bedeutet häufig: jemandes 
Zeitgenoß geweſen fein. Analog ift nostra memoria, unſere Zeit. 

3) Eie habe überall für Nusen und Bequemlichkeit geſorgt. Doch Tiegt in providus zu⸗ 
gleich der Begriff des Erfahrenfeins wie in prudens — providens. 


— 
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kommt peritus und eonsultus auch mit dem Ablativ vor, befondere jureconsul« 
tus und jureperitus.) Conseia mens recti famae mendacia risit, Ov. Fast. 4, 
311. I/gnarus astrologiae. C.Or.1,16. Audes artium homines. L. 1,7. Victo- 
riae veteris memor, Sall.C.16. Immemor beneficii, C. Off. 2, 18. 

Anm. 1. Hieher gehört auch certiorem facere mit dem Genitiv. Pom- 
pejus me rertiorem sui consilü feeit. C.Att.9,2, d. i. er fegte mich in Kennt: 
nißt). Aber certus mit dem Genitiv, wie consilii (Tac. H.2,46), judieii (Sen, 
Ep. 45), feft, und das Gegentheil incertus (sententiae, L.4,57), gehört in 
Anſehung der Gonftruction zu $. 355. 

Anm. 2. Man fagte au): peritus, prudens, rudis ad aliquam rem, 
hinfichtlich einer Sache; auch prudens, rudis in re. 

A) Bei den Adjectivis, welche ein Streben oder eine Be 
gierde nach etwas, oder einen Abfcheu ausdrüden, ald: avidus, 
cupidus, studiosus, aemulus, invidus, fastidiosus, 

Avida est periculi virtus. Sen.Prov.4. Pythagoras sapientiae studiosos 
appellat philosophos. C.Tusc.5,3. Memmius orator fuit fastidiosus latina- 
rum literarum. C.Brat.70. Omnium invidi. C. Plane. 23, 57. 

Anm. 3. Man nennt diefe und die $. 353 angeführten Abdjectiva, in fo 
fern ihr Begriff erft durch ein auf bdenfelben bezogenes Object ergänzt und 
gleichfam begrängt ober abgefchloffen wird, Adjectiva relativa oder auch ob- 
Jectiva. Im Deutfhen werben diefelben häufig mit dem Objecte gu Einem 
Worte verbunden, wie: Eriegsluftig, Eampfbegierig, rechtserfah— 
ren (jo auch in: jurisperitus, jurisconsultus, jureconsultns ; eine bloße Para— 
thefis f. $. 268, 5). Sonft wird im Deutfchen die Beziehung des Objects in 
diefem Falle meiftens durch Präpofitionen ausgedrückt. 

Lehrſatz 9. Der objective Genitiv fteht nach Verbis und 
Adjectivis, welche eine Fülle oder einen Mangel, auch eine Theil 
nahme oder das Gegentheil bezeichnen. Doch leidet diefe Regel 
manche Befchränfungen. 

1) Nach den Berbis der Fülle und des Mangels fteht 
nämlih häufiger der Ablativ ald der Genitiv. Erfterer ift 
alfo als die regelmäßige Conftruction anzufehen. (S. $. 370, 6.) 
Beifpiele vom Genitiv find: 

Celeriter adolescentem suae temeritatis implet. L. 1, 46, und fo öfters 
bei Livius. Ollam denariorum implere. C. Fam.9, 18,4. Carcer mercatorum 
completus erat. (,Verr.5,57. Ebenſo nad) egeo, indigeo, careo. Gravitas 
morbi facit, ut medieinae egeamus, G.Fam.9,3. Virtus plurimae exercita- 
tionis indiget. C.Fin.3,15. Tui carendum erat. Ter.Hecaut.2,4,20. Doch 
findet fi bei careo ber Genitiv nur bei vorclaffiihen Dichtern. 

2) Nach den Adjectivis copiae et inopiae, als: plenus, re- 
fertus, fertilis; inops, egenus, inanis, jejunus, vacuus. 

Vita sine amieis insidiarum et metus plena est. C.Fin.1,20. Referta 
quondam Italia Pythagoreorum fuit. C. Or. 2, 37. Gallia frugum hominumque 





1) Gewöhnlicher de aliqua re, C. Fam. 1, 9. So auch incertus de al. re, Ibid, 12, 10. 
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fertilis fuit. L.5, 34. Inops auwili humani ‘). L.3,7. Omnia plena consi- 
liorum, inania verborum. C.de Or.1,9,37. Jejunas multiplieis „.. orationis 
aures ceivitalis accepimus, C.Or.30, Ager frugum vacuus. Sall. Jug. 94. 
Anm. 1. Auch bei biefen Adjectiven findet ſich ebenfalls der Ablativ. (S. 
$. 370.) Es ift hinſichtlich derfelben auf den Sprachgebrauch in Allgemeinen 
und bei einzelnen Schriftftellern zu achten. Bei plenus ift z. B. im goldenen 


Zeitalter der Genitiv üblicher, während zu Quintilians Zeit der Nblativ ges 


bräudlicher war. (Quint. 9, 3, 1.) 

3) An die Adjeetiva copiae et inopiae ſchließen fich diejenigen, 
welche eine Theilnahme an etwas, eine Gewalt über etwas 
oder das Gegentheil ausdrüden; ald: compos, impos; potens, im- 
potens; consors, exsors; particeps, expers; immunis; exheres; 
socius,. welche ebenfalld das Object im Genitiv bei fich haben 2). 

Virtutis compos. G.Tuse, 5, 13. Mentis impos. C,Att.9,6. Sui potens. 
L. 1,35. Sui impotens, Sen. Ir. 1,1. Soeius et consors laboris. €. Brut. 1. 
Exsors culpae. L.22,44. Rationis particeps; - rationis expers. C. Tusc. 4, 22. 
Paternorum bonorum exheres. C,Or. 1,38, 

Unm. 2. Auch potiri, fi bemädhtigen, hat das Object zuweilen im 
Genitiv bei fi, namentlid) in der NRedensart: rerum potiri, ſich der höchften 
Gewalt bemädhtigen; fonft regelmäßig im Ablativ; f. 8.390. Doch fteht auch 
Galliae potiri. Caes. 1,3. JSegni potiri. C. Fam. 1,7. Analog ift adipisci, 
apisei ceonftruirt Tac.3,55 und 6,45; fonft hat e8 ben Aceufativ bei ſich. 

A) Aus dem Begriff der Theilnahme an einer Sache fcheint 
ſich auch der Gebrauch des Genitivs bei den Adjectiven reus, mani- 
festus, noxius, compertus zu erklären, welche eine gerichtliche Anz 
Elage oder Ueberführung 3) bezeichnen. So wie man fagte: 
rei capitalis affinis. G. Verr. 2, 38, fo auch: rews injuriarum. 
Quint, 4, 2, 100. Manifestus rerum capitalium, Sall. Cat. 52. 
Noxius conjurationis. Tac.5, 11. Compertus sacrilegii. L. 32,1. 
Ebenfo das Gegentheil: insons, fchuldlos, alicujus rei, 

5) Ganz ebenfo werden aber auch die fogenannten gerichtlichen 
Berba: anflagen, überführen, verurtheilen, losfpreden, 
conftruirt. Das Verbrechen ſteht bei denfelben im Genitiv (ebenfo 
wie im Deutfchen), alfo bei: arguere, coarguere, insimulare, ac- 
cusare, deferre; arcessere, postulare (belangen, vorladen), con- 
vincere (überführen), teneri (fchuldig fein), damnare, condemnare; 
absolvere, solvere, liberare, purgare u. ähnlichen. 

1) Berlaffen von. 

2) Nur expers, Sall.Cat.33, exheres bei Plaut, Amph. 2,2,81; Most.1,3,77; compos bei 
L.4,40 audy mit dem Ablativ. Particeps ratione, für rationis, C.Acad, 4,7, ift verdächtig. 

3) Des Theilha bens an etwas. 

4) So wie in arguo (ih thue dar) te participem (esse) proditionis, oder: affinem esse 


rei capitalis, der Genitiv auf dem Begriffe des Theilbabens berubet, fo auch in arguo te pro- 
ditionis, vermittelft einer prägnanten Conftruction, in welcher Feine Ellipſe anzunehmen iſt. 
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Arguere aliquem summi sceleris. C.Rabir.9. Insimulare aliquem fugae 
et pavoris. L.25,6. Aceusare proditionis. Nep.1,7. Repetundarum posiu- 
lare. Suet,Caes. 4 (oder interrogare, Tac. 16,21). Levitatis convincere, C. 
Lael. 17. Cupiditatis ejusdem Zeneri. C.Leg.3,13. Damnare proditionis. Nep, 
2,8. Absolvere injuriarum. A. ad Her. 2. 13. Culpae Ziberare. L.41,19. 

Anm. 1. Der Genitiv des Verbrechens kann auch abhängig von einem 

‚ allgemeinen Begriffe, wie: erimine ?), nomine, lege, judicio, zu dieſen Verbis 
gefegt werben. Diefer Ablativ ift dann inftrumental, Ablativ des Mittels (f. 
$.389). Aliquem erimine ambitus arcessere, C. Coel.7. Nomine sceleris con- 
jurationisque damnari. C. Verr. 5,5. Legibus ambitus interrogari. Sall. Cat. 18, 
Daraus folgt indeffen nicht, daß der Genitiv in den obigen Zällen auf einer 
Ellipfe diefer Wörter beruhe. 

Anm. 2. Anſtatt des Genitivs wirb auch de c. Abl. gebraudt; 4. B. 
Postulare aliquem de repetundis. C.Fam.8,8. Damnare de pecuniis ‚repetun- 
dis. A.ad Her. 1,11; und fo bei postulare immer bei Cicero. Andere leicht zu er= 
Elärende Gonftructionen find: Accusare, damnare aliquem inter sicarios, bes 
Meuchelmorbes anklagen, wegen des Meuchelmorbes verurtheilen. Accusare in 
aliqua re, — in einer gewiffen Dinfiht. Me tibi excuso in eo ipso, in quo 
te accuso. C.Q.Fr.2,2. In peccato convinci, teneri, bei einer böfen That 
überführt werben, fi) von derfelben nicht losmachen koͤnnen. 

Amm. 3. Die Strafe, zu welder einer verurtheilt wird, fteht, wenn 
fie in einer Buße von Gelb oder Geldeswerth befteht, gewöhnlih im Ab— 
lativ; 4.3. quindeeim milibus gravis aeris damnari. L.5,32. Tertia parte 
agri. Id. 10,1. Geltener im Genitiv; 3. B. ovctupli damnari. C. Verr. 3,12. 
Bum Grunde liegt in beiden Fällen der Begriff der Beraubung, oder im letz⸗ 
tern auch der Genitivus pretii. Sonſt fteht die Strafe, wenn fie nit in dem 
Verlufte deffen beftcht, was das Object benennt, mit ad oder in; z. B. ad 
poenam, ad opus, ad bestias, in metallum. Capitis oder capite damnari heißt: 
zum Berlufte des caput, d. i. aller bürgerlihen Rechte, alfo zum Eril 
ober zum Tode verurtheilen. Daher auch capitis accusare, capite und capitis 
anquirere (L’ 26, 3), eines Verbrechens anklagen, das jene Strafe nad) ſich 
zieht, auf Leben und Tod anklagen. Ebenfo wurbe auch capitis absolvere ge= 
fagt (Nep. 1,7). 

Anm. 4. Voti damnari fagte man in ber Bebeutung: zur Bezahlung des 
Gelübdes verurtheilt, alfo: des Wunfches theilhaftig werden. 


355. LEehrſatz 10. Außer bei den ſchon angeführten Adjectiven 
fteht ein Genitiv des ergänzenden Objectd noch 

ya) bei Adjectivis verbalibus auf ax, ald: capax, edax, fe- 

rax, rapax, tenax u. a. (3. B. Tenax propositi. Hor. Od. 3,3. 

Tempus edax rerum. Ov. Met. 15,234. Aetas virtutum ferax. 

L.9,16), fo wie bei Participüs Praes., welche nicht ald Partici= 





" 4) Crimen heißt zunächft Befhuldigung, danı erft Verbrechen; deprehensum 
crimen. Suet. Ner. 34, Ejusdem criminis absolvitur C. Graechus. Tac, 4, 13. Labeo male 
administratae provinciae aliorumque eriminum urgebatur, Ib. 6, 299, Insgemein aber fagte 
mon nidyt criminis (ftatt delicti) accusare oder absolvere. 
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pia zur Bezeichnung einer einzelnen (mit einer andern gleichzeitigen) 
Handlung, fondern ald Adjectiva zur Bezeichnung eines bleiben= 
den Zuftandes oder einer Befchaffenheit gebraucht werden, als: 
amans patriae, appetens gloriae, diligens veritatis, metuens fu- 
turi, sitiens sanguinis, negligens officii, patiens navium und aͤhn— 
lichen, wie: impatiens (laboris), insolens, insolitus (belli); fo auch 
suetus und msuetus (alicujus rei). 

Anm. 1. Zur Verdeutlichung des Unterfchiebes diefer adjectivifch gebraudh- 
ten Participien von den eigentlichen Participien vergleiche man folgende Bei— 
fpiele: Tiberius, sitiens sanguinem, Sejanum interfici jussit heißt: der da— 
mals nad) Blut dürftete, oder: indem er nad) Blut bürftete; aber sitiens 
sanguinis ift ber blutdürftige; hier wird eine dem Ziberius jeder Zeit an— 
haftende Eigenfchaft bezeichnet. Bon diefen als Abdjectivis gebrauchten Partis 
eipien läßt fid) aud) Comparativ und Superlativ bilden. Si quem Zur cogno- 
visti, amanliorem. C.Q.Fr.1,1. Ad nos, amantissimos tui, veni. G.Fam, 16,2, 

b) Bei mehreren, welche ihrem Begriffe nach mit den oben 
$. 352 und 353 angeführten näher oder entfernter verwandt find, 
und deren Gonftruction fich aus der Conftruction der obigen erklärt. 
D. g. callidus (vgl. $. 352, 3), parcus, curiosus, incuriosus, pro- 
digus (f. ibid. A), fecundus, sterilis, egenus, indigus (f.$.353,2). 

Außerdem bei verfchiedenen, Gemüthszuftände ausprüden- 
den, Adjectiven, wie: anxius, aeger, laetus, confusus, securus, 
socors, certus, firmatus u. a., bei welchen fh befonders häufig 
der Genitious animi hinzugefügt findet, auch in der Profa; z. B. 
anxius animi. Sall.J.55; aeger animi. L. 1,58; incertus, confu- 
sus animi. L.1,7. 

Befonderd haufig finden fich ‚aber Genitive aller Art den obi— 
gen und noch mehrern andern Adjectiven hinzugefügt bei Dichtern 
und gräcifirenden Schriftitellern. 

Anm. 2. Nach der Analogie der erwähnten Abjective, welche einen Ge: 
müthezuftand ausdeucden, findet fi) animi auch bei den Verbis angor, diseru- 
eior, pendeo, recreor !). Aber auch nody andere Genitive und andere Berba 
erfcheinen bei Dichtern mit einander verbunden; 3. B. Prometheus Zaborum 
decipitur dulei sono. Hor.0d.2,13,37 (er vergißt über den Lieblichen Zon feine 
Qualen). 4 


Not. Ueber den Genitiv im Ausrufe f. $. 333, A. 3. Ueber den Genitiv 
bei Stäbtenamen auf die Frage wo? f. $. 386. Ueber Adjective wie par, simi- 
lis cet., welche fowohl den Dativ ald den Genitiv zu ſich nehmen, f. 3.362, 4.2. 


1) Vielleicht ift die Form animi in diefen Verbindungen nicht Genitiv, fondern ein mit 
dem Dativ auf i gleihlautender Ablativus Tocalis (ſ. $. 297, 6 und $. 386, A. 1). Bemer⸗ 
fenswerth ift, daß dafür nie der Gen. plur. animorum vorkommt, wohl aber animo. C, Fam. 
16, 14. Brut. 2, 7. (Orell.) 
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HM. Gebrauch des Dativus. 

356 Zehrfaß 1. Der Dativus dient zur Bezeichnung eines Ob- 
jectes, welches einer Thätigkeit weder als bloß leidend, noch als von 
ihr bewirkt unterworfen ift (wie beim Accuſativ, f. $. 303), fondern 
welches mit dem Subjecte derfelben in einer Wechſelbe— 
ziehung der Thätigkeit gedacht wird. Diefe Tchätigkeit des 
Objectes befteht darin, daß es die Thaͤtigkeit des Subjects auf- 
nimmt (empfängt, zuläßt) oder zurüdmweifet. Es ift alfo ent— 
weder wirklih eine Perfon, oder eine perſoͤnlich gedadte 
Sache, melde mit einer gewiffen Selbftthätigfeit als betheiligt 
bei einer Thätigfeit dem thätigen Subjecte gegenüberftehend vorge: 
ftellt wird. Der Begriff diefer Selbftthätigkeit des Objects oder bie 
Auffaffung des Objects ald Perfon tritt fchon mehr zurüd, wenn 
man fich daffelbe bloß als das Object denft, fir welches etwas 
beftimmt ift D), und verliert fich ganz, wenn es bloß als das er— 
fcheint, was bezwedt wird (f. 8. 366). In beiden Fällen ent— 
wickelt fi) aber der Gebrauch des Dativ aus der zuerft angegebe- 
benen Bedeutung. 

Anm. 1. Solche Wechfelbeziehungen der Thätigkeit zwifchen Subject und 
Object finden Statt bei den Begriffen geben und nehmen, folgen und 
vorangcehen, befehlen und geboren, thun und gefhehen laſ— 
fen, ſich (gegenfeitig) nähern, begegnen, gleichen, nahe, gleich, 
ahnlich, verwandt fein, überhaupt bei allen Begriffen, welche eine räum= 
liche ober geiftige Annäherung oder endlich das Bufammenfein zweier 
Gegenftände denken laffen. 

Anm. 2. Zur Berbeutlihung des Unterfchiedes zwifchen einem Object im 
Dativ und im Necufativ vergleihe man z. B. juvo Ze, ich unterftüge dich, 
und opitulor £zbi, ich helfe bir; tempestas laedit arbores und uocet arbori- 
bus, der Sturm befhäbigt bie Bäume und ſchadet den Bäumen; utinam 
vobis adscriberer, C. Tusc.5, 22, und ad amieitiam adscribere ; C.Of.3, 10; 
afferre aliquid (3. B. injuriam) dlicui und ad aliquem. Während im legtern 
Falle der Accufativ mit ad bloß das Örtliche Ziel bezeichnet, drüdt der Dativ 
den Empfänger aus, der etwas (felbfithätig) auf- oder annimmt. Daß 
übrigens der Freiheit der Vorftellung bei diefem Gebrauche des Dativs ein gros 
Ber Spielraum gelaffen ift, fpringt in die Augen; und auch hier, fo wie in ans 
bern Fällen, ift nicht anzunehmen, daß man bei dem Gebraude diefer Con— 
ftruction fi immer der Grundbebeutung bewußt war. (gl. $. 334b, A.4.) 

Anm. 3. Der Begriff, auf welchen ein Object im Dativ bezogen wirb, 
ift entweder von ber Art, daß ein folches Object immer babei zu denken ift, 
oder nit. Im erftern Kalle fteht der Dativ zu bemfelben in nothwenbi- 


1) In diefem Falle ift daffelde aber doch noch immer als etwas aufnehbmend zu 
denfen. 
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ger, im andern in zufälliger Beziehung; er drüdt demnach entweder ein 
ergaͤnzendes ober ein bloß beftimmendes Object aus. 

Anm. 4. Auf die Thätigkeit, welche ein Object im Dativ fordert oder 
zuläßt, Tann zugleich ein Teidendes Object im Accufativ bezogen werden ober 
nicht. Hinſichtlich des Gebraudes des Dativs macht dies Eeinen unterſchied; 
z. B. Hannibali Philippum aequare; praedia aliis colere non sibi. In fo fern 
übrigens das einer Thätigkeit leidend oder ald durd fie bewirkt unterworfene 
Object derfelben näher liegt, als das dabei als empfangend oder entgegenwir= 
kend betheiligte Object, nennt man das Object im Accufativ das nähere, 
das im Dativ bad entferntere 


A. Der Dativ als ergänzendes Object. 
(Dativ in nothwendiger Beziehung.) 


Lehrſatz 2. Im nothwendiger Beziehung fteht der Dativ 
bei allen Thätigkeiten, welche nicht ohne ein fie aufnehmendes ober 
ihr entgegen wirkendes Object ausgeübt werden koͤnnen, fowohl bei 
Berben als bei Adjectiven, welche demnach den Dativ regieren (f. 
©. 364, Not.2.). Angedeutet wird diefe Rection durch die Frage 
Wem? Daher die Kegel: Der Dativ flieht auf die Frage 
Wem? 

1. Bei VBerbis, 

1) Die meiften Verba, welche auch im Deutfchen einen Dativ 
zu ſich nehmen, haben ihn auch im Lateinifchen bei fih. Was für 
welche dies find, ergiebt fi) aus der obigen Begriffsbeftimmung. 
Es find fowohl transitiva ald intranditiva 1). 3. 8. 

Pater filio librum dedit. — Mundus deo paret, et huie obediunt maria 
terraeque, et hominum vita jussis supremae legis obtemperat. C.Leg. 3,1. 
M. Crasso signa ademerant Parthi. Suet. Tib.9. Rhenus Oceano appropin- 
quat. Gaes, 4,10, Attici neptem Caesar Tiberio Claudio Neroni despondit. 
Nep.25,19. Ipsi patriae conducit pios cives habere in parentes, C. Off. 3,23. 
Improbo et stulto nemini bene esse potest. C. Par. 2,19. 

Anm. Dare alicui aliquid heißt oft fo viel ald: Semanden zu Liebe 
etwas thun. Da hoc mortuae, da patriae, ut consilio tuo uti possit, C. 
Fam.4, 5, fin. 2) So ſteht auch bei den Verbis donare, condonare, remittere, 
concedere oft der Dativ auf die Frage: Wem zu Liebe? Um weſſent— 
willen? 3. 3. Cäfar fagte zum Dumnorir: se praeterita Divitiaco fratri 
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(Dumnorigis) condonare, Caes, 1, 20, d. i. er erlaffe (ihm) die früheren Vers _ 


fhuldungn dem Divitiacus zu Gefallen, um des Divitiacus 
willen. Inimieitias suas reipublicae donare, C. Fam.5.4, dem Staate zu 
Liebe aufgeben. Memoriam simultatium patriae remittere, L. 9, 38. 


1) Eine Aufzählung der einzelnen ift bier weder möglich noch erforderlich. 
2) Dare alicui literas, einem den Brief übergeben; aber dare literas ad aliquem, an eis 
nen ſchreiben. Dare alicu rei aliquid, fo wie tribuere, Werth darauf legen. Hor. Sat.2, 2,94. 
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2) Außerdem fteht der Dativ bei vielen Verben, welche im 
Deutfchen gewöhnlich durch Verba, die einen andern Caſus, nament- 
lich den Accuſativ, regieren, überfegt werden. Im Kateinifchen liegt 
denfelben eine andere Auffaffung ihres Begriffes zum Grunde, welche 
ſich wenigftend auch durch eine entjprechende Ueberfegung im Deut- 
fchen darftellen läßt. Vgl. 8. 303, 4.1. Dergleichen Verba find: 


arrideo, anlaͤcheln, — zulädeln; parco, fhonen, = Schonung ges 
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invideo, beneiden, = mit Neid zufehen ; 

maledico, verwünfchen, = Boͤſes wuͤn⸗ 
ſchen; 

benedieo, loben, = Guteg nadhfagen ?); 

medeor, heilen, = Heilung bringen ; 

nubo, heirathen, eigentlich fic) verfchleis 
ern (für den Mann) 2); 

obtrecto, verkleinern, = etwas entzie= 
ben (3. B. gloriae alicujus); 

operor, ſich befchäftigen, abwarten, = 


währen; 

patrocinor, fhügen, = Schug gewäh- 
vn; _ 

persuadeo, überreden, = durch Zureben 
einem etwas annehmlidy machen ?); 

supplico, anflehen, = einem feine Ehre 
erbietung (durch Niederknieen) bezeus 
gen, fidy vor ihm bemüthigen; 

studeo, fich befleißigen, = Mühe (stu- 
dium) zuwenden *). 


Mühe widmen; vgl.operam darerei; 


Perseus vix notis familiariter arridere solebat. L. 41, 20. Aliorum laudi 
atque gloriae maxime invideri solet. C. Or. 2, 51,208. Maledieit utrique. Hor. 
Sat. 2, 3, 140. Medici toto corpore curando minimae etiam part? medentur. 
C. Tusc. 3, 34. Venus rupsit Vulcano, C,N,D. 3, 23. Obtrectatur Gabinio. 
C. Man. 19. Tullus Hostilius operatus his sacris se abdidit. L. 1, 31. Treba- 
tium objurgavi, quod parum valetudini parceret. C. Fam. 11,27. Non homin? 
patrocinamur, sed erimini. Quint. 2, 4, 23. Nihil facile persuadetur invitis. 
Quint. 4, 3. Non Caesari solum, sed etiam amieis ejus omnibus pro te liben- 
tissime supplicabo. C.Fam. 6,14. Labori ac duritiae student Germani. 
Caes. 6, 21. 

Anm. 1. Invidere läßt verfchiedene Conftructionen zu; 1) alicui rem; 
2) alicui in aliqua re (C. de Or. 2,56,228); 3) rei (3. B. laudibus) alicujus ; 
alles Dreied bei Cicero; auch 4) alicui aliqua re; im filbernen Zeitalter; ne 
hostes quidem sepultura invident, Tac. 1,22. Invidet igne rogi miseris. 
Lucan.7,798. ef, Quint. 9, 3, init.; 5) alicujus rei, nach dem Griech. PYoveiv. 
Hor. Sat. 2, 6, 84 (mißgünftig verfagen, mißgönnen). Im Paſſiv: invidetur 
mihi (C. Tuse. 4, 7.) oder invidetur alicui rei. (C. Or. 2, 52.) Selten ift 
invideor, Hor. A. P. 56 (gräcifivend, vgl. P&ovouuus), 





41) In der Bedeutung fegnen nur bei kirchlichen Schriftftellern c. Acc. 

2) Nubere, eigentlih verbülten (vgl. nubes), dann ſich verhüllen, bezieht fih auf 
einen alten Gebrauch, nach welchem die Braut, in einen Schleier gebüllt, dem Manne zu— 
geführt wurde. Daher nubere alicuj, ſich verheirathen, nur von der Frau gefagt wers 
den kann. 

3) Entweder etwas zu glauben, oder etwas zu thun; wo dann das Dbject im erften Falle 
(wo nicht im blofen Aecufativ, 3. B. mihi Aaec persuasit) im Accus. c. Inf, fteht, im andern 
durch einen Saß mit ut ausgedrüdt wird. 

4) Nur bei Mdjectivis oder Pronominibus Gen. neutr. ift Hier der Mccufativus zuläffig- 
Unum studetis, C, Phil. 6, 7. Doch vgl. ©. 409, Not. 3, 
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Anm. 2. Wie mederi wird auch medicari mit dem Dativ conftruirf; je 
doch auch mit dem Accufativ. — Bon nubere kommt auch vor: mulier zupta 
est alicui, cum aliquo, apud aliquem. C. Fam. 15,3. Gell. 1, 23, 8; auch in 
domum, io familiam alicujus. — Persuadere alicui hat den Necufativ des 
Objects nur dann bei fi, wenn daffelbe fein Subftantiv, fondern- ein Prono—⸗ 
men gen. neutr. ift; fonft fagt man lieber de aliqua re. Auch fagt Cicero gern: 
Ita oder sie mibi persuadeo ober persuasum est, mit folgendem Acc. 'e. Inf. 
Persuasus und persuasus sum findet ſich bei einigen Schriftftellern als A. ad 
Her. 1, 6. B. Afr. 55. Phaedr. 1, 8, 7. Val. Max. 3, 8, 1; jedoch ſchwerlich 
von Cicero gebraucht, der es nicht gebilligt zu haben fcheint. Auf jeden Fall 
ift mihi persuasum est (de aliqua re) vorzuziehen. Auch persuasum habere 
C. Verr.5, 25, 64, ift verdaͤchtig (ſ. Orelli). Doch flieht es bei Plin. Ep. 1, 20,9; 
und bei Caes. 3, 2 fogar mit sibi %). Beides find nicht nachzuahmende Sek 
tenheiten. | 

3) Bei den meiften Verbis, welche mit ad, in, inter, ob, prae, 
sub, con und mehreren, welche mit ab, ante, de, e, post, pro, 
super zufammengefeßt find, ſowohl transitiven als intransitiven 9). 

Adessa periculis 5). Remedia adhibere vulneribus. Adsurgere consulibus. 
Illacrimare morti innocentis. — Bellum inferre Galliae, — Intercedere legt. — 
Obloqui alicui. — Certis rebus certa signa praecurrunt. C, Div. 1, 52. — Nolo 
rogatis Luis subseribere. — Parva magnis couferre.— Abjudicare sibi liberta- 
tem. C. Caec. 34. — Omnium salutem singulorum saluti anteponere.— Ho 
norem deferre elaris viris. — Excutere sibi opinionem. — Posthabere filii 
caritatem publicae wtilitati. — Equidem mihl omnia propone. — N. Fabius 
unus exstinelae ad Cremeram genti superfuit. 

Anm. 1. Die hieher gehörigen Verba laſſen fi) nicht alle einzeln aufzaͤh— 
len. Viele derfelben laffen auch im Deutfchen eine Ueberfegung mit bem Dativ 
zu, befonders die mit ob, prae, post, ante zufammengefegten, und eben dieſe 
werden auch im Lateinifchen felten oder nie anders conftruirt. Andere werden 
dagegen zum Theil ohne Unterfchied der Bedeutung, zum Theil in einem 
verfhiedenen Sinne, auch mit einer Präpofition conftruirt, entweder mit 
der inihnen enthaltenen oder einer andern; 3.8. olferre se morti (C.Mil. 34.) und 
ad mortem (C. Tusc.1,15.). Im Allgemeinen ift hierüber zu merken, daß der 
Dativ oft bei Dihtern und den Schriftftellern des filbernen Beitalters 
den Vorzug findet, wo die Profa des goldenen Beitalters lieber die Präpofition 
gebraucht. Um bie bei jedem Verbo übliche Gonftruction Eennen zu lernen, ift 
Aufmerkfamteit bei dem Leſen der Claſſiker zu empfehlen +). — Von dem Dativ 





1) Romanos perpetupe possessionis causa eulmina Alpium occupare conari et ea loca fini- 
tumae provinciae adjungere sibi persuasum habebant. Voß verbindet Hier freilich sibi mit 
adjungere, was ſchwerlich zu billigen ift. 

2) Dal. 8. 305 iiber die durch Zuſammenſetzung mit Präpofitionen gebildeten Transitiva. 
Zu den im $. bezeichneten Verben gehören auch mehrere der fon in den vorhergehenden 
Beifpielen angeführten. . 

3) So alle übrigen Compofita von esse: abesse, deesse, inesse, interesse, obesse, prod- 
esse, superesse, Doch finden fich bei einigen derfelben auch andere Eonftructionen. 

4) Zu beachten ift auch der Gebrauch einzelner Elaſſiker in gewiſſen Fällen. So fagt 


Eicero regelmäßig inesse in aliqua re (jedoch nicht OM, 1, 42, 151), dagegen Nepos, Salluſt 


u. A. auch alicui rei. 
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gilt in diefer Verbindung bie fchon $. 356 gemachte Bemerkung, daß das (ente 
ferntere) Object, auch wo es keine wirkliche Perſon ift, doch gewiffermaßen wie 
ein perfönlicheö vorgeftellt wird; 3. B. inservio tibi und inservio utilitati 
tuae. Nur verfchwindet diefe Vorftellung in manchen Eonftructionen, indem ber 
Gegenftand, welcher eine Thätigkeit aufnehmen fell, bloß als das Ziel der— 
felben aufgefaßt wird, und es verliert fich der urfprüngliche Unterfchied zwifchen 
Gonftructionen wie moenibus. succedere, L. 24, 19; muros succedere, Ib. 27, 
18; ad urbem succedere. Ib. 26, 44. 

Anm. 2. Ein Unterſchied der Bedeutung je nach Verſchiedenheit der Con— 
firuction mit dem Dativ oder mit dem Accuſativ oder Ablativ, fo 


wie mit einer Präpofition ift befonders bei folgenden Verben zu merken, unter 
welchen auch einige nicht mit Präpofitionen zufammengefeste find: | 


aequare und adaequare alicul (oder 
cum aliquo) aliquem und aliquid, 
jemand ober "etwas einem andern 
gleichfegen ; 

cavere alicw, für jemand zur Vers 
hütung des Schadens forgen, ihn 

ſicher ftellen ; 

So aud: meluere, timere, vereri 
alicui, für jemand fuͤrchten, beforgt 
fein ; 


consulere alicui, für jemand forgen ; 

convenire alicui (ad, in rem), für je= 

mand paffen, (auf etwas pafjen, ans 

wendbar fein). 

cupere alicui, velle (bene, male) al: 
cui, jemanden gewogen (nicht ges 
wogen) fein; 

imponere alicui aliquid, jemanden 
etwas auflegen ; | 

ineumbere rei, auf etwas liegen, ſich 
‚auf etwas ftämmen (phyfifch) ; 


insistere rei und in re, auf etwas 
treten; 
manet mihi res, eine ne Sache bleibt mir; 


moderari, temperare rei, — Sache 

Maß und Ziel ſetzen; temperare ali- 

oui, einen ſchonen; 

petere alicui rem, für jemand etwas 
bitten; 


4) Auch unperfönlid): convenit mihi tecum, ich komme mit dir überein; oder: 


inter me et te. 


— aliquem, einem gleihlommen, gleis 
chen, f. $. 303. A. 1. 


— aliquem oder ab aliquo, fih vor 
jemanden hüten. 


Deögleichen: metuere, timere aliquem 
oder ab aliquo, jemand, fi vor je— 
mand fürchten ; vereri aliquem, je= 
manden fcheuen. | 

— aliquem, jemand um Rath fragen. 

— aliquem, jemand befuchen (cum ali- 
qua re, mit etwas übereinftimmen) ?). 


— aliquem, jemand haben, fehen, fpre= 
hen wollen. 


J 


— alieui, einen betrügen. 


— in ober ad rem, einer Sache oblie— 
gen, fie fich angelegen fein laſſen; 
(geiftig). 

— viam, ralionem, einen Weg, ein 
Verfahren einfchlagen. 

— me res, eine Sache erwartet mich, 
ſteht mir bevor. 

— rem, tegieren, einrichten; tempe- 
räre are, aud) sibi a re, fid) einer 
Sache enthalten. 

— aliquem ober rem, auf jemand oder 
etwas losgehen; petere aliquidab ali- _ 
quo, jemand um etwaß bitten (f. 5.316). 


convenit 
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praestare alicui aliqua re, in re, ober 
aliquem re, jemanden worin über: 
treffen; 

— alicui aliquid, 
leiften ; 

praevertere alicui rei, einer Sache zu⸗ 
vorkommen, fie verhüten (Caes. 7,33); 

precari alieui aliquid, jemanden etwas 
wünfcen ; 

prospicere alieui, für jemand forgen ; 
rem alicuwi, für jemand, etwas be— 
forgen ; 

providere alieui oder rei, für — 
(fuͤr etwas) ſorgen; 

recipere alicui (aliquid), für jeman⸗ 
ben etwas auf ſich nehmen, ihm et— 
was feft verfprechen ; 


jemanden etwas 


renuntiare rei, einer Sache entfagen ; 
alicui rem, einem etwas aufkuͤndigen; 
solvere alicui pecuuiam, zahlen; 
succedere alicui (in locum alicujus), 
jemanden nadjfolgen, ihn ablöfen; 
vacare rei, frei fein für eine Sache; 
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— aliquem, de aliquo, oder rem, de 
re, für jemand oder für etwas eins 


ſtehen. 


— aliquem, jemanden übertreffen (Cie.); 

— aliquid alieui rei, vorziehen, 

— aliquem jemanden bitten, rem ab 
aliquo, jemanden um etwas bitten. 

— aliquem oder aliquid, einen oder 
etwas in der Ferne fehen. 


— aliquid, etwas und 
etwas beforgen. 

— aliquem (aliquid), jemand ober et⸗ 
was aufnehmen ; 

— aliquid, auf fi nehmen; 

— se, ſich zurüdzichen. 

— alieui rem, melden, befonders amts 
lid) rapportiren ?). 

— aliquem re, befreien von. etwaß. 

— rem, sub rem (feltener rei), an et⸗ 
was hinangehen. 

— re, are, von etwas frei, leer fein 2). 


einer Sache obliegen (zur Erholung) ; 

Anm. 3. Nur eine verfchiedene Darftellung ift es, wenn bei einigen Vers 
ben, wie 3. B dono tibi aliquid, die die Thaͤtigkeit aufnebmende - Perfon als 
leidendes Object, die Sache als Mittel betrachtet und demnach jene in den 
Accuſativ, diefe in den Ablativ gefegt wird; done te aliqua re, ich befchenke 
dich mit etwas. Der Sinn ift in beiden Fällen derſelbe. Diefe zwicfadhe Eon 
ftruction findet vorzüglid Statt bei den Gompofitis impertio, induo, exuo, 
eireumdo, eircumfundo, inuro, illino, intereludo, adspergo, inspergo u, 4, 
(alicui aliquid, und aliquem, oder aliquid aliqua re). Interdieo wird anftatt 
interdicere alieui aliquid (Liv.) oder de re (C. Caecin, 8, 22.) gewoͤhnlich 
mit dem Dativ der. Perfon und bem bloßen Ablativ der Sache Bene , Nas 
mentlich in der Redensart; interdieitur mihi aqua et igni. 

4) Bei dem Verbum esse, wenn e3 den Begriff des Habens 
ausdruͤcken ſoll, ſteht der Beſitzer des Gegenſtandes im Dativ. Mo- 
mini cum Deo similitudo est. C. Leg. 1, 8. 

Anm. 1. Das esse iſt hier als eine Folge des Gebens zu denken; es bes 
zeichnet alfo f.v. a. zu Theil geworben fein. Demnach iſt esse c, Dat. possessoris 
faft immer nur von dem wirklichen Befise körperlicher ober geiftiger Dinge zu 
gebrauchen; z. B. Ingenium eui sit, eui mens tivinior alque os magna sona- 





I) Aber renuntiare aliquem consulem, zum Conſul ausrufen, u. dgl. 
2) ©. hierzu Ruddim. II, p. 134, ff. 
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eonfteuirt. Letzteres c. Gen. meiftens im nadhauguftifchen Zeitalter. Selten 
bei Sicero, wie Q.Fr.1,3, 1. Bei aptus, idoneus ſteht zwar der ‚Dativ einer 
Perſon, eine Sache aber häufiger im Accuſativ mit ad. ; 

2) Bei den Adjectiven, welche einen Wechfelbegriff bezeich- 

nen, ald: gleich, ähnlich, nahe, verwandt, oder dad Gegen- 
theil; alfo bei par, impar, dispar, aequalis, similis, dissimilis, 
contrarius; propinquus, propior, proximus!), finitimus, vicinusz 
affinis, cognatus, communis u. f. w. 
Anm. 2. Auch von biefen werben aequalis, affinis, vicinus, propinquus, 
finitimus ganz wie Subftantiva behandelt, und demnach mit dem Genitiv vers 
bunden, auch mit meus, tuus cet. Bei similis und dissimilis fteht der Geni— 
tiv zunächft da, wo die Aehnlichkeit oder Unähnlichkeit mehr in dem Wefen 
einer Sache begründet erfcheint, während der Dativ. die Aehnlichkeit oder Uns 
ähnlichkeit in der äußern Erfheinung betrifft. (Julianus et Apollinaris) 
lascivia socordiaque gladiatorum magis quam ducum similes. Tac. H, 3, 76. 
Dies erklärt ſich eben daraus, daß die Beziehung eines Object im Genitiv, fo= 
fern er ein Ungehören ausdrüdt, eine innigere ift, als im Dativ. Filius 
similis patris ift baher ber Sohn, den ber Bater zu feinem Achnlichen hat; 
par patris, ben der Vater zu feinem oder feines Gleichen hat 2), Dagegen 
ift flius similis patri der Sohn, welder für den Vater, bem Vater 
ein Aehnlicher ift. Der Vater wird hier alfo vorgeftellt als einer, auf welchen 
die Nehnlichkeit erft übertragen wird, der fie aufnehmen fol. Um den Begriff: 
Meines, Deines-, Seinesgleichen auszubrüden, fteht daher nie ber 
Dativ, fondern immer: mei, tui, sui, nostri, vestri similis. Par est, pri- 
mum ipsum esse virum bonum, tum alterum similem sui quaerere, C. Lael, 
22. Doch wird jener Unterfcyied in andern Fällen nicht immer beobachtet; 3. B. 
Pleetri similem linguam nostri solent dicere, chordarum dentes, nares cor- 
nibus üs, qui ad nervos resonant in cantibus. C.N. C. 2, 59, 149, wo ſchwer⸗ 
lich eine Unterfcheibung der Grade oder Verhältniffe der Aehnlichkeit beabfich- 
tigt ift. Cicero fagt übrigens nur veri similis, nicht vero similis, 

Anm. 3. Bemerkenswerth ift hier auch die Gonftruction von idem (= über: 
einftimmend, einerlei, identiſch mit .. .), welches anftatt mit ac oder dem Res 
lativ (f. $. 584) felbft in Profa mit bem Dativ conftruirt wird. Invitum qui 
servat, idem facit oceidenti. Hor. A. P. 467. Erant nobis perirati, quasi 
quidquam de nostra salute decrevissemus, quod non idem illis censuissemus. 
€. Fam. 9, 6,3 3). Gelten ober wenigſtens unklaffifh ift idem cum aliquo, 
einerlei, eins mit jemand, 


Not. Bei Subftantiven kommt ber Dativ in nothmwendiger Bezies 
bung nur felten, und zwar bei Verbalibus vor, deren Stammwort ein Object 
im Dativ fordert; z. B. Obtemperatio legibus. C. Leg. 1,15,42. Intercessor rei ma- 
lae, fo wie dietaturae, Id. Leg. 3, 19, 42. Q. Fr. 3,8. Sibi ipsi responsio. Or. 


1) Propior, proximus haben aud) den Aecufativ bei fih, jedoch nur in örtlicher Bedeu: 
tung; 3. B. propior hostem, aber nicht propior clementiam, fondern clementiae. Weber die - 
Adverbia prope, propius, proxime, welche wie Prüpofitionen mit dem Wecufativ verbunden 
werden, f. &. 327. 

2) Cujus (viri) paucos pares haec civitas tulit, C. Pis. 4, 

3) So wie im Griechiſchen © adrög rum 
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3, 54. Insidiae consuli. Sall. Cat. 32. Exprobratio alieui. L. 23,35. Auch bei 
rs andern gemwiffermaßen abjectivifch gebrauchten; 4. B. Avo comes. Tac. 
6,20. Ministri sceleribus. Id. 6,36, wo aud) der Genitiv ftehen Eonnte. Diefe 
Fälle find aber von den $. 364 erwähnten zu unterfcheiden. 


B. Der Dativ ald beftimmendes Object. 
(Dativ in zufälliger Beziehung.) 

Lehrſatz 3. In zufälliger Beziehung fteht der Dativ bei 
Thätigkeiten, deren Begriff eine Ergänzung durch ein fie aufnehmen 
des oder entgegenwirkendes Object nicht nothwendig erfordert, wo er 
alfo, ohne den Begriff unvollftändig zu laffen, aud 
fehlen fonnte. Er bezeichnet alddann einen Gegenftand, der bei 
dem Gefagten auf irgend eine Weife betheiligt ift, für welchen 
e3 gerade .ein Intereffe hat, dem ed zum Vortheil oder Nach— 
theil gereicht. In fofern wird er Dativus commodi oder incom- 
modi genannt. Wir gebrauchen im Deutfchen in diefem Falle ge- 
wöhnlich die Präpofition für mit dem Arcufani. Man merke hier- 
über Folgendes: 

1) Der fogenannte Dativus — vel incommodi ſteht im 
Allgemeinen nicht als Beſtimmung eines einzelnen Begriffes (Wor- 
tes), ſondern des ganzen Gedankens (Satzes), auf die Frage: fuͤr 
wen?) 

Tibi aras, tibi occas, tibi seris, Zibi eidem metis, Plaut, Mere. 1,1,71. 
Filius meus si quid peccat, mihi peccat. Ter. Ad, 1,2,35 (= zu meinem 
Scyaben). Non solum nobis divites esse volumus, sed liberis, propinquis, 
amicis, maximeque reipublicae. C. Of. 3, 15. Vitae meae si quid accesserit, 
non tam mihi, quam vobis reique publicae accesserit. C.Phil. 1,15 (zu meinem 
Bortheil u. f. w.). Hie (Verres) hominem Jeneri absolvit, sibi condemnat,. C. 
Verr. 2,8,22 2). 

2) So wie der Dativ aber auf ein Prädicatsfubftantio mit dem 
Berbo esse bezogen werben kann (z. B. Pompejo et senatui pa- 
eis auctor ſui, C. Att.9, 11. Quis huic rei testis est? C, Quint, 
11), fo kann er auch auf ein Subftantiv allein bezogen werben, 


1) Nur reichen wir im Deutfchen auch nicht immer mit der Präpofition für aus, um 
den Begriff dieſes Dativs aus zudrücken. Ueberdies wird diefe Präpofition in verfchiedenen 
Beziehungen gebraucht, weiche im Lateinifhen auf fehr verſchiedene Weile auszudrüden find. 
3.8. Tibi-hunc librum seripsi, — für dic), das Bud ift für did beftimmt. Pro patria 
pugnavi, für — zum Beften des Vaterlandes. Consules in singulos annos creabantur, je für 
(= auf) ein Jahr. Pecunia ir Iudos erogata est, für die Spiele, zur Beftreitung derfelben. 
Domum quinque talentis emi, für den Preis von 5 Tal. Dft wird aud der Dativus ums 
ſchrieben durch: in commodum, gratiam, utilitatem, fraudem alicujus; gder durch: alicujus 
causä, gratiä, ergo. 

2) Er fpricht den Menfhen zum Nachtbeil der Venus frei (indem er ihrem Tempel die 
Erbſchaft entzieht), verurcheilt ihn aber zu feinem Vortheil. 

31° 
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Questus est, Achaeos, Philippo quondam milites, Corinthum recepisse, 
L. 34,22. Id modo plebs agitabat, quomodo tribuniciam potestatem, muni- 
mentum liberlati, vepararent. L. 3, 37. Dabei Eann es aber oft unentjchieben 
bleiben, ob nicht der Dativ mit auf ein Verbum, von welchem das Subftantiv 
abhängt, zu beziehen fei. Caesar tegimenta galeis milites ex viminibus facere 
jubet, Caes. B. C. 3, 62. Nur auf bas Verbum bezieht: ee ſich in: Fabius 
nondum in conspectum venerat hostibus. Caes. 8, 27. 

Anm. Wenn aud in gewiffen Fällen in dieſer Verbindung der Dativ von 
dem Genitiv nicht verfchieden erfcheint, fo Liegt doch der verfchiedbenen Eonftruc- 
tion immer eine verfchiedene Auffaffung zum Grunde; z. B. legatus fratris, 
der Legat, den der Bruder hat, legatus frairi für den Bruder beftimmt. 

365 3) Der Dativ eines Perfonalpronomens, mihi, tibi, nobis, 
vobis, fteht zwar oft fcheinbar überflüffig in einem Satze, deutet 
jedoch an, daß der ausgeſprochene Gedanke entweder fuͤr die vebenbe 
Perfon ein lebhaftes Intereſſe habe, oder die Aufmerkfamteit ber 
angeredeten Perfon befonderd erregen müffe. 

Quid mihi Gelsus agit? Hor. Ep. 1, 3,15 2), Quid ait tandem nobis 
Sanio’? Ter. Ad. 2, 4, 12. At tibi repente paucis: post diebus... venit ad 
me Caninius. C. Fam. 9,2. Haec vobis ipsorum per biduum militia fait, L. 
22, 60. 

Anm. Hieher RR auch das reflexive Pronomen bei velle in den 
Redensarten: Quid Zibi vis? quid vobis vultis? Avaritia senilis quid sid? ve- 
Hit 2), non intelligo. €. Sen. 18. Auch fteht dev Dativ fo bei ben Interjectios 
nen vae! hei! hem! ecce! 3. B. Vae Zibi! Hei misero mihi} Ter. Heaut.. 2, 
2,.5. Hem tibi talentum argenti! Plaut. Truc. 5, 1, 60. Eece tibi 3), qui rex 
populi Romani esse concupierit, idque perfecerit. C. Of. 3, 21, ©. $. 333, 
Man nennt diefen Dativ im Allgemeinen Dativus ethieus, den gemüthlis= 
hen, in fo fern er-irgend eine Zheilnahme bed Gemüthes an dem Gefagten 
ausdrüdt. 

366 4) Ein Object fteht endlich bei verfchiedenen Verbis im Dativ, 
um anzugeben, wozu etwas dienen, gereichen, beftimmt fein 
fol. Die Verba, bei denen ſich dieſer Dativ (auf die Frage Wo- 
zu?) findet, druͤcken entweder eine äußere Thätigkeit aus, wie 

4 habere, accipere, mittere, ‚relinquere, ire, venire, ober 

eine innere geiftige Thaͤtigkeit, "wie ducere, tribuere, vertere, 

auch dare und habere u. a. (in der Bedeutung wofür anrech— 
nen, aufnehmen). Im beiderlei Arten von Verben liegt aber 
ber Begriff von esse und fieri, bei denen fich diefer Dativ - eben- 
fans findet; wir überfegen fie alddann gereihen; 3. 3. Nimia 
fiducia calamitati solet esse. Nep. 16, 5. 


1) Was macht mir der Eelſus? | 

2) Was der Geiz eines Greifes fagen wolle, wozu ein Greis noch geisig ſei. Quid hoc 
sibi vult? was hat das zu "bedeuten ? 
« 8) Siehe dody den Dann ıc. 
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Zu diefem Dativ des Bieles oder der Beſtimmung kann 
aber noch ein Dativ der dabei betheiligten Perfon hinzutreten, und 
es erfcheint alfo ein doppelter Dativ, von welchen der der Per- 
fon im Deutfchen ebenfalls durch den bloßen Dativ ausgedrüdt 
wird. Haec res mih? voluptati fuit, gereichte mir zum Vergnügen. 

Virtus sola neque dono datur, neque aceipitur. Sall. J. 85. Habere quae- ° 
stui rempublicam turpe et nefarium est. C. Ol. 2, 22. Paupertas probro 
haberi coepit. Sall, Cat. 12, Vitio mihi dant, quod mortem hominis necessa- 
rii graviter ſero. C. Fam. 11, 283, Matronis Corinthi Medea persuasit, ne sibi 
"vitio verterent, quod abesset a patria. C. Fam. 7,6. Pausanias, quos Byzan- 
til ceperat regis propinquos, huic muneri misit, Nep. 4, 2. Pausanias venit 
Attieis auæilio. Nep. 8,3. Vejentes Sabinis eunt auwilio. L. 2, 53. Hune sibi 
domicilio locum delegerunt. Caes. 2, 28. Caesar quinque cohortes ceastris 
praesidio reliquit. Caes, 7, 60. Hoc illi tribuebatur ignaviae. G. Fam. 2, 16. 
Ebenfo fagte man auch receptui canere, zum Rüdzug blafen; wo ber Dativ 
ebenfalld anbeutet, wozu das Blafen beftimmt fei. 

Anm. 1. Bon biefen beiden Dativen ficht hier in nothbwendiger Be: 
ziehung zu der Thaͤtigkeit (alfo ergänzend) nur der Dativ der Perſon bei fol- 
chen Verbis wie dare, auch mittere, die ein empfangenbes Object ſchon voraus— 
fegen. Bei mandjen andern wird erft durch die Verbindung mit dem Dativ 
der Beftimmung, 3. E. ire auxilio, ein zweites Object im Dativ nöthig ges 
macht, welches ſich nicht bloß auf das Verbum, fondern auf den aus der Ver— 
bindung des Verbi und des erflern Odjects entftandenen Begriff bezieht; ire 
ausilio — auxiliari, (Vol. $. 283 über das Verhältnig der Einorbnung.) 
Ebenfo calamitati esse — calamitatem alferre; nothwendig tritt alfo hier noch 
ber Begriff einer Perfon hinzu, cui affertur calamitas. In fo fern fteht aljo 
aud hier der Caſus der Perfon nicht in zufälliger, fondern in nothwendiger 
Beziehung zu der ganzen Redensart. Diefer Begriff der Perfon wird übrigens 
nie etwa durch einen auf den Dativ der Sache bezogenen Genitiv ausgebrüdt; 
unlateinifch würde alfo fein: hoc est fratris laudi (anftatt: hoc fratri est laudi), 
ober mit dem poffeffiven Pronomen : hoc est meae laudi. u 

Anm. 2. Analog den obigen Redensarten ift auch: cordi est alicui ali- 
quid, es liegt jemand etwas am Herzen; wofür auch cordi habere (cordi et 
memoriae habere, Gell.2,29) gefagt wird. In der Redensart dieto apdien- 
tem esse alicui ift dicto der zunädjfl’ von audientem abhängige Dativ; audire 
bedeutet ſchon allein gehorchen. Sunt illi quidem dieto audientes. C.Verr.2, 
1,35. Indem aber dieto audientem esse zu Einem Begriffe verfchmolz, trat 
noch ber Dativ der Perfon hinzut). Syracusani nobis dieto audientes sunt. C, 
Verr.5, 32. 

Anm. 3. Endlich verdient hier auch noch eine feltnere gräcifirende Um- 
fchreibung ber Begriffe volo und nolo durch est mihi aliquid volenti oder no- 
lenti bemerkt zu werden. Ut quibusque bellum invitis aut volentibus erat, 
Tac.1,59. Maturo ceterisque remanere volentibus erat. Tac.H.3,43. Ut 
militibus exaequatus cum imperatore labos volentibus esset. Sall. Jug. 100. 





1) Andere erfennen in dieto einen Ablativ: auf das Wort. Bremi zu Nep. Lys. 1. 


486 . Dritter Theil. Saplehre. Abſchn. I 


Auch bei Livius 21, 50, Quibusdam volentibus novas res fore. Ueber dad Griechi⸗ 
ſche vgl. Matthia gr. Gr. $. 388, e; z. B. Hlovrs xuuol Tour üv ur Soph. 
Oed. R. 1356. 


WV. Gebrauch des Ablativus. 


367 Lehrſatz 1. Das im Ablativ ſtehende Object enthält vers 
fhiedene Beftimmungen einer Thätigkeit, welche die deutfche Sprache, 
in Ermangelung eines entfprechenden Cafus, durchgehend durch 
Präpofitionen (mit dem Dativ oder Accufativ) auszudrüden ges 
nöthigt ift. Auch im Lateinifchen treten zu diefem Gafus mancherlei 
Präpofitionen hinzu, welche den Begriff deffelben auf mannigfache 
Weiſe mobificiren. Zum Grunde liegt den verfchiedenen Beziehun— 
gen, in denen der Ablativ ohne und mit Präpofitionen gebraucht 
wird, der Begriff eined Raumverhältniffes; mit diefem fteht aber 
in der engften Verbindung der Gebrauch deffelben zur Bezeichnung 
von Beitverhältniffen, indem die Zeit immer mit einem Raume ver- 
glihen wird 1). Aus dieſer Grundbebdeutung entwidelt fi dann 
die der Urfache und ded Mittels und Werkzeuges, fo wie der 
Art und Weife und der Befchaffenheit, zu deren Bezeichnung 
ebenfalld der Ablativ gebraucht wird. Wir unterfcheiden daher im 
Allgemeinen den Gebrauch des Ablativs als localis, temporalis, 
eausalis, instrumentalis 2), modalis und qualitativus. In welcher 
von dieſen Bedeutungen ein beftimmter Ablativ zu fallen fei, ergiebt 
fih nicht bloß aus dem Begriffe des in dem XAblativ ftehenden 
Wortes felbft, fondern auch aus dem Beziehungsworte des Ablativs. 

Anm. 1. Der Ablativ enthält hiernach meiftens nur die Angabe eines 
beftimmenden Objectes. Am nädften fteht er in feinen verfchiedenen Ges 
brauchsarten dem Mbverbio, indem dieſelben Beziehungen, welche durch ein 
Object im Ablativ ausgedrücdt werben, fich oft aud durch ein Adverbium bes 
zeichnen laffen, und viele Adverbia erweislich nichts anders als Ablativformen 
find (f. $. 245). Man konnte ihn deshalb auh den adverbialen Gafus 
nennen. Auch im Deutfchen laffen ſich viele von den Verhältniffen, welche bie 
lateiniſche Sprache durdy den Ablativ ausdruͤckt, nur durch die abverbialen Fors 
men bes fragenden Pronomens anbeuten: wo? woher? wann? wie? unb 
in ber Zufammenfegung mit Pröpofitionen: woburdh? woran? womit? 
worin? woraus? u. dgl. Nicht minder im Lateinifhen ubi? unde? 
quando ? qui? 

Anm. 2. Zu bemerken ift, daß auch der Locale Ablativ felbft fchon in 
manchen nicht ſinnlichen (alfo übertragenen) Bedeutungen gebraucht wird, ohne 


1) Daber fagen wir ja feloft Zeitraum, spatium temporis. 
2) Bon diefem mad)t der Abl, mensurae und der Abl. preti nur eine befondere Art aus. 
S. g. 391. 
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gerade in bie caufale, inftrumentale ober mobale Bedeutung überzugehen. Jene 
Fälle werden daher unmittelbar bei dem localen Ablativus felbft zu erörtern 
fein, während wir ben Ablativus causalis, instrumentalis und modalis, fo wie 
den Abl. qualitatis als befondere Arten bes Ablativs von dem localis und tem- 
poralis zu unterſcheiden haben, wenn gleich ebenfalls der Urfprung jener Bebeu- 
tungen in dem localen und temporalen Ablativ zu fuchen ift. 


A. Ablativ des Raumes und ber Zeit. 
Ablativus localis et temporalis. 


Lehrſatz 2. In räumlicher Beziehung fteht der Ablativ zur Ber 
zeichnung des Woher? und des Wo? und in Hinficht der Zeit be 
zeichnet er eben fo wohl den Zeitpunkt, wann, ald ben Zeit— 
raum, binnen welchem (d. i. innerhalb deffen) etwas ift oder 
gefchieht. In beiden Fällen ftcht er theild ohne, theils mit Präpo- 
fitionen. In Verbindung mit leßtern wird er aber auch zur Be— 
zeichnung noch anderer Verhältniffe im Raume und der Zeit ge= 
braucht, aus denen fi) mannigfache caufale und modale Beziehun: 
gen entwideln U). 


I. Ohne Präpofitionen. - 
1. Der Nblativ des Raumes. 
a) Zur Bezeihnung des Woher? 

Diefer fteht fowohl in rein örtlicher Bedeutung, zur Angabe 
des Objectes im Raume, von dem eine Bewegung ausgeht, 
ald auch in übertragener Bedeutung zur Bezeichnung eines Ob- 
jected, von dem etwas entfernt, getrennt, frei gemacht wird, oder 
auf irgend eine Weife ausgeht, hervorgeht, feinen Urfprung nimmt ?), 
oder von woher es betrachtet wird. 

Demnach fteht der Ablativ: 

1) nach Verbis der Bewegung bei allen Namen von Stäbd- 
ten, Stadttheilen, Heinern Infeln und Halbinfeln, fo wie 


regelmäßig bei domus, rus, humus (f. $. 386). 
Dionysius Platonem A4thenis arcessivit. Nep. 10,3. Demaratus fugit Tar- 
quinios Corintho. C. Tusc.5, 37, Dolabella Delo proficiscitur, C. Verr. 2, 1,18. 


1) Zur Erleichterung der Weberficht betrachten wir bier zuerft den localen und tempora⸗ 
fen Ablativ obne Präpofitionen, dann ebendenfelben mit Präpofitionen, knüpfen aber an die 
Betrachtung des letztern eine Entwidtung des Gebrauchs der Präpofitionen mit dem Ablas 
tiv in allen Bedeutungen, welche ſich aus dem urfprünglich räumlichen Gebrauche derfelben 
ergeben. In der Lehre vom caufalen, inftrumentaten und modalen Ablativ wird dann wies 
der in den erforderlichen Fällen auf diefe Entwicklung zurückzukommen fein. 

2) Woraus ſich der unter Nro. B, $. 388 befonders betrachtete Ablativus causalis ent: 
widelt. 
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Philo domo profugit. C.Br.89. Tollere kumo. Virg.G.3,9. Quum Tullius 
rure redierit, mittam eum ad te. C. Fam. 5,10. 

Anm. 1. Dichter gebrauchen diefen Ablativ auch bei andern Objecten, wo 
bie Profaiter eine Präpofition Hinzufügen. Cadere nubibus, Virg.Eel. 6,38. 
Manare nubibus. Tib.3, 5,1. Carceribus mitti. Hor. Sat.1, 1,114. Labi equo, 
Hor. Sat.2,1,15. Auch fpätere Profaiter. Tac.H.3,15. Aun.12, 38. 


2) Nach Verbis, welche ein Wegbringen, Weggehen, Ab— 
halten, ein Entfernt= oder Verſchiedenſein bezeichnen; auch 
in geiftiger Hinficht; fodann auch nad) Adjectiven und Adverbien, 
in welchen ein folcher Begriff enthalten ift. Doch treten hier zu dem 
Ablativ häufig auch die Präpofitionen a, de, ex; f. u. $.376; z. B. 

Verba: arceo; excludo, intereludo; prohibeo; abstineo ; pello, de- 
pello, expello ; absterreo, deterreo ; abeo, exeo; cedo, decedo, excedo; de- 
sisto; exsulo; abalieno; moveo, demoveo, submoveo; abhorreo; absum. 
Adjertiva: exsul, extorris (3. B. patriö), Adverbia: procul (auch 
prope ab, = non procul; doc) fo wie longe, seorsim nit ohne ab). 

Anm. 2. Die meiften der angegebenen Wörter find felbft mit den Praͤpo⸗ 
fitionen a, de, ex zufammengefegt. Eben biefelben werben auch oft bei dem 
Ablativ wiederholt. Eine beftimmte Regel über die Wiederholung bderfelben läßt 
fih hier eben fo wenig geben, wie bei dem Nceufativ (f. $. 305, A. 2). Doch 
findet fich diefelbe auch hier häufig bei der eigentlichen (rein örtlichen) Bedeu 
tung des Verbi, während bei ber uneigentlichen Bedeutung ber bloße Ablativ 
ſteht; 4. B. abire magistratu, aber abire ab aliquo ; abscedere incepto, aber 
abscedere e loco; abstinere injuria, aber abstinere ignem ab aede; exire 
aere alieno, aber exire e navi oder de navi). Allein als Regel läßt fich die— 
fer Unterfchied nicht aufftellen; z. B. Italia decedere. Häufig ift der bloße 
Ablativ bei cedere, movere, pellere, arcere aud in rein drtlicher Bedeutung. 
Patria cedere. C.Mil.25. Loco movere. C.Div.1.35. Patria pellere. Nep. 
19,3. Gallia arcere. C. Phil. 5,13. So aud die NRedensart: manu mittere, 
frei laffen; z. B. servum. Im Allgemeinen gebrauchen Dichter den bloßen 
Ablativ in dieſen Verbindungen häufiger als die Profaiter; f. X. 1. 


3) Nach den Verbid befreien, entledigen, frei oder ledig 
fein; berauben: levo, libero, solvo, exsolvo, exonero, privo, 
spolio, orbo, nudo, fraudo, defraudo, vaco, und den damit ver- 
wandten Adjectivis: liber, vacuus, orbus, nudus, nebft immunis. 
Hier. fteht die Sache, von der einer befreit wird u.f.w., im Ablativ. 

Omnium rerum natara cognita levamur superstitione, liberamur mortis 
metu. C.Fin,1,19, Legibus solvere, L.31,50. Exonera eivitatem vano for- 


sitan meiu. L.2,2. Democritus oculis se privavit. C.Fin.5,29. Consilio et 
auctoritate orbari. C.Sen.6. Decumanum grano uno fraudare, C. Verr 3, 8, 


1) Bei der Hinzufügung einer andern Präpofition behält diefe ihre urſprüngliche Bedeu« 
tung ; 3. B. ezcedere de Sicilia, wweggeben aus Gicitien (beraus); de, provincia ezire, au 6 
ber Provinz heraus und von derſelben weggehen. ©. u. Über de und ex $. 376, 
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Liber eura et angore. C.Fin. 1,15. Vaecuus curis. Ib, a. 14. Urbs nuda prae- 
sidio. C.Att.7,13. Immunis militia. L.1,43. 

Anm. 3. Die angeführten Adjectiva, und auch libero und vaco, koͤnnen 
aud mit der Präpofition a verbunden werden. Als verba judicialia (f. $.354) 
finden fi) liberare und absolvere auch mit dem Genitiv conftruirt. — Bei 
Dichtern haben mehrere der angeführten Verba durch einen Gräcidmus auch ben 
Genitiv bei ſich; 4. B. laborum levare. Plaut. Rud.1,4,27. So auch morbi 
purgatus. Hor.Sat:2,3,27. Anderntheils gehen die Adjectiva auch über in den 
Begriff der Adjectiva inopiae, und nehmen in fo fern audy den Genitiv zu ſich. 
(©. $. 353, 2.) Vacuus caedis. Ov,Art. 1,642. 

4) Nach den Verbid nascor , orior, gignor u. dgl., um den 
Gegenftand zu bezeichnen, aus welchem etwas feinen Urfprung 
genommen hat; 5. B. Jove natus et Maja. C.N.D.3,22. Jove 
satus, ein Sohn des Jupiter; Saturno editus, ein Sohn des Gar 
tur. Doc fliehen bei den angegebenen Verben auch die Praͤpo⸗ 
ſitionen ex und a !). Ut ex studiis gaudium, sic studia hilari- 
tate proventunt. Plin. Ep.8,19. 

5) An diefe Bedeutung des Ablativs knuͤpft fich der Gebraud) 
deffelben zur Angabe des Stoffes, woraus etwas gemacht, gleich- 
fam hervorgegangen ift, oder beſteht; alfo nad) Verbis wie con- 
stare; häufiger aber mit den Präpofitionen de und ex, z. 8. 
nach ‚facere, fieri. 

Animo constamus et corpore. C.Fin.4,8. Epicurus asperis et levibus et 
„hamalis corporibus conereta haec esse dieit. C.Acad.2,38. Auro solis erat 
eurrus. Prop.2,23,11, anftatt bes in Profa gewöhnlichern ex auro. Quid Aoc 
homine facias? C.Verr. 2,16 (d. i. aus dieſem Menfchen, mit diefem Menfchen). 
Quid Ze futurum est? C.Verr.2,64; unb quid de te futurum sit. Ib.5, 63. ©. 
u. $. 377,.5. Rot. 

6) Sp wie den Stoff, aus welchem etwas gebildet ift oder be= 
fteht, fo bezeichnet der Ablativ auch dasjenige, wovon etwas voll 
ift, und fteht alfo nach Verbis und Adjectivis der Fülle, ald: 
expleo, impleo, oppleo; satio, saturo, farcio; abundo, redundo, 
afluo, eircumfluo, scateo u. f. w.; ferner: plenus, refertus, dives, 
fertilis, opimus u. dgl. ?) | 


1) Häufiger ex ald a. Bei den Participien natus, ortus, genitus, fo wie bei dem poeti« 
ſchen satus, editus, in der Bedeutung Sohn, Tochter, gewöhnlich der bloße Ahlativ. 


2) Als ein Ablativus causalis oder instrumentalis läßt fich diefer Ablativ nicht betradı: 
ten, indem das Verbum oder Miectivum, auf welches er fich bezieht, nicht.einen an fich 
ſchon voliftändigen Begriff bezeichnet, fondern einen Zuftand (3. B. aflluere) oder das Her: 
vorbringen deffelben (3. B. explere), der zugleich mit dem VBorbandenjein des ihn bedingen: 
den Gegenftandes eriftirt, alfo nicht ohne denfelben oder unabhängig von demfelben gedacht 
werden fann. Anders ift es mir dem Ablativus der Urſache oder des Mittels und Werf: 
zeugs; 3. B. dolere delicto; ornare urbem templis. ine Empfindung des Schmerzes läßt 
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fih als ſolche auch unabhängig von der fie bewirkenden Urfache denken; die Verſchönerung 
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Deus bonis omnibus explevit mundum. C.Univ.3, Satiari /aote. Quint, 2, 4,5, 
Abundarunt semper auro regna. Asiae. L. 35,48. Antiochia eruditissimis ho- 
minibus affluebat. C.Arch.2. Metallis tota ferme Hispania scatet. Plin.3, 4. 
Vita plena et conferta voluptatibus. G.Sext.10, Insula Delos erat referta 
divitiis. C.Man.18. Dives agris, dives positis in foenore nummis. Hor.A.P, 
421. Opimus praeda. C.Verr.1,50, extr. Metallis fertilis. Plin. 6,23. 

Auch bei compos (f. $. 353, 3) fteht der Ablativ, doch feltener ald der Ge— 
nitiv. Exereitus praeda ingenti compos (= potitus). L.3,70, 

7) Die einander entgegengefesten Begriffe, von denen der eine 
die Negation des andern in fich enthält, werben immer auf gleiche 
Meife,conftruirt. Vgl. $. 353. So erklärt es ſich, daß auch die 
den erwähnten Verbis und Adjectivis der Fülle entgegengefeßten 
Berba und Adjectiva des Mangels und Entbehrens eben- 
falls mit dem XAblativ conftruirt werden. Doc gränzen manche 
derfelben, wie vacare, vacuus, nudus, an den Begriff der unter 
Nr. 3. erwähnten, und ed läßt fich der Ablativ auch auf die dort 


angegebene Weiſe erklaͤren. 

Natura parvis rebus eget. C.Tusc.5, 35. Diligentia indigere. Ib.4,27. 
Regno carebat Tarquinius, quum reguo esset expulsus. C.Inv.1, ‚36. Vacare 
culpa magnum est solatium. C. Fam. 7, 3. 

Unm. Mehrere der zu Nr. 6 und 7 gehörigen Verba und Adjectiva wer— 
ben auch mit dem Genitiv conftruirt; f. $. 353. Doch ift biefes, mit Auß= 
nahme von-indigeo, compleo, impleo und plenus, die feltnere und faft 
nur dichterifche Sonftruction. So abundare rerum, Nep.7,8, — lactis. Virg. 
Eel.2,20. Terra scatet ferarum. Lucr.?5,41. — duleis aquae. Ib. 6,891, 
Saturare vitae. Plaut. Stich.1,1,18. Satiata caedis dextra. Ov. Met.7, 808. 
Bal. Sil.lt.4,435. Explere ultricis flammae. Virg. Aen. 2,586. Clinia suarum 
rerum satagit. Ter. Heaut.1,3,13. (2,1,13). Nach Bentl. sat agitat. 


FE). Nach der Analogie der Verba, welche den Begriff des Ent- 
behrend ausbrüden, wird auch opus est, ed bedarf, es ift noͤ— 
thig !), mit dem Ablativ conftruirt. Zu bemerken ift hier aber die 
doppelte Gonftruction: 

a) Opus est ald Prädicat mit dem Subjecte im Nominativ. 

Dux nobis et auctor opus est. G. Fam. 2, 6, 4. Daher 


der Stadt ohne Berüdfihtigung der dazıı angewandten Mittel. Wenn gleichwohl mandye 
Derba und Ndiectiva der Fülle, 3. B. ditare, dives, abfolute gebraucht werden Fünnen, fo 
verhätt es ſich mit denfelben ebenfo wie mit den transitiven Verbis von einem fehr engen 
Dbjectskreife (f. $. 308, A. 3), welche eben, weil nur gewiffe beftimmte Dbjecte auf die in 
ihnen ausgedrüdte Thätigkeit bezogen werden können, ſich and) abfolut, wie Verba intranss 
itiva, gebrauchen laſſen; 3. B. arare, scribere. — Auch der an der Stelle des Ablativs bier 
gebräudlicdhe Genitiv (f. F. 353) verbietet ſchon die Auffaſſung des Ablativs als eines caufas 
len vder inftrumentalen. 

1) Opus, in diefer Medensart indeclinabel, iſt wohl ein und daffelbe Wort mit opus, 
operis, Werk, Epyor. Es bezeichnet in derfeiden die Sache, worauf es ankommt, und in fo 
fern das Bedürfniß. 
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denn auch das Verbum nad Beichaffenheit des Subject3 im 
Plural fteht. 


Hujus rei nobis permulta exempla opus sunt. C. Inv. 2, 19,57, 
Xenomenes omnia pollieitus est, quae tibi essent opus. C.Fam.16,5,1, 


b) Opus est als Imperfonale (Subject und Prädicat zugleich 
in fich enthaltend) auf die oben angegebene Weile conftruirt, 
fo daß das Verbum immer im Singular bleibt. Opus est 
libro, hibris, e& bedarf des Buches, der Bücher; ebenfalld mit 
dem Dativ der Perfon (3. B. mihi, für mid). 


Magistratibus opus est. C.Leg.3,2. Auectoritate tua nobis opus 
est et consilio et etiam gratia, C, Fam. 9, 25. 


Anm. 1. Iſt die Sache, welche nöthig ift, durch ein Pronomen ober Abd: 
jectiv im Neutrum auögedrüdt, fo gebraudht man lieber den Nominativ, 
weil im Ablativ das Neutrum nicht vom Masculinum zu unterfceiden fein 
würde; 3. B. anflatt quibus opus est, quo opus est, multis opus est, fagt 
man: quae opus sunt, quod opus est, multa opus sunt, Bei nihil oder quid 
opus est fteht aber die Sache gewöhnlich im Ablativ. Quid verbis opus est? 
Ter. Andr.1,1,72, Nibil opus est simulatione et fallacüs. C. Or. 2, 47. 


Anm. 2. Kann das, was nöthig ift, nicht durch ein Nomen ausgedruͤckt 
werben, fo fteht bei dem verbalen Ausdrude entweder ber Infinitiv, oder der 
Accusativus c. Inf., ober ut c. Conj., oder ber Ablativ des Part. Perf. Pafl. 
Quid opus est de Dionysio tam valde afirmare? C.Att.7,8,1. Si quid erit, 
quod te scire opus sit, scribam. C.Q.Fr.2,11. Mihi opus est, uf lavem. 
Plaut, Truc. 2,3,7. Priusquam incipias consulto, et ubi consulueris, mature 
facto opus est. Sall. Cat. 1,6. Hieraus erklärt fih aud: opus fuit Hirtio 
eonvento. C.Att.10,4,11 (ft. Hirtium conveniri). Weniger gebräudhlicy ift 
das Supinum in -u. Seitu opus est. C. Inv.1,20, 28. 


Anm. 3. Anftatt des Ablativs der Sache ftcht auch der Genitiv, befon= 
ders bei Dichtern. Pierides, magni nunc erit oris opus. Prop.3,1,1% (2, 10, 
12). Doch aud) in der Profa. Ad consilium pensandum temporis opus est. 
L.22,51. Dagegen ertlärt fich der anfcheinende Aceufativ, wie: quid isti sup- 
positum puerum opus pessimae? Plaut. Truc. 1,1,71, aus ber Conftruction 
bes Accus. c. Inf. 


Anm. 4. Wie opus est wird im ähnlichen Sinne auch usus est aliqua 
re und alicujus rei gefagt (man kann Gebraud von etwas maden.) 
Naves, quibus consuli usws non esset. L.30,41. Alii offerunt se, si quo 
(= ad aliquid) xsus operae sit. 14.26,9. Auch mit dem Nominativ. Citius 
quod non facto est usus, fit, quam quod facto est opus. Plaut. Amph. 1, 3, 7. 
Hoc neque isti usus est cet. Plaut.Rud.4,4,39, was aber auch ber Ablativ 
fein fann. (Doch ſ. A. 1.) Selten ift ber Accu. Ad eam rem usus est ho- 
minem astutum. Plaut. Pseud.1,3,151. Am häufigften ift es im vorclafft- 
fhen Sprachgebrauche, und zwar befonders mit dem Ablativ. Man fagte übrie 
gend aud) usui est aliquid. Caes. 5, 1. 
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372 NM Aus dem übertragenen Begriffe des räumlichen Woher? erklärt 
fi) auch der Gebrauch des Ablativus bei Gomparativen, an- 
ftatt des Vergleichungsfaged mit quam. Major quam pater (est), 
dafiir major. patre, d. i. größer vom Vater ber (betrachtet), alfo: 
im Vergleich mit dem Vater, oder größer ald der Vater !). Bei 
diefer Conftruction ift Folgendes zu beachten: 

‚Der Vergleihungsfab mit quam, welcher in der Regel sure 
Auslaffung ded Verbi abgekürzt wird (f. $. 581. %. 2.), ift entweder 
ein Sat mit esse oder einem andern Berbunt; z. B. Tullus Ho- 
stilius ferocior fuit, quam Romulus (sc. fwit.) Nibil eitius are- 
scit, quam Zacrima (sc. arescit.) Parenies magis amo quam /ra- 
trem (sc. amo). In dem erftern Falle bezieht fich die Vergleichung 
auf den Gomparativ eines Adjectivs.?), in dem andern Falle auf 
ein Adverbium. Die Vergleihung kann aber in beiden Fällen 
entweder dad Subject des Hauptfabes (den Nominativ) oder das 
Dbject deffelben (den Accufativ) betreffen. 

a) Betrifft die Vergleihung dad Subject des Hauptfabes, fo 
daß auch in dem Vergleichungsfaße der Nominativ ftehen würde, 
fo ift ſowohl bei der Beziehung derfelben auf ein Adjectiv als 
auf ein Adverbium das Subject des abgefürzten Sa— 
Bed mit Auslaffung von quam in den Ablativ zu verwandeln. 
Daher fteht: Tullus Hostilius ferocior fuit Romulo. L.1, 22. 
Lacrimä nibil citius arescit. C. Inv.1, 15. Fortuna plus 
humanis cousilüis pollet. L. 44, 40. 

b) Betrifft die Vergleihung das Object des Hauptſatzes, fo ift 
der Vergleihungsablativ nur, dann zuläffig, wenn feine Unge— 
wißheit entfteht, ob die Vergleihung ſich nicht etwa auf das 
Subject deffelben beziehe. Diefe kann nicht entftehen, fobald 
der Comparativ ein Adjectiv ift, durch deffen Beziehung auf 


— — — — 





1) Andere ſuchen den Grund dieſes Ablativs in der cauſalen und inſtrumentalen Bedeu⸗ 
tung diefes Caſus. Die verglihene Sache foll bier als die Urfache betrachtet werden, wes⸗ 
halb die im Rede ſtehende Eigenſchaft der andern in einem höhern Grade zukommt. Cajus 
doctior est Tito, Titus (mit feiher geringern Gelehrfamkeit) ift die Urſache, daß Cajus als 
der gelehrtere ericheint. (5. Reiſig S. 700.) Der es foll die verglihene Sadıe als das 
Mittel angefehen werden, wodurd der höhere Grad einer Eigenfhaft an einem andern 
Gegenſtande erkannt wird. Noch Andere betrachten diefen Ablativ als gleichbedeutend mit 
dem Ablativ in Eonftructionen wie: invalidus corpore, natione Medus, d, i. in Anſehung; 
eine Erklärung, weldye der gbigen ſchon näher kommt, f. u. $. 373, W.2. Gerechtfertigt wird 
die obige Erflärung wenigftens durd die Vergleihung mit andern Spraden. ©. Bill: 
rotbö fat. Gramm. 2te Aufl. $. 192. 

2) Welher entweder im attridutiven oder im prädicativen Verhältniſſe ſtehen kann, 
3. 8. homo callidior Phormione, und: hic homo est callidior Pliormione, 
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das Object jeder Zweideutigkeit vorgebeugt iſt; z. B. Callidiorem 
neminem vidi Phormione, d.i. quam Phormionem, wie Ter. 
Phorm, 4; 2,1 fteht. (Hier wird nämlich bei Abkürzung des 
Vergleichungsfages, quam Phormio est, das Subject defjelben 


mit von dem Verbo deö Hauptſatzes abhängig gemacht). 

| Num mittent homiaem digniorem. Servilio# C. Phil, 11,10, Phidiae 
. simulacris cogitare. possumus. pulchriora. C. Or. 2, Non tulit ullos 
haee eivilas aut gloria elariores aut humanitate Ser P. Africano, 
C. Laelio, L,. Fapio. C. Or. 2, 37, 154. 


Iſt dagegen der Comparativ ein Adverb, P daß alſo die 
Vergleichung ſich nicht auf eine Eigenſchaft entweder des 
Subijeets oder eines Objects im Hauptſatze bezieht, vielmehr das 
Praͤdicat deſſelben betrifft (4. B. Titum magis amo), fo läßt, 
wenn in dem Hauptfage ein Object vorhanden ift, der bins 
zugefügte Bergleichungsablativ es unentfchieben, ob, die. Vers 
gleichung fich auf das Subject oder auf dad Object beziehen 
fol; ®. Titum magis amo Sempronto. Hier iſt ungewiß, 
ob gemeint fei: quam Sempronius, oder quam Sempronium. 
Als Regel gilt daher, daß der Vergleihungsablatio beim Ad— 
verbio nur dann gefeßt wird, wenn fih Die VBergleihung 
auf das Subject des Hauptfabed bezieht, alſo wenn 
auch der in Vergleichung gezogene Gegenſtand in dem Satze 
mit quam Subject iſt. Demnach würde hier Sempronio ſ. v. 
fein als quam Sempronius. Doch finden ſich auch Abweichun— 
gen von dieſer Regel, welche nur ſtatthaft find, ſofern der Zur 
fammenhang die Zweideutigfeit hebt; |. u. Anm. 1. 
e) Dad unter a) und b) Gefagte gilt auch für den Fall, wo ‚der 
Hauptſatz im Ace. c. Inf. ſteht; z. B. 
Pares esse virtutes, nec bono viro meliorem, nec forti fortiorem, 
nec sapiente sapientiorem . posse fieri, facillime potest perspiei. C. 
Parad. 3,1, d. i. meliorem quam bonum virum oder quam bonus vir sit. 
Recte auguraris de me, nihil a me abesse longius erudelitate, C. Att. 


9,16, d. i. quam orndelitstem (vollftändig: quam crudelitas absit oder 
abest.) - 


d) Aus diefem allen folgt für den Fall, mo. bie Vergleichung ſich 
auf ein Adjectiv (des Subjects oder Objects) im Comparativ 
bezieht, die Negel, daß der Ablativ nur dann "zuläffig fei: 
wenn ſich bderfelbe in einen Sa mit quam — est 
auflöfem läßt). Da wo- fie fih auf ein Adverbium 


DD. i. mit a W.: wenn die Vergleihung das Subject de Vergleichungs ſatzes bes 
trifft; f. Nr. 1. Hiernach würde: Mycerinus reliquit pyramidem minorem patre nur heißen: 
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bezieht, iſt dieſelbe nicht anwendbar, und man hat hier ſich 

nach der unter b) gegebenen Regel zu richten. Ä 

Anm. 1. Daß dieſe Regel da, wo Zweideutigkeiten nicht zu beforgen 

find, nicht überall befolgt wird, ergiebt fi) aus folgenden Beifpielen: Fulgente 
trahit constrictos Gloria curru non minus ignotos generosis. Hor. Sat. 1, 6,23, 
Quam (urbem) Juno fertur terris magis omnibus unam coluisse. Virg. Aen. 
4, 15. Cur olivum sanguine viperino cautius vitat? Hor. Od. 1, 8,9. Spe- 
etaret populum Zudis attentius ipsis. Id.Ep.2,1,197. Ganz unzweibeutig ift 
freilich nit: (Ummidius fuit ita sordidus,) ut se non vüquam servo melius 
vestiret. Id. Sat. 1, 1, 97%). Daher fagt Cicero: Brätum mon minus amo 
quam tu, paene dixi quam te. Hier war — = Gesenſates kein Ablativ 
der Vergleichung zulaͤſſig. 
Anmm. 2. Sofern bie- Vergleichung fi " auf ein Adjectio im: ‚Gomparatio 
bezieht, iſt der Vergleichungsablativ auch da moͤglich, wo dieſes Adjectiv zu 
einem andern Objecte des Hauptſatzes als dem im Accuſatis gehoͤrt; alſo 
z. B. Hoc facinus est hominis callidioris Phormione (vergl. Hor. Sat. 2, 1, 
2%: Lucilii, nostrum meliöris utroque); hoc negotinm mandabo homini calli- 
diori Phormione. Auch bier würde der Ablativ nach der obigen Regel nur in 
einen Sag mit quam — est aufzuldfen . fein, alfo zum Gubjeete werben. Wo 
dagegen ber in Vergleichung gezogene Gegenſtand in dem Satze mit quam nicht 
Subject iſt, da iſt der Vergleihungsablativ nicht zuläffig; 3. B. Flagitii 
magis nos pudet, quam erroris. Hannibali major laus debetuf, quam Has- 
drubali. Consilio -majores res geruntur,. qaam fortitudine: Dan beachte, daß 
im ‚legtern ‚Beifpiele dev Gegenftand der Vergleichung felbft ſchon in dem Ablativ 
fteht; und. fo wenig: hier quam ausgelaſſen werden kann, eben ſo wenig iſt dies 
moglich, ſobald ſogar eine Praͤpoſition hinzutritt. Ab Hannibale majores res 
Beste sunt, qguam ab Hamilcare 2). 

"Anm. 3. Sehr häufig verbinden ſich mit einem Comparativ bie Ablative 
aequo, justo, vero, dieto, solito, necessario , opinione, exspectatione cet., 
welche auf bie unter‘ b. angegebene Weiſe aufzulöfen find.®). Laevinus se- 
rius spe omnium Romam veoit. Liv, 26, 26. .d. i. quam spes erat (sc. eum 
venturum). Longius necessario (duam necessarium erat) procedebant. Caes. 
7,16. Seditionem solito magis metuendam Manlius faciebat. Liv. 6, 14. Consul 
minus opinione sua efficiebat. Caes.B.C. 3,21. . Daher denn audy 4. B. lon- 
gius anno uno in loco remanere. Caes. A, 1, d. {. quam annus est. 





4quam pater fait (die Pyramide war Heiner als fein Vater), nidyt quam pater reliquit. Dies 

müßte im Vergleihungsablativ beifen: pyramide a patre relicta, freier ift jedoch der 

Spradgebraud) im Griedifchen, wo. mit dem „entfpredhenden Genitiv gefagt werden konnte: 
avgaulda anehlnero moAlorv Ildoow Tod rurpos. Herod. 2, 134. 

1) In fo fern übrigens der Herr als den Sclaven Meidend zu denken ift, hebt fi auch 
bier die Zweideutigkeit; Servo ift ſ. v. a. quam servum, 

2) Seltene Ausnahmen von diefer Regel find Freiheiten der gedrängteren dichteriſchen 
Sprache, wie: Quos irrupta tenet copula, nec malis divulsus querimonlis suprema’ citins sol- 
vet amor die, Hor. Od.1, 13,20, d. i. eitius quam suprema die. Ebenig: Arces Alpibus im- 
positas tremendis dejecit acer plus vice simplici. Ib. 4, 14, 13, — quam vice simplici, 

3) Von anderer Art und nidyt hiermit zu verwechſein "ihd die Xbfative (mensurae) multo, 
paulo cet. bei dem Coniparativ; ſ. $. 391. 
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Anm. 4 Der Ablativ der Vergleichung fteht auch in Beziehung auf alius; 
meiftens bei Dichtern. Ne putes alium sapiente bonaque beatum, Hor, Ep.i, 
16, 20. Doch auch C. Fam. 11,2, Nos ab initio spectasse gtium, nee quid- 
quam aliud libertate communi quaesisse exitus declarat (in einem Briefe 
des Brutus und Gaffius). 

Anm. 5. Befonders häufig ift biefer Gebrauch des Ablativs ber Verglel⸗ 
Kung in negativen Saͤtzen, namentlich in negativen Fragen; der Comparativ 
mit ber Negation ift dann dem Superlativ gleichbedeutend, Elephanto belluarum 
nulla est prudentior. C. N. D. 1, 35, Nuſtum offieium referehda gratia magib 
necessarium est. G.Of,1, 15. Quid nebis duobus laboriosiuß ? C. Mil; 2,5. 


r 5) Bur Bezeichnung des Mo? ’ 


Auch bier ebenfo wie bei dem Woher? nicht bloß in finnlicher, 
fondern auch in übertragener Bedeutung. 

1) Bei den Städtenamen nad) der dritten Declination ober 
im Plural; z. B. Carthagine nova. L. 28, 17. Athenis, zu Neu⸗ 
Karthago, zu Athen; mehr darüber f.$.386; auch tiber rure (ruri), 

2) Bei allgemeineren Ortöbeffiimmungen, namentlich bei 
loco, via, parte !), doch auch bei manchen fpeciellern, felten aber 
ohne Hinzufügung irgend einer attributiven Nebenbeftimmung; regel: 
mäßig aber in der Redensart terra marique (zu ad und zu 


Lande). 

Loco (se. suo) ponere aliquid. C. Or. 3, 38, 153 2). Oratio multis locis 
est puerilis. C. Br. 32, Altissimo et munitissimo loco, C. Fam. 15, A, 20. 
Remoto, salubri, amoenoque loco. Ib, 7,20, A. Pia breviore equites praemisi, 
Ib. 10, 9. Hostes qua parte victi erant, mox proelium restituunt. — Pompejus 
se oppido tenet. C. Att. 9,11. Est earum rerum omnium nostra urbe summa 
copia. C. Tuse. 5, 35. Media urbe. L.1, 33. Ceteras dieas omnes dllo foro 
M. Postumias sortitus est. C. Verr. 2, 18. Hoc idem eadem öra maris Thu- 
rini fecerunt. L. 25, 15. Haee a Romanis terra marique gesta. L. 52, 25. 
So ach: Sunt multa, quae terra, mari, paludihus, fluminibus exsistunt, C. 
N.D. 1,35. Natura sie ab iis investigata est, ut nulla pars eoelo, marl, 
ierra (ut poetice loquar) praetermissa sit. C. Fin. 5, 4. Bei Dichtern iſt bie 
fer bloße Ablativ auch ohne Attribut Häufiger, als in Yrofa. Silvisque agris- 
que riisque corpora foeda jacent. Ov. Met. 7, 547. 

Anm. 1. Am häufisften ſteht der bloße Ablativ bei Dinzefügung bes Ats 
tributes totus, alfo, mo bas Ganze bes Raumes, den ein Gegenftand einnimmt, 
bezeichnet wird. Doch findet ſich auch Hier ber Ablatio mit in; 5. B. Toto orbe 
terrarum. C. Fiace. 26, Tsts in orbe terrarum, Id. Ball, 2, 24. Totä provin- 
ciä. Caes. B.C. 3, 32. Tota in provineia. C. Pis. 35. Totä Italis. Caes, B. C. 
1, 2. Tota ia Italia. C. Fam. 1,35. In Sieilia 1wsta, C. Verr. 4, 1,1. Dos 


1) Eo auch bei Deu Pronsminitus qui, kör, DIE, etae dab gerade parte zu ergängen iM. 
©s eu guamsagse;, ; DB. grarmegze ngsedisar 04.C.Va 5,2 Di. L 30. 

2) Dassara aber: duler est desipere im Inca, Ber. Od, 4,12, 2,1. u.a. zurester Beil; 
«L Ter. a1 2 2,8. 
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Eingefhloffenfein. in das Ganze, das Gein innerhalb beffelben wird dadurch 
nody .beftimmter bezeichnet. 

3) Auh in übertragener Bedeutung fteht der Ablativ 

des Ortes mit dem Begriffe de! Wo? bei den NEN. Ge 
genftänden; : Bd. , 
Austi animo (vergl. $- 355, A . 2.), commoveri animo, debilitari corpore, 
laborare pede;' stare ‚foedere, stare judicio, = bei einem Buͤndniſſe, einem 
Urtheile beharren,. Ebenfo wie man, mit dem örtlichen Ablativ fagte: Niti ba- 
eulo (Ov. Pont. 1, 8, 52), ebenfo auch in wneigentlicher Bedeutung: Salus ho- 
minum non veritate solum, sed etiam fama nititur. C. Q. Fr. 1,2). Und 
fo werden aud) fidere, diffidere, confidere, vertrauen: auf etwas, fretus, ver⸗ 
trauend, ‚mit dem Ablativ conſtruirt 2). Firmitate corporis aut fortunae sta- 
' bilitäte eonfidere. C. Tusc. 5, 4. Fretus eonseientia officii mei, C. Fam. 3, 7. 
Auf diefelbe Weife jagt man contineri aligua re (honestas his virtutibus con- 
tifetar, C. Fin. 2, 45), in etwas beftehen, wo dem Ablativ der räumliche Bes 
griff des Wo? (oder worin eingefchloffen fein) 3) zum Grunde liegt; und 
contentus aliqua re, womit, zufrieden, ſich auf etwas beſchraͤnken *). Analog ift 
acquiescere, aliqua re ober in re, fü ich bei etwas beruhigen. 


Anm. 2. Der räumliche Ablativ ftcht in manchen Verbindungen jo, daß 
den eben fo wohl eine Bezeichnung des Wo? als bes Bon wo? Woher? 
enthalten kann. So 3. B. kann laborare pede auch fein: von Seiten . 
ber. . Denn. man fagte aͤuch mit der Präpofition laborare ex intestinis, ex 
pedibus. Die Krankheit wird alſo ald aus den Küßen, aus den Eingemweiden 
herfommend betrachtet. Der Ablativ geht dann über in die Bedeutung: in 
Anfehung, indem er nur ben Standpunkt bezeichnet, von wo aus etwas be= 
teachtet werden foll; (alfo eigentlich: herfichtlih von .. .). ©. u. $. 393, A. 
So heißt natione Medus. von Nation ein Meder; natu mar von Geburt, = 
hinſichtlich der Geburt der Xeltere; manu promptus, von Seiten der Hand (mit 
ber Hand) bereit. Natura tu illi pater es, consilüs ego. Ter. Ad. 1,2,46. La- 
cedaemonius Agesilaus nomine non potestäte fuit rex. Nep. 21, 1. Pelusii rex 
erat Ptolemaeus puer aetate. Caes. B. C. 3, 103. Ein folcher Xblativus der 
Ruͤckſ icht ſteht auch bei mehreren der z. 352 angefuͤhrten Adjectiva relativa 
anſtatt des Genitivs; z. B. jJure consultus, arte peritus, rudis. Auf dieſelbe 
Bedeutung laͤßt ſich vielleicht auch die $, 370, 5 angeführte Gonftruction quid 
hoc homine facias? zurüdführen 9). 


4) Aber audy mit in. Tu eris solus, in quo nitatur civitatis salus, C. Somn. Scip. 2. 
Eben der Gehrand) des Ablativs mit diefer Präpofition bemweifet, daß derſelbe nicht etwa 
inftrumental aufzufafien fei. . 

2) Doc) auch mit dem Dativ. wie im Deutichen: einem trauen und auf einen 
trauen. Multitudo hostium null rei, praeterguam 'numero freta. L. 6, 13. ed Bgl. ibid. 6, 
31, fretus'discordiae, 4, 37, fortunae fretus,. 

- 3) Sich irgendwo innerhalb gewilfer Gränzen halten. _ 

4) Eine caufale oder inftrumentate Auffaſſung des Ablativs geſtattet der Begriff weder 
des Verbi noch des Objects; eben fo wenig als in dem $. 370, 6 angeführten Falle. 

5) Berichieden von dem Dativ: quid huic homini facias? C. Caec. 14, 13. Quid tibi fa- 
eiam? C. Att, 7, 3, init. ©. Kirdyuer zu Hor. Sat, 1, 1, 63: (— quid — Ueber de und 
ex in dieſer Verbindung ſ. 8. 377, 5, und 378, 3. 


[ 


Kap. II. Gebrauh der Caſus obliqui. Ablativ. 497 


2. Der Mblativ der Zeit. 

a) Zur Bezeichnung des Wann? 374 
fowohl bei eigentlichen Zeitbenennungen, als bei der Angabe von 
Umftänden, Ereigniffen, Handlungen, mit denen etwas in der Zeit 
zufammenfällt; alfo 3. ®. hac aetate, hoc tempore, hae hora, hoc 
die, hoc mense, hoc anno cet. Deögleichen vere, aestate, hieme, 
auctumno; auch nocte (adverb. noctu), die, vespere (vesperi), bei 
Nacht ıc.; solis oecasu, beim Untergange der Sonne; Lentuli ad- 


ventu, bei der Ankunft des Lentulus. 

Pyrrhi temporibus jam Apollo versus facere desierat. C. Div. 2, 56. 
Timoleon proelia maxima natali die suo fecit omnia, Nep.20, 5. Belgae soli 
patrum nostrorum memoria Teutonos Cimbrosque intra fines suos ingredi 
prohibuerunt, Caes. 2, 4. Livius docuit fabulam ludis Juventatis, quos Sali- 
nator ‚Senensi proelio voverat, C. Brut. 18. Prima aetate incidimus in ipsam 
perturbationem disciplinae veteris, et conswlatu devenimus in medium reram 
omnium cerlamen atque discrimen, C. Or. I, I,3. Bello vacationes valent, Zu- 
multu non valent, C, Phil. 8, 1. 

Anm. 1. Daher 4. B. nie in anno, z. B. in anno centesimo r. c. (im 
Jahre hundert), in hora sexta u. bergl., fondern bloß anno, hora, auf die Frage 
wann? Ueber in anno ſ. $. 381, 2. Ueber tempore und in’ tempore f. u. $. 
381. A. 2. 


b) Zur Angabe des Zeitraums, 


in defjen Berlaufe oder während deffen etwas gefchehen ift; doch 
nicht leicht ohne Hinzufügung attributiver Nebenbeftimmungen zu 
dem Hauptworte. (S. $.381, 2.) 


Nemo his annis viginti reipublicae fuit hostis, qui non bellum eodem 
tempore mihi quoque indixerit. C. Phil. 2, 1. Urbes Africae post M. Atilium 
Regulum annis prope quinguaginta nullum Romanum exercitum viderant. 
L. 29, 28. Hannibal imperator factus proximo iriennio omnes ‚gentes Hi- 
spaniae bello subegit. Nep. 23, 3. Caesariani milites... quinque horis proe- 
lium sustinuerant, Caes. B. C. 1,47. Quattuor tragoedias sexdeeim diebus 
absolvisti. C. Q. Fr. 3, 6, 7. 

Anm. 2. Diefer Ablativ läßt fi zwar in manchen Fällen mit dem %e= 
eufativ der Dauer (f. $. 322) vertaufcden ohne eine erhebliche Verſchiedenheit 
bes Sinnes; 3. B. in der Stelle aus Caes. B. C. 1, 47 Eönnte auch ſtehen; 
quinque horas proelium sustinuerunt, d. 1.5 Stunden hindurd. Dod 
Liegt hier immer eine verfchiedene Auffaffungsweife zum Grunde. Der Accufas 
tiv bezeichnet, daß eine Handlung fih ununterbroden durch den ganzen 
Zeitraum hindurd erftredt, jeden einzelnen Theil des genannten Zeitraums 
ausfüllt; der Ablativ dagegen nur, daß fie innerhalb deſſelben gefchehen  ift. 
Daher würde 3. B. in ber legten Stelle nicht sexdecim dies ftchen koͤnnen, 
da die Vollendung der Tragodien nit 16 Zaae hindurch gebauert hat, fon 
bern nur in dieſen Zeitraum eingefhloffen ift. Auch Nep. 23, 3 u. C. Phil. 2,1 

U. Grotefend’s lat. Schulgrammatit. 2. Aufl. 32 
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wuͤrde der Accufativ nicht paffen. Seher wohl aber L. 29, 28 u,C. OM. 3, 2, 8.: 
triginta annis vixisse Panaetinm, posteaquam eos libros edidisset. Vergl. 
hierzu $. 391, N. 3. Bei Spätern ift diefer Gebrauch des Ablativs, wo man 
eigentlich den Accuſativ, auf die Frage wie lange? erwarten follte, häufiger, 
Augustus secundum consulatum paucissimis horis gessit. Suet. Oct. 36. Ti- 
berius comatam Galliam anno fere rexit. Id. Tib. 9, — vixit annis 
undetriginta, imperavit Zriennio cet. Id. Cal. 59, 

Anm. 3. Der Beitpunft von wo an etwas den Anfang nimmt, wird nur 
durch den Ablativ mit den Präpofitionen ab und ex audgebrüdt; f.$.376u.378, 


1. Mit Präpofitionen. 


375 Lehrſatz 3. Auch den mit dem Ablativ verbundenen Präs 
pofitionen liegt ebenfo, wie denen mit dem Accufativ, urfprünglich 
eine räumliche Bedeutung zum Grunde (f. $. 324), doch dienen 
manche ebenfalls zur Angabe von Beitverhältniffen, fo wie zu 
caufalen und modalen Beftimmungen. Ihrer Grundbebeutung 
wegen find fie hier bei dem Ablativ des Raumes und der Zeit zu 
erörtern, indem bie allgemeine räumliche Bedeutung des Ablativs 
durch die Hinzufügung von Präpofitionen näher beftimmt wird. Es 
fommen bier aber in Betrachtung: 

1) die bloß mit dem Ablativ verbundenen Präpofitionen: 
a, ab, abs, von; absque, ohne; coram, in Gegenwart; cum, mit; 
de, von; e, ex, aus; prae, vor; pro, für, vor; sine, ohne; 
tenus, bis. 

2) die, je nachdem fie ein Wohin? oder ein Wo? bezeich- 
nen, mit dem Accufativ oder Ablativ verbundenen: in, in 
(wohinein? und worin?); sub, nach unten und unter; subter, unter; 
super, über; f. $. 325. 


D Bloß mit dem Ablativ verbundene. 
1. A, (ab, abs), de, e (ex). 
376 Sie dienen in räumlicher Bedeutung zur nähern Beftimmung bes Wo⸗ 
ber? ober der Entfernung von einem Orte: 
a, ab, abs von einem Orte her, von dem die Entfernung anhebt ; 
de von einem Drte weg; 
e, ex aus einem Orte heraus; alfo das gerade Gegentheil von in. 

Vergl. Cie. Caec. 30. Hier wird unterfchieden ber doppelte Fall: Si qui 
ex eo loco, in quo esset, und si ab eo loco, quo veniret, vi dejectus esset. 
In Beziehung auf den erftern heißt es dafelbft: Si qui meam familiam de meo 
fando dejecerit (von meinem Grundftüde weg), ex eo me loco dejecerit (er 
verjagt mich aus meinem Grundftüde). Dagegen: Si qui mihi praesto fuerit 
(= oeccurrerit) cum armatis hominibus extra meum fundum, et me introire 
prohibuerit, non ed eo, sed ab eo loce me dejecerit; er verjagt mid) von mei— 
nem Grundſtuͤcke (in welchem ich noch nicht bin), indem er mir ben Zutritt wehrt. 
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Anm. Bor Vocalen und h fteht nur ab und ex anftatt a und e; beide 
ſtehen indeffen auch vor Gonfonanten; abs vor q und tt). Ueber absquef.$.380.- 
a) A, ab, abs. 

1) Räumlidy: von; bei Angabe eines Ausgangs 2) von etwas, einer Ent- 
fernung, Zrennung; das Gegentheil von ad. Caesar maturat ab urbe 
profieisei. Caes. 1, 7. Adrumetum abest a Zama milia passuum decem, 
Nep. 23, 6. Gallos ab Aquitanis Garumna flumen dividit. Caes. 1,1. 
Belgae ab extremis Galliae Mnibus oriuntur, Ibid, 1 3). Der Begriff der 
räumlichen Entfernung und Zrennung wird dann auch auf nicht finn= 
liche Verhältniffe übertragen; z. B. ‚differre, dissentire, liberare ab 
aliquo oder ab aliqua re; beögleichen arcere, defendere, tueri, tutus 
ab aliquo (vor jemand) *); timere, metuere, sibi cavere ab aliquo °). 
Da ab in räumlicher Beziehung auch ift: von ber Seite eines an- 
dern ber (Gallia attingit a Sequanis et Helvetiis flumen Rhenum, 
Caes. 1, 1.), fo erklärt fich hieraus die Verbindung: esse, stare (fogar 
facere, €. Inv.1,48) abaliquo, auf jemandes Seite fein ©), auch a parti- 
bus alioujus. Antonius ab equitalu firmus esse dicebatur. C. Fam. 10, 15. 
Daher endlich auch aeger ab animo (Plaut.), fo wie laborare ab aliqua 
re, wiewohl diefes in die caufale Bedeutung hinüberftreift. 

2) Beitlih: von — her, von — an, ober feit. Ab urbe condita; 
ab adolescentia u. berg. Daher auch zur Angabe einer unmittelbaren 
Aufeinanderfolge. Ab his praeceptis coneionem dimisit. L. 44, 34. 

3) urfählidh: von, zur Angabe des (perfonlichen) 7) Urhebers oder eines 
Urfprungs, bei Paffivis und Intransitivis. Occidi ab aliquo und oceidere, 
interire ab aliquo; natus ab aliquo; baher auch zu anderweitiger Bes 
zeichnung der Herkunft: qui sunt ab ea disciplina. C. Tuse, 2, 3 8), 
Auch: cognoscere, discere, audire, habere aliquid ab aliquo. 

b) De. 

1) Raͤumlich von, von — weg, zur Bezeihnung der Richtung in die 

Weite, aber auh von — herab, bei der Richtung in die Tiefe. De 


1) In der Iufammenfegung audy vor c; 3. B. abs-copdo. 

2) Nicht zu verwechſeln mit dem Herausgeben aus dem Innern eines Dries, einer 
Sache; f. u. ex. 

3) Daher alter, secundus cet, ab aliquo, nad) jemand, d. i. wenn man in der — 
von ibm ausgeht; oder auch zeitlich aufzufaſſen. Secundus a Romulo conditor. L.7, 1. 
Proximus ab aliquo, 

4) Indem man etwas von einem andern entfernt Hält. 

5) Indem der Grumd zur Beforgniß von jemand ausgeht, oder indem man von demfel- 
ben entfernt fein will. 

6) Ueber die Ueberfeßung derfelben Präpofition durch ganz verfchledenartige im Deut: 
ſchen f.$.324,%.4. Un die obige Eonftruction fchließt ſich die im filbernen Zeitalter gewöhns 
liche: esse alicui a munu, ab epistolis, a pedibus cet., jemandes Schreiber, Läufer fein. 

7) Dder doc) perfönlich gedachten Urhebers. Non ingenerantur hominibus mores tam a 
stirpe generis (von den Stammältern) quam ex iis rebus, quae ab ipsa natura loci et a vi- 
tae consuetudine suppeditantur, quibus alimur et vivimus. C. Agr. 2, 35. 

8) Die zu der Schule gehören. Auf Ähnliche Weife: Critolaus erat ab Aristotele. C. Or. 
2, 38, 160. Zeno et ab eo qui sunt. Id. Fin. 4, 3. Nostri illi a Platone et Aristotele, Id. Off. 
3, 33. Dod) läßt fi) das esse ab aliquo auch auf den Begriff des stare ab aliquo zurüd 
führen; f. o. unter Nr. 1. 
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Joro discessimus. C. Verr. 4, 65, 147. Nomen suum de tabula sustu- , 
lit, C.Sext.33,72. Catilinae ferrum de manu extorsimus. C. Cat. 2, 139). 

Magno de flumine malim tantundem sumere, Hor. Sat. 1,1,55. — De- 

scendit de rostris. C.Vat.11. Togam dejicere de humero. Suet.Caes.9; 

aber auch ab humero. Id. Aug. 52 2). 


Aus diefer räumlichen Bedeutung ergiebt ſich der Gebraudy dieſer 
Präpofition in folgenden nicht räumlichen Verbältniffen : 


Zur Bezeichnung eines Ganzen, von dem etwas als Theil ges 
nommen oder gebaht werden foll (ſ. v. Hor. Sat. 1,1,55). De 
tribus Antonüs eligas quem velis. C, Phil. 10, 2,5. Alterum de duo- 
bus. Id. Tusc. 1,41. Graeci versus de Phoenissis. Id. Of. 3, 21. Daher 
homo de plebe, L.2, 36, ein Plebejer. 

Um anzuzeigen, von woher etwas (zu einem andern Gegenflanbe) 
gelangt fei. Emi domum de Crasso, C. Fam.5, 6. Ibi agrum de no- 
stro patre colendum habebat, Ter. Phorm. 2, 3, 17, wofür auch ab 
ftehen Eonnte 3). Daher denn aud bei Verbis, die eine geiftige Thaͤtig— 


- Feit ausdrüden, wie quaerere, audire, discere (de aliquo, aber auch 


4) 


5) 


6) 


7) 


1) 


ab und ex). Hoc audivi de patre meo. C. Or. 3, 33. Quaesivit de deo, 
quantum illud esset tale monstrum. C. Div. 1,24,49. Auch: de gestu 
intelligo quid respondeas. Id. Vat. 15 (aus, an ber Geberde). 
Bei Angabe des Stoffes, wovon oder woraus etwas bereitet wird. 
Niveo factum de marmore siguum, Ov. Met. 14, 313. De duro est 
ultima (aetas) ‚ferro. Id. Met. 1, 127. Uebergetragen 

auf den Urfprung überhaupt, wie natus de pellice, Ov. Met. 4, 422, 
und auf den Uebergang aus einem Buftande in den andern. Si for- 
tuna volet, fies de rhetore consul, Juv. 7, 197 *). 

auf die etwas veranlaffende Urſache ober den Grund. Quum de vich 
languerem. C. Phil. 1, 5, 42. Mihi de vento condoluit. caput. Plaut. 
True, 2, 8,2. Daher denn: qua de re, qua de causa, gravi de causa 
u. a. 5). Flebat de flii morte, über den Tod. Hieraus entwidelt ſich 
der fo häufige Gebrauch dieſer Präpofition : 

zur Bezeichnung des Gegenftandes, auf welchen eine (meiftens geiftige) 
Thaͤtigkeit fich bezieht, von welchem fie ausgeht, ber fie veranlaßt; 
z. 3. dolere, laetari, angi (fo wie fere) de aligaa re, um — mil: 
len, wegen, über; scribere, dicere, agere, audire de re: certare 
de re. Hostes ad Caesarem legatos de pace miserunt. Caes. 2,31. Oft 


Das aus (der Hand) liegt bier in dem ex des Verbi; das de bezeichnet das weg. 


&o: Eorum de manibus effagerunt. C. Rosc. Am..52, 


2) 
3) 


So auch a tergo neben de tergo, im Nüden. 
Mos emi de praeda a guaestoribus. Plaut. Capt. 2, 8, 93. Emit hosce de praeda am- 


bos de quaestoribus. Ib. prol.34. In beiden Fällen ift de praeda in der unter Nr.2 angegeber 
nen Bedeutung zu faſſen. 


4) 


Dod) ift Hiervon verfchieden die Bedeutung in der Nedensart: quid faciam de hac re, 


de hoc homine? De fratre quid fiet? f. $. 370, 5, und S. 496, Not. 5, wo de blof in Ans» 
febung, binſichttich bedeutet; ſ. ut. 


5) 


causis. 


Selten ftept de in diefer Bedeutung voran, wie: de causis pluribus ft. pluribus de 
c. Of, 2,6, 22%. ©. Zumpt zu d. St. 
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ift e8 daher buch: was anbelangt, in Betreff, hinſichtlich zu 
überjegen. Diffidebat, de numero dierum Caesarem fidem servaturum. 
Caes. 6, 36. Concessum propemodum de vietoria eredebaat. L. 3, 60. 
Und fo ſteht es auch garz abfolut, ohne grammatifhe Beziehung auf 
dad Verbum des Hauptſatzes. De rationibus referendis, non erat in- 
commodum, te nullas referre. GC. Fam. 2, 17. Was von etwas verans 


laßt wird oder ausgeht, laͤßt ſich aber auch als mit bemfelben überesin- 


ſtimmend, ihm gemäß denken. Daher bedeutet es auch: 


8) in Gemäßheit, zufolge,nadj (=secundum). De amicorum sententia 
Romam confugit. C. Rosc, Am. 10, 27. So de meo consilio, de more 
patrio u. dergl. f. u. $. 378 über ex in ähnlicher Bedeutung. 


9) Auf die Zeit übergetragen bezeichnet es nicht, fo wie ab, den Zeitpunkt, 
von welchem eine Thätigkeit anhebt oder ausgeht, fondern daß von der 
genannten Zeit ein Zheil zu bderfelben genommen fei !), woraus folgt, 
daß die Thätigkeit in bie Dauer ber genannten Beit falle. Ut jugu- 
leut homines, surgunt de nocte 2) latrones. Hor. Ep. 1,2, 32. De mense 
Decembri navigare. C.Q.Fr. 2,1, extr. De quarta vigilia castra movere. 
Caes. 1, 40. De multa nocte vigilare (fpät in der Nacht.). C.Q.Fr.2,15. 
De die potare. Plaut. Asin. 4, 2, 16, am hellen Zage ?). 


ec) Ex oder e. 

1) Räumlidh: aus, nämlidy aus dem Innern eines Gegenftandes her— 
aus (im Gegenfaß von in; f. u.), fowohl aus der Ziefe als aus ber 
Höhe, auh aus der Mitte einer Fläche weg. Magno de flumine 
malim quam ex hoc fonticulo tantundem sumere. Hor. Sat. 1, 1, 55 *). 
Tollere pecunias ex ‚fano Dianae. Caes. B. C. 3, 105°). Darius ex 
Asia in Europam exereitum trajecit. Nep. 1, 3. Pellere e foro 5) omnes 
bonos. C. Pis. 13, 30. Saxum ingens ... ex Capitolio proeidit, L. 35,21. 


I) Diefe Bedeutung fchlieft ſich alfo an die unter Nr. 2 2 angegebene an. 

2) Um die Zeit der Nacht, alſo in der Nacht. 

3) Anders das Griechiſche: dp nulous ziveıy, d. i. a mane poculis indulgere. Nur 
ſcheinbar ift die Bedeutung von —an, als ob de aud das Anheben von einem Zeit— 
punkte, mithin auch die Zeit bezeichne, nach welcher etwas geſchehe. Denn 3. B. statim de 
auctione venire, C. Att. 2, 3, bedeutet gleich von der Auction weg. Dies ift allerdings fo 
viel als gleich nad) der Auction; diefer Bedeutung liegt aber die Bezeichnung eines räunt« 
lichen VBerhältnifies zum Grunde. Non bonus somnus est de prandio, Plaut. Most. 3, 2, 8, 
ift auf diefelbe Weife zu erflären; der Schlaf, wenn man vom Frübftüd kommt, alfo gleich 
nach dem Frühſtück. 

4) Dal. $. 377, 1. De magno flumine, weil bier nur braucht von der Dberflähe weg 
genommen zu werden; ex fonticulo dagegen: aus der Tiefe der Heinen Duelle. ©. Haud 
Turs. II, ©. 617. 

5) Ibid. 3, 33: a fano Dianae pecunias tollere, drückt nur die Entfernung von dem Tem⸗— 
pel aus, nicht daß fie aus dem Innern deffelben genommen feien. 

6) Hier fagen wir nur von, fo wie in foro, auf dem Forum, indem wir nicht den 
Begriff des Seins in dem Innern oder der Mitte eines Raumes ausdrüden, Ebenfo delabi 
ex equo, vom Pferde, fo wie sedere in equo, auf den Pferde. Der Lateiner denkt fidy den 
Raum, welchen der Sigende einnimmt, als ihn umſchließend (f. unter in); daber die Ent— 
fernung von demfelben als eine Bewegung aus demjelben. Daber aud) pugnare er equo, 
vom Pferde herab. Wir fagen ferner nur: von einer Seite; der Lateiner auch ex 
aliqua parte und ab al. parte. 


378 
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Coloniam eo hostibus eripere. L. 41,14 (aus ben Händen, aus bem 
Befis ber Feinde). Ex itinere ad me literas misisti. C. Fam. 3,9. ?). 
Anm. Pendere ex wird in nichtfinnlicher Bedeutung vorzugsmweife von 
einer Abhängigkeit von der innern Beichaffenheit und von dem Weſen einer 
Sache gefagt. Cui spes omnis... pendet ex fortuna. C. Parad. 2, 1. Incolu- 
mitati tuae tuorumque, qui ex te pendent, consulas, C. Fam. 6, 22,4. Doch 
auch pendere ex arbore. C. Verr. 3, 26, 66. Sonft ab: Sagittae pendent ab 
humero. G. Verr. 4, 34, T4; ober de, Deque viri collo dulce pependit onus. 

Ov. Fast. 2, 760. 

2) Beitlidh: Die Zeit wie ein Raum gedacht, aus dem etwas hervorgegans 
gen ift; von —an, feit. Ex eo tempore res esse in vadimonium 
coepit. C. Quint, 5, 22. Motum ex Metello consule (= ex consulatu 
Metelli) eivicum tractas. Hor. Od. 2,1,1. Ex adolescentia. C. Fam. 7, 17. 
Daher ex quo, ex eo feitdem 2). Auch zur Bezeichnung der unmittelba= 
ren Folge auf etwas; im Deutihen nad. Ex mazximo bello tantum . 
otium toti insulae conciliavit. Nep. 20, 3. Otium ex labore, copia 
ex inopia, cultus ex iÜluvie tabeque squalida et prope efferata cor- 
pora varie ‘movebant. L. 21, 39. Tanta repente vilitas annonae ex 
summa inopia et caritate rei frumentariae consecuta est. C. Man. 
15,44. Daher: aliud ex alio, eins nad) dem andern; aliam rem 
ex alia cogitare, Ter. Eun. 4,2,3; diem ex die exspectabam, C. Att, 
7,26; und von einer zufammenhängenden Reihenfolge: rerum causae aliae 
ex aliis aptae, C. Tusc. 5,25, 70; aud zur Bezeichnung des Urfprungs 
einer Sache in früherer Zeit, von — her: ceteri ex veteribus bellis 
agro multati. C. Font. 8, 16. 

3) Uneigentli) von ber Maffe oder Menge, aus ber etwas hervorgegans 
gen, entftanden, gemadt ift. Statua ex aere facta. C. Verr. 2, 21. 
Homo ex animo constat et eorpore caduco et infirmo. C. N. D. 1,35, 
98. Daher auch esse ex numero aliquo. C. Arch, 7,16; alfo von dem 
Ganzen, bem etwas ald Theil angehört; unus e multis. C. Brut. 79. 
(gl. de, 8.377, 2.) Ex civitate in senatum deligi. C. Rose. Am. 3. Aehn⸗ 
lid): Haec res non ex domestica est ratione C, Off. 1, 22, (gehört nicht 
zu der friedlichen Staatsverwaltung). 

. 4) Bon dem Urfprunge, der Urfahe, bem Grunde. Ex me atque 
hoc natus es. Ter. Heaut, 5,7, 4 3). Majores ax minima republica ma- 
ximam nobis reliquerunt. C.S. Rosc. 18. Pecunia, quae ex metallis re- 
dibat. Nep. 2, 2. Vir ex doctrina nobilis et clarus, C. Rab. P. 9. 
Laborare ex renibus. C. Tusc. 2, 25. Perire ex vulneribus. L. 22, 7. 


1) Nur anfheinend f. v. a. in itinere. Dies Tiegt aber dem ex itinere zum Grunde, 
Qui est in itinere, is ex ilinere mittit litteras. Go aud) ex fuga für in faga. Multos er fuga 
dispersos excipiunt. Caes. 6, 35. Orgetorix er vinculis causam dixit, Caes. 1, 4, fofern er 
in vinculis war. 

2) Abweichend von der deutfchen Sprache ftelit der Lateiner aud) einen Zeitpunkt, wann 
etwas geicheben wird, zuweilen als einen foldhen dar, von dem an etwas gefdicht. Ro- 
mae vereor ne ex Calendis Januariis magni tumultus sint. C. Fam, 16, 9, 7, wo aud der 
bloße Ablativ ftehen konnte, Sonft beift ex Calendis, in Beziehung auf eine Vergangene 
beit, feit. Zr Calendis ad hanc horam Invigilavi reipublicae, C. Phil. 14, 7. 

3) Aber auch: Nascentur ab illis. Virg. Aen. 3, B. De pellice natus, Ov. Met, 4, 772, 
‚Serva natus. L. 1, 39. Dat. $. 70 * 
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Daher ex ea causa, qua ex re u. bergl. (f. o. $. 377, 6, qua de causa). 
9. g. auch triumphare ex aliquo (über einen); intelligere, audire, co- 
gnoscere aliquid ex aliquo (von einem). Auch von ber entferntern Ver— 
anlafjung,-in Folge von etwas. Nos hic te exspecetamus ex quo- 
dam rumore, ©, Att. 1, 3. Desgleihen von dem Lebergange aus 
einem Buftande in den andern. Tranquillum facere ex irato, Plaut, 
Cist. 3, 21. Duas ex una eivitate discordia fecerat, L. 2, 24. 

5) Von ber Gemäßheit und Uebereinffimmung mit einem Gegen: 
ftande ; das was aus einer Sache folgt oder hervorgeht als übereinftim- 
mend mit berfelben gedacht. Ex senatus consulto, in Folge des Genats- 
befhluffes, bemfelben gemäß. Faeis em tua dignitate ei e republica. 
C. ad Br. 2 (deiner Würde und dem Wohle des Staates gemäß.) Daher 
ex composito, verabredetermaßen, ex consuetudine, ex foedere, ex jure, 
ex veritate cet. Vgl. $. 377, 8. 2). Ferner: in Rüdfidt, in Be— 
ziehung auf: quantum tuo judicio tribuendum nobis esse putes, sta- 
tues ipse, et, ut spero, statues ex nostra dignitate, C. Fam. 5, 8, 10. 
Daher judicare, aestimare, metiri aliquid ex aliqua re, nad etwas. 
Amieitias inimieitiasque non ex re, sed ex commodo acstimare. Sall. 
Cat. 10. Vergl. u. $. 393. 


2. Prae, pro, coram, vor; 
lesteres nur in Beziehung auf Perfonen, = in Gegenwart; prae an ber Bor: 
derfeite; pro von der Vorberfeite her (f. $. 249 b, A. 2). gl. praeire, vor- 
angehen, prodire, hervorgehen. 
a) Prae. 

1) Räumlid.: Villa @ Zengo potius, quam prae se flamen habeat. Colum. 
1,5,4. Hercules prae se armentum agebat. L.1,7. Daher bildlich in 
ber Rebensart: Prae se ferre, vor fidy Her, zur Schau tragen, offen an 
den Zag legen. Fiduciam orator prae se ferat. Quint.5,13,51. 


2) uneigentlidh, in Bergleihungen, von dem, was dem andern in 
irgend etwas 2) zuvorgefommen ift, bafjelbe alfo hinter ſich zuruͤcklaͤßt. 
Prae nobis beatus. C. Fam.4, 4 5). Videbant, Eumene recepto, omnes 
prae illo parvi futuros. Nep. 18, 10 (alfo minoris quam illum futuros). 
Hieran knuͤpft fi der Begriff des Hinderniſſes, welden wir im 
Deutſchen ebenfalld durch vor ausdrüden; 3. B. solem prae jaculorum 
multitudine non videre, C. Tusec.1, 42, vor der Menge der Pfeile; na— 
tuͤrlich immer in Beziehung auf einen negativen Gedanken. Das Eine 
wird naͤmlich gedacht ald unvermögend, dem Andern zuvorzukommen, alſo 
dem Andern nachſtehend oder durch das Andere unmoͤglich gemacht oder 


J 


1) Auch 8. 328, A. wegen secundum. Ein Handeln secundum legem iſt: nach der 
Richtſchnur des Gefches, fo daß man dem Geſetze folgt; ex lege, fü daß es aus dem 
Gefeße HervorgeHt und deshalb mit demfelben übereinſtimmt. 

2) Mag dies ein Vorzug oder dad Gegentheil, etwas Gutes oder etwas Schlimmes fein. 
©. die obigen Beifpiele. 

3) Db Eicero prae ceteris ſtatt praeter ceteros gefagt babe, ift zweifelhaft. S. Gern: 
hard zu C. Lael. 1, 4. ®gl. aud) Fam. 13, 78. Sicherer ift es A. ad Her, 2, 22. Vergl. Rei: 
fig ©. 404. 
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gehindert. Reliqua prae laerimis scribere non possum. C. Att, 9,12. 
Der mit prae verbundene Gegenftand erſcheint alfo dann ſelbſt ald ber 
zuvorfommende und durch feine Größe und Stärke dem andern hinderliche. 
So häufig in den Redensarten: prae gaudio, timore, metu. 


b) Pro. 


1) Räumlidh: vor, in der Richtung nad) vorwärts oder vorn hin, fo daß 


die -Vorberfeite eines Gegenftandes dem vor ihm ftehenden im Rüden 
bleibt), meiftens auf die Frage wo? doch auch auf die Frage wohin? 
Caesar legiones pro castris constituit. Caes.7,10. Caesar pro castris 
suas copias produxit. Id.1,48. Tarquinius pro curia sedebat. L.1,47. 
&o wie man aber fagte: pro concione (laudare. L.7,10), vor der Ver— 
fammlung, = in d. ®., fo aud): pro suggestu, protribunali, pro rostris 2). 


2) uneigentlidh. Aus der Bedeutung des Hintretens vor einen Gegens 


1) 


ftand (mit gleicher Frontrichtung) entwidelt fich 
a) die des Befhüsens, = für: dimicare pro legibus, pro liber- 
tate, pro patria, C. Tusc. 4,19, und bildet einen Gegenfag von con- 


ira. Hoc non modo non pro me, sed contra me est potius. C. 
Or. 3, 20, 


b) die der Stellvertretung, Gleihgeltung und Verwechs— 
lung. Pro vallo carros objecerant. Caes.1,26. Volsei pro vietis 
(mie Beficgte) abierunt. L.7,1. Cato est mihi unus pro multis mi- 
libus. C.Att.2,5. Nonnulli ab inseiis pro noziis conciduntur. Nep. 
10,10. Das Gleichgeltende kann aber auch 


ec) zum Erfage, zur Vergeltung, zum Lohne für etwas anderes dies 
nen; baher: huic ille pro meritis gratiam retulit,. Nep. 2, 8. Eben 
daſſelbe fteht auch 

d) in einem angemeſſenen Verhaͤltniß zu demſelben, iſt ihm gemäß. 
Scaevolam pro dignitate laudare. C. Rose. 12. Ueberhaupt druͤckt es 
in dieſer Verbindung aus: nad) Maßgabe einer Sache, im Ver— 
bältniß zu derſelben, wobei das Verhaͤltniß auch wie ein unangemeſſenes 
erſcheinen kann. (Helvetii) pro multitudine hominum et pro gloria belli 
atque fortitudinis angustos se fines habere arbitrabantur, Caes. 1,2. 
Sunt impii eives pro caritate reipublieae nimium multi, pro multi- 
tudine bene sentientium admodum pauei. C.Phil.3,14. Daher die 
Redensarten: pro tua prudentia, pro tuo erga me amore u. dgl., = 
deiner Klugheit gemäß, nad) deiner Klugheit u. f. w. Ebenfo: pro 
se quisque, jeder für fi, nad Maßgabe feiner Kräfte. 


Diefer andere aber bat dann den eritern im Gefidyte, bat die Ausficht auf ibn; dar 


ber auch: im Angefichte. Beide Gegenftände werden aber hiebei in der Negel mit glei— 
er Richtung der Fronte gedacht. Daher ſtehen die Schildwachen pro portis castrorum, 
Caes. 4, 32; die Belagerten Fämpfen pro portis, Tac,H.5,11; aber Hannibal ift ante portas, 


wobei 


die Richtung der Bronte des Hannibal als die entgegengefeste zu denken ift. 


2) Doͤch läßt fih nad) Gell. 18, 7 aud) pro concione felbft von dem suggestus verftehen, 
Ale diefe Ausdrüde bezeichnen dann erbabene Drte, deren Hauptbeftandtpeil im Nüden 
deifen iſt, welcher dort fteht, und von ihnen herab. redet. ©. Hoffman in Jahns Jahrb. 
1838, 9.5, ©. 9. 


— 
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c) Coram 
ift eigentlich Adverbium (f. $. 245, A. 1), und bezieht ſich ſowohl auf bie 
Derfon, vor welcher (in deren Gegenwart) etwas geſchieht, als auf die 
Perfon, welche felbft (gegenwärtig) etwas thut. In legterer Beziehung 
fagt man 3. B. coram loqui, coram adesse (in Perſon daſein); coram 
perspicere, mit eignen Augen, perfonlidy, ſelbſt. Quae ex nuntiis litte- 
risque cognoverat, coram perspieit. Caes.5, 11. Im erftern Falle: ve 
nire coram, Hor.Sat, 1, 6,56, in die perſonliche Nähe eines andern Foms 
men, vor ihm erfdjeinen. Testes coram producere. C.Flacc.15. Com 
modius fecissent, si, quae apud vos de me deferunt, ea coram potius, 
me praesente dixissent, C.Agr.3,1, wo dad me praesente ben Begriff 
von coram erflärt!). In dieſer Bezichung wird es auch als Präpofition 
gebraudht. Cantabit vacuus coram latrone viator. Juv.10,22. Coram 
‚frequentissimo conventu Lacedaemoniorum tyranaidem coarguit, Nep. 15,7. 


3. Cum), sine, absque, mit und ohne, 
Cum, vom Bufammenfein, fowohl in räumlidyer ald zeitlicher 
Dinfiht. Quum Athenas venissem, sex menses cum Antiocho philoso- 
pho fui. C. Brut. 91 (ih war mit dem %. zufammen). Reliquos cum 
eustodibus in aedem Concordiae venire jubet. Sall.Cat.46,5. Pariter 
cum vita sensus amittitar. C. Tusc. I, II. Manlius juvenis cum prima 
luce Pomponii domum venisse dieitur. C. Off. 3,31. Daher auch bei den 
Verbis: verbinden, vereinigen, einig fein, ftreiten u. aͤhnli— 
chen; conjungere, consentire, pugnare cum aliquo; fo auch facere cum 


aliquo, e& mit jemand halten. So wie consentire, fo wird aber auch das 


Gegentheil, dissentire, differre, discrepare, zuweilen mit cum aliquo 
verbunden 5). 

Auch die eine Handlung begleitenden Gemüthszuftände ober Aufßern 
Umftände, überhaupt alfo Nebenumftände, unter welchen etwas ges 
fhicht, fo fern fie mit der Handlung in ber Zeit zufammen find, 
Tonnen gleichfalls durch cum mit dem Ablativ ausgedruͤckt werden, und dieſe 
Sonftruction fteht demnach Häufig dba, wo man ben bloßen Ablativus qua- 
litatis, modi ober instrumenti (f. u.) erwarten follte, wie 3. B. Murena 
mediocri ingenio, sed magno studio rerum veterum fuit. C.Brut. 67. 
Dagegen: Juventias fuit non indoctus et magna cum juris civilis intel- 
ligentia. C.Brut.48. Haec erant a me cura magis et diligentia quam 
Facultate et copia constituta. C.Fam.15,2. Aber: Ipse magna cum 
cura et diligentia seripsit. C.Inv.1,39. Cum ira nihil recte fieri pot- 
est. C.OF.1,38. Orator res cum omni gravitate et jucunditate ex- 
plicet. C. Or. I, 13. Impetus coeli admirabili cum celeritate movetur, 
C.N.D.2,38,97. Epamioondas a judieio capitis maxima discessit glo- 


1) Beide Fülle vereinigen fih in: Manlius ad restituendam aciem se ipse coram oflert. 


L. 2, 47, — in eigner Perſon, aber auch vor den Augen der Soldaten. 


2) Cum wird dein Pronomen qui gewöbnlih und den Pronominibus me, te, se, nobis, 


vobis immer angehängt; doch zuweilen aud) cum quo, qua, quibus, wenn ein Nachdruck auf 
cum liegt, oder wenn ein Determinativ hinzuzudenken ift, wie: cum (sc. ea) qua potes fide. 


3) Bol. 8. 361, U. 2 über den Dativ bei dieſen Verbis. Leber den Ablativ f. $. 869, 2; 


über a c. Abl. $. 376, 1. 
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ria. Nep. 15, 8. Aber: Dictator cum gratulatione et ingenti favore 
populi domum est reductus. L.4,24. Cum mazima offensione Patrum 
consulatu abire. L.2,56; ebenfo wie: cum febri domum rediit. C. Or. 
3,2, 6. 

Anm. 1. Zu bemerken ift, daß der Ablativ des begleitenden Um— 
ſtandes nothwendig danr die Präpofition cum zu fi) nimmt, wenn ber Ablativ 
keine attributive Nebenbeftimmung bei fih hat. Alfo 3. B.: cum 
dignitate potius cadere, quam cum ignominia servire; cum ‚fide amieitiam 
colere; aliquid cum voluptate audire !). Iſt aber eine folche hinzugefügt, fo 
ſteht der Ablativ ſowohl mit ald ohne cum. (Vgl. 8.397.) Dahingegen drüdt 
der einfache Ablativ ohne Präpofition niht eine Begleitung aus, fondern 
den Ort, bie Zeit (f. o. $. 369, 373, 374), das Mittel (cornibus tauri se 
tutantur), die Urſache (hoc factum est more Romanorum) 2), die Art und 
Weiſe, mie etwas gefchieht. Injuria fit duobus modis, aut w aut fraude. 
C. Off. I, 13. Silentio copias castris educere. Caes.B.C. 1, 66. Mehreres über 
biefe Ablative f. u. Umgekehrt aber liegt in dem einfachen Ablativ mit cum 
immer der Begriff der Begleitung; z. B. cum ferro invado aliquem 3), mit 
dem Stahle, d. t., indem ich ihn bei mir habe; aber ferro, indem ich ihn zum 
Mittel oder Werkzeuge des Angriffs gebraudye. In cella Concordiae cum gla- 
diis homines collocati stant, C,Phil.2,8. Cum elamore in forum curritur, L. 
2,23. Cum silentio auditi sunt. L.38,10. Armati eum silentio ad se con- 
‘ venirent. 1d.7,35.. Das Gefchrei ift gleichzeitig mit dem Laufen; das GStill- 
fhweigen mit dem Anhören. Im Deutfchen gebrauchen wir hier auch die Prä- 
pofition unter: unter Gefchrei; cum lacrimis, unter Thränen *). 


. Anm. 2. Uebereinftimmend mit dem Vorhergehenden findet fi) cum dem 
einfachen Ablativ Hinzugefügt in den Redensarten: cum copiis, cum exercitu, 
cum militibus, cum legionibus und ahnlichen Angaben militärifcher Streitkräfte. 
Rex Hellespontum cum exereitu transiit. L.35,24. Consul jam cum legioni- 
bus mare trajecit. Id. 36,12. Wird aber eine attributive Nebenbeftimmung (wohin 
aud; bie Zahlwörter gehören) hinzugefügt, fo findet ficy die Präpofition bei Cäfar, 
Livius und andern Hiftorikern in der Regel ausgelaffen. Dictator ingenti 
exercitu ab urbe profectus. L.7,9. Egressus omnibus copüs cet. Id. I, 14. 
Bol. Caes.2,19. HAeliquis copis subsecuti. Caes.4,24 5). Tam exiguis co- 
püs dimicare. Nep. 1, 4. Multitudine Numidarum Auli castra circumve- 
nit. Sall.Jug.38. Eodem decem navibus C. Furius duumvir navalis venit. L. 
4l,1. His viginti cohortibus, nullo equitatu ... . conflixit. C. Phil. 14,10 ®). 
Richtiger betrachtet man dieſen Ablativ, nach der Analogie des Ablativus abfo= 
lutus (f. u.), als einen Ablativus modalis, denn alö Ablativus instrumenti ; 
wie 3. B. exercitu instructo paratoque profectus. L.8,30. Snftrumental ift 
dagegen biejer Ablativ, fobald er ohne Attribut fteht, wie: Domitius navi- 


1) So ift daher auch: insanire cum ratione, Ter. Eun. 1, 1, 17, aufjufaffen, obgieidy 
Hor. Sat. 3, 3, 266, wo er diefe Stelle nachbildet, bei Hinzufügung eines Attributes ohne 
Präpofition den bloßen Ablativus der Weife gebraucht: insanire certa ratione modoque. 

2) Nach der Sitte, eigentlih durch die Sitte; die Sitte ald Urſache gedadıt. 

3) So esse cum telo, eine Waffe bei fid haben. C. Mil.4und24. Homo cum sica depre 
hensus, Id. Phil.2,29. So aud) von einer Bekleidung, die jemand trägt. Verres cum pallio 
purpureo versabatur in conviviis, C. Verr. 5, 13. 

4) Uebrigens kann in einem und demfelben Falle auch eine verfhiedene Auffaſ— 
fung der Sache Statt finden, und anftatt des Ablativs mit cum alfo auch der blofe Ablas 
tiv fteben. ©. o. Caes.B.C.1,66. Silentio, Ebenfo: pace advenio. Plaut. Amph. Prol.32; 
aber: fluminis ritu, cum pace delabentis Etruscum in mare. Hor. Od.3, 29,35, Der oben bes 
ſprochene Unterſchied beider Eonftructionen wird dadurch nicht aufgehoben. 

5) Dody auch: Caesar cum omnibus copüs Helvetios sequi coepit. Caes. 1,26. cf.1,38. 

6) Auch im Griechiſchen fteht fo der Dativ von orgmrös, orökog,orparıwras u. Ähnz 
lihen Wörtern, felbft der einfache ohne attributive Nebenbeftinmung. S. Matthiä gr. Or. 
F. 408, U. 2. 
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bus Massiliam pervenit. Caes.B.C.1.36 (zu Schiffe). Massilienses navibus 
a Phocaea profecti. L.5,34 !), oder wenn ber Begriff des Verbums 
felbft die Hinzufügung eines injtrumentalen Ablativs verlangt; wie: ewereitu 
populi Romani populum ipsum Romanum opprimere. C. Off. 3, 21 (vermittelft, 
mit Hülfe des Dreres). 

Anm. 3. Esse cum imperio heißt in der roͤmiſchen Staatöfpradhe: un= 
umfchräntte Gewalt (den Oberbefehl) haben, befonders von denen, welche vom 
römifhen Staate mit einem Heere in eine Provinz gefhidt| wurden; da— 
gegen in imperio esse Überhaupt nur: ein höheres Staatsamt befleiden. Auch 
cum potestate esse faate man von denen, welche ein vom Staate übertragenes 
——— Amt bekleideten. ©. Corte zu C.Fam. 1,1,7. Zumpt. zu C. Verr. 
5, 29, 75. 

Anm. 4. Cum animo reputare, deliberare u. dgl. heißt: mit fi 
ſelbſſt zu Rathe gehen. Sall.Jug.13. C.Verr.3, 41,95. Dagegen secum cogitare, 
reputare u. a. bloß: bei fich, in der Stille überlegen. ©. Hand, Zurf. IT. p. 150. 

Anm. 5. Der durch cum mit dem XAblativ ausgedruͤckte begleitende (mit 
ber Haupthanblung in der Zeit zufammenfallende) Nebenumftand ers 
Scheint zuweilen auch erft als eine aus Liefer Handlung hervergehende Folge. 
Cum summa reipublicae salute, cum tud peste et pernicie proficiscere ad 
impium bellum. C.Cat. 1,13. Hier gebrauchen wir im Deutfchen zu; zum 
Heile bes Staates. Illo itinere venit Lampsacum. cum magna calamitate et 
prope pernicie civitatis. Id. Verr.1,24,63. 

b) Sine, ohne, das gerade Gegentheil von cum, bezeichnet zunädyft in räum- 
licher Beziehung die wirkliche Abweſenheit. Multa hie sine Alcibiade 
gessit. Nep. 8, 1. Ron den im Raume befinblihen Dingen wird es 
auch auf nicht finnlicye übertragen, ganz wie das beutfche ohne; 4. B. 
sine sensu esse, ohne Gefühl, gefühllos fein, C.N.D.2,33. Imperium 
sine fine. Virg. Aen. 1,279. Pompejus summos honores sine ulla com- 
mendatione majorum est adeptus. G.Brut.25. Non fit sine periculo 
facinus magnum, Ter. Heaut. 2, 3,73. 

e) Absque, veraltet, bezeichnet nur eine bedingte Abwefenheit; es wird na— 
mentlid) bei den Komifern nur in conbitionalen Formeln mit dem Con— 
junetiv gefunden, wie: absque te esset 2), hodie nunquam ad solem oc- 
casum viverem, Plaut, Men.5,7,33. Nur bei Spätern kommt es in ber 


Bedeutung von praeter, auögenommen, vor. 
4. Tenus, bis an. 


1) Dertlich, bei Angabe des Punktes, bis zu welchem fich etwas in feiner 
Ausdehnung) erfiredt. Agesilaus Asiam Tauro tenus regi eripuisset, 
si cet, Nep. 9, 2. Aqua Trebiae fluminis erat peetoribus tenus aucta. 
L. 21,54. Es wird feinem Subftantiv nur nachgeſetzt. 

Anm. Es fteht auch zumeilen mit dem Genitiv, doch nicht in Cicero's 
rofa. Crurum tenus. Virg.Georg.3,53. Coreyrae tenus. L.26,24; Die Con⸗ 
ln mit dem Accuſativ beruht nur auf zweifelhaften Stellen. 

2) Uneigentlid. Vulneribus tenus, d. i. bis Wunden erfolgten, L.40,20. 
Verbo tenus, dem Worte nad). Veteres verbo tenus, acute illi quidem, 


1) Doc bei Hor. Ep. 2, 2,72: Festinat calidus mulis gerulisque redemptor, erſcheint er 
auch ohne Attribut und ohne cum als ein Ablativ der Begleitung. Gezwungen ift die Er 
HMärung, der. zufolge mulis gerulisque ein von calidus abhängiger Dativ fein foll. 

2) d. i, st sine te esset, wenn es ohne dich zuginge, — wenn du nicht wäreft, 
ohne did. 

3) Verwandt mit teneo, reivo, tendo. Xgl. pertinere, fid) erfireden bis an etwas. 
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sed non ad hunc usum popularem atque civilem, de republica dissere- 
bant. C.Leg.3,6. In nos jecit magis hoc consul verbo tenus, quam ut 
re iusimularet. L. 34,5 3). 


3) Mit dem Ablativ und Accuſativ verbundene, 
| 2. In. 

Sn feiner urfprünglid räumlichen Bedeutung ift in mit dem Ablativ 
ber Gegenfas von ex, in fo fern eö dad Gein in einem Raume, im In— 
nern einer Sache, ex das Kommen aus dem Innern bezeichnet. 
Das Innere ift aber nicht allein als das einer Tiefe, fondern audy als das 
einer Fläche (das, was innerhalb des Umfanges derfelben ift) zu denken; ſ. 
©. 501, Rot. 6. So ;. B. befanden ſich bie Griechen in equo Trojano, und 
fliegen ex equo Trojano heraus; allein auch dev Reiter figt in equo und de- 
labitur ex equo, wo wir nicht in und aus, fondern auf und von gebrauchen. 

Mit dem Accuſativ dagegen bildet ed einen Gegenfas von ad und heißt in 
das Innere eines Raumes (fei es eine Tiefe oder eine Fläche) hinein, wäh 
rend ad nur die Annäherung an einen Gegenftand bezeichnet; ſ. $. 326. 
Deus ad homines venit, immo, quod propius est, in homines. Sen. Ep. 72. 
Ad urbem vel potius in urbem exereitum adducerc, C. Phil. 5, 8. 

Ebenfo fteht es in zeitliher Bedeutung mit dem Ablatib von dem 
Sein in einer Zeit, mit dem Accuſativ von einer Richtung in eine Zeit 
hinein. Iphigenia nihil erat in eo quidem anzo natum pulchrius. C. Of. 3,25. 
Dormire in lucem = in ben Tag hinein, verſchieden von ad lucem, bis an 
den Zag; ſ. $. 320. Derfelbe Unterfchied liegt aber auch der Verbindung 
mit beiden Caſus in uneigentlicher Bedeutung zum Grunde. 


a) Mit bem Ablativ. 


1) Räumlich, mit Ausnahme der $. 373 angeführten Fälle, in denen 
ber bloße Ablativ ausreicht. 

Während man alfo in der Gormel: zu Waffer und zu Lande, terra marique 
fagte, fagte man allein, in terra (in terra dimicari magis placebat, Nep. 
2, 3); aber mari, zur See. Res magnas mari gessit. Nep. 9, 1. Auch 
findet fich ir bei locus, wie: acie in locis idoneis instructa. Caes, B. C.1,43; 
aber auch: Castra opportunis locis erant posita, 1d.7,69. Desgl. wo locus 
von einer Stelle in einer Schrift oder Abhandlung gebraucht wird. Multis in 
loeis dieentur, C. Verr. 4, 52, 116. Quod aliquot locis antemeridiano ser- 
mone significavit Antonius, C. Or. 4, 6,222). Eine verfhiedene Auffaffung 
des räumlichen Verhältniffes aber, namentlic wo nicht von dem Sein in einer 


1) Es drüdt alfo eine Beichränfung nur auf das (im Rede ftehende) Wort aus (alſo — 
daß man nicht über das Wort hinausgehen dürfe), und bildet den Gegenfag zu der Sache 
feloft oder der Wirklichkeit. Keinesmeges aber bezeichnet es unfer wörtlih, Wort 
für Wort, 3. B. überfegen; dies ift ad verbum oder verbum e verbo exprimere. 

2) Hierbei merke man den Unterfhied zwifchen in libro und libro, Seripsi illud quodam 
in libello, disertos me cognosse nonnullos, eloquentem adhuc neminem. €. Or. 1,21. Philoso- 
phiae vituperatoribus satis responsum est eo libro, quo a nobis philosophia defensa est, C. Fin. 
1, 1. Erfteres wird gejagt, wenn etwas nur an einer Stelle des Buches vorkommt; letzte— 
res, wenn fich das game Buch mir dem in Rede ſtehenden Gegenftande beſchäftigt. Leber 
den Unterfchied von apud und in bei dem Namen eines Schriftftellers f. $ 327, U. 2 
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Ziefe, fondern in dem (gleichviel ob größern oder Eleinern) Umfange einer 
Fläche die Rede ift, veranlaßt im Deutſchen die Ueberfegung durch verſchie— 
dene Präpofitienen; 3. B. Coronam habebat unam in capite (auf bem 
Kopfe), aiteram in collo (an dem Halſe). C. Verr. 5, 11, 37. Oleae, quae 
in arbore !) bene permaturuerunt, Cels. 2, 24, an dem Baume. Castra in li- 
mite locat, Tac. 1, 50, b. i. in der Gegend, wo ber Graͤnzwall war, alfo 
an dem Gränzwall. In linibus Galliae, an der Gränze. 


2) Zeitlich: nie zum Ausbrud bes bloßen Wann? (f. 8. 374.) fondern 
um zu bezeichnen, baß etwas im Berlaufe, alfo während einer Zeit ges 
fhehen fei. So in dem obigen Beifpiel: Agamemnon quum devovisset Dianae, 
quod in suo regno pulcherrimum natum esset i//o anno2), immolavit Iphige- 
viam, qua nihil erat iz eo quidem anno natum pulchrius. C. Of, 3, 25. Dio- 
nysius in multis annis funus non vidit. Nep. 21, 3. Artes exercitationesque 
virtutum in omni aelate ®) cultae mirificos efferunt fructus, quia nunquam 
deserunt, ne in exiremo 'quidem tempore actatis. C. Sen. 3, 9. Regelmäßig 
ift indeffen zur Bezeichnung diefes Begriffes die Hinzufügung ber Präpofition 
nur, wenn das bie Zeit bezeichnende Subftantivum Feine attributive Neben- 
beftimmung hat, 3. B. Aurigandi arte in adolescertia clarus. Suet. Ner, 4. *). 
Bis in die saturum Seri. C. Tuse. 5, 35, 100, Ter in anno. C. Rosc. Am. 
46, 132. Ter in mense, Varro R.R, 2,11,8. Semel in vita risit M. Crassus. 
C.Fin,5,30; daher ohnein: Extrema pueritia miles fuit summi imperatoris, C. 
Man. 10, 28 (während ber legten Jahre feines Knabenalters). Mehrere 
Beifpiele diefer Art f. 0. $. 374, b 

Anm. 1. Ebenfo bei andern als eigentlichen Beitbenennungen ohne Xttri- 
but (f. 8. 374, a.); 3. B. in bello, in pace, in proelio und. dergl., wenn nicht 
bloß das Wann, bern das Während angeaeben werben foll®). Cluentius 
nibil in vita vidit ealamitatis. C. Cluent, 6, 18. Quum saepe Carthaginien 
ses et in pace et per inducias (ſ. $. 332.) multa nefaria facinora feeissent cet. 
Sall, Cat. 51, 6. /n itinere agmen nostrum adorti, Caes. 3, 20. In qua pote- 
state 9) Pheras cepit. Nep. 9, 1. Tritt aber cin Attribut hinzu, fo ann 
auch das Während dur den Nblativ ohne in ausgebrüdt werden 7). Zeue- 
trica pugna Pelopidas fuit dux delectae manus. Nep. 16, 4. 


— 


1) Hier läßt ſich aber auch der Baum als die Früchte in RN Zweigen oder Blättern 
einſchließend denfen. So: avis sedet in arbore, auf dem Baume. 

2) Bloß auf die Frage warn? 

3) Daqegen: Prima aetate incidimus in pertaurbationem disciplinae veteris, €. Or.1,1,3. 

4) Dagegen: Darius senectute diem obüt supremum. Nep.21, 1, wo blof das Bann 
anzugeben war, oder der Ablativ cauſal zu faſſen ift; f. $. 388. 

5) Uebrigens kann nad Beſchaffenheit der Umftände ſowohl die Angabe des einen als 
des andern Verbältnifies zutäffig fein. Nep. 7, 4. Superiores Bello esse coeperunt, 109 
man während des Krieges erwarten Könnte. Bello superior kann aber aud) Inftrumens 
talis oder Modalis fein, wie: Facilitate et humanitate superior. C. Of,1,26. 

6 D. i. dum hanc potestätem habebat. 

7) Es erklärt fich Diefcs aus der Conftruction des Ablativus abfolutug, worüber F. 499 
nachzuſehen ift. Der nad Kürze ſtrebende Tacitus gebraucht freitih den einzelnen Abiativ 
pace, für in pace, per pacem, völlig wie einen Ablativus abfolutus. Dedit jura, quis pace et 
principe uteremur, An.3,28, d. i. edonvns oVonS, pace reducta. et principe instituto. An— 
dere Ablative, wie: ludis — ladorum die oder teinpore (L.2,36), comitüs, feriis, bedürfen der 
Präpofition nicht norhiwendig, da durch fie bloß das Wann bezeichnet zu werden brauchte, 
Initio, prineipio, im Anfange, wurden ganz adverhial gebraucht. 
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Anm. 2. In tempore (= dr zwuo@) heißt zu rechter Zeit. L. 2, AT. 
8,7, Ter. Andr. 4, 4,19. So aud) in ipso tempore, Id. ibid, 3, 2, 52, Dages 
gen tempore bei Zeiten. L. 10, 14. Hor. Sat. 1,5,47; aud) tempori und 
temperi; f. $. 195, A. 6. Indeffen fteht audy tempore in der Bedeutung zu 
rechter 3eit. C. Fam. 7, 18, 3. Phaedr. 4, 25, 32, Rut. Lup. 1, 1. Ov. Her. 
4, 109, indem bei Zeiten zumeilen f. v. ift als noch zu rechter Beit, 
Sonft wird in mit tempus verbunden, wenn ed die Lage ober bie Umftänbe 
bezeichnet. Hoc in tempore nulla eivitas Atheniensibus auxilio fuit praeter 
Plataeenses. Nep.1,5. In diefem Falle fteht es natürlich nicht ohne attributive 
Rebenbeftimmung, welche bie Beſchaffenheit der Umftände. andeutet. In talk 
tempore. L. 30, 37. 

Anm. 3. Aus dem Vorhergehenden ergiebt ſich, weshalb auch bei dem 
Ablativ des Gerundiums und der Gerundiva in hinzugefügt werden muß, 
um den Begriff der Zeitdauer auszubrüden, da der bloße Ablativ caufal 
oder inftrumental zu nehmen fein würde. Fit ut distrahatur in deliberando 
animus. GC. Of. 1, 3, d. i. bei ber Ueberlegung; deliberando wäre: durd 
die Ueberlegung. Ad haee constilit, ne in quaerendis suis pugnandi tempus 
dimitteret, Caes. 2, 21, während des Suchens. Dagegen: Quis est, qui nullis 
offieii praeceptis tradendis philosophum se audeat dicere. C. Off. 1, 2, d. i. 
quamvis nulla praecepta tradantur, ohne Vorſchriften zu geben. 


3) Uneigentlicdhe Bedeutungen dieſer Präpofition entwideln fih aus 
ber räumlichen. So wird fie gebraudt 

a) zur Angabe von Umftänden und Berhältniffen ober Zuſtaͤnden, 
in welchen ſich etwas befindet, oder unter welchen etwas gefchieht; im Deuts 

fchen meiftens bei. In hae solitudine careo omnium collequio, C. Att. 

12, 15. Heri in vino (= in eompotatione) quam immodicus fuisti. Ter. 
Heaut. 3, 3,6. Aristides in tanta paupertate decessit,, ut cet. Nep. 

Arist. 3. 


Anm. 4. Anſtatt der abftracten Bezeichnung eines Zuſtandes kann au 
die Benennung einer Perſon ftehen, auf deren Zuftand oder Verhältniffe fi 
etwas bezieht. /n hoc homine non accipio excusationem. C. Fam, 2, 14, 2. 
In quo oratore homines exhorrescunt? C.Or.3, 14, 531), Fas est in illo, quid- 
quid in fratre est nefas. Sen. Thyest. 220. In hominibus impiis sceleris eo- 
rum obliti de poena disserunt. Sall. Cat. 51, 15. Ausurum se in Zribunis, 
quod princeps familiae ausus in regibus esset. L. 3, 17. Daher überhaupt fa- 
cere aliquid in aliquo homine, Idem tibi in M. Aemilio Scaure putasti esse 
faeiendum. C. Scaur, 2, 24 2). Peccare in aliquo homine. C. Verr. 1, 4, 10. 
Fidelem esse in amieis, Sall. Cat. 9. Gratum esse in aliquo. C. Fam. 3,8, 8. 

So aud bei Benennung einer Sache; 3. B. In una urbe (= una 
urbe capta) universam ceperitis Hispaniam. L. 26,433); fo wie: In An- 
tiocho vieimus Xerxem, Flor. 2, 8. Dft läßt es ſich daher auch überfegen: in 
Betreff, hinſichtlich. Ego haec non in M. Tullio vereor. Sall. Cat. 51, 
35. Idem in bono servo dici solet. C. Or. 2, 61, 248, Quod item ad gontrariam 
laudem ir virtute diei potest, Id, Leg. 1, 19,51. Paci, quae nihil habitura 
sit insidiarum, semper est consulendum. /n quo si mihi esset obtempera- 
tum *) ... aliquam rempublicam . .. haberemus. C. Of. 1, 11,35. Sn biefer 
Bebeutung fteht in (fo wie de; f.$.377, 7) mit einem Ablativ felbft ohne gram— 
matifche Beziehung auf das Verbum des Hauptfaged, = quod attinet ad. In 
reliquis officüs, cui tu tribaisti praeter me, ut domum ventitares? C. Fam. 


’ ’ 


I) ©. i. Quo oratore dicente, bei weſſen Reden. 

2) So aud) Caes.7, 21. Bat. $. 377, 5, Not. 4, über facere aliquid de aliquo und aliquo; 
auch $- 370,5. ©. aud u. $. 382, 3. f. über in aliquem. 

8) Indem ihr Eine Stadt erobert. 

4) ©. i.: wenn man mir in diefer Hinſicht gefolgt wäre. 
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b) Zur Angabe einer Glaffe oder Anzahl von Gegenftänden, zu welcher etwas 
gehört; = unter (vergl. $. 329, über inter). Pausanias ceperat com- 
plures Persarum nobiles atque in his nonnullos regis propinquos,. Nep. 
4,2. In Epaminondae virtutibus commenoratur, saltasse eum commode, 
Id. praef. 22 


b) Mit dem Accuſativ. 


1) Raͤumlich, bei Angabe des Gegenſtandes, in welchen hinein eine 
Bewegung geht, oder gegen welchen fie wenigſtens gerichtet: iſt, gleichſam mit 
ber Abficht in benfelben einzubringen. Der Accuſativ ift bier alfo ein Mccufas 
tiv des Ziele s, welcher in gewifjen Fällen auch ohne Präpofition fteht; ſ. $. 318. 
3m Deutfchen gebrauchen wir dafür: in, auf, gegen, nad. In oppidum 
pervenire, in eine Stadt; in equum, arborem, montem adscendere, auf ein 
Hferd, einen Baum, einen Berg fteigen; exereitum in hostem ducere, ge= 
gen den Feind; mittere in Asiam, nad) Aſien. | 

Anm. 1. Ohngeachtet diefer verfchiedenen Ueberfegungen im Deutfchen bes 
hält in im Lateinifchen doch immer die $. 381 im Anf. angegebene Grundbe— 
deutung. Unſere Sprache faßt nur das durdy in ce. Abl. angedeutete Verhältniß 
nad Verfchiedenheit der Verba und Objecte, bei denen bie Präpofition vors 
kommt, verfdieden auf. So 4. B. in Persas proficisei; ventum est in Mar- 
dorum gentes, wo wir zumeilen bloß zu fagen, als ftände ad (= in die Nähe), 


382 


während das lateinifche in das Hinein andeutet. In aram confugit (Nep. - 


4, 4), an den Altar, eigentlih auf den Altar, nämlidy auf die Stufen 
befjelben. 

Anm. 2. Bon der Anficht des Redenden hängt #8 uͤbrigens auch im La⸗ 
teinifchen ab, ob durch in die Richtung in einen Gegenftand hinein, ober 
durch ad bloß die Richtung nach einem Gegenftande, in die Nähe deſſelben, be= 
zeichnet werben fol, Daher findet ſich «rn orientem und ad orientem u. dgl. 
In oceidentem. Tac.Agr.10. Ad Septentrionem, Plin. 2,13. Zu beiden Prä- 
pofitionen tritt, nod) versus, um den Begriff der Richtung noch beftimmter zu 
bezeichnen. Ad Orientem versus. L.38,51. /n.Galliam versus, Sall. Cat. 56, 
Supra Maleas :n Italiam versus navigaturus erät, C. Fam. 4, 12, 

2) Beitlich; von der Zeit, bis in welche hinein ſich etwas erftredt; 5.8. 
dormire in Jucem (f. ©. 508). Somnus primam in horam. Hor,Ep.1,17,6. 
Dixit in noctem (bis in die Nacht hinein) atque etiam nocte, illatis lucernis. 
Plin. Ep.4, 9,14. Vgl. Suet. Aug.33. In omne tempus, für alle Beit, = in 
alle Zeit hinein, auf immer. Nisi id verbum in omne tempus perdidissem. C. 
Fam. 5,15,1. Aber auch von dem bloßen Beitpuncte, der für etwas oder für 
ben etwas beftimmt if. Hominem invitavit in posterum diem. C.Of.3,14. 
In erastinum differo res serias. Nep.16,3. Aud mit usque. Usque in 
adventum ?) ejus tenuit urbem. L.32,32. Daher die abverbialen Ausbrüde: 
in posterum, in futurum, in perpetuum, in aeternum, in praesens, für bie 
Bufunft u. f. w. | 

Anm 3. In diem ift auf einen (einzelnen) Tag, = auf eine kurze Zeit. 
Currus rogat ille paternos, inque diem alipedum jus et moderamen equo- 
rum, Ov. Met. 2, 47. Nihil ex raptis in diem commeatibus superabat. 
L.22,40. Daher in diem vivere, wie wir fagen: in ben Tag hinein 


1) Die Zeit der Antunft. 
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leben 2). Es bedeutet aber auch, aufden Zag, db. i. auf einen beftimmten 
Zag. Fundum emere in diem (sc. praestitutam) solvendum. Nep. 25. 9. 
Dagegen ift in dies oder in dies singulos daß Segentheil von in perpetuum, 
in longum tempus. Cura, ut exeuser morbi causa in dies singulos. C. Att. 
12,13. Apud Apnlejum, quoniam in perpetuum non placet, in dies ut excu- 
ser, videbis, Ib.12,15, — auf einzelne Zage. Died geht über in die Bedeu— 
tung: mit jedem einzelnen Sage, täglich, quotidie. Crescit in dies singulos 
hostium numerus. C.Cat.1,2,5. So aud): Mutatur in horas, ftündlid. Hor. 
A.P,160, Auch in diem; per totum hoc tempus subjectior in diem et horam 
invidiae noster. Hor, Sat.2,6,47. Anftatt ter in anno (ſ. $. 381, 2) u. dal. 
fagte man auch ter in annum, = auf das Sahr nun Non saepius quam 
bis eundem in annum. Tac.3, 71 1. 


3) Die verfchiedenen uneigentliden —— entwickeln ſich aus 
ber räumlichen; fo bezeichnet e8: 

a) den Uebergang des einen in das andere (in eine andere Geftalt, Lage 
u. ſ. w.). Mutari in Japidem. — In sollieitudinem versa fiducia est. 
Curt, 3,8,20. 

by bie Dimenfionen bed Raumes. Angustos se fines habere arbitra- 
bantur, qui in lZongitudinem millia passuum CCXL,-in Jatitudinem 
CLXXX patebant. Caes.1,2. Murum in altitudinem pedum sedecim 
fossamque perducit. Caes. 1,8, 

c) die Theile, auf welche fi eine Eintheilung erftrectt, in welche fie das 
Ganzezerlegt. Gallia est omnis divisa in partes tres. Caes.1,1. Ebenfo 
aber auch bei einer Bertbeilung die einzelnen, denen etwas zugetheilt 
ift. Deseribebat censores binos in singulas eivitates Timarchides, €. 
V&Ar.2,53,133, = zwei auf jeden einzelnen Staat. Daher in capita, 
kopfweis. L.2, 33. 

‚ d) bie Beftimmung, ben Endzwed, wozu etwas dienen foll ober ges 
ſchieht. Rhegium quondam in praesidium missa legio. L.28, 28 (= zur 
Befasung). In supplementum classis juventus armaque data. L.28,37. 
Se quisque eum optabat, quem fortuna in id certamen legeret. L.21, 42. 
Venerat in funus. C.Att.15,1 (zum Begräbniß, zur Beforgung beffel- 
ben). Praecepta dare in aliquid. C.Inv.2,23 (in Beziehung auf etwas). 
Daher auch von dem beabfichtigten oder unbeabfichtigten Er folge einer Hand— 
lung. In familiae Zuetum atque privignorum funusnupsit. C.Cluent. 66, 188. 

e) die Art und Weife einer Handlung, als ein Ziel oder Erfolg gedacht, worauf 
die Beftrebung des Handeluden gerichtet if. Daher in modum, in spe- 
ciem, in morem und dergl. 2). Cives Romani servilem in modum cru- 

ciati et necali. C. Verr, Act. 1,5, 13. Jalieinantis in modum ceecinit, 
L. 5, 15. Praeclara classis in speciem. C. Verr. 5, 33, 86. Daraus er 
Elärt fih aud): in eam (hanc, eandem, meam, tuam cet.) sententiam, 
In eandem sententiam loquitur Scipio,. Caes, B. C. 1,1. = in bemfelben 
©inne, ut declaretur eadem sententia. Ebenfo: Non recusavit, quin 


41) Eigentlich: ſich nur auf den Tag, auf die kurze Zeit des einzelnen Tages mit feinen 
Sorgen für das Leben befchränfen. Qui voluptatibus dediti quasi in diem vivunt, vivendi cau- 
sas quotidie finiunt; qui vero posteros cogitant, ... his nulla mors non repentina est. Plin- 
Ep. 5, 5, 4. 

2) Vergt. hierzu 8. 328, A. über secundum, und über ad 8,326, 3. b, In hunc modum 
— ad hunc modum, 
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judieium acciperet in ea ipsa verba, quae Naevius edebat !). C. Quint, 
20, 63. Foedus in haec verba fere conseriptum. L. 33, 38. Jurare in 
verba alicujus. Hor. Ep. 1,1, 14 2) In gratiam alicujus, einem zu 
‚Gunften; in vicem, mechfelöieife. 

f) den Gegenftand (gleihfam den Ort), auf welchen Gemüth siinmun. 
gen oder Handlungen, freundliche oder feindliche, gerichtet find, — ges 
gen. (Bergl. $. 330, adversus, erga, contra.) Manlius fuit perindulgens in 
pairem, idem acerbe severus in filium. C. Of. 3, 31. Ad impielatem 
in Deos in homines adjunxit injuriam. C.N.D.3, 34. Majores nostri 
de servis quaeri in dominos noluerunt. C. Part. 34. In consules desi- 
gnatos legem senatas deerevit. C. Cluent, 49. Quod apud Platonem est 
in philosophos dietum. C. Of, 1, 93), 


Unm. 3. Der Ablativ mit ‚in in anfcheinend ganz gleichen Fällen, wie: 
gratum esse in aliquo. C. Fam. 3, 8. In filio saevitiam suam exercuit. Nep. 
10, 6. /n hoc tantum fuit odium multitudinis cet. Nep. 19, 19. erklärt fich 
— 381, A. 4. Aehnlich iſt ardere, uri, insanire in aliquo. Ov.Met. 7,21.8, 50. 

nm. 4 Der Xccufativ mit in ftcht zuweilen da, wo das Berbum, auf 
weichen er ſich bezieht, nicht eine Bezeichnung der Richtung wohin? fondern 
die Angabe bes Wo? alfo in e. Abl. zu erfordern fcheint. Zum Grunde liegt 


bier eine Prägnanz der Gonftruction (vergl. $. 306, A. 1.), indem fich der Bes . 


griff noch eines andern Verbi mit einmiſcht. Vitruvium in carcofem asservari 
Jussit. L.8, 20, d. i. in carcerem conjiei et ibi asservari. Auf dieſe Art 
findet fi in e. Acc. bei esse, adesse, habere; namentlich esse in potestatem, 
aud) bei Cicero. Quum vestros portus ... in praedonum Suisse potestatem 
sciatis, C. Man. 12, 33 #). Esse in mentem alicui, f. dv. a. venire in mentem, 
Plaut. Amph. 1. 1, 25. Parcere victis in animum habebat. L. 33, 10. In po- 
tesiatem habere, Sall. Jug. 112. Quo die in Tuseulanum essem futurus 
(= venturus et ibi futurus) C. Att. 15,4, 25). Adesse in senatum. jussit. 
C. Phil. 5, 7. Militibus in eonspeetum fuit. Suet. Aug. 16. Minucium prope 
in eustodiam habitum. L. 22, 25. Vergl. Tac. H. 1, 87. 

Zu unterfcheiden find jedoch hiervon bie Säle, wo ber Accufativ mit in 
fi) aus dem unter d) erwähnten Gebrauche er (ärt. Pollicetur, se provinciam 
Galliam retenturum in senatus populique Romani potestatem. C. Phil. 3, A, 
= ut esset in potestate. Ferebatur lectieula parvus filius, velut in fune- 
brem pompam. Tae.H. 3, 97. So erflärt ſich auch in medium relinquere, 
Tac. term. 46 (unentfdicden laffen, ita ut sit in medio) * Auch probari in 
vulgus. C. Parad. Prooem. In vulgus gratum esse, Id. Att. 2, 22, med. L.2,8. 
-In vulgus ignotus. C. Att, 9,5, erklärt fi aus dem Begriffe der BE 
tung, welcher fü ch bier einmifcht. Res in vadimonium esse coepit. 
Quint, 5 7). 

Anm. 5. Der entgegengefegte Ball 2 der, wo bei Berbis, welche eine 
Richtung nad) einem Orte ausdrüden, > . legen, ftellen, feßgen, ber 
Ablativ mit in fteht, während man den Mccufativ mit in erwarten follte. So 
fteht collocare regelmäßig 8) mit dem Ablativ; z. B. in horto. Hier liegt zum 


1) Nach der von Nävins abgefaften Formel. 

2) Auf die Worte. Eigentlidh aber nad) den (worgefagten) Worten. 

3) Nicht f. v. a. contra, fondern ad defensionem et laudem philosophorum, alſo im Als 
gemeinen ſ. v. a. de üis, in Beziehung auf. Vergl. oben unter d), 

4) Vergl: hierzu Gell, 1, 7, welcher dieſe Lesart bezeugt; esse ift f. v. a. traditum esse 
(venisse) in potestatem. Auderwärts ſchwanken Häufig die Lesarten. 

5) Venturus findet fich bier als Variante. 

6) Schon von Gell, 17, 2 gerechtfertigt. 

7) Es kam zum Bürgenftelten. S. Heindorf zu Hor. Sat. 1, 9, 36. 


8) Nur ein Paar Stellen finden ſich bei den Komifern mit dem Accuſativ; 3. B. Plaut, 


Aul, 4, 8,6. Ter. Eun. 3, 5, 45. 
%. Grotefend’s fat. Schulgrammatif. 2te Aufl, 33 


“ 
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Grunde ber Begriff: einer Sache ihre Stelle anweifen irgendwo, Auf ähns 
liche Weife ift bei andern Verben, wenn gleich fie die Bezeichnung einer Rich— 
tung wohin zu ſich nehmen konnten, und diefelbe zumeilen auch wirklich bei 
fih haben, der Begriff der Richtung in den Hintergrund getreten, und es 
wird durch in mit dem Ablativ ausgedrüdt, was an dem ſchon erreihten 
Bielpunfte gefhieht. Der Spradigebrauh ift übrigens hier verfchieden. 
Man merke: ponere gewöhnlich mit dem Ablativ; mit dem Accufativ nur ba, 
wo das Setzen kein eigentliches, fondern nur ein bildliches ift. Quacunque in- 
gredimur, in aliquam historiam vestigium ponimus. EC. Fin, 5,2,5. Impo- 
nere in mit dem Ablativ ift felten; ganz fefter Gebrauch ift imponere in na- 
ven, in naves; ebenfo exponere in terram, lanben. Dagegen findet ſich abdere, 
condere, recondere in — c. Acc. et Abl.; deponere in süvas, CGaes.4,19; in 
silvis, ib. 6,41; reponere in tropifcher Bedeutung (z. B. spem) nur in re; re- 
ferre in numero und in numerum; illigare in re und in rem. Defigere, in- 
sculpere, ala inserere, wenn nicht der Dativ babei fteht, gewöhnlich 
mit in c, Abl, 


2. Sub, 
unter, das Gegentheil von super, 


1) Dertlidh. Mit dem Ablativ auf bie Frage wo? Auf der untern 
Seite; a) in Beziehung aufeinen Gegenftand, weldyer über bem andern ſich 
ausbreitet und ihn dedt; wie: si essent, qui sub terra habitavissent cet, 
C.N,D.2,37. Sub dio, unter freiem Himmel. Daher audy bildlich. Saepe est 
sub palliolo sordido sapientia. C. Tuse. 3,23. Ober b) in Beziehung auf einen 
Gegenftand, ber über ben andern hervorragt, alſo — unten an. 
Sub muro consistere. Caes.B.C. 1,45. Sub monte considere, Caes. 1,48 
(= am Fuße des Berge). Daher auch: Caesar — longius delatus aestu, 
orta luce, sub sinistra Britanniam reliclam conspexit. 1d.5,8 7), Sub oculis 
esse, L.4,28, unter ben Augen, vor den Augen; aber anders gefaßt als ante 
oculos (f. $. 323). Sub jaetu teli esse, L.38,10, in Schußweite, dem Schuffe 
erreichbar. Daher auch von ber Nähe. Sub manu esse, C.Fam.10,23,5, bei 
der Hand, Ganz örtlich gefaßt iſt es auch in der Redensart: sub armis esse, 
wie unfer: unter ben Waffen, von ben die Waffen Tragenden. Legiones sub 
armis habere. C.Fam.10,33. Legionem sub sareinis adoriri. Caes, 2,17. 

Mit dem Accuſativ auf die Frage wohin? alfo a) unter die untere 
Seite eines Grgenftandes bin. Magna mei sub terras ibit imago. Virg. 
Aen, 4, 654. Cavum scamaum sub pedem dedit. Ov. Art. Am.1,162. Sub Jugum 
mittere. L.1,26; oder b) nah dem untern Theile cined höhern Gegen— 
ftandes, fo wie bei dem Nblativ. Sub ipsa moenia progressi sunt. Tac.H.3, 
21 2). Missi sunt Medon et Pantauchus sub muros. L.44,45. Milites Cae- 
saris sub montem succedunt, Caes,B.C.1.45. ntfprechend dem sub oculis 
esse ift sub oculos cadere, venire; venire sub ietum. L.27,28; auch sub ad- 
spectum, intellectum, judieium cadere ; doch geht dies ſchon in bie uneigent- 
lihe Bedeutung über. | 

2) Mit beiderlei Caſus auh in uneigentliher Bedeutung von nicht 


- 





1) Zur Linken, aber fo, daß das Land, vom hoben Meere aus gefehen, als tiefer lie— 
gend ericheint. 

2) Wenn Caes, 1, 21 die Lesart sub montem consedisse anftatt sub monte richtig iſt, fo 
erklärt ſich dieſe Conftruction ebenfo wie der Accuſativ mit ad, vom Nabefein, als Folge 
der Aunäherung; ſ. $. 326, 1, b. Vgl. Judaei sub ipsos muros struxere aciem. Tac. H.5,11, 
dicht unter (an) den Mauern. 
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drtlichen Gegenftänden, zur Bezeichnung ber Unterorbnung, Unterwürs 
figfeit, Abhängigkeit.‘ Hujus sub imperio phälanx erat Macedonum. 
Nep. 18,7. Sub Hannibale magistro belli artes edoctus. L.25,40. Saevo 
te sub custode.tenebo, Hor.Ep.1,16,77. Quaedam sub eo (Tito) fortuita ac 
tristia acciderunt, Suet. Tit.8 }),. Sub titulo aequandarum legum. L,3,67 
(ufter dem Vorwande). Sub specie liberandarum eivitatium, Id. 44, 24. Sub 
conditione. 1d,6,40, unter einer Bedingung, bedingungsweife. Sub conditioni- 
bus his de pace agere,. Id. 21, 12 2). Sub poena mortis denuntiare aliquid. 
Suet.Cal.48. Tiber.36. Sub hoc sacrä&snento sex et triginta annos militavi. 
L.35, 19, = unter der Berpflichtung, weldye durd) biefen Eid mir oblag. Ma- 
cedonia sub assidua militia fuerat. L.42,52. Ebenfo mit bem Accuſativ. 
Sub legis vincula aliquid conjicere. L.4,4. Sub potestatem legum cadere, 
C.Verr.5,55, extr, Sub potestatem Atheniensium redigere. Nep,1,1. 

3) Zeitlich. Mit dem Accufativ von ber Annäherung an einen 
Beitpunft, = gegen, wie: sub lucem, sub vesperam, sub tempus edendi, 
Hor.Ep.1,16,23. Aber auch von der unmittelbaren Folge auf denſel⸗ 
ben, = gleich nad) 5). Redditae sunt litterae tuae Cornuto, quum is re- 
eitasset litteras Lepidi. Sub eas statim reeitatae sunt tnae. C,Fam.10, 16, 
Sub dies festos. C.Q.Fr.2,1, glei nad) den Feiertagen. Sub hace dieta ad 
genua Marcelli procubuerunt. L.25,7. Mit dem Ablativ bezeichnet es die 
Dauer während einer Zeit. Sub Zuce, bei Tage. L.25,24. Sub exitu anni 
(= anno exeunte). L.6,18. Excesserunt urbe sub adventu Romanorum qui- 
dam. L.45,10 Y. Sub decessu suo. Caes.8,49. &o denn auch bei der Ans 
gabe von Handlungen oder Ereigniffen, während deren Dauer etwas geſchieht. 
(Tal. $. 381, 3, a.) Sub ipsa proseriptione, = ipso proscriptionum tempore. 
Nep. 25,12. Sub ipsa profeetione. Caes.B.C.1,27, beim Abmarfde. Sub 
hac pessimi exempli vieforia delectus indieitur, L.2,55, 


3. Subter, 
unter, unterhalb, ebenfo wie sub im Gegenfage von super. 


Es ift ein verftärktes sub und verhält fich zu sub wie propter. zu prope, praeter 
zu prae; nicht fo häufig gebraucht als sub. Fall nur in drtlidher Bebeutung 
(nie in zeitlicher) ; mit dem Accuſat iv zur Bezeichnung der Richtung wohin? 
nämlic) unter die untere Seite eines Gegenſtandes; mit dem Ablativ, welcher aber 
feltener vorfommt, zur Bezeichnung des Wo? Plato cupiditatem subter praeeordia 
locavit. C. Tusc. 1,10. Grues dormiunt capite subler alam condito, Plin, 10,30. 


4) Unter der Regierung, wie wir fagen: unter dem Titus. Doc ift diefe Con: 
firusction in dem goldenen Zeitalter nicht gewöhnlich; dafür der Abi, abs.: regnante, im- 
perante aliquo; oder wenigftens sub imperio alicujus, d. b. fo lange als die Megierung 
dauerte, während derfelben. Ebenfo sub rege Romulo, sub imperatore Augusto, sub duce 
Crasso u. dgl. Mur nicht allein sub Romulo u, f. w. Es gebt alfo in die zeitliche Bedeu— 
tung über. ©. u. Bol. Krebs Antibarb. ©.462. Außerdem aber liegt in dem fo gebraudh« 
ten sub der Begriff der Unterordnung: sub regibus esse. L. 2, 12, 

2) Biel häufiger ſteht aber in dieſem letztern Falle der bloße Ablativ; f. Stürenburg zu 
Cic. pro Arch. p. 156. Sub ea conditione, ne cet. Cic.].c.10,35, ift aver fehr verdächtig, und 
es ift dafür sed ea conditione zu lefen. S. Stürenburg. _ 

3) Der Zufammenhang muß bier enticheiden. In dem einen Falle von der Annäherung 
an einen nachfolgenden, in dem andern von der Annäherung an einen vorhergehenden Termin. 

4) Zu der Zeit, als die Römer anfamen. a 
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Omnes ferre juvat subter densa testudine casus. Virg. Aen.9,514. Doch fins 
det ſich auch der Accuſativ fo wie bei sub (f. $. 383, Not. 2) zur Bezeichnung " 
des Wo? oder es verbindet fich wenigftens der Begriff des Wo? mit bem des 
Wohin? Alpheum fama est huc Elidis amnem Oceultas egisse vias subier 
mare. Virg. Aen.3, 694, d. i. unter dem Meere hin ?). Ebenfo: Consul equo 
eitato subter muros hostium ad cohortes ‘advehitur. L.34.20, = unter ben 
Mauern hin. 

An die Örtliche Bedeutung fchließt fi, wie bei sub, die uneigentliche ber 
Unterordnung ober Unterwürfigfeit. Virtus omnia, quae in hominem 
cadere possunt, subter se habet, C.Tusc.5,1, was ſowohl der Accuſativ, als 
der Ablativ fein kann. 


j 4 Super. 
1) Dertlich, mit dem Accufativ: über — hin; von ber Richtung 
z. B. Ruunt super alios alii. L.30,5; aber auch bloß über, von einer Aus⸗ 
dehnung im Raume, auf der obern Geite von etwas. Super tabernaculum 
Darii imago Solis fulgebat, Curt.3,3. Collis erat, collemque super planis- 
‘ sima campi area. Ov.Met. 10,86, über — auf ber Anhöhe. Daher auch in 
"Verbindung mit dem Accuſativ fowohl zur Bezeichnung des Wo? als des 
Wohin? (Vgl. $.326,1,b, über ad c. Acc, zur Bezeichnung des Nahefeins.) 
Super aspidem assidere. C.Fin.2,18. Domos super se — coneremaverunt. 
L.21,14. Seltener mit dem Ablativ, über, auf die Frage wo? Lateres, 
qui super musculo struantur. Caes. B.C.2,10, Super navi turrim effectam 
ad ipsum introitum portus opposuit. 1b.3,39. Destrictus ensis cui super im- 
pia cervice pendet. Hor. Od.3,1,17. Requiescere fronde super viridi. Virg. 
Eel.1,81 (über = auf). 
Aus der Bedeutung über — hin entwidelt fich der Begriff des über — 
hinaus. Super ripas Tiberis effusus erat, L.1,4. Super Sunium navigare, 
L.28,8. Situs super Numieium Numen. Id.1,2 (oderhalb, jenfeits). Es geht 


alſo in die Bedeutung von trans, ultra über. Super Numidiam Gaetuli agi- 


tant, Sail. Jug. 19. 

2) Beitlich, mit dem Accuſativ und mit dem Ablativ: über, = waͤh— 
rend (nahauguft. und fehr felten). Super coenam de ejus nequitia loque- 
bantur. Plin,Ep.4,22. Super vinum et epulas. Curt.8,4, extr. Nocte super 
media. Virg. Aen. 9, 61. | 

3) Uneigentlicdh, in übertragener Bedeutung: 

a) vom Ueberfchreiten eines Maßes, dem Hinausgehen über ein gewiſſes Biel. 
Super omnia Romanum nomen te feroeiorem facit. L. 31, 18, über 
‘alles, — mehr als alles, vor allem. Cunctis super vota fluentibus. Tae. 
H.3,48. Super sexaginta milia, Tac.Germ. 33. Famosissima super ce- 
teras coena, Suet. Vit, 13. | 

b) daher ven bem, wozu noch etwas anderes hinzufommt: über, = außer. 
Super haec timor incessit Sabini belli. L.2,27. Exercitum super mor- 
bum etiam fames flecit. 1d.22,54. Novus super veterem luctus. Id. 


1) Das vorhergehende huc deutet fhon das Ziel oder die Richtung an, fo wie in dem 
fofgenden ad cohortes. Es liegt alfo nicht in subter mare, 


# 
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22,61. Vulnus super vulnus. 1d.22,54. Ali super alios trucidaban- 
tar. 1d.1,54 (einer nach dem andern). ©. o. L.30,5, wo super alios 
ganz drtlich zu nehmen ift. Seltener ift hier der Ablativ. Paullum sil- 
vae super his. Hor. Sat.2, 6,3. 

ec) mit dem Ablativ von einem Gegenftande des Denkens oder ber Rebe. 
Hac super re scribam ad te, C.Att.16,6, fonon. mit de, über, in 
Betreff; der Denkende ‚oder Redende wird gleihfam über” dem Gegen 
ftande ftehend vorgeftellt. Cogites, quid nobis agendum sit super lega- 
tione, C.Att.14,25 (felten bei Cicero). Nemo eorum redierat, qui super 
tali causa missi erant.‘ Nep. 4, 4. Haec super. arborum cultu pecorum- 
que canebam et super arboribus. Virg. Georg. 4,560. Multa super 
Priamo rogitans, super Hectore multa. ld. Aen. 1,750. 


Conſtruction der Städtenamen und ähnlicher Wörter. 

Der Städtenamen ift bereit3 oben $. 318, 369 u. 373 ge 
dacht, in der Lehre vom Genitiv ift aber wegen derfelben hierher ver— 
wiefen. Wir faffen die fammtlichen Regeln über die Conftruction der— 
felben zur Bezeichnung des Wo? Wohin? und Woher? in Fol: 
gendem zufammen. Es fteht nämlich 

I. Ohne Präpofitionen: 
1) auf die Frage wo? 

a) bei Städtenamen sing. num. erfter und zweiter Declination der 
(anfcheinende) Genitiv: Romae, zu Rom; Corintki, zu 
Corinthus; Tarenti, zu Tarentum. 

b) bei allen übrigen der Ablativ; alfo: Athenis, Philippis, 
Hierosolymis, vom Nom. Athenae, Philippi, Hierosolyma ; 
Sardibus, zu Sardes; Lacedaemone, zu Lacedaͤmon. 

2) auf die Frage wohin? durchgehende der Accufativ: Ro- 
mam, Corinthum, Tarentum, Athenas, Philippos, Hierosolyma, 
Sardes (oder Sardis), Lacedaemonem, nad) Rom u. f. w. 

3) auf die Frage woher? durchgehends der Ablativ: Romä, 
Corintho, Tarento, Athenis, Philippis, Hierosolymis, Sardibus, 
Lacedaemone, von Rom u. f. w. 


386 


Zufagi. Wie Städtenamen, werden auch die Namen ber _ 


fleinern Inſeln und Halbinfeln conftruitt; 3.8. 

Conon plurimum Cypri vixit, Iphierates in Thracia, Timotheus Lesbi. 
Nep. 12,3. Septimum jam diem Corcyrae tenebamur. C. Fam. 16,7. Miltiades 
domum Chersonesi habuit, Nep. 1,2, zumal wenn die Inſel eine gleichnamige Stadt 
bat, wie Delos, Rhodos. Beifpiele vom Accuſativ und Ablativ f. o. a. a. ©. 

Nur felten ftehen fo die Namen von Stadttheilen oder 
von ganzen Ländern und großen Infeln, welche regelmäßig 
mit Präpofitionen verbunden werden. 
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Aram malae Fortunae Esquiliis consecratam videmus. C. N. D.3, 255 
aber: Alia in Esquilüs, alia in Aventino fiunt concilia. L. 2,28. Memmius, 
producto Jugurtha, Romae Numidiaeque facinora ejus memorat. Sall, Jug. 
337), Sardiniam, nady ©. C. Man,.12, 34. Macedoniä, aus M. L. 45, 13. 


Zuſatz 2. Außerdem werden domus und rus bei allen brei 
Fragen nach der Anhlogie der Städtengmen conftruirt: domi, zu 
Haufe; ruri, auf dem Lande; domum 2), "nach Haus; rus, auf das 
Land; domo, von Haus; rure, vom Lande?). Hierher gehören end= 
lich aud noch die auf die Frage wo? ftehenden Ausdrüde: humi, 
auf der Erde ®); belli domique, oder domi bellique, im Kriege 
und im Frieden: auch domi militiaeque in bderfelben Bedeutung; 
doch fteht weder belli noch militiae in diefem Sinne allein, außer 


der Verbindung mit domi 5). 

Anm. 1. Da ber Genitiv fonft nirgends auf bie Frage wo? fteht, und 
da auch bei den Städtenamen nur die Singularia nach der erften 6) und zweis 
ten Declination fo conftruirt werden, während bie Pluralia unb bie nad bee 
dritten Declination biefe Conftruction nicht zulaffen, fo ift ein hinreichender 
Grund vorhanden, unter Berüdfihtigung des 3. 237, 6, Gefagten bie anfcheis 
nenden Genitivformen in biefer Verbindung nicht für wirkliche Genitive, fons 
bern für Veberrefte eines nur in localer Bedeutung gebrauchten Ablativs, wenn 
auch nicht eines befondern Locativus, anzufehen, welcher ſich auf i endigte, 
(Romae = Romai.) Diefer findet fih auch nod in einzelnen Beifpielen von 
Städtenamen der britten Declination; z. B. Carthagini L. 30, 9.28, 26; 
Tiburi C. Att. 16, 3 (doch Hor. Ep.1, 8, 12, Tibure, zu Zibur), Anxuri, Si- 
eyoni, im vorherrfchenden Gebrauch, auch Lacedaemoni, Nep. praef., während 
man die gewöhnliche und eigentlide Ablativform Carthagine u. ſ. w. mehr 
auf die Frage woher? gebrauchte. Derfelbe Fall findet Statt bei ruri und 
.rure; wenigitens fteht ruri faft nur auf die Frage Wo? hoͤchſt felten zur Bes 
zeichnung des Woher? (Plaut. Most. 5, 1,28. Truc. 3, 2,1 und 3, 2, 25.) 
und nie in andern Verbindungen 7). Auch bei den Städtenamen nad) ber 


1) Zu bemerken ift, daf bier der Name eines Landes in ummittelbarer Verbindung mit 
dem Namen einer Stadt ſteht. Bei Eicero ftebt bloß Rep.3,9,14 einmal Graeciae für in 
Graecia, Weshalb cunctae Graeciae bei C. Arch. 3 nicht fo gefaßt werden dürfe, ift von 
Gtürenburg zu d. Gt. gezeigt. 

2) Much domos, von mehreren. Galli domos abierant,. L.45,34 Aber nidyt domüs, nach 
der vierten. 

3) Eelten auf dem Sande, wie Hor.Ep.1,10,14; oder umgefehrt, ruri, vom: Bande, in 
einigen Stellen bei Plautus; f. u. Anm. 1. 

4) 8. ©. jacere, Allein auch prosternere aliquem Aumi, Ov.Met.5,197, Procumbere 
Aumi. Virg. Aen.5,481, alfo — in humum. Vgl. $. 382, %. 5. Humum fagte man nicht; fel« 
ten in humum (Ov.Met.6,607); aber humo, von der Erde, was aber aud) als Abl. loci 
für humi ftebt. 

5) Der wenigftens höchſt felten, wie C.Rep. 2,32: Magnae res temporibus illis ... belä@ 
gerebantur, Desgi. Plerosque militiae, paucos fama cognitos. Sall. Jug. 82, 

6) Aber auch nur die Sateinifchen, nicht die griechiſch flectirten; alfo nicht Mycenes, Cy- 
renes u. dgl. Hier ſteht vielmehr der Ablativ auf die Frage wo? Qui Samothrace sanctis- 
simis caerimonüs coluntur. Plin.36, 7; oder aud) die Form auf ae, wie Ithacas 

7) 3. 8. nicht ruri frui, fondern rure, 
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dritten Declination findet fi die Form auf i nie auf die Frage woher? wohl 
aber fteht die auf e auf beide Fragen, auch in den oben angeführten Namen). 

Anm. 2. Diefe Formen auf ı find eigentlich ald Ortsadverbia anzus 
fehen (vergl. ibi, ubi, bi-e, illi-c) und geftatten daher nie eine nähere Beftim- 
mung durch ein Attributiv (Ndjectiv oder Genitiv); z. B. nicht Romae magnae, 
Corinthi spiendidae, humi nudae, oder belli Centaurorum (im Kriege der E.), 
eher ſchon Carthagini nova 2). Diefelbe Beſchraͤnkung findet aber auch bei bem 
Accuſativus und Ablativus Statt; und es findet fich ein ſolches Bei- 
wort höchftens bei Dichtern. Atque aliquis, doetas jam nune eat, inquit, 
Athenas. Ov. Her. 2, 83. ine Ausnahme macht nur domus, indem domi 
und domum die poffeffiven Pronomina fo wie andere Adjectiva (meiftens von 
pofieffiver Bedeutung) oder auch einen poffefliven Genitiv zuläßt. Alfo domi 
. meae, domum meam u, f. w. Haec .eadem locutus sum domi meae ®), 
C. Fam. 10, 25. Domi suae M. Drusus occisus est, C. Mil. 7. So auch domi 
alienae;, domi Caesaris; domi illius, im Haufe jene® (GC. Caec, 18), Aurum 
atque argentum domum regiam comportant. Sall. Jug. 86, 6. Domum Cha- 
ronis devenerunt. Nep. 16, 2. Auch im Plural: Alius alium domos suas 
invitant, Sall, Jug. 66. Ungewöhnlich ift Teani Apuli. C. Cluent, 9; fonft 
pflegt man bei folchen Städtenamen mit einem Attribute auf die Frage wo? ben 
Ablativ zu fegen; 3. ®. Longä Alba. Virg. Aen. 6,766 (nicht Longae Albae), fo 
wie Athenis tuis. G.Att.16,6; auch mit in; in ipsa Alexandria. C. Alt. 11,16. 

Anm. 3. Aus demfelben Grunde erklärt ſich, weshalb in einem Attribu— 
tiofage, der auf eine foldhe Localform wie Romae, domi bezogen ift, nur bie 
relativen Adverbia ubi, unde, quo, nicht aber die Relativa mit einer Prä- 
pofition, in qua, ex qua, in quam, gefegt werben Tonnen, wenn nicht noch bie 
Appefition urbs oder oppidum bei dem Staͤdtenamen fteht. 

Unm. 4. So wie Sall. Jug. 33 Romae Numidiaeque, alfo der Städte: 
name in Verbiudung mit dem Ländernamen nach der Analogie des erftern 
fleetirt ift, fo finden fich zuweilen auch Städtenamen ber zweiten Derlination 
in Verbindung mit dergleichen Namen im Ablativ auch in biefen Caſus gefegt, 
auf die Frage wo? Et Corintho, et Athenis et Lacedaemane nuntiata est 
viotoria. Just. 20, 3. In monte Albano Lavinioque. L. 5, 52, wo die Praͤpo⸗ 
fition ſich auch auf Lavinio bezieht. 

HU. Präpofitionen 
fiehen bei Städtenamen vorzüglich nur in folgenden Fällen: 387 


1) Wenn ein Appellativum wie urbs, oppidum, locus 
hinzutritt. 


1) Spuren diefer Locativform des Ablativs zeigen ſich noch in einigen andern Wörtern, 
wie terrae celare. L. 5, 51. Bol. Vell, 2, 129. ©. Kritz. Carceri abditus. Ib.2, 91. Vgl, an- 
gor animi, $. 355, A. 2. Weitere Nachweiſungen giebt Haafe zu Neifig Not. 520. 

2) So iſt weniaftens wahrfcheinlich L. 28, praef. zur leſen anftatt Carthagini novae, Bei 
L. ſelbſt 28, 17 und anderwärts heißt cd, Carthagine nova, zu N. C. 

3) ©. i. nicht ſowohl: in meinem Haufe, als: bei mir zu Haufe. Die genitiviſche 
Flexion des Attributes bei domi iſt übrigens hinſichtlich ihres Urſprungs entweder ebenſo zu 
erklären, wie dieſelbe Flexion bei Romae u. dgl. (ſ. F. 237, 6); oder es iſt anzunehmen, daß 
fie aus der Yuffafung der Form domi als eines wirklichen Genitivs enriprang, indem die 
urfprünglihe Bedeutung in Vergefiengeit geratben war. 


‘ 
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Ex oppido Gergovia. Caes. 7,4. Translatus ex Apollonia, Ponti urbe, 
Plin. 34, 7. Ad Cirtam oppidum. Sall. Jug. 81. In oppido Citio. Nep. 5, 3 2), 


Anm. 1. Folgt die Appofition dem Genitiv des Stäbtenamens (der Locativ⸗ 
form) nad, fo fteht diefelbe im Ablativ 2) mit oder meiftens ohne in. Archias 
Antiochiae natus- est, celebri quondam urbe et copiosa. C. Arch. 3, Milites 
Albae constiterunt, in urbe opportuna, munila, propinqua. C. Phil. 4, 3. 

2) Wenn die Richtung hin und. her recht ſcharf angegeben 
werben foll, zumal in Gegenfägen, wie: 

Usque a Dianio ad Sinopen navigarunt, C. Verr. 2, 1,34. Quum iter . 
ad Mutinam dirigerem. C. Fam. 10, 11,2. Erat a Gergovia despectus in 
castra. Caes. 7, 45. Ab Athenis proficisci in animo habebam. C. Fam. 4, 12, 
2. Legati ab Ardea Romam venerunt. L. 4, 7. Ab Roma Aequis bellum af- 


ferre. L.3,2. An vero ignoratis, ex Miseno ejus ipsius liberos a praedoni- 
bus esse sublatos. C. Man, 12. 


3) Wenn nur ein Theil der Stadt oder Die Umgegend bes 
zeichnet werben foll. 


Libo discessit a Brundisio. Caes. B. C. 3, 24, d.i. aus bem. Hafen von 
Br. Navis et in Cajeta est parata nobis et Brandisii. C. Att, 8, 3, d. i. in 
dem Hafen von Gajeta. Ebenfo in Hispali. Caes. B. C. 2, 18. Omnes Galli ad 
Alesiam proficiscuntur. Caes, 7, 76 3). 


4) Wo die Herkunft aus einer Stadt bezeichnet werden ſoll, 
tritt ab zu dem Ablativ. 


Volsei obsides dant trecentos prineipum a Cora atque Pometia liberos. 


Anm. 2. Auch bei domus ſtehen Präpofitionen, wenn nicht die Heimath, 
‚der gewöhnliche Aufenthaltsort, fondern entweder das Haus ald Gebäude, 
"ober die Familie gemeint if. In domo furtum factum est ab eo, qui domi 
foit. Quiat. 5,10,16. Socrates philosophiam in domos etiam introduxit. C. 
Tuse. 5, 5, 10. Antonius omnes impuritates pudica in domo suscepit. C. Phil. 
2, 3. Vigebat in illa domo patrius mos et disciplina. C. Sen. 11. Aleibiades 
educatus est in domo Periclis. Is in domo swa facere mysteria dicebatur. Nep. 
7,2 *#). Ebenfo bei rus, wenn ein- beftimmtes Landgut gemeint ift. In sua 
rura venerunt. C. Tusc. 5, 35, 102. In abdito et longinquo rure und bergl. 


In dieſem Falle kann dann auch jedes beliebige Attribut dabei ftehen. 


1) Daf der Name der Stadt felbft von dem Appellativum abhängig im Genitiv fliehen 
kann, wie: in oppido Antiochiae, ſ. o. $. 338, A. 2. 

2) Sf, nady dem Dbignen, der anfcheinende Genitiv ſelbſt nichts weiter als ein Ablativus 
Tocalis, fo ift hier die ganz regelmäßige Eongruenz der Appofition mit ihrem Hauptworte 
vorbanden. 

3) Sie ziehen vor (in die Nähe von) Alefia. So audy: ad Generam, in der Nähe 
von Geneva, auf die Frage wo? Caes. 1,7, 

4) Auch ohne die Präpofition in drüdt der Ablativ domo in: domo se tenuit, Nep. 15. 
10, mehr das Eingefchlofienfein im Haufe, dagegen: domi se tenere, Id. 10.9, unfer zu 
Haufe aus. In domo sua a. a. D. ift aber verfdyieden von domi suae, fo wie in feinem 
Haufe und zu Haufe bei ſich. 
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B. Ablativ der Urſache. 


Ablativus causalis. 


Lehrſatz A. Aus dem Ablativ des Ortes, welcher zunaͤchſt 388 
das Ausgehen von einem Punkte im Raume bezeichnet, entwickelt 
ſich der Ablativ der Urſache, aus welcher eine Wirkung hervorgeht. 


Der Begriff der Urſache iſt ſehr nahe verwandt mit dem Begriffe des 
Mittels, indem beide als etwas bewirkend gedacht werden. Jedoch wird 
das Mittel nur durch fremde Kraft in Bewegung geſetzt, oder in Anwendung 
gebracht, waͤhrend die Urſache die bewegende Kraft, durch die ſie wirkt, in ſich 
ſelbſt hat. So z. B. iſt das Gift als Mittel gedacht, wenn ich fage: Er iſt 
durch Gift getoͤdtet; aber als Urſache, wenn gefagt wird: Er ſtarb an 
Gift (= das Eift tödtete ihn, bradte ihm ben Zod). Wir unterfcheiden das 
ber den Ablativus causalis von dem instrumentalis; f. u. $. 389. 

Der Ablativ der Urfache fteht 

1) im Allgemeinen, in den mannigfachften Verbindungen auf 
die Frage weswegen? aus weldher Urfahe?!) in Beziehung 
auf Berba und Adjectiva, um den Grund oder die Urfache einer 
Handlung oder einer Eigenfchaft anzugeben. Im Deutfchen 
treten hier Die mannigfaltigften Präpofitionen ein, wie: aus, durch, 
vor, wegen u.a. ö 

Darius senectute?) diem obiit supremum. Nep, 21,1. Multis in rebus 
negligentia pleetimur. C. Lael. 22. In culpa sunt, qui officia deserunt mollitia 
animi. C. Fin.-1, 10. Peto a te, ne me putes oblivione tui rarius ad te 
scribere, quam solebam, sed 'gravitate valetudinis. C. Fam, 6, 2. Cura in- 
cesserat Patres, ne metu quaestionum plebs iräque tribunos militum ex plebe 
erearet, L. 4, 50. Nimio gaudio paene desipiebam, C. Fam. 2,9. Gubernato- 
ris ars utilitate, non arte laudatur. C. Fin, 1, 13. Vitellius omnes conquiri 
et interfiei jussit, non Aonore Galbae, sed Zradito principibus more. Tac. 
H. 1, 44, d. i. ob honorem, in honorem 3), Caecus avarilia, L. 5, 51. 


Anm, 1, Iſt die Urfahe einer Handlung ald Beweggrunb berfelben 
anzufehen, fo pflegt der Römer den Ablativ auf beftimmtere Weiſe durch ein 
Participium, wie ductus, adductus, commotus, impulsus, incilatus, incen- 
sus, inflammatus, lacessitus, captus, delinitus — vietus, coactus u. a. auf 
die Handlung zu beziehen; z. B. caritate patriae duetus, aus Liebe zum 
Baterlande, Nep. 7,4; ira incensus, aus Rache; misericordia captus, 
aud Mitleid. 

Anm. 2. Da, wo es bie Deutlichkeit und die Beftimmtheit des Ausdruds 
erfordert, werden verfchiedene Arten ber urfächlichen Beziehung auch durch Praͤ— 
pofitionen fowohl mit dem Ablativ ald mit dem Accufativ befonders bezeich- 


1) Nicht alfo zur Bezeihnung eines perfönlidhen Urbebers, welcher durch a c. Abl. zu 
bezeichnen ift; 3. E. cogor a patre. 

2) Doch vielleicht auch temporal, im Greifenalter; f. $. 374. 

3) Auch die Aoficht, der Endzwed läßt ſich als Beweggrumd oder Urſache denten. 
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net; f. o. ex, ab, propter, ob, praez auch durch die wie Präpofitionen ges 
brauchten Ablative causä, gratiä, ergo; f. $. 335, A. 3. 

2) Im Befondern fteht der Ablativ bei Verben und Adjec= 
tiven, welche eine Empfindung, wie Freude, Betrübniß, 
Schmerz ausdrüden, um die Urfache berfelben anzugeben; alfo 3.8. 
nad) gaudere, laetari, superbire, dolere, und dem Adjectiv lae- 
tus, superbus, und dieſen Verben analog auch bei gloriari, ſich 

- rühmen )). 

Delicto dolere, correctione gaudere oportet, C. Lael. 24. Nulla re tam 
laetari soleo, quam meorum ofliciorum conseientia. C. Fam. 5, 7. Forma 
dei munus; forma quota quaeque superbit? Ov. Art, 3, 103. Laetus sorte 
iua vives sapienter. Hor, Ep, 1, 10, 44, Campani semper fuerunt superbi 
bonitate agrorum,. C. Agr. 2, 35. Gloriari vietoria. Gaes. 1, 14. 

Ebenfo nad) laborare (leiden, krank fein) und dem entgegengefesten valere, 
florere, vigere; 3. B. Duobus vitüs, avaritia et luxuria, Romana eivitas 

.  laborabat 2). L. 34, 2. Graeeia quondum opibus, imperio, gloria floruit. C. 
Flace. 7. * 

Anm. 3. Die Urſache einer ſolchen Empfindung laͤßt ſich auch als der 
Gegenſtand vorſtellen, auf welchen fie ſich bezicht 3). Dies geſchieht namentlich 
im Deutſchen, wo wir die Praͤpoſition uͤber mit denſelben verbinden. Daher 
die Regel: Der Ablativ im Lateiniſchen ſteht bei denſelben auf die Frage 
worüber? Aber auch im Lateiniſchen werden dieſe Verba häufig anftatt bes 
bloßen Ablativs mit de c. Abl. verbunden ; se jactare, ſich brüften, am häufig- 
ſten mit in. Se in insperatis pecuniis jactare. C. Cat.2, 9. Auch fagt man 
gaudere, laetari, glorigari «liquid, wenn. bad Object Eein Subftantivum ift. 
Vergl. $. 304, %. 2. Dolere aber hat, ſo wie andere ähnliche Intransitiva, 
maerere, lugere, gemere, lacrimare, flere, horrere, tremere, erubescere 
auch den Aceufativ von Subflantiven bei fih. ©. a. a. O. A. 1. 


GC. Ablativ des Mittels. 
Ablativus instrumentalis. E 


389 Lehrfat 5. Der Ablativ des Mitteld (welcher mit dem ber 
Urfache zwar nahe verwandt, aber Doch von demfelben verfchieben ift; 
f. $. 388) bezeichnet nicht den Gegenftand, welcher felbftthätig etwas 
hervorbringt, fondern vermittelft deffen etwas bewirkt wird, 
welcher alſo eine Handlung oder einen Zuftand vermittelt. Er fteht 


1) Obgleich diefes Verbum nicht bloß eine Gemüthsthätigkeit (oder Empfindung) ber 
zeichnet, fo liegt doch eine folche der Äußern Thätigkeit, welche es ausdrüdt, zum Grunde, 

2) Auch laborare pedibus (— ex pedibus; ſ. $. 373, 3, %. 2) läßt ſich fo auffafien, fofern 
in pedibus ſchon der Begriff krankhafter Füße gedacht fein fan. Ueberhaupt ift zu bemer- 
fen, daf eine und diefelbe Conftruction zuweilen aus verſchiedenen Gefihtspunften fid) be— 
trachten läßt nnd verfchiedenen Analogien folgt. 

3) Derfelbe Fall findet Statt, wenn anftatt eincs fubftantivifchen Dbjectes ein Satz 
mit quod auf diefelben bezogen wird, 3. €, gaudeo quod vales; welches quod (= daf) auch 
in die caufale Bedeutung weil übergeht. 
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daher im Allgemeinen bei allen Berbis und Adjectivig, bei wel- 
chen fich fragen läßt: womit? wodurd? 

Cornibus tauri, apri dentibus, morsw leones se tutantur. C. N. D. 2, 50, 
127. Lyeurgus leges suas aueforitate Apollinis Delphici confirmavit, C, Div. 
1,43. Mari supero inferoque Italia cingitur. L.5,53. 

Anm. Das deutfche mit, welches in diefem Kalle gebraucht wird, ber 

Pzeichnet eben fo wohl das vermittelnde Werkzeug, als die Begleitung, 
während cum im Lateinifhen nur von ber Iegtern gebraucht wird, wiewohl aud) 
in uneigentlicher Bedeutung (f. $. 380), nie aber vom Werkzeuge. — Ueber den 
Gebraud; von per, wenn das Mittel eine Perſon ift T), und von a, wenn 
nicht das Mittel der Handlung, fondern ber Urheber bezeichnet werden fol; 
f. $. 332, 3 und $. 376, 3. — Der Nominativ des wirkenden Subjects vers 
wandelt ſich demnach bei ber paffiven Gonftruction in den bloßen Ablativ, wenn 
das Subject eine Sache, in ben Ablativ mit a, wenn er eine Perfon ober 
doch ein perfönlidy gebadhtes, und namentlih ein lebendes Wefen ift. Ve 
neno, a sicario, .a leone interfcitur aliquis. Venenum, sicarius, leo inter- 
ficit aliquem. j 

Im Befondern nehmen den Ablativ des Mitteld folgende 390 


Berba und Adjectiva zu fi: 

1) die Verba: begaben, verfehen, befchenfen, aus— 
rüften, zieren, erfreuen, unterftüßen, belaften, beläfti= 
gen u. dgl. auf die Frage womit? So auch die paffiven Adjectiva: 
praeditus, onustus u. dgl. 


Atticus Athenienses universos frumento donavit. Nep.25,2. Muneribus 
deorum sumus instructi 2) atque ornati. CG.Leg.1,13. Senatus oflicium est, “ 
consilio civitatem Juvare. A.adHer.4,35. Senes multi se agri eultione ob- 
leetarunt. C.Sen.16. Onerare naves commeatu, stipendio, armis. Sall, Jug. 
86. Onusti eibo et vino per quietem perturbata et confusa cernimus. C. Div. 
1,29. Varus, homo summa religione et summa auctoritate praeditus, C. 
Cluent. 19. 

Anm. 1. Das Berbum aflicere e. Abl., anthbun mit etwas, bilbet 
mehrere Rebensarten, welche eine verfchiedene Weberfegung erfordern; z. B. 
aflieere aliquem honore, beneficio, einem eine Ehre, eine Wohlthat ermweifen ; 
injuria, ignominia, jemanden beleidigen, beſchimpfen; dolore, molestia, laetitia, 
Schmerz, Beſchwerde, Freude verurfadyen; poena, supplicio, beftrafen; clade, 
eine Niederlage beibringen; aflei admiratione, in Bewunderung verfegt wer— 
den; morbo, in eine Krankheit verfallen, krank werben. 


1) Steht in diefem Falle der blofe Ablativ, fo ift wenigftens die Perſon bloß als ein 
nicht felbfithätiges Werkzeug gedaht. Ea legione, quam secum habebat, militibusque, qui 
ex provincia convenerant, Caesar murum fossamque dueit. Caes, 1,8. So namentlid; bei den 
mititärifchen Marſchausdrücken, wo der bloße Abfativ and) anftatt cum mit den Abt. ſteht. 
3.8. Caesar omnibus copiis ad Asparagium pervenit. Caes.B.C.3,30. Dietator ingenti erer- 
citu ab urbe profectus. L.7,9. G.$.397,%.4 und 8.380,%4,2. 

2) Evenfo auch in der Bedeutung: unterrichten in etwas, ſammt den gleichbedeu⸗ 
tenden Verbis: imbuo, instituo ‚informo, erudio, Doch aud) erudire in litteris, 
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2) die Verba: utor, fruor, fungor, potior, vescor mit ihren 
‚ Compofitis, welche ald Deponentia urfprünglic reflerive Bedeutung 
haben, wie etwa: fich bedienen, fich erfreuen (fih Genuß - 
verfchaffen), ſich befhäftigen, fid- bemuhkigen DD, ſich 
nähren. ı | 

Sapiens ratione optime utitur. C. Tuse. 3,7. 1a est cujusque proprium, 
quo quisque fruitur atque utitur. C.Fam.7,30. ‚Helotae apud Lacedaemo- 
nios servorum munere fungebantur, Nep.A,3. Totius Galliae imperio po- 
tiri, Caes.1,2. Numidae plerumque lacte et ferina carne vesoehanfer. Sall. 
Jug. 89. Ebenſo wie lacte vivere.) 


Anm. 2. Ueber potiri mit dem Genitiv, beſonders rerum potiri, f.$.353, 
A.2. — Zuweilen findet ſich bei diefen Verbis auch der Accufativ ; ſehr gewoͤhn⸗ 
lich aber wird bei den beiten Schriftftellern das Gerundivum gebraucht, wie 
von Verbis transitivid: res utenda, fruenda u. dgl. Ob indeffen Cicero felbft 
3. B. potiri urbem gefagt, Tusc.1,37,90, ob überhaupt zu Gicero’s Zeit ber 
Acc. bei Potiri fogar häufiger gewefen fei, als der Abl., ift ſtreitig; f. Kühner 
zu d. St.; dagegen Haafe zu Reifig Not. 557. 

Anm, 3. Uti läßt fich oft dur) Haben überfegen, zumal wenn das Ob: 
jeet im Ablativ noch eine attributive Beftimmung bei fih hat; fo heißt z. B. 
uti aliquo amico jemanden zum Freunde haben. Miltiades Cimone patre ute- 
batur, M. hatte den Cimon zum Vater. Vergl. 3. 311, A 


3) die Verba, welche opfern bedeuten, als: facere, sacri- 
ficare, immolare, litare. Anſtatt des Accufativs, welcher bei den 
drei letzten ebenfo gewöhnlich ift, fteht hier der Ablativ des Gegen- 
ftandes, den man opfert (= mit dem man dad Opfer veran= 
flaltet). - 

Quum faciam vitula pro frugibus, ipse venito. Virg. Eecl. 3; 17. Decemviri, 


quinquaginta capris in foro säcrificaverunt. L.A5,16. Hostüs immolare Deo. 
C.Leg.2,12. Humanis hostüs litare. Tac.G.9. 


Anm. 4 So fagte man auch pluit sanguine u. dgl. neben pluit sangai- 
nem. Außerdem merte man, baß, fo wie hier bad, was mir ald transitives 
Object einer Handlung betradyten, im Lateiniſchen ald Mittel derſelben erfcheint, 
fo audy in mandjyen Verbindungen das Ziel einer Handlung als ein Mittel 
bargeftellt wird. Tollere rheda, auf- ben Wagen heben. Hor. Sat.2,6,42.. 
Tollere honoribus, zu Ehren erheben. 1d.0d.1,1,8. Neptunus mutatus Zorvo 
Juveneo, in einen Stier verwandelt; Ov.Met.6, 115. Adulterio pellicere, zum 
Ehebruche verleiten. Tac. 4,3. Contumaeia et odis aliquem accendere, 
zum Zrog und Haß entflammen. Ib.1,53. Diefes alles find jedoch ungewoͤhn⸗ 
lichere, zum Theil dichterifche Conftructionen ; gang gewöhnliche Redensarten 
find aber: adsuescere aliquem re (aud) rei), und jurejurando, sacramento 
adigere alıquem, welche ebenfalls hieher gehören. 


1) Eigentlich fi mächtig machen durch, mit, an ehvas; — potentem fieri aliqua re; 
aber aud) alicujus rei, 
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Lehrſatz 6. Zu dem Ablativus instrumenti gehört auch der 391 
Ablativ des Maßes, Abl. mensurae, und des Preiſes, Abl. 
pretii. Vgl. $. 346. | 

1. Ablativus mensurae. 

Der Mapftab oder die Richtfchnur, wonach etwas gemeffen 
wird, wird nämlich als das Mittel der Beftimmung ded Mafes 
gedacht, ſowohl im Raume als in der Zeit, und wird deshalb im 
Ablativ ausgedrüdt; außerdem aber fteht derfelbe auch bei Beftim- 
mungen jeder andern Art, um anzugeben, was zur Richtſchnur der⸗ 
ſelben dient. 

1) Ablativ des Raum- und Zeitmaßes. 

a) Bei der Angabe des Unterſchiedes, um wie viel etwas 
groͤßer oder kleiner im Raume oder in der Zeit ſei; namentlich ſteht 
er daher bei Comparativen, alſo auf die Frage: um wie viel? 

Sol multis partibus major atque amplior est, quam universf*terra, C. 
N.D.2,36. Turres denis pedibus quam muri altiores sunt, Curt.5,1,26. 
Sieuli nonnunquam uno die longiorem mensem faciunt, aut biduo. C. Verr. 2, 
52, 129. Pompejus biennio, quam nos, major, C.Brut.63, 240. 

Uebertragen wird dies auf jedes Verhältniß irgend einer Eigens 
fehaft, indem der Ablativ bei Comparativen überhaupt dazu dient, 
anzugeben, um wie viel eine Eigenfchaft im höhern Grade 
Statt finde. Im diefer Beziehung verbinden fi mit dem Compa— 
ratio die Ablative: multo, paullo, nimio, nihilo, eo, quo, hoc, 
tanto, quanto u. ſ. w. 1) 3.83. 

Civis haud paullo melior, quam isti nostri. C.Att.2,12,4. Multo pau- 
ciores. C. Or, I, 3, II. Zeno censet, quod in operibus nostrarum artium ma- 
nus efhciat, id multo artificiosius naturam eflicere, C. N. D. 2,22, 57. 

Anm. 1. Zu bemerken ift hier die Gorrelation (gegenfeitige Beziehung) 
von quo — eo (hoc), quanto—tauto, wo wir im Deutfchen bloß je — defto 
fagen. Cuo major est in animis praestantia et diviuior, eo majore indigent 
diligentia. C. Tusc. 4,27. Quanto superiores sumus, fanlo nos geramus sum- 
missius. C.Of.1,26,90. Antiquitus quo propius aberat ab ortu et divina 
progenie, hoc melius ea fortasse, quae erant vera, cernebat. C, Tusc.1,12, 
236. ©. u. 8. 59. 

Anm. 2. Nicht bloß mit Comparativen, fondern Überhaupt mit Wörtern, 
in denen die Bedeutung eined Comparativs liegt, verbinden jich biefe 
Ablative, fo wie überhaupt ber Ablativ bes Maße, namentli mit ante und 
post, mögen fie als Adverbia oder als Präpofitionen gebraudt werden. Tu 
baec mala multo ante providens defensor pacis fuisti. C.Fam.4,1,1. Illa 


1) Anftatt dieſer Ablative ftehen zuweilen auch die adverbiat gebrauchten Accufative 
in Beziehung auf Comparative. Aliquantum — L.1,7. So auch eigentliche Adverbia: 
gu melior. Virg. Aen. 9, 556, 


526 Dritter Theil. Satzlehre. Abſchn. I. 


' sunt non multo post commissa. C,.Cat.1,6,15, Numa rex multis annis ante 
fuit, quam Pythagoras, C. Or. 2, 37. Cbenfo: non multo ante urbem con- 
ditam. Homerus multis annis fuit ante Romulum. C,Br.10. Auch bei Ver« 
bis, in denen der Gomparativbegriff liegt, wie: multo malo. C, Att. 12, 21,5. 
Multo praestat. Id. Sext. 69,146. Tanto Pompejus superiores duces vwicerat 
gloria, guanto Caesar omnibus praestitit. C.Dejot.A. Auch bei dem Super⸗ 
lativ: Alcibiades fuit omnium aetatis suae multo formosissimus, Nep.7,1. 

Anm. 3. Bei den vergleichenden Zeitbeftimmungen find noch fol 
gende Eigenheiten bes lateinischen Sprachgebrauches zu bemerken: 

1) Bei den Zeitangaben in beftimmten Zahlen Fönnen fowohl die Garbinal« 
als Orbinalzahlen gebraucht werben. Man fagt z. B. octo mensibus post — 
und octavo mense post — ?). 

2) Post wird nach bem Ablativ des Maßes vor quam zuweilen weggelafe 
fen, wenn es aus dem Zufammenhange leicht zu ergänzen ift; z. B. octavo 
mense (oder octo mensibus), guam coeptum est oppugnari, captum est Sa- 
guntum. 'L.21,15. Anno £frecentesimo altero quam Roma cöndita est. L. 
3, 33, 

3) Anftatt postquam oder quam fteht auch quum oder das — rela⸗ 
tivum. Collegam triduo, quum (= von ber Zeit ab, ba) has dabam litteras, 
exspectabam. C.Fam,10,23. Ipse octo diebus, quibus (= feit benen) has lit- 
teras dabam 2), cum Lepidl copiis me conjungam, C. Fam, 10, 18, 

4) Anftgtt des Zeitmaßes im Ablativ in Beziehung auf ante ober post fin= 
det ſich häufig auch ante und post mit dem Accuſativ, bei folgendem quam; 
3. B. Post diem tertium res gesta est, quam Clodius dixerat, C.Mil.16, = 
die tertio post, quam cet, Nach diefem Allen würde drei Jahre nad) ſei— 
ner Rüdkehr auf folgende Meife ſich ausdrüden laffen: 

a) tribus annis od. tertio anno post quam redierat (ob. rediit) ; 

b) tres post annos od. tertium post annum quam redierat; 

c) tribus annis od, tertio anno quam, quum, quo (quibus) redierat. 
Vol. hierzu Über pridie, postridie quam $. 580, A. 5. 

5) Eine vergleichende Zeitbeftimmung, bei welcher der Redende von feinem 
Standpuntte in ber’ Gegenwart aus 3) rüdmwärts rechnet, wird aud duch 
abhine mit dem Ablativ der Zeitangabe ausgedrüdt; 4. B. Quo tempore ? 
Abhine annis quatuor, C.Rosc, Com. 13,37 (vor 4 Sahren) ; aber aud) mit dem 


4) Insgemein fteht der Ablativ des Mafes voran, felten nady: 3. B. post paucis diebus. 
1L.40,57. Uebrigens verwechſele man bier nicht den Acrufativ der Zeitdauer mit dem 
Ablativ des Zeitpunktes, der zum Mafftabe des Früber oder Später dient. Aliquot 
annos continuos ante legem Gabiniam (oder ante quam lex Gabinia lata est) populus Roma- 
nus magna parte utilitatis caruit. C. Man. 18, 

2) D. t. binnen acht Tagen von jekt an, wo ich diefen Brief fchreibe. Su. $.451. 

3) Satten mit Beziehung auf einen andern als diefen Standpunft. Herodorus — re- 
vertitur, offendit eum mensem, qui consequitur mensem comitialem, comitiis jam abhinc die- 
bus XXX factis. C,Verr.2,52,130, d. i. 30 Tage vor dem Zeitpunkte feiner Nüdfehr. — 
Aehnlich der Zeitbeftimmung durch abhine ift, übereinftimmend mit der Grundbedeutung 
von hie, der Gebraudp diefes Pronomens in Eonftructionen wie: ante hos sex menses, vor 
den leßtvergangenen 6 Monaten (von dem Zeitpunfte des Nedenden zurückgerechnet). Phaedr. 
1,1,10. So audy: his viginti annis, in oder feit den Testen 20 Jahren. C.Phil,14,11. Das 
gegen: paucis illis diebus. C.Verr.4,18,39, vor oder feit wenigen Tagen von dem Zeitz 
punkte eines andern an gerechnet. 
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Accufativ: Quaestor fuisti abhine annos quatuordecim, C. Verr.2,1,12 (vor 
14 Zahren). Ueber dieſen Accuſativ ſ. o. $. 322, A. 1. 

b) Bei der Angabe einer Entfernung im Raume, alfo bei 
Verbis wie abesse, distare. Hier fteht zwar nach $. 321,1 der 
Accuſativus auf die Frage wie weit?!) Allein indem man, wie 
in dem unter a) angeführten Falle, von dem Begriffe‘ einer Ver— 
gleihung ausging, feßte man aucd den Ablativ des Maßes. Man 
fagte alfo nicht bloß: 3. B. octo milia passuum abesse oder distare 


ab aliquo loco, fondern auch octo milibus cet. 

Certior factus est, Ariovisti copias a nostris milibus passuum quattuor 
et viginti abesse,. Caes. 1, 41. Aesculapii templum quiuque milibus passuum 
ab urbe distat. L. 45, 28. A Chaleide Aulis trium milium (se. passuum) spa- 
tio distat. L. 45, 27. A Labieno non longius bidui via aberant. Caes. 6, 7. 

Anm. 1. Eigenthuͤmlich ift Hier eineumftellung der Präpofition in Gonftrues 
tionen wie die folgenden bei Gäfar. Anftate z.B. zu fagen: (Ariovistus) milidus 
passuam sex a Caesaris castris sub monte consedit, Caes. 1,48, fann mit 
Auslaffung ber Angabe des Punktes im Raume, von welchem an bie Entfer- 
nung gemeffen wird, gefagt werben: a milibus passuum sex sub monte conse- 
dit, d. i. fehstaufend Schritte von dba (davon), in einer Entfernung von ſechs 
taujend Schritten, sc. von dem aus dem Zufammenbange fich ergebenden Punkte, 
Bergl.: Ab milibus passuum minus 2) duobus castra posuerunt. Caes, 2, 7. 
(Sie fragten) quo lanta machinalio ab Zanto spatio institueretur? 1d.2,30 
(d. i. in einer fo weiten Entfernung). Aber auch: Duodeviginti onerariae na- 
ves ex eo loco ab milibus passuum octo veuto tenebantur. Caes. 4,22. Hier 
ift der Punkt, von wo aus gerechnet wird, hinzugefügt, da er ſich aus dem Zus 
fammenhange nicht ergiebt, und demnach die Präpofition a dem Ablativ hinzus 
gefügt (= milibus passuum octo ab eo loco). A tertio lapide, Flor.2, 6,56, 
drei Meilen davon, in einer Entfernung von drei Meilen. 

Anm. 2. Der Ablativ spatio ift zu fuppliren: Nos in castra properaba- 
mus, quae aberant bidui, C.Att.5,16,4, nad der Analogie von: Ventidius 
bidui spatio abest ab eo. Id. Fam. 10, 17,1. 


2) Ablativ des Mafftabes bei anderweitigen (nicht räumlichen 
oder zeitlichen) Beflimmungen, bei Verbis meffen, eintheilen, 


begränzen, beftimmen. 

Maguos homines virfute metimur, non fortuna. Nep. 18, 1 (nach bes 
Zugend, vermittelt des Maßftabes, den die Tugend barbictet). Galli spatia 
omnis temporis non numero dierum, sed noctium ‚finiunt. Caes. 6, 18. De- 
seriptus erat populus Romanus censu, ordinibus, aetatibus. C. Leg. 3, 19, 
Verres pretio, non aequitate jura deseribebat, C. Verr, 5, 11. 

Anm. 1. Daher ftcht überhaupt bei jeder Ihätigkeit das, was dabei zur 
Richtſchnur dient, oder auch nur berücfichtige ift, im Ablativ auf die Frage 
wonad? ober in welher Rüdfiht? (Vergl. $. 373, 9.2.) Duces Gallo- 


1) Diefe Eonftruction ift im Ganzen die gewöhnlichere, namentlich bei Cicero. 
2) Sc. quam. D. i. in einer Entfemung von weniger als 2000 Schritten, 
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rum consuetudine populi Romani castra munire instituunt, Caes. 3, 23, Iso- 
eratis gloriam nemo, meo quidem judieio, est postea consecutus..C. Brut. 8. 
Anm. 2. Diefer Ablativ, welchen man den Ablativ ber Rüdficht nennen 
kann, wird auch durch Präpofitionen näher beftimmt: 3. B. de mea seutentia, 
nach meiner Meinung, ſ. $. 377, 8. ©. aud) $. 379, über pro und prae. 

J 2) Ablativus pretii. 

394 1) Diefer Ablativus, welcher mit dem des Mafiftabes fehr 
nahe verwandt ift, fteht bei den Verbis kaufen, verkaufen, 
miethen, und bei den entfprechenden Adjectiven auf die Frage um 
ober für wie viel? indem der — als das Mittel des Erwerbs 


betrachtet wird. | 

Spem pretio non emo. Ter. Ad. 2, 2, 11. Viginti talentis unam oratio- 
nem Isocrates vendidit. Plin. 7, 31. Chrysogonus vas Coriathium magno pre- - 
tio mercatus est. C. Sext. Rose, 46. Sejus in caritate asse modium populo 
dedit, C. 0#. 2, 17. Mercede aliquem conducere. Ib. 2, 6; Clodii insula ve- 
nalis est decem milibus. C. Coel, 7. 17. 


2) Daher wird der Preis auch da, wo er in andern Verbin« 


dungen zu bezeichnen ift, überall im Ablativ ausgedrüdt. 

Sextante sal et Romae et per totam Italiam erat?). L. 29, 37, Lis Ti- 
mothei aestimabatur centum talentis. Nep. 13, 3. Triginta milibus (num- 
müm) Coelius habitat. C. Coel. 7. Multo sanguine et vulneribus Poenis vi- 
ctoria stetit 2). L. 23. 30. Milites Caesar edocet, quanto detrimento „.ne- 
cesse sit constare victoriam. Caes. 7. 19, Dimitte voluptates magno luendas. 
Sen. Ep. 27. Quod non opus est, dsse carum est °). Sen. Ep. 94. 

Anm. Der Genitivus pretii, über welchen $. 346 nadyzufehen ift, enthält 
nicht fowohl eine Angabe bes Preifes, um welden etwas erworben oder 
bingegeben wird, als vielmehr eine Beftimmung des Werthes, und zwar 
meiftend nur eine allgemeine Werthbeftimmung vorzugsmeife bei ben 
Verbis ſchätzen:; aestimo, facio, pendo, duco u. a.; 3. B. magni, pluris, 
maximi cet, Werben aber diefe allgemeinen Angaben auch ald Preisbeftim- 
mungen mit ben Berbis kaufen, verfaufen, feil fein, wie emo, mer- 
cor, vendo , veneo, sto, consto, auch mit aestimare, taxare in ber Bedeu 

- tung: um einen Preis anfchlagen, verbunden, fo ftehen fie ebenfalls im 
Ablativ. Magni aestimare ift demnach hochſchätzeen (gleihfam Ein Begriff) ; 
bagegen: magno aestimare, etwas um einen hohen Preis annehmen ober 
für annehmbar halten. Si callidi rerum aestimatores prata et areas quasdam 
magno aestimant, .quanti est aestimanda virtus? C.Par.6,3,51. Si sapiens 
aliquis miser esse possit, nae ego istam gloriosam memorabilemgue virtutem 
non magno aestimandam putem, Id.Fin.3,3,11 9). Es kommt inbeffen auch 





1) Koftete einen-Sertans (1%, As). J 

2) Kam zu ſtehen, koſtete. 

8) Iſt zu theuer (ſelbſt) für einen As. es 

4) Unftreitig bier mit ironifcher Färbung anftatt magni, in dem Sinne: ich gebe nicht 
viel für die fo gepriefene Tugend. 


’ 
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bei ben genannten Verbis der Genitiv pluris, minoris, quanti, tanti, maximi, 
vor; aber nie: magni, parvi, fondern nur magno, parvo. Beftimmte 
Preisangaben ftehen aber immer im Ablativ. Man vergleiche: Sume hoc 
ptisanarium oryzae. — Quanti emtae? — Parvo. — (uanti — Octussi- 
bus. Hor. Sat, 2,3, 155. 

Zufag. Auch dignus, indignus, dignor nehmen den Ablati⸗ 395 
vus pretüi 1) zu fih, während die deutfche Sprache bei wuͤrdi g, 


unwuͤrdig, würdigen ben Genitiv ſetzt. 

Excellentium civium virtus imitatione, non invidia digna est. C. Phil. 
14,6. Indignum est sapientis gravitate et constantia, quod non satis explo- 
rate perceptum sit et’ cognitum, id sine ulla dubitatione defendere. C. N. D. 
1, 1. Observantia est, per quam homines aliqua dignitate antecedentes cultu 
quodam et honore dignantur, C. Inv.2, 53, 

Anm. Cicero gebraucht dignor paffiv, Dichter und nachauguſt. Proſaiker 
activ; dignari aliquem aliqua re, für würdig halten. — Seltener findet fich 
dignus mit dem Genitiv, befonders bei Dichtern. Auch bei Balbus in Cicero's 
Briefen ad Att. 8,15: cogitatio dignissima Zuae virtutis. 


D. Ablativ der Art und Weife und des begleitenden 
Nebenumftandes. 


Ablativus modalis. 


Lehrſatz 7. Der Ablativ bezeichnet auch die Art und Weife, 396 
wie etwas gefchieht, und heißt in diefer Beziehung Ablativus Modi 
im engern Sinne. Er fteht in diefem Falle auf die Frage wie? 

Anm. Zumeilen läßt fi ein Ablativ an und für fich eben fo gut als in- 
strumentalis 2) wie als modalis betrachten. Der Zufammenhang muß darüber 
entfcheiden; 3. B. Arte ellicere aliquid Eann heißen: durch Kunft, aber 
auch: auf eine funfimäßige Weife; vi, durch Gewalt und gewaltfas 
mer Weiſe. 

Commius lancea infesta medium femur Quadrati megnis wiribus trans- 
jieit. Hirt. B. G. 8,48. Injuria fit duobus modis; aut vi, aut fraude 5). C. 

Of. 1, 13.— Rem vi gerere,— Urbem w expugnare,— Casu fieri.— Modo et 
ratione facere aliquid *). C, Quint. 7. Pace advenio. Plaut. Amph. Prol. 32. 
- Pedibus Massiliam pervenire. Caes. B. C. 2,21. Pedibus proeliari. Caes. 4,2, 
Silentio aliquid praeterire. C.part.Or. 23. Silentio copias castris educere. 
Caes. B. C.1, 66. Censorem vitio creare. L. 6,27. Versibus scribere. C. Fam, 
1,9, 68. 

Der Ablativ beftimmt die Art und Weife, wie etwas gefchieht, 397 


auch durch die Angabe eines begleitenden Nebenumftandes,. 


nr 


1) Hier freilich nicht des Preifes, fondern des Werthes. 

2) Auch der Ablativ des Mittels oder Werkzeuges, durch welches etwas zu Stande ger 
bracht wird, läßt fih im weitern Sinne fo benemmen, indem mit wie? auch nad) dem 
Mittel gefragt werden kann. 

3) Hier erbellet der Ablativus modalis ſchon aus dem binzugefügten duobus modis- 

4) Auf die gehörige Weiſe. 

%. Grotefend’s lat. Schulgrammatif. 2te Aufl. 34 
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Ein folcher läßt fich aber nur durch einen Ablativ ausbrüden, der 
mit einer attributiven Beftimmung verknüpft ift, nicht durch 
einen bloßen Ablativ eines Subftantivs, alfo durch ein attributi— 
ves Satzverhaͤltniß. Diefes kann beftehen aus einem Subftantiv 

1) mit einem Adjectiv; 3. B. magno dolore, mit oder unter 
großem Schmerze; 

2) mit einem Pronomen be Zahlworte; hoc consilio, 
in diefer Abficht; triginta navibus, mit dreißig Schiffen; 

3) mit einem Particip, oder einent die Stelle deffelben vers 
tretenden Subftantiv; z. B. patre ducente oder duce, unter 
Führung des Vaters. | 


Anm. 1. Sm Iestern Falle erfcheint diefe Attributive Beziehung am 
deutlichften ald hervorgegangen aus einer präbicativen, und das attributive 
Sasverhältnig als Abkürzung eined Nebenfages. Es bildet daher ein folder 
Ablativ felbft noch gleihfam einen Sag für fi, und man hat ihn daher Abla- 
tivus absolutus genannt. Das Weitere darlıber $. 499. Da übrigens auch 
Adjeetiv, Pronomen, Zahlwort, Subſtantiv ald Präbdicate auf ein Subject bezo= 
gen werden und im präbicativen Berhältniffe ftehen Eonnen, fo laſſen ſich felbft die 
beiden erftern Fälle auf diefelbe Weife denken; und es grängt daher auch in bie= 
fen der Ablativ des begleitenden Umftandes mit dem vorzugsweiſe fo genannten 
Adlativus abfolutus genau zufammen. Vergl. z. B. aequo animo, non pertur- 
bato animo ferre aliquid, d. i. ita ut animus sit aequas, non perturbatus, 
ut non perturbetur animus. 


Anm. 2. Der XAblativ in biefer Verbindung ift aufs Naͤchſte verwandt 
mit dem Ablativ der Beit, in fo fern ber begleitende Umftand etwas ber 
Sandlung Gleich zeitiges ift. Auf den Begriff der Zeit im Ablativ läßt fich 
daher aud der Gebrauch des Ablativus abfolutus zurüidführen. ©. u. $. 499. 

Id aequo animo non feret civitas. C. Or. 2, 33. Miltiades summa aequi- 
tale ves restituit Chersonesi, Nep. 1,2. Deos semper pura, integra, incor- 
rupta et mente et voce veneremur, C. N. D. 2, 28. Alpium saltus haud sine 
clade, majore tamen jumentorum. quam hominum pernicie superatus est. L. 
21, 35. Classem Dolabella ea mente comparavit, ut Italiam peteret. C. Fam, 
12, 14. Hoc bona tua venia dixerim, C.Div. 1, 15, Sidera eursus suos con- 
ficiunt maxima celeritate. C. Rep. 6, 15. 


Anm. 3. Bon dem begleitenden Umftande, welcher im Ablativ ohne Praͤ⸗ 
pofition nur durch ein Subftantivum mit einem attributiven Beiworte ausges 
drückt werden Tann, ift zu unterfcheiden die begleitende Perfon oder 
Sache. Diefe wird, aud wenn fie cin Attributivum neben ſich hat, durch 
bie Präpofition cum auf das Prädicat bezogen. Crassus cum febri domum 
rediit, C. Or. 3, 2,6. Verres Lampsacum venit eum magna calamitate civita- 
tis, zum großen Unglüd; f. $. 380, Anm. 1. 

Anm. 4 Zu bemerken ift, daß der Ablativ ohne cum auch in Verbin— 
dung mit einem Attributivum befonders bei militärifhen Ausdrüden ficht, 
welche fich auf den Marſch beziehen, wie omnibus copiis, ingenti exercitu, triginta 
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navibus longis profieisei , pervenire aliquo. Caes. B.C.3, 30, L.28,46.1.7,9. 
©. oben 389, A., Not. 1). 


E. Ablativ der Befchaffenheit. 


Ablativus qualitatis. 
Lehrſatz S. So wie durch ein attributiveg Satzverhaͤltniß 


im Ablativ ein Umftand, welcher eine Handlung begleitet, ausgedruͤckt 


werden Fann, fo laßt fich durch ein ſolches Satzverhaͤltniß, indem 
es vermittelft des Derbi esse ald Prädicat auf ein Subject bezogen 
wird, auch eine Befchaffenheit deffelben bezeichnen; vgl. "le- 
giones profectae sunt alacrı animo, und legiones sunt alacri 
animo. Sm Deutichen bedient man fi) zum Ausdrud diefes Abla- 
tivus qualitatis häufig der Präpofition von; z. B. er ift von gro: 
ßem Geifte, von ſchwachem Körperbau. 

Iphicrates fuit et animo magno et corpore, imperatoriaque forma, 
Nep. 11, 3. Caesar fuisse traditur ewcelsa statura, colore candido, teretibus 
membris, ore paullo pleniore, nigris vegetisque oeulis, valetudine prospera. 
Suet. Caes. 45. Omnes Britanni se vitro infeiunt, atque hoc Ahorridiore sunt 
in pugna adspeetu; capilloque sunt promisso atque omni parte corporis rasa, 
praeter caput et labrum superius. Caes, 5, 14. Cato in omnibus rebus sin- 
gulari fuit prudentia et industria. Nep. 24, 3, 

Diefer Ablativus qualitatis läßt fi aber nicht bloß als Präs 
dicat auf ein Subject beziehen, fondern, fo wie jebes Prädicat in 
ein attributives Verhaͤltniß übergehen kann !), fo läßt fich derſelbe 
auch ald Attribut in unmittelbare Berbindung mit einem 
Subftantiv feßen 2). | 

Dionysius ad mensam eximia forma pueros jussit consistere, C. Tusc. 

5, 21. Caesar Valerium Proeillum, summa virtute et humanitate adolescen- 
tem, ad Ariovistum misit. Caes. J, 47, Erat inter Labienam atque hostem 
diffieili transitu flumen ripisque praeruptis, Caes. 6, 7. Accepi tuam episto- 
lam vaeillantibus litterulis 3). G. Fam. 16, 15. 
; Anm. 1. Diefer Abl. qualitatis ift mit dem Gen, qualitatis (f. $. 339), 
zwar nahe verwandt +) aber doc; nicht durchaus gieichbedeutend. Das durd) 
den Genitiv bezeichnete Attribut (welcher ſich aus dem Gen. possessivus erklärt; 
f. 0.) erfcheint als eine mit dem ganzen Wefen verwebte Eigenthümlichkeit eines 
Gegenftandes, fo daß er ohne diefe feinem Wefen nad) das nicht fein würde, 

4) Dat. sol lucet und sol lucens, und $. 283, A. 1. 

2) Das Subftantiv, auf weldyes er bezogen wird, ift aber ebenfo wie bei dem Genitivus 


tualitatis (f. $. 339, U. 2) in der Negel ein Gattungsname, nicht ein Nomen proprium. 
Doch findet ſich derfelbe auch ausgelaſſen. Hic Rhascuporis praeerat, ercellenti virtute. Caes. 


B. C.3, 4. Est (vobis auctor) C. Cassius, integrilate, virtute, constantia singulari, €. Man; 


23, 68. 
3) Der mit wanfenden Buchftaben, unfeferlich, geſchrieben war. 
4) Im Deutſchen gebrauchen wir für beide die Präpoſition von. 
* 34 * 
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was er ift; dagegen bezeichnet der Abl. qualitatis, der fi aus dem Ablativ 
des begleitenden Umftandes erklärt, nur eine ſolche Gigenfhaft, die 
ber Redende als eine mit dem Erfcheinen des Subject? verknüpfte Vorftellung 
darftellt, die nur eine Art und Weife feines Seins oder Sich-Ver— 
haltens ausmacht, übrigens etwas Zufälliges und VBorübergehendes 
fein fann. Durd den Genitiv alfo wird ein. Gegenftanb bargeftellt, wie er 
(nach der Anficht des Redenden) ift, durch den Ablativ, wie er fih zeigt. 
So z. B. Quanto fuerim dolore, meministi. C.Fam.6,4, konnte nicht heißen : 
quanti doloris ). Soll alfo eine innere, geiftige oder fittliche, Eigenfchaft 
als haracteriftifch vorherrfhend, und das Wefen einer Perfon bes 
zeichnend dargeſtellt werden, ſo kann nur der Genitiv ſtehen. Soll ſie dagegen 
nur als eine an der Perſon erſcheinende dargeſtellt werden, ganz abgeſehen davon, 
ob ſie zu dem Weſen derſelben gehoͤre, ſo ſteht der Ablativ. Es leuchtet hier⸗ 
aus ein, daß es in gewiſſen Faͤllen darauf ankommt, wie der Schriftſteller eine 
Eigenſchaft betrachtet und darſtellen will. Murena mediocri ingenio, sed 
magno studio rerum veterum, multae industriae et magni laboris fuit, C. 
Brut. 67, M. zeigte wenig Genie, aber einen großen Eifer für das Alter: 
thum; Fleiß und Anftrengung lagen in feinem Wefen. In anderer Bes 
deutung konnte aber hier auch der Ablativ an der Stelle des- Genitivs ftehen, 
und umgekehrt. Neque te monere audeo praestanti prudentia virum, nec 
confirmare maximi animi hominem, C. Fam. 4,8. Lentulum eximia spe, sum- 
mae virtutis adolescentem .., fac erudias. C. Fam, 1, 7,11, d. i. einen fehr 
tugendhaften Züngling, der treffliche Hoffnungen erwedt. Doch ift hier wohl 
richtiger zu verbinden: eximia spe summae virtutis. S. DOrelli. 

Auch Eigenſchaften des Körpers, fo fern fie den ganzen Körper an= 
gehen, zum Wefen beffelben gehören, können eben deshalb im Genitiv ftehen. 
Andere koͤrperliche Eigenfchaften werden daher nur durch den Ablativ ausge— 
brüdt. Thyus homo maximi corporis, terribili facie, quod et niger et c« 
pillo longo barbaque erat promissa. Nep. 14, 3. 

Anm. 2. Anftatt eines Adjectivs Tann der Ablativ der Eigenfhaft auch 
einen attributiven Genitiv bei ſich haben ; 3. &. clavi ‚ferrei, digiti pollieis 
crassitudine. Caes, 3, 13. 

Anm. 3. Das zu dem Ablativ der Befchaffenheit gehörige Adjectiv kann 
auch auf das Subject felbft bezogen und alfo z. B. anftatt puer forma excel-: 
lenti gejagt werben: formä excellens. Diefe Ausdrudsweife findet ſich be— 
fonders bei Dichtern und den Hiftorikern des filbernen Zeitaltere. Co. Pompejus 
fuit forma excellens, innocentia eximius, sanctilate praecipuus, RER 


medius, Vell.2,29. 3gl.$.373, 4.2. 


1) Ebenſo aber würde man das Deutidhe: guten Mutbes, beitern Sinnes fein 
im Lateiniſchen nicht durd den Genitivus ausdrüden dürfen, da bier nur eine (vorüber⸗ 
gebende) Stimmung, Feine das ganze Weſen ausmachende Eigenichaft gemeint if. Wenn 
aber C. Att, 12,52 ſteht: de lingua latina securi es animi, fo wird hier die Sorgloſigkeit als 
eine dem Wefen jemandes zufommende Eigenfhaft bezeichnet. 
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Drittes Kapitel. 


Befonderheiten der Inteinifchen Sprache im Gebrauche der No: 
mina, Pronomina, Pronominalia und Zahlwörter, 


LE Vom Gebrauce der Nomina. 

Lehrſatz 4. Ein Nomen appellativum im Singularis 399 
bezeichnet entweder eine ganze Gattung, oder ein beſtimmtes oder 
unbeflimmtes Individuum berfelben; 3. B. homo saepe peccat, 
der Menſch (= jeder Menfch) fehlt oft. Venit homo, der Menſch 
fommt (se. von dem die Rede ift), oder: ein Menfch kommt. Den 
legtern Unterfchied macht die deutiche Sprache durch die Verfchieden: 
heit des Artikels bemerflih; ob der erftere Fall gemeint fei, muß 
fi aus dem Bufammenhange ergeben. Dagegen fordert im Xatei: 
nifchen in den meiften Fällen die Beftimmtheit des Ausdruds: 

1) wenn die ganze Gattung gemeint ift, den Pluralis zu 
feßen; 3. B. homines saepe peccant; oder dem Singular omnis 
hinzuzufügen: omnis homo peecat; omne animal mortlale est; 

2) das beſtimmte von dem unbeftimmten Individuum durch 
Hülfe der Pronomina zu unterfcheiden !), wo im Deutjchen fchon 
der Gebrauch des beftimmten oder unbeftimmten Artikels, oder beim 
Plural die Weglaffung des Artikels hinreicht ; z. G. Das Haus des 
Mannes, welchen du gefehen haft, domus viri illius, quem tu vi- 
disi 2). — Es fam ein Mann zu mir, der mir von. dir einen 
‚ Brief brachte, convenit me homo aliquis (oder quidam , f. $. 424 
und 428), qui litteras a te mihi attulit. — Sch habe Freunde in 
der Stadt, habeo amicos aliguos in urbe. — Quidam ad eas 
laudes, quas a patribus acceperunt, addunt aliguam suam. C. 
Of.1,32, = ein eigned Lob. 

Anm. Buweilen.muß ber beftimmte Artikel fogar durch einen ganzen Ats 
tributivfag. erfegt werden; 34. B. Der Bote: ift angekonimen, muntius, qguem 
misisti, advenit, Den Brief habe ich erhalten, quas ad me dedisti litte- 
ras accepi. Dur ein Pronomen, wie is, hie, iste, Ule, iſt er wenigſtens 
überall in den Fällen auszubrüden, wo ſich ſchon aus der Betanung ergiebt, 
daß er in die Bedeutung eines ſolchen Pronomens übergeht., Umgekehrt alfo 
genügt es häufig, diefe Pronomina in Deutfche bloß durch dag betonte der, 
die, das zu überfegen. In üs locis, quos proponam. C. deOr.2, 35,149 (bei 
den Beweisquellen, die ich anführen werbe). Quum ego hune oratorem, quem 


1) Auch bei Colleetivis tritt derſelbe Fall ei. 3.8. Verres wurde gefragt, wer das Geld 
empfangen hätte, interrogatus est Verres, quis eam pecuniam accepisset. Dagegen könnte 
pecuniam auch bloß Geld heißen. 

2) Viri allein Könnte alich beißen: eines Mannes. 
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nunc fingo, crearo, aluero cet. Ib,2,28,123 (d..i. den Rebner, welchen ich 
jest darftelle). Ila pars (der Theil), in qua rerum ipsarum explicatio ao 
defensio posita est. Ib.2,29,129, Mehreres über diefe Pronomina ſ. .. 18 ff. 


400 Lehrſatz 2. Im Lateiniſchen ſteht von manchen Subſtan⸗ 
tivis der Plural, wo im Deutſchen der in hebt, 
und umgekehrt. 

1) Der Pluralis anſtatt des Singularis nicht ſelten | 

a) bei Nominibus abstraetis, von denen viele im Deutſchen 
felten_oder nie den Plural bilden, um auszubräden, daß die Ei— 
genfchaften oder Zuſtaͤnde, welche fie bezeichnen, als zu vers 
fchievenen Zeiten oder an — Individuen Siatt fin⸗ 
dend zu denken ſeien. 

Adventuũs imperatorum nostrorum in. urbes sociorum. C. Man. 5,13. In- 
teritüs exercituum. C.de 0F.2,6, Exitüs bellorum, C,0f.2,8. Praesentiae 
Deorum. C. N. D. 2, 66 (Göttererfcheinungen). Praeclarae sunt mortes impera- 
toriae, C.Fin.2,30 (= bie Todesarten). So find invidiae multitudinis, odiq 
hominum, insaniae, desperationes, iracundiae, fortitudines, turpitudines, me- 
tüs, amores, degritudines, ignominiae, suspiciones bie verfchiedenen Arten 
oder Aeußerungen des Haſſes, der Zollheit, einzelne tolle Handlungen?) u. ſ. w. 
®: 9. aud: Proceritates arborum. C.Sen.17. Hominum novorum industrie, 
C. Verr.3,4. Sommus et quietes ceterae. C. Off. I, 29. Sapiens nosiras am- 
bitiones levitatesque contemnit. C. Tuse. 5,36. Homines ingenüs excellentibug 
praediti. C.Fin,5,2%4. 

Anm. 1. Sehr gewöhnlich ift animus, Muth, im Plural’ in Beziehung 
auf mehrere Individuen; z. B. addere animos militibus;: aber auch: nostris 
animug augetur, Gaes.7,70; und: animosmihi addidisti, C. Att.7,2,4. Doch 
wird auch animi, in der Bedeutung ferocia animi, ferox animus, fo wie spiri- 
tüs von einem Einzelnen gebraucht. Fractis qnimis Appius, vitae metuens, 
in domum. se propinguam foro recepit. L. 3,49. Pectus animorum iraeque 
tacitae plenum. L.7, 10. — Tempora bezeichnet in der Regel Zeitumftände, 
Verhältniffe, befonders unglücliche, gefährliche; auch gerichtliche Gefahren. (pe- 
rieula forensia)., Doch wird es ‚auch ohne ‚Nebenbebeutung zur Bezeichnung 
ber Zeit im einzelmen Abfchnitten gebraucht: Omnia — — aut litteris 
* Albeniensium reip. tribuebat. Nep. 25, 4. 

"‚b):bei Nomimibus 'concretis, wo man fich eine mehrfältige 
Riederholirig derſelben Erfcheinung denkt; z. B. terga dare, nicht 
tergum, von mehreren, welche fliehen, obgleich wir hier im Deut- 
ichen den Singular gebrauchen (fie wandten den Rüden). So 
bei Stof fnamen, um die Vielheit der Theile, aus denen der Stoff 
befteht, hervorzuheben, namentlich bei den Benennungen der Wetterer- 
fheinungen; nives, pruinae, grandines, imbres, pluyiae (ſ. d. 216). 


1) Yuf Ähnliche Weife gebrauchen wir im Deutihen 3. B. den Dlunal Tollheiten. 
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Auch zur Bezeichnung von mehreren Arten eines Stoffes : vina, Arten 
des Weines (Weine); pices, Pecharten; oder auch von verfchiedenen 
Gegenftänden deſſelben Stoffes: carnes, Stüde Fleifh; sulfura, 
Stüde Schwefel; pices, Pechſtuͤcke; oder von einer Fülle des Stoffes. 
Anm. 2. Der Gebrauch des Pluralis für den Singularis findet fich haus 
fig, zumal bei Dichtern. So corpora für corpus, Ov.Met.3,695; colla für 
collum, ib. 422; pectora für peetus, ib. 481; terga für tergum, Tib, 1, 9,22; 
fauces und cervices anftatt faux und cervix ift auch in der Profa ganz ges 
wöhnlih; auch manche andere Plurale, 3. B. tecta, limina. Ueber den Grund 
dieſes Gebrauches |. Haaſe zu Reifig Not. 151. Ausführlich handelt hiervon: 
Jacob de usu numeri pluralis apud po&tas Latinos. Numburgi, 1841, 


2) Der Singularis anftatt des Pluralis, collectivifch 


| gebraucht ; häufig bei der Benennung von Pflanzen und Früchten. 

In. viola aut in rosa dicere, C. Tusc.5,26,73. Faba Pythagorei absti- 
nuere. C.Div.2,58. Pensilis uva secundas et nt ornabat mensas. Hor. Sat. 
2,2,121. Caricä, Zeigen. Ov.Met.8,674. Cicer iſt nad) Varro L.L. 9,39, 63 
bloß Singular. Auch von andern Gegenftänden: Villa abandat poreo, haedo, 
agno, gallina, lacte, caseo, melle. G.Sen, 16. Festis stragula. C. Verr.2, 19, 
Hor.Sat 2, 3,118. Uebereinftimmend mit dem Deutſchen ift es, wenn ber Sin— 
gular anftatt des Plural zur Bezeichnung einer ganzen Glaffe von Menſchen 
fteht, wie: Romanus, Poenus?), miles, die Soldaten, die Truppen ; eques, bie 
Reiterei; hostis, bie Feinde. Cingebatur milite domus. Tac.2,31. 

Lehrſatz 3. Von einem Nomen proprium bezeichnet der 
PM uralid entweder die Glieder eined Gefchlecht3 oder einer Familie, 
wie Aemilii, Metelli, Seipiones überhaupt diejenigen, welche ven 
Namen Aemilius, Metellus, Scipiones geführt haben; oder er be= 
zeichnet Menfchen, welche dem Genannten ähnlich find; z. E. Cice- 
rones, Catones, Caesares, wo wir nicht bloß den Plural gebraus 
chen, fondern auch entweder fagen: ein Cicero u. f. w., oder 
Giceronen, oder Männer wie Cicero. Indem man bier nicht 
mehr an die Perfonen felbft, fondern nur an die von ihnen befefle- 
nen Eigenfchaften denkt, werben diefe Nomina propria gewiſſerma— 
fen wie Appellativa 2) gebraucht. Vgl. $. 66, X. 2. 

Anm. 1. Ein Römer hatte gewöhnlid) drei oder auch vier Namen, welche 
man durch die Benennungen: Praenomen (Vorname), Nomen (Geſchlechtsname), 
Cognomen (Familienname), Agnomen (Beiname) unterfchied; 4. B. Publius 
Cornelius Seipio Africanus. — Die kürzefte Bezeichnung einer Perfon geſchah 
gewöhnlih durch ihren Bamiliennamen. Oft aber wurde der Unterfcheidung 
wegen. dem Vornamen auch noch ber bed Vaters hinzugefügt; 3. B. Marcus 
Marei Filius (M. F.) Tullius Cicero. 


1) So wie der Singular eined Nomen gentilicium für den Plural ſteht, fteht er auch zus 
weiten für den Namen des Landes. Caudinus Samnis gravius devastatus, L. 24,20, _ 

2) So aud wenn fie zur Bezeichnung von Münzen mit dem Bildniffe der Genannten 
dienen. Alexandri. C.Acad.4,%. Philippi. Hor. Ep. 2,1, 234 


401 
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402 Lehrſatz A. Die Adjectiva werden auch im Lateinifchen 
oft wie im Deutfchen für ſich allein ohne Subftantiva zur Bes 
zeichnung von Gegenftänden gebraucht, indem beim Madculinum 
männliche oder weibliche Perfonen, beim Neutrum aber im All 
gemeinen Sachen von der durch das Adjectiv bezeichneten Eigen= 
Schaft verjtanden werden; z. B. pauper, der Arme; dives, der Reiche; 
socius, der Verbündete; socia, die Verbündete; bonum, das Gute; 
malum, das Böfe. (In wie fern dies auch von den Yarticipien 
gilt ſ. $. 493, A. 2.) Hierbei ift jedoch Folgendes zu merken. 

1) Im Allgemeinen werden im Lateinifchen die Adjectiva 
feltener fubftantivifh gebraucht, ald im Deutfchen, wiewohl 
fehr viele urfprüngliche Adjectiva zu wirklichen Subftantivis gewor⸗ 
den find, und demnach felbft wieder ein Adjectiv ald Attribut) bei 
fi haben fönnen; als: juvenis, adolescens, senex ; statuarius, 
der Bildgießer; statuaria (sc. ars), die Bildgießerei; patria (sc. 

‘ terra); aerarium, die Schaglammer, auch: das Staatövermögen 5 
malum, bonum ?), 

2) Häufiger gebraucht man die Anjection im Plural fub- 
ftantivifch als im Singular; 3. B. pauperes, divites, improbi, pu- 
diei, eruditi, boni, mali, docti, indocti, mortales; fo auch mei, 
'tui, sui, vestri, nostri; aber homo pauper, dives, improbus, vir 
bonus, doctus u. dgl.?). Jedoch in Verbindung mit quisque gebraucht 
man den Superlativ fubftantivifch nur im Singular; z. B. 

Optimus quisque posteritati maxime servit (bie Beffern ober Beften 
alle; f. $. 583, X. 4.) Epicureos doctissimus quisque contemnit (jeder Gebil⸗ 


betere). Das fubftantivifhe Neutrum’ fteht aber auch hier im Plural. Kecen- 
‚tissima quaeque sunt correcta et emendata maxime, C. Acad.1,4. 


3) Am häufigften werden die Adjectiva im Neutrum ſub— 
flantivifch gebraucht, und zwar 

a) der Pluralis, fobald mehreres Einzelne zu denken ift, alfo 

mehr ald Concretum, wo freilich im Deutfchen der Singularis 


1) Auch Haben fie öfters noch zur Ergänzung des in ihnen Tiegenden Begriffs den Caſus, 
mit weldem fie als Adiectiva verbunden werden, oder einen Zufag mit einer Präpofition 
bei fid. Ab Hermandica profugi. L.21,5. Caedes proximorum portae, L.24,40. Ebenfo die 
fubftantivifch gebrauchten Particivia. Peruncti faecibus ora. Hor. A. P.217. 

2) Gute Bemerkungen über den fubft. Gebrauch der Adjectiva f. in Seyfferts Palaestra 
Cic, p. 14 ff, 

3) Beifpiele vom Singular find feltener: Mirabili dietu est, quam plurimum in faciendo 
intersit inter doetum et rudem. C.Lael.15,54. Quid est turpius ingenuo, quid minus libero 
dignum, C. Verr,2,24,58. Docti aut indocti oratio, C.N.D.3,2. Bono vinci satius est, Sall. 
Jug.42,2. Völkernamen finden ſich oft im Eingufar nad) $. 400,2; über Participia im Sin⸗ 
gular in den Cas. obl. f. $. 493, A. 2, Not. 1. 


Kap. III. Gebrauch der Nomina. 537 


fteht; 3. B. Pudiei erubescunt impudica loqui (Unteufches) ; 
fo mala, vera, falsa, Böfes, Wahres, Falſches (= mancher: 
lei, das böfe ift u. f. w.) 2). 

b) der Singularis, wenn das durch das Adjectiv Bezeichnete 
nur ald ein Begriff zu denken ift, alfo als Abftractum: verum, 
das Wahre; bonun, das Gute (oder ein Gut); malum, das 
Bofe (oder ein Uebel); justum, das Rechte. 

Anm. 1. Ueber den Gebraud) des Neutrums Sing. von Quantitäts: 
Adjectiven und Pronominibus f. o. $. 337, A. 1. Mit diefen verbindet ſich das 
Neutrum Sing. der Adjectiva auf us, a, um fubftantivifch gebraucht im Genis 
tiv, wie: multum boni,.aliquid malt u. f. w. Dahingegen ftehen die Adjectiva 
ber dritten Deeclination mit jenen Wörtern in gleihem Caſus: aliquid senüle, 
coeleste quiddam. Ausnahmen davon find folgende: 

a) Mit nihil, aliquid, quidguam u. a. Pronominibus werden auch Adjectiva 
der 2ten Declination in gleihem Gafus verbunden, wie: Nihil altum, nihil 
magnificum, vihil divinum. G.Lael.9. Aliquid magnum. C.Fam.2, 6, 2) 

b) Auch von Adjectiven der Iten Deck. fteht der Genitiv des Neutrums bei 
jenen Wörtern fubftantivifh. Si quidquam in vobis non dico civilis, sed 
humani esset. L.5,3. Nihil concreti, nihil solidi, nihil expressi, nihil 
eminentis. C.N.D.1,27,75. Dies erftärt fi aber an dieſen Stellen wohl 
nur aus der unmittelbaren Zufammenftellung mit Abjectiven der 2ten Des 
elination, alfo aus einem gewiffen Streben nad) formaler Einheit, fo wie 
umgekehrt auch gejagt wird: In animis heminum doctissimi illi veteres 
inesse quiddam coeleste et divinum putaverunt. C.Fin. 2,24, 114. 

Anm. 2. Ueberhaupt meidet man von ben fubftantiviih gebrauchten 
Neutris der Adjectiva der dritten Declination diejenigen Gafus, welche mit 
andern Gefchlechtern verwechſelt werden koͤnnten. Doch finden ſich mandherlei 
Ausnahmen, wicmohl feltener bei Cicero. A communi Sieiliae. C. Verr. 2, 46, 
114 (commune = To xoıwo», die Volksgemeinde). Navis D. Bruti ex insigni 
facile agnosci poterat. Gaes.B.C.2,6. Orationem distinguere quasi quibusdam 
verborum sententiarumque insignibus, C.Or.2,9,36. Insigne, insignia geht ganz 
in die Bedeutung und den Gebraud) eines Subftantivs über. Weniger meidet man 
jenen Gebrauch bei denen nach ber zweiten. Beatos existimo, qui sint in 
boris nullo adjuncto malo. C. Tuse, 5, 10, 23. Doc hat man hier auf bie 
einzelnen Wörter zu achten, bei denen dieſer Gebrauch fidy findet. Selbft omnium 
und omnibus u. dgl. als fubftantivifch gefegtes Neutrum kommt vor fi. omnium 
rerum u.f.w. Man vermied dieſe Formen wohl nur, wenn es möglid) war, 
fie aud) auf ein Masculinum oder Femininum zu beziehen. 

Anm. 3. Ueber den Gebrauch des Neutr. in Gonftructionen wie: occulta 
saltuum, in hoc lubrico aetatis f. $. 342, 4. 





v Wo das Neutrum nicht an der Form zu erfennen ift, wie in den übrigen Cafibus 
außer Nom. und Acc., da bedient man fi) des Subftantivs res; 3.8. bonarum rerum, nicht 
bonorum, wenn dieſes als Genitiv von boni angejehen werden und eine Zweideutigfeit eins 
treten könnte; f. A. 2, 


2) In diefem Falte ift das Adjeetiv nicht fubftantivifh geraucht, fondern ift als Attri— 
but auf das fubftantivifche Pronomen bezogen. 
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Anm. 4. Obgleich das ſubſtantiviſch gebrauchte Neutrum von Adjectiven 
und Pronominibus fowohl im Plural ald im Singular eigentlid nur Sachen 
bezeichnet, fo findet es ſich doch auch in Bezichung auf Perfonen gebraudt: 
Tiberius Patres et plebem, inania et inermia, eunctatione. fieta ludificabatur. 
Tac.1, 46. Varium et mutabile semper femina. Virg, Aen, 4,569. (Bal. 
8. 291, X. 1.) Das Neutrum drüdt bier im Allgemeinen den Begriff eines 
Mefens aus, und es Enüpft fih an die Beziehung befjelben auf Perſonen nad 
Belchaffenheit des Zufammenhanges, wie in ben angeführten Stellen, ein Nes 
benbegriff der Geringſchaͤtzung. 

403 Lehrſatz 5. Der Comparativ eines Adjectivs . $. 225) 
wird gebraucht, um auszubrüden, daß eine mehreren Gegenftänden 
gemeinfchaftliche Eigenfchaft bei dem einen in einem höheren Grade 
Statt finde, als bei dem andern. Filius major est, quam pater !). 
Hier werden immer zwei Dinge als einander gegenüberftehend und 
verglichen gedaht. Dahingegen bezieht fih der Superlativ im— 
mer auf eine Vergleichung eines Gegenftandes mit allen der in 
Rede ftehenden Art (welche in VBergleihung gezogen werben fünnen), 
und drüdt in fo fern dem höchften Grad einer Eigenfchaft aus. 
Haec res est pulcherrima, die fehönfte, d. i. fchöner als alle. 
Ueber den partitiven Genitiv bei beiden f.$.336. Außerdem ift über 
den Gebrauch diefer beiden Vergleichungsftufen Folgendes zu merken: 

1) Der Gegenftand der Vergleihung kann wie im Deutfchen 
beim Comparativ auch weggelaflen werben, fo fern er fi) aus dem 
Zufammenhange ergiebt. Solent reges Persarum plures uxores 
habere. GC. Verr. 3, 33, 76 (sc. quam unam), mehrere Frauen. 
So z. B. auch: Plures (meliores, rariores cet.) libros non habeo 
(se. als diefe). Hieraus erklärt ſich auch 

2) der Fall, wo der Comparativ abfolut geſetzt wird, um eine 
Verſtaͤrkung der Eigenfchaft auszudrüden, wo wir den Pofitiv mit 
etwas (ein wenig), zu (allzu) oder ziemlich feßen. Sene- 
ctus est natura loquacior. C. Sen. 16 (etwas gefchwäßig). Vo- 
Juptas, quum major est alque longior (zu groß, zu lange dauernd), 
omne animi lumen exstinguit. C. "Sen, 12, 41. 

Anm. 1. Bier liegt immer die Vergleihung mit tem Grade zum Grunde, 
ber fi ald der gewöhnliche oder gehdrige betrachten läßt, und man 
bat demnach hinzuzudenken: als gewöhnlich iſt, als man erwarten 
follte. Daher denn auch die Ablative solito, aequo, juste und bergl. wohl 
hinzugefügt werden; f. $. 372, 4. 3. Bumeilen verbinden wir auch im Deuts . 
ſchen die beiden genannten Ausbrudsweifen mit einander, und fagen: etwas 
zu mit dem Pofitiv. Themistocles diberius vivebat. Nep. 2, 1 (Th. lebte 
etwas zu frei). Hier wird ber zweite Begriff (zu) durch den erftern (etwas) 


1) Ueber den Bergleihungsablativ f. $. 372, 
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befchränkt und gemindert. So Könnte man aud) loquaeior in dem angeführten 
Beifpiele durch etwas zu geſchwätzig überfegen 2), 

Anm. 2.- Das Deutfche noch beim Comparativ zu Verſtaͤrkung beffelben 
wird in ber Zeit der muftergültigen Profa nicht durdy adhuc (= bis jest, bis 
hieher), fondern durch etiam aufgedrüdt. Filiam quis habet: pecunia est opus; 
duas: majore; plures: majore etiam, C. Par. 6, 1,44. 

3) Da ber Comparativ fih auf eine Vergleihung von zwei 
Gegenftanden bezieht, fo fteht er im Lateinifchen in diefem Falle 
auch da, wo im Deutjchen geftattet ift, den Superlativ zu feßen, 
ohngeachtet nur von zweien die Rede if. So heißt von zweien 
der ältefte nur natu major, nicht natu maximus, was fich auf 
mehrere beziehen würde. Ebenfo muß man fagen: eivitatis pars major 
(nicht maxima) inops est, weil hier nur zwei Theile einander ent— 
gegen geftellt werden (vergl. C. Off. 1, 32, 118: Quae major: parti 
puleherrima videntur) 2); fo auch prior, posterior, nicht primus, 
postremus, fobald nur von zweien die Rede if. Duas a te accepi 
epistolas. Respondeo igitur przor? prius. C. Att. 15, 13. Ebenfo 
nur Asia minor, Gallia citerior u. dgl. Daher potius und potis- 
simum in folgender Stelle, jenes von zweien, diefed von mehreren: 
Similiter facere eos (ait Plato), qui inter se contenderent, zter 
potius rempublicam administraret, ut si nautae certarent, quwis 


eorum potissimum gubernaret. C. Of: 1, 25. 

Anm. 3. Nur in fo fern kann der Comparativ, auch wenn von mehreren 
die Rede ift, gebraucht werden, als einer allen übrigen zufammenges 
nommen gegenüber geftellt wird; 3. B. Ante hos te, Jugurtha, qui aetate et 
sapientia prior es, ne aliter quid ev:niat, providere decet. Sall. Jug. 10. Fin— 
bet jih gleihwohl der Superlativ maximus bei der Zufammenftellung von zweien, 
fo läßt fid) dies nur als eine freiere Auffaffung des Verhältniffes anfchen, bei 
ber eben bie Rüdficht auf die Zweiheit außer Acht gelaffen ift. Proca Nu- 
mitorem atque Amulium procreat, Numitori, qui stirpis marimus erat, re- 
gnum vetustum Silviae gentis Jegat. L. 1, 3. Id mea minime refert, qui sum ‘ 
natu maximus. Ter. Ad. 5,4, 27 3). Quamquam praestat honestas incolumi- 
tati, tamen, wird potissimum -consulendum sit, deliberetur, C. Inv. 2, 58. 
Ebenfo, wenn bloß gezählt, und die Dualität nicht hervorgehoben werden foll, 
fagt man von zweien primus, secundus; 3. €. liber primus und secundus. 


Not. Ueber den Gebrauch des doppelten Gomparativs, wenn zwei einem 
Gegenftande beigelegte Eigenſchaften in Anſehung des Grades unter einander 
perglichen werden (3. E. pestilentia minacior quam perieulosior) f. $. 587, 4.5. 


1) Dan kann fi bier auch das Mannes oder Jugendalter, überhaupt die übrigen Les 
bensalter, als den Gegenftand der Vergleichung denken. Diefe find alfo das Gewöhn— 
liche, über welcdes die Geſchwätzigkeit des Greifenalters binausgebt. Ob Übrigens von 
dem Gewöhnlichen oder von dem Gehörigen der Mafftab bergenommmen werde, muß 
fi aus dem Zufammenbange ergeben. 

2) Außer wenn es beißt: ein fehr großer Theil, alfo: weit über die Hälfte. 

3) So fpricht Demea in Beziehung auf feinen Bruder Micio. 


+ 


540 Dritter Theil. Saslehre. Abfchn. I. 


> 4) Der Superlativ brüdt nicht immer den höchften, ſon— 
dern oft auch nur einen fehr hohen Grad einer Eigenfchaft aus, fo 
daß die fonft demfelben zum Grunde liegende Vergleichung mit als 
len übrigen Gegenftänden, an denen diefe Eigenfchaft ſich findet, 
nicht mehr berüdfi ichtigt wird. Sn diefem Falle ift er alfo nur ein 
Elativus ; z. B. vir fortissimus, ein fehr rn Mann; .maxime, 
ganz vorzüglich. 

Si Aurelios honorifice J— tractaris, et tibi gratissimos opti- 
mosque adolescentes adjunxeris, et mihi gratissimum feceris. C. Fam. 13, AU. 

Anm. 4. In dieſer Bedeutung Tann durch einen Comparativ ber durch 
den Superlativ bezeichnete Grab noch überboten werben. Tibi persuade, esse 
te quidem mihi carissimum; sed multo fore cariorem, si bonis praeceptis 
laetabere. C. Of. 3,33, 121. Ego sum miserior quam tu, quae es miserrima. 
G. Fam. 14, 3, 

Anm. 5. Zur Berftärtung bes Superlatiog wie des Gomparativs 

. dient das Adverbium longe, bei weitem, weit; auch ſteht bei dem Super— 
lativ häufig quam, in dem Sinne von fo vielals möglid; z. B. quam 
plurima legi. Vergl. $. 591. Ueber bie Verbindungen bes — 
quisque und die damit verwandten Fälle f. $. 429. 

Anm. 6. Den Begriff des Ouperlativs drüdt auch der mit einer — 
tion verbundene Comparativ aus; z. B. nemo doetior fuit Platone = Plato 
fuit doetissimus. Schr häufig findet ſich diefer in attributiven Nebenfägen , fo 
daß z. B. anftatt Plato, qui fuit doctissimus gefagt wird: quo nemo fuit do- 
etior t), In biefen verneinenden Sägen mit dem Gomparativ fteht aber fehr 
häufig das Neutrum anftatt des fonft erforderlihen Masculinum oder Bemini- 
num. Non potest fieri me quidquam superbius. C. Fam. 3, 7,4. Quid nobis 
duobus laboriosius? C. Mil. 2, 5. Das Neutrum, welches audy bier bloß den 
Beariff eines Weſens ausdruͤckt, hat demnach eine umfaffendere Bedeutung ale 
das Maeculinum oder Remininum, Beinesweges aber ben ber Brengfneung 

5.8402, A. 4. 

404 Lehrſatz 6. Die Superlative primus, ultimus, extremus, 
postremus, intimus, summus, imus, infimus und die Pofitive 
religuus und medius dienen, in attributiver Beziehung zu einem 
Subftantiv hinzugefügt, nicht bloß dazu, einen Gegenftand als vers 
fchieden von einem andern Gegenftande derfelben Art zu bezeichnen ;- 
3. B. summa arbor, der höchfte Baum, im Gegenfaße der weniger _ 
hohen; fondern ed wird durch fie haufig nur ein Theil von ei: 
nem andern Theile defjelben Gegenftandes unterſchie— 
den; 3.8. summa arbor, ber höchfte Theil des Baumes, die Spiße 
deffelben; in summa arbore, auf der Spike des Baumes, oben 


1) Im Deutſchen läßt ſich hier bei Beibehaltung des Melativd nur der Guperlativ ges 
braudhen: weldyer der gelehrtefie war, 
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auf dem Baume. Im Deutfchen gebrauchen wir anftatt verfelben ent- 
weder ein Subftantivum ober ein Adverbium. Es hat demnach 


das attributive Sabverhältniß hier die Bedeutung eines abftracten Sub . 


ftantivg mit einem auf daffelbe bezogenen attributiven Genitiv, und 
das Attribut enthält eigentlich den Hauptbegriff des Satzverhaͤlt⸗ 
niſſes. Media nox = medium oder media pars noctis. Vgl. 8.3421), 

In primo limine vitae. Sen. Here. Fur. 1132? (vorn auf der Schwelle). 
Ex intima philosophia haurienda est juris diseiplina. C. Leg. 1,5. Conon 
extremo bello Peloponnesio praetor fuit, Nep. 9, 1. Maximum bellum Cn, 
Pompejus er/rema hieme appararıt, ineunte vere suscepit, media aeslate 
confeeit,. C. Man. 12. Mento summam aquam ?) altingens siti enecatus Tan- 
talus. C. Tuse. 1. 5. Jam pridem cupio Alexandriam re/eguamque Aegyptum 
visere. C. Att. 2,5. 

Anm. Ueber unas, solus, primus in der adverbialen Bedeutung: allein, 
nur, zuerft, f.$. 298,4. 2. 


EX. Vom Gebrauche der Pronomina, Pronominalia 
und Zablwörter. 


Pronomina. 


Lehrſatz 1. Die Pronomina find nicht bloß Stellvertreter 
der Nomina, fo daß nach Willkuͤr entweder die Nomina oder die 
Pronomina gefeßt werden Fönnten. Vielmehr find fie im Gegenfaße 
zu dem Nomen oder Nennworte bloß Deutewoͤrter, welche die 
Gegenftände nur nad gewiffen Beziehungen andeuten, in 
‚welchen fie zu dem Nedenden oder unter einander felbft 3) ftehen. 
(Vergl. $. 67.) Erft durch den Gebrauch der Pronomina erhält da— 
her die Rede in jeder Sprache diejenige Beftimmtheit, welche fie 
ohne diefelben, wenn anftatt ihrer überall nur die Nomina felbft 
gebraucht würden, nicht erreichen koͤnnte. 


Anm. Ueber die Glafjification der Pronomina und die zu den Pronomints 
bus der dritten Perſon gehoͤrigen Pronominalia ſ. 8. 230. 


A. Pronomina der erſten und zweiten Perſon, Poſſeſ— 
fiva, Reflexivum der dritten Perfon. 


Lehrſatz 2. Die Pronomina perfonalia ego, tu, nos, vos 
werden 


\ 

1) Aehnliches f. u. 8. 501 bei dem Gebrauche der Participien; vgl. auch das Beifpiel im 
Zerte aus C. Man. 12: ineunte vere. 

2) Die Oberfläche des Waſſers. 

3) Lekteres ift 3. B. der Fall bei den in Korrelation (gegenfeitiger Beziehung) ftehenden 
Pronominibus. Auch is, idem, derfelbe, ebenderfelbe, bezeichnet einen Gegenftand 
nur nadı feinem Verhältniß zu einem anderweitig fhon befprocdhenen, nämlich als identiich 
mit demjelben. ©. u. 
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. I) im Nominativus nur dann gebraucht, wenn die in ber 
Endung des Verbum finitum ſchon angedeutete Beziehung auf die 
redende oder angeredete Perfon, alfo die erfte oder zweite Perfon 
ald Subject ded Sabes entweder eines Gegenfabes !) wegen 
mit einem gewiſſen Nachdrud hervorzuheben ift, ober wenn eben die- 
felbe ohne Verbum ausgebrüdt werden fol. Auch hier erfcheint 
fie aber auch immer mit einem gewiffen Nachdruck. 


Tu nidum servas, ego laudo ruris amoeni rivos. Hor. Ep. 1, 10, 6. 
Ego reges ejeci, vos tyrannos introdueitis; ego libertatem peperi, vos par- 
tam servare non vultis. Auct, ad Her. 4, 53. Virginem ego hanc sum ductu- 
rus. L. 3,45. Ego 2)... nullos accolas nec finitimos habere, quam vos 
malo, L. 37,53. Et nos peregrini (ald Fremde) regnavimus. L. 1,41. 
V os, Quirites, quoniam jam nox est, veneramini er Jovem cet. C,Cat. 2, 
12. Quis vestrum hoc fecit? Ego (sc. feei). 

2) In den Casibus obliquis, wie im Deutfchen, fobald die re= 
dende oder angeredete Perfon in irgend einer objectiven Bezie⸗ 
hung zu gebrauchen iſt. 

Faveo egomet mihi, Reprehendo te tua laudantem. Miseret me tui. — 
Habetis ducem memorem vestri, G. Cat. 4, 9,19. Misit filium... accusatorem 
mei. C. Att, 11, 8, 2, 

Anm. 1. Daß die Genitive diefer Pronomina fo wie der Genitiv bes re⸗ 
flexiven Pronomens der dritten Perfon, nicht in poffeffiver Bedeutung ges 
braucht werben, ſ. $. 341. Dafür ſtehen die von ihnen hergeleiteten adjectivi— 
[hen Formen, db. i. die Pronomina poffeffiva; f. im Folgenden. 

Anm. 2. Im Pluralis unterfcheidet fi) nostrum und vestrum ald par— 
titiv gebrauchter Genitiv von nostri und vestri 3); 3. B. quis nostrum? 
quis vestrum? Doch ftehen auch diefe Formen zumellen fo, daß anftatt ihrer 
aud) das poffeffive Pronomen noster vester, eintrefen Fönnte, wie 3.8. ad 
vestrum omnium caedem. C. Cat. 4, 2, A, was nad) $. 341, A. 2 auch vestram 
omnium caedem heißen Fönnte (fo wie L. 25, 38: vesiram omnium vicem). 
Doc erklärt fi) diefe Sonftruction aus $. 341,4. 3. Andere Beifpiele find : 
Nostrum eujusque vita. C. Verr. 1,58.153. Domus utriusque nostrum. C. C. 
Fr. 2, 4, 2. De officio utriusque nostrum. C. Fam, 4,1, 1. Entweder ift hier 
vestrum und nostrum als partitiver Genitiv bezogen auf quisque und uter- 
que (vielleiht auch auf omnes nad) $. 336, A. 4); oder es fteht in poſſeſſi— 
ver Bedeutung in Beziehung auf dad Hauptwort, alfo eigentlid anflatt bes 


4) Ein Gegenſatz liegt auch da, wo er nicht in den Worten ausgedrüdt ift, doch überall 
zum Grunde, wo diefe Pronvmina hinzugefügt werden, und fie fliehen nie ohne einen 
befondern Nachdru ck. 

2) Ich, fiir meine Perſon. Vorher geht: Quid ergo postulas? dicat aliquis. Darauf das 
nachdrückliche ego u. f. w. 

3) Ueber die Entftehung diefer Formen f.$.231,U.8. Daß nostri und vestri eigentlich Ge⸗ 
nitive des Neutr. nostrum, vestrum find, zeigt ſich auch bei der Beziehung eines Attributes 
auf daffelbe; 3. B. vestri adhortandi causa. L.21,41. Ebenfo wird auch sui als Pluralis con⸗ 
ftruirt. Mercatores recipiendi sui facultatem non habebant. Caes. 6,37. Vgl, $. 489, A. 6. 
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pofleffiven Pronomens, in Kolge einer Accommodation an den andern Genitiv, 
welchem er dann coordinirt ift. Außer der Verbindung mit foldyen Genitiven 
kommen diefe Formen in nicht partitiver Bedeutung auch vor in Verbindungen 
wie folgende: Frequentia vestrum. C. Agr.2, 21. Phil, 4, 1. Consensus ve- 
strum. €. Phil. 5, 1. Splendor vestrum. C. Att. 7,13. (Bergt. $. 341, 9. 3, 
Not. 4). Ebenfo fagte man auch miserere nostrum, vestrum, neben nostri, ve- 
stri; f. Gell. 20, 6. Zenes ift eigentlich: erbarme dich unferer Perſo— 
nen; dieſes: deſſen was unſer iſt. 


3) Die den poſſeſſiven Genitiv dieſer Pronomina vertretenden 
Pronomina poſſeſſiva (meus, tuus, noster, vester) ſtehen 
da, wo die redende oder die angeredete Perſon in einer attribu— 
tiven Beziehung zu bezeichnen iſt. Tam mihi mea vita, quam 
tibi ua cara est. Plaut. Cas. 3, 6, 24. Ebenfo suus, in derſel⸗ 
ben Beziehung auf eine befprochene, jedoch immer nur refleriv 
(fi. $. 407.). Septem Graeciae sapientes omnes, praeter Milesium 
Thalen, civitatibus sz.s praefuerunt. C. Or. 3, 34. 


Anm. 3. Ueber bie objeetive Bedeutung diefer Pronomina, wie desiderium 
meum, Sehnſucht nach mir, f. $. 341, U. 1. 

Anm. 4. Der Lateiner bedient fi der Pronomina poffeffiva viel feltener 
als der Deutfche, indem er fie in der Regel austäßt, wenn Beine Zweiden— 
tigkeit der Beziehung obmwalten kann. Eine foldye ift aber in ber Regel ba 
nicht möglich, wo die Beziehung aus dem Subjecte bes Gases erkannt wer— 
ven Tann; z. B. patrem video, id fehe meinen Vater; fratrem diligis, du 
liebft deinen Bruder; parentes non amat, et liebt feine eltern nicht; alfo 
in allen den Fällen, wo auch die Poffefjiva der erften und zweiten Perfon eine 
reflerive Bedeutung haben. Dagegen Konnte die Beziehung zweideutig 
fein in Källen wie: patris animum mihi reconeiliasti (tui? oder mei?) Doch 
wird man bei ausgelaffenem Pronomen baffelbe lieber aus dem Objecte 
(mihi) ergänzen, und nur wenn eine Beziehung auf das Subject (tu) gemeint 
wäre, würde man bier tui patris zu fagen genöthigt fein. Umgekehrt: patris 
(sc. tui) animum tibi reconeiliavi. Eine veflerive Bedeutung findet übrigens 


auch hier Statt, wegen ber Zurücdbeziehung auf ein in dem Gage felbft bes 


findlihes Object. In andern Fällen, wo die Deutlichkeit und Beftimmts 
heit der Nede oder ein Gegenfag es erfordert, wird ed aud im Lateinifchen 
hinzugefügt. Quid enim vos uxor mea violarat? C. p. dom. 23,59. Tua 
‚eautio nostra cautio est. C. Marc, 7,21%). 


Lehrſatz 3. Das Pronomen reflerivum der Iten Per: 
fon, sui (sibi, se), nebft feinem Poſſeſſivum suus, weijet immer 
bin, oder bezieht fich auf eine in demfelben Satze (oder Satz— 
gefüges f. $. 410), in dem es fteht, bezeichnete oder doch ge— 


1) Nur die nachläſſigere Sprache des gemeinen Lebens fügte aud) ohne diefe Veranlaf: 
fung das Poſſeſſivum Hinzu, wo es unbeſchadet der Deutlichfeit fehlen Eonnte, Daher z.B 
Olim istuc, olim, quum ita animum induxti tuum cet. Ter. Andr,5,3, 12. x 
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dachte Perfon oder Sache. Hierbei find zwei Fälle zu unter 
fcheiden : 

1) Das Pronomen reflerivum weiſet auf ein beftim mtes 
Subject oder Object desjenigen Verbi hin, auf welches es ſelbſt, 
oder das Satzverhaͤltniß, in welchem es ſteht, ſich bezieht. 

Lento gradu ad vindietam swi divina procedit ira. Val.M.1,1, ext. 3. 
Themistocles domieilium Magnesiae- sibö constituit. Nep.2,10. Ipse se quis- 
que diligit. C.Lael.21. — Cui proposita sit conservatio sui, necesse est 
huie partes quoque sui caras esse. C.Fin.5,13. Reddidi fratrem sibi. — 
‚Ratio et oratio conciliat inter se homines. C.OM.1,16. Multa eivibus sunt 
inter se communia, C.Of.1,17. Caesarem sua natura mitiorem facit. C. Fam. 
6,13. - Re ita gesta ad uirumgue ducem sui redierunt. L. 21,29. Hanni- 
balem sui cives e civitate ejecerunt. C.Sext.68. Adversus hostem toties 
victorem ... suis etiam pugnare consiliis oportebat. Flor.2,6,26. Recte dici 
potest, scientiam suam cujusque artis esse. C.Fin.5, 9, 

Anm. 1. Eine möglide Zweideutigkeit der Beziehung des Pronomens auf 
bad Subject ober auf ein Object des Sages muß durch den Zuſammenhang 
gehoben werben; 3. B. Scipio suas res Syracusanis restituit. L.29,1. Caesar 
Fabium cum legione in swa remittit hiberna. Caes.5,53. Carthaginienses 
Magonem cum classe sua copiisque in Hispaniam mittunt, L. 23, 32. Justitia 
suum euique tribuit. C.N.D,3,15. Consules hostem in sua sede in Algido 
inveniunt. L.3,31. Wo ber Zufammenhang nicht entfcheidet, da hat man ſich 
des Gebrauches des Neflerivs zu enthalten. Alfo wenn gleich ungweideutig und 
richtig gefagt fein würde: cepi columbam in nido suo, fo würde doch: accipi- 
ter cepit columbam in nido suo eine doppelte Bezichung auf das Subject oder 
Dbject zulafjen, bie legtere aber entfchieden nur durch in nido gyus ausgebrüdt 
werden 1). Daher: Sextius .. . ad eum (Scipionem) fillam ejus adduxit. C. 
Sext.3. Suam würde auch auf Sextius gehen Eonnen. Achaei Macedonum 
regem suspectum habebant pro ejus erudelitate, L.32,19. Mehreres über is 
f. u. 8. 410 ff. 

2) Das Pronomen reflerivum bezieht fi) auf dad bei einem 
Infinitiv oder Nomen abftractum oder Adjectiv, von welchem ed 
felbft oder das Satzverhaͤltniß, in welchem es ſteht, regiert wird, 


gedachte unbeſtimmte Subject. 

Deforme est, de se praedicare. C. Off. I,38 (se. aliquem, = si quis de 
se praedicat). Bellum est, sua vitia nosse. C.Att.2, 17 (= si quis sua vitia 
norit). Quid est amare, nisi velle bonis aliquem afliei quam maximis, 
etiamsi ad se nihil ex his redeat. C.Fin.2,24 (velle = si quis vult; auf 
biefed quis bezieht fich se in dem Nebenfage). Amor sul (= si quis se amat). 
Infestus sib? (= qui infestus est sibi). 


1) Ebenfo im Deutfhen: der Habicht fing den Sperling in feinem Nefte, und: in dem 
Neſte deffelben. Auch eigen würde bier eben fo wenig aushelfen, als im Lateinifhen 
ipsius. In dem eignen Nefte kann eben fo gut auf das Subject als auf das Dbject geben, 
und ipsius nido kann ſowohl das Neft des Habichts als der Taube fein. Vergl. $. 417 
über ipse. 
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Anm. 2. Aus ber offenen ober verftedten Beziehung auf irgend 
ein beftimmtes ober unbeftimmtes Subject entwidelt fi die Bedeutung bes 
pofieffiven Reflerivum: eigen, gehörig. Si res suum nomen et proprium 
vocabulum non ‚habet, „.. necessitas cogit, quod non habeas, aliunde sumere; 
sed in suorum verborum maxima copia tamen homines aliena multo magis, 
si sunt ralione translata, delectant. C.Or.3,40,159, So wie hier suum no- 
men in offener Beziehung auf das Subject res fteht, fo nachher suorum ver 
borum in verftectter Beziehung auf die Gegenſtaͤnde, weldye die Benennungen 
als die ihrigen in Anſpruch nehmen, und es entipridt suus dann grabezu 
dem Begriffe eigen, eigenthuͤmlich, proprius. Suos deos aut novos aut 
alienigenas coli ?) confusionem habet religionum. C.Leg.2,10, zurüdzuführen 
auf die active Conftruction, colere, = si quis colit (f. 0... Tantum abfuit, 
ut ex incommodo alieno sua occasio (sc. a Romanis) peteretur. L.4,58, Jam 
perventum (se. a militibus) ad suos in ima valle stantes erat. L.33,8, — 
pervenerant (milites) ad suos 2). Ei sunt nati filii gemini duo, ita forma 
simili pueri, ut (sc. eos) mater swa (bie eigne Mutter) non internoscere pos- 
set. Plaut. Men. prol.17. In der Bedeutung eigen ficht suus und sui aud) in 
Beziehung auf quisque, in welchem Gafus dies auch immer ftehen möge; wie: 
Sua cujusque animantis natura est. C.Fin.5,9,25, = suam quodque ani- 
mans habet naturam. Sur cuique mores fingunt fortunam. Nep. 25, 11. 
Trahit sua quemque voluptas. Virg.Eel.2,65. Suus locus, suum tempus heißt 
demnad der gehörige Drt, bie gehörige Zeit. Ebenfo abfolut fteht auch 
das perfonale sui (sibi, se). Habenda ratio non sui solum sed etiam aliorum, 
C.08.1,39. Noscenda est mensura si, Juv. 11,35. 


B. Pronomina der dritten Perfon. 


BVBorerinnerung. Die dritte Perfon, oder die befprochene, 
verlangt eine größere Mannigfaltigfeit der fie andeutenden Bezeich— 
nungen je nach ihrem Verhältniffe zu dem Redenden, als die erfte 
und zweite. Entweder ift fie für denſelben eine folche, die ihm nicht 
näher bekannt ift, oder welche er wenigſtens nach ihren Beziehungen 
zu ihm felbft oder andern nicht näher bezeichnen will: alsdann be— 
dient er fich der Pronomina indefinita; oder er kann und will 
diefelbe nach jenen Beziehungen näher bezeichnen: dann gebraucht 
er die definita. Diefe find entweder determinativ oder demonftra= 
tiv. Wie fich beide unterfcheiden, und wie das Indefinitum zum 
fragenden Pronomen und zum Relativum wird, f. $. 230 und 423). 


1) Als die eigenen neue oder fremde Götter zu berehren ꝛc. 

2) Suo magis inde impetu quam consilio ducis convulsis signis (sc. milites) infesto 
agmine ad lapidem octavum . .. perveniunt. L,7,39, = postquam convellerunt milites suo 
impetu cet, 

3) Zu der Lehre von den Pron. ift befonders zu vergleichen Eggers Abhandlung Über 
das lat. Pron., Altona 1840, welche in dem Folgenden vielfady benust ift. 


%. Grotefend’s fat. Schulgrammatil. 2. Aufl. 35 
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Pronomina definita. | 
409 Lehrſatz A. Das Determinativum is, der, bezeichnet 
‚einen Gegenftand 1) ald einen im VBorhergehenden fchon 
erwähnten, alfo ald denfelben, von dem ſchon die Rede ges 
wefen, und welcher ſchon befannt ift; es wirb alsdann entweder 
durch dad Pron. perf. der dritten Perfon, er, fie, ed, oder auch 
durch derfelbe uͤberſetzt; 2) ald einen Gegenftand, der erft im 
Folgenden feiner Befchaffenheit nach bezeichnet werben foll, wo 
dann auf diefes Pronomen ein Sat mit dem Pronomen relativum 
‘oder einer relativen Conjunction (Pronominaladverb) zuruͤckweiſet. 
In diefem Falle beveutet es derjenige, oder ber. (mit fcharfer 
Betonung) Y; z. B. | 


Aleibiades quum desertus ab omnibas jaceret, amica corpus ejus texit 
pallio suo. €. Div. 2,69. Hannibal quamdiu in Italia fuit, nemo e in 
acie restitit. Nep. 23, 5. Dionysius, servus meus, aufugit; is est in provin- 
cia tua. C. Fam. 13, 77 (= er, ober berfelbe). Vereingetorix respondit: 
summam imperii se cönsulto nulli discedentem tradidisse, ne ?s (sc. cui tra- 
didisset) multitudinis studio ad dimicandum impelleretur. Caes. 7,20. Etiam 
is (derjenige), qui omnia tenet, favet ingeniis. C. Fam.A, 8. Videndum est, 
ut ea liberalitate utamur, quae prosit amicis, noceat nemini. C. Of. 1,14, 
Suscipienda bella sunt ob eam causam, «t sine injuria in pace vivatur. C. 
Of. 1,11. 


410 Zuſatz 1. Der durch is als ſchon erwähnt und befannt zu bezeich- 
nende Gegenftand Fann nicht bloß in einem andern (vorhergegangenen), 
fondern auch in demfelben Sage erwähnt fein; 3. B. Omitto 
Isocratem discipulosque ejus. — Isocrates discipulique ejus ad- 
fuerunt. — Barbarus quidam Hasdrubalem ob iram interfecti ab 
eo domini obtruncavit. L. 21,2. Das Determinativum fteht im 

letztern Falle unter ähnlichen Umftänden, wie nach $. 407, 1. das 
Reflerivum, wenn es auf ein Subject oder Object deffelben Sa— 
bed hinweiſet. Eine richtige Unterfcheidung. beider Pronomina ift 
hier aber um fo nothwendiger, da das Deutfche leicht irre führen 
kann. Sm Deutfchen gebraucht man nämlich 
1) das reflerive Poffeffivum fein (Fem. ihr) nicht bloß als 
Reflerivum in der Bedeutung von suus, fondern auch anftatt des 
pofjeffiven Genitivs von is, alfo für ejus, deffelben, u.f.w.; z. B. 


1) Auf diefe Weife kann es felbft in prädicativer Beziehung auf die erfte und zweite 
Perſon fteben ; 3. B. is sum, — is es, qui cet. Es zeige dann auf eine Eigenfchaft des Sub⸗ 
jects bin, welche in dem relativen Nevenfage angegeben wird. Zs sum, qui id possim aut 
sciam judicare. C. Brut. 49, Tu is es, qui In disputando . . „ auctoritati "aliorum pareas, C. 
= — die BETTER der Perfon im Nebenfage mit der im Hauptſatze 

+ 
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Sfocrated und feine Schüler, waren zugegen (= die Schüler def: 
felben). Sfocrates war ein großer Nebner, aber auch unter feinen 
(ejus) Schülern fanden fich nicht unbedeutende Redner. 

2) Umgekehrt werben die Casus obliqui des Pronomens ber 
britten Perfon (feiner, ihm, ihn) nicht bloß für ejus, ei, 
eum, alfo determinativ gebraucht, fondern ebenfalld refleriv, naͤm— 
lich bei einer Beziehung auf dad Subject oder ein Object nicht deſ— 
felben Satzes, fondern eines übergeordneten Hauptſatzes in einem 
Sabgefüge, alfo auf ein entfernteres Subject oder Object; 
z. B. Cäfar bittet mich, daß ih ihm (sibi) folgen möge. Zur 
Erläuterung dieſes Gebrauched von suus und sui, sibi, se neben 
ejus, ei, eum cet. ift daher hier nicht bloß auf den einfachen, fon- 
” bern zugleich auch auf den zufammengefegten Sat Rüdficht zu nehmen. 
A. In einem und demfelben Sage ift nach $. 407, 1. 

1) nur das Reflexivum zu gebrauchen: 


a) wenn ein und derſelbe Gegenſtand zugleich Subject und 
Dbject deffelben Verbi ift. 
Omne animal se amat. Malus sibi nocet. 
h) wenn ein und berfelbe Gegenftand zugleih in verſchiede— 
nen Beziehungen Object deffelben Verbi if. 
Reddidi frafrem sibi, Ratio et oratio conciliat homines inter se, 
e) wenn ein Object auf dad Subject, ober dad Subject 
auf ein Object deffelben Verbi bezogen werden foll. 
Themistocles a suis civibus patria pulsus est, Themistoelem sui 
eives ejecerunt, I/socrates cum discipulis suis adfuit, Fabius a me 
diligitur propter summam suam humanitatem. CG.Fam.15,14. Lunam 
sol numguam implet nisi adversam sibi. Sen. N. 0. 1,7. 


2) Dad Determinativum dagegen findet Statt: 


a) wenn ein Object auf ein andered Object befjelben Verbi 
(als diefem Objecte angehörig) bezogen wird. Man beachte hie: 
bei, daß biefe Objecte weder im Berhältniß der Unterorb- 
nung, noch der Beiorbnung zu einander fiehen. Beide wer: 
den auf daſſelbe Verbum bezogen, jebes aber, auf eine an- 
dere Weife. 

Deum agnoseis ex operibus ejus. C. Tusc. 1,28), Pisonem no- 
strum merito ejus ame plurimum, C. Fam. 14, 2,12). 


1) Obaleich es beißen würde: Deus agnoseiter ex operibas suis, nach 1, e. 
2) Aber: Piso amater a me merito sw, mad 1, ec. Dabingegen müßte bie Stelle C. 
Fam. 15, 14 im Activ heißen: Fabium diligo propter ejus bumamitatem. Dgl.6.407,%.1,0.€. 
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b) wenn von zwei beigeordneten Satzgliedern bad eine auf 
dad andere ald ihm angehörig bezogen wird. Diefe Sabglie- 
der fünnen entweder zwei Subjecte ober zwei Objecte fein. 

Isoerates et discipuli ejws adfuerunt, Omitto /socratem et discipu- 

los ejus. Respondi Isocrati et discipulis ejus. Diefe Beiordnung ift an 

den beiorbnenden Partikeln (oder Bindewörtern) zu erfennen. ©. $. 533. 
Anm. Anders ift es, wenn anftatt der Verbindung durch et die Präpofi- 
tion cum eintritt; z. B. /scerates cum diseipulis suis adfuit. Hier ift nicht 
mehr Beiordnung, fondern Unterordnung; und es bleibt daher das Reflexiv 
auch wenn dus Subſtantiv, auf welches ſich das untergeorbnete bezieht, Object 
des Satzes ift; z. B. Vidi /soeratem cum diseipulis suis. Dicasearchum cum 
Aristoxeno, aequali et condiscipulo swo, omittamus. . C. Tusc. 1,18. Ebenfo 
würde man fagen: Isocrates sine diseipulis swis adfuit,; Isocratem vidi sine 
discipulis swiss. Der uUnterſchied diefes Falls von dem unter 2) a) erwähnten 
befteht aber darin, baf hier nicht cum diseipulis ober ‚sine discipulis, auf bad 


Object deffelben }). 
B. In zwei mit einander verbundenen Sitzen. 


1) Bei einer bloßen Beiordnung von Saͤtzen, oder einer 
Satzverbindung, wird ebenſo wie bei zwei beigeordneten Satz— 
gliedern die Beziehung eines Gegenſtandes in dem beigeordneten 
Satze auf einen Gegenſtand in dem andern durch das Determi— 
nativum ausgedruͤckt. 

Camillus e patria expulsus est; sed non multo post eives ejus deside- 
rium cepit (Sehnſucht nach ihm oder nah demfelben). 

2) Ift aber ein Sab dem andern ald Nebenſatz untergeord-= 
net, ift alfo ein Satzgefuͤ ge vorhanden, fo find zwei Fälle möglich. 
Der untergeordnete Sa enthält 


a) nur eine Yusfage des Schriftſtellers. Alsdann wird die 
Beziehung eines Objectes in demſelben auf ein Subject oder 
Object des Hauptſatzes in der Regel durch das Determinativ 
ausgedruͤckt. (Doc f.u.$. 412.) 

Non audit Cicero, quae de eo dieit posteritas. Non. tangunt Cice- 
ronem, quae de eo diecit posteritas, De patria sie meritus est Cicero, 
ut ei contigerit, patrem patriae appellari 2). 

b) Soll er dagegen ald Gedanke eines Subject? im Haupt: 

fage erjcheinen, fo wird diefe Beziehung in der Negel durch 


1) Sonft würde aud) ejus zufäffig fein. Vidi Isocratem cum discipulis ejus in dem Ginne 
von et discipulos ejus. 

2) Aud) bei Voranftellung des unterzeordneten Nebenfabes (quamdiu Hannibal in Italia 
fuit, nemo ei in acie — wird die BUS auf den Gegenftand im Nebenfage ebenfo 
ausgedrüdt. 
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das Reflerivum ausgebrüdt. Nesciebat Cicero, quid de se _ 
(von ihm) diecerent inimiei. Dies gilt ohne Ausnahme, wenn 
das Pronomen bei einem Acc. c. Inf. auf das Subject des 
Verbi zuruͤckweiſet, von welchem der Acc. ce. Inf. unmittel= 
bar abhängt !). Frater dixit, se venturum esse. Frater 
dixit, hoc sidi (ihm) gratum fore. Colophonü dicunt, Ho- 
merum esse suum. 


Zuſatz 2. Bei dem eben erwähnten Falle mit dem Acc. ce. Inf. 411 
ift 1) darauf zu achten, daß ed das Subject des Berbi im Haupt: 
faße ift, auf welches im Acc. c. Inf. zurüdgewiefen wird, 2) dar⸗ 
auf, daß der Acc. c. Inf, unmittelbar von dieſem Verbo ab— 
hängt. Iſt dies nicht der Fall, fondern wird 

1) in dem Ace. ce. Inf. auf ein Object des Hauptfaßes, bins 
gebeutet, fo kann auch dad Determinativ ftehen. 

Aranti Quintio Cincinnato nuntiatum est, eum dietatorem esse factum, 
C. Sen. 16. 4 Curione mihi mandatum est, eum ad me venire. C. Att. 10,4,5. 
Jedoch findet fich Hier ebenfalld, und zwar fehr häufig, das Nefleriv 2). Datames, 
quum esset nuntiatum (d. i. quum Datami esset nuntiatum = quum Datames 
nuntium accepisset), quosdam sibi insidiari cet. Nep, 14,9. Faustulo spes 
fuerat (= Faustalus speraverat), regiam stirpem apud se edacari. L. 1, 5- 
Canum tam fida custodia... quid aliud significat, nisi se ad hominum com- 
moditates esse generatos. C. N.D.2, 63 (= canes significant custodiä sua 
cet.). Alexandro laetus nuntius affertur, Persas acie a suis superatos. Curt, 
3, 7,4. 

2) Hängt der Acc. ec. Inf. niht unmittelbar von dem 
Satze ab, auf deffen Subject dad Pronomen fi ch bezieht, ſo kann 
auch hier dad Determinativ eintreten. 

Siculi me saepe esse pollieitum dicebant .... , commodis eorum me non 
defuturum. C. Caecil. 1. Der Ace, ce. Inf. hängt unmittelbar nicht von Siculi 
dicebant, fondern von me esse pollicitam ab, 

In andern Nebenfäsen, welche im Tempus finitum ftehen, 
wird durch den Conjunctiv immer die Abhängigkeit des Ausge— 
fagten von der Vorftellung eines in dem Hauptſatze enthaltenen 
Subjectd angedeutet, und es fteht dann indgemein das Reflexi— 
vum. Dabingegen erfcheinen fie im Indicativ unabhängig von 
der Vorftellung deffelben, und die Beziehung auf daſſelbe wird re: 
gelmäßig durch dad Determinativ ausgebrüdt. 


1) Eden weil in diefem Falle der Ace, c. Inf. immer nur einen Gedanken des 
Subjects im Hauptſatze ausdrüdt, oder etwas, das als Gedanke deſſelben dargeftellt wird. 

2) In Folge einer Eonftruction nad dem Sinne, bei der in veränderter Conftruction 
das Dbject im Hauptfage auch als das Subject gedacht werden kann. 
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So heißt es ganz regelmäßig: Tangebatur animi dolore (Sthenias), quod 
domum ejus exornataım atque instructam fere jam iste reddiderat nudam at- 
que inanem.‘C, Verr. 2, 34 (weil jener dad Haus beffelben auögeleert 
hatte). Ebenſo regelmäßig würde aber fein: quod domum svam ...reddi- 
disset (weil er fein Haus audgeleert hätte). Jenes ift objectiv gefaßt, bloß 
als Ausſage des Schriftftellers; diefes fubjectiv, als Borftellung des Sthe— 
nius, als aus feiner Seele geſprochen. Vergl. Fontejus in periculis eadem se 
solatia suis relinguere arbitrabatur, quae suus pater sibi reliquisset. C. Font. 
17. Paetus omnes libros, quos frater suus reliquisset, mihi donavit, C. Att. 

: 2,1. Caerites deos oraverunt, ut Romanos florentes ea su: misericordia ca- 
peret, quae se rebus affectis quondam populi Romani cepisset. L. 7, 20. 


41% Zuſatz 3. Bon diefem regelmäßigen Sprachgebrauche findet 
ſich eine zwiefache Abweichung. 

1) In Nebenſaͤtzen, welche im Conjunctiv ſtehen, alſo ſub— 
jectiv gefaßt find, und (wie z. B. die Abſichtsſaͤtze mit ut) gar nicht 
anders gefaßt werben koͤnnen, findet ſich deffenungeachtet dad De: 
terminativum zur Beziehung auf dad Subject des Hauptſatzes. 


Verres Milesios navem poposcit, quae (= ut ea) eum praesidii causa 
Myndum prosequeretur, C. Verr. 1, 34, Ligarius nihil egit aliad, nisi ut tu 
eum studiosum tui et bonum virum judieares. G.Lig. 12, Quidam philoso- 
phi queruntur, quod eos insimulemus omnia incerta dicere, G. Acad. 2, 10, 
— Socrates respondit, sese merwisse „.. ut ei vietus quotidianus in prytaneo 
publice praeberetur. C. Or. 1, 54, 232, (Cäfar fagte) num etiam recentium in- 
juriarum, quod eg invito iter per provinciam. tentassent, ... memöriam 
deponere posset? Caes. 1,14. (Aedui nn quod Harudes ... fines 
eorum popularentur. Id, 1, 37. 


2) In Nebenfägen, welche objectiv gefaßt, im Indicativ 
ausgedruͤckt find, findet fich deffentingeachtet auch das Reflexivum. 


Epaminondas ei, qui sibi ex lege praetor successeraf, exercitum non 
tradidit. G. Inv. 1, 35. Caesar Scaevam centurionem, ut erat de se meritus et 
de republica, ab octavis ordinibus ad primum pilum se transducere pronun- 
tiavit. Caes. B. C. 3, 53. Cicero tibi mandat, ut Aristodemo idem de se re- 
spondeas, quod de fratre suo sororis tuae filio respondisti. C. Att. 2,7. 
Mira erant in civitatibus ipsorum furta Graecorum, quae magistratus sui fe- 
cerant. C. Att. 6, 2, 5. Hune sibi ex animo scrupulum, qui se dies noctesque 
prngit, ut evellatis postulat. C. S. Rose. 2. Epaminondas a Thebanis morte 
multatus est, quod eos coegit apud Leuctra superare 'Lacedaemonios, quos 
ante se imperatorem nemo Boeotiorum ausus est adspicere in acie, Nep. 15. 8. 
Caesar omnibus, qui contra se arma iulerant, ignovit, Vell. 2, 56. Titus 
Taricheas et Gamalam ... in potestatem  redegit, equo quadam acie sub 
feminibus amisso alteroque inscenso, cujus rector. circa se dimicans occubue- 
rat. Suet. Tit, 4. 

413 _ Anm. 1. Im beiderlei Fällen ift eine Mifhung der fubjectiven 
und objectiven Darftellungsmweife vorhanden. In ben unter 1) ans 
geführten Faͤllen beweifet der Conjunctiv, daß der abhängige Sag in bie 
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Borftellung der Perfon, von welcher die Rebe ift, hineingedacht fei; gleichwohl 
it das Determinativ nicht von dem Geſichtspunkte diefer Perfon aus, fons 
dern von dem bes Schriftftellers gebraucht. Daffelbe ift der Fall bei den 8.411 
erwähnten Sägen im Ace, c. Inf., in denen das Determinativ anftatt der Res 
flexivs gefegt ift. — Dahingegen wird in den Fällen unter 2) ber Sag durch 
den Indicativ zwar fchledhthin als Thatſache, unabhängig von jemandes 
VBorftellung, hHingeftellt, aber doc durch das Reflexivum theilmeife zu ber 
Vorſtellung der im Hauptfage erwähnten Perfon in Beziehung gefegt. Der 
Nebenſatz wird hier wie ein bloße Sabglied behandelt, ald ob kein neues Sub⸗ 
ject einträte, auf welces das Reflexiv bezogen werben koͤnnte; 3. B. Postulat, 
ut serupulum, qui se pungit, evellatis = se pungentem. &o: Alexander 
praefectum equitatus, incautius ön se ruentem, hasta transfixit, Curt. 4, 10,23. 
Papirius Gallo, barbam suam permulcenti, scipionem in caput incussit. L. 5, 41. 
Demnad) ift C. Inv.1,35 (ſ. 0.) ei, qui sibi successerat = successori su0; 
ganz wie: Vespasianus solus omnium ante se principum ia melius mutatus 
est. Tac. H.1,50 (d. i. qui ante se, oder auch ante eum prineipes f[uerant). 

Anm. % Bei dem Gebrauche des Reflexivs in einem untergeordneten 
Nebenfage ift eine Bweideutigkeit allerdings dann möglid, wenn daffelbe 
ebenfowohl auf dad Subject dieſes Satzes, als auf das des Haupt-— 
fa&es bezogen werben Tann, wie 3. B. im Deutſchen: Titus bat den Cajus, 
daß er feine Fehler verfchweigen möchte (die des Titus? oder des Cajus?); 
doc tritt diefe Zweibeutigkeit im Deutfchen nur bei bem refleriven Poſ— 
feffivum ein, dba bei dem Perfonale der dritten Perfon das Reflerivum 
(fih) nur auf das nächſte, dagegen das (nicht reflerive) Perfonale ihm, 
ihn auf das entferntere Subject bezogen wird. Alfo: Zitus bat den Cajus, 
daß er für ihn (dem Titus) und für ſich (den Cajus) forgen möchte. Im Las 
teinifchen wuͤrde in beiden Fällen bier sibi ftehen, fo wie in dem erftern Bei: 
fpiele suus. Zu vermeiden ift diefe Zweideutigkeit an und für ſich nicht immer; 
der Sinn und Zufammenhang muß hier über die Beziehung entfcheiden; z. B. 
Dionysius a fillabus ferrum removit, instituitque, ut eandentibus juglandium 
putaminibus barbam sibi et capillum adurerent. C.-Tusc. 5, 20, 55. Jugur- 
tha monet milites, ut sese suumque regaum ab avaritia Romanorum defen- 
dant. Sall. Jug.49. Daher kann in demfelben Satze das Reflerivum einmal auf 
das nächte, ein anderes Mal auf das entferntere Subject (db. i. auf das 
des Hauptfages) bezogen werden. Ariovistus respondit, magnam Caesarem in- 
juriam facere, qui suo (Caesaris) adventu vectigalia sibi (ihm, Ariovisto) de- 
teriora faceret. Caes. 1, 36. Und ebendaf.: Ariovistus dixit, neminem se- 
cum (Ariovisto) sine sua (auf neminem bezogen) pernicie contendisse. — Sey- 
thae petebant ab Alexandro, ut regis swi fillam matrimonio sibi jungeret, 
Curt. 8, 1,9. ö R 

Anm. 3. Eben zur Verhütung der Zweideutigkeit tritt zuweilen ber $. 412,1. 
angeführte Gebrauch bes Determinativs ein, wie: Helvelü Allobrogibus sese 
vel persuasuros existimabant, vel vi coacturos, ut per suos (Allobrogum) fines 
eos (= se, Helvetios) ire paterentur. Caes. 1,6 2), Bgl. a. a. D. das 


I) Dod) ift zu beachten, daß bier fo wie in dem F. All, 2. angeführten Falle der Neben: 
fag nit unmittelbar von dem Gate abhängt, auf deffen Subject durch das Prono- 
men eos zurückgewieſen wird. 
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vorlegte Beifpiel aus Caes. 1, 14 (eo invito). Auch durch ipse läßt ſich der 
Bweibeutigkeit vorbeugen, wie: Caesar milites suos inceusavit, cur de su 
(militum) virtute, aut de ipsius (Caesaris) diligentia desperarent, Caes. 1,40. 
Jugurtha legatos ad consulem mittit, qui ipsi liberisque vitam peterent. 
Sall. Jug. 46, wo der Singularis ipsi nur auf Jugurtha gehen Tann, während 
sibi auch auf legatos gehen koͤnnte. Jedoch ijt hier mwenigftens nicht anzu⸗ 
nehmen, daß ipsi bloß zur Vermeidung der Zmeideutigkeit gewählt fei, weil 
der Zufammenhang fchon hinreichend über die Beziehung bes sibi auf Jugurtha 
entjcheiden würde 1), Vergl. Jug. 62: Is (Bomilcar) Jugurtham . ... accedit; 
monet atque lacrumans obtestatur, uti aliquando sibi liberisque et genti Numi- 
darum . . . provideat. Hier geht sibi nicht auf Bomilcar, fondern auf Zus 
gurtha. Dagegen im gleich Folgenden: Caveret (Jugurtha) ne, illo cun- 
ctante, Numidae sibi consulant; wo illo cunctante (= si ille cunctetur) von 
dem Standpunkte der Numider aus gejagt ift; Jugurtha im Gegenfage zu bies 
fen wird mit Nachdruck durch ille bezeichnet; „wenn er zögere. Des Ges 
genfages wegen burfte es nicht bloß eo Heißen. 

Anm. 4 Die hier erwähnte Zmeideutigkeit ift von berfelden Art, wie die 
$. 407, A. 1. erwähnte. Dort beruhet diefelbe auf dem Vorhandenfein eines 
Subjects und Objects in demfelben Sage, auf welches das Refleriv bezo= 
gen werben kann. So ift auch hier dad Subject des Nebenfages häufig Object 
bes Hauptſatzes; 3. B. Cajus rogat Titum, ut (Titus) sibi consulat. Noch 
beutlicher erfcheint dies bei dem Acc. ec. Inf. Cajus jubet Titum sibz consu- 
lere. Im Deutfhen wird diefe Zweideutigkeit durch den Gebrauch von ihm, 
ihn und fich verhütet. 

414 Lehrſatz 5. Verftärfte Selerinalise find ſowohl 
idem alö ipse. Beide dienen zur Hervorhebung des befprochenen 
Gegenftandes. Idem, eben derſelbe, ftelt ihn dar als einerlei 
mit einem, von dem fchon etwas gefagt ift, oder der in einem nach: 
folgenden Relativfage noch erft näher beftimmt wird. Es wirb da= 
her gebraucht, um auszubrüden, daß zwei Prädicate oder At= 
tribute auf einerlei Gegenftand bezogen werden. Ipse dagegen 
enthält den Begriff der Ausſchließ ung und Abfonderung, derzu⸗ 
folge ein Präbicat oder Attribut einem Gegenftande ausſchließ— 
lich oder vorzugsweife zukommt. In beiden Fällen ift der Ges 
genfaß: Fein anderer. (Mehreres f. $. 416.) 

. Euphrates et Tigris ex Armeniae montibus profluunt, ac magno deinde 


aquarum divortio iter, quod cepere, percurrunt; üdem 2), quum Mediae et 
Gordiaeorum terras secare coeperunt, paulatim in artius eoeunt. Curt. 5,2. 





1) Nur da tritt ipse anftatt des Meflerivs ein, wo zugleich eine Hervorhebung des 
In Rede ſtehenden Gegenſtandes zu läſſig iſt. Das Reflexiv iſt, wenn es nicht dabei ſteht, 
eigentlich immer in Gedanken zu ergänzen, da ipse an und für ſich gar nicht re« 
fleriv if. S. u. &. 415. 

2) Ebendiefelden, se. von denen das Vorhergehende nefagt ift. Eine ſolche Beſtim⸗ 
mung iſt jedesmal aus dem Zufammenbange zu ergänzen, fo bald fein relativer Nebenfag 
porbanden ift. 


Kap. IH. Gebrauch der Pronomina. : 553 


Servi üösdem moribus erant, quibus dominus, C. Verr. 3, 25. Ipse, en, ülle 
(Brutus) nostris decoratus insignibus magnifice incedit. L.2,6. Brutus ipse 
fecit = non alius, neque per alium. Das Ausgeſagte kommt alfo ausſchließ— 
lich dem Brutus zu. Tusculanum et Pompejanum valde me delectant; nisi 
quod me, illum :psum vindicem aeris alieni, aere non Corinthio, sed hoc 
eircumforaneo obruerunt. C. Att. 2, 1. 

Anm. Ebenſo wie is in praͤdicativer Beziehung nicht bloß auf die dritte, 
ſondern auch auf die erſte und zweite Perſon ſtehen kann (ſ. $. 409, Not, %)), 
fo geht auch idem und ipse auf alle drei Perfonen. 

Zuſatz 1. Iſt idem felbft dad Subject oder Object ei- 
ned Sabes, fo läßt es fich im Deutfchen indgemein durch eben 
derfelbe überfeßen; f. 0. Doch bedient man fich auch hier häufig 
des Adverbii zugleich, gleichfalls. Quidquid honestum est, 
idem est utile. C. Off. 2, 3, = das ift zugleich (auch) nmuͤtz⸗ 
lich. Nothwendig ift diefe Ueberfegung aber, fobald es fich in 
attributiver Beziehung mit einem Subjecte oder Objecte ver: 
knuͤpft. Es tritt hier derfelbe Fall ein, wie bei den $. 298, X. 2 
erwähnten Adjectiven; z. B. Ego unus, — primus, ultimus 
hanc orationem legi. | 

Tu idem multa .„.. contra virum fortem, A. Gabinium, graviter orna- 
teque dixisti. C. Man. 17, 52. Du haft ebenfalls... vieles gefagt. Praeclare 
apud eundem est Platonem cet. C. Of. 1,25 (se. apud quem illa, quae ante 
commemorata sunt, leguntur), jehr richtig heißt es ebenfalls bei Plato zc. 

Auf diefe Weife verbindet es fich fowohl mit den perfünlichen 
Pronominibus, ald mit den Demonftrativis und dem Relativum; 
nur nicht mit is !). Alſo ego idem, tu idem, hic idem, idem 
ille, idem iste, qui idem, 

Quae poena ab diis immortalibus perjuro, kaec eadem mendaci constituta 
est. C. Q. Rosc. 16. Ptolemaeus quum vivus filio regnum tradidisset, ab 
eodem :illo vita privatus dieitur. Nep. 21, 3. Ea omnia, quae adhuc a me 
dieta sunt, zidem isti vera esse concedunt, C. Man. 17. Ultimus coeli com- 
plexus, qui idem aether vocatur. C. N, D. 2, 40. Musiei, qui erant quondam 
tidem poetae,. C.Or. 3, 44 2). 

Zu den perfünlichen Pronominibus fteht es in Beziehung, auch wo 
diefe bloß durch die Flerionsendung des Derbi angedeutet find; z. B. 

Dedi litteras ad te liberto tuo, in quibus idem (sc. ego) te Aortor et 
rogo, ut Romam protinus pergas. C.Q.Fr.1,3. Ideirco haec tecum, quia 
vestra est de somniorum veritate sententia; atque “dem etiam vota suscipi 
dieitis oportere. C.N.D.3,39. Ego vir forlis idemque philosophus vivere 
pulcherrimum duxi. C.Fam.9,17. 


1) Eben deshalb, weil der Begriff des is ſchon in idem liegt. Doch f. Haafe zu Reifig 
©. 374. E 

2) Auch ipse kann nody zu einem Demonftrativ und idem binzutreten. Furtum, quod 
ipsa haec eadem mulier indicarat. C.Cluent. 65, 184, 


415 


554 Dritter Theil. Sablehre. Abfchn. I 


Wo nur ein dem andern beigeorbneted Prädicat oder Attribut 
durh idem auf denfelben Hauptbegriff bezogen wird, ba tritt zu 
idem jedesmal eine copulative Conjunction hinzu; befonders 
que; f. das vorhergehende Beifpiel. Splendida et grandis et eadem 
imprimis faceta et perurbana oratio. (.Br.79,273. 

Anm. 1. Sind die beiden Präbdicate oder Attribute, welche durch idem 
auf benfelben Hauptbegriff bezogen werben, von ber Art, daß das Vorhandenfein 
des einen das andere kaum erwarten läßt, fo ift es durch bohaud, aber den— 
noch zu überfegen und fteht für tamen. Beifpiele f. o. So Curt. 5,2, (f.$.414): 
„Der Euphrat und Zigris firömen anfangs in weiter Entfernung von einan= 
ber; didem ... coeunt, doch kommen fie wieder nahe zuſammen.“ Cbenfo 
C.N.D.3,39: Atque üdem dieitis (f v.) und doch behauptet ihr ıc. 

Anm. 2. Verſchieden von et idem ober idemque ift et is, isque, atque 
is, neque is, sed is. Weber den Gebrauch defjelben zur Hervorhebung eines 
Attributes f. ©. 391. Exempla quaeruntur, ef ea non antiqua. C. Verr. 
3, 90. Unam rem explivabo, eamque maximam. C.Fin. 1,8. Uno atque eo 
facili proelio caesi ad Antium hostes. L. 4,57. Galli legionem, neque eam 
plenissimam, propter paucitatem despiciebant. Caes.3,2. Wir überjegen dafs 
felbe duch und das, und zwar. Severitatem in senectute probo, sed eam 
modicam. C.Sen. 18 (== aber nur eine gemäßigte). Zu einem Prädicate 
wird auf ähnliche Weife eine Nebenbeftimmung hinzugefügt. durch idque. Cras- 
sum cognovi studiis optimis deditum (ober: Cr. optimis studiis fuit deditus), 
idque *) a puero. C.Fam, 13,16. ’ 

416 Bufaß 2. Ipse tritt zu allen Perfonen hinzu, mögen fie 
als Subjecte oder Objecte in der Rede erfcheinen; auch verbindet es 
fih durchaus mit allen perfünlichen und beftimmten Pronominibus 
zur Hervorhebung des Gegenftandes, auf den fie hindeuten 2), wie: 
ego, tu, is, hie, ille, iste, idem, qui zpse. Doch fteht es auch 
allein ohne Hinzufügung eined Nomens oder Pronomend, und der 
Gegenftand, auf den es fich bezieht, u dann aus dem Zuſam⸗ 
menhange erkannt werden 3). 

Non egeo medicina; me ipse consolor. C.Lael.3. Ego ipse cum eodem 
ipso non invilus erraverim. C.Tusc. 1,17. Medici... ipsi se curare non 
possunt. C.Fam.4,5. (uidam ipsi sibi bellum indixerunt, C.Fin.5,10. Ju- 
gurtha legatos ad consulem misit, qui er (sc. sibi, Jugurthae) liberisque 
vitam peterent, Sall. Jug. 46. 

417 Anm. 1. Da das Deutfche ſelbſt als —— indeclinabel iſt, ſo iſt 
nicht aus einer Verſchiedenheit der Flexion zu erkennen, ob es auf dag Sub: 
ject eines Satzes, oder auf ein Object, und auf weldes es zu. beziehen 


1) Bezogen auf das deditum esse. | 
2) Nah Beichaffenheit des Zufammenhanges Kann es den Gegenftand auch bezeichnen 


als einen, von dem das in Nede ftehende Prädicat oder Attribut am wenigften zu er: 
warten wäre: 3. 8. nos ipsi hoc fecimus. 


3) Es iſt alfo eigentlich nur Attributiv. 
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fei 2). Erkennen läßt fich dies aber aus dem Gegenfage. Hiernach richtet ſich 
auch im Lateinifhen die Beziehung von ipse. 

1) Wird zu dem Subjecte ein Gegenfaß gedacht, fo fteht ipse fo wie die— 
fes im Nominativ. Non egeo medicina, me ipse consolor, — id) felbft 
und fein anderer, Junius .... necem sibi zpse conscivit. C. N. D. 2, 3. 
Varius Quintilius se öpse in tabernaculo interfeeit. Vell.2,71,3. Deforme 
est de se ipsum praedicare, C. Off. I, 38. (©. $. 407, 2. Ipsum geht 
ebenſo wie se auf dns hinzuzudenkende unbeftimmte Subject.) 

2) Wird aber zu einem DObjecte ein Gegenſatz gedacht, fo fteht ipse mit 
biefem in gleichem Caſus. Sowohl hier als in dem erftern Falle pflegt 
ed einem andern Pronomen nachgeſetzt zu werden. Cn. Pompejum omni- 
bus, qui unguam fuerunt, P. Lentulum mihi ipsi antepono, C. Fam. 
3, 7 (mir felbft, und nicht bloß den andern). Fac, ut diligentissime te 
ipsum custodias. C.Fam.9,15. Se ipsos omnes natura diligunt. C. Fin. 
3,18 (ſich felbft mehr als einen andern). Petam a vobis, ut ea, quae 
dicam, non de memet ipso, sed de oratore dicere putetis. C. Or. 3,20, 74. 
3) Liegt auf dem Subjecte ein befonderer Nahdrud, fo bleibt, au 
wenn das Objeet einen Gegenjas hat, dennoch ipse im Nominativ ftchen 2), 
und geht dann gewöhnlich dem Objecte voran. Non ita abundo ingenio, 
ut Ze consoler, quum ipse me non possim, G.Fam.4,8. Quid est negotii, 
continere eos, quibus — si te ipse contineas? C. Q.Fr.1,1,2 2), 
Bol. Anm. 3. 


Anm. 2. Fälle, in denen die Beziehung des felbft auf das Subject oder 
Object zweifelhaft fein kann, find befonders diejenigen, wo bad Subject und 
bas Dbject in einem Sage biefelbe Perfon iſt. Hervorgehoben wird dies 
felbe durch ipse bei jeder von beiden hier möglichen Gonftructionen ; es kommt 
nur barauf an, zu beurtheilen, in welcher Hinfiht, ob ald Subject oder als 
Object, fie hervorgehoben werden foll. In vielen Fällen kann daher ſowohl ber 
Rominativ als ein Cafus obliquus ftehen, je nachdem man ſich die Sache denft. 
Bu bemerken ift aber, daß bier die Bezeichnung dieſes Gegenfages an dem 
Subjecte vorgezogen wird, während für das Object es genügt, den Ge: - 
genfas bloß durch Betonung des Pronomens fühlbar zu machen. So in den 
unter Nr. 3) angeführten Beifpielen. 


Anm. 3. Häufig findet fi) ipse auf dad Subject oder auf ein Object im 
Accuſativ bezogen, wo man eine Beziehung deffelben »auf das Poſſeſſivum 
im Genitiv erwarten follte, nach $. 341, A. 2. Saevitia, quam ... in san- 
guine ipse suo exerceret. L.7,4. Classem impeditam swomet ipsam iustru- 
mento ... oppressit, L. 22, 14. Suis ipsam viribus dissolvi (tribuniciam po- 
testatem). L.2,44. Eam vos fraudem ... vestra ipsi virtute .„.. vitastis. L. 
24,38. Ja fogar: Causam apud vos accusantibus meis ipse legatis dico, 


1) Eine Beziehung defielben auf das Prädicat (wo wir für felbft auch fogar 
fegen können) läßt ſich im Lateiniihen gar nicht durdy eine Form von ipse ausdrüden, fons 
dern wird durch etiam bezeidhnet. 

2) Dies ift namentlich bei Eicero häufig der Fall. 

3) Dagegen: Non potest exercitum is continere imperator, qui se ipsum non continet. 
€. Man. 13 (im Gegenfage zu exercitum). 
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L.38,47, wo bie Sonftruction duch Einſchließung des Abl. abfol, in Commata 
noch auffallender werben würde ?). 

Anm. 4. Et ipse fteht in der Bedeutung von etiam ipse ober item 
(ebenfalls, gleichfalls, auch), um anzubeuten, daß einem zweiten Sub—⸗ 
jecte daffelbe Prädicat (oder einem zweiten Gegenftande baffelbe Attribut) beis 
gelegt werde, weldyes einem andern zukommt. Diefed andere muß dann aus 
dem Zufammenbange erkannt werden. Virtutes ef ipsae ?) taedium pariunt, 
nisi gratia varietatis adjutae. Quint,9,4,43. Credo ego vos, socii, ef ipsos 
cernere. L.21,21. Häufig bei Livius, Gurtius und den Spätern, bei Eicero 
vieleicht nur an einer Stelle, Caec.20, 58. Durch ei idem (f. $. 415) alfo 
wird ausgedrüdt, daß zwei Präbdicate einerlei Subject haben (oder 
auch zwei Attribute einerlei Beziehungswort); durch ed zpse, daß ein Praͤdi— 
cat zweierlei Subjecten zufomme. 

Anm. 5. Aus der $. 414 angegebenen Grundbedeutung von ipse ergeben 
fihh auch die Bedeutungen an ſich, allein, von ſelbſt, gerabe, eben, 
lestere bei Bahlbeftimmungen, um das nicht mehr noch minder zu bezeich- 
nen. Aliud est ars ipsa (an fi), aliud quod propositum est arti. C.Fin. 
5,6. Ignoratio rerum, e qua ipsa (ſchon allein) horribiles existunt saepe 
formidines. C.Fin. 1,19. Valvae clausae repagulis subito se ipsae (von 

ſelbſt) aperuerunt. C.Div.1,34. Bründisii mihi Tulliola mea fuit praesto, 
natali ipso suo die, C. Att. ,1 (gerabe). Triennio ipso minor, quam An- 
tonius. C. Brut. 43. 


418 Lehrſatz 6. Die drei Demonftrativa hie, iste, ille be= 
zeichnen einen Gegenftand zunächft nach feinem räumlichen Ber- 
hältniffe zu dem Redenden. Hie bezeichnet den, der da ift, wo der 
Nedende ift, alfo in der unmittelbaren Nähe veffelben; hic homo 
(evgp 0ds) kann daher fogar den Redenden felbft bezeichnen. Huic 
homini opu’st quadraginta minis. Plaut. Epid. 1,2,38. gl. Hor. 
Sat.1,9,47. Iste und ille bezeichnen den Gegenftand ald von dem 
Nedenden entfernt (im Deutfchen bloß jener), und zwar iste in 
der Nähe oder Sphäre deö Angeredeten, ille in der Nähe des Be— 
fprochenen. Demnach bezieht fich hie auf die erfte, iste auf bie 
zweite, ille auf eine dritte Perfon. Ille fteht überhaupt zu hie 
in dem Verhaͤltniß der Ferne zur Nähe. Ista beatitas (sc. die ihr 
euch denft) ... cur aut in solem zum aut in Aunc mundum ... 
cadere non potest? C.N.D.1,34,95. Bon den räumlichen Ver: 
hältniffen find aber die Pronomina hie und ille auch auf Beit- 
verhältniffe übertragen, fo daß auch Nähe und Entfernung 
in ber Zeit durch diefelben ausgedrüdt wird. Ebenfo wie von raum 
licher und zeitlicher Nähe oder Entfernung werden dieſe Pronomina 


N) ©. Fabri zu L. 21, 33, 3. 
2) Dan ergänze: nicht bloß andere Dinge. 
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enblic überhaupt von dem gebraucht, was der Vorſtellung des 
Redenden näher oder ferner liegt. Beifpiele: 


1) Beziehung auf räumliche Berhältniffe: Alter (Rosciorum) plurima- 
rum palmarum vetus ac nobilis gladiator habetur; Aic autem (ber hier Ger 
genmwärtige) nnper se ad eum lanistam contulit, qui cet. C. Rosc. Am. 6,17, 
Confidit his meis literis se apud te gratiosum fore. G.Fam.1,3. Homines 
sapientes et ista auctoritate praeditos, qua vos estis, his rebus mederi con- 
venit, C. S. Rosc. 53, 154. Quum omnes gradus aetatis recordor tuae, 
quumque vitam tuam ac studia considero, neque, quo tempore östa didi- 

ceris, video cet. C. Or, 3,22, 82 (= bad, was bu verſtehſt). Quamdiu furor 

iste tuus nos eludet? C, Cat. 1, 1. Loco ille (Catilioa) motus est, quum est 
ex urbe depulsus; und nachher: Jacet ille nunc prostratus cet. C.Cat.2,1, 
von. dem aus ber Stadt entfernten Gatilina. 

2) Beziehung auf zeitliche Verhältniffe: Capitolium saxo quadrato sub- 
structum est, opus vel in kac magnificentia urbis conspieiendum, L.6,4 (b.i. 
bei der gegenwärtigen Pracht). Q. Catulus non antiquo illo more, sed hoo 
nostro fuit eruditus. C.Brut,35. Daher 5. B. Ante hos sex menses, vor 
den Tegtverflöffenen fee Monaten. In Aoc tempore,; C.Quint,1,1, unter ben 
gegenwärtigen Umftänden. So auch: Marcellus hie noster, qui nunc aedilis 
eurulis est, et profeeto nisi ludos nunc faceret, huic sermoni interesset,. C. 
Or.1,13,57, nicht von dem Anmwefenden, wie der Zufag lehrt, aber von bem 
gleichzeitig Lebenden. 


3) Beziehung auf das der Vorftellung näper oder entfernter Liegende. 
Melior tutiorque est certa pax, quam sperata Victoria; haec (pax) in tua, 
illa in deorum manu est, L.30, 30. 


Anm. 1. Ungeachtet pax in ber Rede dad zuerft Genannte ift, victoria 
das zweite, fo weiſet Hannibal (welcher hier redet), indem der Frieden es ift, 
mit deffen Empfehlung er ſich befchäftigt, doch durch haec auf pax, nicht auf 
vietoria zurüd, Der Friede ift das feiner Vorftellung näher Liegende. 
Auf diefe Weife ift die ähnliche Beziehung von hie und ille aud in andern 
Stellen zu erklären (4. B. Hor. Sat.2,2,36 und 37; C.Rosc, Com.2,6; C. Tuse. 
2,21,49), ungeadhtet fonft gewoͤhnlich durch hie auf das zulegt, durch ille 
auf das zuerſt Genannte, als auf das in der Rebe Entferntere, zurücdges 
wiefen wird. Ignavia corpus hebetat, labor firmat; illa maturam senectutem, 
hie longam adolescentiam reddit. Cels. 1,1. Dies gefchieht, fobald nicht einer 
von beiden Gegenftänden vorzugsmeife beſprochen wird, beide alfo der Betrady- 
tung gleich nahe licaen. Durch hic alfo wird entweder das zulegt, 
ober daß vorzugsweife Befprocdene angedeutet. 


Anm. 2. Aus der im Texte erörterten Grundbebeutung erklärt es fich, 
wie hie in gemwiffen Verbindungen faft fo viel ift ald meus, noster, dagegen 
iste ſ. d. a. tuus, vester; wenigftens findet es fich zumweilen da, wo wir im Deuts 
fhen mein und dein, unfer und euer fegen können; z. B. Hac aetate, 
zu unferer Zeit. Die Urgefchichte Roms, fagt Livius praef., wird für manche 
nit fo unterhaltend fein, festinantibus ad Akace nova, weil fie zu unferer 
neuern Zeit eilen. Quum humanitatem et facilitatem agnoscimus fuam, tum 


419 


558 Dritter Theil. Sablehre. Abfchn. I 


admiramur dstam (= tuam, quae in te est), scientiam et copiam. C. Or. 2, 
89,362. Me Zuus sonus et suavitas ista delectat. Ib. 3, 11,42. | 

Anm. 3. Aus dem Vorhergehenden ergiebt fih, daß in iste an und für 
ſich durchaus nicht der Nebenbegriff einer Verachtung liegt, mit der auf eis. 
nen Gegenftand hingemwiefen würbe. Vgl. u. a.: Omnium gravissimum et se- 
verissimum et esse et videri, quod iti) contigit uni, id mihi vix ferendam 
videtar. C. 0r.2.56,228. Nur in fo fern ed in dem gerichtlichen Sprachges 
brauche ben dem Kläger gegenüberftehenden Angeklagten und Gegner bezeichnet, 
3. B. in den Verrinen bed Cicero den Verres, Enüpft fi am biefe Hinweifung 
zumweilen der Begriff der Verächtlichkeit 2). Exponam vobis, ex quibus: gene- 
ribus hominum istas copiae comparentur. C.Cat.2,8,17. Indem es aber nicht 
bloß in Beziehung auf einen Angeredeten gebraucht wird, fondern überhaupt 
von einem, den man fih als gegenüberftehenb benkt, oder ber uns wirk- 
lich gegenüberfteht, wie C. Or.2,56 (f. v.), wird es endlich auch von ber drit— 
ten Berfon gebraudt. Neque enim ?szi, qui habent, alia ratione 
ulla salvi esse possunt, -C. Cat. 2,8,18, 

Anm. 4. Ile in attributiver Beziehung zu einem Subſtantivum nimmt 
dfters die Bedeutung des im guten oder böfen Sinne Wohlbekannten, 
und dabei fowohl des Berühmten als bes Beruͤchtigten an 5). Vafer 
ille Sisypbus. Hor, Sat.2,3,21. Quem nostrum i//e moriens apud Mantineam 
Epaminondas non eum quadam admiratione delectat? C.Fam.5,12,6. Anti- 
pater ille Sidonius solitus versus hexametros fandere ex tempore. C. Or. 3, 
50, 194. E suo regno sie Mithridates profugit, ut ex.eodem Ponto Medea illa 
guondam profugisse dieitar. C.Man. 9,22. Da, wo es auf einen berühmten 
Gegenftand hinweifet, Tann dies zugleid mit einer gewiffen Ironie gefcheben, 
melde fid) aus dem ganzen Bufammenhange ergeben muß. Ipsi ülli philosophi 
etiam zllis libellis, quos de contemnenda gloria scribunt, nomen suum in- 
scribunt. C. Arch-11,26. Aus diefer Bebeutung von ille erklärt es fi, mie 
es zugleih mit Aic auf denfelben Gegenftand bezogen werben‘ Tann. 
Instat hie nunc ille annus egregius, C.Att.1,18,3, Hoc precor, hkune ıllum 
nobis Aurora nitentem Luciferum (= diem) roseis eandida portet equis. Tib. 
1,3,93, wo illum auf bie Herrlichkeit des Tages geht. Indem aber ille felbft 
fubftantivifch gebraucht werben kann (= ille vir, se, egregius), Tann hie ille 
auch ohne Subftantiv ftehen. Hune illum poscere fata reor, Virg. Aen. 7, 272. 
Dal. Ib, 7, 255. 

A420 Anm. 5. Zur Beziehung eines Prädicates ober Attributes auf einen 

Gegenftand tritt zu dem ſchon an fich den Begriff des Prädicates ober At—⸗ 

tributes hervorhebenden quidem Häufig noch ille hinzu. Apollonius in Hispa- 


% 





1) Dem Craffus, auf den Antonius, als ihm 9 egenüber befindrich, binmeifet. 

2) Aber auch mit ille kann der Gegner bezeichnet werden; er wird dann nur als ein 
fern ftehender angedeutet, und es Bann auch in diefer Bezeichnung der Nebenbegriff der 
Beradytung liegen. ©. Anm. 4. Ebenfo mit hic, wo er in dem Gegenfage zu einem Ent« 
ferntern als der Nähere zu bezeichnen if. Omnium ante damnatorum scelera . .'. vix cum 
hujus (Verris) parva parte aequari conferrique possunt. C. Verr.1,8,21, 

3) Ueberhaupt wird durch ille nur auf den Gegenftand aus einer gewiffen Ferne 


bingewiefen; der Zuſammenhang muß Far machen, in —— Sinne und aus welchem 
Grunde. 
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niam maxime ille quidem suo consilio, sed etiam me auctore profectus est. 
C.Fam.13,16. Ludo et joco uti illo quidem licet, sed sicut somno et quie- 
tibus ceteris. C.0M.1,29. O hominem semper illum quidem aptum, nunc 
vero etiam suavem! C. Fam. 12,30, Im Deutfchen wird dann beides zufams 
men nur durch ein Adverbium, wie: allerdings, zwar, freilich, wiebers 
gegeben, und das Pronomen nicht befonders ausgedrüdt. Quae (sc, ratio) sor- 
didissima est illa quidem ratio et inquinatissima; .... sed cet. C. Off. 2, 6. 
Ueber quidem f. u. $. 508. 


Anm.6. Auch zur Hervorhebung eines-Attributes, durch wel⸗ 


ches der Begriff eines Gegenftandes binfichtlih feines Umfanges befhränkt 
oder näher beftimmt werben foll, dient die Dinzufügung von ille zu dbems 
felben. An censes, omnium rerum publicarum nostram, veterem illam, fuisse 
optimam? C.Leg.2,10. Accepimus patres vestros, .asperrimos illos ad con- 


ditionem pacis, legatos tamen captivorum redimendorum gratia Tarentum 


misisse, L.22,59. (Eure Väter, fie, die fo fhwer an Friedensvorfchläge 
gingen 20.) Bei Entgegenfesung von Attributen tritt dann non ille — sed hie 
ein. Orator non ille vulgaris, sed hie excellens cet. C,Or.14 (se, mit dem 
wir es hier zu thun haben). 

Anm. T. Bumeilen wird durch ille auf dus Subject eined Satzes noch 
einmal zuruͤckgewieſen, wo nach dem beutfchen Sprachgebrauche diefe Zuruͤckwei⸗ 
fung gang überflüffig erfcheint. Charmadas eloquentissimos bomines ... nomina- 
bat; in quibus etiaın, sive Je irridens, sive quod ita putaret atque ita au 
disset, me in illo numero ... proferebat. C.Or.1,20,91. (Ajax) quum stravit 
ferro pecus, abstinuit vim uxore et gnato; mala multa precatus Atridis non zlle 
aut Teuerum aut ipsum violavit Ulixen. Hor. Sat.2,3,204. (Wahrhaft gluͤck⸗ 
lich ift derjenige), qui pejus leto flagitium timet, non ille pro caris amicis aut 
patria timidus perire. Hor.0d.4,9,51. Sic oculos, sic ille manus, sic ora 
ferebat. Virg. Aen. 3,490. Aehnlich ift diefer anfcheinendbe Pleonasmus dem 
Gebrauche des griechifchen © ya bei Homer ?). 

Anm. 8. Ille fomohl als hie werden auch bei Ankündigungen von etwas 
Nachfolgendem gebraucht, namentlich ift bei Anführungen von Reden hie ges 
wöhnlih. Das Folgende heißt bier nie sequens; 5. B.: In hanc fere sen- 
tentiam locutus est. L.6,40. Illud animarum corporumque dissimile, quod 
animi valentes morbo tentari non possunt, corpora possunt. C. Tusc. 4, 14, 31. 
Sn einem Gegenfage geht haec auf das eben Gefagte, illa auf das noch zu Gas 
. gende. Haec in medio, pulchra dietu. Jlla .sibi quisque: Posse eoloniam 
plano sitam impetu capi, Tac.H. 3,19, 

Anm. 9. Das einander entgegengefegte hie et ille Tann heißen: der 
eine und der andere. Non dicam illine oc signum ablatum esse e? 


1) Bat. Bernbardy will. Suntar S. 775. Kühner ausf. Gram. F. 6%, A. 4. Daf eine 
Heroorbebung des Eubjects bier nit beabfichtigt üft, zeigt fih wenigftens in dem erſten 
Beiſpiele. Auf Ähnliche Weife kann auch auf ein Dbject zurückgewieſen werden; 5. B. Par- 
menides, Xenophanes minus bonis quamquam versibus, sed tamen ällis versibus increpant 
eorum arrogantiam. C.Acad.2,23,74, d. i. zwar in nicht fonderlihen Verſen, aber doch in 
Verſen. Illis gebt Überhaupt auf das, was P. und &. fagen, auf die Worte derfelben; der 
Fall ift Hier ganz derfelbe, wie wenn es biefe: quamquam minus boni sunt versus, sed ta- 
men illi versus ‚sunt (= es find doch Verſe), quibus a P. et X. increpatur eorum arrogantia. 
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3) Das interrogative Indefinitum fteht ſowohl fubftantivifh als abjeetis 
viſch, und zwar direct fragend, fobald der Frageſatz nicht einem andern Satze 
als Nebenſatz untergeordnet und von demſelben abhängig ift: Quis irascitur 
pueris? quem Deum canam? indirect dagegen, wenn ber Fragefa& ein uns 
tergeorbneter Nebenſatz iſt; z. B. Quaero, quis adfuerit, quem dicas, quem 
puerum dicas cet. Bon dem Relativum ift es hier aud) in dem Falle, baf es ab- 
jectivifch gebraucht ift, in fo fern unterfchieben,. als es ſich nicht auf ein Nomen 
oder Pronomen des Hauptfages bezieht, fondern unmittelbar auf dag Verbum 
deffelben, fo daß der ganze Kragefag als Object oder Subject bie 
ſes Verbi erfcheint; 3. B. Nescio (ignoratur), quam rem agas; verfihieden von 
nescio rem, quam agis ?). 


Anm. Bon dem anfcheinend adjeetivifchen Gebrauche der fubftantivifchen 
Nominativform bed pofitiven und interrogativen Indefinitum (d. i. des Inbefis 
nitum und SInterrogativum), 4. B. Si quis Deus dicat. Hor. Sat. 1, 1, 15; 
Quis eques ... in Capitolio non fuit? C.Phil.2,7,16; fo wie von dem ent 
gegengefegten Falle, 5. B. Qui nominat me? Ter.Phorm.5,9,1. Video... qui 
habeat Etruriam. C. Cat. 2, 3,6, wird erft weiter unten die Rede fein koͤnnen. 


a) In definita im engern Sinne. 
424 Lehrſatz 8. Das Pronomen indefinitum hat neben der 
einfachen urſpruͤnglichen Form quis cet. noch die zuſammengeſetzte 
aliquis cet. 2) Erſteres entfpricht dem tonlofen wer (einer), 
was (auch etwas), adjectivifch: ein, eine, ein; lebteres dem 
durch den Zon hervorgehobenen jemand, irgend einer, irgend 
was, etwas; adjectivifch: irgend ein x. 

Potest guis, quum divinationem habeat, errare aliquando. C.Div. 1,32, 
Nune aliquis dicat mihi. Hor. Sat. 1,3,19. Frustra ac sine causa quid Ta- 
cere deo non dignum est. C.Div.2,60. Unusquisque Cocliti aliquid, frau- 
dans se ipse victu suo, contulit. Liv.2,10. Si quid est in me ingenüi ... 
aut si qua exereitatio dicendi .. . aut si hujusce rei ratio aliqua cet. C. 
Arch. 1. 

As Subftantiva gebraucht bezeichnen fie eine unbeftimmte 
Perfon oder Sache bloß ald folhe; ald Adjectiva legen fie ber 
genannten Perfon oder Sache die Unbeftimmtheit als Attribut bei, 
und bezeichnen fie dadurch ihrer Befchaffenheit nach als unbeftimmt 


Si qui etiam inferis sensus est. C.Fam.4,5,6. Si est aliqui sensus in 


1) Ueber die Verfchiedenbeit des Modus in beiderfei Fälten f. Abſchn. II, Kap. A. 

2) Daß diefe Form uriprünglich fo viel bedeutet babe als alius quis und hieraus ent: 
ftanden fei, daß es fih auch bin umd wieder noch in diefer Bedeutung gebraucht finde (f. 
$. 427, A. 1), ift wenigftens nicht fo ausgemacht , als von manden angenommen wird. ©. 
Haaſe zu Reifig Not. 351. Dagegen finder fih auch alius aliquis oder aliquis alius zuſam⸗ 
mengeftelit wie: C.Div, in Caecil,6,22; Att.3,10; Inv. 2,19; 2,25; 2,33. Webrigens verbält 
es fi) zu quis wie das U. D. etbeswer zu wer, etwas zu was, etwelde (woraus 
etliche geworden) zu welche, einem aud von bewährten Schriftftelfern arbraudyten, 
nicht blok in der Volksſprache vorkommenden Indefinitum. ©. Teipel über die unbeftimm« 
ten Fürwörter in Jahns Archiv Bd. VI, Heft 2, gegen Beder Th. I, p. 309, 
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morte. C.Sext. 62,131. Nisi qui deus .. . subvenerit. C.Fam. 16,12. Deus 


aliqui viderit. C. Tuse. 1,11, d. i. ein Gott, ein Gefühl, von irgend wel⸗— 


her (nicht näher zu beftimmenden) Befhaffenheit. Si Romae esses, ta- 
men neque nos lepore tuo, neque te (si qui, Sc. lepos, est in me) meo frui 
liceret, C. Fam. 7,1. 


Bufaß 1. Ueber die adjectivifche und fubftantivifche 
Form bdiefer Pronomina im Nominativ ift Folgendes zu merken. 

1) AS Adjectiva und Subftantiva find ‚durch den Gebrauch 
auf das ftrengite geſchieden bloß die Neutra quod, aliquod und 
quid, aliquid. 
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Quaeritur, num guod offiecium alind alio majus sit. C.OM.2,3. Peripa- 


tetici censent, esse in mentibus hominum tamquam oraculum aliquod, ex 
quo futura praesentiant, C.Div.2,48. Qui si venisset, et ad te quid attu- 
lisset cet. C. Att. 13, 15. Unusquisque Cocliti aliquid ... contulit. Liv, 2, 10. 
f. v. Quod und aliquod findet fich daher nie ohne Beziehung auf ein Subftantiv. 
Steht aber quid und aliquid in Verbindung mit einem foldhen, oder einem ſub⸗ 
- flantivifchen Neutrum eines Adjectivs, fo tritt bier wie bei zwei Subftantiven 
dad Verhältniß der Appofition ein. Mihi ne diuturnum quidem quidquam vi- 
detur, in quo est aliqwd extremum. (C.Sen.19,69, d. i. etwas, das das 
este ift. Ebenfo würde si quid ewtremum est aufzufaffen fein, fobald extre- 


mum nicht Präbdicat fein fol %). Credo Scaptium iniquius quid de me scri- 


psisse. C. Att.6,1. 
2) Unterfchieden find nun zwar auch als Gubftantiv und Ad— 
jectiv die Formen des Masculinums quis, aliquis und qui, ali- 


qui. Allein es findet fich nicht bloß das fubftantivifche quis 


und aliquis in Verbindung mit Subftantiven, fondern auch dad ad= 
jectivifche qui ohne diefelben 2). 


Non ab alio, nisi si qui publice ad eam remesset constitutus, C. Legg. 2,26, 65. 


Si quis Deus... dieat. Hor.Sat.1,1,15. Sensus moriendi aliquis esse pot- 
est. C.Cat.20,74. Bol. oben C.Sext. 62,131 aliqui sensus. 

Anm.1. Im erftern Falle erklärt fi ein fubftantivifhher Gebraud 
ber urfprünglidy adjectivifchen Form ganz ebenfo wie ber Gebrauch anderer 
Adjectiva ald Subjtantiva, boni die Guten, sapiens der Weife. Im andern 
Falle läßt fi, wie bei dem Neutrum quid, alignid, auch ein Appofitionsver- 
hältniß des einen oder andern Worte annehmen (si quis Deus cet. = einer 
der ein Gott iſt). Nur ift zu bemerken, daß aliquis audy in dieſer adjec— 
tivifhen Beziehung durhaus im regelmäßigen Gebrauch ift, während 
aliqui eigentlich veraltet ift, obgleich es ſich noch in einigen Stellen bei Eicero 
erhalten hat, wie: aliqui casus. OM.3,7. Terror aliqui. Tusc. 5,21. Deus 
aliqui. Tuse.1,11. Anularius aliqui. Acad, 4,26. Aliqui scrupus. Rep. 3,16, 


1) Dies gilt durchgehende auch von den zufammengefesten Formen wie quiddam , quid- 
piam, quidquam, quidque, 
2) Vieleiht aud) aliqui; 3. B. Deligitur aligui plerumque duz cet. C.Rep.},44; wenigs 
ftens läßt fih Hier aliqui allein als Subject und dux factitiv fafien, = sum Führer. 
. 36 “ 
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fomwie in ben oben angeführten: aliqui dux. Rep.1,44, und aliqui sensus, Sext. 
62, 131, und an einigen minder ficheren. Im gewöhnlichen Gebrauche ift alfo 
nur aliquis ſowohl adjectivifh, als fubftantivifch (f. Zumpt. 8.135), und es ift 
faum anzunehmen, baß man bei ber Verbindung befjelben mit einem Subſtan⸗ 
tiv fidy eines andern ald des rein adjectivifchen Einnes bewußt war. Im ans 
bern Falle ift Hinfichtlich des fubftantivifhen Gebrauches von qui zu erinnern, 
baß man es ohne bemerklichen Unterſchied bes Sinnes in derfelben Gedanken— 
verbindung neben quis findet. Si qui etiam inferis sensus est. C.Fam.4,5,6. 
Dagegen: Si quis est’sensus in morte. C,Phil.9,6,23. Sanxerunt ne quis 
emeret mancipium, nisi in demortui locum, Si qui Romae esset demortuus? 
Immo, si quis ibidem. C.Verr. 4,5.9. Si quis te ex aedibus tuis...dejecerit, 
"quid ages? Opinor hoc interdicto, quo nos usi sumus, persequere. Quid? 
si qui jam de foro redeuntem „.. domum tuam te introire prohibuerit, quid 
ages? C.Caec. 31,89. Nisi forte magis erit parricida, si qui (Orell. al. quis) 
consularem patrem, quam si quis humilem necaverit. C Mil.7,17. Hierzu 
komme die große Unficherheit der Handſchriften, welche fo häufig zwifchen qui 
und quis ſchwanken, zumal wenn das folgende Wort mit s anfängt. Si qui 
sibi plus appetet. C.OfM.1,7,21, al. quis. Es läßt fich daher als das Wahr: 
fcheinlichere annehmen, baß wenn auch urfprünglich ein Unterfchied vorhanden 
war, diefer ſich doch verloren hat, und der Gebrauch willkuͤrlich gewor— 
den ift, hoͤchſtens mit einiger Rüdficht auf den Wohlklang. (S. Haafe zu Reifig 
Rot. 356,.©. 344) Nur wird in Berbindung mit Subftantiven 
da, wo eö darauf ankommt, die Befchaffenheit des Gegenftandes als unbe: 
flimmt zu bezeichnen, fchwerlich quis, fondern nur qui zu rechtfertigen fein. 
Vol. si qui (sc. lepos) est in me. C.Fam.7,1. ©. 8.424, a. €. 

3) Ebenfo ift zu urtheilen über die zwiefache Form des Femi— 
ninums qua (aliqua) und quae 1), welche Formen fih auch im 
Neutrum Plur. neben einander finden. 

Anm. 2. Man bemerke zunädft über die erftere Folgendes: Das fub- 
ftantivifche quis ift wie das deutfche wer generis communis 2), Demnach ift 
3. B. in: potest quis errare (f. $. 424) ber Begriff des Masculinums und es 
mininumd gar nicht gefchiedben. Quis bezeichnet nur eine Perfon im Gegen 
fa der durch quid bezeichneten Sache; ebenfo aliquis. Dahingegen ift bie 
abjectivifhe Form qui nur Masculinum. Neben beiden Formen fteht als Fe: 
mininum quae und qua (aliqua), und zwar beides abjectivifh in Verbindung 
mit Subftantivis. Si quae pars abesset, C. Tusc.5,8. Ut ne quae pars na- 
turae negligatur. C. Fin. 4, 15, 41. (Orell. an beiden Stellen mit der Bar. 
qua.) O si urnam argenti fors quae mihi monstret. Hor.Sat.2,6, 10. Si 
quae magna res mihi petenda esset. C.Fam.2,6,1. Ne quae justa querela 
esse possit, Ib.11,12, Si quis (qui Orell.) rex, si qua eivitas exterarum gen- 
tium, si qua natio fecisset aliquid cet. C. Verr.5, 58. Ebenfo aliqua, Nemo om- 
nino est negligendus, in quo aliqua significatio virtutis appareat. C. Off. 1,15. 


1) Das Fem. Sing. aliquae findet fidy nur fehr feiten, wie Lucr.4, 264. 


2) Dies gilt and) von dem Interrogativumm. Daber: Quis tu es mulier? (Varr.L. L.5,7.) 
Wer bift du Frau? 
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Ob nun qua zu quis—quid, quae dagegen zu qui— quod gehört, läßt ſich 
eben fo wenig mit Sicherheit beftimmen, ald weldye von beiden Formen im 
Neutrum Plur. zu dem einen ober zu dem andern gehöre. Danda opera 
est, ne qua amicorum dissidia fiaut. C.Lael. 21,78. Si quae (Orell. al. qua) 
ridenda essent cet. C. Fam. 2, 12. Si qua (Orell. al. guae) in membris 
prava, aut debilitata, aut imminuta sint cet. C.Fiu.5,17. Si qua erunt, 
doce me, quomodo ea eflugere possim. C.Att.8,2,2. Bei dem Schwanken 
der Handfchriften in profaifchen Schriftftelleen kommt es auf die Auctorität der 
Dichter an. Diefe aber bewähren wenigftens in den Verbintungen mit si, ne, 
num mit feltenen Ausnahmen die Formen auf a ſowohl als fem. sing. wie ald 
neutr. plur. ©. Zumpt Gram. $. 136, %. }). 

Zuſatz 2. Der $. 424 angegebenen Bedeutung zufolge ſchließt 426 
fi quis oder qui als ein tonlofes (enklitifches) Wort an andere 
Wörter an. Es flieht daher nicht im Anfange eines Satzes, 
und folgt in Nebenſaͤtzen gewöhnlich auf die den Satz einleiten- 
den Conjunctionen oder das Relativum oder indirect fragende In= 
terrogativum, wie si, sive, nisi, uf, De, num, quum, quo, quanto 
u.dgl. Doc kann auch noch ein und das andere Wort dazmwifchentreten. 

Gallorum eivitates habent legibus sanctum, si quis quid de republica a, 
finitimis rumore ac fama acceperit, uti ad magistratum deferat, neve cum quo 
alio communicet. Caes. 6,20. Fieri potest, ut recte quis sentiat, et id quod 
sentit, polite eloqui non possit. C. Tusc, 1, 3. Subito, unde minime quis 
erederet, accepta calamitas apud Vejos concordiam ordiaum majorem fecit. 
L. 5, 7. Justitiae primum munus est, ne cui quis noceat, nisi lacessilus in- 
juria. C. Of. 1,7. Quo quis versutior et callidior est, ‘hoc invisior et su- 
spectior , detracta opinione probitatis. C. Of. 2, 9. Si qua culpa commissa 
est cet. G. Fam. 16, 10. Si quod est commissum facinus cet. Caes. 6, 13 2), 
Anm. 1. Die Hauptfäge, in denen quis eintritt, haben meiftens ſelbſt 
den Begriff der Unbeftimmtheit, theils ſchon durch den Modus, wie dixerit 
quis, C. Of. 3, 19, theils auf andere Weife, wie Säge mit posse und forsitan. 
Potest quis ... errare aliquando. C. Div. 1, 32. Jam quis forsitan hostis 


1) Einige Haben daraus, daf qua in Verbindung mit quis (3. B. si quis rex, si qua 
natio, C. Verr. 5,58 f. 0.), dagegen quae in Verbindung mit qui und quod gefunden vwoird- 
wie: Num quae trepidatio, num qui tumultus. C.Dejot.7, 20. Num quae occultetur libido, 
num guod lateat facinus, num guae crudelitas cet. C.Sull.28,78, folgern wollen, daß quae zu 
qui — quod, qua zu quis — quid gehöre. S. Billroth ed. 2, p. 277. Erwägt man aufer: 
dem, daß doch das Relativum qui, quae, quod, welches feiner Natur nach nur adiectis 
viſch Reben kann, urfprünglich mit dem Indefinitum identifch ift, fo gewinnt wenigftens 
die Meinung grofe Wapricheinfichkeit, daß guae eigentlih die adjectivifhe, qua die 
fubftantiviiche Forın des Indefinitums fei. Nur wird diefer Unterfhied unerheblich 
eben dadurch, daß fi das Adjectivum für das Subftantivum fegen läßt, und umgekehrt. 
Bei aliquis findet er fidy iiberdies gar nicht, inden nur aliqua als Fem. Sing, (doc f. v. 
©. 564, Not. I) und als Neutr. Plur. eriftirt, 

2) Si quis und si qui fteht oft anfcheinend ganz in der Bedeutung des bloßen qui. Doch 
liegt darin immer ein durdy die bedingte Ausdrucksweiſe berbeigeführter Begriff der Unte: 
ſtimmtheit. En si qui in bello oımnes secundos rerum proventus exspectant. Caes,7,29 
(wer etwa ...). Daher ift es auch ein Ausdrud der Beſcheidenheit. Tu melius existimare 
videris de ea, si quam nunc habeinys, facultate. C.Brut,87,298. Aehnlich ift das Griechiſche 
&s TuS. Vgl. 8.600, 9.3. 


566 Dritter Theil. Satzlehre. Abſchn. I. 


haesura in nostro tela gerit latere. Tib. 1, 10,13. Ueber quae und qua nach 
si, ne, num f. $. 425, 3, g. E. Bei den Spätern ift übrigens quis ftatt ali- 
quis auc) in andern als den im Zerte angeführten Sägen häufiger ; bei Cicero 
ift es felten. 

Anm. 2. Die von quis und qui herſtammenden Partikeln (Adverbia) qua, 
quo, quando werben ganz auf ähnliche Weiſe enklitiſch gebraucht. Cbenfo 
verhält es fich mit den in necubi, necunde, sicubi, sieunde enthaltenen in— 
definiten Abverbien cubi cet., welche mit ne und si gang in Ein Wort ver- 
ſchmolzen find 2). So fchrieb man auch siqua, nequa, namqua wohl ganz wie 
Compofita. 

427 3uſatz 3. Das nachbrüdlichere und felbftftändigere aliquis 
fteht feiner Bedeutung zufolge im Gegenfaße ſowohl zu kein, 
nichts, als zu alle und viele. 

Veni domum, non quod optima vivendi conditio esset, sed tamen si es- 
set aligua forma republicae, tamquam in patria ut essem; si nulla, tam- 
quam in exilio. C. Fam, 7, 3. Si mihi esset obtemperatum, si non optimam, 
at aliquam rempublicam, quae nunc nulla est, haberemus, C. Off. 1, 11, 35. 
Est istuc quidem aliquid, sed nequaquam in isto omnia. Id. Sen, 3. Semper 
aliqui (einige) anquirendi sunt, quos diligamus. C. Lael. extr. Aliquantum 
remittet, ut tu tamen aliquid esse videare, C. Div. Caec. 15 (= wenig- 
ftens etwas, im Gegenfaße von nichts). Aliquid facerem, ut hoc ne fa- 
cerem. Ter. Andr. 1,5, 24 (irgend etwas, gleichviel was). Non est tua 
culpa, si te aliqui timuerunt; contraque summa laus, quod plerique minime 
timendum fuisse censuerunt, C. Marcell. 6, 19 (einige wenige, im Ge 
genfage gegen die Mehrzahl). Si aliquid dandum est ir aa senectus 
modicis conviviis potest delectari. C. Sen. 13. 

Im erftern Falle kann e8 daher etwas nicht ganz Unbedeu— 
tendes, ſelbſt etwas Großes bezeichnen. 

Si vis esse aliquis. Juv. 1, 74. Ego quoque sum aliquid. C. Fam. 6, 18, 
Si nunc aliquid assequi se putant, qui ostium Ponti viderunt cet. C. 
Tusc. 1, 20, 45. 

Im andern Falle dient es auch zur Bezeichnung von etwas 
Unbedeutendem, Geringem. 

Timebat Pompejus omnia, ne aliquid vos timeretis. C. Mil. 24 (bamit 
ihre nicht irgend etwas, nicht das Geringfte, zu fürchten. braudıtet). Create 
consulem T. Otacilium, non dico, si omnia haec, sed si — eorum 
praestitit. L. 24. 8. 

Aus den angeführten Beifpielen ergiebt fich, daß aliquis in 
dieſen Bedeutungen auch nach den Conjunctionen ſteht, nach 
welchen ſonſt quis gebraͤuchlich iſt. 

Anm. 1. Aus der oben angegebenen Bedeutung erklaͤrt ſich der Gebrauch 
von aliquis in Verbindungen, in denen es gleichbedeutend mit alius quis zu 


1) Das cu in dieſen Formen iſt entſprungen aus der Wurzel qu in qui; das e gehört 
daher nicht zu der erften, fondern zu der zweiten Sylbe; ne-cunde u. f. w. Anders ift es 
mit sic-ut, fo wie, 
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fein fcheint. ©. $. 424, Not 2). Commentabar declamitans saepe cum M. 
Pisone, et cum Q. Pompejo, aut cum aliquo quotidie, C, Brut. 90, 310, d. i. 
mit irgend Einem; Einer mußte es fein. Neben ben übrigen bes 
ſtimmt genannten Perfonen wird noch eine unbeftimmte angedeutet. Si prinei- 
pio uti nolemus, a lege, a scriptura, aut ab aliquo firmissimo nostrae causae 
adjamento princeipium capere oportebit. A. ad Her.1,4. Nur Tac. 1,4: Ne iis 
quidem annis, quibus Rhodi, specie secessus, exulem egerit, aliquid quam 
iram ... meditatum, fcheint e8 in bie Bedeutung von aliud quid ober viels 
mehr von aliad quidquam überzugehen, wegen des folgenden quam. 

Anm. 2. Bei Zahlangaben, wie tres aliqui aut quattuor, C. Fin. 2,19, 
62, giebt es den Zahlen den Begriff der Unbeflimmtheit; = etwa brei ober 
vier. Aliquos vigioti dies. Plaut, Men. 5, 5,47, einige zwanzig Tage; etwa 
zwanzig. Verfchieden davon ift die Verbindung von unus mit aliquis, woburd 
der unbeftimmte Gegenftand als einzelner dargeftellt wird. 


Anm. 3. Bei einem ſchon durch ein Attribut beftimmten Subftantiv 
wird von Cicero öfters noch aliquis hinzugefügt, um den durch die Verbindung 
beider Wörter gebildeten Begriff unbeftimmt zu machen und dadurch zu mils 
dern. Igitur aliguis non pulcherrimus (sc. est) Deus. €. N. D. 1, 29, 80 T), 
Cum aliquo insigni indicio meae erga te benevolentiae 2). C. Fam. 7, 6. 
Nach Beichaffenheit des Zuſammenhanges Tann aber auch in biefer Hinzufuͤ— 
gung bed Indefinitums eine verähtlihe Herabfegung liegen. (Apronius) 
immensa aliqua vorago est aut gurges vitiorum turpitulinumque omnium. 
C. Verr. 3, 9, 23. Ut tardam aliquam et languidam pecudem ad pasium..,. 
hoc divioum animal ortum esse volaerunt, C. Fin. 2, 13, 40. Diefelbe Be: 
deutung kann aber das Inbefinitum jchon bei einem ein fachen Subſtan— 
tiv haben. Si quando quid tamquam aliqua ‚fabella narratur. C. Or, 2, 
49, 240°). 


Lehrſatz 9. Das unbeftimmte quis (qui) erfcheint durch 
gewiſſe Anhängefylben ?), modificirt in den Formen quispiam, quis- 
quam und quidam, welche fich auf folgende Weife unterfcheiden. 

1) Quispiam 5), quaepiam, quid- und quodpiam, irgend 
einer, ift ziemlich gleichbedeutend mit aliquis 6), doch erinnert es 
immer an eine Mehrheit von Gegenftänden, von welchen einer nach 
Willkuͤhr zu denken if. Es deutet an, daß unter einer größern 
Anzahl wohl einer fein werde, irgend einer gewiß, gleichviel 


1) Ein Gott ift alfo gerade nicht ein Ideal von Schönheit. 

2) Irgend ein deutliher Beweis meines Wohlwollens. 

3) Pronomen rei vulgaris et obriae neque ullo modo distinetae notam adjieit. Nitzſch 
Midyaelisprogr. Kiel 1832, p. VIII. Alſo Hier: irgend eine, — eine gewöhnliche Anefdote. 

4) Die verfchiedenen Erflärungen diefer Sylben f. bei Eggers a. a. Drie ©. 12 ff. und 
in den dafeloft angeführten Schriften. 

5) Die Form quipiam findet fidy nicht. Daher fteht adjectivifd) aud) quispiam. 3. ®. 
Ter. Eun. 5, 2, 36: quispiam deus. 

6) Wenigftens dem aliquis, in welchen: das ali nicht betont if. Selten ift aliquispiam, 
ef, C. Tusc. 3, 9 und C. Sext. 29. 
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welcher, dem dad Prädicat zufomme; den wir aber nur nicht 


gleich genau angeben Tünnen. 

Si de rebus rustieis agricola quispiam, aut de pingendo pictor aliquis 
diserte dixerit aut scripserit, non ideirco illius artis putanda sit eloquen- 
tia. C. Or,2, 9,38. Quum quaepiam cohors ex orbe excesserat atque impetum 
fecerat, hostes velocissime refugiebant, Caes.5,35. Aut honoribus aucti, aut 
si aliud quidpiam nacti sumus fortuiti boni, aut depulimus mali, diis gra- 
tias agimus. C. N. D. 3, 36. O stultum hominem, dixerit quispiam. C. Of, 
3,27. Hereditas est pecunia,... quae' morte alicujus ad quempiam ‚perve- 
nit. C. Top. 6. 

Anm. 1. Es kann auch in negativen Sägen Aehen t), Vereor, ne haec 
forte cuipiam nimis antiqua et jam obsoleta videantur. C. Verr. 1, 21, 56. 
Nego esse quidquam a testibus dietum, quod aut vestrum cuipiam (irgend 
einem beliebigen ‚unter euch) esset obscurum, aut cujusquam oratoris elo- 
quenliam quaereret. C. Verr. 1, 10, 29. Eben jo gut wie auch aliquis in fol 
chen Sägen ftehen kann. Nee mihi ille ... legitimam aliquam contentionem, 
... sed vim, arma ... . denunciabat. C. Sull. 17, extr. (Quum scias) seeleri 
ac furori tuo non mentem aliquam aut timorem tuum, sed fortunam populi 
Romani obstitisse? C. Cat. 1, 6, 15. ©. Matthiä zu d. ©t. 2). 


2) Quisquam, quaequam, quidquam 3) unterfcheidet fich von. 
aliquis durch feine ausfchließende Kraft. E3 ift unfer Einer, 
mit flarfer Betonung, wobei gedacht wird: wenn auch nidht 
mehrere; oder: gefchweige denn mehrere. Daher denn auch 
ald Adjectiv neben quisquam , welches indgemein nur fubftanti= 
vifch gebraucht wird *), ullus (dad Deminutiv von unus) im Ge— 
brauch ift. Im der Kegel ftehen beide nur nach Negationen, ober 
in Säben, wie z. B. Fragen, welche negativ gedacht find 5). 

Veni Athenas, neque me quisguam ibi agnovit. C. Tuse. 5, 36 6). Ni- 
hil turpius physico, quam fieri sine causa quidquam dicere, C. Fin. 1, 6 7). 
Be 


1) Häufig ſchwankt aber Hier die Lesart zwiſchen quisquam und quispiam. 

2) Aliquis fteht nämlid; auch in verneinenden Sägen, wenn die Rede von einem Ges 
genftande iſt, der entweder wirklich eriftirt oder wenigftens gedacht werden kann. Die Ber 
deutung erflärt fi) an den hier angeführten Stellen aus $. 427, bef. U. 1. 

5) Als gen. comın. kommt quisquam vor Plaut. Cist.1,1,68: Neque quisquam alia mulier. 

4) Bis auf feltene Ausnahmen (f. Haaſe zu Reifig Not. 361), in der Regel da, wo das 
Eubftantiv bei quisquam eine Perfon bezeichnet. Numquam senator quisquam cet, L.27,50. 
Neque cuiquam bono oratori cet. C.Br.59, 

5) Ebenfo auch die Adverbia unquam und usquam. Nach dem probibitiven ne, neve, fo 
role nad) num wird dagegen regelmäßig quis gebraudyt, S. oben !. 436. Doch f. Sall. J. 
45: ne quisqguam ... venderet, Caes.7.40: ne quemquam interfciant. 

6) Man bemerkte es als eine Eigenheit des lateiniſchen Sprachgebrauchs, daß anftatt 
et nemo, et nullus, et nihil, et numquam, et nusquam, gewöhnfid) neque quisquam, — ullus, — 
quidquam, — unquam, — usquam gefagt wird. Die Negation wird alfo in dieco« 
pyulative Eonjunction gelegt. Horae quidem cedunt, et dies, et menses, et anni; 
nec praeteritum tempus umquam revertitur. C. Sen. 19, Vergl. $. 510, %. 4. 

7) Nicht gewöhntich ift von quisquam der Plural, fo wie auch nicht der Singular Fem. 
im Nom, Acc. und Abl. In diefen Fällen wird daher aud) ullus fubftantivifch geſetzt. 
So .audy im Abl. Masc. Nec prohibente ullo. L.5, 40. Aber auch: haud quoguam impro- 
bante, L,3,56. ©. Haafe zu Reifig Not. 361. 
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Chaerea ideirco capite et supereciliis semper est rasis, ne ullum pilum viri 
boni habere/dicatur. C. Q. Rosc. 7. Estne quisquam omnium mortalium, de 
quo melius existimes tu? C.Q. Rose. 6. An quisquam potest sine perturba- 
tione mentis irasci? C. Fin. 2, 4. 11. Num censes ullum animal, quod san- 
guinem habeat, sine corpore esse posse? C. Div. 1,52, 


Auch in Bedingungsfägen ſteht quisquam fehr oft nega= 
tio, indem der Gedanke zum Grunde liegt, daß auch nicht einer 
(kaum !) einer) fei, von dem die Ausfage gelte, daß alfo der 


angenommene Fall nicht wirklich fei. 

Quanto tandem, si quidquam in vobis, non dico eivilis, sed humani esset, 
favere vos magis... comitati patrum atque obsequio plebis oportuit? L. 5,3. 
Expulsus est Gamillus, quo manente, s© quidquam humanorum cerli est, capi 
Roma non poterat. L. 5, 33, 

Anm. 2. Indeffen werden quisguam und ullus nad) ‚si zuweilen nicht 
fo gebraudjt, daß der Gedanke wirklich negativ ift, fondern nur zur Berftärkfung 
der Ungewißheit; wo wir einen Nachdruck auf irgend legen. Si quisquam 
est timidus in magnis periculosisque rebus, is ego sum. C. Fam. 6, 14, 1. Si 
quisquam est, qui placere se studeat bonis quam plurimis... in his poöta 
hic nomen profitetur suum, Ter. Eun. prol. init. Auf enim nemo, quod quidem 
magis credo, aut, si quisquam, ille sapiens fuit. C. Lael. 2. Filio meo, si erit 
ulla respublica,, satis amplam patrimonium relinguam in memoria :nominis 
mei; sin autem nulla erit cet. C. Fam. 2, 16. Bier zeigt der Zufammens 
bang deutlich, daß der Gedanke nicht negativ ift. Ebenfo: Si ulla mea apud 
te commendatio valuit, haece ut valeat rogo. C. Fam. 13, 40. Auch in nicht 
bedingenden, pofitiven Sägen wird es baher zuweilen in dem Sinne bes 
nahdrüdlichen irgend einer gebraudt; 3.3. Quamdiu quisguam erit, qui 
te defendere andeat, vives. C. Cat. 1,2. Agesilaus, qui perniciosissimum fore 
videret, si animadversum esset, quemquam ad hostes transfugere conari, 
cum suis eo venit. Nep. 17, 6. Ipse me, quoad quisguam, qui exereitus scri- 
bit, idoneum militem judicabit, numquam sum excusaturus. L.42,34. Daher 
bei Seneca: Cuivis potest accidere, quod cuiquam potest. S. de Trang. 11, = 
(auch nur) irgend einem. Sehr felten ift e3 dagegen in Verbindungen wie: Hie 
mihi quisguam mansuetudinem nominat, Sall. Cat. 52, 112), 

Doch ift vielleicht Hier angedeutet, daß das Gefagte eigentlidy nicht fein 
-follte. &o: Illos homines miror, quod qguemquam celarum hominem violari 
patiuntur. C. Harusp. resp. 22 (auch nur einen; = fie follten dies eigentlich 
nicht .thun). Daher audy in Vergleichungen bei Comparativen nad) quam, in 
dem das zweite Glieb verneinend gedacht wird: Pollionem fuisse pede longio- 
rem, quam quemquam longissimum. C. fragm. Orell. IV, 2, p. 494, = als 
felbft der Größefte nicht war. A quo majus periculum, quam ab wllis na- 
tionibus extimescendum est. C. Phil. 7, 1. Corpus patiens inediae ... supra 
quam cuiquam eredibile est. Sall. Cat, 5. 


1) Saum gränzt wenigftens nahe an die Verneinung. | 
2) Gewöhnlich find quis, aliquis, quispiam in foldhen Verbindungen, wie: Dixerit quis 
c. Of. 3, 19,76. Dicet aliquis. Tusc. 2, 23, 55. Dixerit quispiam. N. D. 3, 31, 76. 
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Anm. 3. Da in sine ber Begriff einer Negation liegt (dev Abwefenheit, 
das Nicht-Vorhandenfeins einer Sache), fo verbindet es fich ebenfalls mit 
allus; 4:8. sine ullo metu et summa cum honestate vivemus. C. Cluent. 58, 
= ohhe bie geringfte Furcht; wie wir auch fagen, ohne alle Furcht. Omnis, 
in dieſer Verbindung und Bedeutung, ift nur vorclaffifh, bei den Komikern, 
wiesine omni cura, Plaut. Trin, 3,3, 20. Sine omni periculo, Ter. Andr, 2, 3, 
17. Dagegen heißt bei C.Or. 2,1, 5: Nemo eloquentia, non modo sine dicendi 
ratione, sed ne sine omni quidem sapientia, florere unquam potuit, nicht einmal 
obne die gefammte Weisheit ?). Ed mußte einer alfo omnem sapientiam befi= 
gen, um als Redner fich auszuzeichnen. Aliquis bedeutet in biefer Verbindung, bei 
vorhergehender Negation, einiges, etwas, im Gegenfag von alles oder 
viel. Verres nihil unquam feeit sine aliquo lucro. €. Verr. 5, 5; er hatte 
alfo immer (mwenigftens) einigen Bortheil. Ohne vorhergehende Negation, etwas 
Bedeutendes (f. $.427). Habendam fortunae gratiam, quod Italiam sine 
aliquo vulnere cepissent. Caes. B. C. 3, 73. Gewoͤhnlicher ift hier magnus 2). 


3) Quidam, quaedam, quid- und quoddam, ein gewiffer, 
deutet auf einen zwar an und für ſich beftimmten Gegenſtand, den 
aber der Redende nicht näher bezeichnen kann oder will, während 


aliquis andeutet, daß ed von mehreren irgend einer fein Fünne. 

Accurrit quidam, notus mihi nomine tantum. Hor. Sat.1, 9,3. (Horaz 
Tann ihn nicht näher bezeichnen.) Verentur, ne, si quo casu evenerit, ut 
corporis partes quaedam (welche Cicero nicht näher bezeichnen will) aperian- 
tur, adspiciantur non decore. C.OF.1,35. Alcidamas quidam, rhetor anti- 
quus, inprimis nobilis, scripsit etiam laudationem mortis. C. Tusc, 1,48, 116. 
Est quaedam ita perspicua veritas, ut eam infirmare nulla res possit. C. 
Quint.26. Quiddam de communi conditione omnium nostrum commemoran- 
dum videtur. C. Balb.T. 


Das Neutrum quiddam fteht nur fubftantivifch, dad Masculi— 
num und Semininum fubftantivifch und adjectivifch. Quiddam divi- 
num u. dgl. erklaͤrt ſich aus $. 425. 

Anm. 4. Quidam dient auch dazu, den Umfang eines Begriffes zu be— 
ſchraͤnken ober einen Ausdruck zu mildern, fo daß er nicht in feiner ganzen 
Strenge zu nehmen ift. Es bezeichnet denjelben daher auch oft als einen uns 
eigentlichen. Wir gebrauchen im Deutſchen in bdiefem Falle den Zufag: ge— 


1) Gemeint ift: ohne das umfajiendfte Studium der Phifofophie, ohne das Studium 
der gefammten Phitofophie. 

2) Auffaltend ift hiernach C. Of. 2, 10, 40: Justitiae tanta vis est, ut ne illi quidem, qui 
maleficio et scelere pascuntur, possint sine wlla particula justitiae vivere; anſtatt sine aliqua; 
denn im beiabenden Sage müßte es heißfen: debent cum aliqua p. j. v., — non sine aliqaa, 
Anders verbält es ſich C. Or. 69, 231: Quae vitia qui fugerit, ut neque verbum ita trajiciat, 
ut id de industria factum intelligatur, A. . nec sine ulla commutatione in eodem semper ver- 
setur genere numerorum,, js omnia fere vitia vitaverit. Hier gehört die Negation nicht zu 
sine, fondern ift zu verbinden mit versetur. Dabingegen: Quoniam quaestor ejus fuisti, non 
potes eum sine ulla vituperatione accusare. C. Div. in Caec, 18, 60, ift wabrfcheinlich zu le⸗ 
fen: sine nonnulla = sine aliqua. Man müßte fonft annehmen, daß aliquis und ullus in 
diefer Verbindung zuweilen verwecſelt feien. 
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wiffermaßen. Daher ſteht es auch Häufig in. Verbindung mit quasi, was 
auch fchon allein zu einer Milderung des Ausdrucks bient. Maxime’ justitia 
mirifica quaedam multitudini videtur. C.OM.2,11. Non te fugit, omaium 
artium procreatricem quandam et quasi parentem philosophiam a doctissimis 
hominibus judicari. C.Lael. 13. Delectatur audiens multitudo, et quasi vo- 
luptate quadam perfunditur. C. Brut. 50, 188. 


Anm. 5. Oft verbindet fi) mit dem abjectivifchen quidam noch certus. 
Hierdurch wird der Gegenftand eben ald ein ganz beftimmter, nicht beliebig zu 
denkender, bezeichnet; das Hinzugefügte quidam deutet aber an, daß man fich 
auf die nähere Beſtimmung nicht einlaffen Eönne oder wolle. Ut saltatori mo- 
tus non quivis sed cerius quidam est datus, sic vita agenda est, certo ge- 
nere quodam, non quolibet. C.Fin. 3,7. Man fagt aber nur certus quidam, 
nicht quidam certus. 


Anm. 6. Bon quidam unterſcheidet fi nescio quis, welches anbeutet, 
daß man den Gegenftand nicht näher bezeichnen koͤnne, dadurch, daß es häufig 
mit einer gewiffen Gleihgültigkeit oder Geringfhäsung verbunden 
if. Prope me hie nescio quis loquitur, Plaut.Pers.1,3,19. Fortasse non 
jejunum hoc nescio quid *), quod ego gessi, et contemnendum videbitur, C., 
Fam.15,14. Bol. $. 611, A. 4 über den Modus in dieſer Redensart. 


Lehrſatz 10. Zu den Indefinitis gehören auch quisque, 
quivis und quilibet, welche jeder bebeuten, doch ſich auf folgende 
Meife unterfcheiden : 
| 1) Quisque, quaeque, quid- und quodque ?) ift jeder, der 
zu einer Anzahl oder einem Ganzen gehört, einer wie der an— 
dere, alfo alle, aber einzeln genommen 3). Dahingegen laffen 
quilibet und quivis die Wahl des Einzelnen frei. Beides ift jeder 
Beliebige; nur ift quivis fubjectiv, jeder, den du willft (dem 
man will), ben fich alfo einer (der Angeredete) felber auswaͤhlt; 
quilibet objectiv, jeder, den der Zufall beftimmt, den zu beftim- 
men dem Zufalle beliebt, ber erfte der beite *). 


1) Das Bischen, das Wenige. 

2) Ebenſo quid- und quod-vis, quid- und quod-libet. Das Masc. und Fem, baben für 
die fubftantiviiche und adjectivifdhe Bedeutung Feine befonderen Formen. 

3) An diefe Vereinzelung wird nicht gedacht, wenn man omnes gebraucht. Bol, omnes 
se diligunt und quisque se diligit. Quid ex quibusque rebus efficiatur, ratione concludimus. 
C. N. D. 2, 59, Einen andern Sinn gäbe ex omnibus rebus, Omnis im Sing. bat auch die 
Bedeutung jeder; es zeigt an, daß ein Gegenftand als Ganzes aufzufafien ift, und daß 
das von ibm Gefagte in jedem Falle gelte. Omnis de officio quaestio duplex est. €. Of. 
1,3, = jede Unterfuhung, oder die Unterfuchung überhaupt. Alle drei Pronomina, 
duisque, quivis und quilibet unterfcheiden fi) alfo von omnis dadurd, daf fie die Gegen- 
fände einzeln denken faflen, während fie durch omnis in ihrer Geſammtheit darge: 
ftellt werden. 

4) Beide Wörter verhalten ſich alfo zu einander, wie befonnene Wahl zu der binden 
(des Zufalls). 
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Quod euique obtigit, id quisque teneat. C. Off. I.7. Non quivis unus 
ex populo, sed existimator doctus. C.Brut. 93,320. Apud majores (ad au- 
spieia) adhibebatur peritus, nune quilibet. C.Div.2, 34. 

Vrenrſtaͤrkt wird quisque durch Hinzufügung von unus, jeder 
einzelne. Nostrum unusquisque. C. Font. 8. So auch: quili- 
bet unus, L.9,17, oder unus quilibet. L. 42, 42. Quivis unus f. o. 

Anm. 1. Häufig ift quivis und quilibet gleich paffend, da der Unter: 
fchied nur unbedeutend ift. Quivis homo potest quemvis turpem de quolibet 
ramorem proferre. A. ad Her.2,8. 

Anm. 2. In quivis und quilibet ift qui eigentlich das ald Relativum 
gebrauchte Sndefinitum. Daher Tonnen quodlibet und qguodvis auch fubftantis 
viſch ftehen, eigentlich (id) quod libet, quod vis; nicht aber quidvis und quid- 
libet adjectiviſch. 

2) Bon diefen dreien wird nur quisque gebraucht: 

a) nach dem Superlativ, wie: doctissimus quisque, d. i. je 
desmal derjenige, der der gelehrtefte iſt immer der gelehr⸗ 
teſte. 

Epicureos doctissimus quisque contemnit. C. Tuse. 1, 31. Opti- 
mus quisque maxime posteritati servit. C. Tusc. 1,15, Ueber ben dop⸗ 
pelten Superlativ in dieſem Falle f. $. 583, 4. 4. 


b) nach einer Ordnungszahl, wie primus quisque; z. B. 
primo quoque anno, jedesmal im erften Sahre. Ex fuso 
exereitu, quum decimus quisque fusti necatur cet. Tac. 
14,44, = immer der zehnte Mann. Es giebt hier wie beim 
Superlativ dem Ausdrude den Begriff der Allgemeinheit 1). 

ce) nach den refleriven Pronominibus: sui, sibi, se und suus 2). 

Se quisque diligit. Res familiaris sua quemque delectat. C. ad 
Quir.1,3. Sibi quisque primum itineris locum petebat. Caes. 2,11. 

d) nach dem relativen und interrogativen Pronomen und den 
davon herftammenden Gonjunctionen. 

Magni interest, quos quisque audiat quotidie, C. Brut.58. Hospi- 
tes violare fas non putant, qui quaque de causa ad eos venerint, 
Caes. 6,23. Ut quisque nostrum venerat, C. Verr, 4,3, 


b) Das Interrogativum. 


430 Lehrfak 11. Das fragende Pronomen quis ift wie das 
Indefinitum als Subftantiv generis communis, quis, quid? als 
Adjectiv dreier Endungen: qui, quae, quod? Der Plural ift in 





1) Daher wenigftens beim Superlativ das Prädicat im Plural ſtehen Bann, Aissi hono- 
ratissimus quisque ex patribus. L.2,15. Ad sellas consulum prope convolavere minimus quis- 
que natu patrum, L.2, WB. Bol. $. 289 u. 200. 

2) In allen diefen drei Fällen fleht es den angegebenen Wörtern nad). Vgl. Abſchn. um, 
Kap. I, über die Wortftellung. 
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beiden Fällen: qui, quae, quae? Das Subftantiv fragt nad 
dem Gegenftande felbft (der Perfon oder Sache) und verlangt 
nur eine folche Bezeichnung deffelben, durch welche er von andern 
unterfchieden werden kann. Auf die Frage quis es? genügt alfo 
die Angabe des Namend. Dagegen fragt das Adjectiv nad 
der Befchaffenheit des Gegenftandes. Qui vir es? Was für 
ein Mann bift du? von welcher Belchaffenheit? Das Adjectiv 
kann aber auch ohne Subftantiv felbft fubftantivifch gebraucht wer: 
den. Dies-gilt ebenfo wohl von der indirecten ald der directen Frage. 
Quis sim, ex eo, quem ad te misi, cognosces. Sall.Cat. 44. So fchreibt 
Sentulus an ben Gatilina in einem anonymen Briefe. Den Namen foll ihm 
. der Ueberbringer fagen. Qui sis, non unde natus sis, reputa. L. 1,41, d. i. 
was für ein Mann, von welden Eigenfchaften ?). Despectus tibi sum, nec 
qui sim quaeris, Alexi, wo der Sinn bes qui durch das Folgende erklärt wird: 
quam dives pecoris, nivei quam lactis abundans, Virg.Ecl.2,20. Qui can- 
Zus moderata orationis pronuntiatione duleior inveniri potest? quod carmen 
artificiosa verborum conclusione aptius? C.Or.2,8,34. (wi enim status, quod 
discrimen, quae fuerit in republica tempestas illa, quis ueseit? C.Planc. 35, 86. 
Anm. 1. Auch wo die adbjectivifche Form fubftantivifch gebraucht 
wird, bleibt doch immer die angegebene Bedeutung vorherrfchend. Occiso Roseio, 
qui primus Ameriam nuntiat? C.Rosc, Am. 34,96, db. i. nicht bloß wer? fons 
dern was für einer? es wirb dadurch zugleich auf die Befchaffenheit des— 
jenigen, der bie Botjchaft bradıte, (des Mallius Glaucia) bingebeutet. Video, 
cui Apulia sit attributa, qui habeat Etruriam, qui agrum Picenum, qui Gal- 
licum, gıc sibi has urbanas insidias caedis atque incendiorum depoposcerit, 
C.Cat.2,3,6. Cicero deutet durch qui an, daß er die Perfonen nicht bloß dem 
Namen nah, fondern auch nad) ihrer Beſchaffenheit kenne. Freilich läßt fi 
diefer .Unterfchieb nur im Nominativ, nicht in ben Caſibus obliquis bezeichnen. 
Anm. 2. Wird auch die fubftantivifche Form anſcheinend adjectivifch 
gebraucht, in Verbindung mit einem Subftantiv, fo fragt fie ebenfalls nur nad) 
der Perfon, abgefehen von ber Beichaffenheit derfelben. Das hinzugefügte Sub⸗ 
ftantiv bezeichnet dann die Claſſe, aus welcher die Perfon zu denken fei. 3.8. 
quis equesadfuit? wer, der ein Ritter war?), wer von den Rittern, war zu— 
gegen? aber niht: was für ein Ritter 3) in dem Sinne: wie war ber Rits 
terbefchaffen, der zugegen war. Cuis eques Romanus, quis adolescens nobilis, 
quis ullius ordinis, qui se civem meminisset, in clivo Capitolino non fuit? C. Phil. 


1) Die Handſchriften ſchwanken bier eben fo häufig wie bei dem indefiniten Pronomen, 
zumal bei folgendem s. ©. Kriß zu Sall. a.a. D. So muf es Nep. 2,8 beifen: Do- 
mino navis quis sit aperit, nicht: yui sit, wer er fei (er fei Themiſtokles), niht: was für 
ein Dann er fei, = wie beichaffen. 

2) Auf Ähnliche Weile verhält fih das fubftantivifhe nemo zu nullus, Nemo pictor, 
kein Maler, ift eigentlich nemo, qui pictor est. 

3) Im Deutſchen gebrauchen wir das auf die Befchaffenheit eines Gegenftandes ſich be= 
ziehende was für ein bäufig für welder; wer aber nur fubftantivifch. Daher ift 
bier die Unteriheidung ſchwieriger. Auch qualis überfegen wir durch was für ein, = wie 
beſchaffen. ©. u. $. 484. 
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2,7. Der Attributiofag qui—meminisset beweifet, daß in dem legten Gliede 
quis ullius ordinis nicht die Befchaffenheit der Perfon in Frage geftellt werben 
Tann; eben fo auch nicht bei quis eques, quis adolescens. Eques fteht hier 
vielmehr in dem Verhaͤltniß der Appofition zu quis 1), zu deffen näherer Be— 
flimmung ed dient. Bei qui eques würde qui zu eques in dem BVerhältniß 
eines abjectivifchen Attributes zu dem Gubftantiv ſtehen, wie nobilis eques, 
Wo das quis nicht auf Perfonen, fondern auf Sachen geht, da fpringt diefer 
Unterfchied zwar nicht fo Har in die Augen, gleichwohl ift er auch hier vorhans 
ben. 3.8. (Virgives Vestales consultabant) guis ea (sacra) locus fideli asser- 
vaturus custodia esset. L.5,40. Gefragt wird hier nicht nad) der erforberlis 
hen Beichaffenheit des Ortes, wie derfelbe wohl eingerichtet fein müffe zu dem 
bewußten Zwecke, ſondern überhaupt nur wo cr fei, ob es einen foldhen gebe. 
Adempto omni prospectu, quis aequus Jocus, quanta altitudo moenium, Tac. 
H. 3,20 2), 

Anm. 3. Das fubftantivifhe quid fragt immer nad dem Wefen eines 
Gegenftandes, fei er Perfon oder Sache. 3.8. His libris quaeritur, quid 3) 
sit finis, (morauf zur Verdeutlichung hinztigefügt wird) quid extremum, quid 
ultimum, quo sint omnia bene vivendi recteque faciendi consilia referenda, 
C.Fin.1,4,11 #). Virgilius, post hune Varius dixere (Maecenati), quid es- 
sem. Hor.Sat.1,6,55; fie fagten dem Mäcen nicht, wer Horaz wäre, fon= 
bern was an ihm wäre. Quis essem ginge bloß auf die Nachrichten, welche 
hinreichend waren, ihn von andern Individuen zu unterſcheiden; aber quid geht 
auf feinen Character. Neque enim tu is es, qui guid sis nescias. C.Fam.5, 
12,23. Quid dicam bonos, perspicaum est, C.Tuse. 5, 10, 28. Uuum hoc 
animal sentit, quid sit ordo, quid sit, quod deceat, in factis dietisqgue qui 
modus 5). C.OM.1,4,14. Dies entſpricht dem Begriffe des bemonftrativen 
und relativen id, quod: Quod ego fui ad Trasimenum, ad Cannas: id tu 
hodie es. L.30, 30 (f. o. $. 300, 5) und dem bes Indefinitums, 3. B. Ego sum 
aliquid. C. Fam. 6, 18. gl. Est ille, pater quod erat meus. Hor. Sat. 1, 
6,41. Cuod eram narro. Ib. 60. Wenn gleihwohl C. Parad, 4, 1 gefragt 
wird: quae est enim civitas? fo ift ber Sinn: quae civitas est civitas? d. i. 
welcher (mas für ein) Staat verdient den Namen, entfpricht dem Begriffe eis 
nes Staated. — Xuf das firengfte ift diefes fubftantivifhe quid von bem ad⸗ 
jectisifchen quod gefchieden. Quid praeclarum non idem est arduum? C. Tuse. - 
3, 34,84. Hier ift praeclarum Attributiv zu quid. In quod bonum? ift das 
gegen quod Attributiv zu dem fubftantivifchen bonum. Daher auch quid mit 
dem Genitiv; z.B. quid eaelati argenti? C.Rosc. Am. 46, 133. 


1) Doc f. über den Begriff der Appofition $. 296, U. 4, 

2) Möglich ift indeffen, daß quis und qui zuweilen bloß nad den Forderungen des 
Wohlklanges mit einander verrnvechfelt werden, zumal bei folgenden s oder folgendem Bos 
cale; 3. B. qui scit = quis scit. Vgl. $. 4235, 4.1. E. auch Haafe zu Neifig, Not. W. 

3) Auch Hier, fo wie an andern Ähnlichen Stellen, ſchwankt oft die Lesart. ©. Orell. 
zu d. Gt. 

4) Dagegen: Quis esset finis, ni cet. Hor,Sat.2,8,59, was für ein Ende wilde die 
Sache genommen Gaben. 

5) D. i. wie das Maß befchaffen, was für ein Maß zu beobachten fei. 


x 
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c) Das Relativum. 


Lehrſatz 12. Das Pronomen relativum dient dazu, das 431 

Prädicat eines Satzes oder Überhaupt einen Sat als Attribut auf 
ein (in der Regel) vorhergegangenes oder hinzuzudenfendes Nomen 
(Subftantivum oder Pronomen) zu beziehen. Der mit demfelben 
eingeleitete. Sab vertritt daher felbft die Stelle eines Attribute, er 
ift immer ein attributiver (adjectivifcher) Nebenfas (f.u.$. 526.). 
Ueber die Congruenz dieſes Pronomend mit feinem Gorrelate f. 
$. 300. und $. 549, U. 6. 


Panaetius, qui de ofliciis accuratissime disputavit cet, C. Ol. 3, 2. 
Ego, qui te confirmo, ipse me non possum, C. Fam, 14, 4. Judices (ihr 
Richter), qui e lege judicatis, legibus obtemperare debetis. C. Inv. 1,39. 
Qui e nuce nucleum esse vult, (is) frangit nucem. Plaut.Cure.1,1,55. Os 
moderatione et constantia quietus est animo, is est sapiens. C. Tusc. 4, 17. 

Zuſatz. Ein verftärftes Relativum ift quisquis, quidquid und 432 
qui-, quae-, quodeunque. Erfieres ift urfprünglich fubftantivifch I), 
letzteres adjectivifh. Hier tritt zu dem Begriff des Relativs noch 
der Begriff jeder hinzu. Sie dienen alfo zur Verallgemeines 
rung und bedeuten: jeder der, wer oder welcher auch im— 
mer. | 

Quisquis est, qui moderatione et constantia quietus est animo, is est 
sapiens. C. Tusc. 4,47, (Quidquid erit, non modo magnum, sed etiam par- 
vum scribes. C.Att.14,1. Omnino, qui reipublicae praesunt, utilitatem ei- 
vium sic tueantur, ut, quaecunque agunt, ad eam referant. C. Of. 1,25, 85, 
Si id agitur, ut rursus in potestate omnia unius sint, quicunque is est, ei 
me profiteor inimicum. C.Fam. 10,31. 

Anm. Da in biefen Pronominibus ber Begriff des Nelativs enthalten 
ift, fo erfordern fie, wie diefes, immer die Verbindung mit einem Verbum fini- 
tum. Doc) giebt namentlich quicungue dieſe relativifche Bedeutung häufig auf 
und fteht alfo in der Bedeutung jeder (flatt: jeder welcher). Quae sanari 
poterunt, quacunque ratione sanabo. C.Cat.2,5, 112). Da übrigens das Re— 
Yativum urfprünglich ibentifch ift mit dem Indefinitum, fo läßt fi quieungue 
in Verbindungen mie die eben angeführten auch hieraus erflären. Es bebeutet 
dann an und für ſich fchon: irgend einer, wer er aud fein möge, 
b. i. jeber beliebige. 


1) Adjectiviich ftebt: Quisquis honos, quidquid solamen, Virg, Aen.10,493. Anders ver 
bält es fidy mit den obliquen Caſibus, welche auch bier ſowohl adjectiviich als fubftantis 
viſch find. 

2) Cunque (= cumque, quumque) ftebt alfein Hor. Od. 1, 32, 15: Mihi cunque salve 
rite vocanti. Man erkennt bier einen indefiniten Gebraud) des fonft relativen cum (quum), 
ähnlich dem indefiniten wann (vgl. dann und wann). Diefes ift eben fo durch que vers 
aligemeinert wie quis-que. Es beift alfo: wann aud immer, d. i. zu irgend einer 
unbeftimmten, gleichviel weicher, Zeit, Eben diefes tritt an qui fei es Nelativ oder Inder 
finitum, um den Begriff deſſelben zu verallgemeinern. 
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Auch quisquis laͤßt fi auf dieſe Weife in nicht relativer Verbindung ere 
klaͤren, und man braucht dabei keine Ellipfe anzunehmen. Quocunque in loco 
quisquis est, idem ei est sensus de interitu rerum. C.Fam. 6,1. Quisquis 
= immer einer, ein jeder (wer er auch fein mag), ohne relative Bedeu— 
tung. Es ift hier nicht verftärktes Relativum, fondern verftärktes Indefini— 
tum . Tu quoquo modo hominem investiges velim. C.Q.fr.1,2,4,14 2). 
Häufig in diefer Rebensart bei Cicero. Go auch ewieuimodi für, cujuscujus- 
modi. C.Att.3,22,extr. Liberos suos quibusquibus Romanis in eam conditio- 
nem, ut manumitterentur, mancipio dabant. L. 41,8 (jedem beliebigen, dem 
erften dem beften). Selten ift das Kemininum: Quaqua de re locuti. Tac, 
6,7. 


Pronominalia. 


433 Lehrſatz 13. Zu dem Begriff eines Pronomens der brit- 
ten Perfon, durch welches eine ſolche bloß beziehungsweife angeben: 
tet wird, kann noch der Begriff der Größe oder der Befchaf- 
fenheit (Quantität und Qualität) hinzutreten. Die Pronomina 
diefer Art nennt man Pronominalia (f. ©. 259), und unter: 
fcheidet diefelben ald quantitative und qualitative. Die quantitativen 
beziehen fich entweder auf eine mefbare, oder auf eine zählbare 
Größe; oder auf Größe im engern Sinne und auf Zahl. Bei 
allen diefen wiederholt ſich der Unterfchied zwifchen Definitum 
und Indefinitum, welches Ießtere wieder pofitiv und inter= 
rogativ gebraucht erfcheint; im erftern Falle meiftens nur relativ, 
nicht abfolut; im letztern ſowohl direct als indirect fragend (f. 
$. 423, 3). Andere Mobdificationen, welche bei den Pronominalien 
der Zahl (der diöcreten Größe) vorfommen, ergeben fich aus dem 
Folgenden. 

434 Lehrſatz 14. Pronominalia der Qualität find talis — 
qualis; erftered ald Definitum, Iebtered als Indefinitum. 
Dad Definitum ift demonftrativ; ed deutet alfo eine Beichaffenheit 
durch Hinweifung auf diefelbe an, und feßt dabei die Befchaffenheit 
ald befannt voraus.  Quae tibi, quae tali reddam pro carmine 
dona? Virg. Ecl. 5, 81 3). Das Indefinitum qualis ift fein Gor- 
relat 9%. Abfolut gebraucht kommt daffelbe nur in der philoſophi— 


1) Wörttih: wer wer, — jeder der es auch fein mag. 

2) Dan ergänzt gewöhnlich, aber ohne Noth; fieri potest. 

3) Es verhält ſich mit talis eigentlich ebenfo wie mit is (qui). Wird es auch ohne Hins 
zufügung eines Gates mit qualis gebraucht, fo ift derfelde dDod aus dem Zuſammenhange 
zu ergänzen. ©. 0. $ 409, 

4) Es findet fi) auch talis — qui, doch nur mit folgendem Eoniunctiv , wo qui = ut, 
Talem te esse oportet, qui primum te ab impiorum hominum societate sejungas. C. Fam. 10, 6. 
©. darüber $. 594. 


% 
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fchen Kunftiprache vor; quale, — 70 os0v, das irgendwie Beſchaf⸗ 
fene. C.Acad.2,7,28 (qualia). Dahingegen wird es regelmäßig 
als Relativum und als (directed und indirected) Interrogati— 


vum gebraucht. 

Plato seripsit, quales in republica principes essent, Zales reliquos solere 
esse eives, C. Fam. 1,9, Quali igitur vietu sapiens utetar? Hor, Sat, 2,2, 63. 
Eventus belli qualis sit futurus, ne vos quidem dubitatis, Caes. B. C. 2, 32, 


Anm. 1. Als abfolut ſtehendes Indefinitum der Befchaffenheit findet 
fi das zufammengefegte qualislibet, von jedgr beliebigen Befchaffenheit. Formae 
literarum, vel aureae, vel qualeslibet. C. N. D. 2, 37; als relatives qua— 
liseunque, wie aud immer befhaffen, alfo verallgemeinernd, fo wie 
quicungue (f. 0. $. 432). Licet videre, qualescungue sumwmi ceivitatis viri 
fuerint, talem civitatem fuisse. C. Leg. 3, 14, 31, Doch findet fich baffelbe 
auch abfolut gebraucht. Carmina lector commendet dulci qualiacungue sono, 
Ov. Art. 284. 1). 

Anm. 2. Aud qui (welder, was für einer) bezieht ſich zwar als 
Relativum und Interrogativum auf die Befchaffenheit eines Grgenftans 
des, doch nur in fo fern, als es bloß auf die Claſſe und Art Hinmweifet, 
zu ber ein Gegenftand gehört. Quis fuit igitur? Iste Chaerea. Cui Chaerea? 
(Welcher = was für ein-Chärea?) Iste ephebus frater Phaedriae 2). Ter. Eun, 
5, 1,7. (Quum.viator quaereret) quem Pisonem? quod erant plures; cogis 
me, inquit, dicere ipimicum meum, Frugi. C. Font. 13,29. Scribis te velle 
scire, qui sit reipublicae status. C. Fam. 1, 7, fin. Scire vis, qua quisque in 
‚te fide sit. Ib., io. In diefer Bedeutung wird auch is— qui gebraucht 3). Ego is 
in illum sum, quem tu me esse vis. C. Att. 7,8, (= fo — wie). Vergl. 
C. Of. 2, 13, 44. Ut facillime quales simus, tales esse videamur, etsi in eo 
ipso vis maxima est, ut simus 2, qui haberi velimus, tamen quaedam prae- 
cepta danda sunt. 

Dagegen deutet qualis ebenfo wie talis beftimmter auf bie Eigenſchaf— 
ten, welche einem Gegenftande anhaften, ob er gut oder ſchlecht und derglei— 
chen fei. So heißt es in der oben angeführten Stelle aus C. Font. 13, in 
Beziehung auf den Beinamen des Pifo (EFrugi): qui uno cognomine declaraba- 
tur, non modo gwis esset, sed eliam quwalis esset. Hiernach dient dann 
qualis in Verbindung mit qui zu einer genauern Andeutung des Begriffes ber 
Beſchaffenheit. In primis constituendum est, quos nos et quales esse velimus, 


4) Entweder läßt fi) diefer Gebrauch aus einer Ellipfe des erforderlichen Derbi (esse) 
erflären,, oder, fo wie bei quicunque (f. 0.), daraus, daß auch qualis feiner Grunde 
bedeutung nad abfolutes Indefinitum war. Qualisqualis, analog dem quisquis, 
ebenfalls in der verallgemeinernden Bedeutung, wie auch immer befhaffen, findet ſich im 
den Pandecten. 

2) Hier wird nur nah Merkmalen gefragt, dur welche ein Gegenftand als ein bes 
flimmter, ein Individuum von andern unterfchieden werden kann. Daher ſchon der Name 
genügt. 

3) Nicht immer ift das deutfche folder durch talis zu Überfegen. Außer durch is, wenn 
es bloſß f. v. a. derjenige ift (U homines, qui opinantur, foldye Leute, welde meinen), 
aud) durch tantus, wenn es fo viel ift als fo groß: tanta hominum multitudo, eine ſolch e 


Menge Menſchen. 
A. Grotefend’s lat. Schulgrammatit. 2. Aufl, 37 


435 
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C. Of. 1,32. Hanc (formam honestatis) se Epicurus omapo ignorare dicit, 
quam aut qualem esse veliat, qui honestate summum bonum metiantur. C. 
Fin. 2, 15, 48. Roges me, quid aut quale sit deus. C. N. D. 1,22). 


Lehrſatz 15. Pronominalia der Quantität, welche ſich 
auf die (continuirliche) Größe beziehen, find bloß tantus und quan- 
tus. Bon diefen ift das Definitum tantus, fo groß, demon— 
ftrativ, hinweiſend auf eine gewifle, als befannt vorausgefeßte 
Größe. Si nihil animus praesentiret in posterum ... nee tantis 
se laboribus frangeret cet. C. Arch. 11, 29 2). Das Indefinitum 


quantus ift fowohl relativ ald interrogativ 9) und ift das 
Gorrelat zu tantus. 

Tantum cuique tribuendum, quantum ipse efficere possis. C. Lael. 20, 
Qualis et guanti hominis in dieendo putas esse, historiam seribere? C. Or. 
2, 12. Nesecis, in quantis malis verser miser. Ter. Andr. 4, 1, 25. 

Anm. 1. Aus tantus wird gebildet tantusdem, fo wie aus is idem, um 
die Einerleiheit mit einer andern gegenüberftchenden Größe zu bezeichnen, cben 
fo groß. Ego tantundem scio, quantum tu *). Plaut. Poen. 4, 3, 48. Aus 
quantus wird aliquantus °), wie aus quis, qui —aliquis, aliqui, irgend wie 
groß, von einiger Größe. Es bezeichnet die Größe alö eine einzelne aus— 
gefonderte oder hervorgehobene von einiger Bedeutung, in ber Mitte 
ftehend zwifchen dem zu viel und zu wenig (vergl. $. 427 über aliquis), meis 
ftens, im Gegenfage von dem Wenigen, ziemlich viel. Quaero, ulrum ali- 
quid actum superioribus diebus, an zikil arbitremur? — Actum vero, et 
aliquantum quidem. — Atqui, si ita est, profligata jam haec et paene ad 
exitum adducta quaestio est, C. Tusc. 5, 6, 15. Si debuisset, Sexte, pe- 
tisses statim; si non stalim, paulo quidem post; si non paulo at aliquanto, 
sex quidem illis mensibus profeeto; anno vertente sine controversia. C. Quint, 
12, 40, 

Anm. 2. Ebenfo ferner wie quivis und quilibet ($. 429) bildet ſich quau- 
tusvis, quantuslibet, mit demfelben Unterfchiede, von jeder beliebigen 
Größe. At tu quantumvis tolle. Hor. Ep. 1, 7, 16. Portus satis amplus 
quantaevis classi. L. 26, 42. Quantalibet magnitudo hominis concipiatur 
animo, unius tamen ea magnitudo hominis erit. L. 9, 18. Weide Formen 
ſtehen abfolut; relativ dagegen die Verftärkfungen quantusquantus und quan- 
tuscunque (vergl. quisquis und quicunque, $. 432), wie groß aud immer. 
Tu, quantusquantus (sc. es), nihil nisi sapientia es. Ter. Ad. 3, 3, 40. Eo- 
rum bona, quantacunque erant, statim comitibus suis descripsit. C. Phil, 5, 
8, 22. Doch geht Lesteres fo wie guicungue und qualiscungue aud) in die 
abfolute Bedeutung über. Unum quantumeungue gaudium. L. 30, 10, 





1) Doch ſteht qualis auch ohne erheblichen Linterfchied von qui. Qualis differentia sit 
honesti et decori, facilius intelligi quam explanari potest. €. Off. 1,27. 
2) Doch tritt bier derſelbe Fall ein, wie bei talis. S. ©. 576, Not. 3. 


5) Abſolut ftehend würde es dem griechiſchen 70008 entſprechen. Doch kommt es in 
dieſer Bedeutung nicht vor. 


4) D. i. eben fo viel. Doch iſt dieſes Wort defectiv. ©. F. 24, 2 
5) Als abſolut ſtehendes poſitives Indefinitum der Größe. 
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Anm. 2. Bon quantus bildet fi auch das verfleinernde quantulus, 
quantillus, nebft aliquantulus, aliguantillus (Plaut.), quantuluscunque; ebenfo 
tantulus und tantillus, 


Lehrſatz 16. Befonderd zahlreich find die Pronominalia 
ber Quantität, welche fi auf die Zahl (die discrete Größe) be 
ziehen in dem fogenannten Pronomen numerale. Sie laffen fich 
unterfcheiden als Pronomina numeralia: 

1) für die Einheit, unus und solus. Sie bezeichnen fchlecht- 
hin Einheit und Abgefchiedenheit. Hem, tot mea solius 
sollieiti sint causa, ut me znum expleant? Ter. Heaut. 1,1,77. 
Liseum retinet, quaerit ex solo ea, quae cet, Caes. 1,18. Sie 
find gewiffermaßen Definita und Inbdefinita zugleich, je nachdem fie 
fi) auf einen beftimmten einzelnen Gegenftand oder auf einen uns 
beftimmten beziehen. Neben Ego unus, solus, Pompejus unus, 
solus findet ſich unus aliquis, quivis, quilibet cet. }), 

Bon unus ift deminutiv das in der Regel nur adjectivifch ge= 
brauchte ullus (unulus), welches als Adjectiv der Bedeutung des 
fubftantivifchen quisquam entſpricht (f. $. 428,2.) und nur bei Ver: 
neinungen gefeßt wird 2). Es ift irgend einer, ein einzelner, 
von einer Mehrzahl, in einer Menge, wer .er auch fei. Num 
(doch wohl nicht?) censes wllum animal, quod sanguinem ha- 
beat, sine corpore esse posse? C. Div. 1,52. Es verknuͤpft 
fich felbft mit der Verneinung in nullus, = nicht irgend Einer in 
der ganzen Zahl, Feiner, als allgemeine Verneinung 3). Chaerea 
ideirco capite et superciliis semper est rasis, ne wllum pilum 
viri boni habere dicatur. C. Q.Rose. 7, als pofitiver Sab: ft 
nullum pilum cet., doch würde derfelbe dann nicht als Finalfaß, 
fondern als Confecutivfaß erfcheinen, nicht eine Abficht, fondern eine 
Folge ausprüden. 

Ein einzelner, der, ausgefchieden aus der Menge, Iemandem 
gegenübertritt, ift alius, ein anderer. Extemplo apparuit omni- 


4) Bon einer ımbeitimniten Einheit wird ed zuweilen in der Bedeutung des deutidhen 
unbetonten ein anfcheinend pleenaftiih gebraudıt. Sieut unus paterfamilias de his rebus 
loquor. C. Or. 1,29,132, — unus de multis, wie ein halber Laie. 

2) Doch ſ. a. a. O. A. 2. Bol. Jur. 18, 209: Nam scelus intra se tacitam qui cogitat 
ullum, Facti crimen habet, d, i. irgend ein Verbredien, und wäre es aud nur ein einziges. 
Quid non sic aliud ex alio nectitur, ut non, si ullam litteram (— vel unam) moveris .laben t 
omnia ? €. Fin. 3, 22,74. 

3) So wie ullus ift aud) nullus eigentlich adjectivifh: dagegen nemo (ne-hemo, fi.homo) 
ſubſtantiviſch; desgl. nihil entſtanden aus ne Adım. Neque proficit hilum. C.Tusc.1,5, ex 
poeta. Veraltet. Ueber nonnulli j. $. 510, 
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bus, non segniter id bellum L. Aemilium gesturum; praeterquam 
quod alius vir erat (im Vergleich mit feinem Vorgänger), etiam 


..quod dies noctesque intenlus ea sola, quae ad id bellum pertine- 


rent, animo agitabat. L. 44, 18, Mehreres über alius f. u. Anm.3. 


2) Die Zweiheit wird fchlechthin durch die Zahlwörter duo 
und ambo bezeichnet, welche nicht zu den Pronominalien gehören. 
Dagegen wird eine Zweiheit bloß angedeutet durd alter, d. i. 
ein einzelner von ‚zweien, der auögefondert aus zweien jemandem 
_gegenübertritt, alfo der andere. Nicht ausgefondert, fo daß man 
alfo den einen, wie den andern von zweien denken kann, heißt er 
alteruter !), einer von beiden; das Gegentheil ift neuter, 
feiner von beiden. Seder von beiden, der eine wie der andere, 
ift uterque. Seder beliebige von beiden ift utervis, uterlibet, 
mit dem bei quivis und quilibet angegebenen Unterfchiede ($. 429). 

Alle diefe ftehen pofitiv, und zwar abfolut, nicht relativ. In— 
terrogativ dagegen ift uter, welcher von beiden? Diefed wird 
dann auch relativ gebraudht, und erhält fo wie die übrigen Re— 
Iativa die Verftärfung durch -cunque, utercunque, verallgemei- 
nernd, wer von beiden auch immer. 


Quid, si una tabula sit, duo naufragi, iique sapientes? sibine uter ra- 
piat, an alter cedat alteri? C.Of. 3,23, 90 (Orell.). Iſt hier die Lesart 
sibine richtig, fo giebt uter keinen Sinn, weber als Interrogativum noch in 
der feltenen Bedeutung von alteruter (f. u. Not. 1), wegen ber folgenden Frage; 
an — alteri? Andere lefen: sibi neuter 2) ; andere: sibi z£er ; andere: sibine uter- 
que, andere : sibine utervis. Die Stelle kann mit allen diefen Varianten zur Er—⸗ 
Iäuterung der angegebenen Bedeutungen diefer Pronominalia dienen. Quaeritur 
ex duobus uter diguior, ex pluribus quis dignissimus. Quiat, 7, 4, 21. Osten- 
dens, se id ufriusque facere causa, ne, quum inter se timerent, alteruter alz 
terum praeoccuparet. Nep. 10,4. Utrumlibet elige; alterum incredibile est, 
alterum nelarium. C. Quint, 26. Qui uframvis norit, ambas noverit. Ter. Andr, 
Prol. 10. Utrum (Relativ) horum dixeris, in eo culpa et crimen haerebit. C. 
Verr. 3, 45, 106. Utrum placet, sumite, — Daret, utrum vellet. L. 21, * 
So auch ‚Hor. Sat. 2, 5,28 und 2, 3, 180. Ita magnae ulrimque copiae . 
esse dicuntur, ut, wZereungue vicerit, non mirum sit futurum. C. Fam. 6, 4. 

Anm. 1. Uterque unterfcheidet fi von ambo dadurch, daß dabei jeder 
von zwei Gegenftänden einzeln für fich zu denken ift, während ambo fie in 


1) Der Sprachgebrauch bediente fich dieſer zufammengefesten Form, anftatt uter altein 
als. Indefinitum in diefen Falle zu nehmen, fo wie auch quantus nicht iu der Bedeutung von 
000g gebraudyt wurde, fondern nur das Compoſitum aliquantus, wiewohl bier fib an den 
Begriff der unbeftimmten Größe noch ein Nebenbeariff auſchloß. ©. 8. 435. Doch finder 
fidy C. Verr. 3, 14 auch uter in dem Sinne von alteruter. Si uter velit, edicit, se recupera- 
tores daturum. Doch ift dies ſehr felten. 

2) So Zumpt. Auch sibi uter paßt nicht wegen des Gegenfages inyan — alteri ? 
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Verbindung mit einander darſtellt (beide zufammen). Ambo propositum 
peragunt iter, Hor. Sat.2,6,99 ?). Curemus aequam utergue parlem: tu al- 
terum (filium), ego item alterum. Nam ambos curare, propemödum repo- 
scere illum est, quem dedisti. Ter.Ad.1,2,50. (Caesar atque Pompejus) di- 
versa sibi ambo ?) consilia capiunt, ... eodemque die uterque eorum ex castris 
exereitum educunt. Caes. B.C. 3, 30. Wir überfesen im Deutfchen auch duo 
wohl dur die beiden; 3.8. Duae urbes potentissimae Carthago atque Nu- 
mantia ab eodem Scipione sunt deletae. C.Man.20. Die beiden (anftatt die 
zwei) mädtigften Stäbte. Duo, nicht ambo, fteht aber da, wo entweder noch 
nicht von zweien die Rede war, oder wo es nicht bekannt ift, daß nur zwei ber 
Art eriftiren. 

Anm. 2. Uterque (fo wie uter und bie übrigen baraus gebildeten Com⸗ 
pofita) fleht im Plural regelmäßig nur dba, mo von beiden Theilen ein jeber 
wieder als Inbegriffeiner Mehrheit gedacht wird. Flamma ut ab op- 
pidanis et oppugnatoribus est visa, utrisque venit in mentem, signum a clas- 
siariis regiis datum, Nep. 1, 7. Dod findet es fich auch von zwei einzel— 
nen. Duae fuerunt Ariovisti uxores; .. . ulraeque in ea fuga perierunt, 
Caes. 1,53; und fo dfter bei Salluft, Livius, Quintilian, Zacitus u. A. 

Anm. 3. Alter — alter heißt: der Eine — ber Andere; alteri — 
alteri die Einen — bie Andern, fobald von zwei beftimmten Einzelnen 
oder von zwei Parteien die Rebe ift. Hiervon unterfcheidet ſich alius — alius, 
einer — ein anderer; alii — alii, einige — andere. 3.83. Alius Ci- 
ceronem laudat, alius Demosthenem. Ali gloriae serviunt, alil pecuniae. 
Zu merken ift, daß in Sägen wie: ber Eine lobt diefen, der Andere je 
nen, wo nicht duch der Eine, der Andere das Vorhandenfein von nur 
zwei Individuen angedeutet werben foll, fondern auch gefagt werden Könnte: 
einer — ein anderer, nur alius fteht, und zwar: Alius alium laudat >). 
So audy: Homines debent alil aliis prodesse, die Menfchen müffen fich ein- 
ander (bie einen diefen, die andern jenen) nügen. Dagegen: Noxii ambo al- 
ter in alterum causam conferunt. Liv.5,11 9). Ebenfo fteht das fragende 
uter in Gonftructionen wie: uter utri insidias fecit? (Cie.Mil.9) doppelt, und 
ift das zweite Mal bloß duch der andere zu überfegen 5). 





1) Weiter unten v. 101 heißt e8:-quum ponit wtergue (die Stadtmaus und die Rande 
maus) in locuplete domo vestigia. Bier hätte ebenfalls ambo fteben können, fofern beide 
zufammengeben; dod) werden fie hier jeder fir ſich einzeln gedacht. 

2) Das diversa sibi consilia capere fan nidyt von jedem von beiden einzeln ausges 
fagt werden, jondern nur von beiden zufammen. 

3) Ein Germanismus wäre; alius hunc, alius illum. 

4) Nicht gegen die obige Regel find ‚Stellen wie folgende: Ita duo deinceps reges alius 
alia via, ille bello, hic pace civitatem auxerunt. L. 1, 21, als 0b von mehr als zweien die 
Mede gewefen wäre. Hier hätte zwar in Beziehung auf die beiden bezeichneten Perfonen 
alter ftehen müſſen, doch die Wege waren noch nicht als zwei verjchiedene bezeichnet; die 
Berichiedenheit derfelben Fonnte alfo nur durch alia ausnedrüdt werden. Dieſem Pronomen 
mußte ſich daber auch das auf die Perfonen besüglihe acconmodiren. So Sall, Cat. 54: 
Magnitudo animi par (bei Cäſar und Eato), item gloria, sed alia alii. Auffaliender dagegen 
ift: Duo Romani, super alium alius, vulneratis tribus Albanis, exspirantes corruerunt. 
L. 1,2. Ä Ä 

5) Eigentlih: welcher von beiden weldhem von beiden, in Folge einer Zus 
fammenziehung von zwei Fragefügen. Aehnlich: Quantae quolies occasiones quam prae- 
elarae fuerunt. C. MW. 14,28. ©. u. $. 555, Anm. 
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438 3. Für die Vielheit bietet die Iateinifche Sprache die Cor— 
relate tot — quut mit den davon hergeleiteten Formen dar. Des 
monftratived Definitum ift tot, fo viele. Davon totidem, 
eben fo viele; entjprechend den Gardinalzahlen, welche fchlechthin 
die Zahl einer Menge angeben. Davon bildet fich das felten vor= 
kommende tötus, die Ordnung in der Bielheit beftimmend, der fo 
vielfte, wovon verfchieden ift tötus, ganz, d. h. alles, fo viel 
eben da ift D.. Das Indefinitum ift quot, wie viele, wels 
ches aber in pofitiver Bedeutung nur ald Relativum (nicht ab- 
folut) gebraucht wird, außerdem aber in interrogativer Bedeutung 
ſteht. Das Nelativum verftärkt fich in quotquot und quoteungue, 
wie viele auch, wie viele immer, ganz nach der Analogie der 
übrigen Pronomina; als abfolutes Indefinitum erfcheint daneben 
aliquot 2), viele, die unbeftimmt aus dem Ganzen auögefondert 
gedacht werden, alfo: einige. Dem tötus aber entfpricht quötus 
fowohl als Relativ wie als Interrogativ gebraucht: Der wie vielfte. 
Ad Indefinitum findet fich quotus ebenfo wenig als aliquotus. 


Detrahitur summae töta pars, quotam ademit utrimque . . . Phoebus. 
Manil.3, 420. (©. Gesn. thesaur, unter totus a. E.) Cuoteunque pedum spa- 
tia facienda censueris, tötam partem longitudinis et latitudinis duces. Colum. 
5,3,5. Hora quota est? Hor, Sat. 2,6, 44. (Quot homines, tot causae. C. 
Or. 2, 32. 

Anm. Aliquot ift etliche von einer Anzahl, aliqui irgend einige von 
einer Gattung, nonnulli einige wenige, bie Negation von nulli 3), (Auch 
nonnullus ift gebräuchlich.) Quidam einige gewiffe, ohne genauere Beflimmung, 
f. o. $. 428,3. Accepi a te aliquot epistolas uno tempore. C. Fam, 7, 18, 
Omne nomen ex aliquibus, non ex omnibus litteris scribitur. Cic. Pleras- 
que insulas ad ofhicium redire co&git, nonnullas vi expugnavit, Nep. 1, 7, 
Quae res nonnullam alferebat deformitatem. Nep.17,8. Lupus Romae quos- 
dam dies commorabatur. C.Fam.11,10. Quidam bonorum caesi. Tac, 1,49. 


Numeralia. 


439 LEehrſatz 17. Die Numeralia (f.$.239) find theild No= 
mina, theild Aoverbia (alfo Partikeln im weiteften Sinne des Wor: 
te8). Durch erftere werden Gegenftände gezahlt, durch letztere Hand» 
lungen. In Anfehung der erftern ift in fontactifcher Hinficht Fol: 
gendes zu merken: 


— — — — 


1) Es bedarf daher Feines Correlates, fo wie totus, von welchen das gilt, was von talis 
und tantus oben bemerkt wurde. ©. $. 434, Not. 3, ©. 576 und $. 435, Not. 2. 

2) Aliquotus hat der Sprachgebrauch nicht gebildet, dagegen aber das Adverbium ali- 
quoties neben quoties 

3) Ebenfo: non nihil manches, non nemo mandyer, als Negationen g" nibil und nemo 





— 
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1) Die Grundzahlen, Cardinalia, geben fchlechthin die Zahl 
einer Menge an; triginta dies, quattuor homines. Diejenigen von 
ihnen, welche declinabel find, folgen wie die Adjectiva bei der Ver: 
bindung mit Subjtantivid den allgemeinen Regeln der Congruenz. 
Ueber milia als Subftantiv |. $. 240, g. E. Gonftructionen wie: 
Romanos cecidisse in Hernico agro guingue milia ac trecentos. 
L. 3,5, find zu erklären aus $. 290. Vgl. dafelbft: Galli Rus- 
cinonem aliquot populi conveniunt. L.21,24. Es ift bier ein 
boppelter Subjectöcafus, von denen der eine zu dem andern in dem 
Verhältnig der Appofition fteht. Tot milia gentes arma ferunt 
Italae. Virg. 9, 132. 

2) Die Ordnungszahlen, Ordinalia, bezeichnen einen Ge: 
genftand, durch die Zahl, welche beim Zahlen in der Neihe auf ihn 
trifft. ‚Alnflatt primus, secundus fagt man lieber unus, alter, wenn 
eö bei dem Zählen nicht fowohl auf die Ordnung oder den Rang, 
auf eine wirkliche durch Zeit oder Drt bedingte Reihenfolge, 
als auf die Unterfcheidung durch eine Zahl ankommt. 

Meae totius orationis . . . tres sunt rationes ?), una conciliandorum he- 
minum, alfera doceudorum, Zerfia coneilandorum. Harum trium partium 
prima lenitatem orationis, secunda acumen, Zertia vim desiderat, C. Or. 2, 
29,128. Hier durfte bei ber zweiten Aufzaͤhlung nur prima, secunda geſagt 
werden, weil diefe fich auf die vorher angegebene Ordnung der Theile beziehen 
mußte. — Ueber unus anftatt primus, alter ftatt secundus in den zufammens 
gefegten Ordnungszahlen f. $. 240, ©. 279, | 

Anm. 1. Die Iahreszahlen werden im Lateinifchen nur durch die Ordi— 
nalia ausgedrüdt. Das Jahr 1832 heißt daher: Aunus millesimus vetingen- 
tesimus twiogsimus secundus oder alter. | | 

Anm. ?. Ueber quisgue bei Orbnungszahlen f. $. 429, 2. Man bemerke 
bier noch, daS da, wo wir im Deutjchen die von, den Orbnungszahlen gebildeten 
Adverbia erftlid, z w eitens u. ſ. w. gebrauchen, im Lateiniſchen ſich ge— 
woͤhnlich die adjectiviſchen Formen finden, ſobald Gegenſtaͤnde aufgezaͤhlt 
werden. Ratione ulentium duo genera ponunt, deorum unum, alterum homi- 
num, C;Of.2,3 (erftlich Götter, zweitens Menfchen). Außerdem liebt der 
Lateiner auch bei ber Aufzählung von Handlungen anftatt der beftimmten 
Zahlen primum oder primo, secundo, tertio (loco) cet. allgemeinere bie Rei⸗ 
benfolge bezeichnende Ausdrüde; f. ©. 394, Rot. 1. 

3) Im Gebrauche der Distributive ift die lateinifche Sprache 
genauer alö bie deutfche. Sie werden gebraucht, fobald cine Zahl 
auf jeden einzelnen in einer Mehrheit bezogen wird. 

Demnad) fagt man dedi vobis bina (nit duo) poma, wenn jeder zwei er 
halten hat. Singulis annis. bini eonsules creabantur, in jedem Jahre (je) 


1) In meiner Rede find drei Zwede zu erreichen 


584 Dritter Theil. Satzlehre. Abſchn. I 


zwei. Singulis navibus quinquageni milites impositi sunt. — Bini milites 
unum hominem ferebant ?), — Bis bina elficiunt quattuor, zwei mal zwei macht 
vier. — Sol binas in siggulis annis reversiones facit. C.N.D.2,40. Ex duo- 
deeim populis creato rege singulos singuli populi lictores dederunt, L. 1,8. 
Senatus consaltum factum est, ut agri Vejentani septena an plebi 2)' di- 
viderentur. C.Verr. 2,49. 


- Ferner gebraucht man fie bei dem Zählen der Pluralia tan- 
tum 3) und ſolcher Subftantiva, deren Plural eine von dem Sin- 
gular verfchiedene einfache Bedeutung annimmt, wie aedes Haus, 
castra Lager, litterae Brief, ludi 9). Jedoch fagt man bier für 
singuli: uni, für terni: trini; 3.8. Unae litterae, trinae lit- 
terae; fo lange namlich bloß gezählt und nicht vertheilt wird. 
(Bol. ©. 277 u. 280.) Tullia mea venit ad me, litlerasque reddidit 
trinas (drei Briefe). C. Aut. 11,17. Trinos ludos aedilis fece- 
ram. C. Mur. 9. Dagegen: Litteras vel terzas in hora darem. 
C. Fam. 15, 16 (je drei in einer Stunde). Auch bei Dingen, bie 
wie ein Paar als zufammengehörend betrachtet werben. Pamphi- 
lus dinos habebat scz yphos sigillatos. C.Verr. 4,14. (Ein Paar 
Becher.) 
| Anm. 1. Die Dichter gebraudhen oft Distributiva ftatt der Gardinalia 
und umgelehrt °). Certis dimensum partibus orbem per duodena regit mundi 
sol aureus astra. Virg. Georg. 1, 231. Duo quisque Alpina coruscant gaesa 
manu. Virg. Aen. 8,661. Anguis septem iogens gyros, septena volumina tra- 
xit. Virg. Aen, 5, 85. 

Anm. 2. Anftatt der ungebraͤuchlichern Form milleni gebrauchte man ben 
Pluralis milia mityder erforderlichen Distributivgahl, wie siogula milia, bina 
milia. Augustus legavit praetorianis singula milia nummorum. Suet. Aug. 
101. Iſt aber ſchon durch ein anderes Zahlwort die Distribution angedeutet, 
fo gebrauht man auch bloß milia. Numero quoque peditum equitumque le- 
giones auctae, milibus peditum et centenis equitibus in singulas adjectis, ut 
quina milia peditum, treceni equites essent, L. 22, 36. Dabit milia talen- 
tum per duodecim annos. L. 37, 45 ©), 


4) Wohl zu unterfcheiden find die Proportionalia und die 


1) Ie zwei umd zwei trugen einen Menfchen. 

2) ©. i. singulis hominibus ex plebe. 

3) Dod) nur mit der Bedeutung einer Einheit. Deshalb gebört liberi nicht ieber, da 
diefer Plural (von dem Fein Singular vorkommt) nicht die Bedeutung einer Einheit ans 
nimmt. Alſo duo liberi, nidyt bini. 

4) Duae aedes find zwei Tempel, duo castra zwei Eaftelle, duae litterae zwei Buchftaben, 
duo ludi würde nicht von den großen feierlichen Spielen zu verfteben fein. 

5) In der Profa findet fi die Cardinalzahl anftatt der distributiven bei C. Parad. 6,3, 
49: Capit ille ex suis praedlis sercenta sestertia, «go centena ex meis. Doc ift bier viel⸗ 
feicht sexcena zu lefen. j 

8) Zwölf Jahre Hindurdy jährlich 1000 Talente. 


Kap. IV. Zempora des Verbi. 585 


Multiplicativa. So bedeutet z.B. aes triplum drei Mal fo 
viel Kupfer, das dreifache; aber aes triplex dreifäftiges Kupfer, d. i. 
welches aus drei gleichartigen Lagen oder Theilen beftebt. Bol. S.281. 

Lebriat 18. Wenn ein Pronomen, Pronominale oder Nus 
merale im Neutrum fubjtantivifch gebraucht ift, fo wird es, wenn es 
mehrere Dinge umfaßt, ebenfo wie das Neufrum eined Adjec 
tivs (f. 8.402, 3) im Plural gefegt. Haee diefes, illa jenes, Eis 
- nerlei kann heißen unum !); dreierlei tria; wo aber das Neus 
trum nicht an der Form zu erkennen ift, da fuͤgt man res hinzu. 
Duae res, quattuor res u. ſ. w. f. S. 537, Not. 1. 


— VBiertes Kapitel. 
Bon den Temporibus des Verbi. 


Lehrſatz 1. Zempora oder Zeitformen des Verbi nennt man 
diejenigen Formen des Verbi finiti (f. $. 75), durch welche zunächft 
die Zeit bezeichnet wird, in welche die durch das Verbum von ei— 
nem Gubjecte ausgefagte Handlung fallt. Außer der Zeit wird 
aber in diefen Formen auch angedeutet, ob die, Handlung eine 
unvollendete oder eine vollendete fei. Indem nun die Zeit 
an fich eine dreifache ift, Gegenwart, VBergangenheit und 
Bufunft, fo entftehen hieraus die 2 mal 3 oder Imal 2 Tempusds 
formen, welche bereits $. 75 nachgewiefen find. Wir bezeichnen fie 
al3 Tempora imperfeeta und perfeeta (d. i. aclionis impgriectae 
oder perfectae) in der Gegenwart, Vergangenheit und Zukunft. 

Anm. 1. Diefe fechd Tempora finden fi) aber nur im Indicativ. Der 
Conjunctiv Hat deren nur vier. Wie derfelbe mit diefen Kormen zur Bereiche 
nung aller durch dieſen Modus ausjubrüdenden Zeitverhältniffe ausreiche, iſt 
in ber Echte vom Conjunetiv nachzuweiſen. Ob und in wie ferm auch bei bem 
Smperativ Zempora unterſchieden werden Eonnen; f. $. 464. In der Tempus⸗ 
lehre ift hier zunächft nur der Sndicativ ins Auge zu faffen. Daß bei dem 
Snfinitio und dem Participium nicht von Zeiten in bem eben angegebenen 
Sinne bie Rede fein Efonne, wurde ſchon $. 79 und 82 bemerkt. Das Nähere 
darüber f. $. 473, A. 2. 

Anm. 2. Die Unterfcheidung verfhiedener Handlungen in Anfehung ber Zeit 
geht von einer Beziehung derſelben auch auf die Zeit bes Redenden aus?). 


1) Denn auch unus hat diefe Bedeutung. Unis moribus et nunquam mulatis legibus vi- 
vunt, C.Flacx.26,63. Omnes ung manet noz, Ilor. Od.1, 38, 15, 

2) Hieraus ergiebt ſich, daß das Prädicat (das Ausgefagte), außer in Beziehung zu dem 
Eubjecte, Hinfihrlidy feiner Beitforn im Beziehung zu dem MNedenden Idem Ausſager, 
ſelbſt ſteht. Auf gleiche Weite ih dies der Fall Hinfichtliy des fogenannten Modus, 
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fi hier der Gebrauch des Präfens in der Regel nur auf 
Handlungen, nicht auf BZuftände und begleitende Um— 
ftände, fuͤr welche, fo fern fie der Vergangenheit angehören, 
immer dad die Dauer in der Vergangenheit bezeichnende Im— 
perfectum gebraucht wird. Auf gleiche Weife tritt auch in 
Nebenfäsen nach Befinden der Umftände dad Perfect und 
das. Plusquamperfect dazwifchen 1). 

Dimisso senatu decemviri prodeunt in concionem, abdicantque se 
magistratu, ingenti hominum laetitia. Nuntiantur haee plebi; legatos, 
quidquid in urbe hominum supererat,, prosequitur. Huie multitudini 
laeta alia turba ex castris oeeurrit, congratulantyr libertatem con- 
cordiamque eivitati restitutam. L. 3, 54. Post Orgetorigis mortem ni- 
hilo minus Helvetii id, quod constituerant, facere conantur, ut e 
finibus suis exeant, Ubi jam se ad eam reın paratos esse arbitrati 
sunt, oppida sua omnia, ... vicos, ... reliqua privata aedificia in- 
cendunt, frumentum omne, praeter quod secum portaturi erant, com- 
burunt,.... triam mensium molita cibaria sibi quemque domo efferre 
Jubent. Persuadent Rauracis cet. Caes. 1, 5. Das hiftorifche Praͤſens 
findet fich daher zumweilen auch in unmittelbarer Verbindung mit dem 
Perf. Sed res adolescenti ab his, qui facinus susceperant, proditur, 
hortatique sunt, ut cet. Just, 34, 4. Illa (navis) noto citius volucri- 


que sagitta ad terram fugit, et portu se condidit alto. Virg. 
Aen, 5, 242 2), 


2) Bon’ etwas Zufünftigem, in folhen Nebenfäsen, 
welche fi auf Hauptſaͤtze im Futurum beziehen, aus denen abge: 
nommen werden kann, daß das im Präfens, gleichfam wie eine all- 
gemein gültige Behauptung, Ausgeſprochene nicht bloß in der Ges 
genwart, fondern auch in der Zukunft Statt finden müffe. 

Si reus condemnatur, desinent homines dicere, his judiciis pecuniam 
plurimum posse; sin absolvitur, desinemus nos de judieiis transferendis re- 
cusare. C. Verr, 1. 2. Perficietur bellum, si urgemus obsessos, si non 
änte abscedimus, quam spei nostrae finem captis Vejis imposuerimus. L.5, 4. 
Si vincimus 3), omnia nobis tuta, commeatus abunde, coloniae atque muni- 
cipia palebunt. Sall. Cat. 58, 9. 

Anm. Daß fonft in dergleichen Nebenfägen, eben weil fü e etwas mit ber 
Handlung des Hauptfages in ber Zeit zufammenfallendes ausdrüden, das Fu— 
turum <erfordert wird, f. u. $. 449. In dem vorliegenden Kalle ift bei dem 
Gebraudye des Praͤſens auf das Zeitverhältnig gar Feine Rücdficht ‘genommen ; 


1) Mepreres iiber die Consecutio temporum nad) dem biftorifhen Präſens f. $. 62% 

2) Dichter gebrauchen daſſelbe fonar in folchen Nebenfägen, wo eigentlidy ein die Volls 
endung bezeichnendes Prät. (Plusapf.) erforderlidy gewefen wäre. Quattuor hic juvenes, 
totidem, quos educat Ufens, viventes rapit. Virg. Aen. 10, 518. (Bot. $. 445, 4, 1.) Dover 
weuigfiens ein Perf.: Dabo cratera autiquum, quem dat (= dedit) Sidonia Dido. Ib. 9,266. 

3) Gleich darauf im Gegenfage: si metu cesserimus, eadem illa advorsa fient cet. 
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wie wenn es hieße: urgendo obsessos, durch Bebrängung ber Belagerten 
wird der Krieg beendigt werden. Nußerbem findet ſich dad Präfens anftatt 
bes Futuri auch in Hauptfägen in Folge einer ähnlichen Vergegenwärtigung 
des Zufünftigen, wie daffelbe durch Bergegenwärtigung der Vergangenheit an 
bie Stelle des Perfectö tritt, in bem fogenannten Praesens historicum. Tue- 
mini, inquit, castra et defendite diligenter; ... ego reliquas portas cireumeo 
et castrorum praesidia confirmo. Caes. B. C. 3, 94. 

II. Iſt von etwas gegenwärtig vollendetem bie Mebe, 
fo wird diefed durch das Perfectum ausgedrüdt. Diefe Bedeu: 
tung des Perfectd erhellet am beutlichften in den Gegenfäßen mit 
dem Präfens und dem Futurum. 

Dixi equidem et dico. Hor. Sat. 2, 5, 23. Disertissime Romuli nepotum 
quot sunt, quotque fuere, Marce Tulli, quotque post aliis erunt in annis, 
Catall. 49, init, — welche jest eriftiren, welche eriftirt haben (deren Dajein alfo 
jest aufgehört hat), und weldje künftig eriftiven werben. Bol. ibid. 24,2 und 
21,3). Filium unicum adolescentem Ahabeo ... ah! quid dixi habere me? 
.. . imo habui. Ter.Heaut.1,1,42. ®gl.C.Tusc. 1, 36,87. Ebenfo: Fuimus 
“ Troes, fuit Ilium et ingens gloria Teucrorum, Virg. Aen.2,325 2). 


Sndem aber dad Perfectum eine jest vollendete Hand— 
lung bezeichnet, drüdt es auch einen durch diefelbe bewirkten jetzt 
dauernden Zuſtand aus und geht auf diefe Weife in die Be: 
deutung ded Präfens über; z.B. novi, ich habe kennen gelernt 3) 
— fenne, weiß; consedi, ich habe mich gefegt = ſitze; adsuevi, 
ih habe mich gewöhnt = bin gewohnt. C. Fam. 9,22. Vgl. 
memini und odi. Daher z. B. a.a. D. bei Birgil: Venit summa 
dies et ineluctabile tempus Dardaniae; = adest. Auch fchließt 
fich an das folgende: Ferus omnia Jupiter Argos transtulit (hat 
übertragen), das Präfens : Incensa Danai dominantur in urbe cet. ?). 


1) Indeſſen kann auch in folhen Gegenſätzen das Perfect die weiter unten zu erörternde 


Bedeutung eines Aoristus Praeteriti haben, wie 3. B. Lucr. 2, 297: Quapropter quo nunc in _ 


motu principiorum corpora sunt, ih eodem anteacta aetate fuerunt, et posthac semper simill 
ratione ferentur ; vo der Zuſatz anteacta aetate beweifet, daf fuerunt abfolut umd nicht mit 
Beziehung auf den gegenwärtigen Moment des Redenden gefagt ift. Bat. Id. 5, 1134: Nec 
magis id nunc est, nec erit mox, quam fuit ante. Am deutlichften aber fpringt die Bezie⸗ 
bung des Perf. auf die Gegenwart in die Augen in Verbindungen wie: Quae sunt, aut fue- 
runt, aut fulura sunt (C.Inv.2,53,162), da bier aud) futura sunt ſich auf die Gegenwart 
besiebt. Bol. $. 450. 

2) In demfelben Gegenfage, wie ful zu sum, ſteht faeram zu eram, Naevius jussit bona 
proseribi ejus, quicum familiaritas fuerat, societas erat. C. Quint. 6, 

3) Bol. cognitum habeo, $. 496, U, 3. 

4) So ift füi zuweilen in der Bedeutung: ih bin geworden (wie ein Perf. von fio), 
ſ. v. a. id) bin, alfo fheinbar aleihbedeutend mit sum. Ceteri Omnes .,, volgus fuimus. 
Sall. Cat.20,7. Si proprium hoc fwerit (= factum erit, alfo erit), laevi de marmore tota sta- 
bis. Virg. Ecl. 7, 31. Auf fhnliche Weife ift adfui in der Bedeurung: ih Habe mich eins 
geſtellt, — adsum, und das Plusquamperf. bat die Bedeutung des Imperfects. Cur 
Sthenio non putasti prodesse oportere, quum ejus accusator non adfuisset. C. Verr. 2, 40,09. 


\ 
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Ueber den häufiger vorkommenden abfoluten Gebrauch des Per— 
fects ald eines Aoriſtus ber Vergangenheit oder des Perſectum hi- 

storicum ſ. das Folgende. In dem hier eroͤrterten Sinne nennt man 
daſſelbe auch wohl Perfectum logicum. 

Anm. 1. Im Affecte kann dieſes Perfectum auch von ———— welche 
erſt eintreten werden, mit einer gewiſſen Zuverſicht anſtatt des Futuri ge⸗— 
braucht werden; z. B. Brutus si conservatus erit, vicimus. C. Fam. 12,6 (wir 
haben gefiegt = wir werden ganz gewiß fiegen). Vgl. Liv. 21, 44, fin, 

inm. 2. Das Plusquamperfect eines foldhen in die Bedeutung bes Praͤ— 
fens übergegangenen Perfects nimmt dann bie Bedeutung des Imperfectd (der 
Dauer in ber Vergangenheit) an; z B. noveram ic) wußte, consederam id) faß. 
Daher eircumsteteram (Plusq. von circumsisto) — eircumstabam,. Circum- 
steterat Civilem et alius metus, ne quarta decima legio .afflictaret Batavos. 
Tac.H.4,79, Ebenfo: Atque aram eircum steterant armenta Myronis, quat- 
tuor artifices, vivida signa, boves. Prop, 2, 23,7. 

4455 LEehrſatz 3. As Tempora der Vergangenheit erfcheinen 
war nach dem Obigen bloß da8 Smperfectum und Plusquame 
perfectum (seribebam, seripseram) mit dem bafelbft angegebenen 
Unterfchiede. Allein auch das Perfectum gehört zu diefen Tem— 


poribus. 
J. Das Perfectum als Tempus der Vergangenheit. 

1) Das Imperfectum und Plusquamperfectum ſetzen, wie oben 
bemerkt wurde, beide eine Handlung in die Vergangenheit, jenes 
‚eine noch dauernde (unvollendete), dieſes eine ſchon vollendete. Sm 
beiden Zemporibus Tiegt aber jedesmal I) eine Beziehung auf 
irgend eine andere Handlung (oder einen Beitpunft) in der 
Vergangenheit; im Imperfect die der Gleichzeitigfeit, im Plus— 
quamperfect die der Vorzeitigfeit. Dort ift alfo ein Zuſammen— 
fein mit —, bier ein Vorhergegangenfein.vor einer andern Hand 
lung angebeutet. Am einleuchtendften ift dies in Nebenfägen wie 

folgende. 


Legati Romani ab Carthagine, sicut his Romae imperatum erat, in Hi- 
spaniau „ . . Zrajecerunt. Ad Bargusios primùm venerunt, a quibus benigne 
excepti, quia Zaedebat imperii Punici, multos trans Iberum populos ad cupi- 
diuem novae fortunae erewerunt. Liv. 21,19. Den Befehl, nah) Spanien 
überzufegen, hatten die Gefandten erhalten, bevor fie Überfegten. Unzu— 
friedenheit mit der Puniſchen Herrſchaft beftand zu der Zeit, wo die Romi— 
ſchen Geſandten viele von den Bargufiern zu einer Veränderung ihrer Lage ges 
neigt machten. Imperatum erat und taedebat ftehen alfo das eine in dem Ver— 


Eo ebendaf, dicht vorber: (omnis illa mea festinatio fuit ob eam causam) ne ta ex reis ex- 
imerere, si ego non adfuissem ad diem. ©. o. Anm. 2. 
1) Doch ift Hierbei das $. 446, 2. Geſagte zu beachten. 
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haͤltniß der Vorzeitigkeit, das andere in dem Berhältnig ber Gleichzeitigkeit zu 
den durch trajecerunt und erexerunt ausgebrüdten Handlungen. Dabingegen 
dienen diefe Perfecta zu einer Bezeichnung verganaener Handlungen, welche bloß 
als der Vergangenheit angehörig dargefiellt werden follen, ohne Beziehung 
(Relation) auf irgend eine andere Handlung, alfo nicht relativ, fondern abſo— 
Iut. Dies aber ift der in der lateinifchen Sprache am häufigften yorfommende 
Gebrauch des Perfecti. 


2) Wenn gleich dad Perfectum, wie $. 444 nachgewiefen wurde, 
in gewiſſen Fallen dem Gebrauch des deutfchen Perfects entfpricht U), 
seripsi, ih habe gefchrieben, und alsdann ebenfalld nicht abfo= 
lut fleht, fondern in Beziehung auf den Moment des Redenden, 
um eine Handlung als in diefem Momente vollendet darzuftellen, 
ſo entipriht es doch auch vollfommen dem deutichen Imperfectum 
als erzählendem Tempus 2), und ift das gewöhnliche Tempus, 
fo lange es nur darauf anfommt, Gefhehenes (Bergangenes) 
zu erzählen, ohne dabei auf ein Beitverhältniß zu etwas 
anderm Rüdfiht zu nehmen. 

So wie aljo das deutiche Imperfect eine doppelte Bedeutung hat, 
indem es fowohl das in der Vergangenheit Dauernde beziehungs— 
weife darftellt (ganz wie das lateinifche Imperfectum), ald auch in 
der Erzählung das Gefchehene fchlechthin, abfolut, ald vergangen 
bezeichnet, fo hat das lateinische Perfect die doppelte Bedeutung 
1) des deutfchen Perfectd (seripsi, ich habe gefchrieben); 2) des 
deutfchen Imperfectd als eines erzählenden Tempus (seripsi, ich 
ſchrieb 3)), und erfcheint alfo hier wie das deutfche Imperfect als 
ein abfolutes Tempus. 

Livius fabulam dedit (führte auf) auno ante natum Enniem. C. Tuse. 1,1. 
Lepidus ad me heri vesperi literas misit (ſchickte) Autio. C. Att. 13, 47. Paul- 
lus Aemilius omui Macedonum gaza, quae fait maxima, politus est, C.Of, 
2,22. Plebeji via Nomentana, cui tum Ficulensi nomen fuit, profecti, ca- 
stra ia monte sacro habuere. L. 3, 52. Cato quoad vigit, virtutum laude 
erevit. Nep.24,2. Caesar Allobroges oppida vicosque, quos incenderanf, re- 


stituere Jussit; id ea maxime ratione fecit, quod nolwit eum locum, unde 
Helvetii decesserant, vacare. Caes. 1,28. 





1) So wie des griechifchen, 3. B. yiypugpu, scripsi. 

2) So wie dem franzöfiihen Passe (vder Parfait) defini und dem griechiſchen Xoriftus 
!yoayıu 

3) Diefe zwiefache Bedeutung ift von dem Anfänger wohl zu merfen, welder durch das 
deutiche Imperfectum Leicht verfeiter wird, an die Stelle deſſelben im Lateinifhen aud das 
Imperfectum zu fegen, wo der Zuſammenhang das Verfectum norbwendig madıt. Diele 
zwiefache Bedeutung liegt auch dem Gebraude der 3. pl. auf -ere und -erunt zum runde, 
in Stelfen wie Tac. H.1,25: Suscepere (übernahmen) duo manipulares imperium populi Ro- 
mani transferendum, et transtulerunt, fie baben e6 übertragen. Vgl. $. 104 nad) Haaſe zu 
Neifig Not. 269. 
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Anm. 1. Aus den legten Beifpielen ift zugleich zu erfehen, daß, je nach 
ber Abſicht und Anficht des Schriftftellers, auch etwas, das ald mit etwas ans 
derm gleichzeitig in der Vergangenheit dauernd bargeftellt werden fonnte, 
ebenfalls ohne diefe Beziehung bloß als vergangen durch das Perfect dargeftellt 
werben Eann. Anftatt quod noluit hätte auch quod nolebat (der Wille dauerte 
damals, als er die Verfügung traf), anftatt quoad vixit auch quoad vivebat, 
anftatt gaza, quae fuit— quae erat gefagt werden können. Auf ähnliche Weiſe 
kann baffelbe aud) für das Plusquamperfectum eintreten, d. h. da ftehen, 
wo bei einer genauern Bezeichnung bes Zeitverhältniffes, in welchem bie eine 
Handlung (ald vorher vollendet) zu ber andern fland, das Plusquamperfect ers 
forderlich gewefen wäre; 3. B. Ab iis Caesar haec dieta cognovit, qui ser- 
moni interfuerunt. Caes.B.C.3,18. Litterae, quas Julia patri Augusto cum 
insectatione Tiberii seripsit, a Graccho compositae credebantur, Tac. 1,53, 
Ubi spectaculi tempus venit, ... tum ex composito orta vis. L.1,9. Ut se- 
mel inclinavit pugna, jam intolerabilis Romana vis erat. L.6, 32. Quae post- 
quam sunt audita ... tum T. Quinctius, consules immerito increpari, ait, L, 
4, 13. Näheres darüber f. u. in der Lehre von dem zufammengefesten Gase 
Kap. 42). 

Anm. 2. Bemerkenswerth ift der anfcheinende Gebrauch des Perfects an⸗ 
ftatt bes Präfens zur Bezeichnung deffen, was zu jeder Zeit zu gefchehen 
pflegt 2). (Apibus) rege incolumi mens omnibus una est, amisso rupere 
fidem constructaque mella diripuere ipsae et crates solvere favorum. Virg. 
Georg.4,414, = rumpunt cet., fie thun es immer. Dies erklärt fi fo, daß 
anftatt einer aus einer einzelnen Erfahrung ober Thatſache abgeleiteten (allges 
meinen) Wahrheit diefe Thatfache felbft angeführt wird, aus welcher auf eine 
ihr zum Grunde liegende Regel, Sitte oder Gewohnheit zu fchließen if. Qui 
studet optatam cursu contingere metam, multa Zulit fecitque puer, sudavit 
et alsit. Hor. A.P.412. Auf diefe Weife fteht das Perfect Häufig in negativen 
Säaätzen. Non domus et fundus, non aeris aceryus et auri aegroti domini 
deduxit corpore febres. Hor.Ep.1,2,47. Si haec relinquere voltis, audacia 
opus est; nemo (sc. enim) nisi victor pace bellum mutavit. Sall. Cat. 58. 
(Sorreetheit des Ausdruds, fagt Cic., ift die geringfte Forderung, welche an 
den Redner zu machen ift, der geringfte Vorzug beffelben:) Nemo enim un- 
guam est oratorem, quod latine loqueretur, admiratus. ... Nemo extulit 
euın verbis, qui ita dixisset, ut, qui adessent, intelligerent, quid diceret. C. 
0r.3,14,52. Daraus, daß etwas nie gefhah oder gefhehen ift 3), wird 
gefolgert, daß es überhaupt nicht zu gefhehen pflege; ober im pofitie 
ven Sake: daraus, baf etwas einmal geſchehen ift, ſchließt man, daß es 
auh fonft geſchehen Eönne ober zugefhehen pflege. Non semper 
errat fama, aliquando et elegit. Tac. Agr.9. Zumeilen ftchen daher in diefem 
Falle das Präfens und Perf. in unmittelbarer Verbindung neben einander, be= 
fonders bei Dichtern; vgl. Virg. Aen. 5, 144 sqq. 

1) Am gewöhnlichſten nad den auch bier gebrauchten Gonjunctionen: ut, ubi, post- 
quam. ©. a. a. O. 

2) So wie im Griechiſchen der Aoriſtus. S. Mattbiä ar. Gr. $. 502, 3. 

3) Db das Perfect bier als Worift oder als Pracsens actionis perfectae aufgefaßt werde, 
ift im Weſentlichen einerlei. 
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I. Das Imperfectum wird gebraucht, um etwas in der A46 
Vergangenheit Dauerndes darzuftellen. 

1) Mit ausprüdliher Beziehung auf einen beftimmten 
Zeitpunft einer andern Handlung in der Vergangenheit, 
mit welchem die durch das Imperfect angegebene gleichzeitig ift. Auf 
diefe Weife wechfelt es in der Erzählung mit dem Perfectum ab, 
indem durch diefes die Haupthandlung ausgedrüdt wird, durch das 
Imperfect die diefelbe begleitenden Nebenumftände, welche 
ald zu der Zeit derfelben dauernde dargeftellt werden follen. Es 
fteht aber eben fo wohl in grammatifchen Hauptfäßen, als in der— 
gleichen Nebenfäten, welche durch das relative Pronomen oder durch 


Gonjunctionen auf den Hauptfab bezogen werden. 

Ut ex Campania in Bruttios reditum est, Hanno ... Graecas urbes 
tentavit, eo facilius in societate manentes Romana, quod Bruttios, quos et 
oderant !) et metuebart, CGarthaginiensium partis factos eerrebant. Rhegium 
primum tentatum est, diesque aliquot ibi nequidquam absumti (sunt). In- 
terim Locrenses framentum lignaque et cetera necessaria usibus ex agris in 
urbem rapere, etiam ne quid relictum praedae hostibus esset, et in dies 
major omnibus portis multitudo eflundi 2). Postreme ii modo relicti in urbe 
erant, qui reficere muros ac portas telaque in propugnacula congerere coge- 
bantur. lo permixtam omnium aetatum ordinumque multitudinem et vagan- 
tem in agris maxima ex parte inermem Hamilcar Poenus equites emisit, 
qui violare quemquam vetiti, tantum ut excluderent ab urbe fuga dissipatos, 
turmas objecere 3). Dux ipse, loco superiore eapto, unde agros urbemque 
posset conspicere, Bruttiorum cohortem adire muros alque evocare principes 
Locrensiam ad colloquium jussit. Liv. 24, 1. In senatum venit (Regulus), 
mandata exposuit, sententiam ne diceret recusavit, reddi caplivos negavit esse 
utile, ... ipse Carthaginem redüt, neque eum caritas patriae retinuit nec 
suorum. Neque vero tum *) ignorabat, se ad erudelissimum hostem et ad 
exquisita supplicia profieisci, sed jusjurandum servandum pufabat. C.Of.3, 
27,100. 

Nach Beichaffenheit des Inhaltes der im Imperfect ausgefpro= 
henen Säbe dient ed hier zur Befchreibung oder Schilde— 
rung von Befchaffenheiten und Zuftänden, melde ſich zu 
den im Perfect (oder im hiftorifchen Präfens) Erzählten wie das 
Dauernde zu dem Borübergehenden verhalten. 


1) Ein als Imperfect gebrauchtes Plusauamperf; ſ. 8.444, A. 2. Odi, ich habe einen 
Haß gefaht gegen jemand, — id) baffe; oderam, ic) hafte. 

2) Hiftorifhe Infinttive, weiche dem Imperfect gleich gelten; f. u. 8. 447. 

3) Nicht objiciebant, obgleich in einem Eage mit qui; denn das objicere turmas ift nidyt 
gleichzeitig mit emisit. ©. hierzu $. 547, A. 2, wonach qui — objecere auch als Hauptfag 
aufgefaßt werden Fann. 

4) Diefes tum weifet ausdrücklich auf den Zeitpunft der Vergangenheit hin, auf den ſich 
das ignorabat bezieht. 


%. Grotefend's Lat. Schulgrammatit. 2te Aufl. 38 
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Caesar Alesiam eireumvallare instituit, Erat (hiermit beginnt die Bes 
ſchreibung der Stadt, nad) ihrem damaligen Zuftande) oppidum in colle summo, 
cujus radices duo duabus ex partibus fumina subluebant. Ante id oppidum 
planities patebat ; reliquis ex omnibus partibus colles oppidum cingebant. Caes. 
7,69. (Caesar) Brutum elassi Gallieisque navibus... praeßeit, et... in Venetos 
profieisgi jubet; ipse eo pedestribus copiis contendit. Erant ejusmodi fere si- 
tus oppidorum, ut cet. Caes. 3, 11 u.12. Es folgt jest eine durchgehende im Im⸗ 
perfect gehaltene Schilderung der in den oͤrtlichen VBerhältniffen liegenden Schwie— 
rigkeiten deö Krieges gegen die Veneter, welche alle zu der Zeit Statt fans 
den, wo Gäfar gegen fie zog. Vgl. Caes. 1,69, fin. u. 70, init. 


2. Dft wird aber auch der Zeitpunkt der Vergangenheit, auf 
‚welchen fich etwas in derfelben Dauerndes bezieht, nicht ausdruͤck— 
lich bezeihnet; das Imperf. fteht aber alödann in Beziehung 
auf eine ald befannt voraudgefeßte Vergangenheit 1). Es wird hier 
gebraucht 


a) um Eigenthümlichfeiten, Sitten, Gewohnheiten zu bezeichnen, 
welche in der Vergangenheit beftanden und fih in oftmals 
wiederholten Handlungen zeigten. Daher die Regel: 
dad Imperfect drüdt etwas aus, das ſich öfters wieder— 
holte oder zu geſchehen pflegte. (Wegen des Präfens 
in dieſer Bedeutung f. $. 442.) 

Majores nöstri libertis non multo secus ac servis imperabent. C.Q.Fr. 
1,1,4. Non eadem ratione ac via M. Cato, P, Africanus, Q.’Metellus, C. Lae- 
lius, qui omnes eloquentes fuerunt, orationem suam exornabant. C.Or.1,50. 
Dicebat melius, quam scripsit, Hortensius. C.Or.38. L. Cassius ... iden- 
tidem in causis quaerere 'solebat, cui bono fuisset, C.S.Rosc.30. Laelius 
sapiens negat 2) eum bene coenare, qui omnia ponat in voluptate. Fenie- 
bat enim ad coenam, ut animo quieto satiaret desideria naturae. C.Fin.2,8. 

b) Hieher gehört auch der Fall, wo bei der Erzählung vergange- 
ner Dinge der Erzähler fich in die Zeit der Begebenheit zu— 
rüdverfegt oder ald Augenzeuge befchreibt, welcher bei ber: 
felben gegenwärtig war. 

Eodem fere tempore pons in Ibero prope effectus nuntiabatur et ia Si- 
cori vadum reperiebatur, Caes. B. C.1, 62, Uno die sex proeljis faclis... 
ad duorum millium numero ex Pompejanis cecidisse reperiebamus. Caes.B.C. 
3,53. Suot alii, qui quidvis perpetianter, . . dum quod velint, consequan- 
tur; ut Sullam et M. Crassum vedebamus. C. Off. 1, 30, 

Anm. 1. Wenn gleid nur das Imperfectum, nicht das Perfectum, et= 
was in ber Vergangenheit Dauerndes barftellt, -fo ift dies doch nicht fo 
zu verftehen, ald ob Imperfect und Perfect fi fo zu einander verhiclten, daß 


1) Nur anfheinend ſteht das Imperf. alsdann beziebumgslos oder abjolut. 
2) Nach $. 448, 1, a zu beurtheilen. 
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dadurch ein in der laͤngern oder kuͤrzern Dauer einer Begebenheit an 
und für ſich begründeter Unterfchied bemerklich gemacht werben folle, oder 
als ob die Wahl des einen oder des andern Tempus von der Beſchaffenheit 
einer Handlung hinfihtlik ihrer Dauer an und für fich abhinge. Der Bes 
griff der Dauer ift, was die Länge der Dauer betrifft, ebenfo wie ber der 
Gegenwaͤrt (1. $.441, A. 2), ein relativer. Alles, was gefchieht ober ift, hat 
eine gewiffe Dauer, wenn diefelbe auch im Vergleich mit etwas Anderm noch fo 
kurz it). Wird alfo irgend eine Handlung in dem erzählenden Perfect aus: 
gedrückt, fo foll derfelben damit weder die Dauer an und für fich abgefprocen, 
noch fol fie als eine nur kurze Zeit dauernde bdargeftellt werden. Ebenſo wes 
nig liegt in dem Gebrauche des Imperfects die Andeutung einer vergleichungss 
weifelangen oder [ängern Dauer. Der Unterſchied und das Verhältnif beider 
Tempora zu einander befteht nur darin: daß bei dem Gebrauche des Perfects 
in der Erzählung auf eine (mit etwas anderm gleichzeitige) Dauer der 
Handlung nit Rüädfiht genommen, daß alfo von ber Dauer berfel- 
ben in ber Vergangenheit und einer Sleichzeitigkeit mit einer andern Hands 
lung ganz abgefehen wird, während das Imperfectum biefelbe hervorhebt. In 
fo fern fagt man von dem Perfect, eö ftelle die Handlungen nur ald momen= 
tan bar, d. h. nicht als ob ihre Dauer in der Wirklichkeit nur einen Moment 
eingenommen haͤtte; fondern nur ohne alle Rüdficht auf ihre (relative) 
Dauer. Man vergleiche zur Erläuterung des Gefagten u. a. bie $. 446, 1 
angeführten Beifpiele. Desgl. Cic.Div.2,73. Dejotarus, heißt es hier, habe, 
ald er zu dem Pompejus ging, fich lediglich durch fein Pflichtgefügl Leiten und 
ſich deshalb auch durch ungünftige Vorzeichen nicht abhalten laſſen. „Auch Fas 
men ja die Vorzeichen hiebei überhaupt nicht in Betrachtung.” Neque enim 
ei cornix canere potuit, recte eum facere, quod populi Romani libertatem 
defendere pararet. Ipse hoc sentiebat, sieuti sensit. Hier bezieht fic das 
erftere sentiebat auf die (in der Vergangenheit) bei dem Dejotarus fortwäh- 
rende Befähigung, dies zu beurtheilen; sensit auf die einzelne That— 
ſache, daß er in biefem Kalle feinem eignen Urtheile folgte. — Vexabantur in- 
cursionibus Aequorum Latini. Eo cum exereitu Kaeso missns in ipsorum 
Aequorum.agrum depopulandum transit. Aequi se in oppida receperunt (als 
Bactum erzählt, welches eintrat nad) der Ankunft des Käfo) murisque se Zene- 
bant (zu ber Zeit, ald Kafo in ihrem Gebiete war): eo nulla pugna memora- 
bilis fuit. Liv. 2,48. (Dido hat den Aeneas gebeten, Troja's Untergang zu 
erzählen: hierauf) contieuere omnes, das Stillfchweigen trat ein, intentique' 
ora tenebant (dauernder Zuftand ber Zuhörer). Inde toro pater Aeneas sie 
orsus (est) ab alto. Virg.Aen. 2,1. Socrates ita censebat, itaque disserwit. 
C. Tusc. 1,30. Constitit utrumque agmen et proelio se expediebant, Liv.21, 46. 
Quum haec intonuisset plenus irae, multitudo ipsa se sua sponte dimovit de- 
sertaque praeda injuriae puella stabat. Tum Virginins cet, Ib, 3,48. 
Anm. 2. Da das Smperfectum eine vergangene Handlung ald noch uns 
vollendet darftellt, fo ift erflärbar, wie e8 auch gebraucht werben Tann, um ben 
bloßen Berfuc zu einer Handlung, welche nicht zur Ausführung kam, ober 


1) Es kann etwas fo gut einen Augenbiid dauern, wie ein Jahr u. f. w, fo gut 
wie wir den Zeitraum der Gegenwart ums von beliebiger Länge denken Können. 
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die Abficht zu bezeichnen, fo daß es alfo nur de conatu zu verftehen ift. Pa- 
tres quogue, ne quid cederent plebi, et ipsi L. Quinctium consulem reficie- 
‚bant. Liv.3,31. (Quinetius felbft widerfegt fich feiner Wahl, und diefelbe un— 
terbleibt, wie im Folgenden erzählt wird.). Consules ... sedabant tumultus, 
sedando interdum movebant. Liv.3,15. Bier ift mehr von dem Verfuche, den 
Aufruhr zu flillen, als von wirklicher Beſchwichtigung die Rede, wie das Fol— 
gende zeigt. Utrum pluris aestimemus pecuniam Pyrrhi, quam Fabricio da- 
bat, an continentiam Pyrrhi, qui illam pecuniam recusabat? C.Parad. 6,2, 48 T), 
Caecina eireumveniebatur, ni prima legio se opposuisset. Tac. 1, 65.  Bgl. 
$. 604. Quid est, Catilina? Num dubitas id me imperante facere, quod 
jam diu faciebas? C.Cat.1,5. Cato pro lege, quae abrogabatur, ita disse- 
ruit. Liv, 34,1, 

Anm. 3. Auch Zuftände, welche zu ber Zeit bes Erzählers noch dauern, 
werden doch zumeilen bloß mit Rüdfiht auf eine vergangene Zeit als damals 
dauernd, alfo im Imperfect, ausgedrüdt, anftatt fie im Präfens barzuftellen. 
Manus etiam data est elephantis, quia propter magnitudinem corporis difliei- 
les aditus habebant ad cibos. C.N.D.2,47,123 (gleihfam bamals, als ih: 
nen der Küffel gegeben wurde). 

AAN Zufas. Anftatt des Imperfects findet fich nanfentlich bei den 
Hiftorifern fehr oft der Infinitivus Praͤſentis (d. i. actionis imper- 
fectae, f. 8.473), und zwar eben wie das Imperfect bei Befchrei= 
bungen oder Schilderungen; nicht bloß ohne Hinzufügung ei= 
nes Subjects im Nominativ, von dem die Handlung ausgefagt 
wird, wie: Tum spectaculum horribile campis patentibus: segur, 
fugere, occidi, capi cet. Sall.Jug. 101, fondern auch, und dies 
am häufigften, ganz wie ein Prädicat im verbo finito auf ein fol- 
ches bezogen. ©. das Folgende. Man nennt diefen Infinitiv 

Infinitivus historicus. 
Die Falle aber, in denen derfelbe gebraucht wird, find haupt-⸗ 
fachlich folgende. Er fteht nämlich 
1) Bei Schilderung eines unruhigen und fehwanfenden Ge— 
müthözuftandes. 

Lezati llergetum sine responso dimissi. Consulem nocte, quae insecuta 
est, anceps cura agilare; nolle deserere socios, rolle minuere exerceitum, 
quod aut moram sibi ad dimicandam aut in dimicando periculum afferre pos- 
set. Stat sententia, nön minuere copias cet. Liv. 34, 12. gl: Sall. Jug. 72. - 

‘ Neque post id locorum Jugurthae dies aut nox ulla quieta fuere: neque loco 
neque mortali euiquam aut tempori satis eredere; cives, hostes juxta meiuere ; 
eircumspeciare omnia et omni metu pavescere,; alio atque alio loco sacpe 











1) So auch beim Eonjunctiv: Pittacus, quum ei Mitylenaei multa milia jugerum agri 
munera darent: Nolite, oro vos, inquit, id mihi dare cet. Nep. 8, 4. Auch das Präjens 
kann, ſofern e6 eine noh unvoltendete Handlung in der Gegenwart ausdrüdt, auf 
ähnliche Weife de conatu gebraudyt werden: Asperitas agrestis, quae se commendalt tonsa 
cute, dentibus atris, Hor, Ep.1, 18,6, — die ſich zu empfehlen ſucht. 
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contra decus regium nocta reqwiescere; interdum somno excitus arreptis ar- 
mis tumultum facere. 'Ita formidiue quasi vecordia eragitari. 


2) Bei Schilderung ſolcher Zuftände, in welchen fich ver: 
fhiedene Handlungen durchkreuzen, oder fchnell abwech— 


felnd auf einander folgen. 

Quum Philippum adesse refugientes ex agris quidam pavidi nunliassent, 
/repidare Damocritus ceterique Aetolorum duces; (et erat forte meridianuum 
tempus, quo plerique graves cibo sopiti jacebant). Exeitare igitur alii alios, 
Jubere arma capere, alios dimittere ad revocandos, qui palati per agros 
praedabantur; tantaque trepidatio fuit, ut sine gladiis quidam equitum exi- 
rent, loricas plerique non induerent. Liv. 31,41. Brevi spatio interjecto... 
hostes ex omnibus parlibus, signo dato, decurrere, lapides gaesaque in val- 
lum conjicere; nostri primo integris viribus fortiter repugnare, neque ullum 
frustra telam ex loco superiore mittere; ut quaeque pars castrorum nudata 
defensoribus premi videbatur, eo oceurrere et auxilium ‚ferre; sed.hoc supe- 
rari, quod hostes defessi proelio excedebant, alii integris viribus succede- 
bant; quarum rerum a nostris propter paueitatem nihil fieri poterat. Caes. 3,4. 


3) Auch bei einzelnen wiederholten Handlungen, 
welche nicht eine ununterbrochene Dauer haben, fondern durch un— 


beftimmte Zwifchenräume unterbrochen bei vorkommenden Gelegen- 
heiten gefchehen. 

Nec Planeina se intra decora feminis tenebat; sed exercitio equitum, 
decursibus cohortium interesse; in Agrippinam, in Germanicum contumelias 
jacere. Tac. 2, 55. Interim Locrenses cet. L. 24, 1, in der $. 446 angeführs 
ten Stelle. 

Anm. 1. Diefer Gebrauch des Infinitivs anftatt des Verbum finitum, 
weldyes fonft zur Ausfage gebraucht wird, ift fehr Ahnlicdy dem Gebrauche eines 
bloßen Nomen (Subftantivum oder Adjectivum oder Yarticipium) als Praͤ— 
dicates mit Auslaffung der fogenannten Gopula, wie: Summum jus, summa 
injuria; quot homines, tot sententiac; multi hostium capti und dgl., oder. 
ver Hinftellung eines bloßen Subjectsbegriffes mit Auslaffung 
des erforderlichen Prädicates, wo berfelbe alfo die Stelle eines ganzen Satzes 
vertritt. (Ein Beifpiel f. im ff.) Auch findet fich eben mit der Schilderung im 
Iofinitivus histerieus diefe Conftruction verbunden, wie: Ceterum facies to- 
tius negotii varia, incerla, foeda atque miserabilis; dispersi a suis pars 
cedere , alii insequi; neque signa neque ordines observare; ubi quemque pe- 
ricalum ceperat, ibi resistere ac propulsare; arma, tela, equi, viri, hostes, 
cives permicli; nihil consilio neque imperio agi; lors omnia regere, Sall. 
Jug. 51. Tum vero sirepitus dissoni, casus incerti, nequo feriendi neque 
declinandi providentia Y). Unde elamor acciderat, eireumagere corpora, ten- 
dere arcus; nihil prodesse virtus cet. Tac, H. 4, 29. 


1) Diefer Hinftellung eines bloßen Subjectöbegriffes, zu dem das Prädicat binzuzuden- 
fen ift, ift am entfpredyendften der Infinitivus historicus, in dem Falle, wo er fogar ohne 
. Subject fteht, wie in dem gleidy folgenden: Circumagere corpora cet. ©. aud) oben 
Sall. Jug. 101. Desgl. C. Verr. 4, 29: Rex primo nihil metuere, nihil suspicari. Dies unus 
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Anm. 2. Der Inf. Paſſivi kommt in biefer Gonftruction eben fo wohl vor, 
ald der des Activs. — Aus ben oben angegebenen Gebraudjsarten biefes his 
ftorifchen Infinitivs laͤßt fi auch abnehmen, daß derſelbe feltener ganz einzeln 
fteht, fendern daß in der Regel mehrere auf einander folgen, wie bie obis 
gen Beifpiele zeigen. Doch finden ſich auch Beifpiele vom Gegentheil. Deinde ... 
terga vertunt. /nstare Romanus, et, donec armati confertique abibant, pe- 
ditum labor in persequendo fuit. b, 6, 13. Quae ubi objecta species est, enim- 
vero indignum facinus videri... idem aurum ... in paucoram praedam 
cessisse. L. 6, 14. Simul consilio terrorem adjicere (Corbulo sc.) et Me- 
gistanas Armenios ... pellit sedibus. Tac. 15,27. Ne dux quidem obniti 
adversis. 1b.15,11. ®ergl. auch Hor. Ep. 1,7, 67. 

Anm. 3. Der Beftimmung diefer Infinitive zu lebhaften Schilderungen 
ift e8 entfprechend, daß fie in der Regel in unabhängigen Sägen ftchen. ©, 
die obigen Beifpiele. Tacitus gebraudyt indeſſen einzeln ftehende Infini— 
tive diefer Art aud als Worderfäge mit unterorbnenden Conjunctionen wie 
ubi, ut, postquam. Ubi erudescere seditio, et a conviciis et probris ad tela 
et manus Zransibant, injiei catenas Flaviano jubet. Tac. H. 3. 10. Mox ut 
praeberi ora contumeliis, et, posita omni ferocia, cuncta victi patiebantur, 
subit recordatio, illos esse, qui nuper Bedriaci vieloriae temperassent. H. 
3,31. Postquam edui asqualitas et pro modestia ac pudore ambitio et vis 
incedebat, provenere dominationes, An. 3, 26, Man beadhte übrigens, daß hier 
jedesmal mit, dem Infinitiv ſich noch ein anderer Sag im Imperfect verbindet. 

Anm. 4 Nicht zu verwechſeln ift diefer Gebrauch mit einer Anknuͤpfung 
des Hiftorifchen Infinitivs durch) quum, quum interim, an einen vorhergehenden 
Satz im Imderfect oder Plusquamperfect. Ingruebat nox, nimbo atrox, ho- 
stisque ... incertos obsessores elfecerat: quum Sabinus ceireumire, hortari cet. 
Tac. 4,50. Vergl. Id.2, 31. 2,40. 4,50. 11,13. 14,5. H.3,31, Fusis Auruneis, 
vietor tot intra paucos dies bellis Romanus promissa consulis fidemque senatus 
exspectabat: quum Appius... quam asperrime poterat, jus de creditis pe- 
cuniis dieere. L. 2, 27. Jamque dies consumtus erat: ‚guum tamen barbari 
nihil remitiere, atque .„.. acrius instare. Sall. Jug. 98. Id modo plebes agi- 
tabat, quonam modo tribunieiam potestatem .„ . . repararent: quum interim 
mentio comitiorum nulla Meri 'cet. 1). L.3, 37. Val. 8. 624, 4.1. 

Anm. 5. Endlich bemerke man, daß auch felbft in Beziehung auf ein 
Subject der erften Perfon (nit bloß ber dritten, wie in allen biöherigen 
Beifpielen) dieſer Infinitiv ale Prädicat ſteht. Clamare omnes, neminem 
unquam in Sicilia fuisse Verrutium. Ego vero instare, ul mihi responderet, 
quis esset cet. C. Verr, 2,77. ©. auch Hor. Sat. 1, 9, 9. sggq. 

Anm. 6. Aus dem bisher über das Präfens, Perfect, Imperfect und 
den hHiftorifchen Infinitiv Gefagten ergiebt fih, daß und wie alle biefe For— 
men in Erzählungen und Schilderungen gebraudyt werben koͤnnen. Wie 
diejelben ſich zu einander verhalten, erfieht man am beutlichften dus Stellen, 


alter, plures; non referri. Tum mittit rex cet, In allen diefen Ausdrudsformen ift es die 
Kürze, welhe der Darftellung eine gewille Lebendigkeit verleiht. Die Kürze aber 
zeigt ſich bei dem Inf. hist. eben darin, daf an dem Verbo die Beziehung auf das Subject, 
durd) welche es erft in die Ausſageform tritt, unausgedrüdt gelaffen wird. 

1) Fälſchlich wird hier vor quum interim ein Punktum gefegt. 


f 
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in welchen fie mit einander abwechfeln. Zu diefem Endzwecke veraleiche man 
z. B. L.23, 17 sqq., die Beichreibung der Belagerung von Gafilinum durch 
Hannibal; audy C. Verr. 4, 27— 29. 

IN. Das Plusquamperfectum wird gebraucht, um etwas 448 
in der Vergangenheit Vollendetes auszudrüden, und zwar immer 
mit Beziehung auf etwas anderes Vergangenes, vor m Eintritt 
es vollendet war. 

Pausanias eodem loco sepultus est, abi vitam posuerat. Nep. 4, 5, 
Naevius jussit bona proseribi ejus, quigum familiaritas fuerat, socielas eraß, 
C.Quiot.6 2). Inde domum „.. me refero. I/rruerant Danai et lectum omne 
tenebant. Virg. Aen.2, 757 2). 

Anm. Wie das Plusguamperfect anfcheinend die Bedeutung des Imper- 
fectö annehmen Tonne, f. $. 444, A. 2. Daß anftatt des Plusquamperfects zus 
weilen das Perfect ftehe, f. $. 445, A. 1. Im Ganzen ftimmt ber Gebraud) und 
die Bedeutung des lateinischen Plusquamperfects mit dem Deutfchen überein. 
Bisweilen ſteht es, ohne daß der Zeitpunkt, vor welchem etwas vergangen fein 
foll, beftimmt angegeben ift, um das raſche Eintreten eines Ereigniffes anzus 
deuten. Postquam recepere se regii in loca tuta, verferat periculum in Ro- 
manos. Liv. 32, 12, ft. vertit 3), 


Lehrſatz A. Bon den beiden Temporibus der Zukunft 449 
(scribam, sceripsero) bezeichnet 

I. dad Futurum (simplex) oder Futurum actionis imperfe- 
etae überhaupt etwas Zukünftige, d. i. eine in die Zukunft fallende 
Handlung, entweder ohne Beziehung auf etwas anderes Gleich: 
zeitiges ); oder mit Beziehung auf eine andere zukünftige 
Handlung , etwas zu der Zeit derfelben noch Dauerndes. 

Nostra ad diem dietam ‚fient. C.Fam.16, 10, Profecto tune erimus beati, 


quum eorporibus relietis cupiditatum erimus expertes. C. Tusc. 1,19, Ut 
voles me esse, ita ero. Plaut. Pseud.1, 3,11. 


Anm. 1. Man bemerke hier auch, daß der Rateiner, welcher in ber Bezeich⸗ 
nung ber 3eitverhältnifie ſehr genau ift, auch in ſolchen Nebenfägen das Zuturum 
fest, in melden wir uns das Präfens erlauben; 4. B. Sit modo is, qui dieet 
ant seribet, institutus liberaliter edueatione doetrinaque puerili. C. Or. 3,31, 


1) Die familiaritas beſtand alfo zu der Zeit der Profeription nicht mehr, wohl aber die 
societas. 

2) Dus Einftürmen war, als Aeneas in das Haus fans, ſchon vorüber; dDanernd war 
aber das Imne haben des Hauſes. 

3 Die Römer geriethen augenblicklich, unmittelbar darauf, in die Gefahr. Dies wird 
fo dargeftelit, als 06 fie fhen vor dem andern Ereigniffe darin geweien wären, Bir könn— 
ten im Deutichen auch fagen: da Hatte fidr die Gefahr anf die Seite der Mömer ae 
wandt, — da war die Gefahr auf der Seite der Römer. Ueber einen andern ſcheinbar 
abfoluten Gebrauch des Plusapf. f. Kris zu Sall. Cat, 24, 1, eoneusserst; u. Haaſe zu 
Reifig Not. 456, 

2 Nur im Gegenfate einerfeits zur der Gegenwart, andererfeits zu der Vergangenheit, 
Manet (illa quereus) et semper manebit. C.Leg.1,1. Ut nihil ad nos pertinwit ante ortum, 
ita nihil post mortem pertinebit. ©. Tuse. 1, 38. 


\ 
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125. Hier ift qui dicet aut scribet — ber Rebner oder Schriftfteller; wir fas 
gen hier: derjenige, welcher redet ober ſchreibt; der Lateiner bagegen,. weil 
bier eine Vorfchrift gegeben wird, weiche (in ber Zukunft) beobachtet werben 
fol, zieht dad Futurum vor. Dum in his, de quibus eri£ quaestio, memine- 
rimus cet, Quiut. 10, 1, 33. Quem fors dierum cunque dabit, luerosappone, 
Hor.Od.1, 9,14. (Orator) eorum, apud quos aliquid aget aut erit acturus 
(f. $. 450) mentes sensusque degustet, C. Or. 1, 52, vor benen er auftritt 
ober aufzutreten gedenkt. In den Hauptfägen ftehen in obigen Beifpielen 
bie Futura (erimus, ero) abfolut, in den Nebenfägen relativ, d. h. in Beziehung 
auf einen andern Moment der Zukunft. — Eine ſolche Bezichung findet jedes⸗ 
mal Statt: 

II. bei dem Futurum exactum oder Futurum actionis perfectae, 
welches eine Handlung als vollendet vor einer andern, gleichfalls 
zukünftigen, Handlung darftellt. 

Ut sementem feceris, ita metes, C. Or. 2, 65. Morati melius erimas, quum 
didicerimus, quae natura desideret. C.Fin.1,19, 

Anm. 2. Anftatt der durch Bufammenfesgung mit zwei Hülfsverben gebils 
beten Formen des Fut, exact. (ich werde gefhrieben haben) bedient man 
fih im Deutfchen insgemein der kuͤrzern Formen bes Präfens oder bes Perfect, 
ih [hreibe, habe gefhrieben; 3. B. Wie der Menſch fact, ober ges 
fäet hat (ftatt: gefäct Haben wird), fo wird er ernten. Du wirft eö bes 
greifen, wenn ich es bir erklärt habe. Hierauf hat man bei der Ueberfegung 
ins Lateinifche wohl zu achten, um fich vor Germanismen zu hüten ). Auch 
anftatt des einfachen Futurum laffen wir wohl das in futurifcher Bebeutung 
gebrauchte Präfens eintreten, was im Lateinifchen feltener ift. ©. $. 443, 2 
3.8. Wie du mich haben willſt (voles), fo werde ich fein. Der La— 
teiner liebt hier, ohngeadhtet fich in Fällen, wie ber angeführte, das Wollen 
auch als zur Zeit des Nedenden gegenwärtig denken läßt, doc die Bezichung 
der in dem Nebenfage ausgebrüdten Handlung auf ben in die Zukunft fallenden 
Hauptfag. Daher: diecam, si potero (wenn id) fann). Hor. Sat. 2, 2, 8. 
Ja, da das Wollen und Können, ber Wille und das Vermögen zu etwas, 
nicht bloß zu ber Zeit einer Handlung dauernd oder vorhanden fein muß, fon 
dern ſich auch als fchon vor berfelben vorhanden, alfo ald vorhergehenbd 
denken läßt, fo liebt er es, in Sägen wie bie angeführten felbft diefe Antecedenz 
durch ein Futurum exactum auszubrüden. Ego vero, si poluero, faciam vo- 
bis satis. C.Brut.5,21. Plato, si modo interpretari potuero, his fere verbis 
utitur. C.Leg.2,18, Si quis vo/uerit animi sui complicatam notionem evol- 
vere, jam se ipse doceat eum virum bonum esse, qui prosit, quibus possit cet. 
C. Of. 3, 19, 76. Ebenfo in ähnlichen Fällen mit licet, libet, placet, locus 
est u. dgl. 

Anm. 3. Ein anfdeinend abfoluter Gebraudy bed Futurum exactum 
ift zu merken in Conftructionen wie folgende, wo das Fut. exact, felber in eis 





1) So fagt Diana Virg. Aen. 11, 591 drohend: Hac (sagitta), quicunque saerum wiolarit 
volnere corpus, Tros Italusve, mihi pariter det sanguine poenas. Nach erfolgter Verlegung 
aber; Nam quicunque tuum violavit volnere corpus, morte luet merita. ib. 848. 
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nem Hauptſatze fteht: Quid inventum sit, paulo post videro. C. Acad. 2, 24. 
Aquilifer: Desilite, inquit, commilitones, nisi vultis aquilam hostibus pro- 
dere; ego certe meum reipublicae atque imperatori officium praestitero, Gaes. 
4,25. In una urbe universam ceperitis Hispaniam. L. 26, 43. Et me hao 
suspicione exsolvam, et illis morem gessero. Ter. Hec.4,2,23. Et Hisponem 
per me ornaris, et societatem mihi conjunctiorem feceris; tuque ipse et ex 
ejus observantia gratissimi kominis et ex sociorum gratia... maximum fru- 
ctum capies, et me summo beneficio affeceris. C.Fam.13, 64%. Bier ift kein 
Beitpuntt in ber Zukunft (feine andere Handlung in berfelben) angegeben, vor 
welchem das Geſagte als vollendet angefehen werben fol. In den meiften Fäls 
Ion liegt bier nur die Abficht zum Grunde, das Eintreffen in der Zukunft eben 
dadurch, daß man es als in bderfelben fhon vollendet bezeichnet , als ein 
gang unzmweifelhaftes und gewiſſes barzuftellen 2. Das in dem erften 
Beifpiele vorkommende videro, wobei das hinzugefügte post, paullo post, mox, 
alias, und ber ganze Zufammenhang der Rebe zu beachten ift, bient dagegen 
insgemein dazu, eine Betrachtung für den Augenbli oder vor der Hand von . 
fi abzumweifen 3). So aud: Sed videro (dbemnädjft), quid efliciat; tan- 
tisper (einftweilen) hoc ipsum magni faciam, quod pollicetur. C. Tuse. 5,7,20. 
Dgl. Acad. 2,24,76. Ih. 2, 44, 135. Leg. 1,21. Hier ift alfo nichts weniger als 
ein unfehlbar gewiffes Eintreffen bes videre angedeutet. 

Anm. A. Entfprechend der cben angegebenen Bedeutung des abfolut fies 
henden Futurum exaetum in den übrigen Fällen ift die Bedeutung deffelben 
auch dann, wenn mit demfelben noch ein Nebenfag im Futurum exactum vers 
bunden ift, wie: Respiraro, si te widero. C.Att.4,24. Qui Antonium oppres- 
serit, is hoc bellum teterrimum confecerit. C.Fam.10,9. Harum virtutum 
vexpertibus si dicendi copiam Zradiderimus, non eos quidem oratores effe- 
cerimus, sed furentibns quaedam arma dederimus. C.de Or.3, 14,55 *). Eines 
theild wird hier durch das Fut. exactum in dem Hauptfage das unfehlbar ger 
wife Eintreten des Zufünftigen ausgedrüdt, anbderntheild das BZufammenfallen 
der Handlung im Haupt= und Nebenfage in einen und benfelben Mo— 
ment). Es findet ſich übrigens in diefer Verbindung in dem Nebenfage 


I) Man beachte in den beiden letzten Beifpielen das mit dem fut. ex. verbundene fut, 
simplex. 

2) So wie man audy das Perfectum pro Futuro fest, nad) $. 444, A. 1. vieimus für vin- 
cemus, Denkt man fid) übrigens vici in dem Ginne von victor sum, fo ift vicero auch f. v. a. 
vietor ero, und das Fut. exact. geht dann in die Bedeutung des Fut. simpl, über. Tibi si 
recta probanti placebis, tum non modo tete viceris, sed omnes et omnia, C. Tusc. 2, 26, 63. 

3) Es findet fidy freilicy Hier aud) das Futurum simplex. C.Fin.5,21, extr. Fam. 3,9,8. 
Diefes ſcheint aber mehr anzudeuten, daß man wirktic die Abſicht babe, in der Zukunft 
die Betrachtung anzuftellen. Dahingegen ift videro in diefer Nedensart f. v. a. idy werde 
es (demnächſt) unterfuht haben, sc. und werde mich dann darüber erklären. Es knüpft fid) 
aber an diefe Redeform immer der Gedanfe, daß etwas faum in ernftlide Bee 
trachtung au ziehen fei. ©. Matthiä de usu futuri exacti Latinorum, (Excurs zu Cie. 
Oratt. VIL) - 

4) So auch bei vorhergehenden Imperativ: Reddite argentum (= si reddideritis) : abiero. 
Plaut. Most. 5, 2, 52. /mmuta paullum; perierit tota res. C. Or. 70, 233. &benfo wie das 
Perfect: Unum ostende in tabulis aut tuis aut patris tui emptum esse: vicisti. C. Verr. 
1. 3, 6], 

5) Respirabo, si te videro würde dagegen das Eine (das videre) als dem Andern in der 
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auch das Praͤſens Si pergis, abiero. Ter. Ad. 1,2,47, welches ſich aus $.443,2 
erklärt. 


Anm. 5. Das einfache Futurum dient, wie im Deutfchen, auch zumeis 
len zum Ausdrud eines Wunſches oder Befehlee. Haee tibi erunt curae. C. 
Fam. 3,9. Curabis igitur, et si quid tibi de eo videbitur, seribes. C. Att. 
15,15. Das Zukünftige wird hier ald etwas, das man erwartet, bargeftellt. 
Vgl. $. 464, U. A. 


450 Lehrſatz 5. Der Gebrauch der Zeitformen ber $. 101 
erläuterten Conjugalio periphrastica richtet fi) ganz nach den im 
Borhergehenden gegebenen Regeln, und bedarf hier Feiner befondern 
Grörterling. Bu bemerken ift nur, daß die drei Tempora aclionis 
imperfectae, welche mit sum, eram, ero zufammengefebt find, alfo: 


sum, ich. will fchreiben, sum, ich foll (muß) ges 
seripturus )} eram,ic;wollte ſchreiben, fchrieben werben, 
ero, ich werbe fchreiben scribendus { eram, ich follte (mußte) 
- wollen; gefchrieben werben, 
ero, ich werbe gefchrieben 
werden follen (müffen), 


am häufigften vorkommen ‚ weil fie das Beduͤrfniß am noͤthigſten 
macht. 

Injuriam qui facturus est, jam faeit. Sen.ir.1,3. In urbis ineremento 
semper, quantum moenia erant processura, tantum termini proferebantur. L. 
1,44 1). Rex, quia non interfuturus navali proelio erat, Magnesiam conces- 
sit ad terrestres copias comparandas. L. 36,43. Attentos faciemus auditores, „ 


si demonstrabimus, ea, quae dieturi erimus, magna,:nova, incredibilia esse. 
C. Inv. 1, 16.. 


Jedoch finden fi) die Tempora actionis perfectae mit fui, 
fueram, fuero allerdings da, wo der Zufammenhang ein Perfect oder 
Plusquamperfect oder Fut. eractum nöthig macht. Quaero, quid 
facturi fuistis? C. Lig. 8, 24. (Was habt ihr thun wollen?) 
Aemilius Paullus inchoatas in vestibulo columnas, quibus zmpo- 


situri statuas Persei regis /uwerant (worauf fie hatten ftellen wol- 
en), suis statuis victor destinavit. L.45,27. Sapiens non vivel, 
si fuerit sine homine vieturus. Sen. Ep.9, 14 2). 


Zukunft vorbergebend darftellen; alſo das respirare als erft auf das videre folgend; 
fo wie: respirabo, si te videbo, letters als mit dem erftern gleichzeitig dauernd fehen 
würde. 

I) Nur ift bier, da das Subject ein feblofer Gegenftand ift, dem Fein Wollen zugefchrie: 
ben werden kann, dm Deutihen das Hülfsverbum follen zu nehmen. So weit die 
Mauern vorrüden follten. Die periphraftifche Form drüdt bier eine Beftimmung aus. 
Doch ift diefe Bedeutung auch in gewiſſen Fällen bei der Beziehung des Prädicats auf eine 
Perfon vorhanden. Respersas manus sanguine paterno judices videant oportet, si tantum * 
cinus ... credituri sint. C. Rose. Am. 24, 68 (wenn fie glauben folfen). 

2) Wegen der durch fie ausgedrüdten Begriffsverbindung kann dieſe Form nur ſehr 
jelten vorkommen. 
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Nah den hier angeführten Beifpielen ift auch der Gebtauch 
der andern Form seribendus sum oder scribendum est u. dgl. 


zu beurtheilen. 

Moriendum certe est. C.Sen.20. Lysimachia tenenda erat, ne Cherso- 
nesum intraremus. L.37,36. Hi tres libri inter Cratippi commentationes ... 
erunt recipiendi. C.01.3,33. Regulo non fuit Jupiter metuendus, ne iratus 
noceret. C. Off. 3, 29. Philopoemen oratione habita, qualis habenda ab Alexa- 
meno fwerat, societati Achaeorum Lacedaemonios adjunxit. L.35,37. 

Anm. 1. Man beachte dem ‚Unterfchied zwifchen seripturas sum und 
scribam einerfeits, und zwifchen scripturus sum und volo scribere andererfeits. 
Scripturus sum bezeichnet nur, daß (gegenwärtig) die Neigung oder Dispofition 
zum Schreiben vorhanden ift; alfo: ich bin (jet) im Begriff zu fchreiben; 
scribam dagegen verheißt, daß das Schreiben dereinſt erfolgen werde, gleiche 
viel ob in naher oder entfernter Zufunft. Si (mei filii) mei similes erunt 
(dereinft), idem hie agellus illos alet, qui me ad hane dignitatem perduxit; 
sin dissimiles sun futuri (wenn alfo jegt chen in ihnen die Dispofition zu 
ber Fünftigen Unähnlidjkeit liegt), nolo meis impensis illorum ali luxuriam, . 
Nep.19,1. Injuriam qui faeturus est, jam faeit, Sen. ir.1,3. Bei volo scri- 
bere bentt man als Gegenfag immer ein nolo scribere, und es bezeichnet das 
ber, daß bie Bereitwilligkeit, ein Entſchluß zu der Handlung vorhane 
den ift. Diefer ift aber nicht gleichbedeutend mit der Dispefition ober derjeni— 
gen Verfaffung überhaupt, der zufolge eine Handlung jemandes bevorfteht. Man , 

vergleiche nur: is tu homines urbemque feris praeponere silvis? Hor. Sat.2, 
6,92,;; und: Bellum scripturus sum, quod populus Romanus cum Jugurtha, 
srege Numidarum, gessit. Sall. Jug.5. 

Der unterſchied von scribam und seriplurus sum zeigt ſich befonders auch 
in der Bufammenftellung beider Formen mit dem Präfens. Quidquid ex Agri- 
cola amavimus, quidquid mirati sumus, manet mansurumque est in animis 
hominum cet. Tac. Agr. 46, b. i. das bleibt und, fo viel fich fchon jest vorher: 
fehen läßt, wird aud) Hinfort bleiben; verſchieden von: Istae aureae (statuae) 
manent. manebuntque, quamdiu templum ipsum. Plin. Pan, 52, 

Anm. 2. Schon $. 101 ift über bie eigentlich auch zu der periphraftifchen 
Gonjugation gehörigen Tempora actionis perfeclae der paffiven Form geſprochen. 
Die hier vorkommenden Zufammenfesungen bes pafliven Part. actionis per- 
fectae mit sum, eram, ero (aud) bei den Deponentibus) find vollkommen über- 
gegangen in bie Bedeutung des Perf., Plusquampf, und Fut. exastum Pass., 
mit der dafelbft Not. 1) angeführten Ausnahme. Sehr Häufig finden fi aber 
anftatt diefer Tempora von esse audy die drei andern: fai, farram, fuero, in 
diefer Verbindung ohne Unterfchied der Bedeutung. Numquam nobililas ... a po- 
pulo Romano supplex repudiata fuit (= est). C. Plane. 20, 50. Leontino- 
rum ... nemo post captam urbem violatus fuerat (= erat). 1.24,30. Si 
secuta fuerit (= erit), quae debet, forluna, gaudebimus omnes. C. ad 
Br. 16. Im Fut. exact. Pass. ift diefer Gebrauch befonders häufig 9). 


1) Daher wird auch von manchen Grammatifem als Yaradigma gleid) amatus fuero 
(anftatt ero) aufgeftellt. 
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Nur dann Eönnen beiderlei Formen nicht ohne Unterſchied gebraucht werben, 
wenn bie Rebe nicht bloß ift von ber Vollendung einer Handlung, fondern wenn 
die Wirkung derfelben ald aufgehoben, als nicht mehr eriftirend dar— 
geftellt werden foll; wenn alfo fui 2. in der Bedeutung: ich bin geweſen 
(bin alfo nicht mehr) zu faffen ift (f. 8.444); 3. B. Pes vinctus fuit, der Fuß 
ift gefeffelt gewefen (jest aber wieder frei). So fagt Livius 1, 19, wo er 
von ber Beftimmung des Janus durch) Numa redet, (apertus ut in armis esse 
eivitatem, clausus ut pacatos circa omnes populos significaret): Bis deinde 
post Numae regnum olausus fwit, er ift gefchloffen gewefen (nachher aber wie— 
der aufgethan).— Marcellus ovans multam prae se praedam in urbem intulit, 
et multa nobilia signa, quibus Syracusae ornatae fuerant. L. 26, 21. 

Anm. 3. Man bemerke Hiebei noch, daß die Begriffe fein und werden 
im Paffiv oft fo genau an einander gränzen, daß fie ohne Aenderung bes Sins 
nes mit einander vertaufcht werben koͤnnen; 3. B. geliebt fein und geliebt 
werben. Daher: Mausoleum eingitur (= einetum est) columnis triginta 
sex. Plin.H.N.36,4, 9 1). Inculta ferme vestiuntur virgultis vepribusque. 
L.2, 54. His tabulis interiores templi parietes vestiebantur. C. Verr. 4,55 2). 


451 Lehrſatz 6. In Briefen verfebt fih der Römer häufig 
in die Zeit, wo der Empfänger den Brief liefet. Was daher mit 
beftimmter Beziehung auf die Zeit des Schreibens (welche für den 
Schreiber die gegenwärtige ift) gefagt wird, und demnach dem Empfän- 
ger fchon ald vergangen erfcheinen muß, das wird durch ein Tem— 
pus präteritum audgedrüdt, alfo das zur Zeit des Schreibens 
noch Dauernde durch dad Smperfect, das Vollendete durch das 
Plusqguamperfect; anftatt durch das Präfens oder Perfect. Da— 
gegen tritt dad Perfect ebenfalls anftatt des Präfend ein, wenn 
die Handlung (von dem Standpunkte des: Empfängers aus) als 
vergangen, nur nicht ald dauernd in der Vergangenheit, bargeftellt 
werden fol. Alfo anftatt haec scribo entweder scripsi oder scri- 
bebam. 3.8. 

Haec ego scribebam (dies ſchreibe ich) hora noctis nona,. G. Att, 4, 3, 5. 
Pridie Idus haec seripsi (idy ſchreibe) ante lucem; eo die 5) apud Pomponium 
in ejus nuptiis eram coenalurus *), C.Q.Fr. 2,3. Commentarium rerum ur- 
banarum primum dedi L. Castrinio Paeto; secundum ei, qui has litleras tibi 


dedit (überbringt oder überbringen wird). C. Fam. 8,2. Exemplum ad te misi 
Caesaris litterarum. C.Att.10,2, Rem te valde bene gessisse rumor erat. 


4) Ebenfo wie im Activ: Mausoleum cingunt columnae; die Handlung des Umgebens 
und der Zuftand des Umgebenwerdens als fortdauernd in der Gegenwart gedadıt. 

2) Der Anfänger büte ſich befonders vor einem fehlerhaften Gebrauche des Perf. Pafl. 
anftatt des Praef. Pafl., zu dem das Deutfche verleiten Bann; 3.8. id bin gezwun— 
gen beißt cogor, nicht coactus sum (— ich bin gezwungen worden). 

3) Sc. quo haec scripsi, = heute, 

4) Ich werde fpeifen, 


! 
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Exspectabantur litterae tuae, de quibus eramus jam cum Pompejo locuti. 
C.Fam.1,8, Collegam triduo, quum ?) has dabam litteras, ewspeetabam. 
C. Fam. 10,23 (d. i. ich erwarte ihn in drei Tagen). Postridie ejus diei, qui 
erat tum futurus, quum haee seribebam ?) aute lucem, apud Catonem erat 
divinatio in Gabinium futura inter Memmium et Tib. Neronem cet. Putaba- 
mus fore cet. Nihil kabebam quod seriberem, neque enim novi quidquam 
audieram et ad tuas omnes resceripseram pridie ®). G.Att.9, 10, 


Wenn aber der Schreibende nicht mit befonderer Beziehung 
auf die Zeit des Schreibens redet, fo werden die Tempora wie 
fonft gewählt. Hanc epistolam cur non scindi velim, causa 
nulla est. C.Fam.6, 15. Ego hie cogito commorari, quoad me 


reficiam. C. Fam. 7,26. 

Anm. 1. Zuweilen fcheint jedoch Cicero vergeffen zu haben, daß er im 
Briefe fchrieb; z.B. Senatus hodie fuerat futurus, i.e. Kalendis Octobribus; 
jam enim Zweiseit. Att.4,16. Ut seires, eum a me non diligi solum, verum 
etiam amari, ob eam rem tibi haec scribo. Fam.13,17. Flagitat tabellarius, 
Fam. 15,18. Weil übrigens die Präterita im Briefe anftatt der Präfentia ſte— 
ben, fo kann auch nunc, etiamnune dabei ftehen, welche Partikeln jonft in bie 
entfprechenden tunc, etiamtune verwandelt werben müßten. Bibulus ne cogi- 
tabat (= cogitat) quidem etiam nune in provinciam suam accedere. C.Att. 
5,16,4. 16,3,3. ad Q.Fr.3, 1,2. 

Anm. 2. In Plinius Briefen findet fich diefe Accommodation ber 
Zempora an ben Zeitpunct des Empfängers feltener *). — Aehnlich ift bei 
Hor. Sat.2,6,35: Seribae orabant hodie meminisses, Quinte, reverti, — ffe 
bitten oder laffen bitten; alfo: bei einer mündlichen Beftellung. Ter.Eun.3, 
3,26: Thais maxumo te orabat opere, ut cras redires 5). 


Fünftes Kapitel. 
Bon den Modis des Verbi. 
Lehrſatz 1. An dem Verbum finitum oder dem Verbum 452 
in der Ausfageform unterfcheldet, man verfchiedene Modi ®), d. i. 
Arten der Ausſage. Es kann nämlich etwas ausgefagt werben: 


1) Ueber quum in diefer Verbindung f. $ 391, U. 3. 

2) — Cras erit. Morgen wird Statt finden . Ich glaube ıc. 

3) Geftern babe ih geantwortet. 

4) Neuere Latiniften pflegen fih in ihren Briefen der Tempora ganz fo wie Im Deuts 
[hen zu bedienen. 

5) Auch €. Of. 1, 2, in.: Quum statuissem serlbere ad te aliquid hoc tempore, multa 
posthac, ab eo ordiri volui maxime, quod aetati tuae esset aptissimum, ift ganz auf Ähr« 
liche Weife ausgedrückt, wenn man nicht annehmen will, daß Eicero die ein Sendfchreiben 
an feinen Sohn enthaltende Einleitung erſt nad Beendigung des Werkes niedergefchries 
ben habe. . 

6) Modus, — Art und Weife, bei dem Verbum nur von einer Beihaffenheit der Aus- 
fage gebraucht, welche in dem Verbum finitum enthalten if. Der Infinitiv, ober über« 
haupt das Verbum infinitum, hat daher weder verfhiedene Modi, noch ift er felbft als Mor 
dus des Verbi anzufehen, wenn gleich der frühere Sprachgebrauch in der Grammatik diefen 
Namen auch Hierauf ausgedehnt bat. 


# 
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1) als etwas in der Wirklichkeit ) Vorhandenes (nicht 
von dem Nedenden bloß Vorgeſtelltes oder Gedachtes); z.B. der 
Baum blühet, arbor floret. Diefe Form der Auöfage heißt 
Modus indicativus. Ob das fo Ausgefagte wirklich eriftire, oder 
mit a. W., ob das einem Subjecte im Indicativ beigelegte Prädi- 
cat ihm wirklich zufomme oder nicht, darauf kommt es 2. ſchlech⸗ 
terdings nicht an 2). 


2) ald etwas bloß Gedachtes, alſo nur in der Vorſtel— 
lung des Sprechenden Borhandenes. _ So wird in dem Satze: 
rex velit (omnes volent) nicht der König als in der Wirklichkeit 
etwas wollend bargeftellt; es wird nicht behauptet, daß ber König 
etwas wolle, wozu es des Indicativs bedürfen würde, rex vult; 
fondern es Liegt in dieſer Form der Ausfage nur die Andeutung, 
daß man fich den König ald wollend denfe. Das Wollen des Kö- 
nigs erfcheint hiernach alfo nicht in der Wirklichkeit, fondern nur 
innerhalb der Vorftellung des Nebenden vorhanden. Es wird dar— 
geftellt (nicht ald etwas Wirkliches, fondern) nur ald etwas 
VBorgeftelltes. Diefe Form der Ausfage heißt der Modus eon- 
junctivus ?). Won diefen beiden Modis unterfcheidet man 

3) den unmittelbaren Ausdrud des Willend oder Begehrens 


1) ©. i. außer unjerm Denken Borhandened; alfo ale Thatſache, als etwas 
MWahrgenommenes oder Erfauntes. Dies find nur verfchiedene Ausdrüde für dies 
felbe Sadıe. 

2) Das Sein oder Nichtfein in der Wirklichkeit ift von der Art und MWeife der Dar— 
ftellung in der Sprache ganz unabhängig. Was als wirftih dargeftellt wird, braucht 
darum noch nicht wirklich zu fein. Wiederum ift aud die Art der Darftellung von nns 
ſerm Fürwahrhalten ſelbſt zu unterfheiden. Indem ich Tage: die Feinde find ge— 
fhlagen, ſpreche id) freilicy etwas aus, oder ftelle etwas fo dar, ald od es in der Wirk: 
lichfeit Statt finde, und als ob es mir als wahr gelte. Aus diefer Art der Darftellung 
folgt aber weder, daß dies Ereignik wirklich ſich zugetragen habe, noch au, daR ich 
glaube, es babe ſich zugetragen. Auch das Nicht Wirflihe, das Unmögliche, und 
das von dem Nedenden Feinesweges für wirklich oder wahr Gehaltene kann deſſen unge: 
adıter eben fo gut, wie man es ſich vorſtellen kann, auch als in der Wirklichkeit vorhanden 
dargeſtellt werden. Dies geſchieht, indem man ſich zu der Ausſage des Indicativs 
bedient. 

3) Zwar ift das durch den Indicativ Ausgedrückte auch immer etwas, was der Redende 
denkt, alſo etwas in der Vorſtellung deſſelben Vorhandenes, da ja die Sprache überhaupt 
nur ein Ausdruck unſerer Gedanken iſt. Allein eben dadurch unterſcheidet ſich der Con— 
junctiv von dem Indicativ, daß er die Vorſtellung (= das Vorgeſtellte) lediglich als 
foldhe ausdrüdt; dabingegen deu Indicativ als in der Erſcheinung verwirftidt. Man 
kann diejen Unterfchied auch durd die Ausdrüde objectiv und fubiectiv bezeichnen. 
Dbjectiv wird dargeftellt die Thatſache, die Erſcheinung, das Wirktihe; fubjectiv das Vors 
geſtellte (— die Vorftellung). Gute Erörterumgen über den Begriff des Indicativs und 
Sonjunctivs finden fi in der fehr empfehlungswerthen Schrift von A. W. Schule: die 
Lehre von der Bedeutung und Yufeinanderfoige der lat. Tempora, Prenzlau, 1841. 
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durch eine Form des Berbi, z.B. fomm! fommt! veni! venite! 
al3 einen befondern Modus unter dem Namen des Smperativus. 
Es ift aber im Grunde nur eine Nebenform der beiden vorhin ge= 
nannten Modi; denn fowohl der Indicativ als der Conjunctiv koͤnnen 
in gewiffen Fällen zum Imperativ werden. ©.u.$.464, A. 4. 


I. Indicativus. 


Lehrſatz 2. Das im Indicativ Audgefagte erfcheint immer 
in einer von den im Borhergehenden befprochenen Zeitformen, und 
wird in derfelben entweder als in der Gegenwart oder Vergangenheit, 
oder Zukunft ald unvollendet oder vollendet (dauernd oder verfloffen) 
dargeftellt. Dabei kann aber der Sat felbft verfchiedene Formen ans 
nehmen, ohne daß der Modus fich ändert. 

1) Die Form der fchlichten Ausfage oder Behauptung, mit 
dem Ausdrud der Gewißheit. Arbor floret, der Baum. blühet. 
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Nihil est amabilius virtute. Veniet tempus morlis, et quidem 


celeriter. 


2) Die Form der Frage, welche theild von dem Zone ber 
Ausſprache (in der Schrift durch das Fragezeichen angedeutet), theils 
von der Stellung der Wörter und der Hinzufügung gewiffer Parti- 
keln (Fragewörter) abhängt. Dargeftellt wird hier auch etwas 
ald wirklich vorhanden, nur deutet der Fragende an, daß ihm daſ— 
felbe noch ungewiß fei. Blühet der Baum? Floreine arbor? 
Mehreres über die Fragefäbe f. $. 513. 

3) Die Form der Frage mit dem Ausdrud der Verwunde— 
rung. Infelix est Fabricius, quod rus suum fodit? Auch hier 
über f. $. 514. 

Anm. 1. Die unter 2 und 3 angeführten Ausdrudsformen Tonnen auch 
bei Sägen im Conjunctiv vorkommen. (S. darüber weiter unten.) Außer in 
den hier angeführten Fällen, in denen der Inbdicativ in unabhängigen Haupt⸗ 
fügen gebraudt wird, kann er aud in abhängigen Nebenfägen erfcheinen; 
4. B. Arbor, quae floret. Miror, quod floret arbor u. dgl. Wie fi) in der— 
gleihen Sägen, welche auch im Conjunctiv ftehen Fonnen, Inbicativ und Con— 
junctiv zu einander verhalten, Tann erft in der Lehre von der Satzverbindung 
erörtert werden. Grabe in biefen Fällen weicht die lateinifche Sprache von ber 
deutichen im Gebrauche des Modus häufig ab, während fie in dem übrigen mit 
derfelben ziemlich übereinftimmt. 

Anm. 2. Ob ein Sap bejahend ober verneinend fei, madıt im 
Gebraudye und in der Bedeutung des Indicativs keinen Unterfhied. So wie 
in bejahenden Sägen durch den Indicativ etwas als in ber Wirklichkeit Vor- 
handenes dargeftellt wird, fo in verneinenden Sägen ald in der Wirklich— 
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keit (= wirflih) nit vorhanden. Arbor floret. Arbor non floret. 
Pater non vivit, = pater mortuus est. Man verwechfele das letztere aber 
nicht mit: nicht in der Wirklichkeit vorhanden. Dies würde fo viel fein 
ald: bloß in der Vorftellung vorhanden. Dies aber gehört in das Ge⸗ 
biet des Conjunttivs. 


II. Conjunctivus. 


454 Lehrſatz. 3. Da der Conjunctiv etwas ald bloß Gedachtes 
oder in der Borftellung des Redenden Vorhandenes darftellt, fo 
erſcheint er am haͤufigſten in unſelbſtſtaͤndigen ‚ abhängigen Ne— 
benfäßen. 

3. 8. in folhen, welche felbft nur einen Gegenftand bes Denkens ober 
Ausfagens angeben, der auf ein Verbum sentiendi oder deelarandi. bezogen wird. 
Vides, ut alta ste nive candidum Soracte. Hor. Od. 1, 9, !). Scire nefas, 
quem mihi, guem tibi finem Di dederint. Ib, 1, 11; verschieden von Seire ne- 
fas nem, quem „.. dederunt, wo von bem Ende als einem von ben Goͤt⸗ 
tern beftimmten wie von einer Thatſache geredet werben würde, Dort wirb 
der ganze Sag: quem finem.. dederint als in ber Vorftellung vorhandenes 
Object des Wiffend auf seire bezogen 2). Aber auch in andern Nebenfägen ber 
mannigfaltigften Art, von denen allen erft in der Lehre vom zufammengefesten 
Sage die Rede fein Tann; fo z. B. häufig in caufalen: Noctu ambula- 
bat in publico Themistocles, quod somnum capere non posset. C. Tusc. 
4, 19, 44, d. i. weil er nicht fchlafen Eönne; alfo ift der Grund hier nur 
als etwas von Themiſtocles Gedachtes angegeben (fubjectiv), wogegen quod — 
poterat denfelben objectiv als Thatſache darftellen würde 3). Deögleichen be= 
ftändig in finalen oder eine Abſicht angebenden Sägen, nad) ut, daß, = 
damit (auf daß): Edunt, ut vivantz; und andern. In. dem vorliegenden 
Abſchnitte kommt er nur in Betradhtung, fo fern er audy in unabhängigen, 
felbftftändigen Hauptfäsen ftehen Eann. 

455 Lehrfat. A. In unabhängigen oder Hauptfägen 
fteht der lateiniſche Conjunctiv fehr häufig da, wo im Deutfchen 
nicht bloß der nur durch Flexion von den entiprechenden Tempori— 
bus Ind. gebildete Gonjunctiv fteht; z.B. er fomme, kaͤme, 
fei — wäre gefommen; fondern wo wir und der Hülfsverba: 


1) Wenn auch wir im Deutichen fügen: du fiebft, wie Soracte befchneit da ftebt, fo 
faßt der Lateiner den das Dbject von du fiehit angebenden Sag doch fubiectiv, — wie 
es ftede. 

2) Daf übrigens im Lateinifhen das Object der Verba sentiendi und declarandi noch 
auf eine andere Weife, durch den Accus. c, Inf., ausgedrädt werte, f. u. 

3) In dem erftern Falle referirt Cicero dieien Grund als einen von Themiftockes felbft 
angegebenen, ans der Geele oder dem Munde (ald Dbject der Vorftellung oder der Ausſage) 
des Themiftzries. Indem er dies tout, flelt er die Schlaflofigkeit des Themiſtocles nicht 
als Factum (nit als in der Wirflihkeit vorhanden) dar, obne darum anzudeu— 
ten, daß fie in der Wirftichfeie nicht vorbanden gewefen. ©. o. $. 453, 4.2. Das als 
jemandes Gedanke Dargefielte Fann aber allerdings auch etwas in der Wirftichkeit Vor⸗ 
bandenes fein; nur wird bei iener Darftellung darauf keine Rüdfiht genommen. 
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mögen, bürfen, können, müffen, follen, wollen (mit 
dem Infinitiv des Hauptverbi) bedienen. Stehen dieſe felber im 
Indicativ (3. B. er mag, foll fommen u. f. w.) fo wird freilich 
von der Möglichkeit ‚oder Nothwendigkeit (der in Rebe. ftehenden 
‚ Handlung) ald etwas wirklich vorhandenem geredet; allein die Hands 
lung ſelbſt gehört, in fo fern fie nur als eine, die gefchehen mag, 
darf, Fann, muß, foll, will, dargeftellt wird, noch. nicht in 
das Gebiet des Wirklichen, fondern des bloß Gedachten. Eben darum 
wird fie im Lateinifchen nur durch den Conjunctiv ausgebrüdt, 
fo lange es nämlich nicht darauf ankommt, die oben genannten 
zwar verfchiedenen, aber Doch fehr nahe verwandten Begriffe von 
einander zu unterfcheiden. Sollen diefe Begriffe felbft unterfchieden 
werben, fo. gebraucht Die Jateinifche Sprache ebenfalld die Verba: 
licet, possum, debeo, oportel, necesse est, volo I), welche ib: 
rerfeitd dann felbft wieder nad) Befchaffenheit des auszudruͤckenden 
Gedanken: ebenfowohl im Gonjunctiv, als im Indicativ ftehen koͤnnen. 

Anm. Die genannten Hülfsverba find in fo fern unter einander verwandt, 
als fie: theils den Begriff ber Möglichkeit, theild den der Nothwenbigs 
keit ausdbrüden. Der Begriff der Möglichkeit Licgt in den Verbis mögen, 
dürfen, können; der der Nothwendigkeit in müffen, follen, wollen. 
Die Moglichkeit oder Nothwendigkeit hat nämlich ihren Grund entweder a) in 
dem Geftatten oder Dringen vorhandener Umftändbe (mdgen, müffen); 
oder b) in dem ZBulaffen. oder Wollen einer andern Perfon aufer dem 
Subjecte (dürfen, follen); oder. c) in einer Fähigkeit oder Neigung des 
eur ſelbſt (kdnnen, wollen) 2). 

Lehrſatz. 5: Die lateinische Sprache hat, nur vier foge- 
nannte Tempusformen des Conjunctivd, zwei für dad Präfens, 
scribam, seripserim, zwei für dad Präteritum, seriberem, 
seripsissem.. Einen Conjunctiv des Futuri (neben seribam und 
seripsero), hat die lateinifche Sprache nicht 3); wo dad Beduͤrfniß 





1) Bloß für den Begriff des Mögens (unterfchieden born vermögeh,®. i. Fönnen) 
bat die Inteinifche Sprache kein -entfpredhendes Verbum; er wird daber immer nur durch 
den bloßen Conjunctiv bezeichnet. Auch im Deutfhen gebrauchen wir anftatt des Hülfs— 
verbums mögen noch den bloßen Konjunctiv; 3. &,er mag geben, ergebe, eat. 

2) a) du magſt ſchreiben, — die Umflände geftatten es; 

du mußt fchreiben, — die Umſtände verlangen 06; 
b) du darfit fchreiben, — es ift dir erlaubt; 
du ſoliſt fihreiben, = es ift dir geboten; 
(Die Ertheilung einer: Erlaubniß und eines Gebotes feht ein Subject, 
eine Perfon voraus, von der fie ausgeht.) : 
e) du kaunnſt fchreiben, S du haft die Fähigkeit, das Vermögen dazu ; 
du wiltft ſchreiben, — du haft die Neigung, den Willen dazır. 

8) Die Futura feroft find erft aus dem Conjunctiv der Präfentia scribam , scripserim 

entiprungen. 


A. Grotefend’s lat. Schulgrammatif. 2te Aufl. 39 
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benfelben erheifcht , da dienen im Activ die umſchreibenden Formen: 
seripturus sim — fuerim, — essem — fuissem, zur Aushuͤlfe. 


Bon jenen vier Formen feßen die beiden erften, oder bie Con- 
janctivi Praesentis, das Vorgeftellte (Mögliche oder Nothwendige) 
in die Gegenwart, bie beiden andern, oder die Conjunetivi Prae- 
teriti, in die Vergangenheit des Redenden. Erftere nennt man 
den Conjunctivus absolutus, letztere den Conjunctivus relativus. 


Anvergrfeitö aber haben in unabhängigen Säten, von denen 
hier die Rede ift, der Conj., Praes. und Imperf. dad mit einander 
gemein, daß fie die Möglichkeit oder Nothmwendigkeit geradezu H, 
der Conj. Perf. und Plusquamperf.: daß fie diefelbe mit einer ge— 
wiffen Zurückhaltung, zweifelnd und befcheidener ausfprechen; fie 
find in diefer Bedeutung keine eigentlichen Perfecta mehr. Demnach 
heißt: 

Credam, ich mag, darf, kann, muß, ſoll, will glauben. 

Crediderim, ih möchte, dürfte, Eönnte, müßte, follte, re 

glauben. 
Crederem, ih modte, durfte, Eonnte, mußte, follte, wollten) 
glauben. 

Credidissem, ich hätte glauben mögen, bürfen, Eönnen, müfs 

fen, jollen, wollen. 
Hierzu kommt aber nody: ie 

crederem, ih würde glauben (glaubte, Gonj., bedingt). 

credidissem, id) würde geglaubt haben (hätte geglaubt, bedingt), 
fobald der Conjunctivus Präteriti nicht auf einen beftimmten Zeitpunkt, der 
Vergangenheit geht, wo das Gefagte möglidy oder nothwendig war’), 
fondern ohne dieſe Beziehung anteutet, daß einmal das Gefagte möglid war, 
aber nicht wirklid geworben if. Man nennt ihn in biefent Falle den 
Conditionalis Praesentis und Praeteriti ). 


Anm. Daneben kommen aber audy ber — Perf. und Plusq. als 
wirkliche Praͤterita vor: erediderim, ich Habe (Conj.) geglaubt; eredidissem, 
ich hätte geglaubt; dies jedoch nicht anders als in abhängigen Neben— 
fügen; 3. B. er fagte, er fei nicht gekommen, weil er geglaubt. habe (quod 
erediderit), ben Freund nit zu Haufe zu treffen; ober: weil er geglaubt 
hätte: quod credidisset tet, 


1) Daber im Deutichen die Indicative der vorhin erwähnten Hülfsverba des Modus 
zur Leberfeßung erforderlich find. 

2) Im Deutichen ift ſollte, wollte ſowohl Indicativ als Conjunctiv, während ſich 
beide Modi in ih mochte, Bonnte, durfte, mußte md ich möchte, könnte, 
dürfte, müßte durd den Umlaut umterfcheiden. 

3) Zur Erläuterung ſ. $. 450 die von dem Jupf. Eonj. als Potentialis Praet. ange führ: 
ten Beifpiele. 

4) Doch fol Hiermit nicht ein befonderer Modus neben Conjunctiv und — be⸗ 
zeichnet werden, ſondern nur eine beſondere Gebrauchsart des Conjunctiv. 
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Rebrfat 6. In unabhängigen Hauptfähen, welche 457 
etwas bloß Vorgeſtelltes ausdruͤcken, fteht der lateiniſche Gonjun- 
ctio fowohl bei Ausfagefäßen, als bei Frageſaͤtzen und Hei— 
ſchefaͤtzen (f.$.280,%. A); und zwar 

1) in Ausfagefäsen, welche ein unentfchiedenes Urtheil 
enthalten, fei ed nun, daß der Redende nicht entfchieden fprechen 
Tann, weil er noch nicht zu einem entfchiebenen Urtheile ges 
langt ift, oder aus Befcheidenheit nicht entfchieden fprechen will. 
Die Unentfchiedenheit wird hier im Deutfchen durch möchte, dürfte, 
koͤnnte (durch die den Begriff der Möglichkeit ausdrüdenden 
Hülfsverba) bezeichnet. Außerdem kann die Ungewißheit auch noch) 
befonders durch Adverbia, wie: forsitan, forte, fere, vielleicht, 
etwa, angedeutet werden. — Sehr gewöhnlich ift in dieſem Falle 
außer dem Gonj. Präf. der Conj. Perf., welcher im Deutfchen aber 
nicht durch das Perfect, fondern durch das Präfens zu uͤberſetzen 


it). Man nennt den fo gebrauchten Gonjunctiv den Potentialis?). 

Perfectum offcium rectum, opinor, vocemus. C. Of. 1,3, 8 (wir könnten 
nennen). Hie guaerat quispiam. C. N. D. 2, 53, 133 (bier koͤnnte jemand 
fragen). Vix verisimile fortasse vwideatur. C. Fam, 7, 2. Forsitan quispiam 
dixerit. C. Of. 3, 6. Rigor aquae Clitumni certaverit nivibus, nec color ce- 
dit. Plin. Ep. 8, 8 (fonnte, möchte wohl wetteifern). Nos autem hos motus 
coneitati animi recte, ut opinor, perturbationes direrimus. C. Tusc, 3, 4, T. 
Nil ego eontulerim jucundo sanus amico, Hor. Sat. 1, 5, 44. Equidem haud ' 
abnuerim, Clusium Gallos ab Arunte ... adductos. L. 7,26. Hanc mode- 
stiam aequitatemque ... ubi nune in uno inveneris, quae tunc populi uni- 
versi fuit? L. 4,6. Tu Platonem nec nimis valde, nec nimis saepe landa- 
veris,. C.Leg. 3, 1,1. 

Anm. Hierher gehört befonders der Gonj. velim, nolim, malim, wo man 
das Wollen nicht geradezu und beftimmt 3), fondern mit einer gewiffen Bus 
ruͤckhaltung und Befcheidenheit ausfprechen will. Jelim mihi ignoscas. C. 
Fam. 13, 75. (Ich möchte, daß du mir verzieheft). Quicquid veniet in mentem, 
scribas velim. 1b. 9, 19. Ueber den Gebrauch diefes Gonjunctivs in Nebenfägen 
f. 8. 614, A. 1. 


1) Dixerim, wörtlih: ich möchte gefagt baben, ift f. v. a. ih möchte fagen. Es 
wird bier auf Ähnliche Weife eine gegenwärtig möglihe Handlung als ſchon vollendet ges 
dacht, wie das Fut, exact. in gewiſſen Fällen für das Fut. simplex flebt. (S.0.$.449,%.2.) 
Selten ift aber bier der Conj. Perf. Pass.: Ego vero facile sim passus. C. Tusc. 1,23. Non 
ego hoc magis miratus sim. Vell.1,18. Ne illi quldem se nobis merito praetulerint, gloria- 
tique sint. L.22,59. Und dod) auch bier, wie die Beifpiele zeigen, nur im Deponens. Auf 
eine ähnliche Weile ftellen wir im Deutfchen etwas, das noch geſchieht oder gefchehen fol, 
als ſchon gefchehen dar, in der Redeform: ih will dich gebeten haben, — ih will did) bit« 
ten; welche Ansdrudsweife übrigens auch im Lateinifdyen vortommt: Rogatum te volo, 
Dal. 8. 496, c. 

2) Ueber diefe Benennung auch für den unter Mr. 2. angeführten Bat f. Epler 
Spracherörterungen, ©. 116 ff., und Gernhard opusc. p. 9. 

3) Wie: Malo te sapiens hostis metuat, quam stulti cives laudent. L. 2,0. 
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458 2) An den Begriff der Möglichkeit, welchen der Gonjunctiv als 
Potentialis ausdruͤckt, knuͤpft fih aber auch fehr oft der Begriff ei= 
ner gewiffen Nothwendigkeit, indem durch den Conjunctiv nicht 
bloß angedeutet werden fol, daß etwas gefchehen Fünne, fondern 
daß ed unter gewiffen Umftänden und Vorausſetzungen gefchehen 
müffe. Diefe Bedeutung nimmt der Gonjunctiv daher befonderd 
in Berbindung mit einem bedingenden Neben= (oder Vorder)ſatze 
an, in welchem eine Vorausfekung oder Bedingung ausgefprochen 
ift. Er erfcheint dann in dem bedingten Sate !). Doc) fteht 
der bedingende Satz dabei auch im Gonjunctiv, fo fern in demfelben 
nicht etwas als wirklich, fondern nur als —— dargeſtellt wer⸗ 
den ſoll. 


Nee tamen hoc tribuens 2) dederim quoque cetera; nam sic et Laberi 
mimos ut pulchra poemata znirer. Hor. Sat. 1, 10,6. ‚In sie liegt implicite 
die Vorausfegung: wenn ich dem Lueilius die übrigen Vorzüge zugeflände (si 
dem quoque cetera); in diefem Falle alfo müßte ich auch die Mimen des La— 
berius als ſchoͤne Gedichte bewundern. Hoc postulatam de statuis ridiculum 
esse videatur ei, qui rem sententiamque non perspiciat. C. Verr. 2, 60, 148; 
(ei, qui = si quis). Go benn aud), und dies ift der am bäufigften vorkom— 
mende Fall, in Verbindung mit einem Sage mit si. Perturbatio vitae, & a 
sit, atque ofliciorum omnium consequatur, C. Tuse, A (Verwirrung müßte 
daraus erfolgen). Si Seipionis desiderio me moveri negem,.. . mentiar. 
€. Lael. 3 (ih müßte lügen). In negativen Sägen bdiefer Art gebrauchen 
wir freilich im Deutjchen das Hütfsverbum koͤnnen, dürfen. Si ita tibi 
respondeam .. . nor, ut opinor, admirere. C. Plane, 24, wenn id) fo ant— 
‚wortete, fo tonnteft (oder dürfteft) du dich nicht wundern. Aber in diefem 
Falle liegt gerade hierin ber Ausdrud der Nothwendigkeit 3). 


Sp wie aber das Praͤſens Gonjunctivi hier gebraucht wird, 
wenn von einem der Gegenwart angehörigen Falle die Rede ift, 
fo dad Smperfectum, fobald die SR in die Vergangen— 
heit fällt. 


Qui si adolescens patre suo imperatore non meruisset, aut hostem, aut 
patris imperium timuisse, aut a parente repudiatus videretur. C. Mur, 5, 12, 
d. i. nicht: er würde fcheinen (f. u.), fondern er mußte feinen, oder hätte 
Tcheinen müffen *. Auch ohne daß ein Bedingungsfah ausdruͤcklich hinzuge— 
fügt wird: Ina te omnis haeret culpa, Sostrata. Quae hie eraut, curares. 
Ter. Hec. 2, 1, 33 (bu mußteft beforgen, hätteft beforgen müffen). Pater Cli- 


1) Wohl zu unteriheiden ift der bedingte von dem bedingenden Sage. Wir re 
den bier nur von dem eritern in der im Terte angegebenen Bedeutung. 

2) Sinu: indem oder wenn ich dem Lucilius den Vorzug des fcharfen Wiges zu: 
geftebe. 

3) Das Unmöglihe muß nothwendig unterbleiben, 

4) Im Deutſchen läßt fidh bier von dem Imperfect nur der Indicativ gebrauchen, 
nm die Vergangenheit auszudrüden. Man vergleihe das obige ridiculum videatur. C. 
Verr. 2, @. 
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niae fortasse aliquanto iniquior erat. Pateretur (sc. etiamsi esset iniquior), 
= er mußte es ſich gefallen laffen; nam quem ferret, wen follte oder wollte er 
ertragen ?), si parentem von ferret saum. Ter.Heaut.1,2,29. Nae tu, Eraci, 
accusator esses ridiculus, si illis .temporibus natus esses, quum ab aratro 
arcessebantur, qui consules fierent. Etenim, qui praeesse agro colendo flagi- 
tium putes, profecto illum Atilium ... hominem turpissimum atque inhone- 
stissimum judicares. C. Rose. Am. 18,50, du mußteſt (hättet müffen) urtheis 
len; nicht: bu würbeft (jest) urtheilen. Der ganze Fall wird, wie ſich aus dem 
Vorhergehenden ergiebt, in die Vergangenheit gefegt. 

Zuſatz. Der bier befprochene Fall gränzt zwar zumeilen an 
den Gebrauch des Imperf. Conjunctivi als fogenannted Con- 
ditionale Praes. (f. $. 456), ift aber von demfelben wohl zu unter⸗ 
ſcheiden. Letzteres enthält nur den reinen Begriff der Bedinglich- 
keit 2) und redet von einem gegenwärtigen Falle; dagegen das 
hier in Rede ftehende Imperf. Conj. von einem vergangenen, und 
zwar mit dem Nebenbegriffe der Noͤthigung, des Müffens. Es fteht 
al$ Praeteritum neben dem Conj. Praesentis, fo wie dad Plus: 
quamperf. als Praeteritum conditionale neben dem Imperfect als 
Praesens condit. Demnad find die Tempora des Gonjunctivs 
unter die Bedeutungen des Potentialis 3) und des Gonditionalis 


auf folgende Weife vertheilt. 


Gegenwart. Vergangenheit. 
Potentialis: dicam, ich müßte (follte) far dieerem, ich mußte (follte) ſa— 
gen; gen, = hättef. müffen 
. (follen). 


Conditionalis : dicerem, ich würde fagen; dixissem, ich würde gefagt has 
ben, hätte gefagt. 

Anm. 1. Das Perfectum dixerim ift, wie oben $. 457 gezeigt wurde, 
als Potentialis in Lie Bedeutung des Präfens übergegangen. Der Zeit nad 
gehört baffelbe ja auch der Gegenwart an *). Es kommt alfo hier nicht mit 
in Betrad;tung. 

Das Nähere über den Gebrauch der conditionalen Zeitformen 
gehört in die Lehre von dem zufammengefebten Gabe, wo ed nach— 
zufehen ift. Hier it nur auf den Gebrauch des Imperf. Conj. 
als Potentialisder Vergangenheit aufmerffam zu machen u. 
der Unterfchied defjelben von dem Imperfect als Conditionale Praes. 


1) ©. i. wen follte oda wollte er gehorfam fein. 

2) So 3. B. wenn in dam $. 458 angeführten Beifpiele, C. Verr, 2, 60, ftäude: videretur 
ei, qui perspiceret, fo wäre bier lediglich das Eintreten des einen Falls unter Dorausfegung 
des andern ausgedrüdt. Im rideatur ei, qui perspiciat liegt dagegen außerdem der Neben: 
begriff der Nöthigung md Dringlichkeit. 

3 Da es an einem befndern Namen fehlt, fo muß diefe Benennung aud für den Hal 
beibehalten werden, wo der Beariff des Könnens in den des Müſſens (der der Möglichkeit 
im den der Norbwendigkeit) übergeht. 

4) Als Eonjunctiv des Päſens actionis perfectae, ©. o. $. 4. 
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feftzuftellen. Am beutlichften fpringt derfelbe aber in die Augen bei 
einer Bufammenftellung mit dem Praes. Conj. als Potentialis der 
Gegenwart 1). Sehr häufig erfcheinen beiderlei Tempora des Po- 
tentialis mit dem Begriffe des Sollens oder Müffens (der Noͤthi— 
gung) in rhetorifhen Fragen (f.$. 516, U. 5.), welche anftatt 
der verneinenden Ausfage ftehen; aber auch in wirklichen Fra— 
gen und in Ausfagefäßen. 

Cur igitur et Camillus doleret (follte fi) betrüben 2)), si haec post tre- 
centos et quinquaginta fere annos eventura putaret, et ego doleam, si ad 
decem millia aunorum gentem aliquam urbe nostra potituram putem? C.Tusc, 
1,37. Haec si tecum patria Joquatur, nonne impetrare debeat, etiausi vim 
adhibere non possit? C.Cat,1,8. Dagegen: Quod si ita fecisset, tamen post 
illius mortem nihil de testamento illius novi juris constitui oporieret. C. Verr. 
1.42, 107; (e8 hätte nichts follen daran verändert werden.) Contra rem suam 
venisse me nescio quando questus est. An ego non venirem contra alienum 
pro familiari et necessario meo? C. Phil. 2, 2; (ich follte nicht — damals — 
gegen ihn auftreten?) Etenim qui superiore anno senatu caruissel, ... is 
aequo animo tum, me expulso, et meo nomine cum universo senatu, tum 
sententia sua condemnata, in hac urbe esse posset? C. Sest. 29, extr.; (follte 
haben — hätte hier bleiben Tonnen?) 3) Quid faciam? (was ſoll ich thun?) 
anne rogem? quid deinde rogabo? Ov. Met. 3, 465. Dagegen : quid ‚facerem? 
was follte ich thun? (damals), Virg. Ecl. 1, 40, Quid agerem# C. Sest. 19,43. 
Hem! tot mea solius sollieiti cint causa, ut me unum expleant? ancillae tot me 
vestiant? sumptus domi tantos ego solus faciam® Ter. Heaat. 1, 1, 76. Ne 
doleam? Qui potest? Ne jaceam? Quis unguam minus? C. Att. 12, 40. 


Anm. 2. Der Potentialis der Vergangenheit fteht fehr Häufig in den Res 
densarten: crederes, diceres, putares, = man mußte glarben (hätte glauben 
müffen oder follen) u. f. w. Romani injussu signa referunt, moestique (cre- 
deres victos) redeunt in castra. Liv. 2,43. Nicht: Du wuͤrdeſt (jest) glaus 
ben *), fondern du mußteft glauben. Quidquid erat patrum, reos dice- 
res. C.Verr.2,35. ®gl. Vestem servosque sequentes...ä quis vidisset, avita 
ex re praeberi sumtus mihi crederet illos, Hor. Sat, I, 6, 80,= er mußte 
glauben, hätte glauben müffen. 


460 3) Bei Aufforderungen und Verboten, alfo in pofitiven 
und negativen Heifchefägen, fteht, fofern die Aufforderung oder 
dad Verbot fich auf etwas bezieht, was in der Gegenwart des Reden⸗ 
den gethan oder nicht gethan werden fol, der Corjunctiv Präfentis. 


1) Ob übrigens ein Jmperr. Conj. als Potentialis der Dergannenheit oder als Cons 
ditionalis der Gegenwart aufzufaſſen fei, ift nad) dem Sufanmenbange des Ganzen zu 
beurtheiten. 

2) Dder: Hätte ſich betrüben ſollen. Das folgende si — puaret, wenn er glaubte, if 
ebenfalis nicht auf die Gegenwart zu beziehen, fondern f. v. a. wenn er geglaubt Hätte; 
ſ. u. Abſchn. II. Kap. &, bei den Bedingungsfäsen. 

3) Ausdruck der Verwunderung, mit dem Begriff der Verneinung, — non poterat, 

4) Etwa, wie man gewöhnlich ergänzt: wenn du dabei gevefen wäreft. 


* 
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Imitemur nostros Brutos, Camillos, Decios; amemus patriam; pareamus 
senatui, consulamus bonis; id esse oplimum putemus, quod erit rectissimum. 
C. Sest. 68 (laßt una nachahmen u. f. w.). Hoc qui nequit, fateatur (möge 
geftehen) nescire imperare liberis. Ter. Ad. 1, 1, 52. Donis impii re placare 
audeant Deos. C.Lig:2,16. Tua quod nihil refert, ne cures. Plaut. Stich. 2,1,48. 

Häufig ift aber in Verboten !) der Conj. Perfect‘, wenn 
das Verbot nicht fortwährende Handlungen, Gewohnheiten, dauernde 
Zuftände, fondern einzelne ſchnell gethane Handlungen oder momen- 
tane Zuftände betrifft. 

Hoc facito; hoc ne ‚feceris. C. Div. 2. 61 (dies thue nicht). Ne transie- 
ris Iberum; ne quid tibi rei sit (dauernd) cum Saguntinis; nusquam te ve- 
stigio moveris. Liv. Al, 44. 

Anm. Das Imperfectum Gonjunctivi Tann bier in unabhängigen Sägen 
gar nicht vorkommen, fondern fteht nur in abhängigen der indirecten Rede; 
z. B. Pyrrho... a Dodonaeo Jove data dictio est: caveret Arethusiam 
aquam. L. 8, 24. ©. u.Nbfchn. II, Kap.5. In derfelben Verbindung Tann übri- 
gend auch das Präfens Gonjunetivi ftehen: Caesar scribit Labieuo:... 
enm legione veniat. Caes. 5, 46. ſ. ebendaf. 

4) Bei dem Ausdrud eines Wunfches, alfo ebenfalls in ei- 
nem Heifchefaße, fteht dad Präfens Gonjunctivi fo fern der Wunfch 
auf etwas jest Zukuͤnftiges gerichtet ift, und es wird die Erfüllung 
des Wunfches dadurch als eine mögliche dargeſtellt. 

Dii prohibeant a vobis impios mentes. Curt.9,3,5. Hoc Dii bene ver- 
tant, Utinam ea res ei voluptati sif; gloriae quidem video fore. C. Fam, 
14, 1. Valeant cives mei, valeant, sint incolumes cet. C.Mil.34,93. Ob bie 
Erfüllung des Wunſches an und für ſich moͤglich oder unmoͤglich fei, darauf 
fommt es nicht an. Daher: O mihi praeteritos referat si Juppiter annos! 


Virg. Aen, 8, 560. Wunfd und Aufforderung (f. 8. 460) oder Vorfchrift (in 


Form des Wunfches) grängen häufig zufammen. Injurias fortunae, quas ferre 
nequeas, defugiendo relinguas. C. Tuse.5, 41, 118. 

Dad Plusquamperfectum deutet in diefem Falle an, daß 
der Wunfch fih auf etwas Vergangenes beziehe, die Erfüllung 
alfo nicht mehr möglid) fei. 

Ütioam, ut culpam, sic etiam suspicionem vitare potuissem ! C. Phil. 1, 13. 
O haͤtte ich gekonnt ! möchte ich gekonnt haben!) 

Das Imperfectum fchließt den Gedanken an Möglichfeit der 
Erfüllung tes Wunfches aus in Beziehung auf etwas Gegenwärti- 
ges oder Zufünftiges. 

Utinam tam facile vera invenire possem quam falsa convincere. C.N.D. 
1,32. Possen fagt er, andeutend, daß das Gewuͤnſchte nicht gefchehen Tonne. 

Anm. 3. Auf ähnliche Weife ftehen die Conjunctive vellem, nollem, 
mallem, aud) euperem, felbft mit folgendem Gonjunetivus Imperf. oder Plus 


1) Nicht leiht kommt diefer Conjunctiv anders als in Verboten, wicht in Geboten 
oder Yufforderurgen, vor. 
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quampf. (auch mit dem Infinitiv), um diefe Mobification des Wunſches audzus 
brüden. Mallem Gerberum metueres, quam ista tam inconsiderate diceres ! 
C. Tusc.1,6. Cuperem vultum videre tuum, quum haec legeres. C.Att, 4,16, 
Vellem te ad Stoicos inclinavisses! C.Fam.3,3. Nlic vivere vellem! Hor. 
Ep.1,11,8. Nollem accidisset tempus, iu quo perspicere posses, quanli Pom- 
pejum, quanti Brutum facerem. C.Fam. 3,10, 2. Dahingegen ift velim u. f. w. 
nur befcheidene Ausdrucksweiſe für volo. S. o. $. 457, %. 

Anm, 2. Der Conjunctivus Präf. fteht als Ausdrud des Wunfches auch 
bei Bethbeuerungen, indem man etwas wünfdt, im Kalle daß etwas Statt 
finde, was man ableugnet. Moriar, si magis gauderem, si id mihi accidisset. 
C.Att.8,6. Inteream, si aut valeo stare, aut novi civilia jura. Hor. Sat. 
1,9,38. Peream male, si non optimum erat. Ib.2,1,6. Ne sim salvus, si 
aliter seribo, ac sentio, C. Att. 16, 13. — Ueber die gewöhnlichen Betheuerungss 
formeln: Ita vivam! Ita me dii ament! ſ. $. 583, N. 6. 

462 5) Aus dem Gebrauche des Eonjunctivus in Heifchefägen (bei 
Aufforderungen und Wünfchen) erklärt fich derfelbe auch in cons 
ceffinen Sägen, indem das Zugeſtaͤndniß, daß etwas fein möge 
oder Fünne, an die Aufforderung oder den Wunfch gränzt, daß 
etwas fein möge oder folle. 


Naturam expellas furca, tamen usque recurret. Hor.Ep.1,10,24. Non 
possis oculo quantum contendere Lynceus, non tamen idcirco confennas 
(Potentialis, $. 457) lippus inungi. Hor.Ep.1,1,28. Ne sit summum nalum 
dolor;: malum certe est. C. Tusc.2,5 (zugegeben, daß der Schmerz nidt das 
hoͤchſte Uebel fei....). Malus civis Co. Carbo fuit? Fuwerit aliis; tibi quando 
esse coepit? C. Verr. 1,41. Ne aequaveritis Hannibali Philippum; Pyrrho 
certe aequabitis. L.31,7. H. g. auch der Conj. Perf. von videre in Redens= 
arten wie: Tu ipse videris. C. Or. 1,58,246. Ipse viderit. G.Att.12,21,1, 

‘ Quam id recte faciam, viderint sapientes, C.Lael. 3,10. 

Häufig wird die Beziehung diefer Saͤtze auf den mit ihnen 
verbundenen Sag durch conceffive Partikeln ausgedrüdt, und fie er: 
fcheinen dann ald grammatifche Nebenfäge, nicht, wie hier, als 
Hauptfähe. (©. u. $. 527, 606 und 607.) Verwandt mit dem 
Gonceffivfage ift aber der Bedingungsfasß, welcher ebenfalld ins⸗ 
gemein vwermittelft der conditionalen Gonjunctionen auf den beding- 
ten Sat (Nachſatz) bezogen wird, aber auch ohne diefe zumweilen in 
der Form eined conceffiven Satzes im Gonjunctiv ansgefprohen 
wird. 

Rex velit honesta (db. i. angenommen, daß ber König das Gute will, 
wenn er das Gute will), nemo non eadem volet. Sen. Thyest 214. Si vir 
bonus habeat hane vim, ut si digitis conerepuerit, possit ia locupletiam 
testamenta nomen ejus irrepere: hac vi non utatur, ne si exploratum qui- 
dem habeat, id omnino neminem unquam suspicaturum, At dares hanc 
vim M. Crasso, ut digitorum percussione beres posset scriplus esse, qui 
revera non esset heres: in foro, mihi crede, saltaret, C. 08.2,19,75, = si 
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dares 1). Hestitisses: mortem pugnans oppetisses. C. Sest.20, .Dedisses huie 
animo par corpus: fecisset quod optabat. Plin.Ep.1,12. Casus medicusve 
levarit aegrum ex praeeipiti: mater delira necabit. Hor. Sat. 2, 3,292. 


Lehrſatz 7. Im Deutfchen wird fehr häufig von den Ver: 
bis können, müffen, follen der Conj. Imperf. oder Plusquampf. 
gefest, wo der Zateiner von den Verbis posse, debere, oportere 
oder den paffiven Formen mit dem Part. auf -ndus (faciendum 
est) inögemein nur den Indicativus Präteriti (Imperf., Perf. 
oder Plusg.) febt. 

Perturbationes auimorum poteram ego (id) konnte) morbos appellare; so 
non conveniret ad omnia. C.Fin.3, 10. Doch fagt Nep. 15,4: Plurima quidem 
proferre possemus, sed modus adhibendus est. Volumnia debuit in te ofliciosior 
esse, quam fuit, et idipsum, quod feeit, potuit facere diligentius. C. Fam, 4, 16 
(hätte müffen, hätte fönnen). Vitam, quam gloriosissime degere potuerat, imma- 
tura morte finivit. Vell.2,3. Totam rem Lucullo integram servatam opor- 
tuit. C.Acad.2,10. Ad mortem te duci jam pridem oportebat. GC. Cat. 1,1, 
Gatilina erupit e senatu, triumphans gaudio, quem omnino vivum illinc exire 
non oportuerat. G.Mur.25. Haec conditio non accipienda fuit potius, quam 
relinquenda patria. C. Att. 8, 3, 


Auf ähnliche Weife werden auch die Nedendarten aequum est, 
consentaneum est, oplimum est, melius, utilius est im Ind. Präteriti 
gefeßt. Si mibi omnes, ut erat aeguum, faverent. G. Att.2,1. 
Optimum quidem fuerat, eam patribus nostris mentem datam ab 
Diis esse, ut et vos Italiae et nos Africae imperio conienti esse- 
mus. L.30,30. Si homines rationem ... in fraudem malitiam- 
que convertunt, non dari illam, quam dari, humano generi melius 


fuit. C.N.D.3,78. 

Unm. 1. Der Unterſchied zwifchen dem Deutfchen und Lateinifchen liegt 
bier darin, daß im Lateinifchen diefe Säge ganz objectiv und unbebing-t aus— 
geiprochen werben, während wir fie im Deutfchen meiftens mit einer hinzugedach— 
ten, nur verfchwiegenen, Bebingung ausſprechen. Daß im Lateinifchen bdiefe Indi— 
cative felbft bei einem vorhergehenden Bedingungsfage gefest werben, f. Abfchn. IT, 
Kap. 4. Ebenfo fest der Lateiner auch hier das Präfens: Possum persequi multa 
obleetamenta rerum rusticarum; sed ea ipsa, quae dixi, fuisse sentio longiora. 
C.Sen.182), Und fo fagt er aud) longam est, satis est, facile est, consenta- 
neum est, mo wir nach dem Deutfchen fagen würden: longum esset cet. Lon- 
gum est (es würbe zu weitläufig fein) mulorum persequi utilitates et asino- 
rum. C.N.D. 2,64. 


1) Da hier nicht von dem Erafius. als einem damals noch Lebenden die Rede fein 
fann, saltaret alfo auf die Vergangenheit bezogen werden muf, fo ift es mehr als Potenz 
tialis mit dem Nebenbegriff der Dringlichkeit zu fallen. Crafjus war fähig —= wäre fühig 
geweſen — Öffentlich zu tanzen. Dares geht daun aber aud) auf die VBergangenpeit. 

2) Ih kann es, aber idy thue es nicht; wie fi aus dem folgenden sed — sentio ev: 
giebt. Dies ift der Grund, weshalb es nicht geſchieht. 
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Anm. 2. Erklaͤrbar ift aus dem VBorhergehenden auch ber Indicativ 
Prät. bei paene, prope, faft, beinahe. Paene puer vario juvenes cerla- 
mine viei. Ov.Her.16,357. Quam paene tua me perdidit protervitas. Ter. 
Heaut.4,6,10. Prope in proelium exarsere, ni Valens Batavos imperii ad- 
mouuisset. Tac.H.1,64. Illud, quod paene praeterü, non omnino reliaquen- 
dum videtur. C, Verr.3,35,80. Prope oblitus sum, quod maxime fuit scri- 
bendum. C.Fam.8, 14,4. Auch bier pflegen wir uns im Deutfchen vermittelft 
des Conjunctivs bedingt auszudrüden; jedoch genügt fchon bas paene und prope 
mit dem Inbicativ, um auszubrüden, daß etwas nicht wirklich gefchehen fei. 
Zuläffig ift wenigftens auch im Deutſchen hier der Imdicativ. 


III. Imperativus. 


464 Lehrſatz 8, Die Iateinifche Sprache hat zweierlei Imperativ: 
formen, um einen Befehl auszubrüden. 

1) Die eine Form, lege, legite, entfprechend dem beutfchen 
Imperativ lied, lefet, auch Juſſivus genannt, richtet den Be— 
fehl 1) immer an eine angeredete (die 2te) Perfon, und bedarf daher 
feiner Bezeichnung ded Subjectes. Sie bezeichnet unmittelbar den 
Willen des Redenden felbft. 


Justitiam cole et pietatem. C.Somn.3. Dubitate etiam nunc, judices, si 
potestis, a quo sit S. Roscius occisus. C.S.Rosc. 28, 

Anm. 1, Man hüte fi) wohl, den hinzugefügten Vocativ der Anrede für 
eine Bezeichnung ded Subjects zu halten. Diefes ift er Hier eben fo wenig ale 
bei der zweiten Perfon des Verbi in irgend einem Tempus. Dod kann das 
Pronomen der 2ten Perfon des Nachdrucks halber bier To gut hinzugefügt 
werden, wie bei jeder Anrede. Tu ne cede malis! Virg. 6, 95. Tu ne viola 
Cererem! Ov. Fast.4, 931. 


2) Die andere Form, legito, legitote, ift die ftärfere, und 
kann zwar auch, wie die erfte, den Willen des Redenden bezeichnen; 
fie ftellt aber das Gefagte ald eine Pflicht oder Schuldigfeit, 
alfo auc als die Vorfchrift eines natürlichen (fittlichen) oder pofiti- 
ven Gefeßes dar, oder auch ald das Gebot der Umftände. In je: 
dem diefer Falle ift fie durch müffen oder follen, mit der Negation 
auch durch nicht Dürfen, zu überfegen. Daher wird diefer Impe— 
ratio nicht bloß mit Nachdrud a) von dem gebraucht, der das Recht 
hat zu befehlen und etwas zum Geſetze zu machen, fondern 
b) au bei Bitten und Ermahnungen, weiche durch Diefe 
Horn eindringlicher werden; auch c) wenn, der, welcher etwas hin= 
dern und verbieten koͤnnte, etwas freiftellt oder eine Erlaubniß er- 
theilt. Im lebtern Falle ift dieſelbe aber durch koͤnnen oder moͤ— 
gen zu uͤberſetzen. 


1) Das Geheiß, Gebot, die Aufforderung. 
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In diefer zweiten Form findet fi aber nicht bloß die zmeite, 
fondern auch die dritte Perfon, welche im Singular im XActiv 
mit der zweiten zufammenftimmt, legito, im Plural davon verfchies 
den ift, legitote, legunto. 

Quum valetudinis rationem habueris, hAabeto etiam navigationis, C. Fam. 
16,6 !), Haec si vobis... non probabuntur, vestram iniquilatem accusa- 
tote 2), qui ex me ea quaesieritis, quae ego nescirem. C. Or. 1,48. Ignoseito 
saepe alteri, numquam tibi,. Syr. sent. 143. Exwcedito (Antiochus) urbibus, 
agris, vicis, castellis cis Tauram montem. L. 38, 38. Divis omnibus pontifices, 
singulis flamines sunto;; virginesque Vestales in urbe eustodiuntd ignem foci 
publici sempiternum, C.Leg.?2, 8. Impius ne audeto placare donis iram Deorum. 
Ib. 2,9. Ubi nos laverimus, si voles, lavato, Ter. Eun.3, 5,48 (du Fannft, 
magft dich baden). Jacta alea esto! Sitet. Caes. 32 (der Würfel fei geworfen). 
So oft: esto! e8 fei (id räume es ein, nehme an u. f. w.) 

Anm. 2. Bei ber beutfchen Ueberfegung durch ſollen, müffen, bürs 
fen geht diefev Imperativ aud in der 2ten Perfon ſchon aus ber Korm bes 
Heiſcheſatzes, welder einen Act bes Begehrungsvermögens ausdrüdt, in 
die Form desjenigen Sages über, welcher ein Urtheil, d. i. einen Act des Er: 
tenntnifvermögens ausdrüdt. ©. 8. 280, A. 2. Derfelbe Fall tritt aber auch 
im 2ateinifchen bei diefem Imperativ in der Iten Perfon ein. Die Form def: 
felben ift auch nur eine verftärkte, überhaupt eine veränderte, dritte Perfon 
Präfentis: legunt — legunto; legitur — legitor; leguntur — leguntor. 

Anm. 3. Da der Imperativ überhaupt auf etwas geht, was erft gefche 
hen foll, fo gehört er in fo fern ber Zukunft an. Wenn man gleihwohl bie 
erftere Form, oder den Juſſiv, in ber Grammatik Imperativus Praesentis ges 
nannt hat, bie andere Imperativus Futuri, fo beruhet dies darauf, daß jene 
etwas ausbrüdt, was ſogleich und unmittelbar geſchehen foll, ober was 
ſchon befteht und nur fortdauern fol. Dahingegen wird die andere häufig ge= 
braucht in Beziehung auf eine andere Handlung, welche als dem Eintritt der 
gebotenen Handlung vorhergehend gedacht wird. Diefe wird alfo in ber Zeit 
als fpäter geſetzt; z. B. Prius audite paucis; quod quum dixero, si placuerit, 
Jaeitote. Ter. Eun. 5, 11,19. Ebendeshalb werden auch Geſetze und Vor— 
ſchriften (3. B. aud in Verträgen und Zeftamenten), welche nicht für einen 
unmittelbar vorliegenden Fall beftimmt find, fondern überhaupt für die Zukunft, 
fo oft der in Rede ftehende Kall eintritt, gegeben- werben, in biefer Form aus— 
gedrüdt. ©. bie obigen Beifpiele. Von scire ift nur die 2te Form im Ge 
braud) : scito ft. sei; auch fagte man lieber scitote ft. scite. 

Anm. 4 Da der Imperativ von etwas Zufünftigem redet, fo ift er feis 
ner Bedeutung nad mit dem Futurum verwandt. Diefes Tann daher jelbft 
aud in dem Sinne eined Imperativs gebraudyt werden, indem man das, was 
man von einem andern verlangt, als etwas ausdrüdt, was der andere (von 
felbft) thun werde. (©. $. 449, N. 4.) Diefes ift, nad) Befchaffenheit des Zus 
fammenhanges, in fo fern man es milbe betont, eine milde Art, feinen Willen 





1) Du mußt bedacht fein ıc. 
2) Ihr müſſet anflagen, habt anzullagen. 
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auszudruͤcken. Tu non cessabis, et ca, quae habes instituta, perpolies, nos- 
que diliges. C.Fam.5,12. Si quid acciderit novi, ‚facies, ut seiam. Ib. 14,8, 
Auf dieſe Weife wird es im Lateinifhen in der Regel gebraudt. Gedoch läßt 
ſich auch ein ftrenger Befehl in diefer Form ausdrüden, indem durch fie die von 
dem andern. verlangte Handlung als eine unfehlbar in der Zukunft eintretende 
bargeftellt wird) ?). 

Auf ähnliche Weife, wie das Futurum, fieht auch der Gonjunctiv in 
der zweiten und dritten Perfon in der Bedeutung eines Imperativ; ſ. $. 460 
und 461. Die zweite Perfon Präf. Sonj. ift aber im negativ gebietenden (ver= 
bietenden) Sage in ber claffifihen Sprache fehr felten; alfo nicht ne legas, 
fondern ne lege oder noli legere. Der Conjunctiv gebietet immer beſcheide— 
ner ald der Imperativ. Doc fagte ber Roͤmer in Einräumungen nicht leicht 
sit, es fei, fondern esto! wohl aber sit ita. Alle diefe verfchiedenen Arten 
der Willensdäußerung : Imperativ, Gonjunctiv Präf., Futurum Ind., finden ſich 
zuweilen mit einander verbunden. Deus, siquidem nobis consulebat, hoc 
faeito, hoc ne feceris, diceret, C. Div. 2, 61, 127. Europa abstinete ... 
quindecim milia talentum dabitis,. L. 37, 45. Secreto hoc audi, tecum habelo, 
ne Apellae quidem, liberto tuo, dixeris. GC. Fam. 7, 25. 

Anm. 5. As Umfchreibungen des Imperativs find zu merken die Redens— 
arten: cura ut, fac, fac ut, fac ne, mit folgendem Conjunctiv, ‚welche dem 
Deutfchen: fiehe zu daß — entfpredhen. Cura ut valeas. C. Fam. 7, 5. Ma- 
guum fac animum habeas et spem bonam, C. Q. Fr,2, extr. Si quod constitu- 
tum cum podagra habes, face ut in alium diem differas. C. Fam, 7, 4. Fae 
ne quid aliud cures cet. G. Fam, 16, 11. Auch läßt fich das deutſche ja beim 
Imperativ am beften durch jene Redensarten ausdrüden, fo wie dagegen das 
ja nicht! durch cave gegeben wird. Cave facias! thue ed ja nicht! C. Att. 
13, 13. Der negative Imperativ wird aber auch durch noli umfchrieben. No 
te oblivisei Ciceronem esse. C. Fam. 4, 5. Nolite id velle, quod fieri non 
potest. C. Phil. 7, 9. — Die Dichter umfchreiben den Imperativ oft durch 
memento, ne parce, mitte, omitte, absiste, parce, fuge mit folgendem In» 
finitiv. Quid sit faturum cras, fuge quaerere, Hor. Od. 1,9, 13, 


Sechstes Kapitel. 
Bon den Perfonalfornen des Verbi. 


465 Lebrfat 1. Durch die Perforalformen des Verbi werben 
die fogenannten drei Perfonen der Rede im. Singularid und Plus 
ralis unterfchieden. Als Abweichung der Iateinifchen Sprache von 
der deutfchen ift hier zu merken, daß der Römer 

1) zur Anrede an eine einzelne Perfon fich immer nur der 
zweiten Perfon Sing. bedient; 
2) anftatt der erften Perfon Sing. häufig diefelbe Perfon des 





1) Im Deutſchen gebrauchen wir, noch ftrenger nebietend, fogae dag Präfens in futu« 
riſcher Bedeutung anftatt des Imperativs; 3. B. du gehſt! 
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Plurals gebraucht. Sex libros de republica tune scripsimus, 
quum gubernacula reipublicae tenebamus. G.Div.2, 1. Librum 
de senectute ad te misimus. C. Sen. 1. | 

Anm. Dies ift übrigens nicht ein fogenannter Pluralis majestatis, fondern 
eher ein Ausdrud der Befcheidenheit, indem der Redende das, was- er allein 
thut oder was ihn allein angeht, auf mehrere zu: beziehen fcheint, unb auf 
diefe. Weife fein Sch gleihfam zurüdtreten läßt. : Daher wird auch oft nos 
ft. ego, noster ft. mens gebraudjt. Vides Demostkenem multa perficere, ros 
multa conari. C. Or. 30. Totum negotium non, est dignum viribus nostris, 
qui majora onera jn republica sustinere etipossim el soleam. C. Fam, 2, 11,1, 
wo überdies der Uebergang vom Plural in den Singular zu merken ift. 

Zuſatz. Zur Beeihnung eines unbeftimmten  perfönlichen 
Subject3 bedienen wir uns des unbeftimmten Perfonalwortes man !). 
Den Mangel eines ähnlichen Wortes erfeßt der Roͤmer durch vers 
fchiedene Formen des Ausdruds. Sehr häufig gebraucht er dazu dad 
Paſſiv; f.u.$.471, A. 3. Außerdem aber, bedient er ſich dazu 
folgender Perfonen, deren Gebraud übrigens. nicht in allen Fällen 


gleich ftatthaft ift: 

1) der. erften Perfon Pluralis, fofern ber. Redende unter 
dem man mit begriffen ift; vin⸗ 

4 B. Quae volumus, eredimus libenter. Gaes, B. C. 2, 27, was man 
wuͤnſcht, glaubt: man gern. — Opera. danda est, ut verbis wfamur quam 
usitatissimis , man muß fich bemühen, daß man ſich der gebräudjlichften Wor— 
ter bediene (ſich ... zu bedienen). — Laudamüur, si probe agimus, man wird 
gelobt, wenn man ı tehtfoffen handelt. 

2) der dritten Perſon Pluralis, wenn unter dem man 
die Leute, das Volk, der große Haufen zu verſtehen iſt, wie in 
dieunt, tradunt, ferunt,. man fagt, man ——— doch auch 
in andern Faͤllen. | 

Aut inimieitias, aut laborem, aut BR suseipere nolunt, aut etiam 
negligentlia ... sic impediuntur, ut eos * tutari debeant, desertos esse 
patiantur, C. Of, 1,9, 28, 

3) der zweiten Perfon Singutaris, wenn man: fi 
eine zweite Perfon als angeredet denken kann; z. B. Si hoc ab 


amico postulas, wenn man bie von einem Freunde fordert. 

Am häufigften Eommt bier der Conjunctiv vor, fo fern nicht von et— 
was Wirklihem, fondern von der Annahme eines Falles die Rede-ift ;. oder 
auch der Imperativ; z. B. Es ziemt fih, das, was man thut, mit Ber 
dacht zu thun. Agere decet, quod agas (= si quid agas), considerate. C. 
Of. 1, 27, 94. — Wen man gelchrig machen will, den muß man zugleid) 
aufmerffam machen: quem docilem velis facere , simul atlentum facias opor- 


1) Die Pronomina quis, aliquis, quispiam (f. vo. $. 424 und 438) drüden — Wort 
nicht in feinem ganzen Umfange aus. 


466 
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tet. C. Inv. 1, 16. — Man denke fich, es werbe jemand weile: Ange, aliquem 
nung fieri sapientem. C. Acad. 2, 37, 117, Ueber crederes, diceres cet., man 
follte glauben, hätte glauben follen, f. 8.459, 4. 2. 

4) zuweilen auch der dritten Perfon Ging. Act., jedoch 
nur, wenn der Sab zu einem Infinitiv gehört, ald deffen Subject 
aliquem in Gedanken zu ergänzen ift. 

Nihil praestabilius videtur, quam posse dicendo... voluntates impellere, 
quo velit, unde autem velit, deducere. C.0r.1,8,30 1). Auch wird inguit in 
der Bedeutung: fagt jemand oder ſagt man, heißt es, zuweilen einge: 
fhaltet: Jure, inguit, Trausius istis jargatur verbis. Hor. Sat;2,2,99. Ho- 
mini, inquit, mortuo ne ossa legito. C. Legg.?, 24,60, 


467 Lebrfat 2. Imperſonal wird ein Sat genannt, wenn 
das Verbum finitum in der Iten Perſon Sing. eine Ausfage ent» 
hält, welche ſich nicht auf ein beſtimmtes Subject beziehen läßt. 
Bol. 8. 154. Dies iff der Fa 

1) bei Verbis, welche gewiffe Natur- oder Wettererfchei: 
nungen auddrüden, wie Tulgurat, tonat, rorat, es blitzt u. ſ. w.; 
ſ. o. a. a. O. u 
“Anm. 1. Wenn auch einige: biefer Verba zumweilen ein Subject bei fi) ha= 
ben, wie Jupiter tonat, fo drüden fie in der Regel body bloß das Vorhanden⸗ 
fein - oder Eintreten einer Erſcheinung aus, und die Bezeichnung eines Gubje- 
eteö, von dem derfelbe ausgeht, iſt entweder nicht nöthig oder nicht möglich, 
weil baffelbe mehr geahnet ald-erkannt ift. Im Deutfchen vertritt hier das un— 
beftimmte Pronomen es bie Stelle des Subjectes. 

2) bei den eine Gemüthöbewegung ausdruͤckenden Verbis: 
piget, pudet, poenitet, taedet, miseret, nebſt miseretur und mise- 
rescit, ich empfinde Verdruß; Scham, Reue, Ekel, Mitleid; ſ. $. 155, 
und über die. Conſtruction derſelben $. 350. 

Anm. 2 Sie nehmen die Perfon, bei der bie Gemüthsbemwegung Statt 
findet, im Accuſativ zu fih; den Gegenstand, ber dieſelbe erwedt, oder auf 
ben fie fich bezieht, im Genitiv, Nur wo biefer Gegenftand durch einen Infini— 
tiv oder durd einen Nebenfag ausgebrüdt wird, läßt fich diefer wie ein Sub⸗ 
ject im Nominativ auffaffen;..f. d. 350, A. 3. Ueber den perfönlichen Gebrauch 
diefer Verba in. der Ältern Latinitaͤt f. ebendaf. A. 2. 

Anm. 3. Dan nennt überhaupt diejenigen Verba finita imperfonal, in 
welchen nidyt ein Nomen im Nominativ, fonbern ein Infinitivus, ein Accas. c. 
Iof. ober ein Sag das Subject bildet, z. B. Juvat, socios habuisse ma- 

' loram, Unglüdsgefährten zu haben, erfreut, oder: eö erfreut ꝛc. Apparet, nos 
ad agendum esse natos, Reliquum est, ut eetera videamus. Manche Verba, 
wie licet, libet, oportet, constat, es ift gewiß (f. $. 155 und 156), werben faft - 
nur in einer folchen Beziehung gebraudt. 





rn)’ Es Fönnte allerdings auch velis heifen, was Ern. ohne Notb bier in den Tert ſetzte. 
©. Drei. 
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Anm. 4. "Als imperfonal erfcheint auch die dritte Perfon des Paffivs von 
ſolchen Verbis gebraucht „welche im Activ nicht unperfönlich gebraucht werben 
konnen, da bier die Bezichung auf cin Subject nothwendig if. Im Paffiv 
wird ducch die dritte Perfon das Stattfinden einer Thätigkeit ohne Bezeichnung 
des Uchebers audgefagt; 4.3. seribitur man fihreibt, ridetur man lacht, itur 

man geht, itum est man — gegangen, statur man ſteht u. ſ. w. 


r, 


Siebentes Kapitel. 
Bon den Generibus des Verbi, 


Lehrfatz 1: Genera des Verbi find zu unterſcheiden hin- 468 
fichtlich der Form und hinfichtlich der Bedeutung deffelben; f.8.71. 
In activer Form kommen dot, wie d. a. D. gezeigt ift, fowohl Trans— 
itiva, als Intransitiva — z. B. amo, curro; auch Reflexiva; 
z. B. inelino, ich neige mich (ogl. $. 469); in paſſiver Form ſowohl 
Verba von paſſi ſiver, als von refleriver, transitiver und intransitiver 
Bedeutung; 2. amor, cohverlor, horlor, ' morior; letztere beide 
als ſogenannte Deponentla; . 8. 73. Von vielen Deponentibus 
hat das’ Part. Perf. auch eine "Yafffoe Bedeutung; f.$. 197. 
Lehrſatz 2. Mahſhe Verba transitiva, deren Objectskreis febr 469 
beſchruͤnkt ift, werden int? Activ ohne Object gewiſſ exmaßen wie, In⸗ 
transitiva gebraucht; F $. 303, A. 33 3. B. scribo , lego, aro; 
andere Transitiva hentai i im Aetio auch in refleriver Bedeutung, 
ohne daß hier eine Auslaſſung des reflexiven Pronomens anzuneh⸗ 


men waͤre 1). | 

Jam verterat fortuna, L. 5, 49. Terra dies duodequadraginta "monit. 
L. 35, 40. A veritäte döfleetere. C. & Rose. 16. Acies inclinat in neutram 
partem, L. 8, 33. Nilus praebipität ex altissimis wontibus. C. Somin.5. Res 
humanae semper in adversä mutant. Sall.Jug.104. Faba Pythagorei abstinent. 
C. Fam.2,58.: Remiserant doloves pedum. C. Or. 34. Ubi nos laverimus, la- 
vato, Ter.Eun.3,48. Bene habet (res). C.Mur. 6, 

Anm. 1. Diefe teflerive Bedeutung findet fich auch in einigen Participiis 
Activi, wie: Minuente aestu. Caes. 3,12, bei abnehmender (fich verkleinernder) 
Fluth. Minuente luna, Pall. 3, 24. Augens = qui augetur. Catull, 64, 324. 


— 
- 


1) Derielde Fall ift im Deutſchen und auch in andern Sprachen; 3. B. ftürsen, ba— 
den, brechen, erftiden, verderben; redoubler (fid) verdoppeln), to assemble (ſich 
verfammeln). Eben fo wenig, als wir bei Verben dieſer Art. ein reflerives Pronomen ver: 
miſſen ‚oder in Gedanfen binzufügen, läßt ſich aunehmen, daf der Lateiner bei dent refleri« 
ven Gebrauche folder Verba, wie die im Terte angeführten, das Bedürfnif der Ergänzung 
eines refleriven Pronomens gefüblt habe. Movere 3. B. galt ihm als transitiv in der Ber 
Deutung bewegen; aber aud als intransitiv, in Bewegung geratben, = [id be— 
wegen. Bei mandyen von den im Terte angeführten lateinifhen Verben bedürfen wir 
aber im Deutſchen der Hinzufügung des Pronomens; 3. B. verto, ih wende mic. 


’ 
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Scheinbar, ift. baffelbe bei manchen Verbis in, paſſiver Bedeutung gebraucht; 
dies erklärt fich aus der urſpruͤnglich reflexiven Bedeutung: bes Paffios. Val: 
8.478. Vehens =.qui vehitur;: C. Br. IM. Liv.22, a; Res moventes 1). beweg⸗ 
liche Güter. Liv.5, 25. 
Anm. 2. Einige Participia Perf. Passivi saten Dagegen die, attlve Be⸗ 
deutung. Man. merke hier befonderö: » man ges 
a) von transitiven Verbis: coenatus, einer ber — hat; pran- 
sus, einer der gefrühftüdt hat; potus, einer der getrunfen hat, doch auch pafs 
five, getrunfen 2); juratus, einer der geſchworen hat, ein Gefhworener. 
b) von intransitiven: praeteritus (von praetereo), vergangen; con- 
eretus (concresco), zuſammengewachſen, verdichtet Lreku eresco) in der Bes 


‚ beutung von natus (poet.); adultus — Se tebapeiop depwlesco) 


Mr *), nr, 
Lehrſatz 3. Manche Vaba infranitivg geben anfehei- 
— in die Bedeutung von transitiven, über, indem ſie einen 
Accuſativ des Objects zu ſich neh MER. —F Indere consimilem lu- 
dum, u. dgl. Died, erklärt ſich aus J 304. Von anberge Art 
find, ‚Verbindungen, wie amhulare milia passuum,, irg xiam; J $.321. 
Desgleichen dolere casum, alicuj; us, andere, äliguem: u. dgl, 1$ «304, 
A. J. Auch werben manche Jutrh antitipa,. m ie Y Daf fi ipa ke 


indem eine Perfon als wirkende abe — a TE 


a1 


cadere ab ‚aliquo = * interfici, ‚Suet, Och th. d.; Hierher ehoͤren auch 
die Neutralia⸗ Paſſiva . S. ‚vapulo, "veneo,, 0, 

Lehrſatz 4. Die ‚mit, dem Dasfipı um häufig berfnitpfte 
teflerive Bedeutung. dc. ‘$ 12) ft ‚sinerfeite von der, Art, daß 
das Subject Begenftand feiner eignen Lotigitt ift, 
wie z. B.: wer: aut r, 

‚Aör moyetur, die Ruf bewegt fi 12 C „N. p. An 33 . „Kpaminendag, exerca- 


batur plurimum, eurrendo et, luctande. Nap 13, 2, _ Suevi lavgntur, in „Numi- 
nibus. Caes, 4, 1,, ‚Bares cum, par, ibus facillime congreg gantur,,, Kr Sen, 3 — 


‚ Andererfeit3 wird durch das Paſſi ivum auch ausgedrückt, daß das 
Subject die Shätigkeit eines: andern auf ſich einwirken 
laͤſſe. Wir druͤcken dieſe Art der Reflexivitaͤt im Deutſchen durch 
lafſen aus; z.B. töndeor, ich laſſe mich ſcheren· he 


_Nulli pätientius reprehenduntur (laſſen ſich“ tadeiny quam "gut maxime 
laudari merentur, Plin, a 7, 20. sende — errorem, C. Leg.2,17. 





in iv 
1) Quae — more — ſich —— fertoringen laſen⸗ 

2) Auch betrunken, der ſich betrunken hate — 

3) Da wir im Deutihen'won allen intransitiven Verbis das —— vatecti im 
Gebrauch haben, fo erſcheint ums dieſer Gebrauch ſolcher lateiniſcher Participia weniger be⸗ 
fremdend. Doch hüte man ſich, dieſelben ‚anders als in attributiver Beziehung zu gebrau⸗ 
eng z. B. dies praeteritus; nicht in prädieativer, wie dies est praeteritus, ‘was, anftart 
dies praeterüt geſagt, unlateiniſch ſein oder wenigſtens eine andere Bedeutung haben wine; 
nicht: der Tag iſt vergangen, fondern: der Tag if eimwergangener. 
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Anm. 1. Berwandt ift hiermit ber Begriff des Können? Non facile 
dijudieatur Y) amor verus et fictus. C.Fam.9,16. Quae fato manent, quam- 
vis significata, non vifantur 2). Tac.H.1,18. 

Anm. 2. Aus, dem refleriven Gebrauche des Paffivs Laffen fi) auch Con: 
ftruetionen wie induor vestem, lavimur ora und dgl. erklären. ©. 8.323, A. 1. 

Anm. 3. Außerdem ift die paffive Form im Lateinifchen fehr gewöhnlich 
zum Ausdrude des deutfhen man; f. $. 466. Amor, man liebt mich zc. Den- 
tes, qui genuini vocantur, C.N.D.2,54. Obgleih bei dem Paſſiv der Nomina⸗ 
tiv das grammatifche Subject der Ausfage bezeichnet, fo enthält er doch eigent- 
lid das Logifche Object des transitiven Verbi. Sft nun das logifhe Sub— 
ject nicht durdy einen hinzugefügten Ablativ mit oder ohne die Präpofition ab 


(f. $. 376, 3) angegeben, aljo unbeftimmt, fo drüden wir baffelbe bei der 


Ueberfegung oft durch die active Form durch man aus. 

Lehrſatz 5. Das Activum bezeichnet oft nicht was je 
mand felbft unmittelbar thut, fondern mittelbar durch einen Ans 
dern, alfo thun läßt. 


412 


. Pompejus ... frumentum exereitui navibus supportavit. Caes.B.C.3,44. 


Interficiam te, c. Cat. 1,2. Cimon complures pauperes suo sumtu extulit, 
Nep. 5, 4. 

Anm. Diefer Gebrauch findet ſich im Deutfchen au), nur nicht fo häufig. 
Die angeführten Beifpiele find zwar alle im Deutfchen auch ohne das Hülfe- 
wort Laffen zu überfegen; aber 5.8. Piso quum vellet sibi annulum ‚facere 
cet. C,Verr.4,25, muß im Deutfchen heißen: ſich machen laffen. 


Achtes Kapitel, 
Bon dem Berbum infinitum und den Participien. 
I. Vom JIufinitivus. 

Lehrſatz 1. Der Infinitiv enthält bloß den abſtracten 
Begriff der im Verbum finitum von einem Subjecte auögefag- 
ten Thaͤtigkeit 3), unterfcheidet fi aber von einem Subftantivum 
abftractum fehr mwefentlich dadurch, daß er das Thun noch als et— 
was in ber Zeit Berfließendes denken läßt, während jenes daffelbe 
gleihfam wie eine im Raum begränzte Subftanz, wie etwas Selbft= 
ſtaͤndiges, darftelt. Vergl. lieben — die Liebe; laufen — 
der Lauf; blühen — die Blüthe. Daher nimmt der Infinitiv 
alle Ergänzungen und Beftimmungen ebenfo wie dad Verbum finis 


tum zu ſich, während bei dem abftracten Subftantiv dad Object 


1) Kann unterfchieden werden, oder: Läßt ſich unterfcheiden. 

2) Läßt ſich nicht vermeiden. 

3) Weider aber auch in den Begriff eines Zuftandes oder einer Beichaffenbeit über: 
geben kann; f. $. 64. 


A. Grotefend’s Tat. Schulgrammatik. 2te Aufl. | 40 
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in die Form des Genitivd übergeht, und die Adverbia fi) in Ad— 
jectiva verwandeln ; 3.3. amare patrem — amor patris (Liebe zu 
dem V.); vehementer amare — amor vehemens. Ferner kann 
der Infinitiv im Lateinifchen, da er der Form des Nomens ent= 
behrt, nicht declinirt werden, während in andern Sprachen, wie im 
Deutfchen und Griechifchen, dies mit Hülfe des Artikels möglich ift; 
z. B. das Lieben, des Liebend, dem Lieben !). Zum Erfag dafuͤr 
dienen im Lateinifchen die Formen des Gerundiums und Supinums. 

Anm. 1. Nach Art des Infinitivs wird nur felten mit einem abftracten 
Berbalfubftantiv derjenige Gafus verbunden, den das Verbum, von welchem es 
abftammt, vegiert. Justitia est obtemperatio seriptis legibus. C. Leg. 1, 15. 
Maxima inerat cura duci, ne qua exprobratio euiquam veteris fortunae dis- 
cordiam inter ordines sereret. L. 23, 25. ©. $. 362, a. E. Aehnlich find fol 
gende Redensarten, welche jedoch nur der Sprade der alten Komiker angehd— 
ren: Quid tibi hane aditio est? quid tibi Aare taclio est? Plaut. Truc.2, 7,62. 
Vgl. Id. Aul.3,2,9. Id. Amph. 1, 3,21. ©. $. 303, Not.-1. 

Anm. 2. Wegen der fogenannten Tempora des Snfinitivs f. $. 79. 
Im Activ giebt e8 nur zwei, im Paſſiv nur eine einfache Form des SInfinitivs : 
seribere, seripsisse; seribi. Zu den legtern tritt seriptum esse zur Ergänzung 
der fehlenden Bezeichnung ber vollendeten Handlung im Infinitiv, wie im Tem: 
pus finitum seriptus sum. Die Bezeichnung der Zeit, in welche die unvollens 
bete oder vollendete Thätigkeit (das unvollendete oder vollendete Leiden im Paſ— 
ſiv) fat, wird erft durd) das Tempus finitum, aufmweldes ber In— 
finitiv fi bezieht,! beftimmt, z. B. Cicero epistolam scribere — seri- 
psisse oder epistola scribi, — seripta esse dieitur, dicebatur, dicetur. 

Anm, 3. Jedoch Tann der Infinitivus Praes. oder Actionis imperfectae auch 
da von einer in der Vergangenheit unvollendeten oder dbauermden Hands 
lung gebraucht werden, wo ber Zufammenhang hinreicht, um zu beweifen, 
daß nicht die Gegenwart gemeint fei, wie: Q. Maximum accepimus (= scimus) 
facile celare, tacere, dissimulare, insidiari, praeripere hostium consilia, wir 
wiffen aus der Gefchichte, daß er leicht verheimlidhte zc. C. Off. I, 30. Po- 
sidonius seribit...P. Rutilium Rufum dicere solere cet, 1b.3,2. So im Gries 
chiſchen regelmäßig: TTknvouu ano vg Zxullns dia Toüro Pevysıy ToVS ar- 
Houmovs, Orts Tug yelgug avroig ngostgege. Ken.Mem.2,6,31. Gbenfo: Me- 
moria teneo, (). Scaevolam bello Marsico, quum esset summa senectute, quo- 
tidie facere omnibus conveniendi sui potestatem. C. Phil. 8,10. Und fo fteht 
gewöhnlich bei memini, auch wenn von einer vergangenen Sache die Rebe ift, 
boch der Inf, Praes. Der Redende ftellt fih, wenn er die Sache felber erlebt 
bat, alfo dabei gewefen ift, durch den Inf, Praes. die Dauer derſelben wieder 
vor die Geele. Meministis Zum, judices, corporibus eivium Tiberim compleri, 
eloacas refereiri, e foro spongiis afiingi sanguinem. C. Sest. 35, ihr erin⸗ 


1) Außerdem wird bier der Infinitiv durch Vorfegung des Artikels fon ganz gu einem 
Eubftantivum abftractum , wie die Mection zeigt; 3. B. das Lieben des Vaters, nid: 
den Vater, wie im Griehifchen ro QiÄeiw rov nartgm. 


Kap. VIII. SInfinitivus, 627 


nert euch, wie die Tiber mit Leichen angefüllt wurde ꝛc. Dagegen fteht aber 
auch der Inf, Perf,, wenn es nicht darauf ankommt, ſich in. die Vergangenheit 
zurüdguverfegen, fondern die Handlung ald abgefchloffen barzuftellen, oder nur 
ein Refultat derfelben zu bezeichnen, Meministis me ita initio distribuisse cau- 
sam. C. Rosc, Am, 42, Es ift nicht die Meinung, daß ſich die Richter daran 
erinnern, wie ber Redner die Gintheilung machte, fondern nur: daß 
er fie gemacht Hat. Memoria tenetis, Gotta et Torquato consulibus, com- 
plures in Capitolio turres de coelo esse percussas. C. Cat. 3,8. Vorherrfchend 
ift indeffen doch der Gebrauch des Inf, Praes. 

Anm, 4. Daß der mit scriptum iwi (j, $. 483, A. 3.) umfchriebene Infinitivus 
Futuri Passivi wiederum eigentlich ein Infinitivus Actionis imperfectae ift (itur 
scriptum), fpringt in die Augen. Ebenfo aber hat ber Inf. Fut. Act, seri- 
pturum esse, wie das esse beweifet, ebenfalls diefe Bedeutung, und gehört genau 
‚ genommen als Inf, Praes, (ober Act, imperfectae) zu ber periphraftifchen Con⸗ 
jugation scripturus sum. ©. $. 102, 


Lehrſatz 2. Da jeder Begriff ein Subject und aud ein 
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Praͤdicat eines Satzes bilden kann, fo erſcheint auch der Infinitiv 


in beiden Verhaͤltniſſen. 

Invidere non cadit in sapientem. C. Tuse. 3, 10. Doeto homini vivere 
est cogitare, C.Tusc. 5,38. Ingenuas didieisse fideliter artes emollit mores, 
Ov.Pont,2,9,48, Dulce et decorum est pro patria mori. Hor. 0d,3,2,13?), 
Est ars diflieilis, reete rempublicam regere. C. Att. 7,25. Auch als Objects: 
accufativ. Omnes trahimur ad cognitionis et scientiae cupiditatem, in qua 
excellere pulerum. putamus; labi autem, verrare, nescire, decipi et malum et 
turpe ducimus. C. Off. 1,6. 


As Subject oder Object kann der Infinitiv auch ein Pronos 


men gen. neutr. zu ſich nehmen. 

Quum vivere ipsum turpe sit nobis cet. C. Att. 13,29. Me... hoc 
ipsum nihil agere ... . delectat, C.Or.2,6,24. Ebenſo koͤnnte er als Object 
fiehen; 3.8. vivere ipsum turpe duco. 


Lehrſatz 3. Diele Verba transitina, wie: wuͤnſchen, 
verfuhen, wagen, anfangen, vermeiden, wilfen, ler» 
nen, und intransitiva, wie: ftreben, pflegen, aufhören, 
eilen, Bedenken tragen (dubitare), ſich ſcheuen, und ähn- 
liche, werden in Deutfchen 2) und eben fo auch im Lateinifchen mit 
dem Infinitiv verbunden. 

Diefer Infinitiv läßt fich wenigftend bei den transitiven wie 
ein Objectsaccuſativ betrachten, fo wie er bei den fogenannten 
Imperſonalien wie libet, licet, oporlet, necesse est cet. wie ein 
Subjectönominativ erfcheint. Doch ift dad Berhältniß, ge— 
nau genommen, ein andered. Ebenfo nämlich, wie die Verba moͤ— 


I) Der fo gebrauchte Infinitiv wird ald Neutrum angeſehen; f. $. 107. 
2) Nur' daß hier der Infinitiv mit zu fteht. 


40° 


475 


628 Dritter Theil. Satzlehre. Abfchn. I. 


gen, Eönnen, wollen, follen, müffen, bürfen, welde in 
Berbindung mit dem Infinitiv im Deutfchen gewiffermaßen als 
Hülfsverba des Gonjunctivus zu betrachten find !), und mit denen 
das Verbum im Infinitiv gleichfam zu Einem durch fie nur befon= 
ders modificirten Begriffe verfchmilzt, fo find auch diefe Verba ges 
wiffermaßen als Hülfsverba anzufehen, durch welche ter im Infini— 
tiv enthaltene Begriff mit einer befondern Nebenvorftellung auf ein 
Subject bezogen wird. So wie z. B. in Cicero seribit das scri- 
bere felbft unmittelbar auf das Subject Cicero bezogen wird, fo ges 
ſchieht daffelbe mittelbar mit einer Modification des Begriffe in 
Cicero potest (vult, debet, incipit cet.) seribere. Ganz analog 
aber ift auch Cicero cupit, audet, statuit seribere. 

Intueri solem adversum negwimus. C. Somn, 5. Suos quisque debet 
tueri. C. Att. 16, 16. : Solent diu cogifare omnes, qui’ magna negotia agere 
volunt. A.adHer.4,11. Gallinas saginare Deliaci coepere. Plin. H.N, 10, 71. 
Venae et arteriae micare non desinunt. C.N.D.2,9. Scipiones „.. . Sagun- 
tum pergunt ire. L. 22,22. Caesar malurat ab urbe profieisei. Caes. 1,7. 
Pelopidas non dubitavit, simulac conspexit hostem, confligere. Nep. 16, 5. 
Vincere seis, Hannibal, victoria uti neseis. L. 22,51. Vereor laudare prae- 
sentem. C.N.D. 1,21. 

Anm.1. Zwar bildet hier der Infinitiv eine Ergänzung bed Bes 
griffes desjenigen Verbi, zu welchem er hinzugefügt if, unb man nennt baher 
ſolche mit dem Infinitiv zu verbindende Verba auch wohl Verba imperfecta (uns 
vollftändige), bie keinen vollftändigen Prädicatsbegriff bilden. Deffenohngeachtet 
ift das Verbum im Infinitiv nihts weniger als eine bloße Neben= 
beffimmung des Yerbi finiti, fondern je mehr biefes Verbum nur als ein 
auriliares erfcheint, deſſen Begriff felbft burdy eine Derivationsendung (ein Ab 
leitungsfuffir) ausgedruͤckt werden könnte (vgl. z. B. edere volo und esurio, 
effen wollen), deſto mehr erfcheint der Infinitiv felbft als ber 
Dauptbegriff. Webrigens werben viele von biefen unvollftändigen Verbis, 
namentlich die trangitiven, aud wie vollftändige gebraucht, und haben dann 
auch den Objeetsareufativ eines Nomen oder Pronomen, ober einen Objectöfag 
bei fidh; vgl. volo dormire und volo hoc; volo te dormire; volo, ut dormias. 
©. u. $. 558 ff. 2). 

Anm. 2. Anders verhält es ſich mit dem Infinitiv bei ſolchen Verbis, 
durch die er nicht auf das Subject, fondern auf ein Object bezogen wird, wie: 
Miltiades insulas ad oflieium redire coögit; — Caesar Silio ire in Cattos im- 
perat, wo der Infinitiv jedesmal in einen Gag auflösbar ift (coegit, ut redi- 
rent; imperat, ut ea), was in dem andern Kalle nicht immer gefchehen Tann. 
Darüber f. u. $. 564. 





1) Daher im Lateiniſchen ſchon der bloße Conjunctiv zum Ausdrude derfelben gebraucht 


werden kann; f. $. 455. 
2) Man vergleiche im Deutſchen: ich will das Effen und ich wilk effen. 
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Zuſatz. Der Infinitiv findet fich auch in einigen Redensarten, A76 
wo anftatt deffelben entweder dad Gerundium oder Gerundivum 
oder ein entjprechender Sat ſtehen Fünnte; namentlich: 

1) Bei den Verbis habere, dare, ministrare, in Gonftrus 
ctionen, wie: 

De republica nihil habeo seribere, C. Att. 2, 22 (quod scribam). Haec 
fere dicere (dieenda) habui. C.N.D,.3,39. Homerus Ganymedem a diis ra- 
ptum ait propter formam, ut Jovi bibere ministraret. C. Tuse. 1,26. Legati 
Celtiberorum nihil prius petierunt a PASS; quam ut bibere sibi juberet 
dari. L. 40, 47). 

2) Bei dem Adjectivid paralus, suelus, adsuetus, consue- 
tus, insuetus. s 

Praedixerat Datames, ut parati essent facere (= ad faciendum) quod 
ipsum (sc. facere) vidissent. Nep. 14, 9 2). Suetus, adsuelus, consuetus folgen 
ber Analogie der Verba, von welchen diefe Adjectiva oder Participia herkom⸗ 
men, und werden fchon deshalb mit dem Infinitiv conftruirt.. Nach ihnen 
auch insuetus. Maesta civitas fuit, vinci insueta. L.4,31. Beide Apdjectiva fin- 
den fich fo conftruirt bei den beften Profaikern. 

3) In Redensarten, wie tempus est majora conari, L. 6, 18, 
consilium cepit, hominis propinqui forlunas funditus evertere, 
C. Quint. 6, fteht der Infinitiv theils ald Subject des Sabes, theild 
als Object. Tempus est ift f. v.a. tempestivum est, es ift ſchick— 
liche Zeit, und fteht ganz ald Prädicat. Anders dagegen ift aufzu— 
faffen: tempus est consulendi, Ter. Hec. 5,1,20, wo nur est das 
Prädicat zu tempus conandi bildet; f. $. 489, A. 3. Consilium capere 
ift aber in der obigen Verbindung conftruirt wie constituere. So aud) 
obstinaverant animis (= constituerant) aut vincere aut mori. L. 
23,29. Bei consilium est, consilium capio (fobald consilium 
ohne attributive Nebenbeftimmung fteht, 5.8. audax consilium) ver: 
langt der Sprachgebrauch immer den Infinitiv; fo auch bei animus 
est, stat sententia. Dagegen verlangt abjicere consilium den Ge: 
nitivus Gerundii. 

- Auf uͤhnliche Weife find folgende Gonftructionen mit dem Infinitiv aufs 
zufaffen: Consilium erat hiemando continuare bellum. L. 5, 2. Postumio ne- 
gotium dabatur , videre, ne quid respublica detrimenti caperet. L. 3, 4. Iro- 
niam alterius nulla ratio fuil persequi. GC. Acad.2,23, Nullam esse rationem, 
omittere ejusmodi occasionem, C. p. Caec. 5 3). Ale dieſe mit Subftantiven 


1) Bon diefem in Profa üblichen Gebrauche in der Verbindung mit bibere, anftatt deifen 
feine von den oben erwähnten andern Gonftructionen gefunden wird, find aber dichteriiche 
Eonflructionen, wie: Da mihi fallere, Hor. Ep.1,16,61, wohl zu unterfheiden (— ut fal- 
lam); f. u. $. 567. 

2) So wird bei Didtern auch promptus confruirt; 3. B. pati. Lucan,7, 106. 

3) Es ift Fein vernünftiger Grumd, es {ft nicht raison. 
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gebildeten Redensarten find dem Sinne nad) conftruirt; fie find Umfchreibuns 
gen eines Verbi gleichen Sinnes, welches den Infinitiv zu fid) nehmen wuͤrde. 


4) Dichter und Spätere dehnen den Gebrauch ded Infinitivs 
noch weiter aus, und nähern ſich dadurch dem griechifchen wie dem 
beutfchen Sprachgebrauch. 


Domitianus bibliothecas incendio absumtas impensissime reparare cu- 
ravit. Suet. Dom. 20 (= reparandas). Homerus solus appellari (= ut 
appellaretur) poöta meruit. Vell. 1,5. Neronem proximi amicorum ora- 
bant, cavere (= ut caveret) insidias. Ib. 13. Agricola fuit peritus ob- 
sequi ?), eruditusque utilia honestis miscere Y). Tac. Agr. 8. Uterque prin- 
ceps optimus erat, dignusque alter eligi, alter eligere 2). Plin. Pan. 7. So 
auch bei contentus, idoneus, aptus, nesceius und ähnlichen Adjectiven. Ferner 
docilis pauperiem pati; ‚fortis facere aliguid. Tibia adspirare et adesse cho- 
ris erat utilis. Hor. A.P. 204, Tanto certare minor (= ad certandum) Hor, 
Sat. 2, 3, 313. Auch bei Subftantiven: Vetus Neroni cura erat, curriculo 
quadrigarum insistere, nec minus studium, eithara ludierum in modum ea- 
nere ®), quum coenaret. Tac. 14, 14, 

477 Anm. 1. Coepi und desino werben bei einem Infinitivus Passivi ebenfalls 
häufig ins Paffiv gefest. Piso quum satis floruisset adolescens, minor haberi 
est coeptus postea. G. Brut. 67. Armis disceptari coeptum est de jure pu- 
blico. C. Fam, 4, 4. L. Papirius Crassus, qui primum Papisius est vocari 
desitus. C. Fam. 9, 21,2. Dod findet fi auch bei Gicero ebenfo wie bei 
Andern das Activ coepi und desino neben dem Inf. Paſſ. Eo forum tenente 
plura AMeri judicia coeperunt. C. Brut.27. Qui nondum ea, quae multis post 
annis Zractari coepissent, physica didieissent. C, Tusc. 1, 13. Apud Cadmeam 
cum Lacedaemoniis pugnari coepit. Nep. 15, 10. Senatus ordine con- 
suli coepit. L.2, 29. Maenius ,„.. urbanus eoepit haberi, Hor. Ep. 1, 15, 26. 
Eligi coepimus. Tac. H. 1, 16. Corpus moveri a Miseno coepit. Suet. Tib. 75. 
Conventus (senatorum) „., diu fer! desierunt. C. Att. 1,19. In sole ipsa 
sidera desinunt cerni. Quint. 8, 5, 29. Auch von queo und nequeo fommt das 
Paffiv zuweilen, doch wohl nur vorclaffifch, in Verbindung mit einem Inf. 
Paſſ. vor. Forma in tenebris nosei non quita est. Ter. Hec. 4,1, 57. 

Anm. 2. Zuweilen findet fich nach velle der Inf. Perf. (Actionis perfectae) 
anftatt des Praes. (Actionis imperfectae). Die Handlung wird hieralfo nicht in ih⸗ 
rer Dauer, fondernald vollenbet aufgefaßt. So befonders in alten Gefegen, z. B. 
in dem S.C. de Bacchan, Ne Bacchanal kabuisse velit, Bacchas ne quis adisse ve- 

Et. Bol.L.39,14. (Edietum) ne quis, qui Bacchis initiatus esset, coisse aut 
convenisse causa sacrorum velit, neu quid talis rei divinae feeisse. Spätere abs 
men bied nach: Ne quis Aumasse velit Ajacem, Atrida, vetas cur? Hor. Sat. 2, 
3, 187.— Auch in bloß negirenden Sägen: Sunt qui nolint tetigisse. Hor, Sat.1, 
2,28. Commisisse cavet, quae mox mulare laboret, Hor.A.P. 168. Vesanum 
tetigisse timent fugiuntque po@tam. Ib. 455. Und ſelbſt pofitiv; Hanc te quo- 
que adceteras tuas eximiag virtutes, Masinissa, adjecisse velim. L. 30, 14 ®). 


1) Wie didicerat oder doctus conftruirt. 

2) Statt qui eligeretur und eligeret, &. $. 59. 

3) Der Infinitiv Hier gewiſſermaßen ald Subjectöbegriff, cura und studium als Prädicat. 
Bot, oben Wr. 3, 4) Daß velle als Verbum desiderii auch den Acc.c.laf. zu fidy 
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Auf aͤhnliche Weiſe verbindet man juvat, pudet, suſſieit, melius est, salis 
est, satis habeo, contentus sum mit dem Infinitiv Perf. Lestere drei befonders 
in der Profa des filbernen Zeitalter. Contenti simus id unum dirisse. Vell. 
2, 103. Grammatiei non salis eredunt excepisse, quae a rhetorieis relicta 
erant. Quint. 2, 1,2. Quiesse erit melius, L. 3, 48. Non erit melius, nisi 
de quo consulimus, vocem misisse. Liv.3,41. Sunt quos curriculo palverem 
olympicum ceollegisse juvat. Hor. Od. 1, 1,3. Bei Dichtern findet ſich diefer 
Infinitiv zuweilen, ganz ohne Rüdficht auf Vollendung der Handlung, wie ein 
luf. Praes. gebraucht, nad) Art des griechiſchen Infinitivus Aoriſti. Bacchatur 
vates, magnnm si pectore possit ereussisse Deum. Virg. Aen. 6, 78%), Bei 
den guten Profaitern hat übrigens dieſer Inf. immer den Begriff des Vollens 
detfeins; z. B. Bellum instauremus, quod .possumus .. . ante hiemem diis 
volentibus perfecisse. L. 37,19. 


Lehrſatz A. Iſt der Infinitivus von einem denfelben näher 
beftimmenden prädicativen Nomen begleitet ?), fo richtet fich diefes 
im Genere, Numero und Gafu nad dem Subjecte, auf welches e3 
fich als Praͤdicat vermittelft des Infinitivs bezieht; 3. B. Valere 
malo quam dives esse. Coepi tibi molestus esse. Mulier vult for- 
mosa videri. Desinant ii, qui omnia verentur, esse timidi. Hier: 
aus erklärt fih auch der Dativ eines folchen Nomens bei dem Ins 
finitiv, wie licet mihi esse beato, worüber $. 482 nachzufehen ift. 

Sft aber eine ſolche Beziehung auf ein Subject nicht vorhan- 
den, fo fteht das Prädicativum neben dem Snfinitiv im Accufativ. 
Rudem esse omnino in poätis, inerlissimae segniliae est. G.Fin. 
1,2. Id ipsum summi est oratoris, summum oraltorem populo 
videri. C. Brut. 50. Ebenfo bei der Angabe einer Redensart; 
3.8. prudentem esse, Flug fein; probum videri, rechtfchaffen ſchei— 
nen; doctum virum esse, ein gelehrter Mann fein ®). 


nimmt, f. u. 8.568 ff. Hier merfe man in Beziehung auf den-im Terte erwähnten Gebrauch 
eine Eigenthümlichkeit in der Eonftructten mit dem Ace. c. Inf. Passivi. Es ſteht nämlich 
bei velle in diefer Conſtruction zuweilen der Inf. Perf. Pass. auftatt des Inf. Praes. Pass. ; 
4. B. Corinthum patres vestri ... erstinctam esse voluerunt, €. Man. 5, fie wollten es zer⸗ 
ftört willen, auftatt exstingui. Es liegt in dieſer Gonftruction die Schnelligkeit, ‚mit der 
etwas geſchehen fol, angedeutet. Auf einen Sa mit ut zurüdgeführt wäre dies: ut ex- 
stincta esset (es ſollte zerftört fein), nicht bIof : ut exstingueretur (es follte zerſtört wer⸗ 
den). Bat. Saluti civis calamitosi consultum esse volumus. ©. Lig.d. Noch häufiger flieht 
das bloße Particip, wie: hec factum volo; vos rogatos volo; nune illos commonitos velim 
u. ſ. w. ©. $ 48, c. 

1) Anders jedoch Ov. Her. 17,47: Nil ego, si peccem, possum nescisse. Der — iſt: Ich 
kann mich nicht damit entfcjutdigen, etwas nicht gewußt zu haben. Ich Habe alles gewußt, 
Hier könnte der Infinitivus Präf. gar nicht fteben. 

2) Die Infinitive, bei denen diefer Fall eintritt, können nur die Infinitive der $. 293 
und 294 angegebenen Verba fein. Wir nennen daher diefes Nomen ein prädicatives, weil 
es mit dem Verbum zufammen das Prüdicat. bildet. 

3) Im Deutichen fteht Hier nur der Nominativ, obgleich in der Volksſprache ſich auch 
bei fein der Aceuſativ gebraucht finder. (Bol. Haafe zu Neifig Not. 509.) Ueber den wahr: 
ſcheinlichen Grund diefes Hecuf. des Prädicates beim Inf., fo wie des Gubjectsaccufativs in 
der vorzugsweife fogenannten Eonftraction des Acc. c. Int, f. Haaſe a. a. D. Not. 601 b. 
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tempore matrem Pausaniae vixisse, im Paſſiv: dieitur, malrem 
Pausaniae vixisse. Nep, 4, 5. | 

2) oder der Subjectaccufativ wird zum Subjecte des regieren- 
ben Berbi, und ein Prädicativum bei dem Infinitiv tritt dann eben= 
fald aus dem Xccufativ in den Nominativ. . Diefe Eonftruction 
nennt man ben Nominativus cum Infinitivo. Aristaeus dieitur 
inventor olei fuisse. Demnach wird aus dieitur, me, te, illum 
esse beatum — nos, vos, illos esse beatos, in allen Perfonen und 
Numeris dieor, dieeris, dieitur esse beatus u. f. w. Diefe Zu: 
fammenftimmung des Prädicativs bei dem Infinitiv mit: dem Sub: 
jecte, auf. welches beide bezogen werden, ift ganz entſprechend den 
Negeln der Congruenz bei den $. 294 erwähnten Verbis. 


Anm. Man — dieſe Conſtruction mit unter dem Namen ber At— 
traction; f. u. $. Abfchn. II. Kap. 6, a. E. Das Speciellere über diefe Conſtru— 
etion f. u: in der Lehre vom zufammengefesten Sage $. 565. 


4182 . Bufab 2. So wie auf die angegebene Weife ein Infinitiv 
ein Prädicativum im Nominativ bei fich haben Tann, fo findet 
fi bei demfelben in gewiſſen Fällen ein Prädicativum im Da⸗ 

tiv; z. B. Licet mihi esse beato. Dies ift der Fall, wo der 
Snfinitiv durch das Verbum, mit welchem er fich verbindet, auf eis 
nen Dativ bezogen wird, und demnach das zu dem Infinitiv gehd- 
tige Prädicativum mit diefem Dativ im Caſus übereinffimmend 
gemacht wird. Anftatt nämlich zu fagen: Licet, Themistoclem esse 
otiosum, was ebenfalld geftattet war !), verfnüpfte man mit licet 
den Dativ Themistocli, und fagte nun: Themistocli lieuit esse 
otioso. C. Tuse. 1, 15.. Diefe Gonftruction ift bei licet gewoͤhn— 
licher Sprachgebrauch). In Verbindung mit licet findet ſich necesse 
est ebenſo conſtruirt. 

In republica mihi negligenti esse non licuit. C. Alt. 1,17. Vobis jam 
licet esse fortunatissimis. Caes. 6, 35. Illis timidis et ignavis lieet esse;. 
vobis necesse est fortibus viris esse. L. 21, 44. Doc findet ſich felbft, unges 
achtet des Dativs bei Jicet, der Infinitiv mit dem Accufativus des Prä- 
bicats. Civi Romano licet esse Gaditanum. C. Balb. 12. Is erat annus, quo 
per leges ei eonsulem fieri liceret. Caes. B. C. 3, 1. 

Anm. 1. Dichter und Spätere haben jenen Gebraudy auf noch mehrere 
Verba übertragen, wie: contingit, expedit, prodest, vacat, dare, concedere 
u. a. Jovis esse nepoti contigit haud uni. Ov,Met. 11,219. Infrmo non 
vaent esse mihi. Ov. Trist.5,2,6. Da mihi fallere, da justo sanetoque vider:. 
Hor.Ep. 1,16,61. Quo zibi, Tilli (se, profuit), sumere depositum elavum 
‚fierique tribuno # Hor, Sat, 1,6,24. Medioeribus esse poötis non homines, non 

Di, non concessere columnae, Hor, A. P. 372. 


1) Non licet, Ahominem esse 7% ita, ut volt, Ter.Heaut,4,1,59. Haecc praescripta ser- 
ocmierm licet —— eiwere, C.O 
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Anm. 2. Es ift einleudhtend, daß bei diefer Conftruction nicht zugleich ein 
Subjertsaceufativ bei dem Infinitiv vorhanden fein kann, wie: Non mihi licere, 
meam rem me solum ut volo Zoqui? Plaut.Cas. 1,1. Sie wird erft möglidy 
dadurch, daß das Präbdicat bei dem Infinitiv unmittelbar auf einen von dem 
Hauptverbo abhängigen Dativ bezogen wirb. 


Not. Weber den hiftorifchen Infinitiv ſ. o. $. 447. 


I. Vom Supinum. 


Lehrſatz 1. Das Supinum ift eigentlich ein Subftantivum 
verbale nach der Aten Declination, von dem jeboch nur der Accufa- 
tiv auf -um und der Ablativ auf -u gebräuchlich find. Doch zeigt 
es fich ald Verbalform dadurch, daß ed den Caſus des Verbi zu 
fi nimmt 1), welcher wenigftend bei dem auf -um vorkommt. 
Diefed ftelt die in dem Verbo ausgedrüdte Thätigkeit ald das Biel 
oder den Zwed einer Bewegung dar. (Vgl. $. 318.) Das 
ber findet ed fi auch nur in Verbindung mit folchen Berbis, die 
eine Bewegung ausdrüden, wie: eo, venio, mitto, concedo, tra- 
jieio, duco u. ähnlichen. Es fteht alfo auf die Frage wozu? zu 
welhem Endzwede oder Gefhäfte? 2) 

Galli gallinacei cum sole eunt cubitum. Plin.H.N.10,24, Themistocles 
Argos habitatum concessit. Nep.2,1. Totius fere Galliac legati ad Caesarem 
gratulatum convenerunt. Caes.1,10. Athenienses miserunt Delphos consul- 
tum, quidnam facerent de rebus suis. Nep.2,2 Stultitia est, veratum ducere 
invitas canes. Plaut. Stich. 1, 2, 82. Dumnorix propinquas suas nuptum in 
alias civitates collocavit. Caes.1,18. So auch unptum dare. Suet. Aug. 63, 

Anm. 1. Das Supinum auf -um hat nicht häufig cin Object bei ſich. 
Jedoch findet fich: Speetatum ludos ire. Nep.21,2. Hannibal patriam defen- 
sum revocatus cet. Nep. 23,6. Juxilium postulatum venire, Caes. 1, 31, 
Pacem petitum mittere. L.1,15. Legati venerunt questum injurias et ex 
foedere res repetitum. L.3,25 5). 

Anm. 2. Mit ire bildet dieſes Supinum gewiſſermaßen eine —— 
ſche Conjugation, welche bedeutet: mit etwas umgehen, etwas wollen. 
Cur te is perditum® Ter, Audr. 1, 1, 107. Fuere cives, qui seque remque 
publicam perditum irent. Sall. Cat. 36, (ins Verderben ftürzgen wollen, auf 
dem Wege dazu fein). Bei Cicero kommt jedoch dieſe Conftruction nicht vor; 
häufig dagegen gerade die eben angeführte Redensart bei den Komikern, alfo 
wahrfcheinlich audy im gemeinen Leben. So auch: Non ego Grajis servitum 
matribus ibo. Virg. Aen.2, 786. — Außerdem geht ire c. Sup. faft ganz in den 


1) Nicht den Genitiv. Derfelde Fall tritt beim Gerundium ein. 

2) In vergleichen find die deutfchen Eonftructionen mit dem Infinitiv: Schlafen ges 
Ben, Jagen geben. 

8) Derfeive Begriff fann auch durch ad mit dem Gerundium oder Gerundivum ausge⸗ 
drüdt werden: eo ad spectandum, ad ludos spectandos. S. u. Auch spectandi causa, specta- 
turus, ut spectem. 
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Begriff bed einfachen Verbi über, wie: Meleagri temeritatem ultum ire decre- 
verant, Curt.10,25, = uleisci. 

Anm. 3. Der paffive Infinitiv iri (amatum) dient zu einer Umfchreibung 
des Inf. Fut. Paffivi, do nur fo, baf er das nahe Berorftehende und ſchon 
in der Ausführung Begriffene bezeichnet, fo daß der Erfolg als gewiß betrady= 
tet wird. In eam spem erecta eivitas érat, in Afriea eo anno debellatum iri, 
finemque Punico bello adesse. L.29,14, Brutum visum iri a me puto. C, 
Att.15,25. Secripsisti direptum iri te a tuis. C/Q.Fr.1,2,1. Der dabei fte= 
bende Accuſativ if demnad immer Object bed in dem Supinum enthaltenen 
Verbalbegriffs, nicht Subjectsaccufativ, und das Supinum bleibt als foldyes 
unverändert. Es entipringt aber diefe Umfchreibung des Inf. Fut. Paffivi aus 
dem imperfonellen Gebraudye des Verbi itur, man geht, alfo: puto iri,. id 
glaube, daß man gehe, z. B. debellatum (um den Krieg zu endigen). Ebenfo: 
itor ame — eo; alfo iri ame = me ire; 3. B. visum Brutum, d.i. daß id} 
den Brutus fehen werde. Doc fcheint man die zum Grunde liegende imper— 
fonale Gonftruction vergeffen zu haben, und erlaubte fich deshalb zu fagen: Heus 
parricidii damnatum iri videbatur. Quint.9,2,88; und: Coniumelia mihi... 
factum itur. Cato ap. Gell. 10,14. Außerdem wird der Inf. Fut. Paff. durch 
fore- ut umfchrieben. In libris scriptum Vejentes habebant, fore, ut brevi a 
Gallis Roma eaperetur, C.Div.1, 44. Del. $. 561, A. 4. 


484 Lehrfatz 2. Das Supinum in -u ſtellt den Begriff des 
Berbi in einem Ablativverhältniß dar, und zwar entweder in raͤ um— 
licher Bedeutung, zur Bezeichnung des Woher? (f.$. 369), wie: 
Cubitu surgere. Cat.R.R.5. Obsonatu redire. Plaut. Men. 2, 
2,5, oder zur Bezeichnung in welher Ruͤckſicht? (f. 8.373, A. 2.) 
So ſteht es bei den Subftantiven fas und nelas; z. B. Si hov 
‚fas est dietu. C. Tusc. 5,13. Videtis, zefas esse dietu vet. C. 
Sen.5. Das Recht oder Unrecht findet Statt hinfichtlich (von Sei- 
ten) des Sagens, alfo: das Sagen ift recht oder unrecht, erlaubt 
oder unerlaubt. Wir bedienen und hier des Snfinitivs mit zu: 3.8. 
es ift erlaubt zu fagen. Dahjngegen erklärt es fich bei opus est 
aus dem Gebrauche des Ablativs bei diefer Nedensart überhaupt ; 
f. $. 371. Ita dietuw opus est, si vis me salvum esse. Ter. 
Heaut.5,1,68. 

Außerdem fteht es bei vielen Abdjectiven, am häufigften bei 
honestus, turpis, jucundus, facilis, incredibilis, utilis, dignus und 
indignus ; doch auch bei andern. - 

In eonsilio capiendo Aonestumne factu sit an Zurpe dubitant. C.OfM.1,3., 
Quid est tam jueundum coguitu atque auditu, quam sapientibus sententiis ... 
ornata oratio, C. Or.1,8, 31. So aud: faeilis inventu, incredibilis auditu, di- 
guum dietu; aber auch: Lanac mollissimae tactu. C.N.D.2,57. Proclive 
dietu. G.0F.2,20, u. dgl. Zu ben in Profa gebraͤuchlichſten Supinis dieſer 
Art gehören: dietu, auditu, cognitu, factu, inventu, memoratu, Gelten 
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ftehen fie bei einem Verbo, etwa wie: pudet dietu, Tac. Agr.32, = ich ſchaͤme 
mid ed zu fagen. 


Anm. 1. Ein Object kann biefes Supinum nicht regieren. Was etwa als . 


Object deſſelben erjcheinen Fönnte, ift immer ald Subject des Satzes zu betrad)s 
ten; z. B. diflieile dietu est, quid sit verum, wae wahr fei (= Subject), ift 
ſchwer zu fagen. 

Anm. 2. Ohne Veränderung bes Sinnes läßt es ſich auch bald in den 
Infinitiv, bald in ein Gerundium mit ad verwandeln. So ftatt res facilis in- 
ventu, — ad inveniendam, oder facile est invenire (rem). Bei dignus ftcht 
am häufigften ein Relativfag mit dem Conjunctiv; f.$.594. In manchen Vers 
bindungen ift es vielleicht wie ein Dativ anzufehen (f. $. 199), dba ſich felbft die 
Form des Supinums auf -ui nod findet. Macedonia divisui facilis. L. 45,30, 
Aqua potuwi jucunda. Plin. H. N. 6,37. Auf diefelbe Weife finden ſich andere 
Subftantiva VBerbalia gebraudt, wie: dificilis eoneoetioni. Plin. H. N. 23,79. 

Anm. 3. Die paffive Bedeutung diefes Supinums ift nur fcheinbar. Denn 
wenn man 3.2. fagt: facile dietu, dignum lectu, fo tft beides f. v.a. von 
Seiten, binfihtlid des Sagens, des Leſens; wenn aud erfteres 
in ad dicendum, lestereö in quod legatur vermwanbelt werben Fann. Ueberdies 
hat auch das Gerundium an und für ſich nicht paffive Bedeutung; f. $. 486. 


U. Vom Gerundium und Gerundivum. 


Lehrſatz 1. Das Gerundium läßt fich zwar im Allgemei— 
nen betrachten wie die Caſus obliqui eines fubftantivifch gefaßten 
Inf. Act.; 3.3. scribendi, des Schreibens, scribendo, dem Schreis 
ben u. f. w. Jedoch unterfcheidet es fi) von dem Infinitiv da— 
durch, daß es nicht eine Thätigkeit oder ein Thun bloß als abftra=. 
-cten Begriff darftellt, wie geben, nehmen, leben, fterben, 
fondern das Thun ald etwas Gefchehendes oder ald Handlung 
denken laßt ). Man vergleiche z. B. Multum interest inter dare 
et accipere... Sen. Benef. 5, 10. Aristo et Pyrrho inter optime 
valere et gravissime aegrotare nihil prorsus dicebant interesse. 
C. Fin. 3,13, 43 2) und: Mores puerorum se inter ludendum 
(= dum ludunt) detegunt. Quint. 1,3, 12. 

Anm. 1. Dod veranlaßte das Streben ber lateiniſchen Sprache, auch ein 
als bloßes Wort in einem Gase vorfommendes Object, anftatt es wie ein Ins 
declinabile zu behandeln, doch, wo es möglich war, hinſichtlich feiner Korm von 
feinem Beziehungsworte abhängig zu maden (f. $. 308, Anm.), daß man auf 
diefe Weife aud) anftatt des Snfinitivs die dem Zufammenhange entſprechenden 
Caſus des Gerundii nahm, wie: nomen earendi. C. Tuse. 1, 36,87. (f.$.338, 
4.2.) = ber Ausdruck carere; amicitia dieta est ab amando, C. Am. 27, nidyt 





1) Daber fein Name, von gerere. 

2) In diefem Falle fol nicht ausgedrüdt werden der Gedanke: wenn man giebt, 
wenn man mimme:c., fondern nur der.abftracte Begriff geben, nehmen, gefund 
fein, frank fein. 
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ab: amare, obgleich. das. bloße Wort gemeint ift. Dem oben erwähnten Begriffe 
des Gerundii ift fchon entfprechender: Discrepat a fimendo confidere. C. Tuse, 
3, 7,14, von dem Kürten (= ber Handlung des Fuͤrchtens) ift verfchieden 
da8 Vertrauen. So aud: Illud ediscendo scribendoque oommune * 
Quint.11,2, 33. 

Anm. 2. Nach dem oben angedeuteten unterſchiede zwiſchem dem Snfinis 
tiv und Gerundium Bann auch der erftere nicht wie ein Nominativ bed Gerundii 
angefehen werden. Eben ‚fo wenig aber ift Nominativ deffelben die Form auf 
-dum mit est, wie scribendum est, welche fich erft aus dem mit dem Geruns 
dium verwandten, aus ihm entfpringenden Gerundivum erflärt. ©. u. $. 487. 
Es erſcheint alfo blog im Genitiv, Dativ» und Ablativ-, fo wie im 
Accuſativ-Verhaͤltniß; hier jedoch nur mit Präpofitionen. Hinfichtlich ber 
Declination ift es dem Nomen ähnlich, doch iſt es nicht eigentliches Nomen, 
weil es wie ber Infinitiv den Caſus des Verbi regiert, fo wie in gewiffen Vers 
bindungen bad Supinum auf -um. Bon biefem ift ed aber aufer der größes 
ren Mannigfaltigkeit feiner Beziehungen dadurch verfchieden, daß es keine 
raͤumliche Beziehung in ſich enthält; daher 5.3. praedatum ire gefagt wird, 
aber nur ad praedandum, oder facile factu, aber ad facieudum. 


486 Lehrſatz 2. Die Bedeutung des Gerundiums ift eine 


active); daher kann ed auch ein transitives Object regieren, wie: 
Equidem efferor studio patres vestros videndi. C.Sen. 23. Ebenfo 
aber, wie die beutfchen Subftantiva verbalia auf -ung, Erzie— 
bung, Schäßung u. dgl., auch einen paffiven Sinn zulaffen (4.8. 
er wurde der Erziehung halber nach Athen gefhidt, d. i. damit 
man ihn erzöge, oder: damit er erzogen würde, Athenas 
erudiendi gratia missus. Just. 7,3, 11), fo finden fich auch die Ge— 
rundia. zuweilen in einer folhen Bedeutung gebraucht. 

"  Censendi causa haec frequentia convenit, C,Verr.1,18, zur Schagung, 
b. i. um gefhäst zu werben. Ad censendum ex provinciis in Italiam revo- 
care. Vell.2,15. Spes restituendi nulla erat, Nep.25,9, wie im Deutſchen; 
Hoffnung auf Wiederherftellung. Ceteris, quae moventur, hic fons, hoc prin- 
eipium est movendi, C. Tusc. 1,23, der Bewegung, d. i. des Bewegtwerdens 2). 
Qua re ades ad imperandum seu parendum potius; sic enim antiqui loque- 
bantur. C. Fam. 9, 25 (= ut aliquis tibi imperet, ober ut tibi imperetur). 
Memoria excolendo augetur. Quint, 11, 2, 1, durch Uebung, dadurch daß man 
es übt. Alitur vitium vivitque Zegendo. Virg. Georg.3,454 5). Anderweitige 
Beifpiele vom Gebraud aller Gafus des Gerundiums f. u. $. 488 ff. 


1) Ueber die von Andern angenommene paffive Bedeutung f. Gruber in der Alle. 
Schulzeitung II. 1833, Nr. 147. Mag immerhin das Gerundium bei feiner Verwandtſchaft 
mit dem Participio auf -dus urfvrüngtich paffioe Bedeutimg gehabt haben, fo beweifet 
doch namentlich Die Verbindung defielben ınit einem Dbjectsacceufativ, daß die active Ber 
deutung die vorberrfhende geworden ift. 

2) Cicero üÜberfegt in diefer Stelle Plato Phaedr. p. 245 Steph.: zmyn nal doyy 
Kır]08WR. 

3) Bei Tacitus Germ. 4: Unus.Imperitat, nullis jam exceptionibus, non precario jure pa- 
rendi, iit das jus parendi, weiches der Herrfchende befigt, das Hecht, zu fordern, daß 
man ihm gehorche, ein Recht auf Gehorſam. 
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Lehrſatz 3. Mit dem Gerundium ift der Form nad) ver- 487 
wandt ein Adjectivum verbale in —dus, a, um, gewöhnlich Part. 
Fut. Passivi, aber auh Gerundivum genannt H. 

1) Diefed bezeichnet nicht, daß etwas gefchieht, etwas gefche- 
hendes, fondern daß etwas gefchehen ſoll; docendus, einer der un= 
terrichtet werden foll 2). 

Anm. 1. Ob das Gerundium von biefem Abdjectivum verbale — 
oder umgekehrt, dieſes von jenem, laͤßt ſich nicht entſcheiden. Gewiß iſt nur, 
daß beide Formen, wie ſich aus dem Folgenden ergeben wird, vielfach in einan⸗ 
ber übergehen; f. F. 488. 

2) Bon diefem Gerundivum wird dad Neutrum Sing. mit est 
wie ein Imperfonale gebraucht; 3.38. legendum est, man foll 
oder muß lefen (es ift zu leſen, es muß gelefen werden). Eben 
dafjelbe nimmt nun aber auch den Gajus des Verbi zu. fih, und 
zeigt fich von diefer Seite als verwandt mit dem Gerundio, ob= 
gleich ambdererfeits Ddiefes den Begriff des Sollen: oder Müffens 
nicht in fich fchließt. Subveniendan est corpori. G. Sen, 11. e 
Suo cuique judicio est utendum. C. N.D. 3.1. 

Anm. 2. Eben deshalb ift ed auch unrichtig, Biefes Neutrum einen. Nos 
minativ des Gerundii zu nennen. Die Gonftruction biefer Form ift übrigens 
ganz übereinftimmend mit der Conftruction bes griechiichen Adjectivum verbale, wie 
4. B. aonmtov dori ν agernv, imduunmeor dad wis eionvns u, bel. 

3) Mit dem transitiven Objectdaccufativ findet fich diefe Form 
übrigens nur bei äftern unclaffifchen Schriftftellern und bei Dichtern, 
welche veraltete Formen lieben (f. Sil. It. 11, 559; 15, 105); 3.8. 

Aeternas poenas in morte timendum, Luer. 1,112. Mihi hac nocte agi- 
tandum est vigilias. Plaut,. Tria. 4, 2,27. Aus Cicero ift nur fiber: Quam 
(viam) nobis quoque ingrediendum sit. C.Sen.2,6, und: Obliviscendum vobis 
putalis.,..virorum in uxores scelera? Fragm. p. Seaur. 13. An andern Stellen 
ſchwankt gewöhnlich die Lesart ſ. Mil. 19, extr. Fam. 9,2 extr. Brut. 16,62. So 
auch Caes. 3,14; L. 42,43. Bei Quint. fieht: ut omnia credat audendum, 4, 5, 17. 


Anftatt deffen verwandelt man das transitive Object in das 
Subject des Satzes und giebt dem Gerundivum eine prädica= 
tive Beziehung auf daffelbe, fo daß es im Genere, Numero, Casu 
mit ihm übereinflimmt; alfo anftatt scribendum est epistolam fagte 
man: epistola est seribenda; ebenfo wie daſſelbe in attributiver 
Beziehung gebraucht wurde: epistola seribenda, ein zu ſchreiben— 
ber Brief, der gefchrieben werben foll oder muß. 


1) Es ficht gleih dem griechiſchen Adiectivum verbale auf -rios, 1. B. youzriog. 
2) Nicht aber: einer, der umterrichtet werden wird. Nur in fo fern liegt in dieſer Ders 


bafform der Begriff des Zufünftigen, als das, was erft geſcheben foll, auch erft im der Zu⸗ 
kunt eintreten kann. 
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Anm. 3. Dies gefcieht felbft bei ſolchen Verbis, die nicht das Object im 
Accuſativ zu fi nehmen, fondern im Ablativ, wie-utor, fruor, funger, po- 
tior, vescor, glorior, oder im Dativ wie medeor, oder im Genitiv wie 
poenitet. 3.8. res fruenda, oflieium fungendum, Spes potiundorum castro- 
rum. Gaes.3,6; f. $. 390, A. 2. Medendis corporibus. Vell. 2,25. Magister 
haud poenitendus. Liv. 1, 35. 

Anm. 4. Das logische Subject oder die hanbelnde Perſon in Sägen wie 
seribendum est, unb scribenda est epistola wird entweder durch ben Dativ 
ober durch ben Ablativ mit ab ausgedrüdt. Das Nähere f. $. 361. 

Anm. 5. Den Begriff des Könnens und Dürfens (überhaupt ber 
Möglichkeit; f. $. 455, Anm.) nimmt dieſes Gerundivum nur in Verbindung . 
mit einer Kegation oder gleichgeltenden Partikel, wie, vix, an. Sonſt liegt 
darin, bis auf wenige Ausnahmen I), nur der Begriff bed Sollen oder 
Miüffens Alſo credendum est, man muß glauben ; aber vix eredendum est 
= vix credi potest, es ift kaum zu glauben. Nep.25, 18, fin. Caes.5,23. Illa, 
quae natura, non litteris asseculi sunt Romani, reque cum Graccia, neque 
ulla cunı gente sunt conferenda. Cie. Tuse. 1,1. Dubitandum »on est = du- 
bitari non potest, C. Oſſ. 3, 3, 11. 


488 Lehrſatz AM. Dieſes attributiv gebrauchte Gerundivum tritt 
fehr haufig in allen Caſibus obliquis anftatt diefer Cafus des Gerun- 
dii mit dem transitiven Objectsaccufativ ein. Man fagte alfo: 

1) anftatt seribendi epistolam, — epistolas: seribendae epistolae, seriben- 
darum epistolarum ?); 

2) anftatt seribendo epistolam, — epistolas 5) seribendae epistolae, seri- 
bendis epistolis; 

3) anftatt ad seribendum epistolam, epistolas #): ad — episto- 
lam u. ſ. w. + | 

4) anftatt seribendo epistolam, — epistolas: seribendä epistolä u. f. w. 

In diefen Verbindungen fteht das Gerundivum in Anfes 
bung ber Bedeutung dem Gerundio ganz gleid. Der 
Begriff des Sollen oder Müffend, wenigftens in fofern dadurch 
eine Nothwendigfeit ausgedrüdt wird, verfchwindet hier ganz. 
Beide Formen bezeichnen das Thun nur im Gegenfabe zu dem 
fhon Vollendeten ald ein in der Dauer begriffenes, alfo noch 


1) Defters kommt bei Cic. de Of. vor intelligendum est für intelligitur oder facile intel- 
ligi potest; doch gränzt bier das Müffen md Können in fo fern an einander, als geſagt 
werden foll, es laffe ſich etwas gar nicht verfennen; es ift alfo doch eine gewiſſe Nötbigung 
zu dem Erfennen vorhanden. Si Circe et Calypso mulieres appellandae sunt, C.de Of.1,31, 
Si hoc verbo in tam praeclara re utendum est. C.Fin.3, 2, 

2) Obgleich die Häufung diefes Genitivus Pluralis Leicht einen Mikftang erregt, und 
deshalb gemieden wird, fo finden fi doch auc bei Eicero dergteihen Häufungen; 3. B. 
Corrumpendarum tabularum puhlicarum fingendorumque senatusconsultorum potestas, C. Agr. 
2,14. Mebrere Beifp. f. bei Ruddimann II, p. 258. 

3) Diefer Dativ des Gerumdii mir dem Objeetsaccuſativ findet ſich nie. 

4) Ebenſo wie der Nominativus Subjecti in Conſtructionen wie: — est librus, 
veraltet ift, jo aud) diefer Accuſativus. 
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unvollendetes, noch nicht geſchehenes. Doch tritt auch dieſer 
Begriff hier oft eben fo wenig hervor, wie in den deutfchen Verbal- 
fubftantiven auf — ung 3. B. De inferenda injuria satis di- 
ctum est. C. OF. 1, 8. Der Begriff des Gefchehenfollens ift 
bier nur in, fo’ fern anwendbar, ald er nicht das Nothwendige, 
fondern nur das Zufünftige oder Beabfichtigte bezeichnet, und 
eben died gab die Veranlaffung, diefe Form auch Parlicipium Fu- 
turi Pass. zu nennen. Auf diefe Weiſe unterfcheidet fich\ auctor 
Caesaris interficiendi (C.Fam.12,2,1) von auetor Caesaris in- 
terfecti, indem bort die noch bevorftehende, hier die fchon geſche— 
bene Ermordung des Gäfar ins Auge gefaßt wird; beides läßt fich 
im Deutfchen durch Anftifter der Ermordung auspdrüden. So 
ift ante conditam condendamve urbem (Liv. praef.) vor ber wirf- 
lich eingetretenen oder vor der beabfichtigten (bevorftehenden) Erz 
bauung der Stadt. So: Urbis condendae principium profeetum 
a Romulo, und institutae reipublicae clarum exordium. C. Rep. 2,2. 

Anm. Daß man übrigens bie beiden hier möglichen Gefihtspunfte zus 
weilen mit einander vertaufchte, ergiebt fi) aus folgenden Stellen: Haee &- 
berandarum Thebarum propria laus est Pelopidae, Nep, 16,4, d. i. der Be 
freiung Thebens, und zwar ber fchon erfolgten, alfo eigentlihy liberatarum 
Thebarum. Dagegen: (Marcellum) quum id (sc. Syracusas vi capere) neque 
terra neque mari .. . potuisset, auctores Zraditarum Syracusarum fabrum 
aerarium Sosim ... . quam prineipes Syracusanorum habere . . . pracoptasse. 
‘Liv. 26, 30. So fprachen die Gefandten der Syracufaner allerdings nach der 
Eroberung von Syracus, allein von dem Standpunkte des Marcellus aus 
konnte füglicy gefagt werden: auctores tradendarum 8.; denn die Uebergabe 
follte damals erft bewerfftelligt werden, als Marcellus fi mit dem Soſis in 
ein Einverftändniß cinließ. — Superstitione Zollenda religio non tollitur. 
C. Div; 2, 72, wie: durh Aufhebung bes Aberglaubens, = tollendo super- 


stitionem,. Subläta superstitione würbe diefe Handlung als vor der andern. 


vollendet darſtellen; aber tollenda ober*tollendo s. bezeichnet fie als gleichzeitig 
dauernd, in den Sinne von: dum tollitur superstitio, Partim inertia partim 
male gerendo negotio ... . in vetere aere alieno vacillant. C. Cat. 2, 10, 21 
(= quum male gerunt negotium). Dentbar wäre hier auch male gu ne- 
gotio, nur in einem etwas veränderten Sinne. 


Lehrſatz 5. Ueber den Gebrauch des Gerundii und Geruns 
divi in den einzelnen Casibus obliquis ift Folgendes zu merken: 
41) Der Genitivus Gerunbii fteht (theils im attributiven , theils 
im objectiven Berhältniffe) ſowohl bei Subftantiven als bei Adjectiven. 
a) ber Subftantiven, nach denen im Deutfchen der Infini— 
tiv meiftens mif zu hinzugefügt wird; z. B. ars, causa (auch 

%. Grotefend’s lat. Schulgrammatit. 2. Aufl. Al 
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bei dem wie eine Praͤpoſition gebrauchten causä, fo wie bei 
gratiä; f.$. 335, X. 3), eonsuetudo, cupiditas, desiderium, 
facultas, initium, jus, lieentia, libido, voluntas, potestas, 
mos, modus, necessitas, tempus, usus u. dgl. 

Sapientia ars vivendi putanda est. C.Fin.1,13. Thucydides omnes di- 
cendi artificio ?) facilevieit. C.Or.2,13,56. Quis ignorat, maximam illecebram 
esse peccandi impunitatis speciem? C. Mil. 16. Laudandus est is, qui cum 
spe vivendi simul abjeeit certandi etiam cupiditatem. C.Fam.4,7. Multa 
saepe ad te cohortandi gratia seripsimus. C,OM. 3,2, 


b) bei den $. 352 angeführten Adjectivis (relativis), wie: avidus, 
cupidus, ignarus, peritus u. f. w. 

Epaminondas erat studiosus audiendi, Nep. 15,3. Equum non crebris 
verberibus exterret domandi peritus magister. Sen. Clem. 1, 16. Dumnorix 
Aeduus insuetus zavigandi mare timebat. Caes.5,6. 

In beiderlei Fallen kommt bei transitiven Berben auch ein Ob⸗ 
jectsaccuſativ vor, wie studium patres vestros videndi. C. Sen. 23. 
Jus vocandi senatum. L. 3,38. Cupidus Ze audiendi. C. Or, 
2,4,16. Anſtatt deſſen aber auch das Gerundivum in der oben 
angegebenen Conſtruction: Studium agri colendi. C. Sen. 17,59. 
Ratio negligendi doloris. C. Fin. 2, 28, 83. Occasio rerum no- 
vandarum. L.6, 35. Studiosus Platonis audiendi. C. Or. 1 
20,89. Cupidi bellorum gerendorum. C.Off.1,22. 

Anm. 1. So wie der Genitiv von Nominibus in mancherlei Verhältnif: 
fen und Bedeutungen zu feinem Beziehungsworte fteht, fo auch der Gen. Ge: 
rundii. Ueberhaupt kann er jede Art der innern Verbindung einer Thätigs 
keit mit einem Begriffe ausbrüden, fofern diefer Begriff burd jene 
Thätigkeit eine nähere Beftimmung erhält. So ift erescendi ac- 
cessio (C.Fin. 3, 14) — accessio, quae fit crescendo, ein Zuwachs. Intelligendi 
prudentia (C.Or.1,20,90) — prudentia, quae cernitur in intelligendo oder pru- 
dentia ad intelligendum. Defendendi cautio (C.Flac. 13) = cautio in defen- 
dendo, Habitandi locus (C. Sen. 23) = locus ad habitandum. Deliberandi 
dies (C.N.D. 1,22) = dies ad deliberandum, Audiendi delectatio (C. Of. 

1,30) = delectatio, quae pereipitur audiendo. Desinendi modus (C. Of.1,37) 
== modus qui fit desinendo. 

Anm. 2. Bemerfenswerth ift außerdem ber Genitiv bes Gerundii oder 
Gerundivi, wo er als ein Genitivus materiae erfcheint nad) $. 338, X. 2., ins 
dem er angiebt, worin ober woraus der Gegenftand befteyr, den das Beziehungs- 
wort bezeichnet; wie: parties eae, quas modo pereucurri (nämlich) latine Zo- 
quendi planeque dicendi. Cic.Or. 3,14,52. Die nähere Erörterung und mehr 
Beifpicle f. a. a. ©. 

Anm. 3. Ueber den Unterfchied zwifcken dem Gebraude ded Infini— 


1) Kunft zu reden, Nedefunft. Häufig bifden wir im Deutfchen bier und aud) bei den 
im Folgenden angeführten Apdjectiven Compofita. 
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tivs und des Gerundii in den mit einem Gubftantiv und esse gebildeten 
Redensarten, wie tempus est, occasio est, jus est, nulla ratio est, consilium 
est, auch consilium capio, wo im Deutſchen in beiden Fällen der Infinitiv mit 
zu fteht, .$.476. Steht das Gerundium, fo ift das Subftantiv ein Sub— 
ject des Satzes, weldes durdy das Gerundium feine nähere Beftimmung erz 
hält; z. B. Tempus est majora conandi ift zu denken wie: Zempus majora 
conandi — est. Tempus est (= adest) cedendi et abeundi. Gell. 2, 29, fin, 
Tib. Graccho breve tempus ingenii augendi et deelarandi fait. C. Brut, 27, 
Hier würde ſchon wegen des Attribute breve bei tempus der Infinitiv als 
Subject gar nicht ftehen Tonnen. Occasio videbatur rerum novandarım (ober 
res novandi. L. 24, 29) propter ingentem vim aeris alieni. L.6, 35. se. 
adesse. Romae privatis jus non erat convocandi senatum. Der logifche Un— 
terfchieb zwiſchen beiden Redeweiſen befteht darin, daß beim Gebraud des Ins 
finitivs der Sag nicht bloß ein Urtheil oder eine Behauptung ausfpricht, 
fondern zugleich eine Aufforderung oder ein Verbot in fich fchließt, indem 
er anbeutet, daß etwas gefchehen oder nicht gefchehen dürfe ober folle. Tem- 
pus est abire = ut abeam. So audy bei dem Acc. e. Inf, Tempus est jam 
hinc abire me. C. Tuse. 1, 41, 99. ef, Nep. 23, 13. Ein ‚ähnlicher Unterfhicd 
findet Statt in der Rebendart: consilium cepit (= constituit) aliquid facere 
und aliquid faeiendi, In ber erftern ift der Infinitiv das Object einer Wils 
lensthaͤtigkeit. 

Anm. 4. Vermittelſt einer Attraction ſteht das Gerundium anftatt des 
Infinitivs in folgender Conſtruttion: Quantum potes labore contendere, (si 
discendi labor est potius, quam voluptas), tautum fac ut eficias. C.0F.3,2. Hier 
ift discendi anftatt des Subjects discere von dem Prädicatelabor angezogen, und 
der Sinn ift: si discere (das Lernen) labor est potius (= laborem habet) quam 
volaptas. Ein ähnliches Verhäitniß von Subject und Präbicat ſ. S. 398. Not. 2. 

Anm. 5. Be dem Gerundium im Genitiv findet ſich zumeilen noch ein 
Genitiv des Nomens, welches eigentlih als Object des in dem Gerundio ents 
haltenen Verbalbegriffs im Accufativ ftchen follte; 3.8. Fuit exemplorum eli- 
gendi potestas. C. Iuv. 2,2. Prineipium generandi animalium. Varr. R.R.2,1,3%), 
Hier ift nicht anzunehmen, daß das Gerundium felbft wie ein Eubftantiv bes 
trachtet und fo mit einem Genitiv bes Objects verbunden fei, wie electionis 
exemplorum, generationis animalium; fondern entweber, daß jener anftatt des 
Accuſativs ftehende Genitiv ebenfalld von bem den Genitiv des Gerundii regies 
renden Eubftantiv abhängig gemacht fei, wie: potestas exemplorum und po- 
testas eligendi, oder daß das Gerundium mit feinem Beziehungeworte (eligendi 
potestas, Waählfreiheit) zu einem Begriffe vereinigt fei, von dem der andere 
Genitiv (exemplorum) abhängig gemacht wurbe. (S. Kritz zu Sall. Cat. 31.) Diefe 
Sonftruetion findet ſich übrigens nicht nur bei Plautus und Zerenz hin und wieder, 
und häufig bei Gellius, fondern felbft bei Cicero in mehreren Stellen. Facultas 
...agrorum suis latronibus condonandi. C. Phil.5,3. Homines, quibus ne rejiei- 
undi quidem amplius quam irium Judieum praeclarae leges Corneliae faciunt 
potestatem. ld. Verr. 2,31. Es fcheint jedoch auch die Berücfichtigung des Wohl⸗ 


4) Analog der griehifchen Eonftruction: Tourwv ovyl vür opW ToV xuıpov rov 
Atysıv. Dem. Olynth. 1, p. 19, lin. 3, . 


41° 
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Elangs jene Gonftruction veranlaßt zu haben. Mit dem Pronomen findet ſich 
diefe Conftruction C. Fin. 5,7: Eorum, quae secundum naturam sunt, adipi- 
scendi causa. So audy Plaut. Capt. 4,2, Tl: Nominandi istorum tibi erit 
. magis quam edundi copia, \ 

Anm. 6. Auf ganz Ahnlide Weife fteht ein doppelter Genitiv bei ben 
Pronominibus personalibus im Plural, Doleo tantam Stoicos nostros 
Epicureis irridendi sui facultatem dedisse. C. Div. 2, 17. Multi prineipes 
Roma sul conservandi causa profugerunt. C, Cat. 1, 3. (So aud) Caes. 3, 6. 
4,13. Gell. 16, 8, 3.) Non vereor, ne quis hoe me vestri adhortandi causa 
magnifice loqui existimet, L. 21, 41. Nur läßt fid bier aud) annehmen, baf 
das Pronomen hinfihtlich der Gafusform fi dem Gerundium affimilirt Hat, 
oder daß hier das Gerundivum Statt findet, dieſes aber darum on 
ner andern Form auf nostri und vestri fo wie auf sui (im Plural) bezoge 
wurde, weil diefe Genitive ihrem Urfprunge nah auf das Neutrum nostrum, 
vestrum, suam zurüd;uführen find. ©. 0.$. 231, A. 3. und $. 406,.4.2, Not. 3. 
Jedoch wird auch tui (und gewiß auch mei) in Beziehung auf ein Frauenzims 
mer ganz ebenfo behandelt, wie tui videndi copia (Plaut. Truc. 2, 4, 19) und 
copia placandi tui (Ov., Her. 20, 74) beweifen; und es fteht felbft ejus, von 
einem Weibe gefagt,, fo mit dem Genitiv auf — i. Ter. Phorm. 1, 3, 24. Hec. 
3,3, 12: Ejus videndi eupidus, Ob mei, tui videndi cupidus, auch wo es 
Maseulinum ift, wofür man nicht leicht me, te videndi findet, dad Gerundium 
oder dad Gerundivum fei, läßt fich nach dem Vorhergehenden ſchwer entſcheiden. 

Anm. 7. Ein Subftantiv mit dem Gerundivum im Genitiv fleht zuweilen 
bei esse (präbicativ, f. $. 343) als poffeffiver Genitiv in der Bedeutung: wozu 
gehören, woraus fich die Bedeutung wozu bienen ergiebt. Regium im- 
perium initio conservandae libertatis atque augendae reipublicae fuerat. Sall. 
Cat. 6. Haec prodendi imperii, tradendae Hannibali wietoriae sunt. L. 27, 9. 
Nihil tam aequandae libertatis esse cet. L. 38, 50.3, 36. So nod dfter. 
bei Livius; bei Cicero vielleicht nur: Quae res everiendae reipublicae solent 
esse. Verr. 2, 53, Mit Auslaffung von esse: Quae postquam gloriosa modo 
neque belli patrandi coguovit. Sall. Jug. 88, 

Anm. 8. Diefem Gebrauche analog ift die Beziehung eines ſolchen Genitivs 
aufeinen ganzen Sag, in bem er erfcheint, wie: Spectatus est Saerovir 
intecto capite, pugnam pro Romanis eiens, ostentandae, ut ferebat, virtutis. 
Tac. 3,41. Pecuniam omittendae delationis ceperant, Id. 6, 30. Er drüdt 
die Abficht oder ben Zweck einer Handlung, ober die VBeranlaffung zu 
berfelben aus, wo fonft causa hinzugefügt wird. Doch läßt fich diefe Gonftrus 
etion auch ohne Annahme einer Ellipfe als ein erweiterter Gebrauch ber 
Gonftr. mit esse erklären. Arma... cepit, non pro sua aut quorum simulat 
injuria, sed legum ac libertatis EEE Sall. Fragm. Hist. 1, $,2,4 u. 7. 
Opus erat partibus auctoritate, gratia; eujus augendae C. Marium cum 
filio ab exilio revocavit. Vell. 2, 20. Hier Eonnte auch der Dativ .cui au- 
gendae (= ad quam augendam) ftehen. Häufiger findet ſich diefe Gonftruction bei 
Zacitus. Außer den obigen Beifpielen befielben vgl. Accusationem subisse juvenis 
admodum, nec depellendi periculi, sed in spem potentiae videbatur, Hist. 4, 42. 
Auch mit dem Gerundium: Secutae leges dissensione ordinum, et apiscendi 
illieitos honores, aut pellendi elaros viros, aliaque ob prava per vim latae 
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sunt, Ann, 3,27. ©o auch Ter. Ad. 2, 4,6. Vereor coram in os laudare am- 
plius, ne id assentandi magis, quam quod habeam gratiam, facere existimes. 
Vebrigens blieb diefe Gonftruction, von der fi bei Cicero, Nepos, Liviug, 
vielleicht auch bei Gäfar Kein Beifpiel findet, im Ganzen der lateinifchen Sprache 
fremd. 

Ein anderer anfcheinend auf einer Ellipfe berubender Gebraudy deö Ger 
nitivus Gerundii findet fich bei Zacitus in Sonftructionen wie folgenden: Decer- 
natur et maneat provincialibus potentiam suam tali modo ostentandi, Aun, 15, 
21. Vologesi vetus et penitus infixum erat arma Romana witandi, 15, 5 (sc- 
studium oder consilium). Andere Erkärungen biefer feltfamen Gonftruction 
j. bei Haaſe zu Reifig, Not. 594. 

2) Der Dativus ded Gerundii und Gerundivi fteht ald Ob: 490 
ject zur Bezeichnung eines Zweckes (alfo auf die Frage wozu?) 
bei mehrern der $. 362, 1 genannten Adjectiven, wie: utilis, inutilis, 
aptus, par, idoneus, habilis u. ähnlichen. Doch f. a. a O. Anm. 1. 

Charta emporetica inutilis est seribendo, Plin.H.N.13,23. Aqua bitu- 
minata aut nitrosa wlrlis est bibendo. Ibd. 31, 32. Limus ranas generat 
truncas pedibus; mox apta natando erura dat. Ov. Met. 15, 376. Crassus 
disserendo par non erat. C.Or.1,50,240, 

Auch bei Verbis und Nedensarten, wie: studere, suflicere, 
deesse, intentum esse; tempus impendere, operam dare, salis esse, 


Pompeji theatrum . . . Tiberius exstraeturum pollicitus est, quod nemo 
e familia restaurando sufficeret. Tae. 3, 72. Epidicum operam quaerendo 
dabo. Plaut, Epid, 4, 2, 35. 

Befonders ift diefer Dativ bei esse zu merken; 3. B. Sol- 
vendo eivitates non erant. C.Fam.3,8 (die Städte waren nicht 
zahlungsfähig). Experienda res in uno aut altero est, sitze ali- 
quis plebejus ‚ferexdo magno honori. L. A, 35. In diefer Verbin⸗ 
dung hat esse den Sinn von parem, idoneum esse. Indem ber 
Dativ hier überhaupt das ausdrudt, wozu etwas geeignet oder be= 
ſtimmt ift, fagte Tacitus auch: Tiberius quasi firmandae vale- 
tudini in Gampaniam concessit. An. 3, 31. 

Anm. Wenn glei in der angeführten Stelle aus Plautus diefer Das” 
tiv bes Gerundii ein Object im Accuſativ bei fi) hat, fo ift diefes doch unges 
braͤuchlich. Vielmehr findet fi in ſolchen Fällen regelmäßig das Gerundivum ; 
3. B. Studere revocandis regibus. Flor.1,9. Tempora demetendis frugibus 
accommodata. C. Sen. 19, 70, Locum oppido eondendo ceperunt. L. 39, 22. 
Omnibus hibernis Caesaris oppugnandis erat dietus dies. Caes. 5,27. Häufig 
ift der Dativ bei ben Namen von Würden und Nemtern, wie: Decemviri legi- 
bus scribendis, indem er dad Amt oder Geſchaͤft bezeichnet, wozu einer beftimmt 
ift. Triumviri coloniis deducendis, reipublieae constituendae u. dgl. Go 
aud): comitia consulibus ereandis u. dal. Man merke audy den publiciſtiſchen 
Ausdrud: seribendo adfuerunt, ‚, bei Aufzeichnung eines Senatsbeichluffes waren 
zugegen. ’* 


491 
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3) Im Accufativ fteht dad Gerundium nur nad einigen 
Präpofitionen, am häufigften bei ad, zu, inter, unter, während; 
feltener bei ante, circa, in, ob. 


Non solum ad discendum propensi sumus, sed etiam ad docendum. C, 


‘ Fin.3,20. Virgo Vestalis Amata inter capiendum a Pontifice Maximo appel- 


latur, Gell.1,12 2). Equi ante domandum ingentes tollunt animos. Virg, 


. Georg. 3,206. Plus eloquentia eirca movendum valet. Quint.4,5,6. In lo- 


quendum tarda per aestivos defuit hora dies. Ov.Pont.2,10,37. Eum, a quo 
pecuniam ob absolvendum acceperis, condemnare. C. Verr.2,32, 


Anm. 1. Da diefer Caſus des Gerundii mit einem Objectsaccufativ vers 
altet ift, fo fteht bei transitiven Verbis hier regelmäßig nur das Gerun« 
divum; 3. DB. ad placandos deos, ft. ad placandum deos. C. Cat. 3, 8, 20, 
Homo magna habet instrumenta ad obtinendam adipiscendamque sapientiam, 
C. Leg. 1, 22,59. Eadem precor ob L. Murenae consulatum una cum salute 
obtinendum. C.Mur.1,1. Oft ſchwankt die Lesart zwiſchen Gerundium und 
Gerunbdivum. 


Anm. 2. Wenn gleich bei den Verbis nehmen, geben, beforgen das, 


was mit dem DObjecte berfelben vorgenommen werben foll, durch das hinzuges 


fügte Gerundivum auszudbrüden ift, wie: dare, accipere librum legendum, curare 
aliquem interficiendum (f. $. 496, b), welches dann in factitiver Bedeutung zu 
faffen ift (vgl. $. 303 und 307), fo wie facere, reddere aliquem sapientem, ſo 
kann bei denfelben doch aud) bad Gerunbium mit ad fiehen, wenn die Hands 
lung das Object nicht unmittelbar berührt, fo baß wirklih an ihm etwas ges 
fchehen fol. Das Verbum mit dem Accufativ drüdt dann die an dem Objecte 


vorzunehmende Handlung fhon vollftändig aus; das Gerundium mit ad giebt 


aber den Zweck diefer Handlung an; z. B. Aliquem sibi proponere ad imi- 
tandum. C.Orat.2, 22,93. Phil.10,2. Ad imitandum ift nur nod) ald Beftims 
mung bed Zweckes ber Handlung, des proponere sibi aliquem, hinzugefügt 2). 
Ebenfo: Oratori plerigue duo genera ad dicendum dederunt. Ib. 2,15, 65. 
Nicht die dao genera (causarum) follen befprochen werben, ſondern fie follen 
dem Redner den Stoff barbieten ad dicendum, 


Hierbei ift auch der Unterfchied zmwifchen dem Accuſativ mit ad und dem 


Genitivus zu bemerken; 3. B. Locum ad evadendas angustias praebet. L, 


39,40. Hier ift locum ſchon als vollftändiger Begriff, der nicht der Ergänzung 
bedarf, aufgefaßt, und ad evadendas angustias bezieht fi auf ben ganzen 
Sag. Anders locum evadendi angustias. Ebenfo: Ipsa ad ornandum prae- 
cepta quae dantur. C. Or. 3, 26,103, f. v. a. abzweckend auf den Schmud ber 
Rebe. Neque equitibus studium ad pugnandum virtusque deerat. Caes. B. C. 
2,41. Oppidum natura loci sic muniebatur, ut magnam ad ducendum bellum 
daret facultatem. Caes.1,38. His locus ad kabitandum datus, quem deinde 
Tuscum vicum appellarunt. L. 2, 14. 


1) Befonders häufig zum Wusdrude des Deutihen während; 3 B. inter eundum — 
Iudendum — bibendum — ambulandum cet. , 

2) Obgleich es auch heißen Fönnte imitandum, mit Rückſicht darauf, .daf der Rachgeapmte 
ſich Hinfichtlich des Nachahmens paffiv verhält, alfo etwas an ihm geſchieht. 
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4) Der Ablativus Gerundii ſteht ald Ablativus Inſtrumenti 12 
(f. $. 389), alfo auf die Frage wodurch? Außerdem aber auch bei 
Präpofitionen, am häufigften bei a, de, ex, in; feltener bei cum 
und pro. ö 

Lycurgi leges laboribus erudiunt juventutem, venando, currendo, esu- 
riendo, sitiendo, algendo, aestuando. C. Tusc.2,14. Pisoni nullum tempus 
unquam vacabat aut @ seribendo, aut a cogitando. C. Brut. 78, 272. Epicurus 
nihil de dividendo ac partiendo docet. C.Fin,1,7. (Quae de bene beateque 
vivendo aPlatone disputata sunt, C.Fin.1,2, Voluptatem capere ex diseendo, 
C.Fin.5,18. Virtutes cernuntur in agendo, G.Part 23. Scribendi ratio con- 
juncta eum loquendo est. Quint.1,5,3. Pro vapulando ego abs te mercedem 
petam. Plaut. Aul.3, 3, 8. 

Mit einem Objectdaccufatip: 

Dividendo copias periere duces nostri. L.25,38. Injurias ferendo majo- 
rem laudem, quam uleiscendo, mereberis, C. Caecil. 18. Invidiae verbum 
ductum est a nimis intuendo fortunam alterius. C.Tusc,3,9. Pars honesti 
versatur in tribuendo suum cuique. C. Off. 2,5. 

Eben ſo haufig ftcht aber in dieſem Falle bas Gerundivum. Omnis 
loquendi elegantia augetur legendis oratoribus et poelis. C. Or. 3, 10, 
39. Und zwar faft regelmäßig da, wo der Nblativ eine Präpofition bei 
fi) hat 1). Alfo nicht: Ab oppugnando Neapolim, fondern: Ab oppugnanda 
Neapoli Hannibalem absterruere conspeeta moenia. L. 23, 1. Multa sunt 
dieta ab antiquis de contemnendis et despieiendis rebus humanis. C. Fin. 
5,25. In voluptate spernenda et repudianda virtus vel maxime cernitur, 
C.Leg.1,20. Hannibal pro ope ferenda sociis 2) pergit ire ipse ad urbem 
oppugnandam. L. 23, 38. 

Anm. 1. Auch bei einem Comparativ findet ſich dieſer Ablativ eines Ge— 
rundivums. Nullum ofieium referenda gratia magis necessärium est, C. O. I, 
15,47. Aber nicht das Gerundium. Man darf daher z.B. nicht ſagen: nihil facilius 
imitando, als das Nachahmen; aud) nicht dignus legendo, laudando cet,., um 
die Begriffe lefenswerth, lobenswerth auszubrüden, fondern qui legatur 
u.f.w.; 1.$. 594. Anomal ift der Abl. Gerund. Tac. 14,4. Nero matrem pro- 
sequitur abeuntem, 'artius oculis et pectori haerens, sive ewplenda simulatione, 
sive cet. d. f. zur Vollendung der Verftellung; alfo für den Dativ oder ad c. Acc. 

Anm. 2. Beſonders häufig wird das Gerundium mit einem Objectsaccu— 
fativ, ober das anftatt deffen attributiv gebrauchte Gerundivum im Deutfchen 
durch ein Substantivum verbale auf zung auögedrüdt, zu welchem dann das 
Object in den Genitiv tritt; z.B. Erbauung ber Stadt. 


IV. Vou den Participien. 
Behrfch 4. Das Participium ift eine Adjectivform des 493 
Verbi. Es bezeichnet, je nachdem e3 Participium Activi oder Passivi 
ift, einen Zuftand, in welchem ein Gegenftand entweder thätig 
1) Die vorbin anneführten Beifpiele diefer Art mit dem Gerundium find felten; nicht 


aber die von dem Gerundium obne Präpofition mit einem Accuſativ. 
2) Anftatt den Bundesgenoſſen zu helfen. 
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oder leidend ſich befindet. Als Bezeichnung eines Zuſtandes un⸗ 
terſcheidet es ſich von dem Adjectivum, welches eine Eigenſchaft 
ausdruͤckt. Seine Objectsbeſtimmungen nimmt es in demſelben Ca— 
ſus zu ſich, wie das Verbum finitum, von dem es abſtammt; z. B. 
amans patriam; nemini invidens; impletus pecunia; parricidii 
accusatus. Bon den Deponentibus hat auch das Participium Per- 
fecti der paffiven Form (hortatus) in der Regel active Bedeutung; 
nur das Gerundivum wird auch bier in paffiver Bedeutung ges 
broasht. 

Anm. 1. Zur Erläuterung des Unterfciedes zwifchen dem Particip und 
Adjectiv vergleiche man 3. B. timens, fih fuͤrchtend, einer der in dem Zus 
ftande der Furcht ift; timidus, furchtſam, einer, dem das Sichfuͤrchten als 
eine Eigenfchaft zufommt ; moriturus, einer, der ſich in dem Buftande befindet, 
daß er fterben wird (fol); mortalis, fterblich, zu deſſen Eigenſchaften bie 
Sterblichkeit gehört. — Ein Partieipium Perf, Pass. bezeichnet einen Gegen 
ftand als einen, an dem eine Handlung vollzogen worben ift; alfo auch hier als 
in einem Zuftande befindlich, welcher Kolge jener Handlung ift; z. B. tabula 
vota, eine Zafel, an der die Weihung vollzogen iſt; aber tabula votiva, eine 
beftimmte Art von Zafeln (Votivtafel), deren Eigenfhaft es ift, daß fie zur 
Weihe gebraudjt wird. — Das Gerundivum ober Part. Fut. Pass. ftellt einen 
Gegenftand dar als folhen, an dem eine Handlung vollzogen werben foll 
oder muß; res facienda, eine Sache, die gemacht werden foll oder Muß, alfo 
in dem Buftande, daß fie gemacht werben fol; aber res facilis (thunlich), 
eine Sadje, welche fo beſchaffen ift (die Eigenſchaft hat), daß fie (leicht) ges 
macht werben Eann. 

Anm. 2. Der Begriff eines Zuftandes fchließt den Begriff einer-Zeits 
weiligkeit in fih; in fo fern gehört dad Particip noch zu dem Verbo, deſſen 
Rection es auch behält. Dem Nomen ‚gehört ed nur in fo fern an, als es 
nicht wie das Verbum (ald Verbum finitum) ausfagt, daß etwas gefchieht; 
und zwar bem Nomen adjectivum, in fo fern ed ald Merkmal auf einen Ges 
genftand bezogen wird. Ebenſo wie Adjectiva werden aber auch Participia in 
ber Bedeutung von Subftantivis gebraucht (f. $. 402); z. B. amantes, die Lies 
benden. Amantium irae amoris integratio est. Ter. Andr. 3, 3,23. Nullus 
agenti dies longus est. Sen.Ep. 122 1). Manche find ganz in bie Bedeutung 
von Gubftantiven ‚übergegangen, wie sapiens, adolescens, sponsa, dictum, 
factum ; responsum, praeceptum, peccatum, 

Anm. 3. In Ermangelung befonderer Abjectivformen werben viele Par 
ticipia auh als wirkliche Adjectiva gebraudht, wie: doctus, eruditus, 
mansuetus, amans, patiens , negligens, reverendus, venerandus, (Bgl. $. 158.) 
In dieſem Falle find fie nit nur, wie die Abdjectiva, ber Grabation 
fähig (f. $. 229, A. 7), fondern diejenigen, welche ald Participia den Accufativ 





1) Häufiger in den obliquen Caſibus, denn als Subject im Nominativ, zumal im Sins 
gular; außer wenn etwa nähere Beftimmungen binzutreten; B. Mortem omnibus boris im- 
pendentem timens qui poterit animo consistere? C. Sen. W. 
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gu fi) nehmen, haben ‚als Adjertiva den Genitiv bei fih. (S. &. 355.) Nemo 
erat adeo tardus aut füugiens laboris (arbeitsſcheu). Gaes.B.C.1,69. Dagegen: 
Videtis ut senectus sit operosa et semper agens aliquid et moliens. C.Sen. 8 
(ſtets mit etwas befchäftigt, in dem Zuftande der Thätigkeit). — Abdjectivifch 
gebraucht ftcht loquens Gell.5,9: Quum antea non loquens fuisset ("AsyAns) 
ob similem dieitur causam loqui coepisse, = mutus, unfähig zu reden t). 


Zuſatz. Daß in dem Participio nicht der Begriff der Zeit 494 
liegt, wurde fchon 8. 82 bemerkt. . Man bemerfe darüber noch 
Folgendes: 

1) Es iſt nur die Beſchaffenheit der Dauer oder der Voll— 
endung, welche ſich an demſelben unterſcheiden laͤßt. In welche 
Zeit der durch das Participium bezeichnete Zuſtand falle, muß erſt 
aus dem Verbum finitum des Satzes erkannt werden, in welchem 
es vorkommt 2). | | 

2) Ein Particip für die Dauer eines Zuftandes giebt ed aber 
nur in der activen, eins für die Vollendung nur in der paffi- 
ven Form eines Verbi, ganz wie im Deutfchen: fchreibend, seri- 
bens, gefchrieben, Scriptus. | 

3) Das Participium seripturus, welches für das Activum noch 
dazu tritt, und Partieipium Futuri genannt wird, drüdt eben fo 
wenig eine Zeit aus. Hier wird aber nicht das Thun felbft, worin 
einer begriffen ift (wie bei seribens), fondern das Thunwollen 
als ein dauernder Zuftand bezeichnet. Es fteht in fo fern dem 
Partieipium Praesentis gleich; vgl. ſchreibend und fchreiben wol— 
lend. Der Ville, die Dispofition zu der Handlung ift bier das 
Dauernde, fo wie dort die Handlung felbft. 

4) Die Benennung Part. Praesentis ift alfo nicht zu verſte— 
hen von einer gegenwärtigen Zeit, fondern von einer gegenwärtis 
gen, d.i. dauernden, noch unvollendeten Handlung; alfo eigentlich 
Part. actlonis imperfectae. Ebenfo ift das Part. Perfecti (Passivi) 
ein Part. actionis perfectae einer Handlung, welche an einem Ge— 
genftande vollzogen worden ift; 3.3. epistola seripta. Das Dau- 
ernde oder Unvollendete ift aber mit dem in dem Hauptfage Aus— 


— 


1) Will man ſolche adjectivifche Participia, die in attributiver Beziehung zu einem 
Subftantiv ſtehen, in einen Attributivfag mit dem Nelativum venvandeln, fo wird man 
4. B. homo negligens nicht umfchreiben dürfen Durch qui negligit, fondern qui negligens est. 

2) 3. 8. Miltiades morandi tempus non habens cursum direrit, quo tendebat. Nep. 1, 1. 
Hier ift habens nicht qui habet, fondern qui Aabebat, quum haberet. Nur wenn das Particip 
ganz in die Bedeutung eines Adjectivs oder Subſtantivs Übergegangen ift (f. $: 493, A. 3), 
fonmt das grammatifche Tempus des Hauptfaßes gar nicht weiter in Betradytung. Romu- 
lus vetere consilio condentium urbes (der Städteerbauer) asylum aperuit. L. 1, 8. Hier ift 
es weder entichieden — qui condunt, nod) = condebant, fondern eher = qui condiderunt. 
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geſagten gleichzeitig, das Vollendete (ſofern es nicht als in der 
Vollendung dauernd gedacht werden foll) vorzeitig, gleichviel 
in welche Zeit die Handlung des Hauptfages auch fallen mag. Bei 
dem Gebrauche der Participia ift dieſes verfchiedene Verhaͤltniß forg- 
faltig zu beachten, befonverd um fi vor einem Germanismus im 
Gebrauche des Part. Praes. zu hüten. 

5) Auf gleiche Weife ift auch dad Gerundivum oder Part. Fut, 
Passivi von einem dauernden Zuftande (des Leidens) zu verftehen, 
und ift in fo fern eben fo wohl Participium Praesentis Passivi zu 
nennen, wie fich aus $. 488 ergiebt, fobald der Begriff des Sol⸗ 
lens oder Müffens in demfelben ganz zurüdtritt D. Daher ift 
volvenda dies bei Virg, Aen. 9,6 f. v. a. quae volvitur oder dum 
volvitur. Nur ift dies mehr der Fall bei dem Gebrauch diefes Par- 
ticip8 in den Cas. obliquis, nicht im Nominativ, deflen fich die 
Profa in diefer Bedeutung enthalten hat. De inferenda injuria 
satis dietum est. C.Of,1,8, = injuria quae infertur. 

6) Es giebt alfo für die Iateinifche Sprache weder im Activ 
noch im Paffiv ein Particip, welches eine Handlung rein al$ zu— 
kuͤnftig oder bevorftehend darftellte; denn die beiden Participia auf 
-urus und -ndus fchließen den Begriff des Wollens oder Sol: 
lens und Müffens ein. 

Anm. 1. Nur die Deponentia bieten für bie vollendete Handlung ein 
Participium mit activer Bedeutung dar: hortatus, der ermahnt hat. Soll alfo 
im Lateinifchen eine Handlung durd) ein Particip ald mit einer andern gleich— 
zeitig (neben ihr dauernd) dargeftellt werben, fo kann dies nur geichehen, wenn 
fie activ auögebrüdt werden Tann; wie: libram legens in villam introii. ine 
der andern vorangegangene (vor ihr vollendete) Handlung läßt fich dagegen, 
außer wenn ein Deponens genommen werben kann (5 3. Caesar milites hor- 
tatus castra movit), nur bei paffiver Ausdrudsweife durch das Participium dar— 
ſtellen: Zecto libro (nad) Leſung des Buches) in villam introii. S. u. über 
den Abl. absolutus $. 499. Won Verbis neutris findet fich das Part. Perf. 
Pass, nur in der neutralen Korm bei imperfdnaler Ausdrucksweiſe gebraucht, 
wie ventum est, man kam; aber nie attributiv, wie im Deutfchen: der an= 
getommene Kreund; die gefallenen Feinde 2). 

Anm. 2. Der Mangel des Part. Praes. Pass. wird zuweilen erfegt durch 
den Gebraudy des Part. Perf. in der Bedeutung bed Präfens (der Dauer). 
Sperata victoria, = quae speratur. L. 30, 30, wie im Deutfdhen: der ge= 
hoffte Sieg. Befonderd werden die. Participia Perf. der Deponentia unb 
Neutro-Paffiva fehr Häufig gebraucht, wo aud) ein Participium Präfentis ſtehen 


1) Als wirkliches Part. Futuri Fommt es erft bei ganz fpäten Schriftſtellern vor, 
2) Dod) ſteht ante solem occasum. Plaut, Epid.1,2,41, und Gell.3,2: post solem occa- 
sum. Außerdem f. über den activen Gebraud) von adultus, praeteritus u. a. $. 469, U. 2. 


— 
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tonnte, ald: ratus, veritus, usus, solitus, fisus, diffisus, ausus, gavisus, Cae- 
sar veritus, ne nocta (hostes) ex oppido profugerent, duas legiones in armis 
excubare jubet, Caes. 7,11. Bon reor und soleo find bie Part, Praes. gar 
nicht im Gebraud). 

Anm. 3. ®iele Partieipia Perf. ber Deponentia werden aud in paffiver 
Bebeutung gebraudt. ©. 8. 137. Umgekehrt ftehen in activer Bedeutung die 
Participia juratus 1), pransus, coenatus; beögl. exosus, perosus, pertaesus; 
in beiderlei Bedeutung potus,. ©. $. 469, A. 2. 


Lehrſatz 2. Die Participia werden im Lateinifhen auf fol 495 
gende Weife gebraucht. 

1) Als Attributiva treten fie in unmittelbare Verbindung 
mit einem Subftantivum; z. B. ludentes pueri, sperata vicloria, 
legati pacem petituri, urbs condenda. Da im Deutfchen der Ges 
brauch der Participia befchränfter ift, als im Lateinifchen, fo find 
fie bier öfterd durch einen Attributivfag mit welcher, oder durch 
einen Saß mit einer Conjunction auszubrüden; z. B. Ges 
fandte, weldhe um Frieden bitten wollten (follten). Bei 
dent Part. Fut. Act. ift dies regelmäßig der Fall. Tiberius, tra- 
jeeturus Rhenum (als er über den Rhein gehen wollte), comme- 
atum omnem praemisit. Oft aber auc) bei den übrigen; z. B. 

In via publica Zudentes pueros deprehendimus, Sinaben, welche fpielten. 
Pisistratus primus Homeri libros, confusos antea (weldye vorher in Unordnung 
waren), sic disposuisse dieitur, ut nunc habemus. Animo nobis opus est, 
non abhorrente a quietis consiliis, welcher nicht abgeneigt if. Mehreres 
f. u. $. 497. 

Anm. Aus biefer attributiven Beziehung auf ein Subſtantiv entwicdelt 
fidy der fubftantivifhe Gebrauch derfelben. So ift dormiens einer ober 
derjenige, welcher fchläft; silenda (das) was man verſchweigen muß 2c. 
Es ift dann immer der allgemeine Begriff einer Perfon oder Sache, welder 
unter dem in dem Particip enthaltenen Attribute zu denken ift: is, qui dor- 
mit; ea, quae silenda sunt. Doch f. über eine Beſchraͤnkung des fubftantivi- 
hen Gebrauchs der Participia S. 648, Not.1. Jacet corpus dormientis ul mor- 
tw. C,Div.1,3. Facilius est eurrentem ineitare, quam commovere languen- 
tem, C. Or. 2, 44, 186. Id firmissimum imperium est, quo obedientes gaudent. 
L.8, 13. Male parta male dilabuntur. C.Phil. 2,27. Imperaturus omni- 
bus eligi debet ex omnibus. Plin. Pan. 7 2). Si silenda perfeceris, factum 
ipsum, si Jaudanda, quod non sileas ipse, culpatur. Plin, Ep. 1,8. 

2) Ebenfo wie die Adjectiva werden fie aber auch ald Praͤ— 
dicate auf ein Subftantiv bezogen. Died gefchieht vermittelit des 
Verbi esse, und zwar werben 


1) Diefes auch paffiv: Quod ita juratum est cet. C. Ofſ. 3, W. 
2) Dody wird dies Particip fo nur im filbernen Zeitalter gebraucht; im goldenen fagte 
man dafür is qui mit dem Verb, fin. 
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a) mit Hülfe deffelben und des Particips gewiffe dem Verbo 
fehlende Flerionsformen gebildet (f. $. 88, U.) wie seriptus 
sum, — eram u. f. w., Roma est condita; fo wie die ſoge— 
nannte Conjugatio periphrastica (f. $. 101). Man nennt in 
diefem Falle esse Hülfsverbum. Das Particip hat hier 
noch nicht die Bedeutung eines Adjectivd angenommen. 

b) Als fogenannte Copula dient esse zur prädicativen Beziehung 
entweder eines Particips, welches ganz die Bedeutung eines 
Adjectivs angenommen hat, auf ein- Subject, wie: hie vir 
est doctus, — est sapiens 5; ober auch eine Partieipii Praes., 
um eine Handlung nicht bloß als gefchehend, ſondern um 
ein Berharren in derfelben auszudrüden, alfo um ven Bes 
griff des Dauernden in der Handlung hervorzuheben. 


Senectus est operosa et semper agens aliquid et moliens. GC. Sen. 8. Si 
quisquam est ... . semper magis adversos rerum exitus metuens quam spe- 
rans secindos. c. Fam. 6, 14. Alcibiades Mit temporibus callidissime inser- 
viens. Nep.7,1. Jugurtha jussis vestris obediens erit. Sall,Jug.3l. Epami- 
nondam Suisse patientem, suorumque — ‚ferenlem civium multa sunt 
testimonia, Nep. 15,7. 


e) Hiermit ift nicht zu verwechfeln der Fall, wo esse ald foge- 
nanntes Verbum substantivum felbft ſchon einen Prädicats- 
begriff Cerifliren, vorhanden fein und dgl.) in fich fchließt, 
und damit noch ein Part. Praes. verbindet, wie: 

Est apud Platonem Socrates dieens Critoni, ... sibi post tertium diem 


esse moriendum, GC. Div. 1, 25, = fingitur, repraesentatur, indueitur; Plato 
läßt den Sokrates fagen. 


496 ' 3) Eine prädicative Beziehung haben fie auch auf ein trans— 
itives ObiertÄin Verbindung mit verfchiedenen Verbis, wie: vidi 
Catonem in bibliotheca sedentem; Caesar pontem faciendum 
curat; hoc ewploratum habeo. Nach Befchaffenheit der Verba 
find, wie ſich ſchon aus diefen Beifpielen ergiebt, auch die Partici= 

pia verfchieden. 
a) Das Participium Praesentis Act. wird bezogen auf ein Ob: 
‚ ject der Verba, welhe wahrnehmen und darftellen be= 
deuten, und zwar eben vermittelft diefer Verba D); es bezeich- 
net dann den Zuftand, in welchem der Gegenftand 


wahrgenommen oder dargeftellt wird. 
Hamilcar ut Carthaginem veuit, multo aliter, ac sperabat, rempublicam 
se habentem cognovit. Nep.22,2. Timoleon Jumina oculorum amisit; quaın 


1) Nicht unmittelbar. Vidi Catönem sedentem in bibliotheca foll nicht heißen (wenn 
gleich es fo heißen Fönnte): ih ſah den in der Bibliothek ſitzenden Catv, ſou— 
dern: ich ſah den Eato ... figen. 


* 
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calamitatem fta moderate tulit, ut nemo eum guerentem audierit. Nep. 20, 4. 
Xenophon ‚facit Socratem disputantem, formam Dei quaeri non oportere, 
C.N.D.1,12. (®gl.8.568, 4.5.) Apelles pinart Alexandrum Magnum fulmen 
tenentem. Plin. H.N. 35, 36, 15. 


Anm. 1. Der in diefen Beifpielen fich zeigende Accus. cum Partic, nad 
den Verbis sentiendi unterfcheidet fi von dem Accus, ce. laf., ohngeach— 
tet ſowohl das Particip mie der Infinitiv in prädicativer Beziehung auf 
ten Accuſptiv fteht, doch in Hinfiht der Auffaffung des Gedankens. Video 
arborem florere heißt: ich fehe, Daß ber Baum blüht; Object bes Sehens 
ift alfo das Blühen des Baumes. Dagegen ift video arborem floren- 
tem, ic) fehe den Baum in dem Zuftande des Bluͤhens, wie erblüpt. 
Folglich ift Object des Schens der Baum, und zwar in dem Buftande 
des Bluͤhens. Im Deutfchen fagen wir freilich auch im legtern Falle: ich 
fehe den Baum blühen ft. blühend. Es findet fich aber diefes Participium zu— 
nädjft nur da, wo von einem wirklichen Sehen und Hören ober einer 
unmittelbaren Wahrnehmung die Rebe ift. Daher z. B. nit, wo video in 
geiftiger Bedeutung zu nchmen ift, oder audio ein Erfahren durdy Andere ber 
deutet. Animus videt, se ad meliora profcisei. C. Sen. 23. Alterum tria 
praedia possidere audio. C.Rosc, Am. 6,17. Und fo würde auch Nep. 22, 2 
‚ flehen: cognovit remp, aliter se Aabere, wenn ein mittelbares Erkennen 
gemeint wäre. Jedoch fteht mit größerer Lebhaftigkeit der Darftellung das Pars 
ticip aud) da, wo z. B. das Hören wie ein unmittelbares bezeichnet werben foll, 
während es doch nur fo viel ift, als durch Andere erfahren. Socratem audio 
dicentem cet. C.Fin.2,28. Umgekehrt findet fich ber Infinitiv da, wo zwar 
von einem wirklichen Schen oder Hören die Rebe ift, aber nicht die Abſicht ift, 
einen wahrgenommenen Gegenftand als in einem gewiſſen Zuftande befindlich, 
fondern nur eine Handlung des Gegenftandes felbft ald Object ber 
Wahrnehmung zu bezeichnen. Alterum sedere in accusatorum subselliis 
video. C. Rosc, Am. 6, 17, ich fehe, daß der eine fist auf den Bänken der 
Nichter. Der Unterfchied übrigens zwiſchen der hier Statt findenden präbicatis 
ven Bezichung des Particips und der attributiven, wie: ich ſehe den blüs 
benden Baum, un® — den Baum blühen, wird noch auffallender bei 
den Verbis, weldhe barftellen bedeuten. Er ftellte den reden den Socra— 
tes dar, und er ftellt den Socrates redend dar. 


b) Das Gerundivum verbindet ſich mit den Verbis curare, 
dare, sumere, relinguere und ähnlichen, und bezeichnet den 
Buftand, in welchen das Object diefer Verba verfegt 
werden, aljo was mit ihm gefchehen foll. 

Caesar pontem in Arari faciendum curat, Caes. 1, 13. Pueris senten- 
tias ediscendas damus. Sen. Ep. 33. Diomedon Epaminondam pecunia cur- 
rumpendum susceperat. Nep. 15, 4. Domos nostras et patriam ipsam vel 
diripiendam vel inflammandam reliquimus,. C.Fam,16, 12. Redemptor colu- 
mnam Jovis conduxerat faciendam. G.Div.2,21. 

Anm. 2. Diefes Participium fteht alfo in bdiefer Verbindung factitiv. 
Ueber den Unterſchied defjelden von dem Gerundium mit ad f. o. $. 491, A. 2. 
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ec) Das Partieipium Perf. Pass. verbindet ſich mit den Verbis, 
die ein Innehaben (phyfifches oder geiftiges) bezeichnen, 
wie: habeo, teneo, possideo; ferner mit volo, nolo, eupio; 
oportet, opus est; endlich mit do, reddo, curo, facio, um 
das Object in einem gewiffen Zuftande barzuftellen, ver 
nah der Vollendung einer Thätigkeit an demfelben 
dauernd gedacht wird. 


Illud exploratum habeto, nihil fieri potuisse sine causa. C. Div, 2,28, 
Romani in Asia pecunias magnas collocatas habent. C.Maoil.7. Eum locum 
nobilitas praesidiis firmatum .. . tenebat. G.Agr.2,1. Roscii patrimonium 
domestiei praedones vi ereptum possident. C.S.Rosc,6. Domestica cura te 
levatum volo. C.Q. Fr. 3, 9. Omnes vos oratos volo, ne cet, Ter. Heaut. 
Prol. 26. Democritum „. . ab Epicuro nollem vituperatum, C.Fin. 1,6, 21. 
Quem hominem honoris causa 'nominatum volo. C. Verr. 1,7. (Val. ©. 631, 
Not. A). Non est aeque miser, qui patriae consulit et is, qui eam exstin- 
ctam ceupit. C.Fin, 4,24, Totam rem Lucullo integram servatam oportuit, 
C. Acad. 2, 4. Opus fuit Hirtio convento. C.Att., 10,1, fla.?). Sie stratas legio- 
nes Latinorum dabo, quemadmodum legatum jacentem videtis, Liv.8,6. Hoc 
eg tibi profecto effeetum reddam. Ter. Andr, 2, 4,20. Ubiubi erit, inven- 
tum tibi eurabo et mecum adduetum tuum Pamphilum, Ter, Andr, 4, 4, 1. 
Vos missos ‚faeio. Hirt. bell. Afr. 54. Uxorem missam facere, Suet. Cal. 25. 

Anm. 3. Die Form cognitum habeo unterſcheidet fi) von cognovi bas 
durch, daß fie zugleich ben bleibenden Befis ber Erkenntniß anbeutet. 
Cognovi, als Tempus ber in der Gegenwart vollendeten Handlung (f. $. 444), 
kann zwar im Gegenfage von cognosco auch bebeuten ich kenne, als Folge 
des Kennenlernens. Indeſſen, da es auch Aor. Praet. fein kann, fo tritt hier 
nicht fo entſchieden hervor, daß bie erlangte Kenntniß noch in meinem Befise ift. 
Rogatum, oratum, nominatum volo ift dem Sinne nad) einerlei mit rogare, 
orare, nominare ; doch liegt eine Art von Höflichkeit in diefen Formeln (vgl. : 
Ich will dich gebeten haben). In den übrigen Fällen koͤnnte ftatt des Parti— 
cips auch der Inf. Paffivi ftchen, nur würde durch diefen die Handlung in ih— 
rem Werben bdargeftellt fein, während das Participium biefelbe ald vollen= 
det. denken läßt. Die Ausdrüde stratum dare, effectum reddere veranfhauli= 
den die Wirkung mehr als sternere, eflicere, wodurch nur die Handlung 
bezeichnet wird. Inventum curare fagt mehr ald inveniendum curare, da es 
auch die Sicherheit des Erfolgs und nicht bloß die Anftalten zur Auffin= 
dung verheißt. Missum facere, entlaffen, fahren laffen, drüdt den Ge— 
danken beftimmter aus, ald das mehrbeutige mittere ober dimittere, 


4) Die Participia dienen auch dazu, die Stelle folher Saͤtze 
zu vertreten, welche einen das in einem andern Satze Ausgefagte 
begleitenden oder ihm vorhergegangenen Umftand aus 


1) So wie Properato opus est. C. Mil.19. Maturato opus est. L.8,15. Bat. $. 71, 
%. 2. — Aehnlich ift: Liberis consultum volumus. C.Fin.3, 17,57. Mansum oportuit. Ter. 
Heaut, 1,2,26. Hier ift das Particip nicht auf ein Object bezogen, fondern es erflärt ſich ans 
dem imperfonalen Gebrauche des Paſſivs: properatur, man eilt u. f. w. 
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druͤcken I. Diefen Gebrauch, welcher im Lateinifchen ungleich weis 
ter ausgedehnt ift, ald im Deutfchen, bezeichnet man vorzugsweife 
mit der Benennung Perticipialconfiruction. Ueber fie ſ. den 
folgenden Lehrſatz. 

Lehrſatz 3. Dur die Participialconftruction wird 497 
ein Gedanfe, welcher in einem befonderen Satzze auögedrüdt were 
den fönnte, nur in ein bloßes Satzglied (Sastheil) eines andern 
Satzed verwandelt; anftatt zweier Säße, welche entweder coordi= 
nirt oder einer dem andern untergeordnet fein würden 2), er— 
Scheint alfo in Folge der Participialconftruction nur Einer; 3.8. - 
Dionyfius wurde aus Syracus vertrieben und begab fich nad) Cos 
rinth; oder Dionys, welcher (als — nahdem — weil er) 
aus Syracus vertrieben war, begab ſich nach Corinth, Dionysius, 
Syracusis erpulsus, CGorintbum se contulit. D., aus Syracus 
vertrieben u. f. w. ). Man unterfcheidet aber eine zwiefache Wars 
ticipialconftruction, die relative und abfolute. 

I. Die relative, aud attributive genannt; Participium 
relativum s. attributivum. 

1) Stehen zwei Saͤtze in einer ſolchen Verbindung mit einans 
ber, daß a) dad Subject des einen, fei ed ald Subject oder 
ald Object Y, auch in dem andern vorfommt, und drüdt 
b) ver eine Sat einen Umfland aus, unter welchem, oder in Folge 
deſſen 5) das in dem andern Gefagte Statt findet, fo läßt ſich das 
Berbum finitum des erfteren in das Participium verwane 
deln, und diefes tritt alsdann in attributive Beziehung zu dem 
- Subjecte oder Objecte des andern; z.B. 


Sol oritur et diem eficit, — sol oriens diem eflieit. Caesar milites 
hortatus est et castra movit, —= Caesar milites hortatus castra movit. Ho- 
stes fugiunt, eosque Caesar persequitur, = hostes fugientes Caesar perse- 
quitur, Ego interrogo et tu mihi respondes, = tu interroganti mihi re- 


1) Weshalb nur diefe zwiefache Beſchaffenheit eines Umftandes durch ein Particip aus—⸗ 
gedrüdt werden kann, ergiebt fid) aus $. 494, 

2) Darüber f. u. $. 521. 

3) So ausgedehnt übrigens auch im Lateinifhen der Gebrauh der Participialcon- 
firuction tft, und fo fehr die fateiniiche Ausdrudsweife dadurd an Präcifion gewinnt, daß 
namentlich untergeordnete Gedanken, anftatt in der Form von Sätzen dargeftellt zu wers 
den, als bloße Sasglieder erfcheinen, fo verftebt es ſich doch von felbft, daf die Kefchaf: 
fenbeit des Gedantens felbft darüber entfcheiden muf, ob die Participialconftruction, wo fie 
grammatiſch zuläſſig iſt, auch gewählt werden dürfe, oder ob nicht vielmehr die Darftellung 
deffelben in der Forın eines Satzes vorzuziehen fei. 

4) Nicht bloß als transitives im Accuſativ, fondern gleichviel in welchem von den 
Eaf. obliquis. 

‚5 Einen begleitenden ober vorbergegangenen Nebenumftand. 
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spondes, Hostis fugatus est et Caesar eum persequitur, = hostem fuga- 
tum Gaesar persequitur. 


2) In allen diefen Beifpielen fand eine Nebenordnung der beis 
den Site Statt; eine Unterordnung, fo daß der eine als Ne⸗ 
benſatz des andern erſcheint, iſt in folgenden: 


Hostes, qui ſugiunt oder quum fugiunt, Caesar persequitur; auch dies 
läßt fid) in hostes fugientes Caesar persequitur verwandeln. 

3) Im Uebrigen ſtimmt diefes attributive Participium mit feis 
nem Beziehungsworte ganz nach den allgemeinen Regeln der Con— 
gruenz für das attributive Sabverhältniß zufammen; f. $. 295. 

Anm. 1. Man bemerfe hier gleich, daß cben deshalb, weil der durch ein 

Participium ausgedrücdte Gedanke (der Participialfas) nur einen Ne— 
benumftand in einem Sage angiebt, von zwei coordbinirten Sägen 
immer aud) nur berjenige unter den angegebenen Bedingungen in ein Par— 
ticipium verwandelt werben kann, welcher fich ald Nebenumftand betradıten 
läßt. Im Gegentheil würde die Darftellung dem richtigen Verhältniß ber Ge— 
danken vwiderfprechen oder unlogifh fein. So 3.8. kommt es in ben Saͤtzen: 
er ſaß und fchrieb, darauf an, weldyer von beiden dem Bufammenhange zu: 
folge ald Hauptgedanke aufzufaffen iſt; wonach entweder das eine oder das ans 
dere Verbum in das Particip zu verwandeln ift. Er faß [hreibend, ober: 
er fchrieb fißend. Bei ber Anwendung der Participialconftruction zur Ueber— 
feßung aus dem Deutfchen ins Lateinifhe wird daher in Fällen diefer Art im: 
mer bie erfte Frage fein, welcher von ben beiden Säßen dem Sinne ber 
Nede gemäß im Particip ausgedrüdt werben Eonne. Iſt der eine Satz ſchon 
in ber Form eines Nebenfages ausgefprochen, fo ergiebt fich von felbft, daß nur 
diefer in das Particip zu verwandeln fei. 
Anm. 2. Die zweite Frage betrifft bag Zeitverhältniß, in wel- 
chem das Particip zu bem in dem Hauptfage Ausgefagten ſtehen müffe. Bier 
kommt es darauf an, ob ein begleitender, alfo gleichzeitiger, oder ein 
vorhergegangener Nebenumftand auszubrüden ſei. Lesteres kann nur 
vermittelft eines Part. Perfecti gefchehen; in activer Gonftruction alfo nur bei 
Deponentibus (body ſ. $. 494, U. 2); fonft nur mit Hülfe ber paffiven Gonftrus 
ction. So 5.8. ift in ben Sägen: Caesar hostem fugavit et (eum) persequi- 
tur, eine Participialconftruction nur vermittelt des Participii fugatus anzus 
wenden, um das Schlagen der Feinde als der Verfolgung vorhergegangen dar— 
zuftellen. Nun ift aber Caesar hostem fugavit = hostis a Caesare fugatus 
est; alfo: Caesar hostem fugatum perseguitur, 


498 Zufaß. Das attribufive Participium, mag ed nun etwas ber 
Haupthandlung (dem in dem Sabe Audgefagten) gleichzeitige oder 
vorhergegangened ausdrüden, ftelt den Nebenumftand zwar im All: 
gemeinen nur in der Form eines Attributes zu dem Subjecte 
oder einem Objecte 7 Hauptfabes I) dar, und entfpricht in fo 


1) Diefen Ausdrud gebrauchen wir bier von den Gabe, in dem dad Participium vor—⸗ 
fommt, im Gegenfage zu dem in dem Participio implicite Tiegenden Nebenſatze. 
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fern häufig bloß einem relativen (d. i. attributiven) Nebenfate. 
Im Deutfchen Fann daher, wenn (was fehr häufig der Fall iſt) 
nicht auch dad Participium gebraucht werden kann, aud wohl das 
Relativum zur Uebertragung des Particips in einen Nebenfat 
gebraucht werben ; 3.8. Dionysius, Syracusis expulsus, Corinthi 
pueros docebat, Dionys, welcher vertrieben war u.f.w. In- 
cidimus in pueros ludentes, welche fpielten. Das Zeitverhält- 
niß ergiebt fich hier aus. dem Tempus des Verbum finitum. Al— 
lein der Pateiner gebraucht das attributive Participium ‚auch anftatt 
ſolcher Nebenfäbe, welche außer einer Gleich- oder Vorzeitig- 
feit ded Nebenumftandes felbft auch eine Art und MWeife, den 
Grund oder die Urfache, den Zweck oder die Abficht, oder eine 
Bedingung der Haupthandlung bezeichnen. Hiernach ift dann 
das Particip im Deutfchen durch Partikeln wiederzugeben, welche 
dem jedesmaligen Begriffe deffelben entfprechen; 3.8. indem, als, 
während, nachdem, da, weil, wenn, obgleih, damit, 
um zu u. dgl., wie in folgenden Beifpielen: 

!ipparchus in Marathonia pugna cecidit, arma contra patriam ‚ferens. C 
Att.9,10, indem er trug. Dionysius, Syracusis expulsus, Corinthi pueros 
docebat, C. Tuse. 3,12, als oder nachdem er vertrieben war. Tiberius, Zra- 
Jecturus Rhenum, commeatum omnem transmisit, Suet. Tib.18, als er über- 
fegen wollte. Vestini dilabebautur in oppida moenibus se defensuri. L.8,29, 
um fich zu vertheidigen. Plato seribens mortuus est. C.Sen.13, indem, 
während er fchrieb, beim Schreiben. Nihil affırmo dubitans pleramque et 
mihi ipse difiidens. C.Div.2,3, weil ich ungewiß bin Y). Aeduorum milites 
legatis Caesaris renuntiant, se Biturigum perfidiam veritos 2) revertisse. 
Caes.7,5, weil fie fürdteten. Socratis morti illacrimare soleo Platonem 
legens. C.N.D.3,33, wenn, = fo oft id Iefe. Mendaci homini ne verum 
quidem dicenti credere solemus. C. Div. 2, 71, nicht einmal wenn er bie 
Wahrheit fagt. Risus ita repente erumpit, ut eum cupientes tenere ne- 
queamus, €.0r.2,58, 235, wenn gleich, fo ſehr auch wir es wünfchen; 
eonceffiv 3). Ut oculus, sie animus, se non widens (obgleich er ſich nicht fieht) 
alia cernit. C. Tusc. 1,27, 67. 

Anm. 1. Wenn mit dem Participium eine Negation verbunden ift, fo 
laͤßt es fi im Deutfchen oft am beften buch ohne zu mit dem Snfinitio 
auflöfen. Epicurus non erubescens voluptates. persequitur omnes nominatim, 
C.N.D.1,40,111 (obne.zu erröthen). Miserum est, nihil praficientem: angi. 


a) Auch: indem id ungewiß bin. Die Zeitpartitel geht Hier in eine cauſale Bes 
deutung über. 

2) ©. $. 494, A. 2 üher den Gebrauch der Part. Perf. der Deyonentia. 

3) Die conceſſive Bedeutung des Particips wird auch dur Hinzufügung einer conceffis 
ven Coniunction angedeutet, worauf dann in der Regel eine adveriative folgt. Agis, eisi 
a multitudine victus, gloria famen omnes vicit. Just. 12, 1, 
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C.N.C.3,6,14 (ohne etwas auszurichten). Auch laͤßt ſich dafür ein Satz mit 
ohne daß gebrauchen. (Dieit) Numam nor petentem in regnum ultro aceitum. 
L.1,35 (ohne daß er darum bat oder gebeten hätte). Val. $. 499, A. 1. 


Anm, 2. Abweichungen von bem regelmäßigen Spracgebraudye in der 
attributiven Participialconftruction findet Statt in Anakoluthen wie folgendem: 
Prusenses balineum indulgentia toa restitucre desiderant; ego lamen aesti- 
mans, novum fieri debere, videris mihi desiderio eorum indulgere posse, 
Plin. Ep. 10,34. Vergl. $. 674, 

499 : 1. Die abfolute oder adverbiale Participialcon= 
firuction, gemeiniglich Ablativi absoluli oder consequentiae ge— 
nannt (f. $. 397, U. 2). 

1) Hat der Sub, welcher einen Nebenumftand ausfagt, ein 
Subject, weldhed in dem Hauptfaße weder als Subject 
noch als Object vorfommt, fo läßt er fih nur auf die Weife 
in eine Participialconftruction verwandeln, daß das Participium mit 
feinem Subjecte in den Ablativ, als den Gafus des — N 
Nebenumftandes, geſetzt wird. 

2) Abfolut heißt diefer Ablativ, in fo fern er nicht durch den 
Begriff ded Verbi, auf welchen er fich bezieht, nothwendig gemacht 
wird, nicht ein erganzendes Object deffelben ausmacht oder von 
‚ihm regiert wird 2); 3.8. Romae reges exacti sunt et (oder post- 
quam reges exacti sunt) consules creati sunt; dafür: regibus 
exactis consules er. sunt. Liv.4,4, Solon et Pisistratus vigu- 
erunt dum Servius Tullius regnat (vegnabat), — Servio Tul- 
lio regnante, C. Brut. 10, 39. 8 


3) Zumeilen laßt ſich diefe Gonftruction durch Verwandlung 
des Activs ind Paſſiv gewinnen. Caesar Galliam reliquit (= Gal- 
lia a Caesare relieta est) et in patriam rediit; dafiir: Caesar re- 
lictä Galliä in. patriam rediit, 

4) Die Ueberfeßung bietet hier diefelbe Mannigfaltigfeit dar, 
wie bei der relativen Participialconftruction. So wie dort die man— 
nigfaltigften logifchen Beziehungen in. der ‚grammatifchen Form ei— 
nes Attributes enthalten find, welche auch durch Nebenfäge mit fehr 
verfchiebenartigen Conjunetionen auägedrüdt werden können, fo find 
diefelben hier in dem im er nur einen ——— aus⸗ 





1) Iſt Übrigens das ‚Bari ein erfectum, fo erſcheint der Umftand als ein vorher—⸗ 
gegangener. 

2) Die Benennung AMadel consequentiae bezieht fich eigentlih nur darauf, daß durch 
diefelben ein vortergehender Umſtand aucgedrückt wird, dem die Dauptdandlung nads 
folgt. 
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druͤckenden Ablativ enthalten, und laſſen fich deshalb durch ebenfo 


verſchiedene conjunctionale Nebenfäge 1) darftellen. 

Solon et Pisistratus Servio Tullio regnante viguerunt, C. Brut. 10, 39 
(während ©. T. rigierte). Dione Syracusis interfeeto, Dionysius rursus Sy- 
racusarum potitus est, Nep.20,2 (nach dem D. getödtet war). Tribus hastis 
jugum fit, humi fixis duabus superque cas !ransversa una deligata, L 
3,285 (indem ein Speer quer barüber gebunden wird). Anxur in Volscis 
brevi receptum est, negleetis die festo eustodüs urbis. L.5,13 (weil...). 
Maximas virtutes jacere omnes necesse est, voluptate dominante. C.Fin.2, 35 
(wenn...). Quaenam sollieitudo vexaret impios, sublato suppliciorum metu. 
C, Leg. 1,14 (wenn, fobald ...). Ferocior dolor libertate sua vindicanda, 
quam cupiditas injusta dominatione est. L.3,39 (wenn man feine Freiheit 
wieder herzuftellen hat). Perditis rebus omnibus, tamen ipsa virtus se sustentare 
potest. C.Fam.6,1 (wenn aud) ...). Deserere Rheni ripam, @rrupturis jam 
infestis nationibus, non conducit, Tae. H.2,32 (indem oder dba, zu einer 
Beit, wo fie einbrechen wollen). 

Anm. 1. Auch hier laͤßt ſich das Particip mit einer Negation durch 500 
ohne daß oder ohne zu überfegen (f. o. $. 498, A. 1.). In bello civili nihil 
acceidit, non praedicente me. C. Fam, 6, 6, 6 (ohne daß ich es vorhergefagt 
hätte). Caesar reque diurno neque nocturno itinere intermisso per fines Ae- 
duorum in Lingones contendit. Caes. 7, 9 (ohne den Marfch auszufegen). ° 


Anm. 2. Häufiz Tonnen auch Subftantiva abftracta zu der Ueberfegung 
biefer Gonftruction angewandt werben. Tullio regnante, unter der Regie— 
rung bes Zullius. Dione interfecto, nad der Ermordung des Dion. 


Anm. 3. Auf ganz ähnlihe Weife werden anftatt des prädicativen Par: 
tieips auh Subftantiva in bdiefer Gonftruction gebraudt. Matura duce 
errari nullo pacto potest. C.Leg.1,6,20 (= ducente, unter Leitung der Na— 
tur). Deo teste promittere aliquid. C. Off. 3, 29, 104. Magis auetoribus Xer- 
xes inllammasse templa Graeciae dieitur. C. Leg. 2, 10, 26. &o erklärt fi 
audy: Cicerone consule, Augusto imperatore u. dgl. Auch Adjectiva ftchen 
auf ähnliche Weife. Caesare ignaro magister equitum constitutas est. C. Phil. 
2, 25,62. Vix in ipsis tectis et oppidis lrigus infirma valetudine vitatur 
C.Fam.16,8,2. Bol. hierzu $. 397. 4. 2, vom Ablativus modi. Der Ablati- 
vus modi und der Ablativus absolutus gehen vielfach in einander über; z. B. L. 
Sulla .. . bonis initüs malos eventus habuit. Sall. Cat. 11,4, bei gutem Ans 
fange, = quum bona essent initia. Nonne et simillimis formis dispares mores; 
et moribus simillimis dispares formae? €. N. D. 1, 35,98. Ueberhaupt findet 
fidy diefer Ablativ bei der Angabe von Umftänden aller Art. Consul ... . inu- 
tili auzilio Aetolorum .. . adversus regem castra posuit, L. 36,16 (= quum 
inutile esset auxilium). Lupus magno conseetantium tumultu evasit. L. 


[43 ’ 


1) Zuweilen ift im Dentfchen auch die Lieberfegumg durch einen Hauptſatz vorzuziehen, 
Quinque‘ rationibus propositis officii persequendi (quaram duae ad decus honestatemque per- 
tinerent, duae ad commoda vitae ,,. quinta ad eligendi judieium, sii:quande ea, quae-.dixt, 
pugnare inter se viderentur): honestatis pars confecta est. C. Of. 2, 3, d. wich batte fünf 
Hauptpunfte aufgeſtellt, welche bei der Unterſuchung der Pflihe zu berückſichtigen 
feien (— —); der Abichnitt, der es mit dem ſittlich Guten zu thum hatte, ift nun beendigt, 
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41,9. Secundis suis rebus volet etiam mori, C.Tusc, 1, 46,110. Diefe Ab 
lative laffen ſich alle wie abfolute Ablative auffaffen. 


Anm. 4. Auch ein imperfonaler Sag in paffiver Form Eann in die abe 
lute Participialconfteuetien übergehen; 3.8. Caesar temeritatem cupiditatem 
que militum reprehendit, erposito, quid iniquitas loci posset. Caes. 7, 5 
(= postquam expositum est ft. exposuil). Germanicus uondum compertı 
profectionem in Aegyptum incusari, Nilum subyehebatur. Tae.2,60. &o au 
bei audito, cognito, nuntiato, edicto, desperato. Der folgende Sat im Accu 
c. Inf, ift hier wie der dazu gehörige Subjectsbegriff anzufehen. Ebenfo: A 
Juneto vero, at iidem etiam prudentes haberentur, nihil erat, quod cet, 
0#.2,12 (= wenn noch bazu kam, daß. . .). Doch auc ohne daß ein fold 
Sap folgt, der die Stelle des Subjectscafus vertritt: Quum, nondum palı 
facto, vivi morluique promiscue complorarentur, Liv.22,55. In amnis traı 
gressu multum ceriato pervicit Bardanes. Tac.11,10, = posiquam certatı 
est. Sehr häufig ift fo auspicato (= postquam auspicatum est, paffivii 
und inauspicato, litato ganz adverbial. Und fo kommen felbft Adjecti 
auf gleiche Weife gebraudyt vor. Multi... . incerto prae tenebris, quid pe 
rent aut vitarent, foede interierunt. L. 28, 35 (= quum incertum essı 
Juxta perieuloso ficta seu vera promeret. Tae.1,6, 


Anm. 5. Hieran gränzt der Gebraud eines allein ftehenden Adject 
welches gewiffermaßen fubftantivifh gedacht ift, wie: sereno per totum di 
L. 31,12. Trangwillo pervectus Chaleidem, Liv.23,7, d. i. indem eö hei 
ober ruhig war; eigentlid) quum coelum serenum, quum mare tranquillum 
set. Das hinzuzudenkende Verbum ift das fehlende Particip von esse. 
fo allein ftehendes Subſtantiv erklärt fih aus dem temporalen Gebraud) 
Ablativs (ſ. 8. 374), wie ludis, bello, tumultu. 


Anm. 6. Gelten ift der Ablativus abfolutus, wenn das VBerbum ı 
Prädicatsnominativ bei fi hat, alfo einen boppelten Nomin 
f. $. 294, Zuſatz 2. Doc; kommen Rebensarten wie folgende vor: Consu 
certioribus factis. L. 45, 21. Hasdrubale imperatore suffecto. Nep. 
Adversariis hostibus judicatis. Flor.3,21 2). Auch meidet man ber Zw— 
tigkeit wegen die Hinzufügung eines Particips in attributiver Bezie 
welches für das Präbdicat angefehen werden könnte 2); doch ftehbt: Juve 
armata immissa vastatur agri quod inter urbem ac Fidenas est. L. 
Aehnlih: Stipendio praeterito cum fide exsolvendo cet. L.21,5 (inftr 
taler Ablativ). Militibus, praedam ex hostium terra cernentibus tota 
efferri, accensis ad trajiciendum amnem quam primum cet. L.29,6 3). 


2) Man meider überhaupt in ſolchem Falle die Eafus obliqui, aufer dem Accuſat 

Ciceronem consalem creatum; aber nidyt: Ciceronis consulis creati; Ciceronis certior 
‘ Ciceroni certiori facto. 

2) Alfo wenn gleih man fagt: Porcia maritum cogitantem invenit, fo wird m 
nicht fagen: Porcia, marito ‚cogitante invento cet, 

3) Auch bei. andern Eafus kann die Bufammenftellung von attriduriven u: 
dicativen Participien- eine Dweidentigkeit veranlafen, welche freiiih beim Leſe 
richtige Betonung; für das Auge durch die Interpunction geboben werden Eannz % 

pulos Germanicos, höstium astutia diu olim divisos, sociatos videmus et communi 
amore junctos; jugum,.cervici nostrae inpositun, ercussum est. 


% 


Kap. VII. Participia. 661 


—naeulum super aedes datum est, scalis ferentibus in publicum obseratis. 
L.39,14. 

Anm. 7. Ein Nblativus abfolutus ſteht zumeilen auch da, wo nad) ben 
$. 497 angegebenen Bedingungen das attributive Participium erforderlich zu 
fein fcheint; 3.8. Vereingetorix, convocatis suis elientibus, facile eos incen- 
dit. Caes. 7,4. Da in dem Hauptſatze eos (sc, clientes) mit dem Subjecte bes 
Nebenjages (die Elienten wurben zufammengerufen) identiſch ift, fo. follte 
man nad) der Regel erwarten: «convocatos clientes suos incendit. Der Abla— 
tious abfolutus dient hier, indem er, wenn auch nicht grammatifch, aber doch 
Togifch einen befondern Sag bildet, zur genauern Beftimmung der Reihen— 
folge ber Begebenheiten; er hebt das Kactum als der Haupthandlung 
vorhergegangen mehr hervor. Aehnliche Stellen find Caes. B.C.1,66in. 1,36 fin, 
2,19 fin. 3,21 fin. B.G.5,4. — Imgleichen fteht er unter denfelben Bedingungen 
ba, wo überhaupt bie Zeitbeftimmung allein beabfichtigt wird, welche durch 
bas attributive Particip nicht deutlich genug hervortreten würde. Caligula Pto- 
lemaeum .„. . repente pereulit, ... quod se edente munus, ingressum spe- 
etacula convertisse hominum oculos fulgore purpureae abollae animadvertit. 
Suet. Cal.35. Tu in lietoribus, in toga et-praetexta consulatum esse putas? 
quae ornamenta etiam in Sex. Clodio Ze consule esse voluisti? C. in Pis. 10, 
Galliam Italiamque tentari se absente nolebat, Caes.B.C.1,29. Ego percus- 
sorem meum securum ambulare patiar me sollicito? Sen. Clem. 1,9, Man 
beachte, daß die in dem Abl. abs. enthaltene Zeitbeftimmung (dev Nebenumftand, 
in weldyem wenigftens eine Zeitbeflimmung liegt) in diefen Fällen zu dem im A. c. 
Inf, oder mit einer Conjunction ausgedrüdten Sage gehört, und daß eine attributive 
Beziehung des Particips auf das Subject des Hauptfaged einen ganz andern 
Sinn geben würde. Dies ift zwar nicht der Fall im Folgenden: Morte Africani 
.erevere inimicorum animi, quorum princeps fuit M. Porcius Cato, qui, vivo 
quoque eo, allatrare ejus magnitudinem solitus erat. L. 38, 54; allein vivi 
ejus würde die Zeitbeftimmung im Gegenfag von morte nicht fo ſcharf hervor= 
heben. — Inviso semel prineipe (wenn ev einmal verhaßt ift) seu bene seu 
male facta (sc. eum) premunt,. Tac. H. 1,7. Tradito sibi puero docendi peritus 
ingenium ejus imprimis naturamque perspieiat. Quint, 1,3,1. His auctoribus et 
dueibus, diis juvantibus, nobis vigilantibus etmultum in posterum providentibus 
... erimusliberi brevi tempore, C.Phil.3,14. Ne noctem quidem consules inter 
meum discrimen et eorum praedam interesse passi sunt; stalim me perculso ad 
meum sanguinem hauriendum . . . advolaverunt, Ü. Sext. 24, 54. Nicht 
meum sanguinem pereulsi, Died gäbe nicht die erforderliche Zeitbeftimmung. 
Paueis principum tumaltum inter primum e/apsis eorum absentium direptae 
fortunae. L. 32, 38. Hier würde überbied die Häufung ber Genitive bei ber 
attributiven Participialconftruction läftig fein. Obsidibus imperatis centum, 
hos Aeduis custodiendos tradit. Caes, 6,4, Eonnte nicht heißen: obsides impe- 
ratos, denn nicht die geforderten, fondern die empfangenen (acceptos) konnte er 
erft zur Bewachung übergeben ?).. 

Anm. 8. Das Participium fteht zumeilen im Ablativ allein, wenn das 
Subject aus dem Zufammenhange leicht ergänzt werden kann. Caralitani simul 
ad se Valerium mitti audierunt, nondum profeeto (sc. Valerio) ex Italia sua 


} 








1) Vgl. hierzu Haafe zu Meifig Not. 5. 
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sponte ex oppido Cottam ejieiunt. Caes. B. C. I, 30. Atticus Serviliam, Bruti 

matrem, non minus post mortem ejus (Bruti) quam ‚florente (sc, Bruto) co- 

luit. Nep.25, 11. 

Unm. 9. Die Partieipia Fut. Act. und Pass, finden ſich feltener in ber 
Gonftruction des Ablativus abfolutus gebraucht; doch find fie nicht ohne Bei: 
fpiele; f. o. $. 499, a. E. Dac. H.2, 32. Antiochus ... securus erat, tam- 
quam non Zransituris in Asiam Romanis. L. 36,41. Xgl. Curt. 4, 3, 22. 
5, 10,7. Quis est, qui nullis offieii praeceptis tradendis philosophum se 
audeat dicere? C. OM. 1,5, = nisi tradantur (a se) praecepta, oder nisi tra- 
dat. Doc) erfcheint diefes Participium in bdiefer Gonftruction meiftens wie ein, 
inftrumentaler Ablativ. Orationem Latinam legendis nostris eflicies pleniorem. 
C.0of.1,1. 

Unm. 10. Das logifhe Subject ift bei bem Participium Passivi in ber 
Gonftruction bes Ablativus abfolutus in der Negel aus ben Zufammenhange zu 
ergänzen, und ift indem Subjecte bes Hauptfages enthalten. Tarquinius 
Turnum ohlato ‚falso erimine oppressit, L.1,51, d. i. dadurch, daß er (Tarqui⸗ 
nius) eine falfche Beihuldigung auf ihn bradıte. 

501 Lehrſatz A. Das Partieipium Perf. Pass, in Verbindung 
mit einem Subftantiv hat oft die Bedeutung eines abftracten 
Subftantivs mit einem davon abhängigen Genitiv; z. B. terra 
mulata —= mutatio terrae. L. 37, 54. Auf dieſe Weife macht in 
dem attributiven Sabverhälmiffe das Particip ald Attribut dem 
Sinn nah den Hauptbegriff aus. Oceisus dietator Caesar 
aliis pessimum, aliis pulcherrimum facinus videbatur. Tac. 1, 8, 
— oceisio Caesaris 1). Es wird nämlich von dem GSubjecte et— 
was audgefagt, was nicht von diefem Subjecte an und für ſich, 
fondern nur in fo fern gilt, als es mit dieſem Attribute verfehen 
ift 2), oder gar ausfchlieglich nur von dem Begriffe diefes Attribu- 
te8, welcher fih aud durch ein abftractes Subſtantiv ausdruͤcken 


ließe. Dft fehlt es aber der lateinifchen Sprache an einem folchen 
Abftractum. 


Prusiam ... . suspectum Romanis et receptus post fagam Antiochi Han- 
nibal, et bellum adversus Eumenem motum faciebat. L. 39, 51. Arminium 
rapta uxor, . . . vecordem agebat. Tac. 1, 59. Lacedaemoniis nulla res 
tanto erat damno, quam diseiplina Lyeurgi ...,. sublata. L.38, 34. P. Sei- 
pio propter Africam domitams Africanus appellatus est. Eutr. 4,4. Thebae 
et ante Epaminondam natum et post ejus interitum perpetuo alieno parue- 
ruot imperio. Nep. 15, 10. ®gl. post Christum natum, ab urbe condita, Ne eum 
Lentulus, Cethegus alüque ex conjuratione deprehensi terrerent. Sall. Cat.48. 


1) Man enthäte ſich im Lateiniichen befonders diefer Gubftantiva auf -io, wo nn 
Gedanke mit Hillfe des Particips ausgedrüdt werden kann. 
2) Ein ähnlicher Fall ift der, wo ein Attribut dem Subjectsbegriffe nur in — 


Beziehung auf das in dem Prädicate von ihm Ausgeſagte beigelegt wird. Cato senex (als 
Greis) mortuus est, Bgl. $. 208, 
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Derfefbe Gebrauch findet ſich auch bei Adjectiven, bei denen 


dann gewöhnlich eine participiale Bedeutung eintritt 1). 

Minuit furorem vix una sospes navis ab ignibus. Hor. Od. 1,37,13, d. i. 
der Umftand, daß Faum Ein Schiff gerettet war, die Rettung Faum Eines 
Schiffes. Praeclara est aequabilitas in omni vita et idem semper vultus 
eademque frons. C. OM.1, 26, die Unveränderlichkeit, das Sichgleichbleiben 
der Miene. Qui zus aequum pati non possit, in eum vim non injustam esse. 
L.38,50 (= juris aequitaten). 

Anm. 1. Nicht nur bei den Participien, fondern auch bei den Abdjectiven 
liegt hier nicht bloß der abftracte Begriff einer Eigenfchaft zum Grunde, fon 
dern der Begriff des Seins in einem gewiffen Zuſtande. Es wird alſo ei— 
gentlich ein ſubſtantiviſcher Infinitiv dadurch vertreten. Oceisus Caesar = 
das Ermordetfein des Gäfar (To neporevcdu vov Kuivepe). Auf diefe 
Weiſe fieht audy das fubftantivifche Neutrum eines Particips in dem Sinne ci- 
nes fubftantivifchen Snfinitivs, wie: Diu non perlitatum 2) tenuerat dietato- 
rem, ne ante meridiem signum dare posset. L.7,8. Tentatum ®) domi per 
dietatorem, ut ambo patrieii consules erearentur, rem ad interreguum perdu- 
xit, L. 7,22. Duri magno sed amore dolores polluto, notumque furens quid 
femina possit, trisie per augurium Teucrorum pectora ducunt. Virg. Aen. 
5,6,sqgq. Und ebenfo dann wieder ein bloßes Adjectiv: Sufficere vide- 
bantur adversus Vitellium pars copiarum et dux Mucianus, et Vespasiani no- 
men, ac nihil arduum *) fatis. Tac. H.2,82. 

Anm. 2. Diefelbe Auffaffung findet bei diefer Participialconftruction aud) 
vielfältig in den Casibus obliquis Statt. Labeo male administratae provin- . 
eiae arguebatur,. L. 23, 12. Maeror sociorum peremtorum, pudor non lat! auæilũ. 
L.21,16. Barbarus quidam Hasdrubalem ob iram interfecti ab eo domini obtrun. 
cavit. L. 21,2. Decewviri libros Sibyllinos inspieere jussi sunt propter territos 
homines novis prodigiis. Id. 22, 36. Regnatum Romae ab condita urbe ad 
liberatam anuos ducentos quadraginta quattuor. Id. 1,60. Queritur de Milone 
per vim expulso, G.Att. 9, 14,2. Auf biefe Weife dient auch der Ablativus 
abjolutus zum Ausdruck des in einem abftracten Subftantiv liegenden Begriffs. 
Pericles Athenienses, solis obscuratione territos, redditis ejus rei causis, 
metu liberavit, Quint. 1,10,47, d.i. causarum exposilione (redditione ift nicht 
gebräudlih). Der Hauptbegriff liegt auch hier in dem Particip. 

Not. Ueber - Gebrauch des Particips in der Redendart: est mihi res 
volenti u. a. f. $. 366, A. 3. 


1) Ueber einen Ähnlichen Gebrauch der Adjectivn primus, ultimus, ınedius u. dgl. f. $.404 

2) Der Unnftand, daß lange die Aufpicien nicht hatten günftig werden wollen. 

3) Der von dem Dictator gemachte Verſuch. 

4) Der Umftand, daß dem Schickſale nichts zu ſchwer iſt — Man beachte Hier die Su 
fanumenftellung dieſes Adjectivs mit den vorhergehenden Gubftantiven. 
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Neunted Kapitel. 
Bon dem Gebrauche der Partifeln?) 
I. Partifeln des Raumes und der Zeit. _ 


502 Lehrſatz 1. Die Partikeln des Raumes und der Zeit find 
theild Adverbia, theild Präpofitionen. 

1) Adverbia find diejenigen, welche ohne Verbindung mit ei: 
nem Nomen oder Pronomen den Ort oder die Zeit, des Gefagten 
beftimmen auf die Sragen: wo? woher? wohin? wann? wie 
lange? wie oft? Ueber ihre Herleitung von Nominibus, Prono: 
minibus und Bahlwörtern f. 8. 244 ff.u. 242. Ueber den Gebraud 
berfelben ift zu merken, daß fie in der Regel nur in Verbindun: 
mit einem Verbo (ald Beftimmung einer Thätigkeit) vorkommen 
nicht mit einem Subftantiv. Man fagt 3.8. nicht, wie im Deut 
fchen: der Mann dort, homo illic, fondern qui illic est, ode 
auch ille homo, fo daß der Adverbialbegrifi durch die adjectiviſche Forr 
ausgedruͤckt wird; fo z.B. die Reife bei Nacht nicht iter noctu 
fondern iter nocturnum. Daffelbe gefchieht mit den Städtename 
auf die Fragen wo? woher? wohin? 3. B. nicht amicus R« 
mae, fondern amicus Romanus; nicht iter Romam, fondern it 
Romanum. . Doch f. Anm. 3. 

Anm. 1. Bei Dichtern findet fi bie Zeitbeftimmung auch wohl 
bem Vorhandenfein eines Berbi, auf das fie in abverbialer Form bezogen wert 
koͤnnte, doch durch ein Adjectiv ausgedrüdt, welches dann auf ein Subj 


ober Object des Verbi bezogen wird (f. 0. $. 298, Not.); 3.3. Lupus nocti 
rus gregibus obambulat. 
Anm. 2. Ebenfalls befonderd bei Dichtern, doch auch bei den Profaike 
nur feltener bei Cicero, finden fih au wohl abverbiale Raum- u 
Beitbeffimmungen unmittelbar bei Subftantiven. Tu nune ho 
num. mores vides, Plaut, Pers, 4, 1,57 (zöv vv avdgunew). Haec tibi 
quondam, nunc frater .„.. mittit. Tib. 3, 1,23. Perpetuo soci atque am 
C.Verr.5,50 2). Exprobrantes suam quisque alius alibi militiam. L. 2, 
Gravibus superne ictibus conflictabantur. Sensit dux imparem cominus 
gnam. Tac.2,20. Nullis ewtrinseeus adjumentis. Tac. 12,61. Omnes und 
parricidae. Sall, Cat.15. Omnes circa populi. L. 24, 3. 

Anm. 3. Bon den Städtenamen finden ſich bie gleichfalls wie 
verbiale Nebenbeftimmungen zu betrachtenden Gafus, die dad Wo, Wo 
und Wohin bezeihnen, am erftlen unmittelbar mit verbalen Subft 
vis verbunden. Alexandreä discessus. C.Att.11,8. Narbone reditus. C. 
2,30. Introitus Smyrnam. C.Phil.11,2. Legatio Romam. L.40,54. Di 


d 


1) Ueber den Begriff derfelben f. $. 68, 69 und 24. 
2) Doch ift diefe Stelle verdächtig. 
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sus Arpioum, C.Att.9,5. Mansio Formiis. Ibid, Ebenfo domum. Domum 
reditionis spe sublata, Caes.1,5. Deögl. obviam itio. C.Att.11,16. Zuweilen 
aber aud) bei andern Subftantivis. Jam vero quod iter Romam ejus mulie- 
ris fuisse existimalis? C.Cluent, 68, 192. Iter a Vibone Brundusium terra 
petere eontendi. C. Planc. 40,96. Romae Numidiaeque (f.$.386, X. 4.) facinora 
ejus memorat. Sall.Jug.33. Si per alios feeisse dieis, quaero, servosne an 
liberos? Liberos? quos homines? indidemne Ameria, an hosce ex urbe sica- 
rios? si Jmeria, qui sunt hi? C.Rosc. Am. 27,74. Hier wird alfo ebenfo, 
wie das Abverbium indidem, der Ablativus des Orts unmittelbar auf homines 
dezogen. Timotheum clarum hominem Athenis .. . ferunt, dixisse. C. Tuse. 
5,35, 100, wo Athenis weder mit dem Verbum ferunt, noch mit dixisse vers 
bunden werden kann. Doch ift an andern Stellen der Einfluß eines in dem 
Sage vorhandenen Verbi auf den Gebraud diefes Caſus nicht zu verfennen, 
wie: Hujus foroix in foro Syraeusis est. C.Verr.2,63,154, obgleich bier cigents 
li) zu verbinden ift: ber Markt zu Syrafus. Am freieften war in biefer Hin— 
ſicht die ältere Sprache. Salve multum, serve Athenis pessume, Plaut.Pseud. 
1,3,36. Hannonem sese ait Carthagine, Carthaginiensem cet. Plaut, Poen. 
- 5,2,36. Video ibi hospitem Zacyntho. Plaut. Merc. 5,2, 99. 

Anm. 4 Mit diefem Gebraudye hängt genau zufammen die unmittels 
bare Berbindung von. Subftantivis mit Subftantivis dburd 
Präpofitionen, von weldhemrim Folgenden bie Rede fein wird, und bie 
Beziehung von Casibus obliquis auf foldye Subftantiva, in weichen noch der in 
ihnen liegende Berbalbegriff fortwirkte, wie: Quid tibi Aanc curatio est 
rem? Plaut. Amph. 1, 3, 21, wovon bei Plautus fidy viele Beifpiele finden (f. 
8. 473, A. 1). Beifpiele diefer Art mit dem Dativ aus Schriftftelleen der 
elaffiihen Zeit f. $. 362 a. E. So wie discessus Arpinum, mansio Formiis, 
fo jagt Cicero an berfelben Stelle (Att.9,5): Iter ad superum (mare), navi« 
gatio infero, Ueberhaupt aber wird ber abverbiale Ablativ der Zeit, dei 
Drts, des Mittels 2c. nicht bloß bei verbalen, fondern auch bei andern 
Subftantivis unmittelbar auf diefelben bezogen. Refrigeratio aestate. C.Sen, 
14,46. Sollicitationes servorum et minis et promissis. G. Cluent. 67, 191. 
Civili bello vietor. C. Tusc.5,19,56. Quis toto mari locus per hos annos 
tam firmum habuit praesidium. C. Mao, 11,31. 


2) Bon den Präpofitionen find zwar viele eigentlich Ad— 
verbia, und ftehen auch ohne ein Subftantiv (f. $. 2495). Als 
Präpofitionen nehmen fie aber auc) ein Subftantiv zu fih. (©. o. 
$. 325 ff. und $. 375 ff.) Ihre Bedeutung ift, wie dort gezeigt 
ift, urfprünglich eine räumliche, aus der fich die der Zeit und 
andere uneigentliche Bedeutungen entwideln. Vermittelſt der Praͤ— 
pofitionen wird die Beziehung, in welcher dad in einem diefer Gafus 
ftehende Object zu der in dem Verbum audgebrüdten Thaͤtigkeit 
fieht, genauer beftimmt, als es durch die bloße Gafuöflerion gefcher 
ben kann. Im Deutfchen drüden wir aber auch die Beziehung eines 
Gegenftandes auf einen andern durch eine Präpofition aus, z. 2. 
die Borrede zu dem Buche; wir verbinden aljo ein Subftantiv mit 
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dem andern durch eine Prapofition. Doch liegt hier eigentlich auch 
immer ein, nur verfchrwiegener, verbaler Begriff zum Grunde; z. B. 
Die zu dem Buche gehörende, geſchriebene, Vorrede. Im La 
teinifchen ift eine folche unmittelbare Verbindung zweier Subftantiva 
durch eine Präpofition weniger gebräudhlich, und nur auf. ge: 
wiſſe gleich näher zu beſtimmende Fälle befchränft. Man gebraucht 
ftatt defien häufiger entweder den Genitiv, 3. B. Tua praefatic 
donationis. G. Verr. 3, 80, 187. Tanti belli victoria, der Sie 
in einem fo großen Kriege (vgl. $. 334 6); oder eine Adjectiv: 
form, wie: Pugna Cannensis. die Schlacht bei Gannd; oder füg 
ein Berbum hinzu, 3. B. Liber qui est (agit) de natura deo 
rum, das Buch über das Weſen der Götter. Evolve ejus eur 
librum, gu? est de animo. G.Tuse.1,11,24. Oratio in Catili 
nam habita, eine Rede gegen den Gatilina. Proelium ad Zamaı 
commissum, die Schlacht bei Zama. Deffenungeachtet ift auch d 
unmittelbare, Beziehung eines Subftantivs auf ein ar 
deres durch eine Präpofition nicht unftatthaft, und findet fi 
im claffiihen Sprachgebrauche namentlich in folgenden Fällen ): 

a) Bei ſolchen meiftens von Verbis gebildeten Subftantivis, in welden ei 
Bewegung woher oder wohin angebeutet wirb (ab, ex, ad, in). Tra 
missus ew Gallia in Britanniam. Caes.B.C.5,13. Despectus in mare. Ca 
B.C. 3, 14. Reditus ad Antonium. C. Phil. 8, 11. Reditus in coelum. 
Lael.4. Aditus ad me. G.Att,6,2. Introitus in eausam. C,Att. 1,18. / 
ventus ad urbem. C. Mil. 19. Impetus in me. L.40,10. A proposita o 
tione digressio. C.Brut.85. Secessio ab suis, L. 7,40. Excessus e vila. 
Fin.3,18,60. Defectio ab Romanis. L. 26, 13. Ad munitiones adscen: 
Caes. 2,33. Receptus ad swos. Caes. 4, 33. Cursus ad gloriam. C.Pl: 
27,67. Ad meliorem spem inclinatio. C. Sext.31,67. Ex Italia itiner: 
Muledoniam. L.43,1. Commeatus ex Sicilia, L.30,33. Aber audy bei fol 
Subftantivis, in denen an fi der Begriff der Bewegung nicht liegt. Pu 
ex essedis, Caes. A, 33. 

b) Bei Ortsbeftimmungen auf die Frage wo? Pugna navali: 
Tenedum. C.Mur, 15,33. Castra ad Bagradam. Caes.B.C.2,39. Magı 
ad Sipylum. L.3T,44. Caesaris in Hispania ves secundae. Caes. B. C. 2 
Cujus furta atque flagitia non in Sicilia solum, sed in Achaja, Asia, Ci 
Pamphylia, Romae *) deniqu& ante oculos omnium maxima turpissim 
cognossemus. C,inCaeecil.div.2,6. Quidam ante portam oppidi Gallus. ! 
7,25. Ejus in provineia statuae, C.Verr.2,65,158. Insula zn Zacu P: 
C.Milon. 27,74. Statuae inauratae propter aedem Vulcani. C,Verr. 2, 61. 


1) Ausführlich ift diefer Gegenftand behandelt von Häniſch in den Schulprogra 
des Gymnaſiums zu Ratibor von 1833 und 1835, aus welchem viele der obigen Bi 
entlehnt find. 

2) Auch diefe Drisangaben in einem focalen Eafus find bier unmittelbar auf Das 
ftantiv Nagitia bezogen; f. $. 502, U. 3. 
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diana castra super Suessulam. L.23,48. Antiochia super Maeandrum. L.38, 
13. Clamor supra caput hostilis. L.4,12. Omnia Zrans Iberum. L. 21,5. 
So auch im uneigentlihen Sinne: Commoratio una in re. C. Or. 3, 53,202. 
Exereitatio in armis. Caes.1,39. Referre egregia facinora nune in ewpedi- 
tionibus, nune in armis. L.3,12. 

ec) Bei Zeitangaben. Caedes in pace Fidenatium colonorum. L.4,32. 
Omnes ante Socratem philosophi. C.Acad.1,4. In his post aedilitatem annis. 
C. Brut. 93, 321. 

d) Bei Angabe des Ganzen, zu bem etwas gehört. Malus poeta de 
populo. C.Arch.10,25. Accusator de plebe. C.Brut. 34,131. Homo de plebe. 
C.Verr.1,58,151. Alterum de duobus. C. Tusc. 1,41. Aliquis de societate 
tua. C. Rose. Am. 33,93. Versus de Phoenissis. C. Of. 3, 21, 81. Versus ex 
Philocteta. Quint.3,1,14. So aud) det Vaterlandes: Libyca de rupe 
leones. Ov.Fast.2,209. Uxor ex Helvetüs. Caes.1,18. 0Q. Junius ex Hispa. 
nia quidam. Caes.5,27, Ex India elephanti. L.35,32. Epicurei e Graeeia. 
C.N.D.1,21,58, 

e) Ueberhaupt bei Angabe der Herkunft, oder woher eine Perfon oder 
Sache ftamme, des Urfprungs. Declamator de ludo, rabula de foro. C. 
Or.15,47. Homo de schola. C.0r.2,7,23. Remex de classe Caponii. C.Div. 
2, 55, 114. De genere summo adolescens. Plaut. Rud. 4,5,7. Nostri illi @ 
Platone et Aristotele. C.Mur.30,63. Incola ab Tarquinüis. L.4,3. Merce- 
narius a villa. Ter Ad.4,2,2. Nullum z me amoris ... oflieium defuit. C. 
Mil. 36,100, Amieus ex eadem familia. C. Verr.1,8,23. Q. Cicero ex Pom- 
peji eustris. Nep.25,7. Reliquae ex Italia Jegiones. Caes.B.C.3,13. Ab 
Attalo Cretenses sagittarii. L.38,21. Caducestor ab Antiocho. L. 37,45. 
Ad exsolvendam fidem a Consule !). L. 27,5. Ex proelio nuncius; ea ser- 
mone rumor. C.Man.9,25. Soror ex matre 2). Caes. 1, 18. Spolia de Per- 
sis. Curt. 9, 1,2. Atrox ira ex hae clade, L. 2, 5l. Poenae ex inimieis, 
L. 3, 59. Hiermit verwandt ift auch bie Angabe bed Stoffes, aus bem etwas 
gemacht ift, durch ex. Ferventes fusili ex argilla glandes. Caes.5,43. Signa 
ex aere. C. Verr.2,34,87. Mensae Delphicae e marmore. 1b.2,59,131. 

N) Bei der Angabe von Objecten, auf welche eine Thaͤtigkeit gerich— 
tet ift, wo der Genitiv nicht deutlich genug fein würde; bier ftehen die Prä- 
pofitionen in, erga, adversus, contra, de, Sumtus in adventum, contumeliae 
et injuriae in magistratum Milesium. C.Verr.1,34,86. Bellum in Romanos. 
L.8,27. Supplicia patrum in plebem, plebis in patres. L.3,53. Munus pa- 
trum in plebem. L.5,3. Imperiam in Hispaniam. L.26,18. Regnum ir ple- 
bem. L.3,58. Dominatio in patriam. L.35,17. Und fo bei allen Subftanti- 
ven, welche eine Zuneigung oder Abneigung, Begünftigung ober An— 
feindbung ausdrüden, wie: animus, voluntas, amor, benevolentia, benigni- 
tas, indulgentia, fides, justitia, liberalitas, misericordia, studium, diligentia, 
oficium, pietas, bonitas, beneficia, merita, odium, ira, invidia, crudelitas, 
scelera u. dgl. Merita Plancii erga me. C.Planc.2,4. Video differri adver- 
sus nos certamen. L.3,54. Auxilium adversus inimicos. L.6,18. Conspira- 
tio contra dignitatem tuam. C.Dejot.4,11. Vestrum de eodem. homine judi- 


1) = Datam a Consule. 
2) Don mütterlicher Seite. 
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cium. C. Man. 22,63. Ira in Carthaginienses; metus de summa rerum. L. - 
21,16. Suam de nobis potestatem,. C. Flacc. 2.4. So aud) de bei Angabe 
bes Gegenftandes einer Schrift oder Rede u. dgl. Aristoteles in ter- 
tio de philosophia libro multa turbat. C. N.D.1,13,32. Quod Posidonius dis- 
seruit in libro quinto de natura deorum,. C.N.D.1,44,123. Tuae literae de 
tua praesertim dignitate,. G.Fam.2,19. Hoc jam erimen de statwis relinquam. 
C, Verr. 2,62, 151. Ä | 

g) Anftatt der umftändlichern Ausdrucksweiſe durch PYarticipia, welche ein 
Verſehen- oder Berbundenfein mit etwas, oder ein Beraubtfein be- 
zeichnen, wird ein Subftantiv unmittelbar durch cum und sine auf ein anderes 
bezogen. Stesichori statua, senilis, incurva, cum libro. C.Verr.2,35,87. 
Muliones eum cassidibus. Caes.7,45. Liberi et conjux cum sordida veste, 
L.35,34. Certis loeis cum ‚ferro homines collocati. C.Caeein, 14,41. ‚Vita 
sine amieis, — Magistratus sine provocatione, — Lectio sine ulla delecta- 
tione. C. Tuse.2, 3,7, Ebenfo: Praeter spem mora. L.25,27. 

h) Die Beftiimmung einer Sache zu etwas wird durch unmittel- 
bare Beziehung eines Subftantivs auf das andere durch ad ausgebrüdt. Locus 
ad insidias ille ipse, ubi congressi sunt, utri tandem fuerit aptior? C. Mil. 
20,53. Häufig ift diefer Gebrauch bei dem Gerundium oder Gerundivum mit 
ad. Facultas ad agendum. C.Div.in. Caecil.4,16. Occasio ad oceupandam 
Asiam ?). C.Manil, 2,4. Magnam haec res Caesari diflicultatem ad consilium 
capiendum allerebat. Caes.7,10. Remedium ad magnitudinem frigorum. C. 
Verr.5,10,26. Damit verwandt ift die Bezeihnung des Nugens eines Din 
ges durch ex. Boni et utiles et e republica cives (= qui sunt e republica.) 
C.Phil, 8, 4, 


- 


II. Wdverbia der Art und Weiſe. 

504 Lehrſatz 2. Die Adverbia der Art und Weife flammen 
von Adjectivis, und drüden in Einem Worte aus, was fonft durch 
Verbindung des Adjectivs mit dem Subftantiv ratio oder modus im 
Ablativ zu bezeichnen wäre; 3.3. prudenter = prudenti ratione, — 
modo. Pronominale Stellvertreter derfelben find die correlativen Ad— 
verbia: ita, sic, fo (= eo oder hoc modo), und ut (= que 
modo) 2), wie. 

Bu ihnen gehören auch die Adverbia des Grades, wie: valde, 
vehementer, perquam, plane, omnino, prorsus, nimis, nimium, 
admodum, satis, parum, abunde, mediocriter, magnopere (magno 
opere); aeque, perinde, proinde, juxta u..a. m., deren prono= 
minale Stellvertreter tam, quam, adeo, usque eo find. 

Alle diefe Adverbien dienen zur näheren Beftimmung aller ver— 
balen Begriffe, und werden daher vorzüglich mit Verbis, Adjectivis 
und wiederum mit den von lebtern herſtammenden Adverbien ver- 


1) Derfhieden von occupandi Asiam oder occupandae Asiae, ©. 0. 8.491,94. 2 
2) Dder ad eum, hunc, quem modum. 
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bunden. Plane bene fecisti. C.Aut.13,6. Ueber die feltener vorfoms 
mende Berbindung derfelben mit Subftantiven ift Folgendes zu merken: 

1) Bei fubftantivifh gebrauchten Participien Perf, 
Paſſ. gen. neutrius findet fich das Adverbium fehr häufig, wie: 
praeclare facta, inventa, dieta; sapienter responsum; acute dietum; 
und diefe ftellen fih ald Subftantiva um fo unverfennbarer dar, wenn 
fie felbft noch einen Genitiv bei fich haben. Zjus multa inigue consüi- 
tuta et acla. C. Att.6,1. Multa hujus sunt praeclare facta. Nep, 
13,1. Doch ift es die urfprünglich verbale Natur derfelben, durch welche 
das Adverbium herbeigeführt wird. Häufig findet fich hier aber auch) 
das Adjectiv, wie: Facetum dietum. C.Or.2,54,219. Nullum 
petulans dietum. C.Mur.6, 14. Ex improbis factis. C.Fin. 1,16, 51. 
Dolere alteriuszmprobo facto. C.Fin.2, 17,54. Tua haud molliajussa, 
Virg. Georg.3, 41. Ex meis superioribus praedictis. C. Fam.6, 6,7. 

2) Bei andern Subftantiven finden fich dergleichen Adver« 
bia nur dann, wenn diefe Subftantiva entweder felbft in einer attris 
butiven Beziehung zu einem andern Gubftantiv ſtehen, fei es in 
dem VBerhältniß eines Epithetond oder einer Appofition (f. 8. 296), 
oder wenn fie felbft noch eine adjectivifche Nebenbeftimmung bei fich 
haben. In manchen diefer Subftantiva ift auch ein Verbalbegriff 
noch bemerfbar. Minime largitor dux. L.6,2. Populus /ate 
rex (= regnans). Virg. Aen. 1,21. Princeps /ate tyrannus. Hor. 
04.3,17,9. Maximo privatim periculo, nullo publice emolu- 
mento. L.6.39. Is privatim egregia liberalitate, publice maxi- 
mis muneribus grandem pecuniam debebat. Sall. Cat. 49. Nulla 
palam causa turbatus equus evasit. Tac. 15,7. Ad quam tu op- 
pugnandam nunc venis paene miles. G.Rep. 6,11. Numquam 
praetorem tam palaestricum vidistis. GC. Verr. 2,22,54. Homo... 
magis vir inter mulieres proferri non potest. G.Verr.2,78,192. 
So auch 3. B. Cicero admodum puer, — udmodum adolescens. 
Hierher gehören auch die Zahladverbia bis, ter cet. in Verbindung 
nit Amtönamen, wie: Marius septimum consul u. dgl. 

Bufaß 1. Auch mit dem Verbum sum findet fic) ein Ad— 
verbium verbunden, und zwar da, wo dieſes Verbum nicht dazu 
dient, von dem Subjecte ein Merkmal audzufagen, fondern wo eine 
Art und Weife des Seins angegeben werden fol. Hier erfcheint 
daffelbe ald fogenanntes Verbum fubftantivum, und kann durch 
fich verhalten, fich befinden, gefchehen, oder auf Ähnliche 
Weiſe überfegt werden. 
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Rectissine sunt apud te omnia, C. Fam, 9,9 (db. i. es ſteht alles aut). 
Recte est aeger, Hor.Sat.2,3, 162 (der Kranke befindet ſich wohl). Hecte sem- 
per erunt res. Hor, Sat, 2,2,106 (es wird immer gut gehen). Bene est. Hor, 
Sat.2,6,4 (es ift gut, ich bin zufrieden).?) Teterrima quaeque zimpune fuere. 
Tac. 3,28 (ging ungeſtraft Hin). Sum Dyfrhachii hoe tempore, et sum tuto. 
C. Fam, 14,3, Caligulae ., . conatus frustra fuerunt,. Tac. Agr, 13. Ita 
frustra id inceptum Volscis ‚fuit. L.2,20. Postquam id frustra fwit. Sall. 
Jug.71. Häufig kommt frustra esse fo bei Salluſt vor. Auf diefelbe Weife 
fteht: Experimentum contra fuit. Tae. H.2, 97 (lief auf die entgegengefegte 

—Weiſe ab). Fabii safis erant ad praesidium tutandum, L.2,49. Quibus mala 
‚abunde omnia erant. Sall, Cat, 21,1. Uti prospectus nisusque per saxa faci- 
lius foret, Sall.Jug. 9,1. Omnes hanc quaestionem haud remissius sperant 
futuram. C. Rose. Am.5, 11. | 


Anm, Am einleuchtendften iſt die hier zum Grunde liegende Bedeutung 
ded Verbi esse in Verbindung mit den Pronominalabverbien sic und ita. Ita 
(ft. talis) fai, ut omnes labores, pericula consueta habeam. Sall, Jug. 85. 
Quacro, peregrinum cur me esse dixeris, Nam si ifa sum cet. C.Sull.7,22. 
Sie vita erat. Ter. Andr. 1,1,35. 


Zuſatz 2. Die Aoverbia der Art und Weife werden auch oft 
fo gebraucht, daß fie nicht zur nähern Beftimmung des Berbal- 
begriffes dienen, fondern eigentlih Dem ganzen Sabe ein Prä= 
dicat beilegen, fo daß fih das Adverbium in einen Satz ver— 
wandeln laßt. Hoc melius omisisses, — melius fuerat, hoc omit- 
tere; melius fecisses, sı hoc omisisses. Haec et diceuntur et 
creduntur stultissime. C. N.D, 2,18, = Stultissimum est, haec 
Jdieere et credere. Vgl. $. 668. 


LIE. Adverbia zur Befräftigung, Hervorhebung oder Befchrän: 
fung des Gefagten, 

506 Lehrſatz. 3. So wie jede Sprache, fo hat auch die Yateini- 
ſche gewiſſe Partikeln, welche nicht fowohl zur nähern Beftimmung 
einzelner Begriffe und Beziehungen dienen, fondern vielmehr den 
ganzen in einem Sabe ausgefprochenen Gedanken mopdifici- 
ven. Indeſſen fchließen fich diefelben doch häufig an einen einzel- 
nen Begriff an, und mobdificiren den Gedanken eben durch Bekraͤf— 
tigung, Hervorhebung oder Beſchraͤnkung dieſes Begriffs. Manche 
derfelben find felber als elliptifhe in den Satz eingefchobene Saͤtze 
zu betrachten, und laffen zum Theil noch felbft die Satzform erken— 
nen, wie videlicet, scilicet, .nimirum; f. u. Wir haben hier be= 
fonders. folgende näher zu. betrachten: 








1) So aud mit einem Dativ: Mihf, tibi bene est. Plaut. Trin. 2,2,71. Hor. Sat, 2,8,3. 
Deögl.: Apud matrem recte est. C.Att.1,7. S. o. Fam.9,9. 


Kap. IX. Adverbia zur Befräftigung. 671 


1. Adverbia zur Befräftigung. 


Adverbia oder Partikeln zur Bekräftigung des Gefagten find: 
vero und profecto (=pro facto; f. $. 245, U. 2), wahrlich, 


in Wahrheit, in der That D). Vero wird meiftens einem 


Worte nachgefegt, welches dadurch felbft hervorgehoben wird. 


Magnifica vero vox et magno viro digna. C. OM 3,1. Ezo vero vehe- 
menter gratulor de judicio ambitus. C. Fam, 3,12. Mores et ioslituta vitae 
nos profeeto melius tuemur, C. Tuse. 1,1. 

Hieher gehört auch nae 2), welches gewöhnlich aber nur vor 
einem Pronomen fteht. 

Nae ego incautus, qui cum academico et eodem rhetore congredi cona- 
tus sum. C.N.D. 2,1. Nae tu haud paullo plus delectationis habuisti. C. 
"Fam. 7,1. Nae illi vehementer errant. C. Cat. 2, 3. 

Bekraͤftigend und verfichernd ift auch sane, fürwahr, aller- 
dings, in der That ®). 

Sane vellem. C. Fam, 3,5 extr. Sane sum perturbatus, quum ipsins Sa- 
trii familiaritate, tum Domitii, C. Att. 1,1. Agellus non sane major jugero 
uno. Varr. R. R.3,16, 10. Diefe Bedeutung hat es aud) bei Zugeftändniffen. 
Sit sane hoc leve; sed si leve est, homini gravi leve est. C.Sext.54. Bier 
überfegen wir es: immerhin; der Sinn ift aber: in der That, wirflid. 

Ueber certe als Berficherungspartifel f. $. 509. 


2. Adverbia zur Hervorhebung. 


Zur Hervorhebung fowohl eines ganzen Gedankens als ein= 
zelner Begriffe dienen die Partikeln: nimirum, videlicet, scilicet %), 
nempe, welche nicht wie unfer nämlich zur bloßen Erklärung ges 
braucht werden, wenn gleich fie fich oft fo uͤberſetzen laſſen 5). Vi- 
delicet und seilicet werden gebraucht, um die Aufmerkfamfeit auf 


1) Dügleich vero eben fowohl wie vere eine Adverbialform von verus ift, fo dient doch 
nur leßteres zur Beftimmung eines Verbi oder Adjectivs; 3.8. Honestum, quod proprie vere- 
que dieitur. C.0M.3,3. Hier Fünnte nicht vero fteben, Vero dagegen bezieht ſich auf den 
ganzen Sa. Leber verg in Antworten f. $. 517, und als Adverfativpartifet $. 537. 

2) Welches auch nẽ gejchrieben wird; griech. wel, vn. 

3) Die Grundbedentung ift ganz, volffommen. (Narrabat) se sane tristem et cou- 
turbatum domum revertisse, €. Verr.4, 14,32, — ganz traurig und veritörr, 

4) Entftauden aus ni (esset): mirum (foret), oder aus ne mirum (sit), lafteseud 
nicht wundern; vide, licet; sci, licet; nicht aus videre oder scire licet. Stürenburg zu 
Cie. Arch. p.70. Schneider Elementarlchre II, p. 483. 

5) Wo wir durch Hinzufügung einer nähern Bezeichnung vermitteift der Partikel näm⸗ 
Lich einen einzelnen Begriff erftären, da gebraucht der Lateiner die bloße App os 
fition obne Einſchiebung der Partifet: Summus Romanorum orator (nämlich) Cicero. Dder 
er fnüpft diefelbe mit is est oder qui est an; summus Romanorum orator, is Cicero est, oder qui 
Cicero est; oder-durd intelligi volo oder dico, &, Webers Uebungsſchule, Erc. H. Videlicet 
und scilicet, wovon ſich im Dbigen einige fcheinbare Beiipiele diefer Art finden, fagen ſchon 
mehr, als unfer bloß erflärendes mämtichz fie heben das, was man meint, mit einem ge: 
* en Nachdruck hervor. 
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etwas zu richten, und zwar wird dieſes durch dieſe Partikeln gewifs 
fermaßen als leicht erkennbar, oder in die Augen fpringend bezeich« 


net, etwa wie unfer: offenbar, natürlich. 

Quid horum se negat fecisse? illud videlicet (offenbar) unum, quod ne- 
gesse est, pecuniam accepisse. G.Verr.3,33. Statuerunt majores nostri, ut, 
si a mullis esset flagitium rei militaris admissum, sortitione in quosdam 
animadverteretur, ut metus videlicet ad omnes, poena ad paucos perveniret, 
C. Cluent.46 (damit nämlich zc., oder: offenbar in ber Abſicht, daß...). 
Caupo quum Hlum alterum, videlicet (nàúmlich) qui nummos haberet, animad- 
vertisset cet. C. Inv. 3, 5. Quum scires, quantum ad facinus aurum hoc 
quaereretur, ad necem scilicet legati, huic facinori tua mens conscia esse 
non debuit, C. Cael 21 (nämlid = wie befannt). Urbis amatorem Fuscum 
salvere jabemus ruris amatores, hac in re seilicet (nämlich) una multum dis- 
similes. Hor, Ep. 1, 10, 1. (Lueilius) primores populi arripuit populumque tri- 
butim, seilice uni aequus virtuti atque ejus amicis. Hor. Sat. 2,1, 70. Cur 
igitur eos manumisit? Metuebat scilicei, ne indicarent, C.Mil. 21, 57. 


Ebenfo bezeichnet nimirum mit Nachdruck etwas ald einleuch- 
tend, offenbar, unbezweifelt )). 

Magnum opus est, probare maerenti, illum suo judicio . .„ . maerere, 
Nimirum (unftreitig) igitur ... quam quisque curationem recipere possit, 
videndum est, C. Tusc. 3,33,79. Est illud quidem vel maximum, animo ipso 
animum videre; et nimirum hanc habet vim praeceptum Apollinis cet,. Ib, 
1, 22, 52. | 

Nempe ?) deutet auf etwas hin, oder hebt etmas hervor als 
‚zugeftanden, oder ald etwas das zugeftanden werden müffe, und 
laßt ſich durch nämlich nur da überfeßen, wo das Zugeſtaͤndniß 
eined andern vorausgefeßt und mit Nachdruck benutzt wird; = doch 
wohl. Doc gebrauchen wir auch andere Partikeln. Oft aber 
genügt im Deutfchen die bloße Hervorhebung des Wortes, auf 
welches ſich nempe vorzugsweiſe bezieht, durch den Ton. 

Aceipis uvam, pullos, ova, cadum temeti; nempe modo isto paullatim 
mercaris agrum. Hor. Ep. 2, 2,163, = bu mußt zugeftehen, daß du 2c. Si di- 
vitiae prudentem reddere possent, si cupidum timidumque minus te: nempe 
ruberes (dann ohne Zweifel müßteft du did) ſchaͤmen), viveret in terris te si 
quis avarior uno, Hor. Ep.2,2,156. De templis loquimur relinquendis; quid 
tandem de sacerdotibns? Vestalibus nempe una illa sedes est cet. L. 5,52, 
Daher befonders in Fragewendbungen: Acceptae injuriae querelam ad quem 
detulistis? Nempe ad eum, cujus auctoritatem secuti in societatem belli ve- 
neratis, C. Lig. 8. Quos ego orno? Nempe eos, qui ipsi sunt ornamento 
reipublicae, C. Phil, 11, 14. Hier genügt im Deutfchen die Hervorhebung des 


1) So daß man ſich wundern mühte, wenn es anders wäre, oder fid) nicht darüber 
zu verwundern bat, daß es fo ift. 

2) Yus nampe gebildet, mit dem nämlichen Guffir wie quippe aus quiape, Weber a. a 
D. ©. 515. 


Kap. IX. Adverbia zur Hervorhebung. 673 


eum, eos durch bie Betonung. Bor wen brachtet ihr die Klage? vor ben 
brachtet ihr fie u. f. w. 

Anm. 1. Alle diefe vier Partikeln werden auch bei einer Cinräumung 
gebraucht, auf die dann ein Adverfativfag folgt, und laffen fi hier im Deuts 
fhen auf mancherlei Weife überfegen, wie: freilich, allerdings, natür= 
lich, verfteht fi u. dgl. Me species quaedam commovit, inanis scili- 
ce£ (freilich, verfteht fich) 1), sed commovit tamen, C. Fin, 5, 1. Sed tu omnia 
consilis@differebas in id tempus, quum seiremus, quae Brundusii aela essent; 
scimus nempe (wir wiffen es nun freilich); haeremus nihilominus. C. Att.9,15. 

Anm. 2 Eine ironifche Bedeutung haben diefe Partikeln nur da, wo 
basjenige, was als einleuchtend, unbezweifelt ober zugeftanden angenommen 
wird, doch nichts weniger als dieſes ift, fo daß alfo gerabe das Gegen= 
theil hiervon gedacht wird; ebenfo wie wenn wir im Deutfchen die Wörter: 
offenbar, allerdings, natürlich da gebrauchen, wo nad) unferer Ans 
fiht das Gegentheil Statt findet. Quam ob rem hoc vos doceo, bonus ego 
videlicet atque eruditus magister? C. Or. 2, 47,197, Tuus wdelicet salutaris 
consulatus, perniciosus meus, C. Phil. 2, 6, „Seilicet tibi graviorem dolorem 
patrui tui mors attulit, quam C. Graccho fratris. C. Rabir. 5. Auch liegt in 
dem Gebrauche des scilicet ſchon dann eine ironifche Färbung des Gebankeng, 
wenn es nur zur’ Erregung der Aufmerkfamkeit oder der Hervorhebung von ets 
was dient, was als feltfam oder auffallend bezeichnet werden foll, wie: 

Rogat et prece cogit, scilicei ut tibi se laudare et tradere coner, dignum 
_ mente domoque legentis honesta Neronis. Hor. Ep. 1, 9,3. Ter sunt conati 
imponere Pelio Ossam seilicet, atque Ossae frondosum involvere Olympum. 
Virg. Georg. 1, 281, gleichfam f.v.a. man denke nur! Aperienda nimi- 
rum nocte janua fuit et armati comissatores accipiendi. L. 40, 9. Uni ni- 
mirum tibi recte semper erunt res. Hor.Sat.2,2,100. Nempe nimmt befons 
ders da eine ironifhe und farkaftifche Bedeutung an, wo wir jemand durch Zus 
geftändniffe, die er machen muß, widerlegen, in fo fern aus ihnen das nicht 
folgt, was der Andere behauptet. At avus nobilis. — Tuditanus nempe ille, 
qui ... nummos populo de rostris spargere solebat 2). C. Phil. 3, 6. Prudens 
placavi sanguine divos, — Nempe tuo, furiose. — Meo, sed non furiosus, 
Hor. Sat. 2, 3, 206. 


Zufab. Zur Hervorhebung eined Begriffes, meiftend in 
Beziehung auf einen andern, dient auch dad immer enklitifch ges 
brauchte quidem. Es hebt nämlich denjenigen Begriff hervor, dem 
es nachgefeßt wird, und auf den ed bei einer Behauptung gerade 
ankommt, und auf welchen diefelbe eingefchränft wird. ES ift un- 
fer deutfches zwar (d. i. zu ware, zur Wahrheit), doch läßt es fich 
auch durch andere Partifehn wiedergeben; ſ. u. Häufig genügt die 
Betonung de3 vorhergehenden Wortes. Gefchieht Diefe 


1) Es wird zugeftanden, daß es eine nichtige Erfcheinung gewefen fei. Es liegt alfo auch 
in dem scilicet der Begriff des zwar. 

2) Ja wohl, jener Tuditanus, der u. f. w.; ald 05 darin ein Zeugniß für jeine Nobi— 
litãt läge. 


A. Grotefend’s Tat. Schulgrammatif, 2te Aufl. 43 
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Hervorhebung in Beziehung auf einen andern Begriff, fo muß fid 


- derfelbe aus dem Zufammenhange ergeben; ift derfelbe ein entgegen 


gefeßter, fo drücden wir e8 durch wenigftens aus. Hiermit geh 
es in den Begriff der Befhränfung über. 

Nune quidem profecto Romae es. C. Att. 6, 5, = jest wenigſtens, früh, 
noch nicht. Dixit iracunde hoc gquidem, et valde intemperanter, (. Phil, 1, 
= dieſes mwenigftens, diefes gewiß, wenn auch nicht das Uebrige. Idyquide 
ago. Virg. Eecl. 9, 37, = bicfes gerade. Scenicorum quidem (menigftens) m 
tantam habet . . . verecundiam, ut in scenam sine subligaculo prodeat nen 
C.01#.1,35 2). Optare hoc quidem est, non docere, C. Tusc. 2,30, = das he 
wünfchen, nicht beweifen. Ista quidem vis est, Suet, Caes. 82, = das ift 
Gewalt. — 

Aus dem Gebrauche dieſer Partikel zur Bekraͤftigung und H 


vorhebung eines Begriffs in Beziehung auf einen entgegengeſetz 


entwickelt fih die conceffine Bedeutung, und es ſteht dann, wi 


das Entgegengefehte nachfolgt, eine adverfative Partikel in Be 
bung auf diefelbe. 

Est istud quidem (zwar, freilich, allerdings) honestum, sed hoc exp: 
C.Of, 3,18. Neoptolemus quidem .. . philosophari sibi ait necesse e 
sed paucis. Ego autem necesse mihi quidem esse arbitror philosophari, 
sed non paucis. Cic, Tusc.2,1. Das zweite quidem hebt hier den Bearifi 
mihi im Gegenfage zu dem Neoptolemus hervor, mihi quidem, sed non 
eis, sc, ut Neoptolemo. Das Entgegengefeste Tann aber auch vorange 
Id nos fortasse non perfecimus; conati quidem saepissime sumus, C. Or 
Dann erfcheint der Sat mit quidem gewiffermaßen ſelbſt wie ein Adverfati 

Anm. 1. Defters wird es einem Demonftrativ hinzugefügt, welche 
einen im Veorhergehenden genannten Gegenftand zurüdweifet; f. $. 420. 
(ratio) sordidissima est illa quidem ratio. C. Oſſ. 2, 6. Auch hier oft in 
ceffiver Bedeutung, indem ein abverfativer Sag ober Begriff folgt. Lu 
joco uti illo quidem licet, sed sicut somno et quietibus ceteris. C.OM. 


Anm. 2. In Verbindung mit ne (ne — quidem) dient es nicht bi 
Hervorhebung bes zwifchen beiden ftehenden Begriffs, fondern auch der 
tion. Ne utilem quidem arbitror esse futuraruım rerum sceientiam, ( 
2,9. Wir überfegen es durch: nidht einmal, Numguarn Seipion« 
minima quidem in ve offendi.. C. Lael. 27. Immer fteht hier der he 
hebende Begriff zwifchen beiden; wenigftens ein Theil beffelben. P 
phos ne ad rempublicam quidem accessuros ?) putat Plato, nisi ec 
C. 0£.1,9. 


1) Im Vorbergebenden war von der Beobachtung des Anftandes bei den Scha 
und Rednern geiproden, im Gegenfage zu den übrigen Menfchen. 

2) Denn bier beziebt fi) dag ne — quidem nicht bloß auf ad rempublicam, fon 
das accedere ad rempublicam. Webrigens ftebt nicht bloß ein einzelnes Wort zwiſch 
quidem, fondern, wie fih ſchon aus diefem Beifpiele ergiebt, audy mehrere Wörter 
zufammen Einen Begriff bilden. Daber fogar: Fecisse videri eum, de quo ne cujı 
gueretur quidem scire potuisset cet. C.Caecin. 25, 
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» Müßte übrigens eine auf einen Nebenfag binweifende Partikel den Zon 
haben, fo pflegt man diefe wegzulaffen und anftatt deffen entweder den ganzen 
Nebenfag (wenn er nur fur; ift) oder wenigftens bie Sonjunction mit dem 
erften Worte des Nebenfages zwiſchen ne — quidem einzufchieben. Eru- 
dito homini esse ego iralus, ne si cupiam gwidem, non possum, Ü. Pis. 28, 
d. i. ne Zum quidem, si cet. Neque contra rempublicam . .. vir bonus fa- 
eiet; ne si judex quidem erit de ipso amico. €. OF. 3, 10. In foedere ita 
seriptum, ut, ne si bellum quwidern quis inferat, tueri me regnumqgue meum 
liceat. L.42,41. Ne quum solebat quidem id facere, in privato eodem hoc 
aliquid profecerat. C. Mil. 33. Im diefen lestern beiden Stellen geht die Nes 
gation von ne — quidem, welche fich zunächft auf den Nebenfag bezieht, auch 
auf den Hauptfag über; in den andern ift der Hauptfag fchon anderweitig: vers 
neint, und in ne-quidem wird diefe Verneinung nur noch einmal wiederholt. 
Bol..$. 510, 9. 2. 

Anm. 3. Verſchieden von ne— quidem ift nec—quidem. Das quidem bes 
zieht ji bier nicht mit auf die Negation, fondern nur auf den vorhergehenden 
Begriff, den es hervorhebt; z. B. Sed nee Jugurtha quidem interea quietus 
erat. Sall. Jug. 51, aber auch Jugurtha für feinen Theil (feinerfeits) war 
unterdeffen nicht müßig. Durch nee — quidem, und nidt, aud nicht, 
wird nur ein negativer Gag an einen andern (negativen oder pofitiven) Sag 
angereihet, mit Hervorhebung bes Begriffes, auf den ſich quidem bezicht; da— 
hingegen liegt in ne— quidem die Verneinung von etwas, das fih wohl 
hätte erwarten laffen. Da bie Lesart oft zwifchen ne— quidem und nec— 
quidem ſchwankt, fo ift ne— quidem nur ba zuläffig, wo ber Zufammenhang 
eine ſolche Verneinung zuläßt. Vec hoc quidem quaero cet. C.Div.1,9, könnte 
auch ne— quidem heißen, fo fern bie Frage, von der hier die Rede tft, cher aufs 
geworfen werben Fonnte, als bie im Vorhergehenden angeführte. Dagegen 
C.Cat. 3, 10: Ultus est hujus victoriae erudelitatdm postea Sulla; nee diei 
quidem opus est, quanta deminutione civiam et quanta calamitate reipubli- 
cac, ift nee anmeffener ald ne (welches Drelli aufgenommen hat); f. Gern» 
bard zu C.Cat.M.9,27. | 

Anm. 4 In dem Sinne von und nidht einmal fteht et oder ac 
ne— quidem. Castra capiuntur, ef ne nuntius quidem cladis relictus. L.5,49. 
In Folge eines Aſyndeton fteht aber ne — quidem auch da, wo eine copulative 
Partikel vorhergeben Fünnte. Ceterum neque animadvertere, neque vincire, 
ne verberare quidem nisi sacerdotibus permissam, Tac, Germ. 7,2. . 

Anm. 5. Et quidem, und zwar, wird gebraucht befondere bei Hinzus 
fügung einer Vervollftändigung oder genauern Beftimmung eines Gedankens. 
Talibus exemplis ... etiam historiae refertae suntz; et quidem maxime no- 
strae. C.Fin. 5,22. Emissus aliqui e carcere. Et quidem emissus per impru- 
dentiam cet. C. Planc. 12, 

Anm. 6. Ein verftärktes quidem ift equidem t), welches aber nicht im⸗ 





- 4) Die von vielen angenommene Herleitung von ego quidem ift weniaftens aus etymo⸗ 
fogifhen Gründen ſehr zweifelhaft. Außerdem ift auch die zuweilen vorfommende Zuſam— 
menftelumg mit ego dagegen. Vgl. auch Plaut, Men.2,3,18: Quicum haec mulier loquitur? 
Equidem tecum, d. i. nicht ego tecum, fondern profecto tecum. Ebenjo ftreitet damit die 


43° 
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mer enklitifch ift. Es dient vorzugsweife zur Beträftigung von etwas, das 
ben Redenden angeht, und fteht eben deshalb fehr oft bei der erften 
Perſon Sing., befonders bei der Aeußerung einer Meinung, wie: puto, scio, 
eredo, arbitror. Doch kommt ed audy in Verbindung mit andern Perfonen 
vor, felten aber bei Cicero, dagegen öfter bei Salluft u. a. Ebenfo wie quidem 
geht es nach Beichaffenheit des Zufammenhanges auch in eine conceffive Be- 
deutung über. Während quidem übrigens ſich auf einen einzelnen Begriff bes 
zieht, bezieht fich equidem meiftens auf den ganzen Gedanken. Dixi equi- 
dem et dico. Hor.Sat.2,5,23. Habes ... . obtreetatores; quos equidem fa- 
cillime sustineo, sed impediunt tamen, C. Fam. 11,14. Vellem equidem vobis 
placere, sed multo malo vos salvos esse, L. 3,68. Equidem ego non ignoro 
cet. Sall.Jug. 85,26. cf. Ib.10,6. De timore supervacaneum est disserere ... 
de poena possumus equidem dicere, id quod res habet cet, Sall.Cat. 51,20. 
Bei Cicero ſchwankt hinſichtlich der Verbindung mit der erften Perf. Plur, die 
Ledart; z. B. Sext. 57,122. Fin.3,2,9; ebenfo hinfichtlih der Verbindung 
mit einer andern Perfon, namentlich der dritten. S. Hand's Zurfell. Th. HI, 
p. 429. Sicher ift fie bei andern Scriftftellern. Quare vanum equidem hoc 
consilium est. Sall. Cat.52,16. Equidem, si nobis cum urbe simul positae ” 
traditaeque per manus nullae religiones essent, tamen tam evidens nummen re- 
bus affuit Romanis, ut cet. L. 5,51. 


3) Adverbia zur Befhränfung. 
509 Zur Befhräntung dienen folgende Partikeln, von denen 
mehrere der Bedeutung nach mit einander verwandt find: 

. 1) Certe und saltem, wenigftens. Certe ift wenigftens, 
wenn diefes fo viel ift als ficherlich, und drüdt die Zuverficht 
aus, mit welcher, wenn ein Mehr nicht fein Fann, ein Mindered er- 
wartet wird 1). Es gehört immer zu dem Hauptverbo. Saltem ift 
zum Wenigften, wenn von etwas Größerem nachgelaffen und 
zu Geringerem hinabgeftiegen wird. Dies ift immer zu dem Worte 
zu ziehen, welches das geringere Map felbft ausfpricht, was auch 
ein Berbum fein kann 2). 

Credo, impetrabo, ut aliquot saltem 3) nuptiis prodat dies. Ter. Andr.?, 
1,13. Hier wäre certe unzuläffig. Eripe mihi hune dolorem, aut minue sal- 


tem. C.Att.6,9. Vieti sumus, aut si vinci dignitas non potest, Jraot certe 
et abjecti. C,Fam.4,T. 


Verbindung deſſelben mit einer andern als der erften Perf. Sing. Das e ift vielmehr als 
eine Verftärfung anzufehen wie in enim, ©. Hand Turfell. I. ©. 423. 

1) In fo fern deutet es alfo die Beſchränkung auf ein Minderes au. Es ift 
aber nicht bloß beichränfende Partikel, fondern audy verfidbernde und beträftigende; 
gewiß, fiherlich, zuvertläffig. Is est; certe is est; is est profecto. Plaut, Trin, 4,3, 
64. Addit haec, quae certe vera sunt. C.Mil. 35, 96. Ita fit, ut Demosthenes certe possit sum- 
misse dicere, elate Lysias fortasse non possit, C. Opt. Gen.4, Diefen Begriff der Berficherung 
bat es auch bei der beſchränkenden Bedeutuug. 

2) S. Schmalfeld’s Synonymik Nro. 596, 

3) Sc. wenn aud) nicht eine lange Seit. 
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Anm. 1. Certe wird nad Bumpt Gramm. $. 264 und zu C. Verr. lib. 
1, 1 auch für certo, gewiß, mit Gewißheit, gebraucht, namentlid in 
der Verbindung certe scio, was, nad) deſſelben Bemerkung, bei Cicero häufiger 
ift, alö certo scio, Nah Hand Zurfell. II, p. 18 ift certe scio — certum est 
me seire; certo scio — certa est mihi notitia rei; id, quod scio, certum est. 
Auch certum seire findet fi. Haec quam diu afutura sint, certum seiri 
nullo modo potest, C.Leg.1,19,52, d. i. ald etwas Gewiſſes wiffen. Es wirb 
alfo nicht die Befchaffenheit des Wiffens, fondern die Gewißheit des Ob— 
jects bes Wiffens bezeichnet. 

Anm. 2. Wenn certe mit quidem verbunden ift, fo dient entweder qui- 
dem zur Servorhebung eines Begriffes, während jenes ſich auf den gans 
zen Sa bezieht und diefen bekräftigt; oder quidem dient felbft zur Unterftüsung 
des certe, dem es dann, nachfolgt. Quidquid erit in his libellis, koc quidem 
certe manifestum erit. G.Verr. 2,74. Sed alias, ubi sit animus; certe qui- 
dem in te est. C. Tuse. 1,29. | 

2) Forte, fortasse (feltener fortassis), und forsitan (dichte 
riſch forsan), vielleicht, etwa. 

Forte (Abl. von fors) heißt eigentlich durch Zufall, zu= 
fällig, und fieht dem Abfichtlichen oder Nothmwendigen entgegen. 

Iban forte via sacra. Hor. Sat.1,9,1.. Captivi quidam pars forte, pars 
consilio »blati. L.9,31. In incerto judicium est, fatone res mortalium et 
necessitate immutabili an forfe volvantur, Tac. 6, 22, 

In der Bedeutung von etwa fteht ed in Verbindung mit si, 
nisi, ne, num, und zwar wird cben hier nur forte, nicht fortasse, 
forsitan gebraucht. 

Si quis vestrum ... forte miratur, C. Div. in Caecil. 1,1. Nisi forte 
magis erit parrieida cet. C. Mil. 7, 17. Ne forte hoc magnum ac mirabile 
videatur. C,Or,2,46, 191, 

Fortasse und forsitan bedeuten beide vielleicht; forsitan aber, 
entjtanden aus fors sit an, wird vorzugsweife mit dem Gonjunctiv 
geſetzt U), entweder fo, daß berfelbe von an abhängig erfcheint, oder 
doch in Verbindungen, in denen die Beichaffenheit des Gedankens 
den Gonjunctiv herbeifuͤhrt; z. B. 

Forsitan quaeralis, qui iste terror sit, C. S. Rose. 2. Daher forsitan ali- 
quis dixerit. Non dieam id, quod debeam forsitan obtinere. C, Verr, 5,2, 4. 
Habes epistolam verbosiorem ‚fortasse, quam velles. C. Fam. 7, 3, 

Anm. 3. Aehnlicher Art find die deutfchen Adverbia wahrfheintih, 
vermuthlich, denen fein Iateinifches Adverbium entfpridht; denn das 'verisi- 
militer der fpätern Latinität ift nie fo gebraudt. Daher kann man jene Abs’ 
verbia im Lateinifchen nur durch einen Sag wiebergeben; 3. B. Er hat bied 
wahrſcheinlich gejagt, verisimile est illum hoc dixisse. Dagegen würde 
verisimiliter hoc disit heißen: Er hat dies fo gefagt, daß es wahr zu 
fein fcheint (auf eine wahrfheinlihe Weife). Oft werden aud) 


1) D6 immer bei Eicero, darüber f. Hand Turfell II, p. 715. 
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Berba, wie eredo, glaube ich, opinor, denke ich, follte ih denken, 
wie Adverbia in einen Satz eingefchoben. 

3) Fere, ferme; paene, prope. Die beiden erflern Partikeln 
find in der Bedeutung nicht wefentlich verfchieden, und werben bei 
ungenauen und unbeflimnten Angaben gebraucht, wie ungefähr, 
meift, faft. Sie bezeichnen daher, daß ein Begriff nicht in feinem 
ganzen Umfange zu nehmen fei. 

Omnes fere familiarissimi Caesaris me colunt. G.Fam.6,10, alfo nicht 
wirklich alle, fondern nur faft alle. Quum ferme eunctos proceres cum ho- 
nore nominavisset, Caesarem omisit. Tac.3,76. Haee fere (ungefähr) habui 
dicere de natura deorum, C.N.D,3,39. Haec ferme Romulo regnante domi 
militiaeque gesta sunt. L.1,15. Vulgus, quid absit a perfecto, non fere 
intelligit. C,0#.1,29, = meiftens, gewöhnlich. Ita numero non ferme impares 
futuros se,‘L.33,43, = nicht eben. Hoc jam fere sic fieri solere accepimus, 
C.Man.9, d. i. gewöhnlich, in ber Regel. Tertia fere vigilia solvit, Caes. 4, 
23. Mille ‚ferme deleeti propugnatores,. L.30, 10, 

Prope, beinabe, faft, drüdt .eine Annäherung an etwas 
aus. E3 befchränft daher ebenfalls den Begriff, dem es hinzugefügt 
wird. Verwandt damit ift paene in derfelben Bedeutung. 

Appius vieit, ac prope fuit (eö war nahe baran), ut dietator jlleidem 
crearetur. L.2,30. Prope desperatis rebus te in Graeciam contulisti C. Fam. 
7,28. Lysander ... compererat ... Atheniensium ... naves paeneinanes re- 
lictas esse, Nep. 7,8, Pons sublieius iter paene hostibus dedit. L. 2,10. 
Auch wird paene bei einer Steigerung gebraucht, um anzudeuten, daß ein ge= 
wiſſer Grad nicht vollftändig erreicht fei. Non solum in omnibus civitatibus, 
sed paene etiam in singulis domibus facliones sunt. Caes.6,11. Eo die acer- 
bum habuimus Gurionem; Bibulam multo justiorem, paene etiam amicum, 
C.Fam.1,4. Beide gehören mehr zu den Adverbiis des Gradis, als der Art 
und Weife. 

4) Modo, tantum (tantummodo), solum (solummodo), nut, 
duntaxat, nur, wenigftens, befchränfen ven Begriff, auf wel- 
chen fie fich beziehen, in fo fern, als fie andeuten, jedes Weitere 
oder Mehrere fei ausgefchloffen; 3. B. Nomen. tantum virtulis 
usurpas, quid ipsa valeat, ignoras. C. Parad. 2, alfo: nichts 
mehr als den Namen. Seiner Abftammung nach deutet modo auf ein 
Maß, welches der Behauptung oder dem Begriffe gefebt wird; 
tantum auf einen Grad, über den nicht hinauszugehen ſei (fo viel, 
und nicht mehr); solum, allein, auf eine Abfonderung oder 
Trennung (nur dies Eine und nichts weiter). Verſtaͤrkt wer: 
den die legtern beiden Begriffe durch Verbindung mit modo; doc 
ift solummodo nur bei fpätern Autoren gebr uchlich. 

In quo si tantum eum prudentem dicam, minus, quam debeam, prae- 
dieem, Nep.25,9. Arbores tantummodo ve stirpes aluntur suas, C. N. D. 
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2,32. Litterae, quae secundis rebus delectationem modo habere videbantur, 
nunc vero etiam salutem. C.Fam.6,12, extr. Majus bellum imminere arbi- 
trabantur, quam si cum barbaro solum contenderent. Nep.9,4 1). 

Duntaxat ?) bedeutet genau genommen, woraus die Be— 
deutung: eigentlih nur, wenigftens, hervorgeht; und es liegt 
haufig der Sinn darin, daß etwas noch nicht genug fei. 

Nos animo duntaxat vigemus, „.. re familiari comminuli sumus. C. Att. 
4,3. Inimieus spiritu duntaxat vivebat, re quidem infra omnes mortuos 
amandatus erat. C.p.red.ad Quir. 4. Consules duos, bonos quidem, sed dun- 
taxat bonos, amisimus. C.ad Brut. 3. Denique sit quidvis- simplex dunltaxat 
et unum. Hor.A.P.23 (= weniaftens). Valde me Athenae delectarunt, urbs 
duntaxat et urbis ornamenta,. C.Att.5,10. Male instituisse Graecos, quod 
tropaeis regum duntaxat nomina inseriberentur. Curt. 8, 1729. 

Anm.4 Der Unterſchied im Gebrauche befonders der drei erftern Pars 
tifeln ift Schwer zu beſtimmen. Zur Befchränfung einer Zahl dient nur tan- 
tum; 3. B. Tres tantum homines adsunt, nicht solum. Modo ftcht auch bei 
Smperativen und Conjunctiven, bei si, dum und dem Relativum. Fuge modo 
intro. Ter.Ad.4,1,22. Putant,.qui horride inculteque dicat, modo (nur vors 
ausgefegt daß, = wenn nur) id eleganter faeiat, eum solum Attice dicere, 
C.Or.9. Divinatio magnifica res et salutaris est, si modo est ulla. C.Div. 
1,1. Servus est nemo, gui modo tolerabili conditione sit servitutis, qui non, 
audaciam civiam perditorum perhorrescat. C. Cat. 4,8. Omnia reeta et ho- 
nesta negligunt, dummodo polentiam consequantur, C. Of. 3, 21 (wenn nur). 

Mehreres darüber f. $. 596, A. 1. Bal. auch $. 511, A. 4. Auch ſteht es 
in Beziehung auf die Zeit (ebenfalls befchräntend) in der Bedeutung eben. 
Eos, quorum vos modo arıma dextraeque texerunt, patronos salutabitis, 
L.22,29. j 

Anm. 5. Non modo, non tantum, non solum heben die Beſchraͤnkung 
auf, und es wird dann durch sed, sed etiam ein Mehreres hinzugefügt. ©. 
u. 8. 539 ff. 

Anm. 6. Tantum non, bloß nicht, nurnidt, drüdt nur aus, daß der 
fhlimmfte oder Auferfte Fall bei einer Sache nicht Statt gefunden ; griech. Aöro⸗ 
“od. Es ift alfo nicht" gleichbedeutend mit paene (dAiyov der). Letzteres ift poſi— 
tiv, erfteres negativ. Dietator bello ita gesto, ut Zantum non defuisse fortumae 
videretur cet. L.4,57 (er hatte bloß die günftige Gelegenheit nidyt unbenugt ge— 
laffen). Qui per haec (argumenta) vicit, Zanlum non defuisse sibi advoca- 
tum sciat, Quint. 6,2,4. Hier könnte paene gar nicht ftehen. Eher in folgen 
der Stelle: Quum hostes fantum non arcessierint, exereitus conscribi ad- 
versus hostes non patiantur? L.4,2. Auch modo non ftcht in berfelben Be: 
beutung. Modo non montes auri pollicens. Ter. Phor. 1, 2, 18, 

Tantum quod ift = vis. Tantum quod ex Arpinate veneram, quum 
mihi a te litterae redditae sunt. C.Fam. 6, 5, faum war id) gefommen ; urs 


1) Leber die Beziehung von solus in adjectivifher Form auf ein Subject oder Dbject 
des Satzes f. $. 298, A. 2. 

2) Dum taxat (aliquis), indem man (die Sade genau) abſchätzt. Doc ſ. Hand Tur⸗ 
feit, 11, p. 331. 
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| 
fprünglicdy: (Nur) fo viel war gefchehen, daß ich gefommen war (weiter noch 
nichts). Tantum quod 'hominem non nominat. C. Virr. 1, 45, 116, 
Anm. T. Soll unfer nur bloß eine einzige Möglichkeit oder Bedingung 
ausbrüden, fo wird es durch mon-nisi überfegt, gemöhnlich getrennt; z. B. 
Amicitia non potest esse, nis? iu bonis; oder herumgeftellt: Sentio amicitiam 
nisi in bonis esse non posse. C.Lael, 5. Ebenſo mit andern Verneinungs— 
wörtern. Erat historia nihil aliud nis! annaliam confectio, OC. Or, 2, 12, 52. 
Ueber nihil aliud nisi f. auch $. 585, A. 2. 


IV. Berneinungspartifeln (Negationes). 


510 Lehrſatz A. Die lateinifchen Verneinungspartikeln find non, 
haud, ne, und zwar unterfcheiden fich Diefelben auf folgende Weiſe. 

1) Non oehheint die Ausfage eined Satzes, d. i. die Bezie: 
bung eines Prädicates auf ein Subject. Dur Verbindung deffel: 
ben mit einem Verbum finitum wird alfo ausgebrüdt, daß dat 
Ausgeſagte nicht Statt finde; z. B. Sapiens non timet mortem. — 
Seltener verneint ed einen einzelnen Begriff. Ile 202 medioer: 
cupiditate arripuit imperium. C.Lig.2,3, verfchieden von medio- 
eri eupiditate non arripuit. ©. unten !). 

Auf diefelbe Weife wird e8 gebraucht, um bie Negation eine 
negativen Begriffes mit Nachdruck aufzuheben; daher heiß 
3. B. nonnemo, mancher ?2); nonnulli, manche (mehr ald einer, 
nonnihil,, manches (allerdings etwas); nonnumquam, manchmı 
(mehr ald einmal); non ignoro, ich weiß fehr wohl; non nego, i 
räume ein; z. B. 

In ipsa curia nonnemo hostis est. C.Mur.39. Auctoritate et eloque 
tia nostra nonnihil, ut in tantis malis, est profectum. C. Fam. 12, 2. Pop 
lus solet nonnumquam dignos praeterire. C. Planc,3, Hannibal .„. . sen 
nolle dixit. C. Or. 2,18,75 (= er fei nicht abgeneigt, er fei bereit). 

Anm. 1. In Folge der Aufhebung der einen Negation durch die ande 
und zwar der zweiten durch bie erfte, tritt hier der innemo, nihil u.f. 
negirte Begriff, alfo das Gegentheil von nemo, nihil u. f.w., wieder herv 

Id. i. mander, manches oder etwas. Derjelbe Fall tritt ein, wenn 
Negation non jenen negativen Begriffen nachfolgt, wo fie dann eigentlicy 
dem folgenden Verbo gehört; 3. B. Nemo non intelligit, niemand f 
nicht ein; und es ergiebt fi), weshalb nemo non 3) jeder heißen mü 


1) Häufiger einen adjectivifhen und adverbialen als einen fubftantivifhen, wie: 
sutor (Hor.Sat.2,3,106), non orator (Quint.2, 15,17), non corpus (C. Acad.1,11). Bgt. Mi 
Schufter, einer der nicht Schufter if. 

2), Als Subftantiv, und faft nur im Nom, oder Accuſ. 

3) Die Negation wird bier nur zur Verdeutlihung des Gegenſatzes von non nemc 
mittelbar mit nemo sufammengeftellt. Eigentlich aber beziebt fie fi immer auf das 
gende. Denn fie fteht in der Regel unmittelbar vor dem Worte, weldes fie zunädht 
geht. 
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benn was niemand nicht thut, das unterläßt Feiner, alfo bas thut ein 
jeder. So heißt nihil non alles; numquam non jeder Zeit. Athenien- 
ses Alcibiadem nihil ron eflicere posse ducebant. Nep,.7,7. Probi mores ... 
numquam non plurimum profuerint. Quint.7,2,33. Nec non, und auch, doch 
meiftend getrennt. Nec vero, cujus mores laudandi sunt, ejus non laudanda 
vita est, C. Par.2,19 9. 


Eine andere Verbindung ber Negation, welche wohl zu beachten ift, ift bie 
mit possum. Nox possum legere, = id kann nicht Iefen; aber possum 
‚ non legere, = ich kann — nicht lefen, d.i. ich kann das Leſen unterlaffen ; 
aber non possum non legere, ich Tann das Lefen nicht unterlaffen, d. h. ich 
muß lefen, id) Tann nit umhin zu lefen. Qui mortem in malis ponit, non 
potest eam non timere. C.Fin.3,8 (er muß). Nihil agere animus non potest, 
C.0fM.2, 1 (er kann nicht unbefhäftigt fein, er muß etwas thun). Tota 
res. , . quomodo habeat se, diutius nescire non possum, C. Att. 9, 3. Bol. 
$. 574, A. 3. 


Anm. 2. Zwei Negationen in bemfelben Sage heben ſich einander nicht 
auf, wenn bie erſte Negation einen Begriff oder Gedanken im Allgemeinen, 
bie nachfolgende die einzelnen Theile beffelben regiert. Nihil tam nec in- 
opinatum nee insperatum accidere potuit. L.3,26, Nulli neque homini neque 
perturbationi neque fortunae succumbere. C.OF.1,20, Viri non est neque 
exorari neque placari. C.Mur.29. Ebenſo, wenn in einem negativen Gage ein 
einzelner Begriff durdy ne — quidem hervorgehoben wird. Numquam Scipio- 
nem ne miuima quidem re oflendi. G.Lael.27 2). Oder au, wenn ein vers 
fürzter Sag mit einer Negation eingefhoben wird. Nec vero rei familiaris 
amplificatio nemini nocens (= quae nemini nocet) vituperanda est, C. Of. 
1, 8, 25. Selten finden ſich zwei Negationen in .zwei negativen Pronominibus 
zu flärkerer Verneinung mit einander verbunden. Debebat Epicurus‘ nullum 
nummum nemini, C. Verr. 2, 24 ?). 


Anm. 3. Kommt im Deutfchen nicht vor einer zu ftehen, fo verbindet 
ſich oft die Negation mit einer in Feiner. Ift das ein als Zahlwort zu 
nehmen, 3. B. Ich habe nicht einen (= keinen) Tag ohne Schmerzen 
hingebracht, fo ftcht auch im Lateinifcyen nullus. Iſt dagegen das in Feiner 
enthaltene ein nur ber unbeftimmte Artikel, der in gewiffen Fällen auch ganz 
wegfällt, fo wird im Lateinifchen non gefeht; z. B. Dies ift Feine große 
Sadje, haec non magna res est. In Alerandrien fällt Bein Schnee, Alexan- 
driae nives non cadunt, Sie hatten keinen Donig, mel non habebant. — 
Dod wird auch zumweilen nullus mit größerem Nachdruck gebraudt, wo non 
ftehen Eönnte. Misericordia, quae tibi nulla debetur, C.Cat. 1,7. Nulla est 
haec amicitia, quum alter verum audire non vult, alter ad mentiendum pa- 


1) Zur Verbindung einzelner Wörter wird nec non, aufer von Barro, bei den Elaffis 
feru nicht gebraucht. S. Krebs Anti. p. 319. Ueberhaupt aber Tiegt in diefer doppelten 
Negation eine nachdrückliche Affirmation. 

2) Auch bier folgt der allgemeinen Negation, welche ſich auf den ganzen Gedanken 
bezieht, die Vermeinung von envas Befonderm. 

3) Anftatt cuiquam; f. $. 438, 2, Eine befondere Hervorhebung ded negativen Begriffes 
ift hier auch dur die Stellung beabſichtigt. 


511 
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ratus est. C. Lael. 26. Civitas quae nunc nulla est. C.Of,1,11,35. Philoti- 
mus non modo nullus venit, sed ne per litteras quidem cerliorem fecit me, 
quid egerit. C.Att.14,24. 9. g. auch nullus dubito bei Zerenz., Dal. hierzu 
©. 395, Not 


Anm. 4. Anftatt et non, ac non wird gemöhnlid neque oder nec gefagt. 
Ebenfo wird, wenn in einem durch et angefnüpften Sage das verneinende Pros 
nominale nullus, oder nemo, nihil, oder ein verneinendes Pronominaladverb, wie 
numquam, nusquam, enthalten ift, die Negation in bie Copulativpartikel gelegt, 
und für et nullus u. f. w. gefagt: zec ullus, nee quisquam, neo quidquam, 
nee umquam, rec usquam. Vgl. 8.428,2, Not.6. De Quinto fratre nuntii 
tristes nobis nee varii venerant, C,Att.3,17. Tullius me non convenerat, 
nec erat jam guisguam mecum tuorum. C.Fam.3,11. Seilicet contempsi te, 
nee potest fieri me quidquam superbius. C.Fam.3,7. Nec sane usquam ter- 
rarum locum honoratiorem senectus habet. Just. 3,3,9. Indeſſen wird et non 
beibehalten: 

1) wenn die Negation fich befonders hervorheben foll. Manlius et semper me 
coluit et a studiis nostris nor abhorret. C. Fam. 13, 23 %). Et longum 
iter est et non tutum. C. Fam. 14, 12. &o befonders in Gegenfägen. 
Postea deceruitur ac non varie, sed conjunctis sententiis, C. Verr. 6, 65 2), 

2) wenn et non, ac non in der Bedeutung und nicht vielmehr ficht, wo 
auch potias noch hingefügt werden Tann. Quasi mali tantummodo in 
urbe, e£ non per totam lItaliam sint. Sall. Cat. 52, 15. Pluribus 
verbis ad te scriberem, si res verba postularet, ac non pro se ipso 
loqueretur, C. Fam. 3, 2. Quis Catilinam senator ita adspexit, ut per- 

ditum eivem, ae non potius ut importunissinum hostem ? C. Cat. 2, 6. 


Anm. 5. Wird in einem verneinenden Gegenfage das Verbum auögelaffen 
und bloß die Negation gefest, 3. B..dies Eonnte wohl bei dem Herkules Statt 
finden, kei ung nicht, fo fest der Rateiner nie das einfache non, fondern non 
item (d. i. nicht in gleichem Mafe). Hoc Herculi poterat fortasse contingere, 
nobis non item, C.OMf.1,32. Omnium maznarum artium, sicut arborum, al- 
titudo nos delectat; radices stirpesque non ilem. C. Or. 43 3). 


Anm. 6. Als eine befcheidene und zweifelnde Negation ift vix (Taum) 
anzufehen, = paene non; 3. B. Fix erediderim. — Haec sequi facile, aflırmare 
vier possumus. (G.Acad.2,3,8. Viros in dicendo excellentes vix paucos pro- 
ferre possumus. C.Or. 1,2,7. ie bezieht fih ſowohl auf die amtage im Satze 
als auf einzelne Begriffe. 


2) Ne ift, als felbftftändiges Wort gebraucht, prohibitiv, 
und wird nur in Beziehung auf einen Conjunctiv oder Imperativ 


1) Ueber et — neque oder neque — et f. u. 8.59, A. 5. 


2) Ebenſo aud) et nemo, et nullus, et numquam u. dgl. Olympiadi suasit Eumenes . .. 
amicorum injurias oblivisceretur, et in neminem acerbiore uteretur imperio, Nep, 18,6, 


3) Ueberbaupt tritt auch bei Gegenfägen von einzelnen Begriffen die Negation non nie 
allein an das Ende eines Satzes, fondern non item. O spectaculum uni Crasso jucandum, 
ceteris non item. C,Att.2,21, med, 
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gefeht, um eine Verhütung oder ein Verbot audzufpres 
hen ). 

Tua quod nihil refert, -ne eures. Plaut, Stich.2, 1,18. Ne sim salvus, 
si aliter seribo ac sentio. C,Att.16,13 (= id) will nicht gefund fein). Impius 
ne audeto placare donis iram deorum, C. Leg. 2, 8. Ueber den Gebraud) dies 
fer Negation in abhängigen Nebenfägen in ber Bedeutung daß nicht, damit 
nicht ſ. u. $. 573, 

Anm. 1. Als ein unfelbftftändiges Wort findet ſich ne (zumeilen ne) in 
Bufammenfegungen mit Pronominibus, Nominibus und Berbis, um nega— 
tive Begriffe barzuftellen, als: nẽmo (ne-hemo od. homo), nullus (ne- 
ullus), neuter (ne-uter), nihil (ne-hilum), nunquam (re-unguam), nusquam 
(ne- usquam), nequaquam, nequidquam, neutiquam 2), nefas, nequam (nicht- 
würdig), nescius; nequeo, nescio, nego 3), Auch mit Gonjunctionen, wie: 
quin (= qui ne, wie nicht, daß nit), sin (= söne, wörtlih wenn 
nicht, doch f. $. 604, A. 2.), nisi (= ne si, wenn nicht), neque und nec, 
‚und nicht, (verfchieden von neve und neu, wörtlih oder nicht )), ne— qui- 
‚dem, aud nit, nit einmal. In ähnlicher Bedeutung findet fich auch 
N nee, wie necopinus, necopinans, und ald neg- in negotium, negligo, ver= 
fhieden von dem aus neque gebildeten nec. 

Verſchieden von ne ift in, welches als Negation in Zufammenfegurgen °) 
häufig eine nicht bloß verneinende, fondern eine den Begriff umkehrende 
Kraft hat. Es bezeichnet demnach 3. B. den einer Tugend entgegengefesten 
Schler, oder bie einem Fehler entgegengefegte Tugend ©), wie: ignavus, imbel- 
lis , imprudens, impotens, invietus, impiger. Letzteres bedeutet z. B. nicht: 
nidht faul, fondern unverdroffen, thätig. Aehnlich ift es im Deutfchen 
mit nidht= und un= in ber Zufammenfegung ; vgl. Nicht-Menſch und Uns 
menſch 7). Daher inscius, unwiffend, nescius, nit wiffend, unbe— 
Zannt mit etwas. So ift inhonestus — turpis, inutilis zuweilen — ſchäd-— 


1) Alfo da, wo dad Ausgefagte ald etwas von dent Willen des Medenden Abhängiges 
dargeftelit ywoird, bei einem Wunſche, einer Aufforderung, einen Befebte, daf et: 
was nicht gefcbeben möge oder folle. — So wie alfo non bei einem Verbo ausdrüdt, daß 
etwas Ausgeſagtes nicht Statt findet, fo deutet ne an, daß eine Aeußekung des Willens 
darauf gerichtet ſei, daß etwas nicht Statt finden fo lfe. 

2) Weder auf die eine, noch auf die andere Weife; keinesweges. \ 

3) Ich verneine. Das Stammwort it ungewiß, fo entichieden aud) die Partifet ne hier 
ſich darftellt. 

4) Auch und nidyt, doch nur in Heiſcheſätzen (3. ©. Hie ames dici Pater atque 
Princeps, new sinas Medos equitare inultos, Hor. Od. 1,2, N und in abhängigen Eisen, 
wo ne daf nicht, damit nicht bedeutet. 

5) Regelmähig wird in nur fo mit Adjectiven und Adverbien verbunden, nicht 
unmittelbar mit Subftantiven und Verben. So fommt inquietare erft von inquietus. Zu den 
Mdjectiven gehören auch die Participia. Hier muß man aber die Compofita mit dem privati— 
ven in, wie: impatiens, ungeduldig, invisus, ungefeben, inopinatus (neben inopinans) 
unvermutbet, wohl unterfcheiden von folchen, die von einem mit der Präpofition in 
zufammengefeßten Berbo berfommen ‚-3. B. indictus, ungefagt, und indietus, angefagt? 
von indico, invisus, verhaßt, von invideo. Bemerkenswert ift auch indicens; 3. B. Me indi- 
cente (= täcente). L. 22,39. 

6) Der auf diefe Weife nebildere Begriff ift dann nicht mehr negativ, fondern po fitiv gefaft- 
7) Vgl. Beder ausf. Gramm. Th. I, ©. 157. So Unfraut, wo in Kraut der Be— 
griff des Nüglichen gelegt, und diefer durch Unkraut negirt wird, — ſchädliches Kraut. 
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lich; 3. B. Inhonestum et inutile factum. Hor, Sat. 1,4,124. Dod: Disei- 
dium,...absurdum sane, et inutile et reprehendendum. C. Or. 3,16, 61, =nußlos. 

Anm. 2. Bei dem Bufammentreffen eines Pronominaladverbii mit 
einem indefiniten Pronomen ald Subject oder Object eines Gases wird 
bei dem Hinzutritt einer Verneinung biefe insgemein mit dem Gubject oder 
Dbjeet verbunden; wie: Hoc nemo unquam credidit, wo wir fagen: Dies hat 
niemalö wer (jemand) gealaubt; fo nihil unguam, nullus unquam u. dal. 
Bol. 8. 510, U. 4. 


Anm. 3. Anftatt des prohibitiven ne findet fich zumeilen bei einem Gon- 
junctiv U) und Imperativ non. Non adsuescat puer, ne dum infans quidem 
est, sermoni, qui dediscendus sit. Quint.1,1,5. Haec ad te die natali meo 
seripsi, quo ufinam susceptus non essem, aut ne quid ex eadem matre postea 
natum esset. C.Att, 11,9. Utinam liberorum nostrorum mores non ipsi per- 
'deremus! Quint.1,2,6. Non desperemus. 14.7,1,56. Vos quoque non cari: 
aures onerate lapillis, . . . nec prodite graves insuto vestibus auro. Ov. Art 
3,129. Wenn gleich fich zuweilen diefes non nur an ein einzelnes Wort anzu 
fließen fcheint, wie: Sit humus cineri non onerosa (= levis) tuo, Ov.Am 
3,9,68. Ut plura non dicam. C.Man.15,44, und mit biefem dann einen nc 
gativen Begriff bildet, fo zeigen doch andere Beifpiele, daß dies nicht uͤbera 
ftatthaft ift. Es fcheint Hier nur ein größerer Nachdruck dadurch beabfichtig! 
indem non als die Negation des Wirklichen gebraucht wird, wo ber Rebent 
mit beftimmter Rüdfiht auf bie Wirklichkeit, der er feinen Willen ent 
gegenfegt, bie Verneinung ausfpridt. Häufiger iſt diefer Gebrauh b 
Dichtern. Ultro non etiam sileas. Hor. Sat. 2,5, 91. Non sit cet. Hoi 
A. P. 460. ©. Heindorf zu der erftern ‚Stelle und Schmid zu Hor, E| 
1, 18, 72 2). | 

Auf diefelbe Weife ſteht nee zuweilen anftatt neve oder neu (f. $. 573, A. A 
©elten beim Imperativ, Ne cape — nee te eivilibus insere bellis. Ov. Met. 
.117. ©. oben Ov. Art.3,129. Auch bei L.22,10: Si id moritur, quod fic 
oportebit, prolanum esto, zeque scelus esto, Häufiger bei dem Conjunctiv 
Aufforderungen und Wuͤnſchen. Absit superbia, asperitas: nee timuerilis co 
temtum. Plin. Ep. 8,24,6. Teneamus eum cursum ... neque ea signa a 
diamus, quae reecptui canunt, C.Rep, 1,2. Auch bei vorhergehendem ut, ſel 
nad) ne. So öfters bei Livius, f. Fabri zu Liv.22, 10. Orant ac monent, 
ipsis ab invidia caveatur, nee suo sanguine ad supplieia Patrum plebem : 
suefaciant. L.3,52. Dum ego ne imiter tribunos, nee me contra senatuse« 
sultum consulem renuntiari patiar. Id,3,21. O pater et rex Juppiter, 
pereat positum rubigine telum zec quisguam noceat cupido mihi paeis. H 
Sat. 2, 1, 44. 


Wefentlich verfchieben ift aber non dieo oder non dieam (der Gonjuncti' 
potentialis $. 457) und ne dicam. Nor dico ad annum, sed ad vesperam. 


1) Nämlich wo derſelbe nicht etwa potential ftebt (vgl. $. 457), wie non dixerim, 
dern als Aufforderung, überhaupt als Willeusäußerung. 

2) Doch iſt die 2te Perf, Conj. Praes. in diefer Verbindung wohl ohne weitere Beiir 
Die 2te Conj. Perf, wie non feceris anftatt ne feceris, ift aber fpradwidrig nah Q 
1, 5, 50. 
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Fin.2,28,92, d. i. ich fage nidht. Civis is... . servitio et armis pelleba- 
tur, non dieam —— vestro, sed certe silentio. C,Pis.10, Admonebat me 
res, ut hoc loco intermissionem eloquentiae, re dicam interitum, deplorarem, 
C. Oſſ.2, I9. Non dicam ift bloß bejcheidener Ausdrud anftatt non dieo, ich 
will gerade nicht jagen; ne diecam beißt: um nicht zu fagen, alfo 
verhütend; bier Liegt die Furcht, zu viel zu fagen, zum Grunde 1). 

Anm. 4 Mit dem prohibitiven ne c. Conj. verbindet ſich aud das be— 
fchränfende dum, modo und dummodo, in der Bedeutung wenn nur nicht, 
um den Wunſch auszudrüden, daß etwas nicht fein möge. Dum ille ne sis, 
‚quem ego esse nolo, sis, mea causa, qui lubet. Plaut. Trin. 4, 2, 137. Me- 
diocritas placet Peripatelicis, et recte placet, modo ne laudarent iracundiam. 
C.0f.1,25. Quare sit summa in jure dieundo severitas, dummodo ea ne 
varietur gratia, sed conservetur aequabilis. C.Q.Fr.1,1. Ueber modo ober 
dummodo e. Conj. in Finalfägen f. $. 596, 9. 1, 

3) Eine dritte Negation ift haud, welches, dem Anſcheine nach, 
mehr Begriffsnegation als Satznegation iſt. Es bezieht ſich 
naͤmlich meiſtens nur auf einzelne Begriffe, und iſt in dieſer Hin— 
ſicht dem unſelbſtſtaͤndigen ne analog. Es hebt aber entweder nur 
den Begriff des Wortes auf, oder ſetzt den des Gegentheils an die 
Stelle (wie in-, ſ. o.); z. B. haud aequus = iniquus. So findet 
ed ſich mit Verben (doch feltener) ), Adjectiven, Adverbien, Pros 
nominibus und Pronominaladverbien, wie quisquam, ullus, un- 
quam, usquam u. dgl. 

Haud medioeris vir fuit. C.Rep.2,31. Haud displicet res Tullo. L.1, 
32. Haud satis castum donum, C.Leg.2,18. Haec...haud ab re duxi ver- 
bis quoque ipsis, ut tradita nuncupataque sunt, referre. L.8, 11. 

Anm. 1. Außerdem fcheint es mehr eine fubjective als objective Ne— 
gation zu fein, d. h. es fellt die Verneinung als eine auf der Anficht des Res 
denden beruhende bar, und ift demnah bald ftärfere, bald ſchwächere 
Berneinung, fo daß es 3. B. einfach f. v. iſt als; nach meiner Meinung 
nicht, aber mit mehr oder weniger Beftimmtheit, bald gewiß nicht, bald 
wohl nidt heißt 5). 

Anm. 2. Im Gebraud findet eö ſich in früherer Zeit viel häufiger, na— 
mentlich bei den Komikern, als in der ckaffifchen Zeit %. „Bier am häufigften 
in gewiffen Formeln; z. B. haud scio an, = nescio an. Außerdem in Vers 
bindung mit Adjectiven und Adverbien, welche irgend ein Maß ausdrüden : 
haud multum, magnum, medivcris, paulo, procul, longe, sane, diu, minus, 
ita, parum, secus. Bei Livius und Tacitus ift es wieder in allgemeinerem 
Gebrauche. 


119) Doch gebraucht man dieſe Formel gerade, um etwas ſtärkeres, was auch faſt ges 
ſagt werden könnte, mit zu erwähnen. Satis inconsiderati fuit, ne dicam audacis, €. Phil, 
13, 5, 12. Wir Eönnen daber auch überſetzen: ih möchte faft fagen. 

2) Befonders mit Verben des Erfennens, wie: scio, opinor, dubito, assentior; oder 
tes Wollens: postulo, repudio; oder des Giefühls: metuo, vereor, poenitet, pudet. 

3) ©. Haafe zu Reifig Nor. 405. Auch Hand Turfelinus T. II. 

4) Anſtatt deſſen finder ſich danu auch non als Begriffonegatiom 
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Anm. 3. Und zwar zunähft nur von ben birecten Fragen, welde In 
der Korm von Hauptfäsen erſcheinen; von indirecten Fragen; welche 
das Object oder Subject eines andern Satzes bilden, alfo Nebenfäse find; 
. F. 519, und in der Lehre von dem zufammengefegten Saße $. 578. Uebtis 
gens findet hier derfelbe Unterſchied zwiſchen Begriffe: und Sapfragen Statt. 

514 Lehrſatz 5. Sabfragen ohne Fragepartikel find im Ras 
teinifchen in ihrer Außern Form ganz und gar den Ausſageſaͤtzen 
ähnlich. Sie entfprehen auch nicht der deutfchen Sabfrage ohne 
Sragepartifel, in welcher dad Verbum an der Spitze des Sake: 
fteht, fondern einem Satze in gewöhnlicher Wortfolge, der nur mi! 
dem Tone der Frage ausgefprochen wird; z. B. du mwillft die: 
nicht glauben? 

Ein folder Sag enthält 

1) eine wirkliche Frage, auf melde jedesmal eine beiftimmend 
Antwort erwartet wird. Der Fragende ſpricht hier nur den Gedanken aut 
ben er bei bem andern vorausfegt. Iſt alfo der fragende Sag verneinend, 
erwartet er eine Zuftimmung zu biefer Verneinung ?). Auguftus war, w 
Suet. Oct. 33 erzählt, bei einem gerichtlichen Verhör fehr milde, und frag 
einen des Vatermordes Angeklagten, um das Geftändniß zu verhüten und t 
Strafe, welche daffelbe zur Folge gehabt haben würde, ihm zu erfparen: Cer 
patrem tuum non occidisti? „‚‚Unftreitig haft du deinen Vater nicht geto 
tet?’ Er legt ihm alfo die Antwort gewiffermafen in den Mund: non oce! 
(ich habe ihm nicht getöbtet?)). Vgl. Plaut. Mere. 4,4, 10. Lyſimachus heißt & 
Koch gehen. Der Koch fragt: Non estis eoeuaturi? (ihr wollt nicht effen 
Lyſimachus antwortet beiftimmend: Jam saturi sumus. Diefe Art zu frag 
findet fih aber in der Regel bei negativen Sägen, ober wenigftens wo t 
Verbum felbft einen negativen Begriff enthält, wie: Tu id :nesciebas?. 
ägnorabas baec omnia? C. Verr.3,57,132, wo der Redende ebenfalls weiß, | 
der Gefragte hiermit übereinftimme, alfo antworten werbe: nescio, ignoro, ( 
graͤnzt aber 

2) an ben Fall, wo biefe Frage eine VBerwunderung ausdrüdt, und 

a) anbeutet, baß eigentlich dad Gegentheil von, dem Statt finden fo! 
was in Frage geftellt wird, Häufig liegt daher. 
b) in einer ſolchen Frage eine Aufforderung zu dem Gegentheil von d 
was der Sag ausfpridt 3); oder 
e) fie ift auch nur eine rhetorifhe Korm, und enthält eine affectvo 
Verſicherung von dem Gegentheil. 
Nemo id tibi renuntiabat ?*) .„.. Haec te vox non pereulit? non pertu 
vit?8) C.Verr. 3,57,132. Patri, inquit, non placebat. Patri non placebat 
Rosc. Am. 13,40. Id non divinitus factum esse pulatis? C.Cat.3,9, Quid? 


4) Die Antwort ift alfo in fo fern eine bejabende. 

2), In Beziehung auf die Negation in dem Suse kann im Deutfhen diefe Antwo: 
Nein anfangen; rücdfichtlich der Beiſtimmung zu der Auſicht des Fragenden mit Ja. 

3) So im Griediiden: oV megıneveis, = mepiueve. 

4) Yusdrud der Verwunderung. 

5) Sinn: der Ausſpruch Hätte dich beftürze machen müſſen. 
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sejunt ipsi viam, domum qua redeaut? Ter. Hec. 3, 2, 28. Quid? si te rogavero 
non respondebis? C. Tusc. 1, 8, 17. Mon pudet !) philosophum in eo gloriari, 
quod haec non timeat? C. Tuse. 1, 21,48. Haec non turpe est dubitare philo- 
sophos ? C. Of, 3,19. Non patrem ego te nominem? Plaut. Epid. 4, 2, 18, 
Non in casis habitare est satius inter sacra penatesque vestros, quam Vejos 
"migtare? L.5, 53: 

Daher folgt denn auch eine — welche das Gegentheil ausſpricht. 
Non patria praesiat omnibus oflieiis? Immo vero. C. Of, 3, 23. Ego te 
videre noluerim# Immo vero me a te videri nolui. C.Q. Fr. 1,3. S. $.517,%. 2. 

Auch bejahende Säge ftchen auf diefe Weife. Infelix est Fabricius, quod 
rus suum fodit? Sen. Prov. 3 (= non infelix est). lidem eadem possunt ho- 
ram dürare probantes? Hor. Ep. 1, 1,82. Hunc censes primis, ut dieitur, la- 
bris gustasse physiologiam, qui quidquam, quod ortum sit, putet aeternum 
esse posse? C.N.D.1,8,20 (= non censere debes). Cur hostis Spartacus, 
si tu civis? potes autem tu esse eivis, propter quem aliquando 'eivitas non 
fait? C.Par.4,2,30. Du aber Eannft (Eönnteft) ein Bürger fein? 

Anm. Es ift eine nicht ganz genaue Ueberfegung ‚ wenn in dergleichen 
Zragefägen im Deutfchen die fragende Wortftellung gebraucht wird; obgleich zu: 
weilen der Sinn nicht erheblich dadurch verändert wird; 5.8. Hat nidt daß 
Baterland (die Pflichten gegen das Vaterland) den Vorzug vor allen Pflich— 
ten? „Allerdings.“ S. o. C. 0. 3,23. Bier dient das deutfche „nicht 
als Fragepartitel, was im Lateinifhen mit non, und aud) mit“dem deutſchen 
nicht, bei gewöhnlicher Wortftellung, nicht der Fall iſt. Das Vaterland 
hat nicht den Vorzug? Nur felten findet fih eine affirmative Frage dies 
fer Art ganz in dem Sinne der wirklichen Frage. Prope oblitus sum, quod 
maxime fuit seribendum. Seis Appium censerem hic ostenta facere? C. Fam. 
8,14, = weißt du? wo fonft die Partikel ne angehängt wird; f. u..2) Vergl. 
dagegen: Quibusnam de servis? — (du fragſt noch?) de P. Clodii, 
Cie, Mil. 22. | s 


Lehrſatz 6. Die in einer (directen) Satzfrage gebrauchten 
Fragepartifeln find -n&, num, an. Mit ne un ſich * 
non zu nonne. 4 

1) Das immer an ein Wort in dem Satze angehängte -ne 
ftellt denfelben überhaupt nur ald Frage dar. Es laßt bald 
eine bejahende, bald eine verneinende Antwort erwarten, 
Sm erftern Falle überfegen wir e8 durch nicht, oder. ſchieben we⸗ 
nigſtens dieſes in die ein 3. Gewöhnlich iſt es dann dem 


1) = Pudeat philosophum. 

2) Diefer Gebrauch) findet fid) 3. B. bei Verbis der en 9, wenn der Ans 
dere auf das, was er nad unferer Meinung bereits wahrnimmt oder doh wahrnehmen 
kann, nur noh aufmerffamer gemacht werden Cernis , odoratis ut luceat ignibus 
aether? Ov. Fast.1,75. Vides eandem aestimationem . . . in Ulo laudis causam habere? C. 
Verr. 3, 92. 

3) Urſprünglich iſt auch ne wohl einerlei mit der nicht enktitifchen Verneinungspar⸗ 
tifel ne. 


A. Srotefend’s fat. Schulgrammatit. 2te Yu, 44 
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Berbum finitum angehängt. Denn im Allgemeinen hängt «8 fid 
an das Wort, welches in der Frage vorzüglich den Ton hat. 

Pergisne eam artem illudere, in qua excellis ipse? C. Rep. 1, 13 (fährf 
dur fort?). Meministine, me in senatu dicere cet. C.Cat. 1,3, Erinnerſt di 
dich nicht . .2) Yidesne, ut in proverbio sit ovorum inter se similitudo 
C. Acad. 2, 18, 57. Satisne est, nobis vos metuendos esse? L.3,67. Quat 
rem agis? — Egone t)? argentum cudo, quod tibi dem. Ter. Heaut.4,4, I: 

2) Nonne beutet immer an, daß man eine bejahende An 
wort erwarte, 

Nonne animadvertis? C.N.D. 3, 37, 89, bemerkft du nicht? Hier wi 
auch im Deutjchen immer nicht hinzugefügt. Canis norne similis lupo es 
C. N, D. 1,35. 

3) Num wird gewöhnlich nur da gebraucht 2), mo man ei 
verneinende Antwort erwartet, und läßt fich durch doch nid 
doch wohl.nicht überfeßen. Wenigftend deutet es an, daß eine | 

jahende Antwort befremden würde, in fo fern fie nicht erwar 


wird. 
Num negare audes? C. Cat. 1,4. Num locupletiores quaeris test 
.C.0f, 3, 27. Num- formidolosus es, mi homo? — Egone formidolos 


Nemo est hominum, qui vivat, minus.Ter. Eun.4,6,19. 

Anm. 1. Mit num werben die Zufammenfegungen numne, numn 
numquid gebildet. Quid hat hier die Bedeutung des griechiſchen =, in etw 
etwa; vgl. 8.323. Numgquid vos duas habetis patrias? C. Leg. 2, 2, 
Deum ipsum numne vidisti C. N. D. 1,31. Numnam perii? Ter. Eun.5, 4 
Anm. 2. Achnlid gebraucht wird eequid, da man anftatt numquis 
ecquis fagte. Eeguis me hodie vivit fortunatior? Ter.Eun.5,8(9),1. F 
‚pudor est? eequa religio? C.Verr.4,8, Eequid sentitis, in quanto cont: 
vivatis? L.A,3. Cine verneinende Antwort wird auch hier erwartet, doch 
fpricht es bloß unſerm deutfchen wohl. Gntftanden ift ec aus en (ſc 
eeve aus en-te)s daher denn auch en unquam in ber Frage, ebenfalld im 
neinenden Sinne. En unguam cuiquam contumeliosius audistis factam 

_ riam, quam haec est mihi? Ter.Phorm. 2,3,1. En erit umquam ille 
Virg. Ecl. 8, 7. 


516 4) An, oder, oder etwa, wird von Schriftftellern des 
denen Beitalterd, befonders von Cicero, nur in folhen Frager 
braucht, welche ald Gegenſatz zu etwas Vorhergegangenem 
geworfen werden. Diefer Gegenfat enthält aber einen Gede 
welchen der Fragende für fih verneint; er erwartet alſo aud 

eine verneinende Antwort auf feine Frage; die Abfiht der Frag 


1) Hier ift das'ne einem Worte angehängt, welches der, an den die Frage geric 
aus der Frage felbft fragend Hervorbebt. Im Deutſchen wird ein folhes Wort bloß 
betont. Id? 

2) Nämlich in der directen Frage. ©. $. 519, 9. 1. 

3) Verſchieden ift num quid vis? wo quid wirkliches Object von vis ift. 
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dad Vorhergehende durch die Unmdglichfeit oder Unzu— 
läffigfeit des Gegenſatzes zu beftätigen oder zu begrün: 
den. 

--  Oratorem irasci minime decet, simulare (sc, iram) non dedecet, An 
tibi irasci tum videmur, quum quid in causis acrius et vehementius dieimus? 
C. Tusc. 4, 25, 55. (Sinn: dieſe größere Heftigkeit und Lebhaftigkeit in ber 
Rebe wirft du nicht für Zorn halten, Es bleibt alfo ber Gag wahr: daß der 
Redner nicht in Zorn gerathen dürfe) ?). Quasi vero consilii sit res, ac non 
necesse sit nobis Gergoviam contendere (d. i. Non consilii est res, sed ne- 
cesse est cet.). Dieſe Behauptung wird unterftügt durch die gleich folgende 
Frage: An dubitamus, quin .. . Romani jam ad nos interficiendos concur- 
rant? Caes, 7,38, = Non enim est dubitandum cet, Daher auch das quin 
in dem folgenden Sage. Die der Frage mit an vorhergehende Behauptung, 
welche beftätigt werden foll, kann felbft in der Form einer rhetorifchen Frage 
(ſ. u. A. 5) ausgebrüdt fein. Quis neget (= nemo negabit), omnes leves, 
omnes cupidos, omnes denique improbos esse servos? An ille mihi liber, 
cui mulier imperat? C. Parad. 5, 2 2), Nod ein Beifpiel f. 8. 518, %. 3, fo 
wie ebenbaf. über den Gebrauch von an in disjunctiven Fragen. 

Anm. 1. Diefer Gebrauch des an erklärt fi) aus der Grundbebeutung 
beffelben, ber zufolge ed nur gebraucht wird in dem zweiten Gliede einer 
Doppelfrage (f. $. 518), wo bie Annahme bes Zweiten bad Erfte aus— 
fließt, welches insgemein mit utrum anfängt 3). Auch hier ift die Frage mit 
an cin folches zweites Glied, das erfte mit utrum iſt nur verfchwiegen. 
Diefes erfte bezieht fich aber jedesmal auf die vorhergehende Behauptung, und 
enthält nur die Frage, ob man biefelbe gelten laffe. Sollte fie nicht 
gelten, fo würde man das Entgegengefegte ald wahr annehmen müffen. Diefes 
ift dann in der Frage mit an— ausgeſprochen, bei welcher eine Verneinung 
erwartet wird. Wenn ich alfo fage: Non ego te dietis offendere volui. An 
putas me parvi facere benevolentiam tuam ? fo ift das hier verfchmwiegene erfte 
Frageglied etwa: utrum hoc verum esse credis? worauf dann die Gegenfrage 
mit an folgt. Der Gegenfag aber, welcher in biefer Frage enthalten ift, bezieht 
fi oft auf einen nur implicite in dem ausgefprochenen Sage enthaltenen Ges 
danken, und läßt fich erft aus der Frage mit an felbft erkennen. So hier: Ich 
habe dich nicht beleidigen wollen, sc. denn an beinem Wohlmwollen ift 
"mir viel gelegen. (Glaubſt du biefes?) Ober glaubft du 2c.% Das deut— 
fhe oder wird hier ganz auf dieſelbe Weife angewandt. 

Anm. 2. Iſt in dem Vorhergehenden nicht ein Ausſageſatz, fondern eine 
Frage enthalten, fo hat man barauf zu adıten, ob diefelbe bloß eine rhetoris 
fche Frage ift, weldye nur eine Behauptung mit größerer Lebendigkeit ausfpricht, 


1) Man Könnte daher denfelben Gedanfen audy durd) non enim tibi irasei tum videbi- 
mur cet. ausdrüden. 

2) Hier wird eine Eigenſchaft eines der vorhin genannten Menſchen, welhe für Selaven 
erklärt werden, namentlid) eines homp levis, angegeben, ans der abzunehmen fei, daß er ſich 
nicht in dem Zuftande der Freiheit befinde, Es wird aber dabei die VBerneinung der 
Brage an — Imperat vorausgefest. (= Non ille liber cet.) So dient diefelbe zur Beſtäti— 
gung des Verbergebenden: omnes leves .. . sunt servl. 

3) Ueber andere Ausdrucksweiſen f. u. a. a. D. 


Ak” 
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und auf weldye eine Antwort erwartet wird; f. Anm. 5; oder cb fie eine 
wirtlide Frage iſt. Iſt letzteres der Fall, fo liegt in bem nachfolgenden 
Satze mit an felbft die Antwort auf diefe Frage, nur wird biefelbe bleß ver: 
muthungsweife ausgefprodhen. Hier gebrauden wir im Deutſchen nicht cine 
Frage mit oder, fondern mit etwa. Quid dices? an bello fugitivorum Siei 
liam virtute tua liberatam? C.Verr. 5, 2,5. Etwa daß durd deine Tapfer 
keit Sicilien befreit fei? Auch bier ift aber ber Sag mit an als zweites Glie 
einer Doppelfrage aufjufaffen, welches zu dem nicht ausgebrüdten erften Glied 
den Gegenfog bildet. Diefes erfte Glied würde im vorliegenden Falle fein 
utrum aliud (dices)? ?). — A rebus gerendis abstrahit senectus ?). Quibus 
An iis,, quae in juventute geruntur et viribus? C.Sen. 6, 15. Suppl.: utruı 
aliis oder aliisne. Etwa von u. f. w. Hier enthält die Frage mit an eir 
dubitative Antwort auf die Frage quibus? 3) — Quidnam esse causae puten 
eur, quum constemus ex animo et corpore, corporis eurandi tuendique cau: 
quaesita sit ars, . . . animi autem meldicina nec tam desiderata sit, ant 
quam inventa, nec tam culta, posteaquam cognita est? (Bier ift eine wir 
liche Zrage.) An quod corporis gravitatem et dolorem animo judicamu 
animi morbum corpore non sentimus? C. Tuse, 3, 1,1. (Iſt etwa das | 
Urſache, daß... .?) ®) 

Anm. 3. Aber auch ohne daß eine foldhe Frage vorhergeht, Tann die ı 
‚ berfegung durch etwa nöthig fein (micht durch oder). Quod rogas, ut res 
ciam generum meum, adolescentem optimum mihique carissimum: an du 
tas, quum scias, quanti cum illum, tum vero Tulliam meam faciam, quiun 
me cura vehementissime sollieitet? C.Fam.2,16,5; body liegt auch hier 
Beziehung auf ein verfchwiegenes erftes Frageglied zum Grunde 5). Dem ©i 
nad) ift dies zwar f. v. a. num dubitas? du zweifelft doch wohl nidt? 
und für ſich hat aber an nicht die Bedeutung von num, In ähnlicher Bei 
tung fteht es in Ermwiederungen, welde fid) auf eine Billigung ober A 
billigung des Vorhergehenden, von einem andern Gefagten, beziehen. Sell 
haec, nisi molestum est, habeo, quae velim. — An me, inqguam, nisi te 


1) Soll die Antwort als eine, die nicht gelten könne, bezeichnet werben, fo fager 
bier im Deutſchen: doch nicht etwa, doch wohl nit? Dies würde in den o 
Beifpiele zuläffig fein. Genau genommen liegt dies aber nicht in dem lateinifchen an, 
dern nur in num, welches bier ebenfalis flehen Fönnte. Vgl. Quid proderat tibi te expe 
illis non tolisse? An tuis solis tabulis te causam dieturum existimasti? C. Verr.1,39,102. 

2) Einn: Man behauptet gewöhnlich, daß das Alter unfähig zur Thärigkeit mad 
Zu was für eimer Thätigkeit? — Faßt man den erften Satz auch als Frage (f. Gent 
enthält dieſelbe einen Ausdruck der Berwunderung über diefe Behauptung. 

3) Sinn: Man meint vieleicht die Thätigkeit, welche in der Jugend, bei voller $ 
kraft, möglich ift, und fpricht deshalb dem Alter die Fähigkeit ab, noch wirffam zu 
Allein es läßt ſich im Aiter ja noch mit dem Geifte wirfen, wie in dem gleib Kol 
binzugefügt wird. 

4) JR etwas anderes die Urfache, oder dies, dafi.. .? uurichtig iſt es, 
haupten, hier bedeute an |. v. a. nonne. — Unpafiend würde aber bier im Deutſche 
doch nicht etwa?" oder im Lateinifchen num, weit die hier ausgefprochene Muthn 
von dem Redenden als zuläffig angenommen wird. 

5) Was deine Bitte betrifft, ... bat fie einen andern Grund, oder de: 
du zweifelſt u. fe w ? Da aber der Fragende fi) zur Verneinung des zweiten Gtiek 
neigt, fo conftruirt er an dubitas ebenfo wie non dubitas oder num dubitas mit quin. 


* 
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dire vellem, censes baec dieturum fuisse? C.Fin. 1, 8,28. Man ergänge: 
“non molestum est; an..censes?— Credam ego istuc, si esse te hilarem vi- 
dero. — An tu me esse tristem putas? Plaut. Asin.5,1,10. Suppl.: sum hi- 
laris. Wir überfegen bier: glaubft du etwa, oder: du glaudft doch nicht 
etwa? Doch kommen auch diefe Fälle ganz auf bie oben im Texte erläuterte 
Ausdrucksweiſe zuruck. In Beziehung auf den zu ergänzenden Gedanken 
flieht Hier ebenfo wie dort das zweite Glied einer Doppelfrage: oder glaubft du? 

Anm. 4 In dem Fragefage mit an kann aud) non ftehen (alſo an non, 
häufig in einem Worte gefchrieben), fobald in bemfelben eine affirmative 
Behauptung ausgefprocdhen werden foll. Denn da die Frage mit an einen Ge— 
danken enthält, ben der Redende verneint, fo wirb berfelbe durdy non in einen 
bejahenden umgewandelt. Ar est omnis metus servitus? hiefe: ober ift jede 
Furcht eine Sclaverei? (= fie ift es nit). Aber: an non est omnis metus 
servitus? oder ift nicht jede Furdıt eine Sclaverei? Cic.Parad.5,3,40. Hier 
ift der Sinn: fie ift eine Sclaverei. An illa non gravissimis ignomieiis ... . 
sunt notanda? C. Phil, 5, 6, 17. Der Sinn ift alfo: illa sunt notanda. — An, 
quod adipisci poterunt dicendo, id eis assequi pugnando nor licebit? C. 
Balb. 23, 54. ’ 

Demnad) würde C. OM. 1, 15: Quidnam beneficio provoeati facere debe- 
mus? an(non) imitari agros fertiles, qui multo plus efferunt, quam accepe- 
runt 2)? die Frage mit an non nur dann zuläffig fein, wenn fid in dem Vor: 
bergehenden fchon irgend eine Behauptung aufgeftellt fände, die durch eine in 
diefer Frage liegende Affirmation zu beftätigen wäre. (Ober follen wir nicht 
.. . nahahmen? — wir müffen nahahmen 2). Dahingegen fügt ſich die hier 
in der Frage mit an gegebene Antwort auf die vorangehende Frage ganz ber 
obigen Regel. Man ergänge utrum aliud quid facere debemus, an imitari? 
ober müffen wir nahahbmen, = müffen wir nit nachahmen? 
was dann mit nonne ziemlich auf eins hinausläuft: S. Zumpt zu d. St. Bol. 
auch C. Div.2,57. Quando autem ista vis (vaticinandi) evanuit? An post- 
quam homines minus ereduli esse coeperunt 3)? Horte fie nicht auf, nad 
bem u. f. w.? 

Aus den bier und im Vorhergehenden angeführten Beifpielen find bie vers 
ſchiedenen Arten der Ueberfegung biefer Partikel im Deutfchen abzunehmen; und 
es ergiebt fi, daß, wenn aud der Sinn zuweilen eine Weberfegung geftattet, 
welche einer Frage mit num oder nonne entfpridht, deffen ohngeachtet an doch 
nicht diefen Partikeln gleichbedeutend ift. 

Zur Verftärkung der Frage findet fi) auch ne angehängt, aune; ober es 
folgt vero. Anne de nobis trahere spolia foederatis licebit, de hostibus non 
licebit? C.Balb.23,54., An vero, judices, vos soli iguoratis? C.Mil.12,32, 

Anm. 5. Wird die Form der Frage nur gewählt anftatt eines Audfages 
faged, um der Rebe größere Lebendigkeit zu geben, oder ift fie überhaupt nur 
bie Folge der Lebhaftigkeit des Affects, welcher ſich des ee Ausrufes ‚bee 
dient, fo heißt fie eine rhetoriſche Frage. 


1) Die Lesart ſchwankt hier zwiſchen an und an non, 

2) Dder follen wir ... nababınen? An imitari debemus? hieße dann ſ. v. a.: wir 
miüſſen doch nicht etwa nahbabmen? 

3) Hörte fie früber auf, oder erft nachdem u. ſ. w., = doch wohl erft... ? 
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1) Sie unterfcheidet fi} von der wirklihen Frage dadurch, daß Feine Ants 
wort auf biefelbe erwartet wird. ragen biefer Art finden fih ſowohl ohne 
‚als mit Fragepartikeln; f. $. 514. 

2) In den Fragen ohne Fragepartikeln liegt bier immer eine Be⸗ 
bauptung bes Gegentheils. Infelix est Fahricius, quod rus suum fo- 
dit? = Non infelix est. Hoc non turpe est? — Turpe est. 

3) ueberhaupt ftehen alle diefe Fragen anftatt des Satzes, welder in ber 
babei vorausgefegten Antwort enthalten fein würde. Alfo videtisne! = vide- 
tis, fo fern ich erwarte, daß der Angeredete bejahend antworten müßt. Nonne 
vides? = vides, bu fiehft ja u. f. w. 1). 

4) Schr häufig wird auch Pie Frage mit an bloß als rhetoriihe Frage 
gebraucht. Beſonders ift hier noch der Fall zu bemerken, wo durd) eine ſolche 
Brage bloß ein Gedanke ausgedrüdt wird, der ald zugeftanden angenommen 
wird, um daran einen 'andern zu Enüpfen, welcher dem zufolge ebenfalls 
und zwar um fo eher zugeftanden werben muß. An cetera mundus ha- 
bebit omnia: hoc unum, quod plurimi est, non habebit. C. N. D. 2, 7, = si 
cetera habebit, etiam hoc unum habebit. — An vero P. Scipio ... Tib. Grac 
chum .... privatus interfeeit:  Catilinam ... nos consules perferemus 
C.Cat.1,1,3, = si Seipio Gracchum privatus interfecit, nos consules Catili 
nam non perferemus 2), 

5) Ganz aͤhnlich ift diefe Figur der Rebe in Fragen ohne an, Servi aer 
parati imperia injusta dominorum non perferunt: vos, Quirites, imperi 
nati, aequo animo servitutem Zoleratis? Sall. Jug. 31, 11. Ergo histrio h« 
videbit in scena: nor videbit vir sapiens in vita? C.Of,1,31,114. 


517 Zuſatz. Die Antwort auf eine Sabfrage, durch welche üb 
die in Frage geftellte Ausfage erft entfchieden wird, ift entweder b 
jahend oder verneinend. Eine dem beutfchen Sa und Ne 
entfprechende Partikel findet fich im Lateinifchen nicht. Dahingeg 
wird 

1) bei der Bejahung a) gemeiniglich dad Verbum finitu 
d. i. das Prädicat, deſſen Beziehung auf dad Subject unger 
war, wiederholt ®). 

Estne populus Collatinus in sua potestate? — Est. — Deditisne 
populumque Collatinum in meam populique Romaui ditionem ? — Dedir 


Liv.1,38. Dixitne tandem causam? Dixit, et bis quidem dixit. C. Cluent 
Tune negas? Nego hercle vero. Plaut. Men. 4,2, 67. 


b) Liegt in der Frage, des Gegenfabed wegen, der Nacht 


1) Nicht bloße Sasfragen, fondern auch Begriffsfragen werden auf diefe Wei 
braucht. Das fragende Pronomen hat dann den Sinn einer Berneinung. Wer 
blind, daf er dies nicht ſähe? Quis tam caecus est? — Nemo. Die VPrononrinalia 
quantus? qualis? bezeichnen in diefem Falle eine ausgezeihmete Menge, Größe od 
ſchaffeuheit; quot benefcia, = ſehr viele u. f. w. 

2) Man achte bier auf den Unterfchied von an und an non. Vgl, $, 517, A. A. In 
diefer Art ift immer eine Argumentation a minore ad majus. 

3) Diefe Wiederholung des bloßen Verbi vertritt gewiſſermaßen die Stelle des gı 
affirmativ anszufprehenden Satzes. 
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auf irgend einem andern einzelnen Worte, fo dient fchon die Wie- 
verholung dieſes Wortes zur bejahenden Antwort !). 

Abiit Clitipho. — Solus? — Solus. Ter. Heaut. 5,1, 31. Virtutes narro.. 
— Meas? — Tuas. Ter. Ad.4,1,19. 

e) Außerdem dienen zur Bejahung auch die Partikeln sane, 
etiam, ita (ita est), verum, vero, ita enim vero, omnino, certe, 


certo, admodum. 

Visne sermoni reliquo demus operam sedentes? — Sane quidem. C.Leg. 
2,1. Huie ego: siudes? inquam. Respondit: Etiam. Plin. Ep. 4, 13. Facies? 
— Verum. Ter. Heaut, 5, 3, 11. Haecciue tua domus est? — Ita inquam, 
Plaut. Amph. 1,1,206. Cur non introeo in nostram domum? — Quid domum 
vestram? — Ita enim ‚vero (allerdings). Plaut. Amph. 1,.1, 254. . Dejicior ego, 
inquis, ‚si quis.meoram dejieitur?. Omnino, :C.Caec.13, 

Anm. 1. Mit Ironie, oder um anzubeuten, daß fich etwas von jelbft 
verftehe, wird auch quippe, und nempe zur Bejahung gebraudt. Quem 
hunc appellas? Zeno: beatum, inquit. Etiam beatissimum? (tippe, inquiet 
(freilich !). C.Fin,5,28,84. A quo defenderet? Nempe ab. hoste, C. Phil, 4, 
4, 8; vgl, $. 507. 

2) Zur Berneinun g dient a) die Satznegation non, welche 
entweber allein fteht, oder mit Wiederholung des Verbi. 

Possumusne igitur tuti esse? — Non possumus, C. PRil. 12,12. Venitne 
homo ad te? — Non. Plaut. Pseud. 4,6, 5. 

b) Außerdem die fie vertretenden Partifeln: nihil, minime, ni- 
hil minus; auch mit den verftärkenden Partikeln: non vero, minime 
vero, non hercle vero. 

Au fu haee non eredis? — Mirime vero, C, Tusc.1,6. Au Gallos exi- 
stimatis hie versari animo demisso atque humili?,— Nihil vero minus. GC, 
Font. 11. Non opus est? — Non hercle vero. Ter.Heaut. 3, 3, 50. 


ec) Auch wird der befonders in Frage geftellte Bert — mit ber 
. Negation wiederholt. 


Numguis in Verrem L. Metelli testimonium reduirit? — Nemo. C. 
Verr. 3, 52. 

Anm. 2. Immo t) kann fowohl verneinen als bejahen , je nachdem die 
Brage if. Es giebt an und für ſich noch Eeine Antwort auf eine Frage, fon: 
dern deutet nur an, bag die in ber Frage liegende Meinung bes Rebenden ‚zu 
beridhtigen fei. Diefe Berichtigung befteht entweder darin, daß die in ber 
Frage liegende Ungemwißheit über die ausgefprochene Behauptung durch eine 
Berfiherung des Antwortenden gehoben wird; bann folzt auf immo eine. 
Verficherungspartifel, wie certe, eliam, vero; oder darin, daß an die Stelle 
bed in der Frage Gefagten das Richtigere gefegt wird. Diefes folgt dann 
auf immo; womit ſich aber auch bier noch ein vero verfnüpfen fann. Credisne? 
— Immo certe. Ter.Eun.4, 7,41, ja allerdings. Curre ad Pamphilum. Die 


1) So wie bei der Begrifföfrage ; f. o. $. 513, & 
2) lieber die Herleitung und die Schreibart immo anftatt imo f. Hand Turſell II, p. 220. 
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me orare ut veniat, — Ad te? — Immo ad Philumenam, Ter. Hee. 5,3, 10, 
Nein zur Ph. In dem erſtern Falle läßt es fich alfo durch ja, in dem zwei: 
ten durch nein überfegen; überhaupt aber heißt es f. v. a. im Gegentheil 
Causa igitur non bona est? /mmo optima. C.Att. 9,7, Tenaxne est? Imm« 
pertinax, Plaut. Capt. 2,2,39. Ferendus tibi in hoc meus error; ferendus' 
Immo vero eliam adjuvandus, C. Att. 12, 43. Hier Enüpft ſich an die Zuftim 
mung zu dem in Frage geftellten Gedanken noch eine Steigerung, es wird not 
mehr behauptet, als wonad) gefragt war. Ubi fuit Sulla®? Num Romae? - 
Immo longe abfuit. C. Sull. 19. Non patria praestat omnibus oflieiis? Imm 
vero. C. Off. 3,23%). Ego te videre noluerim? — Immo vero me a te vide 
nolui. C.Q.Fr.1,3, Siceine huac deeipis? — Immo enim vero, Antipho, h 
me decipit, Ter. Phorm. 3,2, 43. Non. conficit tabulas? Immo diligentissim 
C. Rose. Com. 1. Bier. folgt auf immo. überall dasjenige, was an die Stelle d 
in der Frage Gefagten zu fegen if. Wo die Berichtigung in einer Steigeru 
befteht, da läßt es fich ebenfo wohl durch ja als duch neim überfegen. F 
tamen vivit, Vivit? Immo vero etiam in senatum venit. C. Cat. 1,1,2, d. 
ja er kommt fogar zc., ober au: nein: . . .;°(bas vivit iſt noch zu wen 
oder ift nicht das richtige, was hier gefagt werben darf). 

Lehrſatz 7. Kine Sabfrage kann auch eine disjuncti 
(eine zmwei= oder auch mehrgliebrige) fein, fo daß dad eine Glied t 
andere ausfchließt. Hier find zwei Falle möglich. 

1) In dem zweiten Gliede wird bloß die Verneinung des 
ſten gefeßt; z. B. Iſt der Ehrgeiz eine Tugend, oder nicht? ? 
2) In dem zweiten Gliede wird anftatt der bloßen Vernein 
bed erften eine demfelben entgegengefebte Frage aufgeworfen; 3. 
Iſt der Ehrgeiz ſchaͤdlich oder (ift der Ehrgeiz) nüglich? 
Cäfar geſiegt ober Pompejust Leideft du an dem Fuße 
an der Hand?) 

Wird in der Antwort der eine von den in Frage geftellten 
len bejaht, fo wird der andere verneint, und umgekehrt. 

Ueber die bei foshen disjunctiven Fragen gebräuchlichen P 
keln ift Folgendes zu merken: 

‚ 1) Das erfte Glied wird eingeleitet Durch utrum, . num, -t 
— es entbehrt der Fragepartikel ganz. 





) Verneint wird hier dad non praestat? Die auf immo folgende Berichtigung 
verö. Immo, im Gegentheil, vero sc. praestat, es hat wirdid einen Vorzug. 

2) Volftändig: Dder ift der Ehrgeiz; nicht eine Tugend? Entfprecdhe 
Disiunchiven Urtheile mit contradictorifcher Oppofition: Der — iſt entweder © 
gend oder nicht. 

3) Die Entgegenfekung ift bier eine conträre. Daß bier, wenn mebr als zw 
möglich find, die Frage auh mehr als zweigtiedrig ſein kann, (3. B. Leide 
der Hand, oder am Buße, oder am Kopfe u. f. w.?) ——— bier noch nicht weiten 
trachtung. ©. u. Anm. 5. e 

4) Welches dem befounders in, Frage geftellten Worte ist wird. 
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2) Das zw eite Gtied im Allgemeinen durch an, oder (denn 
nur diefes ift das oder in einer Gegenfrage, niemal aut) 1), aber 
auch durch -ne, welches Teßtere nur dann fteht, wenn in dem erſten 
Glliede Feine Partikel gebraucht wird. 

Iſt nun das zweite Glied einer directen Frage (denn nur von 
diefen ift bis jet hier die Rede) bloß oder nicht? fo heißt daffelbe 
annon 2)? nur felten necne? 

Je nachdem alfo in dem erften Gliede eined von den angeführ: 
ten Fragewoͤrtern fteht oder nicht, und in dem zweiten an ober -ne, 
kommen folgende verfchiedene Formen der Doppelfrage vor: 


num — an (annon) 
utrum (utrumne) — an, aud) anne (annon) 
-ne — an (annon) 
— u — an (annon) 


— «ne (necne), 
wie fich aus folgenden Beifpielen ergiebt. 
1) Wo im zweiten Gliede eine bloße Negation des erften 
gefest wird. 

Num tabnlas habet, annon? C. Rose. Com.9, 25. Ulrum animos sociorum 
a republica removebas et abalienabas, annon? A. ad Her. 4, 15. Isne est, quem 
quaero, annon? Ter. Phorm. 5, 6, 12. Dicam huic, annon dicam? Ter.Eun. 
5, 4,15. Sunt haec tua verba, neene? C.Tuse. 3,18, 

Anm. 1. Des fhärfern Gegenfages wegen kann bei annon aud) das Ver- 
bum bes. erften Bliedes, auf welches die Negation ſich bezicht, wiederholt wer⸗ 
ben. Dicam huic, an non dieam? Noch häufiger ift dies bei dem in in— 
birecter Frage gebrauchten fhwächern necne, Quaeritur sintne dii, necne 
sint. C.N.D.1,22. Dii utrum sint, neene sint, quaeritar. C.N.D,3,7. Man 
bemerkte, daß necne auch nad) utrum und -ne, im erften Gliede ber indirecten 
Frage, fteht. Bei Auslaffung der Fragepartitel in dieſem Gliede kommt es 
vorzugsweife in der indbirecten Frage vor. Parthi transierint necne, prac- 
ter te video dubitare neminem. C.Fam.2,17. Hoc doce, doleam, necne do- 
leam, nihil interesse. C. Tusc.2,12. Für den Gebraudy deffelben in einer bi- 
recten Gegenfrage läßt fi) nur die obige Stelle aus C. Tusc. 3,18 anführen. 

2) Wo im zweiten Gliede eine entgegengefegte Frage 
aufgeworfen wird. 

Num igiter, si eui fundus inspieiendus sit, Magonis Carthaginiensis sunl 
libri perdiscendi? an hac communi intelligenlia contenti esse possumus? C. 
0r.1,58,249. Numgquid duas habetis patrias? an est illa patria communis? 
C.Leg.2,2,5. Utrum dii ignorant, quae res muximae sint, an vim non ha- 
beat, qua tantas res sustineant? C. N. D. 2,30 3), Aristoteles ipsene errat, 





1) In weichem Sinne aut in einer Arage ſtehen könne, ſ. u. A. 5 

2; Häufig in Einem Worte gefchrieben. 

3) In einer indirecten Frage auch anne. De verboraum — et tamqaam ineisionibus 
“quaerendum est, wirum una species et longitudo sit earüm, anne plures, C.Or.62,206. Auch 
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an alios vult errare? C. Div. 1, 25. Recto itinere duxisti exercitum ad ho- 
stes, an per omnes anfractus yiarum L.38,45. 

Anm. 2. Der zulegt angeführte Fall, wo bei Auslaffung des Fragewortes 
im erften Gliede das zweite mit -ne eintritt, findet fich (ebenfo wie die Con⸗ 
ftruction mit neene im zweiten Gliede, f. 0.) faft nur in indirecten Fragen 
(f. $. 519) 2). Der Begenfag iſt hier weniger durch die Fragepartikel ausges 
druͤckt, als durch die einander entgegengefegten Begriffe, welche gewöhnlich uns 
mittelbar neben einander ftchen. Albus aterne fueris, ignorat, C. Phil.2, 16. 
Sine sciam (laß mid) wiffen), captiva materne in castris tuis sim, L. 2, 40, 
Die Frage ift alfo nicht fo fcharf disjunetiv. Daffelbe 'ift der Ball, wo beide 
Glieder mit - ne gebildet find. Collectosne bibant imbres, puteosne perennes 
jugis aquae (scire velim). Hor. Ep. 1,15, 15, wie wenn im Deutfchen beibe 
Male ob hintereinander fteht. In der Stelle Nep. 11.3: Quum interrogaretur, 
utrum pluris, patrem matremne, faceret cet. ift utrum nit als Partikel zu 
nehmen, fondern : wen von beiden, 

Anm. 3. Bon der Gegenfrage mit an, nach einem erſten Gliede ohne 
Fragepartikel (f. o. das Beiſp. L.38,45) iſt der Fall zu unterſcheiden, wo gar 
keine disjunctive Brage vorhanden ift, alfo durch bie Frage mit an bie 
vorhergehende Frage nicht aufgehoben wird. Est aliquid, quod perturbata 
mens possit melius facere quam constans ?)? an quisquam potest sine per- 
turbatione mentis irasci? C. Tusc. 4, 24. ©. hierüber $. 516, %. 2, wonach 
biefe Stelle zu beurtheilen ift. 

Anm. 4. Durch utrum ®) im erften Gliede wird gleich von vorn herein 


bemerklich gemacht, daß eine diöjunctive Frage folgen werde. Num hat audy in’ 


der Doppelfrage bie $. 515 nadıgewiefene Bedeutung, und man erwartet daher 
gewoͤhnlich cine Verneinung des erften, alfo Bejahung bes zweiten Glie— 
des mit an. Doch gilt dies nur von dem Gebrauche des num in der birecten 
Disjunctivfrage. Steht -ne, oder gar Feine Fragepartitel im erften Gliede, To 
ergiebt fich erft bei dem Eintritt des zweiten, baß es auf eine Diäjunstion abs 
gefehen ſei. 

Anm. 5. Sft eine mehr als zweigliedrige Disjunction vorhanden, fo wird 
jedes folgende Glied ebenfalld mit an angereihet. Utrum .. abstulit? an.. 
dedit? an . . ademit? an .. commutavit? C. Verr. 3, 36, 83. ‘Romamze ve- 
nio, an hie maneo, an Arpinum fugio? C.Att.16,8,2. WBezeichnet das beut- 
ſche oder keine Gegenfrage, ſondern nur eine Sonderung in einer einzelnen 
Srage, fo entfpricht demfelben im Rateinifchen nur aut. Voluptas melioremne 
' efieit aut laudabiliorem virum? C.Parad. 1,3,15. Potestre bonum cuiquam 
malo esse? aut potest quisquam in abundantia bonorum ipse non’ esse bonus ? 
Ib. 1,1,7. Tibi ego auf tu mihi servus es? Plaut, Bacch. 1,2,54. 


getrennt. Nescio quid videbaris dubitare de Clodia; utrum, quando veniat, an sintne vena- 
les. C. Att. 12, 52. 


I) Iſt Hor. Ep. 1, 11,3: — quid et Colophon (sc, tibi visae sunt); majora minorane 


fama? anftatt minorave die ächte Lesart, fo haben wir bier das ne auch im 2ten Gliede 
einer directen Frage. 

2) Diefe Frage it nur rhetoriſch; f. v. a. nihil est cet. Die nachfolgende Frage mit 
an bezieht ſich auf den Ausdruck perturbata, welcher in dem Sinne von irata gebraucht iſt; 
Eicero will diefen Gebraud) redytfertigen. 

3) Das adverbial gebrauchte Neutrum von uter. 
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frage, fowohl der einfachen ald der diöjunctiven, fo wie die Auslaf- 
fung einer Fragepartifel im erften Gliede, kommen auch in einer 
indirecten Frage vor, d. i. einer folhen, welche alö Neben= 
fa& von einem andern. Satze abhängig ift; f. $. 578. Der Modus 
derfelben ift jedesmal der Gonjunctiv; f. 8.611 (4. B. Quaero num 
frater venerit), und eine Antwort wird auf diefelbe nicht erwarz 
tet I). Im Deutfchen wird fie immer durch ob ausgebrüdt, was 
"für eine Ausdrudsform auch im Lateinifchen ftehen mag. 

Quaero de Regillo, rectene meminerim patre vivo mortuum. C. Att, 12, 
24,2. Ex me quaesieras, nonne putarem cet. C.Acad. 2,24,76. Difficile 
dietu est, utrum hostes magis virtutem ejus pugnantes timuerint, an man- 
suetudinem victi dilexerint, C, Man, 14, 42. Solet quaeri, totone in ambita 
verborum numeri tenendi sint, ar in primis partibus atque in exiremis, C, 
Or. 59, 109. Fatemur, acuti hebetesne simus „ . . non esse id in nobis, O. 
Fat.5,9. Bol. auch $. 518, X. 1 und 2. Quaeritur, Gorinthiis bellum indi- 
camus, an non. C.Inv.1, 12,17 2), 

Anm. 1. Sn ber indirecten Frage wird num nicht in bem $. 515, 3 an⸗ 
gegebenen Sinn gebraucht, fondern ift hier bloß fragend, ohne den Neben— 
begriff der Verneinung; ſowohl in der einfachen ald in der zweigliedrigen Frage; 
3.3. Lacedaemonif Philippo minitante „ . . quaesiverunt, num se esset eliam- 
mori prohibiturus. C. Tusc. 5, 14, Illad considerandum videri solet, num 
propter imbeeillitatem atque inopiam desiderata sit amieitia,...an esset anti- 
quior et pulchrior „. .. alia causa, C.Lael, 8. Ebenfo eeguis, eequid. Quae- 
sivi, ecquis esset venturus, ' 


Anm. 2. An ftcht auch in indireeten Fragen bei ben Schriftftellern des 
goldenen Beitalterd nicht anders, als in dem zweiten Gliede einer Doppelfrage, 
nicht aber in der Bedeutung von ob als Zeichen der Frage überhaupt, ober im 
erften Gliede der Doppelfrage. Vielmehr fteht hier nur num, -ne, utrum (fn 
der Doppelfrage), oder die Kragepartifel fällt ganz weg 3). Dahingegen findet 
fih in ber fpätern Latinität von Curtius an bie Partikel an in diefer Verbin— 
dung häufig; 4. B. Consulit. deinde (Alexander), an totius orbis imperium 
fatis sibi deslinaret pater, Curt. 4, 7, 26. Aus einer Auslaffung des erften 
Gliedes einer Doppelfrage ift aber der Gebrauh von an in ben gleich zu be— 
trachtenden Fällen herzuleiten. 


1) Sie vertritt ald Nebenfaß nur die Stelle eines Dbiects in Beziehung auf einen an« 
dern Gab; zuweilen auch die des Subjects. ©, u. $. 597. 

2) Außer diefen Partifein wird zwar felten von Cicero, aber doc von andern guten 
Schriftftelfern zuweilen and) si für num in der abhängigen Frage gebraucht. Quaesirit, si 
ineolumis Lycortas evasisset. L.39, 50. Lucullus rogatus, si posset chlamydes centum scenae 
praebere. Hor.Ep.1,6, 41. Tentata res est, si primo impeta capi Ardea posset, L. 1,57. Aehn⸗ 
lich: Non recusavit, quominus vel extremo spiritu, si quam opem reipublicae ferre posset, 
experiretur. C. Phil.9,1,2. Bot, &. 604,4. 1. 

3) Einige Stellen bei Eicero, wo an'nad) quaerere ſteht, find verdächtig, und es ift num 
dafür zu lefen, oder es ift ganz zu ſtreichen. 


520 
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Anm. 3. Nach den Verbis und Redensarten, welche .eine Ungewiß: 
heit dev Meinung ausbrüden, wie dubito, dubium est, incertum est und ähn- 
lichen, befonders aber nad) nescio und haud scio wird an gebraucht, wenn durch 
diefelben eine Hinneigung' zum Kürwahrhalten, alfo eine befheidene 
Behauptung, eine Vermuthung angebeutet werben foll. Daher lafien 
fid) diefelben alle buch vielleicht, es kann fein daß überfegen ). Si 
virtus per se ponderanda est, dubito an Thrasybulum primum omniem po- 
nam. Nep. 8, 1. (Ich möchte den Thr. vielleicht für dem erften von allen 
halten). Moriendum certe est, et id incertum, an eo ipso die. C.Sen. 20,74 
(vielleicht nod an bemfelben Tage). Cujus ego civitatis disciplinam ... 
non solum Graeciae, sed haud seio’an eunctis gentibus anteponendam dicam 
€. Flacc. 26, 63. Quod quidem, ut res coepit ire, haud scio an aliquand« 
futurum sit. C. Lael. 12, 43. Ingens eo die res, ac nescio an maxima ill. 
bello gesta sit. L.23,16 2).. Daher aud; ganz wie ein Abverbium, ohne ba‘ 
ein von an abhängiges Verbum finitum folgt, ober aus dem Zufammenhang 
zu ergänzen wäre®). Vir sapientissimus atque. haud'seio an praestantissimu 
peccatum suum ... confiteri maluit, C. N. D. 2,4, 11 9). 


Ebendeshalb tritt in dem Falle, daß die Vermuthung ausgeſprochen werde 
ſoll, es ſei etwas nicht, in dem abhängigen Satze die Negation hinzu 
Haud scio an non possis. C.-Acad, 2, 25, 81 heißt: ich vermuthe, daß bu ı 


nicht kannſt, vieleicht kannſt du ed nicht. Dagegen würde haud scio : 


possis heißen: vielleicht Eannft du ed. Haud scio an ne opus sit quiden 
nihil unquam deesse amicis, C.Lael.14 (vielleicht ift es nicht einmal nöthic 
C. Graechus si diutius vixisset, eloquentia nescio an habuisset parem nen 
nem. C. Brut. 33 (ich glaube, er würde feines Gleichen nicht gehabt habe: 
Tanti tibi honores habiti sunt, quanli haud seio an nemini. €. Q.Fr.1, 
Ob in diefem Falle anftatt der verneinenden Pronomina nullus, nemo, nu 
quam, nusquam bie indefinita ullus, umguam, usquam gefeßt werben bürf 
ift bei dem Schwanken ber Handſchriften zwifchen den Lesarten an nullus ı 
an ullus cet. und ber leicht möglichen Verwechslung beider Formen ftrei 
(S. Zumpt Gramm. $. 721.) Für quisquam in diefer Verbindung- ift 
Stelle: Amicitia haud scio an excepta sapientia quidguam melius hon 
sit a diis immortalibus datum, C. Lael. 6, kein hinreihender Beweis, da | 
auch die Lesart nihil fich findet. Timoleonti uni contigit, quod nescio 


—rrr — — — 


1) Keinesweges wörtlich durch: „ich weiß nicht ob,“ weil dieſes im Deut 
mehr verneint, als beiabet; fo wie: „ich bin ungewiß ob,“ die Sache in Bu 
ſtellt. Die wirkliche Ungewißheit wird durch nescio num ausgedrüdt. 

2) Dan bemerkte, wie fid) bier das Verbum, welches zu dem erften Satze gezogen 
Ren follte, an den zweiten Gas anfchlieht, und zu dem erften fupplirt werden muß. 

3) Daber felbit mir einem Indicativ., Qui infelix haud scio an illam_ misere nunc 
Ter, Ad.4, 5, 33. ; 


4) Ebenfo auch, wo eine Frage bei scire die Etelie der Negation vertritt, Qui scis, @ 


dens huc se dejecerit. Hor, A. P.462. Sinn: Vielleicht bat er abſichtlich fi hineinge 


5) Das Deutiche kann bier leicht irre führen. Wir fügen die Negation Hinzu, woı 
bejabende Bermuthung ausgedrüdt werden fol; 3. B. Ich weiß nicdr, 0b du nicht 
verlangft (= du verfangft zu viel), umd laffen fie weg, wo die Vermuthurg 
nend iſt; 3. B. Ich weiß nicht, ob du zu viel verlangſt (= ih glaube, daß du ni 
viel verlangft). ’ 
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nulli, ut patriam oppressam a tyrannis liberaret, Nep, 20. 11). Omnium ine- 
ptiarum haud seio an ulla sit major, C. Or.2,4,18. Non saepe atque haud 
scio an unguam. C. Or. 2,7. (Al. nulla und nunquam.) Für Cicero und fein 
Beitalter ſcheint indeffen der Gebraud) diefer Pronomina nidyt annehmbar 2). 

Anm. 4. Erft im filbernen Zeitalter fing man an, an in indireeter Frage 
in dem Sinne von ne oder num zu gebrauchen 5). Dubito num idem tibi 
suadere, quod mihi debeam ; und weiter unten: Quibus ex causis, ut supra 
seripsi, dubito, an idem nune tibi, quod tunc mihi, suadeam. Plin, Ep. 6, 27. 
(Nicht: ich möchte dir wohl rathen, fondern : ich bin ungewiß, ob ich dir rathen 
fol.) Neseio an noris hominem, quamquam nosse debes. Ib. 21. An hoc 
voluerint auctores, nescio. Quint.1,7,24. An profecturus sim (ob ich etwas 
ausrichten werde), nescio. Sen. Ep.25. Bei Quintilian ftcht zwar auch häufig 
nescio an in dem Sinne von fortasse, aber auch von wirklicher Ungewißheit, 
fo daß alfo wenigftens eine Hinneigung zur VBerneinung des abhängigen 
Sages darin liegt. Id nescio an oratori conveniat, nisi in argumentando. 
Quint. 8, 6, 22. Hier alfo = fortasse non convenit *). Auch gang adverbia— 
liſch: Doleo maximam feminam eripi oculis civitatis, nescio an aliquid si- 
mile visuris. Plin. Ep. 7,19. 

Anm. 5. Bei Eicero findet ſich anftatt nescio an oder incertum est an 
auch zumeilen bloß an und fogar ‘zweimal hinter einander wie aut —aut ges 
braucht. Cato in Galbam multa dixit; quam orationem in Origines suas re- 
tulit paueis antequam mortuus est, an diebus, an mensibus, C.Brut,23. De 
Quinto fratris filio quaere ex Diochare, .. . is dieitur vidisse an euntem, 
an jam in Asia. C.Att.11,6. Vgl. ebendaf. 15 3. Bei Tacitus findet fi an 
öfters fo gebraucht, wo eö immer die Vermuthung des Schriftftellers andeutet, 
und fogar ohne Einfluß auf den Modus des Satzes iſt; daher der Indicativ 
barauf folgt. Caesar de se nihil addit, metu invidiae, an ratus 5), conscien- 
‚ tiam facti satis esse. Tac.2,22. Fato potentiae raro sempiternae, an salias 
capit cet. Ib. 3, 30. Altitudine animi, an compererat cet, Ib. 3, 44. Igitur 
longum utriusque. silentium, ne irriti dissuaderent, an eo descensum orede- 
bant, ut, nisi praeveniretur Agrippina, pereundum Neroni esset. 1b.14,7. 


1) Bon Bremi vertheidigt gegen an ulli. 

2) ©. Haafe zu Reifig Not. MI. 

3) Daber Plin. H. N. 15, 2: Distat, an maturitas uvarum in torcularibus fiat, an ramis. 

4) Ebenfo bei Horaz: Quis (— nemo) scit, an adjiciant hodiernae crastina summae tem- 
pora Di superi? Od. 4,7,7. 

5) Hier tritt das Weſen diefer Conjunction als einer folchen, die das zweite Glied ei: 
ner Doppelfrage anfängt, wieder deutlich hervor. Denn es ift f, v. a. incertum utrum metu, 
an ratus. Durch sive — sive würde der Schrifeftelter fich für Feines von beiden erflären. 
Incertum an — fortasse; f. Tac. An. 14,7: Quos statim acciverat, incertum an et ante 
gnaros. 


“r 
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| Zweiter Xbfänitt | 
Die Lehre vom zufammengefesten Sage. 


| Erfted Kapitel. 
Bon den Formen und Arten der zufanmengefegten Säge. 


521 Lehrſatz 1. Ein zufammengefeßter Sat befteht aus meh— 
teren Süßen, welche mit einander in unmittelbarer Verbindung 
ftehen. Die mit einander verbundenen Saͤtze find aber entweber- ei= 
ner dem andern beigeordnet oder untergeordnet }). 

1) In dem Verhältniß der Unterordnung zu einem andern 
fteht ein folcher Sab, der bloß die Stelle eines Satzgliedes 
in demfelben vertritt und gewiffermaßen ald Umfchreibung 
deffelben dem andern Sabe einverleibt ift. Dieſes Satzglied kann 
entweder dad Subject, oder ein Attribut, ober ein Object ded 
Satzes fein, nicht aber das Prädicat, wie fi aus $. 281 und 282 
ergiebt; 3. B. 

Expedit omnibus, ut singulae civitates sua jura habeant. Just, 34, 1. 


Scripturus sum bellum, qguod Carthaginienses cum populo Romano gessere. — 
Ante senectutem curavi, ut bene viverem. Seu. Ep. 61. 

Ein folher Satz erfcheint ald Nebenfas des andern und als 
unfelbftftändig; diefer in Beziehung auf jenen ald Hauptſatz. 

2) Beigeordnet ift ein Sa dem andern, welcher nicht die 
Stelle eines Satzgliedes in demfelben vertritt. A Datame Scismas 
desciit, ad regemque transiit. Nep. 14,7. 

3) Bwei einander beigeorbnete Säbe bilden eine Satzver bin— 
dung; zwei Säße, von denen der eine dem andern untergeordnet 
ift, ein Sabgefüge. 

Anm. 1. Der Dauptfag eines Nebenfages Tann ſelbſt wieder einem 
andern Satze untergeordnet, alſo deſſen Nebenſatz ſein; z. B. Mirabar, quia 
nesciebam, quid aceidisset. Iſt ein Hauptſatz keinem andern wieder unter— 
geordnet, ſo heißt er ein abſoluter Hauptſatz. 

Anm. 2. Nebengeordnete Säge konnen entweder zugleich abfolute Hauptſaͤtze 
fein (f. das obige Beifpiel) oder felber Nebenfäge. Cupio, ut legas et scribas. 

‘Anm. 3. So wie bei den Sasgliedern, fo Tann auch bei Nebenfägen daß 
8. 283, 3 erläuterte Verhältniß der Einordnung Statt finden. Simonides 


1) Zwiſchen Süßen, weldye niht in unmittelbarer Verbindung ſtehen, findet weder eine 
Beiordnung, nod) Unterordnung Gtatt. 
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apud Scopam ceeioit id carmen, quod in eum.seripserat, in quo multa or- 
nandi causa poetarum more in CGastorem et Pollucem seripta erant. (©. u. 
z. 556 dıber die Relativ- und Gorrelativfäge) Der zweite Nebenfas bezieht 
fi hier auf den Dauptfag einfchlieglid des erjien Nebenfages. Dieſer ift 
demnach dem Hauptfage eingeordnet zu nennen. 

Unm. 4. Wird ein Nebenfag in feinen Hauptſatz eingefhoben, fo heißt er, 
in Folge feiner Stellung, Zwifhenfag. Homo, quod erebro videt, non mi- 
ratur, etiamsi, eur fiat, nescit ?). Geht ein Nebenfag, ber mit einer Con 
junetion anfängt, feinem Hauptfage voran, fo heißt er VWorberfas (Protasis), 
und der Hauptfag Nach ſatz (Apodosis). Caesar quum Gallos vieisset, Ro- 
mam rediit. Diefer fängt im Deutſchen gewöhnlich mit fo ober dba an. Ers 
fteres wird im Lateinifchen nur ausgebrüdt, wenn eine Bergleihungspartifel 
vorhergeht (sicut narravimus, ita acta sunt omnia) letzteres zumeilen bei vor— 
hergehendem quum durch das Gorrelat beffelben, tum, zu ftärkerer Hervorhebung 
ber Beitbezeichnung: Quum in hane sententiam pedibus omnes issent, tum 
demum (da erft) litterae a Terentio consule allatae sunt. L.22,56. (Dod 
auch in andern Fällen. ©. u. $.580, %.1.) Ein dem Hauptfage nachfolgender 
Nebenfag wird nur mit dem allgemeinen Namen Nebenfag bezeichnet. 

Anm. 5. Im Deutfchen giebt es eine befondere Wortfolge bed Ne— 
benfascö, weldhe im Lateinifhen nit Statt findet. Das Verbum finitum 
fteht nämliy immer am Ende bed Sages, fo daß ſchon hieran ein Nebenſatz 
als folder zu erkennen ift; z. B. — welcher den Brief gefchrieben Hat; — weil 
er geftern nach Haufe geseifet ift u. f. w. Nur mo bie Conjunction wegges 
Yaffen wird, Ändert fic diefe Wortftellung, wie: Er glaubte, bu wäreft mit 
deinem Loofe zufricden, .anftatt: daß du... wäreft. Erfüllteft bu meine 
Bitte, fo 2. anftatt: wenn du... erfüllteft. 

Anm. 6. Ein grammatifch coorbinirter Sag Tann bem andern doch 
logifh, d. h. dem Gedanken oder feinem Inhalte nach, untergeordnet fein; 
3. B. Mein Freund kommt nicht, denn er ift krank (logifche Unterordnung). 
Mein Freund Eommt nicht, weil er krank ift (logifche und grammatifche Une 
terorbnung). Beide Arten der Unterordnung find wohl von einander zu unters 
fcheiden.. Es liegt in der Natur der Sache, daß der grammatifch untergeords 
nete Sat (Nebenfas) aud immer logiſch untergeordnet ſein oder einen Ne— 
bengedanken enthalten muß. 

Zuſatz. Die Satzverbindung und das Satzgefuͤge koͤnnen ent⸗ 
weder einfach ſein, ſo fern ſie nur aus zwei (einfachen oder er— 
weiterten) Saͤtzen beſtehen; wie: Lego et scribo. Cupio, ut venias. 
Ennius Deos esse censet, sed eos non curare res humanas opi- 


natur. Ennius Deos non curare opinatur, quid agat huma- 


num genus. Treten aber mehrere bei= oder untergeordnete 
Säge zufammen, fo find hier verfchiedene Fälle möglich. 


1) Den Zwifchenfas bat man von einer Parentheſe zu unterfcheiden. Diefe befteht 
in einem abfoluten Sanptfage, weldyer zwifchen die Glieder eines Satzes oder einer Satz⸗ 
verbindung tritt. Scripsi tibi primum (idque jucundissimum erat) de adventu fratris. Dages 
gen würde quod — erat bloß einen Zwiſchenſatz Gilden. 
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1) Es find bloß mehrere abfolute Hauptfäse einander beigeorbnet. 
Maharbal et proelia aliquot secunda feeit, et tribus arietibus :aliquantulum 
muri disceussit, strataque omnia recentibus ruinis advenienti Hannibali osten- 
dit. L.21,12. | 

2) Eine Sasverbindung von mehreren Hauptfägen hat einen ge— 
meinfhaftlihden Nebenfas bei fi. Hannibal tecta incendit, atque 
agros circa vastat, ne cujusquam rei hosti copia esset. 

3) Zwei oder mehrere einander beigeorbnete Nebenfäsge haben einen 
gemeinfhaftliden Hauptfag, ober auch mehrere. Quum diu anceps 
Juisset certamen, et Saguntinis crevissent animi; Poenus pro vielo esset: 
clamorem repente oppidani tollunt, hostemque in ruinas muri expellunt. 

4) Zwei ober mehrere einander ſtufenweiſe untergeordnete Ne= 
benfäge ftehen unter Einem Hauptfage. Hamilcarem eo perisse laeta- 
tus sum, quod, si üle viveret, bellum jam cum Romanis haberemus. — 
Quum placuisset, mitti legatos in Hispaniam, qwibus si videretur digna causa, 
Hannibali denuntiarent, ut ab Saguntinis abstineret: ... Saguntum oppugnari 
allatum est, F 

5) Zwei ober mehrere Nebenſaͤtze, welche einander-weber bei- noch 
untergeorbnet find, beziehen fih auf Einen gemeinſchaftlichen Haupt— 
fa. Hannibal ex quo die dux est declaratus, veluf Italia ei provincia de- 
creta esset, nihil prolatandum ratus, ne se quoque cunctantem casus aliquis 
opprimeret: Saguntinis inferre bellum statuit. 

” Ueber die Stellung der Säse in dem Sasgefüge ſ. Abfchn. III bei der 
Lehre vom Satz- und Periodenbau. 


523 Lehrſatz 2. Die beigeordneten Säbe werben entweder ver- 
mittelft gewiffer Partifeln oder Conjunctionen (in diefem Falle Bin— 
dewoͤrter, f. $. 250) mit einander verknüpft (wie z. B. et, 
sed, aut u. dgl.; f. Kap. IL); oder fie ſtehen unverfnüpft neben 


einander. Diefes findet befonderd in folgenden Fällen Statt: 

1) Wenn dad Verhältniß der Gedanken in den beigeorbneten Sägen durch 
auf einander bezüglihe Zeitabverbia ald eine Aufeinanderfolge be 
zeichnet if. Quaero igitur, vester deus primum *) ubi habitet; deinde quae 
causa eum loco moveat; postremo „.. deus ipse quid appetat; ad quam deni- 
que rem motu mentis ulatur; postremo quomodo beatus sit. C.N.D.1,37, 104, 

Ebenfo, wenn baffelbe durch andere mit einander correſpondirende 
Adverbia ober auch durch Pronomina hinlänglich beftimme iſt; 3.8. durch 
partim — partim, theils — theils; simul — simul, zugleid; tum — 
tum, modo — modo, nunce — nune, jan— jam, qua— qua, bald — bald; 
alter — alter, alius — alius, der Eine — ber Andere. Animalia cibum 
partim oris hiatu et dentibus ipsis capessunt, partim unguium tenaeitate arri- 
piunt, partim aduneitate rostrorum; alia sugunt, alia carpunt, alia vorant, 
alia mandunt. C.N.D.2,47. Hic versus Plauti non est, hie est. C.Fam. 9, 16. 
Nusquam benique legatio Romuli audita est; adeo simul spernebant, simul 
tantam in medio erescentem molem sibi ac posteris suis metuchant. L.1,9. 


1) Ueber primum und prime f. $, 298, Anm. 2, Not. 1. 
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Moestitia ita defixit omnium animos, ut ... deficiente consilio ... nune in li- 
minibus starent, rnunc errabundi domos suas ... pervagarentur, L.1,29. 


2) Wenn die beigeorbneten Säge reine, oder doch Leicht in die Augen fals 
lende Gegemſätze enthalten. Dicere fortasse, quae sentias, non licet; Zacere 
plane licet. C.Fam.15,13. Opinionum commenta delet dies; naturae judi- 
eia confirmat. C.N.D.2,2. Non jam metuo, ne tu illi succenseas; lud ve- 
reor, ne tibi illum succensere aliquid suspicere. C.Dejot. 13. 

3) Bei Steigerungen. Catilina abiit, excessit, evasit, erupit. C. 
Cat, 2, 1 

4) Wenn ber zweite Sag leicht ald Grund ober ald Folge des erften 
zu erkennen ift. Castra in jugo posita aegerrime ad id ipsum loco purgato; 
tantuim nivis fodiendum atque egerendum fuit. L. 21,37. Nox est: jam in 
tecta vestra discedite. 


5) Auch wo eine Aufeinanderfolge der Handlungen ohne Beitadverbien 
gu bezeichnen ift, befonders in lebhafter Rede. Omnes, quibuscam ratio huic 
aut est, aut fuit, adsunt, defendunt. C.Quint.23,75. Ad Alpes posteaquam 
venit Hannibal, Alpicos, conantes prohibere —— concidit, loca patefeecit, 
itinera muniit. Nep.23, 3. 


Anm. Bon dem Gebsauche der Bindewörter auch zur Verknüpfung eins 
zelner beigeorbneter Wörter (Satzglieder) ſ. $. 532, Anm. Unter ähnlidyen Um⸗ 
ftänden, wie die angeführten, findet auch bei biefen eine Auslaffung der Binde: 
wörter (Asyndeton) Statt. So 5. B. in Gegenfäßen: Demoeritus , lumi- 
nibus amissis, alba seilicet et atra discernere non poterat; at vero bona, 
mala; aequa, iniqua; honesta, turpia; utilia, inufilia ; ; magna, parva pote- 
rat, C.Tusc, 5,39. Auch in einer Anreihung ſich gleihfam drängender Bes 
griffe: Nos libertatem militibus, jura, leges, judicia, imperium orbis terrae, 
dignitatem, pacem, otium pollicemur. C.Phil.8,3. Ober wenn aus einer läns 
gern Reihe nur einige aufgeführt werden: Poöma, orationem quum aut seri- 
bis aut legis cet, C.Fin,2,33. Sn Steigerungen: Carum esse civem, bene 
de republica mereri, laudari, coli, diligi gloriosum est. C.Phil. 1, 4. Quis 
est, qui non oderit libidinosam, protervam adolescentiam? C. Fin. 5,22, 62. 
Befonders auch in gewiffen ftehend gewordenen Formeln, wie: equis, virisz 
factis, dietis; agere, ferre. — Inde ventis, remis in paltriam omni [estina- 
tione properavi. C.Fam.10,25 1). 9. g. auch vellent, juberent; velitis, ju- 
beatis. L.21, 17; L.38,54. Wiewohl in andern die Verknüpfung üblich iſt; 
4: B. domi militiaegue; terra marique. Nach einer Aufzählung mehrer coors 
dinirter Begriffe wird aud) ceteri, alii, reliqui gewöhnlich ohne Bindewort ans 
gehängt. Honores, divitiae, cetera. C.Tusc.4,31. Werden mehr ald zwei Be: 
griffe einander beigeorbnet, jo tritt das Bindewort gewoͤhnlich entweder von 
dem zweiten an vor alle, ober fehlt bei allen. Doch ftcht es häufig bei 
bem britten, wenn biefes die Reihe ſchließt, namentlich que; 3.8. Dyrrbackii, 
Apolloniae omnibusque oppidis. Caes. B. C. 3, 5. 


1) Auch oft bei den Namen obrigkeltlicher Perſonen, wenn fie paarweiſe aufgeführt wer: 
den. Quum L. Octavrius, C, Aurelius, consules aedes suas locavissent cet. C, Verr, 1, 5%. 
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524 Zehrfaß 3. Untergeordnete oder Nebenfäte erfcheis 
nen als Glieder gined andern Satzes, und machen mit diefem zu: 
fammen ein Sabgefüge aus. Man merfe über diefelben Folgendes: 

1) So wie jedes einzelne Wort ald Sabglied (außer dem Sub: 
jecte!)) fein Beziehungsmwort hat, fo muß auch der Nebenfag 
ein folches haben, und es muß an der Form des Nebenfages zu 
erkennen fein, daß und worauf er bezogen werbe. 

2) Zu erkennen ift dies aber aus dem den Nebenfaß einleiten- 
ten Fuͤgeworte. Diefes ift entweder dad Pronomen relativum, 
oder eine meiftend von dem relativen Pronomen hergeleitete Con— 
junction (alfo ein Pronominaladverb), welche vorzugäweife mit ber 
Benennung Fügewort 2) bezeichnet wird. Insgemein ſteht daſſelbe 
an der Spitze des Satzes. 

3) Das (relative) Fuͤgewort (im weiteſten Sinne) weiſet mei⸗ 
ſtentheils zuruͤck auf ein demonſtratives Correlat )) in dem Haupt- 
ſatze, welchem es auch in ſeiner Form entſprechend iſt. Eben hieran 
ſtellt ſich der Nebenſatz als ein in den Umfang des Haupt— 
ſatzes gehoͤriges Glied am deutlichſten dar; z. B. Eas video 
esse miserrimas, guas ego beatissimas semper esse volui. — 
Eodem redeat oratio, unde digressa est. — ÜUt optasti, zta est. 

A) Oft fehlt aber auch dieſes demonſtrative Correlat, und es 
bezieht fich der Nebenfag unmittelbar auf das Wort, ‚auf welches 
fich das demonftrative Gorrelat, wenn ed vorhanden wäre, beziehen 
würde; 3. ®. Hoc apparebit (sc. tum), quum animam ages ?). 
Dies ift fehr häufig der Fall, wo ſich das Nelativpronomen auf ein 
Subftantivum in dem Hauptfabe bezieht. Virtuti opera danda est, 
sine qua amiciliam consequi Ron possumus. 

Anm. Als foldhe, die auf irgend ein Wort (einen Begriff) im Hauptfage 
bezogen werben, find alle Nebenfäge relativifchher Natur, wenn auch nicht 
alle Kügewörter, durch welche fie eingeleitet werden, relativifchen Urfprungs find 9). 
Sft übrigens ein bvemonftratives Correlat in dem Hauptfage. vorhanden, 


fo ift fchon aus dieſem zu erkennen, was für ein Satzglied des Haupt= 
Tages durch fie eigentlich vertreten werde, 


525 Lehrſatz A. Nach Beichaffenheit des Satzgliedes, welches 
durch einen Nebenfaß vertreten (umfchrieben) wird (f. $. 521), laflen 


1) Welches nicht wieder auf etwas anderes bezogen werden kann. 

2) Im Gegenfage zu den beiordnnenden Eonjunctionen oder Bindewörtern. 

3) Unter der Benennung demonftrativ wird bier auch das Determinativum is mit be⸗ 
riffen. 

4) Quum— ages, eine Angabe der Zeit, alfo auf apparebit bezogen, auf welches ſich tum 
desieben würde. 

5) Dies find jedoch nur si mit feinen Eompofitis etsi, etiamsi; dum und donec. 


— 
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ſich zwar die Nebenfäge unterfcheiden als Attributive, Objectiv- und 
Subjectivfäße. Da aber letztere beide darin zufammenftimmen, daß 
fie den Begriff eines Gegenftandes oder Objectd im weitern 
Sinne des Wortes ausdrüden, fo umfaßt man auch die leßtgenann- 
ten mit unter der Benennung Objectivfäße. Demnad find die 
Nebenfäse entweder Attributiv= oder Objectivfäbe. Mit Rüd- 
fiht’auf die Wortart, welche durch die Attributivfäße gleichfam ver- 
treten wird, nennt man biefelben Adjectivſaͤtze; letztere aber zer- 
. fallen nach — dieſem Geſichtspunkte in Subſtantiv— und Ad⸗ 
verbialſäͤtze. 

Lehrſatz's. Die Adjectivſätze werden vermittelſt des fie 
einleitenden adjectiviſchen Relativums als Attribute auf einen in dem 
Hauptſatze enthaltenen ſubſtantiviſchen Begriff bezogen, in was fuͤr 


einem Caſus derſelbe auch immer ſtehen moͤge. Entweder iſt derſelbe 


bloß durch ein ſubſtantiviſches Demonftrativum angedeutet (z. B. Is 
— hie, iste, ille — qui adfuit, mihi dixit) oder durch ein Subftanti= 
vum in Verbindung mit einem adjectivifchen Demonftrativum aus— 
gevrüdt: Laudo eum militem, gui fortiter pugnat; ober bloß 
durch ein Subftantivum: Miles, qui fortiter pugnat; oder es fehlt 
diefer Begriff ganz: Our fortiter pugnat, laudatur; non intelligo, 
quae dixisti; ganz ebenfo im Deutfchen. 

Anm. 1. Zuweilen ift das Bezichungswort bes Relative nur implicite 
in dem Hauptſatze enthalten, namentlich in einem Attribute eines Gubftantivg, 
wenn 3.3. senatoria sententia wie sententia in senatu dicenda od. Vejens bel- 
lum wie bellum Yejentium gebadjt wird. Daher: Scauri dicendi genus ad 
senatoriam sententjam, cijus (sc. senatus) ille erat princeps, vel maxime 


aptum videbatur. C.Brut.29. /ejens bellum, quibus cet. L.2,53. In serwli 


tumultu, quos cet, Caes.1,40. Ganz analog ift: Mostrum consilium, qui... 
noluerim. C.Fam.1,9,13, da in dem poffeffiven Pronomen der Begriff des Ger 
nitivs des perfönlichen Pronomens enthalten ift, welcher Caſus nicht poffeffiv 
gebraucht wird. Vgl. 8. 341 au 8.301,32). . 

Anm. 2. Anſtatt des adjectivifchen Relativums werden zuweilen aud) 
relative Pronominaladverbia (Kügewörter) auf Subftantiva bezogen, 
deren Begriffe mit dem Begriffe diefer Adverbia zufammenftimmen; 3. B. Pote- 
ras eo tempore auguratum petere, quum (= quo) in Italia Curio non esset? 
C.Phil.2,4. Locum, ubi consistat (veritas) reperire non poterit, €. Quint. 
1, 5. Dergleichen Säge find beffen ungeachtet, dem Begriffe bes fie einleiten- 
ben Fügewortes gemäß, zu den Aöverbialfägen zu zählen. Mehreresf.8.579,%.1. 


4) Uebrigens findet ſich eine ähnliche Beziehung nad dem Sinne (Synesis) aud) bei 
dem Determinativ und Demonftrativ. Ornata vox est poëftarum, tamen in ea (po&si) licen- 
tiam statuo majorem esse. C. Or. 20, 68. Wegen des Nelativs vgl. auch Eonftructionen wie: 
_ ex eo numero, qui ... fuerunt, $. 301, 1. 


45° 
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Anm. 3, Bu den Adjectiofägen gehören auch die mit ben Pronominalibus 
qualis, quantus, quotus, quot anfangenden Säge, beren Correlate find: talis, 
tantus (tötus, f. $. 438), tot. 

Anm. 4 Man nennt die mit dem abjectivifchen KRelativpronomen 
eingeleiteten Säge auch wohl ſchlechthin Nelativfäge. Dabei ift aber nicht 
zu überfehen, daß auch die mit einem relativen Pronominalabverb (quum, 
quando u. dgl.) anfangenden Nebenſaͤtze eben ſowohl mit diefem Namen belegt 
werben fonnten. UWeberhaupt find, wie ſchon $. 524 Anm. bemerkt wurde, auch 
die meiften Fügewörter der Subſtantiv- und der Aoverbialfäge relativifchen 
Urfprungs. 

57° Lebrfat 6. Subftantivfäge nennt man fowohl Diejeni= 
gen Nebenfäge, welche zu dem Hauptfage in dem Berhältniffe des 
Subjects (im Nominativ) oder des ergänzenden Objectd (im 
Auf.) ftehen (G. B. Quis hoc dixerit, quaeritur. Scio, quid 
dixeris), als diejenigen, welche dazu dienen, den Inhalt irgend 
eines fubftantivifchen Begriffes im Hauptfabe zu umfchrei= 
ben; 3.8. Metus, quid futurum esset !), Non ea res me de- 
terruit, quod tu nullas litteras ad me miseras. Diefer Begriff 
kann im Hauptſatze in jedem beliebigen Caſus ausgebrüdt fein. In 
dem Berhältniß diefes Gafus ift dann auch der Subftantivfa& zu 
denken. (Beifpiele f. $. 557.) Eine anderweitige Eintheilung diefer 
Site gründet ſich auf die verfchiedene Befchaffenheit des in denſel— 
ben ausgebrüdten Gedankens, dem zufolge auch die fi fi e einleiten= 
den Gonjunctionen verfchieden find. 

Anm. So wie Abjestiva in die Bebeutung von Gubftantiven übergehen 
Tonnen (f. $ 402), fo. dienen auch Adjectivfäge zur Umfhreibung ſub— 
ftantivifher Begriffe, und Tonnen an die Stelle von Subitantivfägen 
‚und in benfelben Eafusverhältniffen zu dem Verbo des Hauptfages ſtehen, wie 
biefe. Dies ift der Kall, wenn der Adjectivfag in dem Hauptſatze Fein aus— 
druͤcklich geſetztes Gorrelat hat, auf welches er ald Attribut zu beziehen ift; 
3. B. Scio (ea) quae diwisti, (Accuſativ. Ergänzendes Object.) „Die verallges 
meinerndben Relativa quisquis, quicunque (f. $. 432) werben am häufigften fo 
gebraucht. Quidquid erit, tibi erit. C.Fam.2,10. Quoscungue de te queri 

. audivi, placavi. C.Q.Fr.1,2. Saͤtze diefer Art hat man (Als fubftantivifch ge= 
brauchte Adjectivfäge) von den eigentlichen Subftantivfägen zu unterſcheiden. 


528 Lehrſatz 7. Adverbialfäge find ſolche Nebenſaͤtze, welche 
den Begriff eines beftimmenden Object (einen adverbialen oder 
Nebenumftand) ausdruͤcken. Sie laffen fich nach Befchaffenheit die 
fer Objecte eintheilen. Entweder nämlich enthalten fie die Angabe 
eined Drtes oder einer Zeit, oder einer Art und Weife und 


1) Dieſes, fo wie die vorhergehenden Beifpiele, find fogenannte indirecte Frage: 
fäße; f. $. 519, 378 und 611. 
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dabei zugleich einer Vergleichung, oder fie drüden einen Grund 
oder eine Folge aus, ftehen alfo zu dem Hauptfage in einem caus 
falen Berhältniffe. 

Hiernady find fie: 

1) Aoverbialfäge des Ortes, welche mit den relativen Pronominaladvers 
biis des Ortes ubi, unde, quo, qua anfangen. Ihre demonftrativen Gorrelate 
find ibi, inde, eo, ea. Ibi malis esse, ubi aliquo numero sis, quam istie, ubi 
solus sapere videare. C.Fam.1,10. Das Nähere f. $. 579. 

2) Adverbialfäge der Zeit. Die Conjunctionen derfelben find theild ein= 
fache relative Pronominalabverbia, wie quum, ubi, alö, wann, ut, wie (in 
temporaler Bedeutung), quando, wann, theild auf verfchiedene Weile zuſam— 
mengefegte, 3. B. postquam, und außerdem auch einige nicht aus bem Res 
lativ entfprungene Partifeln, wie dum, donee, bis daß, während, fo 
lange als. Bei mehreren ift das demonftratise Gorrelat hinzuzudenken, wie 
ex quo, feitbem (= ex eo, quo oder ex co, ex quo); in andern ijt es feldft 
mit enthalten, wie posteaquam, nachdem, anteaquam, eher alö, bevor, 
wofür auch postquam, antequam, priusquam gefagt wurde. Ferner gehören hies 
ber quoad, quum (ut) primum, simul ac (simul atque) oder bloß simul, fo: 
bald als; 4.8. Tum, quum in Asia res magnas permulti amiserant, scimus 
Romae ... fidem coneidisse. C.Man.7. Das Nähere ſ. $. 580. 

3. Aoverbialfäge der Art und Weife find die mit ut, quomodo (quo 
modo), quemadmodum (quem admodum), wie, anfangenden, nur mit Ausnahme 
des Kallee, wo diefelben indirecte Fragefäge bilden ?). Ut filium bonum patri 
esse oportet, itidem ego sum patri. Plaut. Amph. 3,4,9.. In der Angabe der 
Art und Wrife, wie etwas befchaffen fei, durch einen Nebenfas, liegt aber (au: 
fer in dem im ber folgenden Anm. angegebenen Falle) immer auch eine Ver— 
gleihung mit etwas anderm; f. $. 581. Man nennt fie daher auch Adver— 
bialfäge der. Bergleihung, in welchen das Verhältnig der verglichenen Bes 
griffe entweder das der Gleichheit oder ber Ungleichheit fein Fann. Die 
Fügemwörter find Yier ac, atque, als (nad) similis, aeque, pariter cet.), ober 
ut, wie (nad) ta, sic), oder quam, als (nad) Zam und bei vorhergehenden 
Gomparativ) 2). Hostes inter se jactabant similem Romae pavorem fore, ae 
bello Gallico faerit. L.6,28, Piso tenuit locum tam diu, quam ferre potuit 
laborem. C.Brut.67. Minus 3) dixi, quam volui. Plaut. Capt.2, 3,70. ©. 
$, 582 ff. 

Anm. Die Art und Weife kann, ebenfo wie der Grab, in welchem etwas 
Statt findet, auch durch eine daraus hervorgegangene Wirkung bezeichnet 
werben. Sieiliam Verres ia vexavit ae perdidit, z£2 ea restitui in antiguum 
statum :nullo modo possit *). In fo fern gränzen biefe Säge an bie Säge 
des caufalen Verhaͤltniſſes. 





1) Als ſolche haben fie in dem Hauptſatze kein demonſtratives Eorrelat, und gehören zu 
den Subftanrivfäßen. Das Pronomen felbit ift in dieſem Fate auch nicht relativ, ſon— 
dern interrogativ. 

2) Ueber contra ac, alius ac ımd andere Ausdrudsweifen diefer sit ſ. u. 3 584. 

3) = Non tam multum, quam volui, 

4) Es wird hier ein Verhältniß zwifchen Urſach und Wirfung — 


529 


530 


2 


710 Dritter Theil. Satzlehre. Abſchn. II. 


4. Abverbialſaͤtze des caufalen Verhaͤltniſſes, d. i. diejenigen, welche zu 
einem Hauptſatze in einer cauſalen Beziehung ſtehen, druͤcken entweder eine (nicht 
beabſichtigte) Folge, oder den Zweck (die Abſicht) einer Handlung, oder den 
Grund (die Urſach) derſelben aus, und find demnach 

a) Sonfecutivfäge, welde eine Folge angeben. Das FBügewort ders 
felben ift beftändig ut (daß = fo daß) immer mit dem Gonjunctiv; dies 
fem geht entweder ita, sic, tam, eo, adeo, usque eo, talis, tantus, tos, 
ober gar kein Eorrelat vorher. Hortensius ardebat dieendi cupiditate 
sic, ut in nullo unquam flagrantius stadium viderim. C. Brut. 88. Eo 
rem adducam, w£ nihil divinatione opus sit. C. S. Rose, 34. Mehreres 
f. $. 593. 

b) $inalfäge, melde einen Zweck pber eine Abſicht ausdrüden. Auch 
‚bier ift ut, daß ober bamit 2), das die Säge einleitende Fügewort, 
und zwar ftets mit dem Gonjunctiv. Das demonftrative Gorrelat iſt 
ideo, ideirco, eam ob causam, deshalb, deswegen. Dod fehlt es 
auch oft. Legum ideirco omnes servi sumus, ut liberi esse possimus, 
C. Cluent, 53. Romani ab aratro abduxerant Cincinnatum, u# dictator 
esset. C.Fin, 2,4.. ©. $. 596. 

e) Saufalfäse, melde einen Grund oder cine Urſache angeben. Die 
Fügewörter find: quia, quod, weil, quum (mit dem Conjunctiv), da, 
quoniam, ba oder weil ja, quando, quandoquidem, da, weil. Sie bezie= 
ben fich ebenfalle, wie die Finalfäge, auf ein geſetztes oder gebachtes ideo, 
ideireo, propterea u. dgl. Aristides nonne ob eam causam patria ex- 
pulsus est, quod praeter modum justus esset? C, Tusc. 5,36. ©. $.597. 


Bu den Abverbialfägen des caufalen Verhältniffes gehören au die Con—⸗ 
ditronalfäge und die Concefſſivſätze, und zwar machen fie eine Art 
der eben erwähnten Caufalfäge aus, welche bie Angabe eines Grundes ent⸗ 
halten. 

a) Conditionalfätze, d. i. ſolche, welche eine Bedingung ausdruͤcken, 
unter der das im Hauptſatze Geſagte Statt findet. Eine Bedingung aber 
iſt ein bloß angenommener Grund, aus dem irgend etwas folgt. Die 
Fügewörter find hier das pofitive si wenn, und bas negative nisi, wenn 
nicht. Ein demonftratives Correlat ita oder sic findet ſich in der Regel 
in dem Hauptfage nicht. ©. $. 600. Si fato omnia fiant, nihil nos admo- 
nere potest, ut cautiores simus. C. Div. 2, 8, vgl. mit quum ... fiant 
cet., oder quoniam, quia, quod ... fiunt 2). Non possem vivere, nisi 
in litteris viverem. C. Fam. 9, 26. 


* Conceſſivſaͤtze, d. i. ſolche, in denen etwas zugeſtanden oder als 
moͤglich angenommen wird, wodurch die Guͤltigkeit der Wahrheit des im 
Hauptſatze Geſagten nicht aufgehoben wird; z. B. Wenn gleich 
dieſer Fluß nicht tiefaſt⸗ fo iſt er doch ſchiffbar. Wenn gleid 


1) Eigentlich: damit dafi; veraltet: aufdah, - 

2) Bei dem Gebrauche diefer Conjunctionen wird der Grund als ein wirktidy vorhan ⸗ 
dener ausgefprochen. Doch kann audy der wirklich Statt findende Grund als ein bloß ange⸗ 
nommener dargeftelit werden, daher zuweilen auch si gebraucht wird, wo ebenfalls eine von 
den caufalen Partikeln zuläffig wäre. Mehreres darüber 8. 600. 


J 
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es ihm an Kräften fehlt, fo hater doch guten Willen. Hier 
fagt ber Nebenfag etwas aus, was ein Grund fein Eönnte, weshalb 
das im Hauptfase Ausgefprochene nicht Statt fände, und es zeigt ſich 
in fo fern ein caufales Verhaͤltniß. Man nennt diefen Grund daher einen 
abverfativen Grund, d. i. einen Grund für die Nichtwirklich— 
keit einer Sache; in dem Dauptfage wird die aus diefem Grunde her: 
zuleitende oder erwartete Folge (menigftens implieite) negirt. Er ftcht 
alfo mit dem Nebenfage in einem abverfativen Verhältniffe, d. i. im Ges 
genfage, welches fehr Häufig durch die adverfative Partikel tamen, doch, 
audgebrüct wird (ſ. $. 538). Die Fuͤgewoͤrter diefes Nebenfages find ut 

(= zugeftanden, angenommen, gefegt daß), Jicet, quamvis, quantumvis, 

quamquam, obgleich, wiewohl, obſchon, wie [ehr auch; ferner: 

etsi, etiamsi, tametsi, wenn auch, wenn gleid, wenn fhon; und 
man erfieht ſchon aus diefen letzten Partikeln, wie der Konceffivfag mit 
dem Sonditionalfaße (der Angabe eines angenommenen Grundes) ver: 

wandt ift. Das Weitere ſ. $. 606. 

Zuſatz. Aus dem Vorhergehenden ergiebt fich, daß diefelben 
Fügewörter öfters zur Einleitung verfchiedener Arten von Neben= 
fügen, alfo zur Bezeichnung verfchiedenartiger Beziehungen, und in 
verfchiedener Bedeutung gebraucht werden; z. B. ut im Heifche- 
fate, im Finalfaße, im Confecutivfage, im Conceſſiv— 
faße, bei Zeitangaben, bei Bergleihungen; quum in tem= 
poraler und in caufaler Bedeutung; quod zur bloßen Umjfchrei- 
bung eines fubftantivifhen Begriffes und in caufaler 
Bedeutung.” Der Grund davon liegt in der verfchiedenen Beſchaf— 
fenheit und Bedeutung ihres jedesmaligen Beziehungswortes im 
Hauptfaße und dem Sinne diefes Satzes felbft. Ihre Bedeutung 
fteht aber wieder in genauer Bezichung zu dem Modus des Neben: 
ſatzes, wie fid) weiter unten zeigen wird. 


| Zweites Kapitel. 
Von der Beiordnung der Säge oder der Sakverbinung. 


Lehrſatz 1. Die einander beigeorbneten Saͤtze ftehen ent= 
weder in einer Gaufalverbindung mit einander oder nicht. Im letz⸗ 
tern alle ift die Beiordnung: 

1) eine copulative, welhe im Deutfhen im Allgemeinen 

durh und, 

2) eine adverfative, welche durch aber, 

3) eine disjunctive, welche durch oder 
bezeichnet wird. Dazu tritt 


531 


532 
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4) die cauſale, wo der nachfolgende Satz 
a) entweder einen Grund des vorhergehenden, 
b) ober eine Folge deffelben enthält. (Vgl. $. 529.) 


Hiernach find die Bindewörter der beigeorbneten Saͤtze entweder 
copulative, oder adverfative, oder bisjunctive, oder caus 
fale. Ueber die Auslaffung derfelben f. $. 523. 

Anm. Die Bindewbrter ber drei erfteren Arten dienen nicht bloß zu ei- 
ner Verbindung beigeorbneter Säge, fondern auch beigeordneter Begriffe ober 
Wörter; 3. B. Sönatus populusgue Romanus intelligit. C. Fam, 5, 8. Ex 
totis ripis in unum atque angustum locum tela conjieiebantur. Caes. B.C.1,50. 
Venit Epicurus, homo minime malus ve potius vir optimus. C’Tusc.2,19. Nihil 

est tam conveniens ad res vel secundas ve/ adversas (quam amicitia). C. Lael. 5. 
Memoriae prodiderunt ... (Orestem) non solum divina, sed etiam sapientis- 
simae deae sententia liberatum. C.Mil.3 2). Es wird daher im Folgenden 
bet der Entwidelung der Bedeutung ber copulativen, abverfativen und dis— 
junctiven Bindewoͤrter nicht bloß auf die durch diefelben verbundenen Säge, 
fondern auch auf die Verbindung einzelner Satzglieder ober Wör— 
ter Rüdficht genommen werben. Das Berhältniß der. Nebenordnung ift bei 
biefen daffelbe, wie bei ben Sägen. 


533 LEehrſatz 2. Die copulative Beiordnung von Saͤtzen 
und Satzgliedern wird durch die Partikeln et, -que, ac, atque, 
und; et, etiam, quoque, auch; und im Verneinungsfalle Durch 
neque , nec (vgl. $. 510, A. 4), und nicht, auch nicht, ausge— 
brüdt. Sie unterfcheiden fih im Gebraud auf folgende Weife: 

1) Et verbindet die Glieder, wenn jedes als für fich beftehend 
und alle ald von gleicher Wichtigkeit gedacht werben. Reges ex- 
cellentissimi fuerunt Persarum Cyrus et Darius. Nep.21,1. Das 
jedesmal einem Worte angehängte (emklitifche) que?) läßt das nach- 
folgende Glied als einen Anhang des vorhergehenden und ald zu 
demfelben gehörig denken, wie: Senatus populusque Romanus ?). — 
Post proelium Philippense interitumgue C. Cassii et M. Bruti. 
Nep. 25, 11. Auch entgegengefebte Begriffe finden fih auf dieſe 
Meife verbunden, wie terra mariqwe, dies noctesque. Atque (ent= 
flanden aus adque, und dazu) verbindet nahbrüdlicher, wie wenn 
wir dad und durch den Zon hervorheben; daher es zumeilen 


1) Es ift eine unbegründete Annahme, daß überall, wo einzelne Wörter (Begriffe) durch 
Bindewörter verbunden find, dies auf einer Zufammenziehung zweier Sätze beruhe. Meh ⸗ 
reres f. n. $. 69, A. 1. - 

2) Entiprehend dem griechiichen re. 

3) Sofern fie nit Einen organifhen Körper bilden, fondern der Senat die vorbe— 
rathende, das Volk die beftätigende Behörde iſt. 
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felbft durch und auch, und zwar überfebt ‘werden kann, fo daß | 
das nachfolgende Glied entweder mehr fagt, ald das vorherges 


hende, oder eine genauere Beftimmung deffelben enthält. 

Omnium rerum ... seminator et sator et parens, ut ita dicam, atque 
educator et altor * mundus, O. N. D. 2,34. Interim omnes, servi atque 
liberi, opus facerent. Nep. Them.6. Data est quibusdam animalibus machina- 
tio quaedam atque sollertia, C. N.D.2,48. Vestros portus, atque eos portus, 
quibus vitam et spiritum ducitis, in praedonum fuisse potestate/scitis. GC. Man. 
12. Semper se interposuit, atque ita, uti usuram ab iis nunquam acceperit, 
Nep. 25,2. 

Aus atque ift durch Abkürzung ac entftanden, und ift ihm 
gleichbedeutend. 

Numa ea pietate omnium pectora imbuerat, ut fides ac jusjurandum, \ 
proximo legum ac poenarum ‚metu, civitatem regerent. L.1,21. Ab hisce 
rebus animum ae cogitationem tuam avoca. C.Fam.4,5. Ego illud vero ita 
feci, ac lubens, Ter. Eun.3,5,41. Doch verliert es ald abgekürzte Form in 
der Verbindung einzelner Wörter meiftens den in atque liegenden Nachdruck, 
und wird daher abwechſelnd mit et gebraudyt, vorzugsweife gern in Unterabs 
theilungen, wo etwa bie Hauptglieder durch et verbunden werden. Cur tibi 
fasces uc secures, ef tantam vim imperii tantazue ornamenta data censes? 
C.Verr.5,15. &emieden wurde der Gebrauch beffelben vor Wocalen und vor 
ht); felten ift er auch vor c, 8, q, x. 

Anm. 1. Demnad ftellt et die Glieder gleichſam in gleicher Linie 
auf, que in abfteigender, atque (ac) in auffteigender Folge. Leäteres 
nimmt daher oft noch ein etiam ober adeo zu ſich. Ia omnibus eirculis, - 
atque etiam, si diis placet, in conviviis sunt, qui exercitum in Macedoniam 
ducant. L. 44, 22. Ea, si prodierit, atque adeo, quum prodierit, (scio enim 
proditurum esse,) audiet. C. Rose. Am. 35. So auch ac: Ut apum examina,, 
sic homines, ac multo etiam magis, natura (sunt) congregati. C. Of. 1,44. 

Noch einige Beilpiele zur Erläuterung des Gefagten find folgende: Aut 
anauirunt aut consultant, ad vitae commoditatem jueunditatemque, ad facul- 
tates rerum alque copias ?), ad opes, ad potentiam .. . conducat id necne, 
de quo deliberant,. C. Off. 1, 3, 9. Prineipio generi animantium omni est a 
natura tributum, ut se, vitam corpusque tueatur, declinetque ea, quae noci- 
tura videntur, omniague, quae sint ad vivendum necessaria, anquirat et pa- 
ret, 1b.1,4,11. 

Uebrigens hängt bie Wahl zwifchen bdiefen Partifeln von der Anſicht des 
Schreibenden ab, und wo das Verhältniß ber zu verbindenden Glieder nicht 
nothwendig nur auf bie eine oder andere Weife aufzufaffen ift, da ift demnach 
aud der Gebraud der einen wie ber andern zuläffig. Daher z. B. Sapientia 
. . . rerum est divinarum et humanarum scientia. C.OF.1,43. Tu omnium 
divinarum humanarumque rerum nomina ... aperuisti. C,Acad.1,3. Omnium 
rerum, divinarum atque humanarum , vim nosse, C. Or. 1,49. Sn ber 


1) D6 es bier nicht doch zuweilen fi finde, darüber f. Haafe zu Reifig Not. 408 und 
Hand Turf. I, p. 454 sq. 
2) Copia fagt mehr als facultas. &. Zumpt zu d. St. 
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Sapverbindung drüdt - que eine Folge und ein Ergebniß aus (und demnach). 
So fteht es Häufig in Senatsbefhlüffen; z. B. Ita censeo: quam Ser. Sulpi- 
cius .. . salutem reipublicae vitae suae praeposuerit, contrague vim gravi- 
tatemque morbi contenderit, ut ad castra Antonii ... perveniret: isque .. 
vi morbi oppressus vitam amiserit .. ., ejusque mors consentanea vitae 
fuerit ...: quum talis vir ob remp. in legatione mortem obierit: Senatui placere 
Ser. Sulpicio statuam . . . statui, cet. C.Phil.9,7. Man bemerke, wie bier 
in ben mit que angehängten Sägen von dem Allgemeinern zu dem Befondern 
binabgeftiegen wirb. 

Anm. 2. Ac und atque finden ſich au im Anfange' eines Satzes, ber 
zu einee Steigerung, einer genaueren Beftimmung und Fortfegung des 
Vorhergehenden dient. In quo maxime laborandum est, ne forte ea vobis, 
quae diligentissime providenda sunt, contemnenda esse videäntur, Atque ut 
omnes intelligant, me L. Luculio tantum impertire laudis, quantum forti viro 

. debeatur, dieo.cet. C.Man,8,20. His rebus in causa judiceioque pate- 
factis, quis est, qui illum absolvi potuisse arbitraretur? Atque haec parva 
sunt; eognoscite majora. C. Cluent. 8, Jam vero ista conditione ... lice! 
percontemini. Atque (und fo, alfo), inquit Sulpicius, hoc primum ex te quae 
rimus cet. C. Or. 1, 22, 102. So auch in Antworten: Cognostine hos versus 
— Ac memoriter *!). Num hic duae Bacchides habitant? — Atque ambaı 
sorores. 

Ueber atque und ac bei —— ſ. $. 384. 

Anm. 3. Auf ähnliche Weiſe wird et, wie das deutſche und, auch ir 
Anfange eines Sage oder, einer Periode gebraudyt, wenn dem Redenden 7 
bem Gefagten plöglich noch etwas einfällt, ober wenn eine Ueberraſchung un 
Verwunderung eintritt. (Miles) egressus e castris jurejurando se solutu' 
putabat, Zi erat verbis; re non erat. C. Off. I, 13, 4„0. Quid? ea lege... 
nonne omnes judiciariae leges Caesaris dissolvuntur? Et vos acta Caesar 
defenditis, qui leges ejus evertitis? C.Phil.1,8. Quem quum jacenutem .„. 
et confectum viderent, . . . aliquando — destiterunt. Et causam di« 
Sestius de vi? C.Sest. 37, 80. Sed estne ille noster Parmeno?... . Et cer 
ipsus est. Ter, Eun. 5,6, 4: 

Anm. A. Et wird als allgemeine Verbindungspartikel auch in — 
Faͤllen gebraucht, wo das beſondere Verhaͤltniß der verbundenen Glieder eh 
eine andere Partikel erwarten ließ. 

a) Bei offenbaren Gegenſätzen, wo man sed erwartete. Nulla sociel 
nobis eum tyrannis, et potius summa distractio est. C. Of. 3,6, 
Ebenfo wie ac potius, ib. 1,20,68, nach vorhergehender Negation. Mis: 
ia Agrippinam et Neronem litterae, quas pridem allatas et cohibitas 
ab Augusta credidit vulgus. Tac. 5, 3. (©. Ern. zu der St., welı 
noch mehrere Beifpiele nachweifet) 3). Auch fonft, wo wegen des Gec 


1) Sa, ich kenne fie), und zwar kann ich fie aus dem Kopfe, 

2) Gebradt, aber zurüdgehalten. 

3) Auch que findet ſich wie et bei vorhergehender Neyation anftatt der abverfutiven' 
tifel. Non nobis solum nati sumus, ortusque nostri parteın patria vindicat, partem amic 
0f.1.7,22. (S. Zumpt zu d. St.) Anſtatt nämlid den folgenden Gedanten als Gege 
zu dem vorhergehenden darzuftellen, wird er von der Geite aufgefaht, daß ex fhon in 


J 
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ſatzes, in dem die Begriffe zu einander ſtehen, eine bloße Anknuͤpfung nicht 
erwartet wird. Magister hie Samnitium summa jam senectute est, et 
(und do) quotidie commentatur. C. Or. 3, 23, 86. Ebenfo nec, wo der 
Gegenfag eine Verneinung enthält. De tertio genere deinceps se sc-ipsit 
dieturum, rec (und doch nicht) id exsolvit, C. Of. 3,2. 


b) Da, wo das in dem zweiten Gage liegende Zeitverhältniß quum 
ober tum erwarten YAßt.. Vix prima inceperat aestas, ef pater Anchises 
dare fatis velajubebat, Virg. Aen.3,8. gl. Phaedr. 3,5,6. &.$.623,%.3. 


Anm. 5. Die Verbindung zweier ober mehrerer beigeorbneten Glieder zu 
Einem Ganzen wird am Vollftändigften auf die Weife dargeftellt, daß jedem 
von beiden eine copulative Partikel beigegeben wird, fo daß. bie erfte 
auf die nachfolgende hin-, diefe aber auf jene zurüdmweifet. Das Gewöhns 
lichte ift in diefem Falle et — et; häufig auch et—que ?); feltener que— et; 
bei Dichtern fehr beliebt que — que 2). Vi vim #llatam repellere et ratio 
doctis, ef necessitas barbaris, et mos gentibus, et feris natura ipsa prae- 
scripsit. C.Mil.11. Hortensius erat memor e? quae essent dicta contra, quae- 
que ipse dixisset. C.Brut.83 3), Tela in hostem (sc. juvenibus imperata) : 
hastaque et gladius, L.'1, 43. Per me quod erilque, fuitgue, estqwe patet. 
Ov.Met. 1,517. Bei Cicero: Quigxe optime dieunt, quigwe id facillime atque 
ornatissime- facere possunt, Or.1,26, 119 hat Orelli bloß qui *). 


Anm. 6. Sind: beide Glieder verneinend, fo entiprechen ſich negue — ne- 
que (nec — nee), weder — nod). Illud neque taceri ullo modo, neque 
diei pro. dignitate potest. ‚C.Verr.2,1,34. Iſt nur das eine verneinend, das 
andere bejahend, fo ftcht neque (nec) — et, und umgekehrt et — neque 
(nec) 5). Animal nullum inveniri potest, quod neque natum unquam sit, ef 
semper sit füturum, C.N,D.3,13. Intelligitis Pompejo et animum praesto 
fuisse, rec consilium defaisse. C.Phil.13,6. Seltener ift die Verbindung durch 
neque — que, Perficiam, ut neque bonorum quisquam: intereat, paucorumque 
poena vos omnes jam salvi esse possitis. C. Cat.2,13 6). Ex quo intelligi- 


vorhergehenden verneinenden Satze mit enthalten ift, und alfo nur angereibet als etwas 
dazu Gehöriges und fi) daraus Ergebendes. Go aud) atque: Ea est'summa ratio boni ci 
vis, commoda civium non divellere, atque omnes aequitate eadem continere. C. Of. 2,23. 

4) Seit der augufteifchen. Periode in der Bedeutung von et— et. Bei Eicero mehr 
mit der Andentung, daß das zweite ſich an das erfle Anſchließe, ohne ihm gleich zu 
ſtehen. Bat. Hand Turf, Th, I, p. 527. 

9 Im Dentfchen Fönnen wir diefe gegenfeitige Beziehung copulativer Glieder nicht an—⸗ 
ders als mit Hülfe der fich entſprechenden Vergleichungspartikeln fo wohl — als auch 
wiedergeben. Doch gebrauchen wir auch nicht nur — fondern auch, wodurd) übrigens 
das Verhältniß beider Glieder ſchon anders modificirt erfcheint. ©. 8. 539. 

3) Hiermit nicht zu verwechfeln ift der Fall, wo et an das Vorhergehende anknüpft. 
Haec ille reputans ef dies noctesque cogitans cet. €. Dej. 13,38. N 

4) Die auf diefe Weife verbundenen Glieder können entgegenaefeste Begriffe fein, aber 
doch zufammen ein Ganzes bilden. Acmulatio dopliciter illa quidem dicitur, ut et in laude 
et in vitio hoc nomen sit, C. Tusc. 4,8. 

5) Im Deutichen etwa: einestheits nicht — anderntbeils; einestheils — 
anderntheils nicht, falls nicht der Ausdruck der Correlation ganz aufgenoben wer: 
den fol. ; 

6) Nicht immer beziehen fi} et — et, que — que, neque — neque auf einander, fon: 
dern das erfte kann zur Anknüpfung eines Gliedes an das Vorhergehende dienen. Assidui 
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tor, nee intemperantiam propter se fugiendam esse, temperantiamque expe- 
tendam. C.Fio. 1,14. Dieſe Verbindung ift zu vergleichen mit dem Anm. 4, a 
erwähnten Falle, Wir drüden das zweite Glied dann lieber abverfativ aus. 
Et — et non, oder et non — et ficht nur. dann, wenn auf der Negation, 
4. B. im Gegenfaße, ein befonderer Nachdruck liegt, oder wenn -fie zu einem einzel⸗ 
nen Begriffe gehört. Ei non tribuere, quod recte possis, e£ tribuere, quod non 
sit aequum, contra oflicium est. C. Of. 3, 10. So aud) et non — neque, 
Ergo et promissa ron facienda nonnumquam, reque semper deposita red- 
denda, C.0#.3,25. Vgl. $. 510, A. 4. 

Anm. 7. Que wird gewöhnlicy dem erften Worte des durch baffelbe an= 
zufnüpfenden Satzgliedes angehängt. Iſt aber dieſes Wort eine Präpofition, fo 
ſchließt es ſich meiſtens ?) dem darauf folgenden Nomen an. A Datame Seis- 
mas... deseciit, ad regemque transiit. Nep. 14,7. Seire velim quid cogites, de 
totaquere quid existimes. C. Att.7,14. So auch: Quum utatur tot fam variis- 
que virtutibus, C. Tusc. 5,25. Jam diugue excellit, C.Brut.7. Die Dichter 
Ihliegen es, ‚hiervon abweichend, oft dem Verbum bes zweiten Satzes an, 
wenn biefes dem Berbum des vorhergehenden Satzes gegenuͤber ſteht. Fietilia 
antiquus primum sibi feeit agrestis pocula, de facili composuitque luto. Tb. 
1,1,39 2). 


534 2) Etiam (et, jam), auch, wird gebraucht, um. ein der Be⸗ 
deutung oder Wichtigkeit nach als den uͤbrigen gleichſtehend ge— 
dachtes Glied beſonders hervorzuheben, zumal wenn dieſes Glied nicht 
erwartet wurde, und alſo eine Steigerung eintritt, wo es dann 
gewoͤhnlich durch fogar uͤberſetzt wird. 


Caesar splendidam quandam ... rationem dicendi tenet, voce, motu, 
forma etiam magnifica et generosa. C, Brut. 75. Man findet fogar et etiam, 
wiewohl felten; häufiger dagegen atque etiam. Auctorilate tua nobis opus est, 
et consilio, ef etiam gratia. C. Fam, 9,25, 


Quögue ift das verftärfte que und dient dazu, dasjenige 
Glied, dem es nachgefegt wird, mit einer gewiſſen Hervorhebung an 


tate quotidiana oculorum assuescunt animi, neque admirantur neque requirunt rationes earum 
rerum, quas semper vident, C.N.D.2,38, Obsecrat, sibi ut parcat, veteremgxe amicitiam 
Commemorat, Caesarisque in se beneficia exponit. Caes B. C. l, 22. 


1) Doch nicht immer. Est adolescentis majores natu vererj, erque his deligere optimos, 
quorum consilio nitatur. C, Of.1,34. 


2) Aud) ohne diefen Grund wird es aber bei Dichtern ebenfo wie die andern Encliticae 
ne und ve häufig einem andern Worte angehängt, als auf weldes es fi zunächſt beziebt, 
namentliih einem VBerbum, als 06 das Verbum zweimal zu denken wäre Si plostra 
ducenta concurrantque toro tria fünera, magna sonabit cornua quod vincalgue tubas. Hor. 
Sat. 1,6, 43. Fervidus tecam Puer et solutis Gratiae zonis properentque Nymphae, Hor. 
04,1,30,6. ©. Heindorf zu Hor. Sat,1,6,51: Faber incertus, scamnum faceretne Priapum, 
voluit esse Deum. Hor,Sat.1,8,2. Non Pyladem ferro violare aususve sororem. Jd.Sat.2,3, 
139. Daß aber diefe Stellung des que nicht eigentiich auf einer in Gedanken Statt finden- 
den Ergänzung des Derbi im erfien Gliede beruht, ergiebt fi aus der Anhängung deffelben 
an andere Wörter des zweiten Gliedes. Di bene fecerunt, inopis me quodque pusilli inxerunt 
animi. Hor. Sat.1, 4,17. 


— 
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ein andered anzufchließen, ohne jedoch eine la ai: anzubeuten; 
es ift gleichfalls, ebenfo auch 

Qui honos huic uni ante hoc tempus contigit, ut, quum patri populus 
statuam posuisset, Mlio quoque daret. Nep.13,2. Per se jus est expetendum 
et colendum; quodsi jus, efiam justitia. Sic reliquae quoque virtutes per 
se colendae sunt. C.Leg. 1,18, 

Beide Partikeln dienen übrigens nicht fowohl zur Verbindung 
der Saͤtze oder Sabglieder, ald zur nachdruͤcklichern Hervor— 
hebung gewiſſer Begriffe. Zu dieſem Zwecke koͤnnen ſie daher 
auch in untergeordneten Sägen gebraucht werden. Quoque ſteht 
immer dem Begriffe, auf welchen es ſich bezieht, nad; etiam ſteht 
regelmäßig voran. 

Anm. 1. Etiam deutet auch an, daß etwas immer noch fortdauere, 
länger aldö man erwartete. Quamdiu etiam furor iste tuus nos eludet? C. 
Cat. 1,1. Invenias efiam disjeeti membra po@tae. Hor.Sat,1,4,62, Is mihi 
etiam queritur cet, C. Verr. 1, 60 (der klagt mir noch)? Etiamne tu hie 
stas, Parmeno? Ter.Eun.2, 2,55. Verftärkt wird es durd) nunc (etiamnune, 
wofür man aud) etiamnum fagte), tunce und tum. Quae spes si manet, efiam- 
nune salvi esse possumus, C. S. Rosc. 52. Etiam atque etiam heißt fort 


‚und fort, daher inftändigft, reht fehr. Etiam atque etiam oro }), 


Anm. 2. Als fleigernde Partikel bedeutet etiam beim Comparativ nody; - 


vgl. 8. 403, A. 1. Auch wird es zur Bejahung gebraudt. ©. $. 517. 

Anm. 3. Anftatt etiam fteht auch et, auch bei Eicero?). Potest omnino 
hoc esse falsum, potest et verum. C. Div. 2, 68. Que für quoque findet fich 
nur im filbernen Zeitalter, meiftens in hodieque in der Bedeutung: aud jest 
nocd. Vires veteres multarum urbium Aodieque magnitudo ostentat, Vell. 
Pat. 1,4: Neque heißt bei Gicero nur felten auch nicht, = nidt ein— 
mal. Quod bonum quale sit, se negat 'omnino Epieurus sine voluptatibus 
sensum moventibus zec suspicari. C. Acad, 1,2,7. (al. Fin.2,10,30: Negat 
se posse ne suspieari quidem.) Bei Andern bedeutet cs felbft nit, fogar 


nicht. Nihil compositum in ostentationem; et quamquam nzeque insignibus - 


lugentium abstinerent, altius animis maerebant. Tae. 2, 82. 

Lehrfat 3. Das Wefen der copulativen Beiordnung be— 
fteht darin, daß dabei mehrere Theile oder Glieder ald zu einem 
‚Ganzen fich vereinigend gedacht werden, das der adverſativen 
Dagegen darin, daß dabei die Glieder des Ganzen in der 
Borftellung des Redenden fih von einander abfondern 
und einander BEBENURERIBEIFN. Diet find rei Fälle zu un= 
terfcheiden: 





535 


1) Man bemerkte auch etiam in ungeduldigen Fragen, ‚die den Begriff einer Aufforderung 


in fid) ſchließen. Etiam tu hine abis? Ter. Phorm.3, 6,9 willſt du gleich fort?). Etiam ta- 
ces? Ib.4,2,11 (wilift du gleich ſchweigen ). 

2) Genauere Nachweiſungen hierüber ſ. in Webers Uebungsſchule Excus IV, nach Hands 
Turſell. II, p. 499 sq. 
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1) das eine Glied wird dem andern ei gegenüber ge: 
ſtellt; 


2) das eine ſchraͤnkt das andere ein, ſo daß es nicht mehr 
in feinem vollen Umfange gilt; 


3) das zweite hebt das erfte ganz sel, und febt etwas Ande⸗ 
res an die Stelle deſſelben. 


Nach dieſen drei Faͤllen ſind die — der adverſativen 
Partikeln: autem, sed, at, atqui, verum, vero, tamen (aber, 
ſondern, doch, jedoch) verſchieden. 

1) Autem, (verwandt mit «d, aöre) aber, heißt eigentlich : 
wieder, wiederum, hingegen 2); es ift die ſchwaͤchſte unter den 
Adverfativpartikeln, indem es das zweite Glied (d. i. Wort, Begriff, 
oder Sat, Gedanken) nur gegenüber, nicht entgegen ftellt 2), 
alfo nur ald Verſchiedenes, nicht ald Entgegengefektes bezeichnet. 
Es fteht nie im Anfange eined Satzes. 


Ignoti, quum faeiem ejus intuerentur, contemnebant; qui autem (mi ü 
autem qui) virtutem noverant, non poterant admirari satis. Nep. 17, 8, 
Gyges a. nullo videbatur, ipse aulem omnia videbat. C. Of. 3,9. Dada 
fteht es: | 

a) in Aufzählungen, zur Hervorhebung folder Begriffe, welche meh 
beachtet werden follen. Qui hujus dolor? qui illius maeror? quae utriusgu 
lamentatio? quanta autem perturbatio? C.Mur.41. Quam brevi quot et quan 
poetae, qui autem oratores exstiterunt? C. Tuse. 4,2, 


b) Iener Bedeutung gemäß fteht e8 auch in Uebergängen zu einer we 
tern Erklärung oder Wiederaufnahme des im Vorhergehenden Gefagten. Pat 
prout ipse amabat litteras, filium erudivit. Erat autem in puero summa su 
vitas oris ac vocis cet. Nep. 25,1. Foedera ac leges (erant autem eae du 
decim tabulae et quaedam regiae leges), conquiri .. . jusserunt. L. 6, 
Nunc quod agitur, agamus. Agilur auiem, liberine vivamus, an mortem ob« 
mus. C. Phil. 11,10. 


e) Daher dient es auch zur Einleitung des Unterfages in Schlüff 
wie: Si summo opere sapientia petenda est, summo opere stultitia vitaı 
est; summo autem opere sapienlia petenda est: summo igitur opere stult 
vitanda est, C. Inv.1,37. 


d) Endlich fleht es in Fragen, welche fi an das Vorhergehende ar 
ben, um es zu verdeffern ; befonders mit einem Ausdrude des Unwillens oder 
Verwunderung. Meum est, scire et curare, quid in republica fiat; ‚fat 
tem® ®) immo vero etiam, quid futurum sit. C. Att. 5,13, 


1) Vol. das Deutſche abermals. | | . 
2) Es nähert ſich in fo fern den copulativen Partifein. 
3) Geſchieht Tage ich? 
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2. Sed, aber, fondern, iſt verwandt mit der infeparabeln 


Partikel se oder sed in secedo, seditio u. dgl., welhe Sondes 


rung andeutet. 

a) In der Bedeutung onbern fteht ed nur nad) einem verneinendben 
Sapgliede oder Sage, und fegt etwas Anderes an bie Stelle deffelben. Otii 
fructus est non contentio animi, sed relaxatio. C.Or.2,5 Hier findet alfo 
eine Aufhebung des Vorhergehenden Statt. 

b) Iſt dagegen ber vorhergehende Gedanke affirmativ, fo wirb er durch 
das mit sed, aber, Dinzugefügte nur beſchränkt. Hannibal primo Punico 
bello, sed temporibus extremis, in Sicilia praeesse coepit exereitui. Nep, 22,1. 
Alſo nicht den ganzen Krieg hindurch, wie ohne ben Zufag mit sed gedacht 
werben koͤnnte. — Es dient hiernah auch zur Berihtigung des Gefagten, 
ober der Vorftellung, bie burdy das Gefagte etwa erwedt werben könnte. Te- 
mere in acie versari et manu cum hoste confligere, immane quiddam et bel- 
luarum simile est; sed, quum tempus necessitasque postulat, decertandum 
manu est. C.0f. 1723. 

ec) In biefem Kalle fteht in dem affirmativen Sage häufig quidem, welches 
dann im Voraus bie bei demfelben erforderliche Beſchraͤnkung anbeutet,. und 
eine conceffive Bedeutung (zwar) annimmt. ©, $. 508. Est istud quidem 
honestum, sed hoc expedit, 

d) Indem man das Vorhergehende zugefteht oder dahin geftellt fein laͤßt, 
geht man mit sed zu etwas Neuem, davon verfchiedenen über. Contra Epi- 
curum satis superque dictum est. Sed aveo audire, tu ipse, Cotta, quid sen- 
tias? C.N.D. 2, 1. Ego sane a Quinto uostro dissentio. Sed ea, quae re- 
stant, audiamus. C.Leg.3,11. (Aber, indeffen, doch.) 

‘e) Daher wird es auch nach einer Parenthefe zur Anknuͤpfung an ben 
Anfang des Satzes gebraudt, indem es den eingefhobenen Zwiſchengedanken 
abbricht und wieder zu dem Hauptgebanken einlenft. Si quis est paullo ad 
voluptates propensior, modo ne sit ex pecudum genere (sunt enim quidam 
. homines non re, sed nomine), sed si quis est paullo erectior, quamvis volu- 
ptate capiatur, occultat et dissimulat appetitum voluptalis, propter verecun- 
diam. C. Of. 1, 30. 

3) Bon sed unterfcheidet ſich at (veraltet ast), dagegen 
aber, aber doch, daß es den Gedanken als ploͤtzlich oder lebhaf- 
ter eintretend bezeichnet. Auch bei vorhergehender Negation dient 
ed nicht dazu, den andern Gedanken aufzuheben, fondern es fett 
der zugeftandenen Negation nur die Affirmation eines an— 


dern entgegen, fv wie der Affirmation eine Negation. 
Non cognoscebantur foris, at domi; non ab alienis, at a suis. C. Acad, 
2,18. Feeit idem Themistocles, ... at idem Pericles non feeit. C. Att.7, 11. 
Durch at wird demnach entweder das Vorhergehende, obgleich es zugeftans 
den wird, befchränft, oder ed wird ihm etwas cben fo Gültiges gegenüber ge: 
ſtellt. (S. $. 535.) Non est, inquit, in parietibus respublica 2); at in aris 


1) Dies, ift der Gedanke des Redenden, ift wahr; aber ... Der vorbergebende Ge⸗ 
danke iſt alſo eigentlich conceffiv. 
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et focis. C.Att.7,11. Haec facta sunt, ut, homines populares supplicio leva- 
rentur, at non ab his ipsis, qui judicassent, C. Verr.5,6, 

Daher ſteht es befonders bei Einwendungen, Entfchulbigungen, 
Warnungen ober Erinnerungen. Brevis a natura nobis vita data est; 
at memoria bene redditae vitae sempiterna. C. Phil. 14,12. Multo magis ora- 
tor praestat minutis imperatoribus. — At prodest plus imperator. — Quis 
negat? Sed tamen cet. C. Brut. 73). Id quum omnibus mirum viderelur; 
At, inquit, merito illud’facio. Nep. 11, 4. At videte hominis intolerabilem 
audaciam! C.pro dom. 44, 

So audy bei Bitten oder Wuͤnſchen, welde im Gegenfag von etwas 
Anderm auögefprocden werden. Arcem jam, soelere emtam, Sabini habent, 
Inde huc armati, superata media valle, tendunt, At tu, pater Deum homi- 
numque, hinc saltem arce hostes! Liv. 1,12. 

4) Atgqui 2) ift entgegenfegend und befräftigend zugleich, nun 
aber, aber nun, und wird gebraucht, um gegen alle Einwendun- 
gen oder Zweifel eine Behauptung als unumftößlich hinzuftellen. 

Magnum narras, vix credibile! — Atqui sic habet. Hor. Sat, 1, 9, 52. 
(Run aber, gleihwohl, und body ift e& fo; sc. trog dem, daß ed unglaublid) 
fcheint.) O rem, inquis, difieilem et inexplicabilem! atqui explicanda est. 
C.Att. 8, 3. Non sum apud me. — Aiqui opus est nunc quum maxime, ut 
sis. Ter. Phorm.1,4,26 (2,2,27). 

Häufig wird es daher bei der Feftftellung bes Unterfages in einen 
Schluſſe gebraudt. WVidetis, nihil morti tam simile esse, quam somnum 
Atqui dormientium animi maxime declarant divinitatem suam. ,.. Ex qu 
intelligitur, quales futuri sint, quum se plane corporis vinculis relaxaverint 
C. Sen. 22,81. gl. C.N.D.2,6,16. Id. Tusc, 3, 7,14. 

537 5) Verum und vero, aber, Averbialformen von verus, ver 
fichern beide etwas als wahr. 

a) Verum ſtellt das zweite Glied ald eine Einfhränfung zu dem Vo: 
bhergehenben bar, indem es etwas hinzufügt, was jedenfalls als wah 
angenommen werben müffe, wenn gleich das Erftere zugeftanden wird. Dit 
Einſchraͤnkung läßt fi audy wie eine Einwendung betradhten. Hermagor: 
peccatum reprehendendum videtur, verum brevi. C.Inv.1,9. Si certum e 
facere, facias; verum ne post culpam conferas in me, Ter.Eun. 2, 3,97. 

b) Iſt das erfte Glied negativ, fo wird es ſchon durch die Negation a: 
gehoben, und das zmeite mit verum feßt dafür bad bemfelben Entgegengefe: 
an feine Stelle 5). Non quid nobis utile, verum (aber wohl) quid orat 
necessarium sit, quaerimus,. C. Or. 1,60. Es ift ftärker als sed. 

ec) Ebenfo dient es auch im Uebergange zu Sägen und Periot 
welche das Vorhergehende berichtigen und als bedeutend beachtet werben 


1) So audy bei vorhergehenden wirklichen Bedingungs: oder Eonceffivfage. Si d 
hac contumelia sum maxime (wenn auch): at tu indignus, qui faceres, Ter. Eun. 5, 2, 27. 

2) Entftanden aus at und qui, als Ablativ des Indefinitum. S. Hand Turfell.I, p- 

3) Auch bier finder diefelde Einfchränfung Statt. Die Verneinung des erften ©t 


wird zugeftanden; dafür aber fol die mit verum binzugefügte Behauptung angenon 
werden. \ 
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len. Confirmo vitam mehercule mihi prius quam vim .. . ad illorum impro- 
bitatem persequendam defuturam. Vorum quod ego laboribus, pericalis ini- 
mieitiisque meis tum, quum admissum erit, dedecus severe me persequuturum 
esse polliceor, id ne accidat, tu tua sapientia . . . potes providere, C. Verr. 
Act, 1,17. Ueber verum tamen f. Nr. 6. 

d) Das befräftigende vero, in Wahrheit (f. $. 506), fteht in ſolchen 
Adverfativfägen, deren Wahrheit als durch die Wirklichkeit beftätigt dargeſtellt 
werben Toll; befonders kommt es fo bei Steigerungen vor, bei dem Webers 
gange zu etwas Wichtigerem, häufig in Verbindung mit etiam. Es ver: 
hält fi) zu verum wie autem zu sed, indem es, gleich autem, nicht Entgegen= 
gefegtes, fondern nur Berfhiebenes gegenüber ftellt, aber mit einem beſon⸗ 
bern Nachdruck. (Ueber vero in Antworten |. ©. 695.) 

Magnis in laudibus tota fuit Graecia, vietorem ÖOlympiae citari; in sce- 
pam vero prodire et populo esse spectaculo nemini in eisdem gentibus fuit 
turpitudini. Nep. praef, Scimus Musicen nostris moribus abesse a prineipis 
persona; saltare vero etram in vitiis poni. Nep. 15,1. Quidquid est, quod 
bonum sit, id expetendum est; quod autem expetendum, id certe approban- 
dum; quod vero approbaris, id gratum acceptumque habendum, C, Tusec. 5,25. 
Dft paßt im Deutfchen vollends, aber gar. Vero ftcht übrigens immer 
einem Worte nach, verum im Anfange bes Gages. 

e) Mit at verbindet fi vero in Einwendungen. At vero (abex allers 
dings) malum est, liberos amittere. C.Fam.4,5,med. At vero On. Pom- 
peji voluntatem a me abalienabat oratio mea. C. Phil. 2,15, 38. Weniger ſtark 
ift sed vero. C. Leg.2,4. Ueber die Verbindungen mit enim f.$. 545, Anm. 32). 

6. Tamen, doc, dennoch, bezeichnet den folgenden Gedan⸗ 
fen ald etwas, das fich nach dem vorher Gefagten nicht erwar— 


ten ließ, was alfo demfelben fcheinbar widerfpricht 2). 

a) Am meiften wird es in dem Nachſatze eines Conditionals oder Koncef: 
fivfages gebraucht 5). Entweber fteht ed mit größerem Nachdruck voran, ober 
es folgt denjenigen Worten, welche ftärker hervorgehoben werben follen, nad). 
In quo faeto domum revocalus, accusatus capitis, absolvitur tamen pecu- 
nia, Nep. 4,2. Quamquam omnis virtus nos ad se allieit... ., Zamen ju- 
stitia e£ liberalitas id maxime efhcit, C.OM. 1,17. Nullius tantum est fiu- 
men ingenii ... tanta copia, quae ... enarrare res tuas gestas possit. 
Tamen allırmo cet. C. Mare. 2 (dennoch, deſſen ohngeachtet behaupte ich). 

b) Es verbindet ſich auch häufig mit at, oder verum, sed, auch mit et. 


1) Sehr Häufig ift im Anfange von negativen Sätzen neque vero, wo im Deutſchen fein 
und nicht, fondern das blofe nicht zu feßen ift, indem wir die in neque liegende An« 
Erriipfung an das Vorhergehende nit ausdrüden. So aud) neque tamen, neque enim. Me- 
que vero hac in causa modo cet. €. Div. 1, 9, 15 (aber nicht blof ıc.). Neque tamen dubito 
cet, C.Fam.7,1,3. Neque enim me solum commemoratio posteritatis ad spem quandam im- 
mortalitatis rapit cet. Ib.5,12,3. Seltener ift das bloße non vero, non tamen im Anfange 
eines neuen Saßes. Dagegen ift non enim ganz gewöhnlich. Auch ſchließt fih an neque vero, 
neque tamen oft noch eine zweite Negation, wodurd der Sat wieder beiabend wird (f. $. 
510). Neque tamen illa non ornant cet, C. Or. 2,85, 

2) &s icheint alfo, als wenn das Zweite das Erfte aufheben müßte, 

3) Diefer Eas kann auch in einem bloßen Gaßgliede impficite angedeutet fein. Etiam 
in extrema fortuna et ſuga nomen tamen relinuit regium. C, Mur. 16. 


A. Grotefend’s Tat. Schulgrammatit. 2._ Aufl. 46 
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Ceterae (res) duce te gestae, magnae illae quidem, 'sed tamen multo magno- 
que comilatu (gestae sunt), C. Mare, 4. Spero omnino cum aliqua felicitate 
ea agi, et opto. Verum tamen plus me in hac spe tua sapienlia et huma- 
nitas consolatur, quam opportunitas temporis. C. Fam. 3,12. Verres... 
palam per potestatem totum oppidum compilavit, Attumen, ut possit divere 
se emisse, Artagatho imperat cet. €. Verr. 2,24. Et tamen fnüpft einen ad⸗ 
verfativen Nachſatz an, wozu ber conceffive Vorderfag implicite in dem Borhers 
gehenden enthalten ift. Horum ille nihil egregie praeter cetera studebat, et 
iamen omnia baee mediocriter. Ter. Andr, 1, 1,31. Ergo non satis est risu 
didncere rietum auditoris, et est quaedam Zamenr hic quoque virtus. Hor. 
Sat, 1,10, 8. 

539 Zuſatz. Die adverfativen Partikeln sed und verum treten oft 
in Gorrelation mit einem non modo, non solum, non tantum }) 
in dem erften Gliede, und nehmen dann aud oft noch etiam zu 
fih. Ueber diefe Beziehung von non modo (solum, tantum) — 
sed, oder sed etiam auf einander ift unter Bendfihtigung von 
non — sed Folgendes zu merken 2). 


1) Non — sed enthält eine Aufhebung des erften Gliedes, an 
defien Stelle ein anderes gefeßt wird; ſ. o. $. 535. Otü 
fruclus est 20” contentio animi, sed relaxatio. C. Or. 2, 5, 22. 

2) In non modo — sed etiam wird durch die Negation nur 
die in modo liegende Beſchraͤnkung des Gedanken: auf das 
erfte Glied, nicht das erfte Glied felbft, aufgehoben ; dann aber 
durch sed etiam noch eine Erweiterung des Gedankens, et= 
was zu dem in bem erften Gliede noch hinzukommendes, 
auögefprochen. Tullus Hostilius nor solum proximo regi 
dissimilis, sed ferocior etiam Romulo fuit. Liv. 1,22 (zu 
feiner Unähnlichfeit mit Numa fam noch eine Wildheit, grö- 
fer ald die des Romulus). 

3) In der Mitte zwifchen beiden Ausdrucdöweifen fteht non ı modo 
— sed. Aus der zweiten haben wir hier non modo, aus 
der erftern das einfache sed. E3 wird alfo auch hier nicht 
dad erfte Glied felbft, fondern nur die Befhränfung des 
Gedankens auf daffelbe aufgehoben. Dann aber wird durch 
sed — etwas mehr fagendes an die Stelle defjelben zu 
ſetzendes audgefprochen, nämlich etwas, was den Gedanken 
des erften Gliedes mit in fich begreift )y. Sum consecu- 

1) Ueber diefe befchränfenden Partikeln f. 8. 509, 4, Am bäufigften fteht bier non modo, 


2) Bol. Putschii diss, de vi atque usu formularum non modo — sed et non modo — sed 
eliam in den Actis societatis Graecae. Vol. I. Lips. 1836. 


3) Alfo nicht etwas, was zu dem erſten noch hinzukommt, fondern etwas, worin das 
erftere implicite mit enthalten ift. 
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' 
tus, non modo ut donius tua tota, sed ut euncta civitas 
me tibi amicissimum esse cognosceret. C. Fam. 5,8. Sn 


cuncta civitas ift domus tua tota mit begriffen. 

Anm. Nicht alfo bloß in non modo — sed etiam, fondern audy in non 
modo — sed liegt der Begriff einer Steigerung, nur in jeder von beiden 
Eonftructionen auf eine verfhiedene Weife. Dabei kommt aber nicht das Vers 
hältniß der beiden auf einander bezogenen Begriffe oder Gedanken an und für 
ſich in Betrachtung, fondern nad) dem jedesmaligen Zufammenhange; 3.8. 
Quae civitas est in Asia, quae non modo imperatoris aut legati, sed unius 
tribuni militum animos ac spiritus capere possit? C.Man.22. Oberbefehles 
haber und Legat bedeuten zwar an ſich mehr als Kriegstribun; allein 
wenn fhon die Anſpruͤche eines Kriegstribunen von keinem Staate befriedigt 
werben koͤnnen, fo will dies nocd mehr fagen, ald wenn die Anfprüche eines 
Oberbefehlshabers und Legaten nicht zu befriedigen find. Hier ift alfo, ohn⸗ 
geachtet von dem ftärkern zu dem ſchwaͤchern Begriffe fortgefchritten wird, 
doch eine Steigerung vorhanden ; und das zweite an die Stelle des erften 
tretende Glied mit sed fchließt den Gedanken des erften mit in fich. Können die 
Anfprüche eines Kriegstribunen nicht befriedigt werden, fo Liegt darin fhon 
mit, daß auch die bed Imperators und Legaten nicht werben zu befriedigen fein. 

Eben fo verhält es ſich mit non modo — sed etiam. O rem dignam, in 
qua non modo docti, verum etiam agrestes erubescant! C.Leg.1, 14. Auch 
bier ift nur fcheinbar ein Herabfteigen von dem Größern zum Kleinern, in fo= 
fern der Gebildete an und für fich über dem Ungebildeten fteht. Wenn aber 
fogar der Ungebildete fich einer Sache zu fchämen hat, fo bedeutet dies noch 
mehr, als wenn bloß ber Gebildete ſich zu fchämen braucht. Alfo ift bier eben 
fall eine Steigerung, ein Auffteigen vom Kleinern zum Größern vor 
handen. Das Größere fommt zu bem Kleinern nod hinzu. 

Ob nun aber non modo — sed etiam ober bloß sed ſtehen koͤnne oder 
müffe, das hängt von der Befchaffenheit der Gedanken in beiden Gliedern ab. 

Hiernach beurtheile man folgende Beifpiele: 

1) Non modo — sed. Das zweite Glied begreift hier das 
erfte mit in f ich entweder in fo fern, als derin dem zweiten ent- 
haltene Begriff oder Gedanke entweder feinem Umfange nach fchon den 
des erften Glieded in fich fchließt, alfo ertenfiv bedeutender ift, 
oder in fo fern ald er intenfiv flärker ift und mehr fagt. 

a) Iſt das zweite Glied ertenfiv bebeutenber, fo fteht in demfelben 
insgemein bloß sed, wo bie Ausbrüde cunctus, totus, universus, omnis, 
omnino u. dgl. hinzutreten. ©. das obige Beifpiel. Außerdem: Cavebat magis 
Pompejus quam timebat, non ea solum, yuae limenda erant, sed omnino 
omnia, C. Mil.24 1). Negligere quid de se quisque sentiat, non solum ar- 
rogantis est, sed omnino dissoluti. C. Off. I, 28. Equidem non consuli modo, 


1) Sed etiam, twodurd) omnino omnia zu dem im erften Gliede Genannten als binzus 
kommend bezeichnet würde, ift bier gar nicht denkbar; eben fo wenig als man würde fagen 
Fönnen: Cicero est non solum orator, sed etiam (auch) maximus orator; wohl aber non so- 
lum orator,, sed etiam philosophus. 

46” 


540 


724 Dritter Theil. Saglehre. — 


sed omnibus civibus enitendum reor. Plin. Pan, 2. Cyrus regnavik annos 
triginta non initio fantum sed continuo totius temporis successu admirabili- 
ter insignis. Just.1,8,14 ?). 


Auf dieſelbe Weife verhält es ſich im Verneinungsfalle mit dem zweiten 
Gliede, wenn baffelbe allgemein verneinend iſt. Ninil erit, quod orato- 
rem effugere possit non modo in forensibus disceptationibus, sed omnino in 
ullo genere dicendi. C. Or. 2, 41,175 2). (Affirmabas) nullum tibi omnino cum 
Albinovano sermonem non modo de Sextio accusando, sed ulla unquam de 
re fuisse, C.ioVatin.1,3. Quid (= nihil) habes, quod possis dicere, quam- 
obrem non modo mihi, sed cuiquam' anteponare? C.Div.Caeec. 18, - Die Ver: 
neinung liegt in ber Frage. Bgl.C.N.D.1,22,61. 

b) Das intenfiv flärkere zweite Glied ſchließt das ſchwäaͤchere erſte 
Glied mit in fih. Ita recepi me biennio non modo exereitatior, sed propt 
mutatus, C. Brut. 91. Ut illa moderate tulimus, sie hane non solum adver 
sam, sed funditus eversam fortunam ferre debemus. C. Fam, 5, 21. Ebenf 
bei einer Verneinung im erften Gliede: Qualis habendus est is, qui non mod 
non repellit, sed adjuvat injuriam? C. Of, 3, 18. Capua (his bellis) no 
modo non obfuit, sed opportunissimam se nobis praebuit. C. Leg. agr. 2, 3: 
Quintus non modo non cum magna prece ad me, sed acerbissime seripsi 
C.Att.11,15. Nor modo non cohaerentia inter se diceres, sed maxime di 
juneta atque contraria. C. Phil.2, 8. Nemo unquam tanta eloquentia fu 
qui vesirorum magnitudinem,. ‚beneficiorum non modo augere aut orna 
'oratione, sed enumerare posset. C. ad Quir. 2. Ne forte tibi videar ron mo 
beatus, sed liber omnino fuisse, C. Fam. 7,1 >). 


Anm. In allen biefen Fällen unter a) und b) läßt ſich non modo 
Deutfchen durch ich will nicht fagen ausbrüden. Hiermit wird das ert 
fio (dem Umfange nach) oder intenfiv (dem Grabe nach) Geringere zurüdgen 
fen. Auch im Lateinifchen findet fich hier. non dico oder non dicam — sed. 
hil est in ea urbe contra hate rempublicam non dico factum, sed nihil omn 
excogitatum. C. leg. agr. 2, 33, 90, gl. Phil. 2,4. Nihil tam inhumaı 
est, quam committere, ut beneficio non dicam indignus, sed victus esse v 

“are. C. Planc. 33. Val. $. 511, 9.3, 9. €. 





1) Wenn übrigens C.Tuse.1,37 gefagt wird: Quoties non modo ductores nostri, sed 
versi etiam exercitus ad non dubiam mortem concurrerunt? fo ift etiam bier keineswege 
gehörig oder der aufgeftellten Regel woiderftreitend. Hier werden die ganzen Heere, 
gleich in diefen auch die Führer mit begriffen find, den einzelnen Heerführern, weld 
für fi) allein dem Tode weiheten, gegemübergeftelit. Beiderlei Fälle werden aber « 
verfchiedenen Zeiten Statt findend gedacht. Zu der Aufopferung einzelner Fi 
kommt affo die Aufopferung ganzer Heere noch hinzu. 

2) = Non modo non in forensibus disceptationibus, sed omnino In nullo genere 
erit quidquam, quod cet. 


3) Wenn audı in diefen beiden legtern Beifpielen der-Begriff des erſtern Gliedes 
für ſich der ſtärkere iſt, ſo wird doch durch die Berneinung des Schwächern (dı 
Behauptung, daß ſelbſt dieſes nicht zu denken fei) in dem zweiten Gliede ebeni 
was mehr fagendes dem weniger bedamtenden entgegengeftellt. ©. o. 8.539, Anm. € 
VBerneinung des Schwädern fdjlieft die Berneinung des Gtärkern in ficdh- 
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2) Non modo — sed etiam,. Durch sed etiam wird etwas 541 


zu dem erften Gliede, auf welches der Gedanke nicht befchränft fein 
fol, Hinzufommendes ausgebrüdt. 


a) Beide Glieder find hier pofitiv. Non paranda nobis solum sapien- 
tia, sed fruenda efiam. C. Fin. 1,1. Mihi ad hoe, de quo dico, probandum 
satis est, non modo plura, sed etiam pauciora divine praesensa et praedicta 
reperiri. C. Div. 1,55 t). 

Anm. €&s findet fi anftatt non solum auch das abjectivifche solus in 
diefer Gonftruction. Non mihi sol versatur ante oculos‘ (ejus virtus) ... 
sed etiam posteris erit elara et insignis. C. Lael. 27. Desgleichen sed quo- 
que anftatt etiam, wo der Begriff des ebenfalls, gleichfalls (f. $. 534) 
anftatt des fteigernden auch, fogar auszubrüden if. Non responsum solum 
benigne legatis est, sed Philippi quoque filius Demetrius ad patrem reducen- 
dum legatus datus est. L.36,35. Signorum annuae commutationes non modo 
quadam ex necessitate semper eodem modo fiunt; verum ad utilitates quoque 
rerum omniam sunt accommodatae. C. Inv. 1, 34, 59. Selbſt quoque etiam. 
C.Fam.4,8,1. Aud sed et (f. $. 534, U. 4). Veri et falsi non modo co- 
gnitio, sed et natura tolletur, C. N.D. 2,18. Zumeilen fehlt vor dem fteigerns 
ben etiam das adverfative sed. Non modo libertas, efiam libido impunita, 
- Tae. 4, 35. Ja fogar beides Kann fehlen. Non hoe solum, multa alia prae- 
termisi. C.Q. fr. 1,3,6. Diefe Auslaffungen erklaͤren fih aus rhetorifchen 
Zwecken, welche aud in andern Fällen ein Afyndeton veranlaffen. S. $. 523. 
Fehlt in dem erften Gliede dad modo, fo erfcheint die Sonftruction fo, als ob 
bafjelbe habe ganz verneint werden follen; durch das sed etiam im zweiten 
Gliede wird erft Elar, daß bloß die Beſchraͤnkung follte verneint werben. Auch 
bier findet ein rhetorifcher Zweck Statt, nämlich der, das zweite Glied um fo 
ftärker hervorzuheben. Nec vero supra terram, sed etiam in intimis ejus te- 
nebris plurimarum rerum latet utilitas. €. N.D.2, 64,162. Vgl. non praeda, 
sed armali quoque in periculo fuerunt. L.28, 11, 

b) Das erfte Glied ift negativ, das zweite pofitiv, fo daß non 
modo non — sed etiam ftcht. Die zweite Negation gehört dann zu dem in 
Rede ſtehenden Sage oder Begriffe, die erfte zu der befchränkenden Partikel. Dies. 
non modo non levat luctum hunc, sed etiam auget. C. Att. 3,15. Dolor 
meus non modo non minuitur, sed etiam augetur. C. Att. 11,6. Diximus, 
nos non modo non vinei a Graecis verborum copia, sed esse in ea eliam 
superiores. C. Fia. 3,2. lis non mödo non laudi verum etiam vitio dandum 
puto. G. Off. I, 21 2). Plancius meae salutis non modo non oppugnator sed 
etiam defensor fuit, C. Planc. 31, 76. Judicetur non modo non consul, sed 
etiam hostis Antonius. C. Phil. 3,6. Die Negation Tann aud in einem 


1) Auch Hier beachte man wohl, daß ein Auffteigen zu dem Stärtern, Mebrfagenden 
Statt findet. Schon das Vorhandenfein einer geringern Zahl von Vorberfagungen genügt 
zu der Führung des Beweiſes. 

2) Wenn gleidy in diefen Stellen das etiam auch fehlen Fönnte, fofern in dem weiten 
Gliede der flärfere Begriff den ſchwächern des erften im ſich fchlieht, 3. B. augeri das non 
minui, superiorem esse das non vinci, vitio dari das non laudi dari, fo iſt doch die Hinzufü- 
gung des etiam in ſo fern zutäffig, ats Eicero fagen will, daß zu der Verneinung des — 
chern das Stärkere noch hinzukomme. 
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negativen Pronomen enthalten fein. Tantus terror omnes occupayit, ut non 
modo alius quisquam (= nemo alius) arma caperet, . . . sed etiam ipse rex 
. prope seminudus . . . ad flumen navesque perfugerit. L.24,40. Qui se 


opponat periculis, non modo nullo proposito praemio, sed etiam interdicto, 
C. Balb. 10, 27. 


e) Beide Glieder find negativ, aljo eigentlihh non modo (felten 
solum) non — sed eliam non, Für etiam non fagte man aber ne quidem 
(j. $. 508, A. 2). Daher ftcht dann: non modo non — sed:ne quidem. Daß 

. erfte Glied fteilt dann ſchon die Verneinung (die Abwefenheit, das Fehlen) bes 
Einen als ctwas nicht unbebeutendes bar, das zweite die Verneinung des Ans 
bern (was man hätte erwarten Eonnen) als noch bedeutender. Ego non modo 
tibi non irascor, sed ne reprehendo quidem factum tuum, C. Sull. 18. Hoe nor 
modo non laudari, sed ne concedi quidem potest, C. Mur. 3. Ego ostendo, 
non modo nihil eorum fecisse Sex. Roscium, sed ne potuisse quidem facere. 
C. Sex. Rosc.29. Auch sed vix findet fid) hier. Mihi in mentem venire nihil 
potest, non modo quid sperem, sed vix quid audeam optare. C. Fan. 4, 1. 
Desgleihen sed neque — neque. Fabricius non modo ad me... amicos 
non adduxit, sed ipse iis neque defensoribus uti postea, neque laudatoribus 
potuit, C. Cluent. 20, 56. 


542 Anm. 1. Im diefem legtern Falle, alfo wenn beide Glieder nega— 
tiv find, wird 

a) wenn beide ein gemeinſchaftliches Verbum haben, und dieſes in 
dem zweiten Gliede ſteht, die Negation in dem erſten gewöhnlich?) aus ge— 
laſſen. Sie wird dann gewiſſermaßen von dem zweiten auf das erſte Üübertras 
gen, indem ne quidem f. v. ift wie etiam non, diefed non dann aber zu beiden 
Öliedern gehört. Talis vir non modo facere, sed ne cogitäre quidem quid- 
quam audebit, quod non honestum sit. C. Of, 3, 19, = sed etiam cogitare 
non audebit. Das non audebit gehört dem Sinne nad) zu beiden Gliedern 2). 
Assentatio non modo amico, sed ne libero quidem digna est. C. Am, 24, = 
'sed etiam libero non digna (indigna) est. So audy mit sed vix (f. o. unter ec). 
Curiorum virtutes non solum in moribus, sed vix jam in libris reperiuntur, 
C. Cael. 17. Auch bei sed neque — neque, Me non modo rerum gestarum 
vacatio, sed neque honoris neque aetalis excusatio vindicat a labore. C. Sull.9. 
Auch hier paßt die Ueberfegung: ich will nicht fagen. 

P) Hat aber jeder Sag fein eignes VBerbum, wie in den oben Unter 
ec) angeführten Beifpielen, oder fteht das gemeinfhaftlide Verbum 
fhon in dem erſten Sage, fo wird die Negation bei diefem beibehalten, 
es fteht alfo non modo non vollftändig. Horum ego imperatorum nor modo 
res gestas non antepono meis, sed ne fortunam quidem. C.Att. 10,4. Non 


1) Nicht immer. Ita cedere soleo, ut non modo non abjecto sed ne rejecto quidem scuto 
fagere videar. C. 0r.2,72,294. Wo die Negation des erften Gtiedes in einem negativen Pro⸗ 
nomen, wie nemo, nullus, nihil, numquam (negatives Pronominafadverb) enthalten iſt, wird 
fie in der Regel nicht ausgelafien. Quod non modo Siculus nemo, sed ne Sicilia quidem tota 
potuisset. C, Verr.2,46. Doch könnte hier auch quisquam oder, wo das Wdjectivpronomen 
erforderlich ift, ullus ſtehen. 

2) Wie wenn man im Deutfchen fagte: Er wird dies nicht bloß zu thun, fondern fo= 
gar zu denken nicht wagen. 
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modo eam voluntatem ejus, quae fuerat erga te, recuperare non potui, ve- 
rum ne causam quidem elicere immutatae voluntatis. C.Att.1,11. | 

y) Indeffen auch wo ein beiden Gliedern gemeinfhaftlihes Verbum 
vorhanden ift, findet fich die Negation im erften Gliede doch zuweilen beibehal- 
ten, übereinftimmend mit $. 541, c, wo jedes Glied fein eignes Verbum hat. 
En unquam fando auditum esse, Numam Pompilium, non modo non pa- 
triecium, sed ne civem quidem Romanum, Romae regnasse? L.1,40. 

Anm: 2. Die Stellung ber Glieder kann umgekehrt fein, fo daß 
ne quidem vorangeht. Das nachfolgende non modo (ich will nicht fagen) brüden 

wir dann dur gefhweige denn, viel weniger aus. Apollinis oracula 

| nunquam ze mediocri quidem ceuiquam, non modo prudenti probata sunt. 
C.Div.2,55. Ne sues quidem id velint, non modo ipse. C.Tusc. 1, 38, 92. 
Mihi quidquid aceiderit in tam ingrata civitate, ne recusanti quidem evenerit, 
non modo repugnanti. C.Par.2. So aud) nihil habui sane, non modo mul- 
tum, quod putarem novandum in legibus. C. Leg. 3,5, 12. 


Anm. 3. Mit diefem non modo ift nicht zu‘ verwechſeln das verhütende 
nedum, welches wir aud) durch gefchweige denn, gefchweige denn daß 
überfegen. Durch dieſes wird etwas zurüdgewiefen, was deswegen nicht denk⸗ 
bar ift, weil etwas anderes, was leichter Statt finden konnte, nicht Statt 
findet. Es hat insgemein einen vollftändigen Sag im Gonjunetiv bei fid. 
Optimis temporibus clarissimi ätque amplissimi viri vim tribuniciam sustinere 
non potuerunl; nedum his temporibus .„. . sine vestra sapientia.... salvi 
esse possimus. C.Cluent,35 ?), Aus einer Abkürzung des Satzes erklärt ſich, 
wie dieſe Partikel gewiffermaßen in bie Bedeutung eines Adverbii übergeht und 
ohne Verbum finitum ſteht. Aegre inermis tanta multitudo, nedum arınata, 
sustineri potuit. L. 6, 7 2). Erat domicilium hujus urbis ... aptius huma- 
nitati et suavitati tuae, quam tota Peloponnesus, nedum Patrae. C. Fam. 7,28. 
Ueber dum ne, modo ne, dummodo ne f. $. 511, Anm. 4. 


Lehrſatz A. Das Wefen der disjunctiven Beiordnung 543 
beruhet darauf, daß die beigeordneten Saͤtze oder Satzglieder gar 
nicht ald Theile eined Ganzen gedacht werben, fondern fo, daß bei 
dem Eintreten oder WVorhandenfein ded Einen dad Andere nicht 
Statt finden fann, fo. daß alfo das Eine das Andere aus— 
fhließt. Die daſſelbe bezeichnenden Partikeln find aut, vel, ve, 
sive (seu), oder. Entweder aber wird dieſes Verhältniß der Glie- 
ber als ein wechfelfeitiges bezeichnet, fo daß ſchon dem erften 
eine von diefen Partikeln beigegeben wird, wo wir im Deutfchen : 
entweder — oder fagen ?), oder nur einfeitig. In ihrer Bes 


1) Geſchweige denn, dak wir to, d. i. um fo viel weniger Eönnen wir im une 
fern Zeiren obne eure Weisheit befteben; oder: wie follten wir „..2 Anflatt des nedum fin- 
det ſich zuweilen in diefer Verbindung Das bloßſe ne. Novam eam potestatem (sc. tribuno- 
rum plebis) eripuere patribus nostris; ne nunc dulcedine semel capti ferant desiderium, L. 8, 
52. In der Stelle Sall. Cat.11,fin.: ne temperarent, ift nedum beffer begründet; f. Kriß- 

2) Bollſtändig: Nedum armata sustineri potuerit, 

3) So wie bei der copulativen Verbindung et — et u. f. w. ©. 8.533, 4. 5. 
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deutung unterföheiden fich bie genannten Partikeln auf folgende 
Meife: 

1) Aut — aut deutet an, daß bie Glieder fih nothwendig 
auöfchließen. Hier find zwei Falle möglich. 

a) Diefe Nothwendigkeit beruht auf dem wirklichen Verhältniß ber Glie— 
ber zu einander, welche ſich mwiderfprechen und deshalb nicht zu gleicher Zeit 
gedacht werden köͤnnen; 3.8. Omne enuntiatum auf verum est, aut fal- 
sum. C.Fat. 9, 

b) Der Redende will wenigftens eine foldye Nothwendigkeit der Ausfchliegung 
anbeuten, So fagt Cic.Or. 24,80: „die Schönheit des Ausdruds, welche aud) 
ſchon in dem Gebraudye eines ganz gewöhnlichen Wortes liegen koͤnne, beruhe dar⸗ 
auf, daß ein ſolches Wort aut optime sonat, aut rem maxıme explanat, *“ 
Er fest alfo hier zwei Fälle als ſich einander ausfchließgend, obgleich es denkbar 
ift, daß beide bei einem und demfelben Worte zugleich Statt finden... Daffelbe 
gilt von mehr als zweigliebrigen Disjunctionen. Quum persuasum sit, nihil 
hominem, nisi quod honestum sit, auf admirari, aut optare, aut expetere 
oportere cet. C. Off. I, 20. Deserendi oflicii plures solent esse causae. Nam 
aut inimicitias, auf Jaborem, aut sumptus suscipere nolunt; aut etiam ne- 
gligentia, pigritia, inertia, auf suis studiis quibasdam — impe- 
diuntur. C.0f.1,9. 


2) Vel — vel ftellt dad Verhaͤltniß der Ausſchließung nur 
als ein willkuͤrlich angenommenes dar. Obgleich alſo die Glie— 
der als ſich ausſchließend dargeſtellt werden, ſo wird damit doch 
nicht angedeutet, daß ſie nicht auch vereinigt gedacht werden koͤnnten. 

Sero a Romanis poötae ve? cogniti, vel recepti sunt. C. Tuse. I, 2. Es 
laͤßt ſich denken, daß beides Statt gefunden habe; dies wuͤrde behauptet, wenn 
et — et ſtaͤnde; ſetzt man dagegen aut — aut, fo ſoll nur eins von bei— 
den Statt gefunden haben 1). Bei vel bleibt außer dem Genannten auch noch 
etwas anderes zuläffig, während bei aut alles Uebtige nicht genannte ausge⸗ 
fchloffen wird. Hanc tu mihi ve? vi, vel clam, vel precario fac tradas, Ter. 
Eun. 2, 3,28, „verſchaffe ſie mir entweder (= fei ed) mit Gewalt, oder 
durch Lift, oder dur Bitten,” d.h. auf welche Weife du kannſt, ohne daß, 
wenn ed noch einen vierten Weg gäbe, diefer ausgefchloffen fein würde. Stände 
aber aut, fo würbe zu denken fein: auf Leine andere Weife ald auf eine von den 
drei genannten. (Alcibiades non majora bona poterat consequi) quam vel 
“ fortuna, vel natura tribuerat. Nep. 7, 2, Der Schriftfteller fest hier Fortuna 
und natura nicht als nothwendig einander ausfchließend, und geftattet felbft noch 
anderes zu denken 2). In oflicio tuendo habeo causas plurimas, vel paternae 


1) Der Schriftfteller wiirde alsdann die Ausſchließung ald eine nothwendige darftellen. 
Man kann daher fagen: bei aut — aut ſollen die Glieder niht vereinigt gedacht wer: 
den; bei vel — vel können fie, bei et — et follen fie vereinigt gedadıt werden. 

2) Ia es würde Hier fogar eine Weberfegung durch theils — tbeils zuläffig fein. 
Einen Theil feiner Vorzüge verdankte er dem Glücke, den andern der Natur; es bleibt nur 
unentfchieden, welchen? Nur daf die bona fortunae nicht zugleich als bona naturae gedacht 
werden Fünnen. 
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necessitudinis, vel meae a pueritia’ observantiae, ve? tui erga me mutui amo- 
ris. C.Fam. 10, 4, | 

Anm. 1. Aud wenn durch vel — vel Dinge einander gegenüber -geftellt 
werben, weldye in ber Wirklichkeit ſich ausfchließen, fo wird zuweilen die gegens 


‚feitige Ausfchließgung doch nur ald eine bloß angenommene oder vwoillfürliche 


dargeftellt; 3.8. Quid est enim aliud fors, quid fortuna .. . nisi quum sic 
aliquid cecidit ... . ut vel non cadere ... vel aliter cadere . . . potuerit? 
C. Div. 2,6. Nihil est tam naturao aptum „.. ad res vel secundas vel ad- 
versas (quam amicitia). C. Am. 5. Es wird immer bie Wahl des Einen 
freigelaffen, nur daß die Wahl bed Einen die des Andern ausfchließt. 
Diefe Bedeutung hat vel in Folge feiner Verwandtichaft mit velle. Daher 
werben mit vel — vel felbft nahe verwandte Ausdrüde oder Begriffe, welde 
fi in der Wirklichkeit gar nicht entgegengefeßt find, zur Auswahl neben ein= 
ander geftellt. Talis igitur mens mundi quum sit, ob eamque causam vel 
prudentia vel providentia appellari recte possit cet. C. N. D. 2, 22. 

Anm. 2. Diefelbe Bedeutung von aut und vel findet Statt, wo biefe 
Partikeln nur einmal ftehen, ober wenigftens nicht bei dem erften Gliebe, 
wenn auch mehr ald zwei Glieder vorhanden find. Durch aut wird hinzugefügt, 
was ald nothwendig angenommen werben foll ober muß, wenn das er: 
ftere nicht Statt findet. Eripe mibi hune dolorem, aut !) minue saltem, 


C. Att. 6, 9. Nisi Aleibiadem vivum au? mortuum tradidissent cet, Nep. 7. 10. 


Non multum aut nihil omnino Graeeis ceditur, C.Att.1,3. Omnia bene sunt 
ei dicenda, ... aut eloquentiae nomen relinquendum. C. Or. 2,2 2), Durd 
vel hingegen wird eine Berihtigung des Vorhergehenden ausgebrüdt, und 
zwar ald willkürliche Annahme des Einen ftatt des Andern 3). Sapientem 
formantes ... . non modo cognitione coelestium vel mortalium pulant instru- 
endum cet. Quint, 1, 10,5. In ardore coelesti, qui aether ve? coelum nomi 
natur. C.N,D, 2, 15. Summum bonum a virtute profeetum, vel (oder viels 
mehr) in ipsa virtute positum. C. Tusc. 2, 20. Non sentiunt viri fortes in 
acie vulnera; vel, si sentiunt, se mori malunt, quam taatillum modo de di- 
gnitatis gradu moveri. Id.2,24. Daher bei Cicero gewöhnlich mit potias, etiam, 
dicam. Venit Epicurus, homo minime malus, vel potius optimus, C. Tusc. 
2,19. Laudanda est, ve/ etiam amanda, C. Planc. 9. Sed stuporem homi- 
nis, vel dicam pecudis, attendite, C.Phil.2,12, Wird aber der andere Aus- 
drud nur zur Erklärung oder Veranfchaulihung des andern gebraudyt, fo daß 
er geradezu an bie Stelle bes andern treten kann, fo fteht aut. Ex- 
perti sunt, quid eflicere, aut quo progredi possent. C. Or. 2,6. Ne,armentis 
quidem suus honor, aut gloria frontis, Tac. Germ. 5. Immensa aliqua vo- 
rago est, auf gurges vitiorum, C. Verr.3,9. £ 
Anm. 3. Daraus, daß vel unter andern auch zur ffeigernden Berich- 
tigung des Gefagten gebraucht wird, erklärt fich fein Gebraudy vor einem Sur 
perlativ, wo es fi durch wohl überfegen läßt, und in andern Källen, wo es 


1) Wo nicht, fo mindere ihn wenigftene. 

2) In diefen und Ähnlichen Fällen läßt ſich ftatt oder auch ſonſt gebrauchen. 

3) Nur felten ſteht in diefem Falle aut, wie: Vix tria aut quatuor paria nominantur ami- 
corum. C.Lael.4. 
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dem Deutjchen f elbſt, fo gar, ſchon entfpricht ?). Hoc uno praestamus vel marıme 
feris. C.Or.1,8,32. Hoc in genere nervorum vel minimum, suavitatis autem 
est vel plurimum. C. Or. 26, 91. Haec sunt omnia ingenii vel medioeris. C. Or. 
2,27,119, Oceupationum mearum vel (fon) hoc signum erit, quod epistola li- 
-brarii manu est. C. Fam. 4,15. Auch durch wenigftens läßt es ſich uͤberſetzen. 
Etsi minus veram causam habebis, tamen ve probabilem aliquam poteris in- 
ducere. C.Fam, 11, 22. 

Anm. 4 Vel— vel, ober aut — ant koͤnnen auch nad) einer Negation 

ſtehen, wo ſonſt neque — neque, weder — nody, gewöhnlicher iſt. Auctori- 

. tas dignitasque formae non defuit ve? stanti vel sedenti, ac praecipue quie- 
scenti, Suet. Claud. 30. Nemo aut miles aut eques a Caesare ad Pompejum 
transierat, Caes. B. C. 3, 61. Quintius negabat, Aetolos aut moris Romano- 
rum memores, aut sibi ipsis convenientem sententiam dixisse. L. 33,12. Das 
‚ einfache aut, vel oder ve nad) einer Negation behält bagegen feine gewöhnliche 
Bedeutung. Natura loci ac vallo, non virtute auf armis se tutabanlur. 
L. 3, 42, 

Anm. 5. Folgen aut und vel auf einander, fo beziehen fie fich nicht auf 
einander, fondern auf verfhiedene VBerhältniffe. Judica, hoc factum 
esse, auf nunquam factum esse vel cogitatum. C. Caec. 25. Hier bezeichnet 
vel die Eintheilung bes zweiten ‚negativen Gliedes. Quaero, si velim scribere 
quid aut legere, auf canere vel'voce vel fidibus . . . somniumne exspeclan- 
dum sit. C. Div. 2, 59. Nur Dichter madyen hiervon zuweilen eine Ausnahme, 


Tellus aut hisce, vel istam, quae facit ut laedar, mutando perde figuram. 
Ov. Met, 1, 546. 


544 3) Ebenſo wie vel — vel ſtellt auh -ve -ve das Verhält- 
niß gegenfeitiger Ausſchließung nur ald ein willfürlich angenom— 
menes dar. Doc hat ed ald Encliticum weniger Nahdrud. Auch 
findet es fih nur bei Dichtern. Corpora vertuntur, nec, quod 
fuimusve sumusve, cras erimus. Ov. Met. 15,215. Das ein: 
fache -ve fteht dagegen auch bei Proſaikern. Es wird jedoch faft 
nur in folchen Saͤtzen gebraucht, welche mit einer Conjunction, 
dem Pronomen relativum oder einem Frageworte anfangen; 
oder dient dazu, eine engere Verbindung zweier lies 
der anzuzeigen, welche gemeinfchaftlich einem dritten entgegengefeßt 
werben, | 

Si florem, acerbamve pirum, aliudve decerpseris, in eodem loco eodem 
anno nihil renascitar. Varr.R.R.1,4. Quintius oravit bona venia Quirites, 
ne quis eam rem joco seriove cuiquam exprobraret. L.1,41. Esse ea dico, 
quae cerni tangive possunt; C.Top.5. Infestissimi Rhodiis erant, qui consu- 


les praetoresve aut legati gesserant in Macedonia bellum. L.45,25. Num 
quid est aliud mali damnive, quod non dixeris, religuum? Ter, Eun, 5,5, 25. 


1) Das erfte Glied, welches durch den Zuſatz mit vel berichtigt werden full, ift als aus— 
gelaſſen anzuſehen. Es ift eigentlich ein elliptiiher Ausdruck für die Angabe, daß irgend 
etwas anderes, oder fugar das Genannte angenommen werden Fönne. 
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4) Aus si und ve entfteht söve oder seu 1). Dieſes wird fehr 
häufig fo gebraucht, daß es fih in vel si auflöfen läßt; 3. B 
Homines nobiles seu recte ses perperam facere coeperunt, in 
utroque excellunt. C.Quint.8. Auf diefe Weife bildet sive immer 
einen (conditionalen oder conceffiven) Nebenſatz; jedoch kann die— 
fer mit. feinem Hauptfaße fo verfchmelzen, daß er nicht mehr als 
ein folcher zu erkennen ift. Dann ift sive oder seu nur Durch oder, 
sive — sive, seu — seu durch entweder — oder zu überfeken. 
Dur) daffelbe wird die Wahl freigelaffen, ob das Eine oder 
das andere anzunehmen fei. Ueber den Modus nad) sive f. 8. 643. 
Auch kann, wie bei den diöjunctiven Partifeln, das erfte sive weg⸗ 
bleiben. Das übrig bleibende ift dann: oder wenn man will, 
und kann eine Berichtigung des erften Glieded enthalten; 3. B. 


Seu preces coloniarum, seu dificultas operum, sive superstitio valuit, ut 
in sententiam Pisonis concederetur. Tac.1,79 2). Cretum leges, quas sive 
Jupiter sive Minos sanxit, laboribus erudiunt juventutem, C. Tuse. 2,14, Pla- 
tonis illud, sew quis dixit alius, perelegaus videtur. C. Rep. 1,17. Ascanius 
Lavinium urbem matri sez novercae reliquit. L.1,3. 

Not. Ueber neve und neu f. $. 573, A. 4. 


Lehrſatz 5. In caufalem Verhältniß zu einem andern 
fteht ein Satz, wenn er entweder einen Grund oder eine Folge 
von dem in demfelben Gefagten bezeichnet. Die dies Verhältnif aus— 
drüdenden Partikeln oder Bindewörter find demnach theils caufale 
(im engern Sinne ded Wortes), theils conclufive. 


1) Cauſale find nam und enim, denn 3). Bon diefen dient 
nam mehr dazu, eine Erklärung des vorhergehenden Satzes ein- 
zuleiten, enim aber zur Angabe eines Grundes, aus welchem. die 
Wahrheit des Gefagten zu erkennen iſt. Demnach entfpricht nam 
mehr dem Deutfhen nämlich, obgleich wir anftatt deſſen aud) 
nicht felten denn gebrauchen H, in fo fern die Erklärung oder Er— 


1) Die Form seu ift bei Cicero felten, und meiftens nur in der Verbindung sen potius; 
häufig dagegen bei Dichtern und fpätern Proſaikern. 


2) Der Satz ift eigentlid) fo zu denken: Valuit aliquid; seu preces ... sew difficultas ... 


sive superstitio illud fuit. Es fol nämlich gefagt werden, daß die Meinung des Piſo durch⸗ 
ging, gleihviel aus welhem Grunde. Würde dagegen aut anftatt seu geſetzt, fo 
würde dadurd die Angabe des Grumdes als die Hauptſache hervorgehoben; nämlich: daß 
die Meinung des Piſo durdhging, batte feinen Grund entweder in den Bitten der Colonien, 
oder ... oder... (mit Ausichliefung aller übrigen etwa denkbaren Gründe). 

3) Don den in caufalen Nebenfägen ftebenden Fügewürtern quod, quia, quoniam, 
ſ. u. $. 597 ff. 

4) Man nennt in diefer Verbindung nam auch erplicativ, vie das griechiſche yap 
in einem Gate, der zur Erklärung des Vorhergehenden dient! Erflärung und Begrün: 
dung grängen häufig an einander oder fallen zufammen. 
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läuterung den vorhergehenden Sat begründet, oder beftätigt. Der 
Unterfchieb beider Partikeln ift aber nicht fo bedeutend, daß über die 
Mahl der einen oder der andern nicht oft auch der Wohlflang ent- 
- fcheiden koͤnnte. Nam fteht gewöhnlich im Anfange eined Satzes !), 
enim immer einem oder mehreren Wörtern nachgefebt. 


Rerum bonarum et malarum tria sunt genera ; nam aut in animis, aut 
in corporibus, aut extra esse possunt. ©. Part. 11. Neque minus in ea re 
prudentia, quam felieitate adjutus est. Nam quum hostium devicisset exer- 
citus, summa aequitate res constituit, Nep.1,2. Hoc multo aliter fit in Grae- 
cia. Nam neque in convivium adhibetur materfamilias, nisi propinquo- 
rum cet. Nep. Praef. Hier ift überall Erklärung und Begründung der vor⸗ 
bergehenden Behauptung mit einander verbunden. 


Eadem constituendarum legum fuit causa, quae regum. Jus enim sem- 
per est quaesitum aequabile ; neque enim aliter esset jus. Doch gleich dar— 
auf: Omni ratione colenda justitia est, tum ipsa per sese, nam aliter justilia 
non esset cet. C.0f.2,12. Hac pugna nihil adhuc est nobilius; nulla enim 
unquam tam exigua manus tantas opes prostravit. Nep. 1,5. 


. Anm. 1. Der durch einen Sag mit nam zu erläuternde oder zu begründende 
Gedanke kann auch bloß aus dem Zufammenhange zu ergänzen fein; es bezieht 
fi) aledann nur mittelbar auf das Vorhergehende 2). Tenenda (oratori) 
praeterea est omnis antiquitas exemplorumque vis, neque legum ac juris ci- 
vilis seientia negligenda est. Nam quid ego de actione ipsa plura dicam ? 
C.0r.1,5,18. Indem naͤmlich die Erforberniffe zu einem vollfommenen Red⸗ 
ner aufgezählt werden, war auch des Außern Vortrages (actio) und anderer 
Eigenfhhaften zu erwähnen, was inbeffen der Verf. für überflüffig hält. Hier 
liegt alfo in der Seele des Redenden ber Gebanke:. „Ich ensähne nur bie ge= 
nannten Erforberniffe ;’’ denn .... At quidam insontes peribunt (ſuppl. 
das mag immerhin gefchehen). Nam et ex fuso exercitu, quum decimus quis- 
que fuste feritur, etiam strenui sorliuntur. Tac. 14,44. San.: Quid? si ego 
tibi illam nolo vendere, coges me? Aesch. Minime. San.: Namque id metui 
(se. ich fragte danach, benn...). Ter. Ad.2,1,39,. Nos hune Heracliensem, multis 
ceivitatibus expetitum, in hac autem legibus constitutum, de nostra civitate 
ejiciemuas? Auf bie in diefer Frage liegende Behauptung: wir bürfen ihn 
niht ausftoßen, bezieht fi) das gleich Folgende: Nam si quis minorem 
gloriae fructum putat ex Graecis versibus percipi quam ex Latinis, vehemen- 
ter errat. ©. Arch, 10. 


Anm. 2. Nam und enim verbinden fih audy mit den Copulativ— 
partikeln que und et zu namque, etenim; beide nicht bloß im Anfange 
eined Satzes. Magno illi ea cunctatio stetit. Filium namque intra paucos 
dies amisit, L.2, 36. Ipsa defectio virium adolescentiae vitiis efieitur sae- 
pius, quam senectutis. Libidinosa efenim et intemperans adolescentia efle- 
tum corpus tradit senectuti. C.Sen. 9,29. Die Bebeutung ändert fich in bie 


I) Außer bei Dichtern. Olim nam quaerere amabam cet. Hor. Sat.2,3,20. 
2) Aehnliches f- $. 506, Anm. 3 bei einem Finalſatze. 
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fer Bufammenfegung nicht ?). Weber nam als enclitifche Partikel bei dem fra= 
genden Pronomen f. ©. 250, Not. A. u 

Anm. 3. Enim verbindet fi oft mit Abverfativpartifeln, wo es 
im Deutfchen unüberfegt bleiben muß; 3.8. at enim, verum enim, enimvero, 
verum enim vero. Die legten beiden enthalten zugleich eine ſtarke Bekräftis 
gung (ja wahrhaftig, in Wahrheit), und zwar enthält das legte einen 
mit Nachdruck ausgefprodenen, gleichſam alles überbietenden Gegenfas. In 
allen diefen Verbindungen deutet die Adverfativpartifel einen unerwarteten Ges 
genfag, einen Einwurf, eine Beforgniß, eine Verneinung ober Ueberbietung bes 
Geſagten an, wobei ber nachfolgende Sag als den Grund dazu enthaltend ge— 
dacht werben fol. Im Deutſchen fehlen uns nur zur Ueberfegung ganz entfpres 
chende Ausdrüde. Audi, quid dicam. D. At enim?) taedet jam eadem audire 
millies. Ter. Phorm.3,5 (2),2. Salvus est Phaedria, ut opinor; verum enim ?) 
metuo malum. 1b.3,3,22. Cur non eidem ... hoc quoque bellum regium 
commiltimus? At enim vir clarissimus ... Q. Catulus, itemque ... Q. 
Hortensius ab hac ratione dissentiunt. C.Man.17,51. Occursaut portis, in- 


gerunt probra , aegre abstinent, quin castra oppugnent. Enimvero *) non: 


ultra contumeliam Romanus pati posse cet. L.2,45 („Wenn ihr Patricier 
eine Plebejerin heiraten wolltet, fo Eonntet ihr dies unterlaffen, ohne daß es 
förmlich verboten wurde.) Verum enim vero (aber wahrhaftig) lege id pro- 
hiberi ... . id demum contumeliosum plebi est. L.4,A. Der Begriff ber Gaus 
falpartifel verfchwindet hier faft ganz. So aud), wenn enimvero im Nachſatze 
fteht. Quae ubi objeeta spes est, enimvero indigaum faeinus videri (— vide- 
batur). L.6, 14. 

2) Conclufive find: itaque, igitur, ergo, proinde, ideo, 
idcirco. 

Itaque (eigentlih und fo) 5), daher, bezeichnet, daß das 
Gefhehen des Gefagten (alfo eine Thatfache) in dem Vorherge— 
henden feinen Grund habe. 

In Phocione tantum fuit odium multitudinis, ut nemo ausus sit eum Jiber 
sepelire. Jtaque a servis sepultus est, Nep. 19, A. 


| Igitur dagegen, unfer alfo, zeigt an, daß ein Gedanke ober 
ein Urtheil durch das vorher Gefagte veranlaßt fei. 


E Lacedaemoniis unus, quum Perses hostis in colloquio dixisset glorians, 
solem prae jaculorum multitudine sagittaram non videbitis: in umbra igitur, 
-inquit, pugnabimus. C. Tusc, 1, 42, 101. Vgl. C.N.D.2,6, 16. Doch werden bei 
Hiftorikern nicht felten aud) reale Folgen mit igitar angefügt. Jugurtha ... 
statuit armis certare. Igitur explorato hostium itinere ... copias omnium 
generum parat cet. Sall.Jug.48. 


1) In negativen Caufalfägen findet ſich bäufig die Verbindung mit neque enim, auch wo 
wir im Deutichen nicht im Stande find, die Copulativpartikel auszudrüden. S. S. 721, Not. 1. 

2) Ich mag es nicht hören, denn ꝛc. 

3) Allein das ift nicht genug, denn ꝛc. 

4) Uber das dauerte,nicht lange, denn x. 

5) Bol. $. 62, 2 über den Unterfchied.der Betonung itaque umd itäque. Itäque fecerunt. 
Nep.7, 4. Itäque faciam, C.Fam,5, 11. 
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Die Bedeutung von igitur hat auch proinde, demnach, wird 
aber bei den Profaifern der goldenen Zeit immer nur in dem Sinne 


der Ermahnung und Ermunterung gebraucht. | 
Duces pronuntiare jusserunt .„. . illis reservari, quaecunqgue Romani 
reliquissent, Proinde omnia in virtute posita existimarent. Caes.5, 34, 


Ergo, folglich, ftelt zugleidy dad Urtheil oder den Gedanken 
ald nothwendige Folge des Vorhergehenden dar. 


Omne animal appetit quaedam et fugit a quibusdam; quod autem refu- 
git, id contra naturam est, et quod est contra naturam, id habet vim in- 
terimendi; omne ergo animal intereat necesse est. C.N.D.3,13. Ne fugam 
quidem facilem aut tutam habebant, quia recentibus equis Romani fessos se- 
quebantur. Pauci ergo eflugerunt. L. 38,25. Vebrigens kann, mo ergo fteht, 
auch igitur gefegt werben, nicht immer umgekehrt. Bol. C.N.D.3,12,29. 

Ideo, ideirco, deswegen, deshalb, heben das vorher Ge: 


fagte ald den Grund des Nachfolgenden befonderd hervor. 

Nihil laborabas; ideo, quum opus est, nihil habes. Phaedr. 4,23. Alei- 
biades videbat, id sine rege Persarum non posse fieri; ideoque eum amicum 
sibi eupiebat. Nep.7,9. Ideireo fcheint jedod nur dann gebraudjt zu werden, 
wenn für eine bekannte Erfcheinung die aufgefundene Urfache angegeben werben 
fol. Id, quod factum est, aliud alii videtur esse, et ideirco alius alio no- 
mine id appellat. C. Inv.1, 8, k 

Anm. 1. Anftatt ideo wird auch das einfache eo, dadurch, deswe— 
gen T), gebraucht. Zur Anknüpfung einer neuen Periode an das Vorhergehende 
im conclufiven Verhältniffe dienen oft auch die Ausdrüde: eam ob causam, 
quam ob rem, quare, quapropter, quocirca in dem Sinne von itaque, igitur 
und ideo. Ideo fo wie eo und ideirco fommen, ihrer demonftrativen Natur 
zufolge, auch als Gorrelate eines Satzes mit quod vor. (Avarus) nimirum in- 
sanus paucis videatur, eo guod maxima pars hominum morbo jactatar eodem. 
Hor.Sat.2,3,120. J/deo quod. C.Fam.1,8. Ideirco quod, C.Mur, 4. Ebenfo 
aud) propterea quod. Caes.1,6. 

Anm. 2. Igitur wird oft wie das deutſche alfo gebraudt: 1) nad} einer 
in den Hauptgedanfen eingefchalteten Erklärung zur Antnüpfung an ba 
ſchon Gefagte; fo audy ergo; 2) nad) einer längern Aufzählung einzelner Dinge, 
da, wo das Ganze unter Einen Begriff zufammengefaft wirb 2). Postea 
tuus ille Poenulus (seis enim, Citiaeos clientes tuos e Phoenicia profectos), 
homo igitur aculus causam non obtinens, repugnante natura, verba versare 
eoepit. C.Fin. 4,20. ef, Tusc. 1,36. Omne pronuntiatum (sie enim in prae- 
sentia mihi occurrit, ut appellarem «fioua; utar post alio, si invenero me- 
lius), id ergo est pronuntiatum, quod est verum aut falsum. C,Tuse. 1,7. 
Quae quum ita sint, patres »nscripti, pro imperio, pro exereitu,, pro pro- 


1) Eaufaler oder inftrume: ıler Ablativ. Muris se tenebant; eo nulla pugna memorabi- 
lis fuit. L.2,48, Auch das Tocale inde wird in caufaler Bedeutung gefunden, ganz Äbntich 
dem Deutihen daher. Atinius tamen cum paucis receptus. Seditio inde paullisper tenuit. 
L.25, 15. 

2) Ueber eine Anknüpfung mit sed f. o. F. 535, 2, e. 
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vinecia, quam neglexi, pro triumpho ceterisque laudis insignibus, quae sunt 
a me propter urbis vestraeque salutis custodiam repudiata, pro clientelis ho- 
spitiisque provincialibus . .. pro his ögitur omnibus rebus ... nihil aliud 
a vobis . . . postulo cet. c. Cat. 4,11: In der Altern Latinität hat igitur 
zuweilen bie Bebeutung alsdann, in Beziehung auf einen temporalen oder 
conditionalen Vorderſatz. Plaut, Most.2,1,32. Amph. 1,1,55. 

Anm. 3. Itaque fteht bei Cicero und Gäfar regelmäßig an der Spitze ei- 
ned Satzes; jeit ber augufteifchen Zeit wird es nicht felten einem Worte nach— 
gefegt. Igitur folgt bei Cicero und Gäfar in der Regel einem Worte oder 
mehreren zufammengehörigen nad); bei andern Schriftftellern findet es fi auch 
im Anfange des Sage. Ergo fteht im Anfange, außer wenn ein Wort befon= 
ders hervorgehoben werben fol. Diefem wird es alsdann nachgeſetzt. 


Drittes Kapitel. 
Bon der Unterordnung der Säke oder dem Sakgefüge. 
A, Von den Adjectivfäsen. 


Lehrſatz 1. Die Adjectiv- oder Attributivfäße werden vers 
mittelft des Pronomen relativum bezogen entweder 


a) auf ein im Hauptfage wirklich gefegted oder hinzuzudenken- 


des Pronomen definitum (determinativum oder demonſtrativum); 
in diefem Falle find fie correlative Adjectivſaͤtze; oder 

b) nur auf ein Subftantivum ohne ein folched Pronomen, 
oder auf: ein wirklich gefeßtes oder hinzuzudenfendes Indefinitum; 
dann find fie bloß relative Adjectivfäge. Vgl. $. 524. 

Dad Relativum flimmt aber mit feinem Beziehungsworte im 
Hauptfaße ftetö im Genus und Numerus zufammen, während 
der Caſus fih nad feinen Verhältniffen in dem Nebenfage felber 
richtet. Ueber eine Ausnahme f. u. $. 549, A. 6. 

Correlativfäge: Etiam is, qui omnia tenet, favet ingeniis. C. Fin. 
4,8. Iili, quorum studia vitaque omnis in reram coguitioue versata est cet. 
C.Of, 1,44. Maximum ornamentum amicitiae tollit (sc. is), qui ex ea tollit 
verecundiam, €. Lael. 22. 

Relativfäse: Est aliquis, qui se inspiei, aestimari fastidiat. L. 6,41. 
Fuit, qui suaderet, appellationem mensis Augusti in Septembrem transferen- 


dum. Suet. Aug. 100. Erit mox, qui arguat, nequiequam Antiochum ultra juga 
Tauri remotum. L.42,42. Firtuti opera danda est, sine qua amieitiam con- 


sequi non possumus. C. Lael. 22. Assentatio, vitiorum adjutrix, procul amo- 


veatur; quae non modo amico, sed ne*libero quidem digna est. C. Lael. 24. 
Arm. 1. Ein correlativer Adjectivfag beſchreibt crft den Gegen— 

ftand, von welchem die Rede ift, durch ein Merkmal; ein relativer fügt eis 

nem [yon genannten Gegenftande ein Merkmal hinzu. Entweder wird 
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hiermit ein Nebengedanke, ber zur Erklärung bes Hauptgebanfens bient, 
hinzugefügt, oder es wirb die Rebe bloß in attributiver Form fortgefeht, fo daf 
das Relativum einen neuen Hauptfag, eine neue Periode anfängt ; fo in dem 
zulegt angeführten Beifpiele. Bol. A. 3. 

Anm. 2. Das ber lateinifchen Spradye eigenthümliche Beſtreben nady ei- 
ner möglichft engen Verknüpfung der Säge zeigt ſich nämlich auch darin, daß 
auch ein bem andern mehr beis ald untergeorbneter Gedanke an denfelben 
doch vermittelft des relativen Pronomens angeknüpft wird, Ungeachtet des an 
ihrer Spige ftehenden Pronomens find dann foldye Säge doch nicht ald unter- 
geordnete oder Nebenfäge, fondern als coorbinirte Säge zu betrachten. Nur 
laͤßt fich dies in der beutfchen Weberfegung nicht audy durch das relative Pronos 
men ausdrüden, da bie Wortftellung bier immer bie des Nebenfases fein 
muf. ©. $. 521, 4. 5. Ueber das felbft andern Gonjunetionen vorangeftellte 
Relativum quod f. $. 558, A. 3, b 

548 Anm. 3. Der bloße NRelativfag Tann zu feinem Hauptfage in ver= 
ſchiedenen logiſchen Beziehungen ftehen, welche aus dem Sinne des Gates 
zu erkennen find. Berwandelt man daher in dbemfelben bas relative Pronomen 
in dad Determinativum oder Demonftrativum (was bei dem Gorrelativfage nicht 
möglich ift), fo ift die in dem Relativum enthaltene Art der Bezichung durch 
irgend eine Gonjunetion auözubrüden, 3. B. et, sed, tamen, nam u. dgl., je 
nachdem die Beziehung eine copulative, abverfative, caufale ift ?). Man fagt 
daher auch wohl 2): in dem Relativum fei das Demonftrativum 
einfhließlidh einer Eonjunction enthalten; z. B. Res loquitur ipsa; 
quae (= et ea ober haec autem) semper valet plurimum, C.Mil.20. Caesar 
in fines Ambianoram pervenit, qui (= et ü) se guaque omnia sine mors 
dediderunt. Caes.2,15. Centuriones nutu vocibusque hostes, si introire (ii 
casira) vellent, vocare coeperunt; quorum (== sed eorum) progredi ausu: 
est nemo. Caes. 5, 43. Oculorum, inquit Plato, est in nobis sensus acerri 
mus; quwibus (= tamen illis) sapientiam non cernimus, C. Fin.2,16,52. Vir 
tuti opera danda est, sine qua (= nam sine ea) amicitiam_consequi non pos 
sumus. C.Lael.22. Quorum autem ofliciorum praecepta traduntur, ea quan 
quam pertinent ad finem bonorum, tamen id minus apparet, quia magis a 
institulionem vitae communis spectare videntur; de quibus (= de his auten 
est nobis his libris explicandum. C. Of. 1,3,7. Omnia’sunt mea culpa coı 
missa, qui (nam ober quia ego) ab iis me amari putabam, qui invidebant. | 
Fam.14,1. Multas ad res perutiles Xenophontis libri sunt, quos (= ifag 
eos) legite. C.Sen, 17. 

Anm. 4 Im Deutfchen fügen wir bier zuweilen dem Relativum e 
Gonjunction bei, namentlidy eine abverfative (aber, jedoch, indeffer 
unlateiniſch würbe es aber fein, in Fällen wie die hier angeführten, ein aute 
vero, tamen auf das Relativ folgen zu laffen. Nur da findet fi; Hinter t 
Relativum ein autem ober vero, wo ber Sag ein Eorrelativfag ift, v 


1) Wie feloft das Subject eines Gases dem Sinne nad) in einem auf ein Subfta 
defielben bezogenen adiectiviichen Relativfage enthalten fein kann, zeigt folgendes Beifı 
Honori summo nuper Miloni fuit, qui gladiatoribus emptis reipublicae causa... . omnes C 
conatus compressit, C. Of. 2, 17 (= quod ,. . compressit, Subject von fuit honori). 

2) Wiewohl dies nur in Rüdfiht der Auffaſſung folder Säge im Deutſchen gelten I 
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her feinem Correlate vorangeht, wo aljo die Gonjunction eigentlich fich auf den 
bemonftrativen Hauptfag bezicht. Ista, inquit Crassus, quae habes a a 
me, non reprehendo; .. . quae autem sunt aut tua plane, aut imitalione ex 
aliquo expressa, de üs te...commonebo, C, de Or. 3,12,47 (= de üs autem, 
quae cet.). — in tamen kann aber in dem Relativfage nicht anders ftehen, 
ald wenn er ein durch das Pronomen relativum nur angefnüpfter Hauptfag 
ift (f. Anm. 2), und das tamen ſich auf einen aus dem Zufammenhange zu ergän= 
zenden Sonceffivfas bezieht. - Quid tam in navigio necessarium, quam la- 
tera, quam cavernae, quam prora ....? quae tamen (= ea tamen) ?) hanc 
habent in specie venustatem, ut non solum salutis, sed etiam voluptatis 
causa inventa esse videantur, C. Or. 3, 46, 180. Vgl. ibid. 47, 182. Quanto 
colorum pulchritudine et varietate floridiora sunt in picturis novis pleraque, 
quam in veteribus? quae tamen ?), etiamsi primo adspectu nos ceperunt, 
diutius non delectant. C. de Or. 3,25, 98. 

Ueber den Ausdrud von Finals und Gonferutiofägen in der Korm von Ad⸗ 
jectiofägen f. u. d. 594, und 613. 

Anm. 5. In Gorrelatiofägen fällt das Pronomen bdeterminativum (is) 549 
häufig aus, wenn qui niht auf ein beftimmtes Individuum geht, fon- 
dern eine allgemeinere Bedeutung hat (wer = jeder der); zumal wenn es 
mit dem Relativ in gleichem Caſus ftehen würde. Maximum ornamentum ami- 
eitiae tollit, qui ex ea tollit verecundiam, C. Lael. 22, 82. Seltener ift 

diefe Auslaſſung bei Ungleihheit der Gafus. Haud facile emer- 
gunt (ö), quorum virtulibus obstat res angusta domi. Juv. 3,164. Minime 
miror (eos), qui insanire occipiunt ex injuria. Ter. Ad.2,1,43. Xerxes prae- 
mium proposuit (ei), qui invenisset novam voluptatem, C. Tusc. 5, 7,20. Vgl. 
L.23,15. Maximum est periculum (is), qui maxime timent, Sall, Cat. 58. Mi- 
seranda vita (eorum), qui se metui quam amari volunt. Nep.10, 9. Die 
allgemeinere Bedeutung des Relativs ergiebt fi) in biefen Fällen auch daraus, 
daß anftatt des Relativs auch si qui ſtehen könnte. Bgl.$. 600, A. 3. 

Aber auch da, wo fich daffelbe auf einen beftimmten einzelnen Ges 
genftand bezieht. Tarquinius non novam potestatem nactus, sed quam ha- 
bebat (ea) usus injuste. C.Rep.2,29. Quas (divitias) honeste habere lice- 
bat, (is) abuti per turpitudinem properabant, Sall. Cat.13,2. 

Wo bei vorangehendem Relativfage das Determinativ, ungeachtet der Gleiche 
heit der Gafus, in ſolchen Fällen noch nachfolgt, da wird eine befondere Herz 
vorhebung beffelben beabfichtigt. Male se res habet, quum, quod virtute 
effici debet, id tentatur pecunia. C. OF. 2,6 (= wenn gerade bad, was 
durch Verdienft bewirkt werben follte, durdy Geld erftrebt wird). 

Daffelbe findet bei ben correlativen Pronominalibus tantus — quantus, ta- 
lis — qualis, tot — quot Statt. Potuimus beneficiis atque honoribus ut 
participes frui, quantis vellemus. C. adBrut. 16. Quanta vi civitates liber- 


1) Nämtih: „ohngeachtet, (obgleich) fie zunächſt nur um des Bedürfnifies willen 
vorbanden find.’ 

2) Sc. etsi sunt floridiora. Man büte fi), tamen auf den bier wirklich nachfolgenden 
Eonceffivfag zu beziehen. Sollte diefe Beziehung Statt finden, fo würde die Stellung fein: 
quae etiamsi .. ., diutius tamen cet, 
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tatem expetunt, tanta regna regis defendunt. L. 2, 9. Plato scripsit, qua- 
les in republica principes essent, tales reliquos esse solere cives. C. 
Fam.1,9. 


Anm. 6. Wenn bad Pronomen relativum im Accuſativ, aber das 
Wort im Hauptfage, auf welches es fich bezicht, im Ablativ zu ftehen kommt, 
fo wird zumweilen der Caſus bes Relative in den Gafus biefes Wortes ver: 
wandelt. Es wird dadurch eine engere formale Verbindung des Nebenfahes mit 
dem Hauptfage herbeigeführt *), indem das Relativ nun gänzlich mit feinem 
Beziehungsworte im Hauptfage congruirt. Nos tamen hoc confirmamus illo 
augurio, quo dirimus. C.Aut.10,8 2). Judice, quo nosti, populo, Hor. Sat, 
1,6,25. Doch findet ſich diefe Eonftruction nur felten, und nur in Sägen wi 
die eben angeführten; 3. ®. Hac quidem causa, qua dixi, tibi. Ter. Heaut. 1 
1,35. Illo, quo reris, grandius illud erit. Ov. Trist. 5, 6,35. Ex his, quibu 
dixi, vocibus cet. Gell.1,25. gl. ibid. 1,3. 2,26. A, ad Her.1,T. 


Bon anderer Art find vie Stellen, in denen der Gafus des Relative i 
einem ausgelaffenen Infinitiv feine Erklärung findet. Tanta poena eos all 
ciamus, quantä (sc. eos aflicere) aequitas humanitasque patiatur, C. Of, 
5,8. Nemo est, qui non eo (equo), quo consuevit (sc. uti), libentius utatu 
quam novo. L.4,39,9. Video me desertum, a quwibus (sc. me deseri) n 
nime eonveniebat. C. Ep. 5, 1,3. Raptim quibus quisque poterat (= ii 
quae quisque poterat sc. e&fferre) elatis, exibant. L.1,29. Scipio cum quib 
antea dietum est copiis substitit. L.25,32 (= cum iis copiis, quas eum ı 
cepisse antea dietum est) 9). Quum aliquid agas eorum, quorum consue 
(sc. agere aliquid), gaudeo. C.Fam. 5, 14. 


Andere Eigenthümtlichkeiten hinfichtlich der Gongruenz bes Relative mit 
nem Beziehungswort f. o. 8. 300 und 301, 


550 Anm. 7. Müfte das Pronomen relativum diefelbe Praͤpoſ — bei 
haben, welche vor feinem ihm vorhergegangenen Beziehungsworte ſteht, fo wd 
dieſe, wenn keine Verſchiedenheit der Caſus Statt findet, haͤufig weggel 
fen, beſonders die Präp. in ). Cimon incidit in eandem invidiam, qı 
pater suus. Nep.5,3. Ego in ista sententia sum, qua te fuisse semper s 
C.Leg.3,15,36. Esse cum aliquo sensu in üs malis, quibus vulgo opi 
tur. C.Tuse. 1, 46. Stulti seriptoris est, non posse omnibus de rebus 
vere, quibus velit. C.Iov.2,56. Ab üs ipsis, quibus tenetur. C. Fam. 4 
Bumeilen tritt auch die Präpofition, welche vor dem ausgelaffenen Determi: 
vum ftehen follte, gleich vor das Relativ. Nuac redeo ad quae mihi maı 
C,Att.5,11,6. 


1) Diefe Eonftruction gehört in das Gebiet der Attraction (f. u. $. 670), we 
der griehifhen Sprache audy im der Eonftruction des Pronomen relativum ungleich 
ausgedehnt ift, als in der läteinifchen. A 

2) Die einzige. Stelle, in welcher bei Cicero diefe Conſtruction mit Sicherbeit ı 


weiſen ift. 
3) Auch auf der Auslaſſung eines Tempus finirum kann eine folhe Yetraction b 
Caligula contracto omnis generis commeatu, quanto nunguam alias (= quantum n 


alias contraxerat) iter ingressus est. Suet, Cal. 43. 
4) ©. Hand Turfelt. IH, p. 354. 
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Anm, 8. Bezicht ſich ein Adjectiofag mit quod auf einen ganzen Gas, 
nicht bloß auf ein einzelnes Wort, fo wird berfelbe oft ?) durch ein vorherges 
bendes id noch befonderd hervorgehoben. Diefes id ftcht zu dem Hauptfage 
geroiffermaßen in dem Verhältniß der Appofition, und der Nebenfag erhält 
durch feine Beziehung auf daffelbe den Character eines Correlativfages. Quate- 
nus autem sint ridicula tractanda oratori, perquam diligenter videndum est; 
id quod in quarto loco quaerendi posueramus. C. Or. 58,237. Am haͤufigſten 
ſteht ein ſolcher Satz dem Hauptſatze voran; wenigſtens wird er gleich in dem 
Anfange deſſelben eingeſchaltet. Si nos, id quod maxime debet, nostra patria 
delectat cet. C,Or.1,44. Timoleon, id quod diflicilius putatur, multo sa- 
pientius tulit secundam, quam adversam fortunam. Nep.20,1. Num me fefel- 
lit non modo res tanta, tam atrox .„. ., verum, id quod multo magis est ad- 


mirandum, dies? C. Cat.1,3,7. Ungewoͤhnlich ift diefes id attractionsartig dem ı 


quod hinzugefügt. Refracturos carcerem minabantur: quum remisso, id quod 
erepturi erant, ex senatusconsulto Manlius vinculis liberatar. L.6, 17. 

Anm, 9 Bezieht fi das Pronomen relativum im Nominativ auf bie 
erfte oder zweite Perfon, fo fteht das Verbum in berfelben Perfon; z. 8. 
Ego, qui te confirmo, ipse me non possum. C.Fam. 14,4. Tu ipse, qui illis 
tam multa concedis. C. Ligar. 11. Ebenfo wenn es ſich auf ein Determinatio 
bezieht, welches auf die erfle ober auf bie zweite Perfon geht. Ego is sum, 
qui Caesari concedi putem utilius esse, quod postulat, quam signa conferri, 
C.Att.7,5, Tu es is, qui me saepissime ornasti, C.Fam.15,4. Bol. hierzu 
8. 409, Not. 1, und $. Al4, Anm. 


Lehrſatz 2. Der Adjectivfab geht oft dem Subſtantiv, 
auf welches es fich bezieht, vorauf; 3.3. Quas ad me dedisti 
litteras accepi. In dem Falle aber, in welchem dieſes Subftantiv 
in vemfelben Caſus fleht, wie das Relativ, ift es unentfchieben, 
ob e3 ald zum Hauptfaße (litteras accepi) gehörig, oder ald in den 
Nebenfab gezogen angefehen werben fol. Entjchieden ift dies nur 
bei einer VBerfchiedenheit der Gafus, wie: Cecidere manu, quas le- 
gerat herbas. — In guem primum egressi sunt /ocum, Troja 
vocatur. L.1,1; oder wenn das Subftantiv unmittelbar auf das 
Relativ folgt, wie: Quas Zitteras ad me dedisti, accepi. 

Eine ſolche Hineinziehung des Subftantivs in den Adjectivſatz 
tritt namentlich ein: 

1) wenn das in dem Nebenſatze enthaltene Merkmal mit Nach⸗ 
druck hervorgehoben werden ſoll. Hier pflegt dann insgemein 
auch in dem Hauptſatze dad Determinativim (is) oder ein Demon⸗ 
ftrativ nachzufolgen, fo daß der Sat ein Correlativfag wird; es 
fehlt aber auch, wenn es mit dem Relativum in gleichem Gafus, 


1) Keinesweges mmer. Conclamat omnis multitudo et suo more armis 'concrepat, quod 
facere in eo Consuerunt, cujus orationem approbant. Caes. 7, 21, 
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oder ald Subject des Hauptfahes im Nominativ, oder als Ob= 


ject im Accufativ zu denken ift D). 

Quam quisque norit artem, in hac se exerceat. C. Tuse. 1,18. Qua: 
res violentissimas natura genuit, earum moderationem nos soli habemus, C 
N.D.2,60. Exspeetationem nostram tu vinces, si hoc statueris, quarum lau 
dum gloriam adamaris, quibus artibus eae laudes comparantır, in üs ess 
elaborandum. C. Fam, 2,4, Quibus bestüs erat is eibus, ut alius generi 
bestiis vescerentur, (ds) aut vires natura dedit, aut celeritatem. C.N.D.; 
48. (uos cum Matio pueros miseram, (i) epistolam mihi attulerunt. C. At 
‚6,1. (uae prima innocentis mihi defensio est oblata, (eam) suscepi. C, Su! 
33, 92 2). 

2) wenn dad GSubftantivum, auf welches fi ch der — 
bezieht, eine Appofition iſt 9). 


Eodem anno a Campanis Cumae, quam Graeci tum urbem — 
piuntur. L.4,45. Amanus Syriam a Cilicia dividit; qui mons erat hosti 
plenus sempiternorum, C. Att. 5,20. Accidit, ut luna plena esset, qui ü 
maritimos aestus maximos in Oceano efficere consuevit. Caes. 4, 29. Phi! 
pus Aetolos, desertos ab Romanis, ewi uni fidebant auzilio, subegit. L.29, 
Oppius negotia procurat Egnatii Rufi, quo ego uno equite Romano fami 
rissime utor. C. Fam. 13,43. Eine Boranftellung der Appofition vor den 
Yativfag würde unlateinifch fein. 


: Anm. 1. Aus einem Streben nah Deutlichkeit ſcheint die Wir 
holung des Subftantivs im Hauptfage, auf welches ſich das Relativ bez 
hinter dem Relativ hervorgegangen zu fein, zumal wenn jenes Subftantiv 
entfernt fteht. Duo genera semper in hac civitate fuerant eorum, qui 
sari-in republica atque in ea se excellentius gerere studuerunt; quibu 
generibus alteri se populares, alteri optimates et haberi et esse volue 
C, Sext. 45. Doch findet ſich diefe Wiederholung audy bei einem ganz nah 
benden Subftantiv. Erant omnino itinera duo, quibus itineribus domo 
possent. Caes. 1,6. Cluentius causam dieit ea lege, qua lege senatores 
soli tenentar, C. Cluent. 57. Am häufigften findet fie fih im Eicer« 
Caͤſar bei dies. Fore in armis certo die, qui dies futurus erat a. d. V] 
Novembres. C. Cat. 1,3. Caesar intellexit diem instare, quo die frum 
militibus metiri oporteret. Caes. 1, 16. Zumeilen ift auch bei diefer 7 
holung eine nachdruͤckliche Hervorhebung des Subſtantivs beabf 


1) Gleichwohl findet bier doch ein Eorrelativfas Statt, indem dad Pronomen |! 
dacht werden muß; f. $. 547. 

2) Das Determinativ oder Demonftrativ geht auch zuwellen dem Nelativfas 
und das auf den Relativfas folgende Gubftantiv nimmt den Caſus des Nelativs a 
alfo grammatiſch in den Relativfag felbft aufgenommen. Ab ea, quae penitus 
sensu implicata insidet indtatrir boni voluptas. C, Leg. 1, 17,47. Ganz aäͤhnlich ift: I 
quam Scipio laudat ... temperalionem reipublicae, Ib, 8,5, 12. C. Cluent. 42, 
u. $. 671 über dad Anakoluth. 

3) Entweder wird diefe Appofition im Deutihen mit dem unbeflimmten Wrti 
oder mit dem beſtimmten Artikel ausgedrüdt; Cumã, eine Stadt, welche die Gri 
mals inne hatten; oder Egnatius Rufus, der einzige Röm. Ritter, mit welchen: 
traut bin. 
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wie wenn wir im Deutfchen daffelbe vor dem Relativum noch einmal hinzufü- 
gen. Ita tantum bellum, tam diuturnum, tam longe lateque dispersum, quo 
bello (ein Krieg, durch weldyen) omnes gentes ac nationes pfemebantur, Co, 
Pompejus extrema hieme apparavit cet. C.Man, 12,55. Cui perspieuum non 
sit, ad incertum revocari bona, fortunas, possessiones omnium,.. . si au- 
etoritate virorum talium jus armatorum hominum judicio approbatum videa- 
tur: in quo judieio (und zwar durch ein Geriht, in welchem) non de armis 
dubitatum, sed de verbis quaesitum esse dieatur? C. Caec. 13, 38 1). . 

Anm. 2. Beſonders gebraͤuchlich ift bie Hineinziehung des Gubftantivs 
in den Relativfag da, wo ein folcher ſich auf einen Ablativas qualitatis (f. $.398) 
oder Ablativus modalis (f. $. 396) bezieht; 3. B.: Quae tua est prudentia für 
eä prudentiä, quae tua est, oder qua tu es prudentia, für ea prudentia, qua 
es, bei oder in Folge der bir eigenthümlidhen Klugheit. (ua es 
prudentia, nihil te fugiet cet. C.Fam.11,13. Spero, quae tua prudentia et 
temperantia est, te jam ut volumus valere. C.Att. 6,9. Non dubito, quin 
sine mea commendatione, quod tuum est judieium de hominibus, ipsius La- 
miae causa studiose omnia facturus sis, C. Fam. 12,29 2), 

Anm. 3. Hat das Subftantivum ein Attribut bei fidh, fo findet ſich 552 

a) bei Dichtern wohl das Subftantiv von bemfelben getrennt und in 
den Relativfag aufgenommen, während das abjeetiviiche Attribut im Hauptfage 
bleibt. Quis non malarum, quas amor curas habet, haee inter obliviscitur? 
Hor. E}. 2, 37. Ali, quorum comoedia prisca virorum est. Id. Sat, 1, 4, 2. 
Vgl. Sau 1,10,16. 0d.4,13,8, 

b) Defter findet fich der umgekehrte Fall, daß das Adjectiv von dem 
Subftantiv getrennt in den Relativfag gezogen wird. Consiliis pare, quae nunc 
pulcherrima Nautes dat senior. Virg. Aen. 5, 728. Diefe Conftruction ift zu 
beurtheilen nach $. 298. "Das in dem Relativfage Ausgeſagte wird mit befon= 
derer Beziehung auf dieſes Attribut feines fubftantivifchen Correlates aus: 
gefagt. Val. Cato senex, quem cognovi, und Cato, quem senem cognovi. 
Darin aber liegt eine befondere Hervorhebung des Attributes. Crassus non 
vidit deformatam eam civitatem, in qua ipse florentissima (zur Beit feiner 
höchften Blüte) multum omnibus gloria praestitisset. C. Or. 3,2. Sarmatis 
neque conti, neque gladü, quos praelongos (als fehr lange = weil fie fehr | 
lang find) utraque manu regunt, usui eraut. Tac.H.1,79. Tempestivis con- 
viviis delector cum aequalibus, qui pauei 3) admodum restant. C, Sen. 14. 

Eben fo ift es mit Adjectiven, welche fi) nicht auf ein Subftantiv im 
Hauptfage beziehen, fondern zu denen nur ein bdeterminatives Pronomen binzu= 
gedacht werden Tann. Agamemnon quum devovisset Dianae (id), quod in suo 
regno pulcherrimum natum esset illo anno, immolavit Iphigeniam. C. Off. 3, 25. 
Anm. 4 In ber Sprade der Dichter, befonders der Komiker, wird felbft 
ein außer dem Sage bleibendes Wort mit einem in den Adjectivfag aufgenom— 
menen, welchem es zugehört, in gleichen Caſus gefegt. Isium quem quaeris Pe- 


1) ©. über diefen letztern Fall Peters Ercurs IV. zu deſſen Ausg. des Brutus. Mehrere 
Nadyweifungen giebt auch Matthiä zu C. Mil. 20, 58. 

2) In gleihem Sinne wird auch pro gebraucht. Tu, pro tua prudentio, quid aptimum 
factu sit, videbis. C. Fam. 10, 27, Bergi. $. 379, 

3) Deren wenige; vergl. $. 336, 9. 1. 


“= 
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riphanem Platenium, ego sum. Plaut. Epid.3,4,12 2). und fo wirb oft auch 
das dem Relativfage vorhergehende Subftantivum oder Pronomen, ohne in den 
Relativfah hineingezogen zu fein 2), in gleihen Caſus mit bem Pro— 
nomen relativum gefegt. Naucratem quem convenire volui, iu navi non 
erat. Plaut.Amph.4, 1,1. Eunuchum quem dedisti nobis, quantas dedit tur- 
bas. Ter. Eun. 4, 3.11. I/stum quem quaeris, ego sum, Plaut, Cure. 3, 49, 
9. 9. audi: Urbem quam statuo, vestra est. Virg. Aen. 1,573, Pars quae 
sola mei superabit corporis, ossa incinctae nigra candida veste legant, Tib, 
8, 2,17, Vgl. Sen. Herc. Oet.410. Plaut. Pseud, 1,4,11. Id. Asin. 3, 3, 31. Id, 
Aul.4,8,1. Ter.Ad,5, 3,21 3), In allen biefen Fällen fteht übrigens das Res 
lativ nur entweder im Accufativ ober im Nominativ, und von bem No— 
men, auf welches es ſich bezieht, geht auch nur ber. eine von biefen Gafus in 
den andern über. Freiere Wortfügungen, in benen baffelbe im Hauptſatze im 
Genitiv, Dativ oder Ablativ ftehen müßte, finden fid) nur bei den Komi— 
tern. Plaut.Most, 5, 1,5. ld. Rud, 4,7,14. Id.Menex.2,2,37. Doch werden von 
benfelben biefe Gafus in folchen Fällen auch durch bas hinzugefügte Demonftra= 
tiv ausgebrüdt. Istos captivos duos, quos emi ..., Ais indito catenas . 

Plaut, Capt. 1,2,1, ®gl. Poen. 3, 5, 25. Rud. 5,2, 4 

553 Lehrſatz 3. Die Verbindung der Säge durch das Prono= 
men relatioum %) tritt auf eine von dem beutfchen Sprachgebrouche 
abweichende Meife im Lateinifchen felbft da ein, 

‘ 1) wo der Relativfab ein Fragemwort enthält, alfo feloft ein 

Frageſatz iſt; z. B. 

Magnus orator fuit Demosthenes ; quem quis unquam dicendo superavit? 
— Elegit ex mullis Isoeratis libris triginta fortasse versus Hieroymus: quo 
quid potest esse turpius? C. Or. 56. Das Relativum behauptet hier, wie in 
ber Profa faft überall, feinen Pla an ber Spige des Satzes, und bad Frage— 
wort folgt ihm nad. Da im Deutſchen aber das Fragewort immer voran 
fiehen muß, fo muß hier der Gebrauch des Relativi wegfallen. 

2) wo der Relativfag einen ihm untergeordneten Nebenfat ald 
Zwiſchenſatz (ſ. $. 521,%.4) in fih aufgenommen hat ?°), 
und zwar fo, daß berfelbe unmittelbar hinter das Relativum tritt. 
Hoc ne P. quidem Clodius dixit unquam, quem, quia jure ei 


1) Für: Iste Periphanes Platenius, quem q. cet, 

2) Doch findet ſich bei Komifern das Pronomen demonftr. fogar in den Relativſatz 
aufgenonmen. Quas credis esse has non sunt verae nuptiae, Ter. Andr, 1, 1,20. 

3) Es ift dies die von Buttmann zu Soph. Phitokt. 756 mit dem Namen Attractio m- 
versa belegte Eonftruction. Das Nomen, auf weldyes ſich das Relativ bezieht, richtet fidy 
im Caſus nach demfelben, ohne felbft in den relativen Sag zu gehören. Der Grund ders 
felben ift aber wohl in einer Anakoluthie zu fuchen, 

4) Sowohl durch das adjectivifhe Pronomen als durd relative Pronominaladverbia, 
wie ubi, unde, quo, Es gilt daher das im Tert Gefagte auch von den mir dergleichen Wor⸗ 
tern anfangenden Adverbialſätzen, ſo wie auch von den relativen Pronominalien. 

5) Dieſer Zwiſchenſatz kann feinerfeits ebenfalls mit den Relativum anfangen, oder 
mit einer Conjunction, oder, als indirecter Fragefaß. mit einem Frageworte; m. a— W., er 

kann zu jeder möglichen Art der Nebenfäge gehören, alſo Wdjectivfas, Sudftantivfag 
oder Adverbialfag fein. ; ⸗ 
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Fui inimicus, doleo a te omnibus vitiis esse superatum. C.Phil. 
2,7,17. Sobald hier das Relativum der Conftruction nach aus— 
fchlieglih dem Hauptfage, nicht dem Zwiſchenſatze, angehört, fo 
flimmt das Deutfche mit dem Lateinischen zufammen, und die Ue— 
berfeßung ift ohne Schwierigkeiten. Allein verfchieden von dem 
Deutfchen ift der Fall, wo das Relativum felbft mit dem 
Zwiſchenſatze verbunden ift, wobei wiederum folgende zwei 
Falle zu unterfcheiden find: 


a) Das Nelativ gehört zwar dem Begriffe nach dem Haupt- 
faße an, ift aber feiner Form (dev grammatifchen Gonftruction) 
nach zu dem Zwiſchenſatze gezogen; z. B. Aberat omnis dolor, 
qui si adesset, non molliter ferret. C. Fin. 2,20 (anftatt quem, 
si adesset,.non molliter ferret). Uebergeordneter Satz bleibt hier 
ferret, eben diefer ift durch das Nelativ auf dolor zu beziehen; al 
lein der vorangeftellte Nebenfab hat dad Nelativ in fich aufgenom— 
men, und es ift nunmehr in dem übergeordneten oder Hauptfage 
der Begriff deffelben durch den erforderlichen Gafus des Determina= 
tivs zu ergänzen; alfo: qui si adesset, (eum) ferret. Hier ift 
eine wörtliche Ueberfeßung im Deutfchen unmöglich; vielmehr ift es 
nothwendig, dad Relativ in denjenigen Caſus zu feßen, den der 
übergeordnete Sat erfordert, und in dem Zwifchenfate das erforder: 
liche Pronomen der dritten Perfon eintreten zu laſſen (welchen er, 
wenn er fich einftellte, ftandhaft ertragen würde). Iſt der durch 
das Relativ angedeutete Begriff in beiden Süßen in gleihem 
Gafus zu denken, fo kann zwar die grammatifche Beziehung des 
Relativs felbft zweifelhaft fein; z.B. Animum rege, qui nisi pa- 
ret imperat. Hor. Ep. 1,2, 62, d. i. entweder: qui, nisi paret, 
imperat, oder qui nisi paret, imperat 1). Pebtere Verbindung iſt 
aber dem Iateinifchen Sprachgebrauche angemeffener, wie ſich daraus 
ergiebt, daß bei Ungleichheit der Gafus in beiden Saͤtzen (f.v.) Doch 
die grammatifche Verbindung des Relativs mit dem vorangeftellten 
Nebenfabe vorgezogen wird. 


Heraclitum non omnes interpretantur uno modo, qui quoniam intelligi 
noluit, omittamus,. C. N. D, 3, 14 2). Illum exercitum magnopere contemno, 


1) Vergl. $. 551 eine anſcheinend Ähnliche Unbeſtimmtheit der Conſtruction in: quas ad 
me dedisti litleras accepi. Derfelde Fall wirde in obigem Beiſpiele eintreten, wenn es 
biefe: cujus nisi dominus (eris) servus eris; cui nisi imperes, obedies; quem nisi regas, do- 
minum habebis. 

2) Welchen wir Übergeben wollen, weil er. ..; oder ohne das Relativ; weil er 

+, fo wollen wir ihn übergehen. 
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collectum ex iis, qui vadimonia deserere, quam illum exereitum maluerunt 
quibus ego non modo si aciem exercitus nostri, verum etiam si edietum prae 
toris ostendero, concident. G.Cat.2,3 !), Thrasybulo . .. corona a populı 
data est; quam quod amor eivium, non vis expresserat, nullam habuit in 
vidiam. Nep. 8, 4 2). 

Man bemerkte aber, daß in biefen Fällen das Pronomen in dem Hauptſat 
immer entweder als Subject im Nominativ ober als Object im Accu 
fativ zu benten ift. Iſt ein anderer Caſus erforderlich, fo wird dieſer durı 
ein dem Hauptfage hinzugefügtes Demonftrativum auögebrüdt. Ex quo exist 
illud, multa esse probabilia, quae quamquam non perciperentur, tamen, qu 
visum haberent quendam insignem et illustrem, his sapientis vita regeretu 
C. N. D.1,5 2). Daß aber auch die im Deutfchen vorherrſchende Eonftruction i 
Sateinifchen nicht ganz ungebraͤuchlich ift, ergiebt ſich aus der oben angeführt 
Stelle aus C. Phil. 2, 7, 17. Vgl. C. Sen. 5, 13. (Gorgias) qui, quum ex 
quaereretur, ... inquit; anftatt: ex quo quum quaereretur cet. ©. Stuͤre 
burg zu Cic. Arch. p. 141. 

Anm. 1. Es ift einteuchtend, daß, ohngeachtet der Hineinziehung des R 
lativs in ben Zwiſchenſatz, dennoch nicht bloß dieſer, ſondern auch ſein nachf 
gender Hauptſatz vermittelſt des Relativs auf das Vorhergehende bezogen wi 
Das Relativ gehört alfo zu beiden Sägen, zu dem einen ber Forı 
zu dem andern dem Sinne nad, und eben dadurch wird der Zmwifchenfag ı 
feinem Hauptfage inniger verfchränft. , 

554 b) Das Relativ kann aber audfchließlich, fomohl der Form « 
dem Sinne nah, bloß dem Zwifchenfate, angehören. H 
entfernt fich die Iateinifche Gonftruction noch weiter von der deutſch 

Non Alpes aliae sunt, quas dum superant, comparari nova possint pı 
sidia. L.21,41. Eucratides rex Indiam in potestatem redegit; unde (ex q 
quum se reciperet, a filio in itinere interficitur. Just, 41. 6. Errare m 
cam Platone, quem tu quanti facias, scio cet. C. Tusc. 1, 17. Magna 
est conscientiae, quam qui negligunt, se ipsi indicant. C. Cat. 3,12. 

Da in einemRebenfage im Deutjchen die Sonjunetion eben ſowohl 
bad Relativum bie erfte Stelle in Anfprud nimmt, fo ift eine wort 
Ueberfegung unmöglich. Eben fo wenig aber können im Deutfchen zwei Ri 

tiva auf einander folgen. Hier ift es daher nothwendig, entweder die Ver 
dung durch das Relativ aufzugeben, und anftatt befjelben das Demonftrati' 
gebrauchen, oder mit Beibehaltung des Relativs eine andere Wendung zu 
men, burdy welche das Relativ mit dem Hauptfase in Verbindung geb 
wird; z.B. Plato, von bem ich weiß, wie hoch du ihn ſchaͤtzeſt. | 
ift die Macht bes Gewiſſens; wer ſie nicht beachtet, der verraͤth ſich ſelb 
Es giebt keine Alpen mehr, fo daß, während die Feinde dieſelben uͤbe 
gen, neue Ruͤſtungen vorgenommen werden koͤnnten. 


1) Weiche, ſobald ih ihnen ... zeige, zuſammenſinken werden. 

2) Welche ihm keinen Neid zuzog, weil die Liebe der Mitbürger fie veranlaft 

3) Hieraus folgt, daß vieles wahrfcheintih if, wonach, wenn ihm auch eine 
gommene Evidenz fehlt, dennoch, weil es ein vortreffliches Anfehen bat, das Beben 
MWeifenfihb rihten muß. 
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Anm. 2. Die auf dieſe Weife verbundenen Säge werben noch mehr mit 
einander verfchränft, wenn ber Hauptfag felber in ben vorangeftellten mit 
dem Relativum anfangenden Nebenfag eingefhoben wird; z. B. Adole- 
scens honestis artibus imbui debet; et plurimum refert, a quo potissimum 
eas accipiat. Dafür würde nach dem Obigen gefagt werden Tonnen: quas a 
quo potissimum accipiat, plurimum refert. Man fagte aber au): quas pluri- 
mum refert a quo potissimum aceipiat. ®gl. Plin. Ep. 3,3 ?). Infima est condi- 
tio servorum, quibus, non male praecipiunt, qui ita jubent uti ut mercena- 
rs, C.0M.1,15. Man hüte fi) wohl, quibus mit praecipiunt zu verbinden; 
es ift der von uti abhängige Ablativ 2). 


-Anm. 3. Hinſichtlich der deutſchen Weberfegung tritt berfelbe Fall ein, 
wo das relative Pronomen in einem Sasgliebe fteht, welches bei ber Ueber— 
fegung im Deutfchen in einen Nebenſatz verwandelt werben müßte. Dies ift 
der Fall bei dem Gebrauche eined Abl. absolutus und des Ace. c. laf. Grave 
ipsios conscientiae pondus est; qua sublata jacent omnia. C. N. D. 2, 35, = 
quae ubi sublata est; wir fagen hier: bei dbeffen Aufhebung; oder nehmen 
bei Bildung eines Nebenfages das demonftrative Pronomen zu Hülfe: wenn bie= 
fe8 aufgehoben ift, laſſen alfo die Anknuͤpfung durd das Relativ ganz fallen?). 
Erat olim ignota ratio, solem lunae oppositu' solere deficere; quod Thhaletem 
Milesium primum vidisse dieunt, C.Rep.1,6. Ueberfegen wir bier den Ace. c. 
Inf. durdy einen Sag mit daß, fo fteht wiederum die Gonjunction der Anknuͤ⸗ 
pfung deffelben durdy das Pronomen xelativum im Wege; wir umfchreiben da— 
ber etwa auf folgende Weife: wovon man fagt, daß Thales e 8 zuerft ein— 
gefehen habe *); oder wir machen ben Hauptfag (dieunt) zu einem eingefchobes 
nen Nebenfage: was, wie man fagt, Thales zuerft einſah. So audy bei 
ben übrigen Casibus obliquis ded Relativs, welde in der Conftruction des 
Acc, ce. Inf, vorfommen konnen. Graecae litterae, quarum constat Catonem 
perstudiasum fuisse. C. Sen, 1, 3 (mit welchen, wie befannt ift, Cato fi 
fehr fleißig befchäftigte). Manlius Torquatus saluti prospexit civium, qua iu 
*telligebat contineri suam. C.Fin. 1,10, 35. 


1) Es ift kaum möglich, bier den eingefchobenen Hauptſatz, ohngeachtet quas ſich nicht 
unmittelbar auf ihn bezieht, durch Kommata von dem Vorbergebenden und Nachfolgenden 
zu trennen, 

2) Hinſichtlich welcher diejenigen eine recht gute Regel aufftelfen , welche wollen, 
daß man fie behandeln folle wie Lohnarbeiter. Beiſpiele diefer Art find gefampmelt bei 
Stürenburg au C. Arch. p. W. 

3) Ohne Schwierigkeit bei der Ueberſetzung ift dagegen die attributive Participials 
conftruction. Ipsius in mente insidebat species pulchritudinis eximia quaedam, quam intu- 
ens .. . ad illius similitudinem artem et manum dirigebat. C. Or. 3. Hier fann wenigftens, 
ohne gegen den deutihen Spradhgebraud zu verftoßen, das Particip beibebalten werden. 

4) Ein Germanismus würde es fein bier zu fagen: de quo constat, Thaletem id primum 
vidisse. Doch findet ſich zuweilen eine anfcheinend mit dem Deutfchen übereinftimmende 
Eonftruction, wie: (Cinna) de quo vere dici potest, ausum ewm , quae nemo auderet bonus, 
perfecisse, quae a nullo nisi fortissimo perfici possent. Vell. Pat. 2, 24. Tuus ille amicus, de 
quo ad me scripsisti, posteaquam non auderet reprehendere, laudare coepisse, nos... ad- 
modum diligit. C. Att. 1, 13, 4. Hier liegt der Grund der dem Deutſchen entiprechenden Eon« 
firuction in der Aficht, den Gegenſtand befonders bervorzubeben. Vergl. Non libet litteras 
meds cuiquam dare, nisi de quo sit exploratum, tibi euwm redditurum. C. Att. 4, 15,3. Analog 
ift der Gebrauch des Abl. absol. anftatt des attributiven Particips in Fällen wie die $. 500, 
A. angeführten. 
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555 Zufag. Größer wird die Schwierigkeit für den Ueberfeker, 
wenn unter den $. 554 erwähnten Umftänden der Nebenfaß ein 
correlativer ift, fo daß, ohne Berftörung der Einheit des Gedan— 

‚tens, der Nebenfab 1) nie in einen beigeorbneten Satz verwandelt . 
werben kann. Hier gelten mehrere von den bereit im Obigen ent— 
haltenen Andeutungen; überhaupt aber laffen fich die hier möglichen 
Wendungen in der deutfchen Ueberfegung auf folgende zurüdführen: 

a) Man fucht den Zwifchenfag des Gorrelativfages durch den 
Gebrauch eined Subftantivs oder Infinitivs zu vermeiden. 

Nolo Caesarem existimare, es me suasisse Pompejo, quibus ille si paru- 
isset, hie tantas opes, quantas nunc habet, non haberet. C. Fam. 6,6 (bei def- 
fon Befolgung). De pace agimus , quorum et maxime interest pacem 
esse, et qui quodeunque egerimus vatum civilates nostrae habiturae sint, 
L. 30, 30 (deren Verhandlungen bie beiderfeitigen Staaten genehmigen 
werben). Hortensius fuit memoria Zanta, quantam in nullo cognovisse me 
arbitror. C.Brut.88 (wie ich es bei Eeinem gefunden zu Haben glaube). 

b) Man fucht. das Nelativum in den übergeordneten 
Sat zu zieheny oder 

c) man kehrt das gegenfeitige Berhältniß beider 
Saͤtze um, und macht den untergeordneten Sat zum übergeordneten. 

In eos, quos speramus robis profuturos, non dubitamus beneficia con- 
ferre. C.OM.1,15 (von benen wir hoffen, daß fie... oder, welche, wie 
wir hoffen...). Eorum una pars, guam Gallos obtinere dietum est cet. 
Caes. 1,1 (der eine Theil, den, wie gefagt, bie Gallier bewohnen). Puer 
jam infici debet Aids artibus, quas si, dum est tener, combiberit, ad majora 
veniet paratior, C. Fin. 3,2,9 (durch weiche er, wenn er fie im zarten Alter eins 
gefogen hat...) 2). Num adolescentem discere ea mavis, quae quum prae- 
elare didicerit, nihil sciat? C. Fin. 5, 26, 76 (mobei er doch unmiffend bleibt, 
wenn er ed aud) noch fo gut gelernt hat). Noli adversus eos me velle ducere, 
cum quibus ne contra te arına ferrem, Italiam reliqui. Nep. 25, 4 (um de— 
rentwillen, bamit ich nicht mit ihnen gegen bich die Waffen zu führen 
brauchte, idy Italien verlaffen habe). 

d) Zuweilen wird man aber doch, um der größern Leichtigkeit 
des Ausdruds willen, Die correlative Verbindung ganz aufheben 

. und die Unterordnung in eine Nebenordnung verwandeln müffen. 

Gratulor tibi, quum tantum vales .apud Dolabellam, quantum 3) si ego 
apud sororis filium valerem, jam salvi esse possemus, C. Fam. 9, 14 (baf du 
fo großen Einfluß Haft; hätte ich eben fo viel Einfluß... fo ...). Senatus 
populusque Romanus habebat ducem (sc. talem), qualis si qui (= ut si qui 


1) Darunter it Hier aud) ein Sat im Acc. ec, Inf. mit zu verſtehen. 

2) Oder audy: weiche er in fi) aufgenommen Haben muß, damit sc. oder: um. .. zu 
fommen. 

3) = ul si ego tantum ... . valeren,.. ., possemus. 
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talis) nuno esset, tibi idem, quod illi, contigisset, C.Phil.2,7 (einen fo treff⸗ 
lichen Kührer, daß, wenn jest ein folder vorhanden wäre, bir daſſelbe, 
was jenem, begegnet fein würde. Dafür, mit Aufhebung ber Gorrelation : 
Senat und Volk hatten einen ausgezeichneten Führer; hätte es jest einen fol 
den, ſo ...). 

Anm. ODer hier erdrterten Gonftruetion analog ift die Zufammenziehung 
mehrerer einander eigentlich coorbinirter Fragefäge in Einen Gas, weldye eben⸗ 
falls von dem deutfchen Sprachgebrauche gang abweicht; z. B. Quem si inter- 
ficere voluisset, qguantae quoties occasiones quam praeclarae fuerunt ?)? 
C. Mil. 14,28. Ebenſo häufig in indirecten Fragefägen. Cogitate, quantis la- 
boribus fundatum imperium, quanta: virtute stabilitam libertatem, quanta 
deorum benignitate auctas ... fortunas una nox quam paene delerit? C. Cat. 
4,9,19. Wir find in der Ueberfegung genöthigt, diefe Zufammenziehung aufzu: 
heben, da wir ebenfo wenig zwei fragende Pronomina in Einem Sage haben 
fönnen, als das Relativ und ein Interrogativ oder eine unterorbnende Gons 
junction, f. 8. 553, 1. 


Lehrſatz A. Wenn mehrere Adjectivfäße, die fich auf einer: 
lei Wort beziehen, auf einander folgen, fo ift darauf zu achten, ob 
fie ſaͤmmtlich Relative oder Correlativfäge find, oder ob der eine 


906 


ein Relative, der andere ein Gorrelativfag ift. Im erftern Falle . 


find. fie beigeordnet, und koͤnnen daher auch durch die beiordnenden 
Bindemwörter et, que u. f. w. verbunden werden, im letztern Falle 
nicht, wiewohl im Deutfchen auch hier die Verbindung dur und 
oder aber geftattet und felbft gewöhnlich ift. 


Testor omnes deos, et eos maxime, qui 2) huie loco temploque praesi- 
dent, qui?) omnium mentes eorum, qui ad rempublicam adeunt, maxime per- 
spieiunt. C. Man. 24. Non dubito, quin tuis litteris, quarum 3) exemplum 
legi, quas 2) ad eum Tarracone huie Blesamio dedisti, se magis etiam ere 
xerit,. C. Dejot, 14. Eos, quos ipse restituerat (Aratus), quorum bona alii 
possederant, egere iniquissimum arbitrabatur. C. Off. 2, 23, 83. Ueber die bier 


Statt findende Einordnung bes Correlativfaßes f. $. 521, A. 3. Deus, qui- 


creavit omnia eujusque nutu reguntur omnia, 

Nur einander beigeordnete Adjectivſaͤtze können unter ein ges 
meinfchaftliches Relativ zufammengezogen werden, befonders 
fobald dafjelbe in beiden Sägen in einerlei Caſus zu ftehen kommt. 


Secutae sunt complures, dies tempestates, quae et nostros in castris eon- 
tinerent et hostem a pugna prohiberent. Caes. 4, 34, 

Anm. Diefe Bufammenziehung zweier beigeorbneter Abjectivfäge unter ein 
gemeinfchaftliches Relativum ift im Deutfchen insgemein nur dann gebräuchlich, 
wern biefes für jeden Satz in gleihem Gafus zu denken ift; 3. B.: Der 
Man, welchen ich gefehen und gefprochen habe; aber: Der Mann, wel: 
Ken ich gefprodhen und welchem ich gedankt habe. So wie indeffen hier in 


1) Fragender Ausruf oder rhetorifche Frage. 
2) vorrelativfag. 
3) Relativſatz. 
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dem zweiten Sage auch zulaͤſſig ift: und ihm gedankt habe 2): fo erlaubt ſich 
auch die Lateihifche Sprache in folchen Fällen, anftatt des in einem andern Ca— 
ſus zu wieberholenden Relativs ein Determinativum ober Demonſtrati— 
vum in biefem Gafus eintreten zu laffen 2), (Viriathus) quem C. Laelius . . 
praetor fregit et comminuit, ferocitatemque ejus ita repressit cet. C. Off. 2, 
11,40. Species pulchritudinis eximia quaedam, quam intuens in eaque defi- 
xus ad illius similitudinem artem et manum dirigebat. C. Or. 3. (Filia ac 
neptis) quas urbe depulit adulterosque earum morte aut fuga punivit. Tac, 
3, 24. Finem definiebas id esse, quo omnia, quae recte fierent, 'referrentur, 
neque :d ipsum usquam referretur. €. Fin.2,2. Tertium est, iis, quibuscum 
congregamur, uti moderate et scienter, quorum studiis ea, quae natura de- 
siderat, expleta cumulataque habeamus, per eosdemgque, si quid importetur 
nobis incommodi, propulsemus. C. Of. 2,5, 18. Omnes tum fere, qui nec 
extra urbem 'hanc vixerant, nec eos aliqua barbaries domestica infuscaverat 
cet. C. Brut. 74,258. Wo das zweite Relativ bad Subject im Nominativ fein 
müßte, bleibt e8 auch ganz unbezeichnet. (Haec desideras) guae neque ego 
teneo .. . neque sunt ejus generis, ut, si oplime tenerem, digna essent ista 
sapientia. C. Or. 1, 36, 165. Bocchus cum peditibus, quos Volux filius ejus 
adduxerat, neque in priore pugna .. . alfuerant cet. Sall. Jug. 101. Auch 
wird einem Relativfage ein Sag mit dem Determinativ durch que fo angehängt, 
daß er einer Parenthefe ähnlich if. Eas leges, quas ipse tulit, quibus latis 
gloriabatur, — üsque legibus rempublicam contineri putabat, — de provin- 
ciis, de judieiis, eas, inquam, leges non evertendas putabimus? C.Phil, 1,19. 

Endlich ift nody zu merken, daß das Relativum in dem zweiten Sage in einem 
andern Gafus als in dem erften, auch wo diefes nicht der Nominativ fein würde, 
ausgelaſſen und fupplirt werben Tann; z. B. Quaecunque homines homini 
tribuunt ad eum augendum atque honestandum, aut benevolentiae gratia fa- 
eiunt, ... aut cui fidem habent et (sc. quem) bene rebus suis consulere 
arbitrantur. C.0M.%,6,21 3). Eben daſelbſt ftcht auch: si eujus virtutem su- 
spiciunt, quemque dignum fortuna quam amplissima putant; wo alfo aus dem 
conbitionalen Sage in den relativen übergegangen wird für et si quem, ba ber 
‚ Nelativfag hier ebenfalls nicht auf einen einzelnen Gegenftand ſich bezieht, fons 
“bern fo viel iſt als jeder der. Vgl. $. 600, A. 3. 


B. Bon den Subftantivfägen. 


597 Lehrſatz 1. Zu der bloßen Umfchreibung des Begriffes ei- 
ned Gegenftandes (d. i. eines fubftantivifchen Begriffes) durch einen 
Sat dient die dem Satze vorgefeßte Partikel quod, daß; fobald der 


1) Ausführlich ift diefer Gebrauch der deutfchen, Tat. und griech: Sprache behandelt von 
Teipel in dem 13. Jahresberichte des Gymnaſ. zu Coesfeld. Eoesfeld 1841. Namentich 
ift er für das Deutſche aus den beften Ältern und neuern Schriftftellern nachgewieſen. 

2) Dot. Picus, den Eirce zum Vogel erihuf und bunt ihm fprengte die Flügel. Boff 
in Virg. Aen. 7, 191. Ueber den griech. Sprachgebrauch f. Herm. ad Vig. p. 707. 

3) (Hujus tyranni) quem armis oppressa pertulit civitas, paretque quum maxime moruo. 
(C. Of. 2,7,23) ift entweder auch ſ. v. a. ef cui paret; oder fo aufzufaffen wie die . 
Eonftruction Phil. 1,19. 
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Sat nicht3 weiter ald die Ausfage eines Factums enthaͤlt 1). 
Vermittelſt derſelben wird der Satz 
1) auf ein in dem Hauptſatze vorhergehendes Determinativ 


oder Demonſtrativ bezogen, zu deſſen Erklaͤrung er dient. 
Hoc cecidit mihi peropportunuim, quod transactis jam meis partibus ad 
Aotonium audiendum venistis. C.Or.2,4,15. Habet hoc optimum in se ge- 
nerosus animus, quod coneitatur ad honesta. Sen.Ep.39. Hoc uno praesta- 
mus vel maxime feris, quod colloquimur inter nos. C,Or.1,8, 32, 


2) Diefes Determinativ oder Demonftrativ kann auch mit einem 
Subftantivum verbunden fein, und ed wird dann eben der Be— 
griff dieſes Subflantivs oder der Inhalt beffelben durch den — 
mit quod ausgedruͤckt. 


Non ea res me deterruit, quo minus litteras ad te mitterem, quod tu 
nullas ad me miseras. C. Fam. 6, 22. 

3) Died geſchieht auch, wo ein Subftantiv ohne ein folches 
Pronomen vorhergeht. _ 

Quanta est benignitas naturae, quod tam multa ad vescendum ... 
gignit! C.N.D, 2,53,131. (Die Güte der Natur, welde darin befteht, 
daß fie... erzeugt.) 

4) Das Determinativ oder Demonftrativ ſammt dem Subftan- 
tiv im Hauptfage fehlt aber auch häufig (f. $. 524), und der Sat 
mit quod fteht dann in demfelben Verhältniffe zu dem Hauptfaße, 


in welchem jenes, wenn es vorhanden wäre, ftehen würde. 

3. 8. in dem des Subjects: Eumeni mültum detraxit inter Macedo- 
nes viventi, quod alienae erat civitatis. Nep. 18, 1; ober des ergänzenden 
(trangitiven) Objects im Accufativ: Num reprehendis, quod libertus patro- 
num juvabat? C.Verr.1, 47. 

Anm. 1. Diefed quod ald Gonjunction, Fügewort, iſt urſpruͤnglich nichts 
anderes, als das Neutrum des relativen Pronomens; vgl. ots von dorie, iden⸗ 
tiſch mit 6, ru; und das franzdſiſche que, fo wie das deutſche daß, = das2) 
(Ahd. in beiden Fällen daz). Es ift alfo gewiſſermaßen Sagartitel, 
durch welchen eben der Sag wie eine fubftantivifhe Einheit bargeftellt 
wird. Nicht zu vermwechfeln ift es aber, ungeachtet der Gleichheit ber Form, 
mit dem quod in einem Adjectivfage; z. B. Reprehendo (id), quod dixisti 
(was du gefagt haft). Ein ſolcher Adjectivfag vertritt nach 8. 527, Anm. zwar 
aud) die Stelle eines Subftantivs, aber nur auf biefelbe Weife, wie ein Abs 
jeetiv in die Bedeutung eines Subftantivs ir kann. Es ift alfo nur ein 
uneigentliher Subftantivfag 3). 


1) In welchem Falle derfelde im Conjunctiv auszjudrüden fei, ergiebt fi aus $. 609; 
f. aud) $. 560. 

2) Das ſowohl relativifh als demonftrativ. 

3) Im Deutſchen wird zu dergleichen uneigentlichen, adjectiviihen Subſtantiv- oder 
fubftantivifhen Adiectivfägen gerade das fubitantivifche Relarivpronomen wer, was ge— 
braudt. Wer lügt — der Lügende, der Lügner. Was du gekauft haft, = das von dir 
Gekaufte. 
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Anm. 2. Je nah dem Verhältnig bes Begriffes, welcher durch den Sat 
mit quod umfchrieben wird, zu bem Verbo bed Hauptfages fteht der Gas, wie 
fi) aus dem Obigen ergiebt, entweber in dem PVerhältniffe des Subjects 
(im Nominativ), oder des transitiven (ergänzenden) Objectes im Accuſativ; 
oder er hat irgend eine abverbiale Beziehung auf den Hauptſatz, d. i. 
die eines beftimmenden Objectes, welche durch den Ablativ ober irgend cine 
Präpofition mit dem Aceufativ oder Ablativ ausgebrüdt wird. Jenes Verhält: 
niß ift entweder durch das im Hauptfage gefegte Eorrelat angedeutet, oder muf 
aus dem Zufammenhange erkannt werden. Wo aber die Beziehung bie eines 
eaufalen Ablativs iſt, oder durch eine caufale Präpofition bei dem 
Gorrelate ausgedrüdt wird (3.3. eo, quod; ob eam causam, quod; propterea 
quod), da geht das an und für fich bloß zur Umfchreibung eines fubftanfivifcher 

‚Begriffes dienende quod aus der Bedeutung dag in die Bedeutung des caufaler 
weil über. Zuweilen ift im Deutfchen audy in diefem Falle die eine wie bi 
andere Partikel zuläffig. Dolebam, guod consortem gloriosi laboris amiseram 
C.Brut.1,2. Ich betrübte mich, war betrübt (darüber), daß, oder weil.. 
Dahingegen: Nemo unquam est oratorem, quod Latine loqueretur, admiratus 
C.0r.3, 14,52, nur: weil... Demnach ift das umfchreibende quod auch z 
den caufalen Partikeln zu rechnen, und dient zur Bildung "caufaler Neben 
fäge (f. $. 529), von denen bei ben Abverbialfägen zu reden ift (ſ. $. 597 
‚Hier faffen wir ald Subftantivfäge nur diejenigen. Säge mit quod in 
Auge, die den Begriff des Subjects oder eines Objects (gleichviel in we 
em Gafus) in dem Hauptfage vertreten, ohne jedoch in caufaler Beziehung 5 
dem Hauptfage zu ſtehen. 

558 Anm. 3. Quod fest oft zwei Säge in Beziehung zu einander, ohn 
daß der eine dadurch eigentlich ein Nebenfag des andern wir! 
Hier ift aber quod nicht ald Conjunction aufzufaffen, fondern als velatives Pri 
nomen. 


a) Vor dem erften ber beiben verbundenen Saͤtze ftehend bebeutet et 
was das betrifft, daß —, und bezeichnet diefen Sag als eine Einleitun 
zu dem, was in dem zweiten gefagt werben foll, der den Hauptgedanken enthä 
Quod seire vis, qua quisque in te fide sit et voluntate: diffieile dietu est 
singulis. C. Fam. 2, 7 9). Quod Silius te cum Clodio loqui vuld: potes 
mea voluntate facere, C. Att. 12, 30, Quod seribis de reconciliata grati 
non intelligo, cur reconciliatam esse dicas, quae nunquam immutata est. 
Fam.5,2. Quod fratres a senatu Aeduos appellatos diceret, non se tam . 
imperitum esse rerum cet. Gaes.1,45. Quod me Agamemnonem aemulari ; 
tas: falleris. Nep.Ep. 5 2), 

b) Steht aber quod vor dem zweiten Sage, fo bezeichnet es dieſen 
in Folge einer natürlichen Speenaffociation mit dem vorhergehenden verbund 
Im Deutfchen läßt fi dies durh dabei (=in Beziehung darauf) o 
durch Einfehiebung von nun, aber ausdruͤcken; keinesweges foll jedoch die 


1) Beide Sätze aſſen ſich in der Weberfeßung auch als coordinirte ausdrüden ; ' 
wünfdbeftzuwiffen..., (allein) das ift ſchwer zu fagen. 
2 Nicht: Du irreſt, weil du glaubft; fondern: was das betrifft, daf du glaı 
..., fo irrſt du. | 
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quod eine Folgerung (darum) bezeichnen; 3. B. Sin peritis non putat ob- 
temperandum, non homines laedit, sed leges ac jura labefactat. Cuod vobis 
venire in mentem profecto necesse est, nihil esse in civitate tam /diligenter 
quam jus civile retinendum. C.Caeecin.25. Vgl. Tac.4,4, fin. Am häufigften 
findet fich diefes quod vor den Conjunctionen si, nisi, etsiz feltener vor 
andern, wie: quum, ubi, quin, quoniam, ne, utinam; felbft zumeilen vor dem 

Relativum. Es erklärt fich aber aus der Neigung der lateinifchen Sprache, bie 

Säge durch Relativa mit einander zu verknüpfen. Wir drüden die hierdurch 

beabfichtigte engere Verbindung der Säge etwa durch ein eingefchobenes, den 

Uebergang von dem einen zum andern vermittelndes, nun oder bloß buch und 

aus, laffen fie aber oft audy ganz unausgebrüdt. Quodsi omnium animantium 

formam vincit hominis figura, ea figura profeeto est, quae pulcherrima sit 

omnium. C. N. D. 1, 18. Criminabatur (tribunus) etiam, quod (Manlius) T.. 
filium ... . ab hominibus relegasset, et ruri habitare jussisset. Quodquum 

audivisset adolescens filius, negotium exhiberi patri, accurrit Romam cet. C. 

0#.3,31. Quod qui ab illo abdueit exercitum, et respectum pulcherrimum 

et praesidium firmissimum adimit reipublicae. C. Phil. 10,4, extr. 

Anm. 4. Ebenfalld nicht die Conjunction quod, fondern das Pronomen 
relativum ?) bildet zuweilen einen Zwiſchenſatz, ber den Hauptgedanken be— 
ſchraͤnkt. Quod ift hier faft f. v. a. quantum, und läßt ſich durch in fo fern, 
in fo weit, fo viel als überfegen. Tu, quod poteris 2), nos consiliis ad- 
juvabis. C. Att.10,2. Suae cuique utilitati, quod sine alterius injuria flat, 
serviendum est. C.Fam.5,2. Epicurus se unus, quod sciam, sa,ientem pro- 
fiteri est ausus. C.Fin.2,3. Vgl. Nep. 3,1: Quod quidem nos audierimus, 
Ueber den Gonjunctiv f. $. 614. 

Auch ein partitiver Genitiv (f. $. 337) Tann hier hinzutreten. Decreve- 
runt palres, ut praetor urbis decemviros agro Samniti Appuloque, quod ejus 
(fo viel von demfelben) publicum populi Romani esset, metiendo dividendoque 
erearet, L.31,4. Anftatt quod fteht hier auch quoad. C. Flaminio tribuno 
plebis, quoad potuit, restitit. G. Sen. 4, 11. Ebenfalld mit ejus. Tu velim 
ne intermittas, quoad ejus facere poteris, scribere ad me, C. Att. Il, 12, 4. 

Von anderer Art ift jedoch folgender Fall: Si te in platea offendero hao 
post unguam, quod dicas mihi, alium quaerebam, iter hac habui: periisti! 
Ter.Eun.5,9(8),34. Die Gonftruction ift hier ber in Anm. 3. erörterten ver- 
wandt; gleichfam: „Was das anbelangt, daß du mir etwa ſagſt.“ Ginn: 
Wenn ich dich treffe, und du mir fagft, fo ...; ober: fo bift bu verloren, 
wenn bu aud fagft ... 

Anm. 5. Mit der Gonjunction quod wird zuweilen dad temporale 
quum vertaufcht, befonbers nad) gratias ago, gratulor, gratum facio; 3. ®. 
Gratissimum feecisti, quum eum, indigoum illa fortuna, nobis amicum, quam 
servum esse maluisti, C.Fam.16,16. Gratulor tibi, quum tantum vales apad 
Dolabellam. 1b.9,14. Tibi gratias ago, quum tantum litterao meae potue 
runt, Ib. 13, 24. Diefer Satz mit quam bezeichnet eigentlih nur die Zeit, 


1) Wenn aud jene mit diefem urſprünglich identisch ift, fo find doch beide im Gebrauch 
verfchieden. 
2) Dafür Fönnte auch quantum poteris fteben. 
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wann das Gefagte Statt fand. Daran knuͤpft ſich aber der Gedanke, 
daß in der Bezeichnung der Zeit zugleich das Object der Handlung enthalten 
ſei. Eben dieſe Conſtruction findet ſich auch bei memini anſtatt des Acc. c. Inf. 
Memini, quum mihi desipere videbare, quod cum istis potius viveres, quam 
nobiscum,. C.Fam.7,28. Gleihfam: ich erinnere mi der Zeit, als (wo) 
du... ſchienſt 2). | 
559 Lehrſatz 2. Ebenſo wie quod dient auch das gleichfalls 
' relativifche ut 2), daß, ausfchließlih cum Conj., zur Bildung eines 
Nebenfabes, durch welchen der Begriff eines Gegenftandes umſchrie⸗ 
ben wird. 
1) Ein ſolcher Nebenſatz ſteht zu dem Hauptſatze entweder in 
dem Verhaͤltniſſe des Subjects, oder des transitiven Objects 
(im Accuſativ), oder in einer adverbialen Beziehung. Desglei— 
chen iſt ein Correlat deſſelben im Hauptſatze entweder ausgedruͤckt 
oder nicht; z. B. 


Volo hoc oratori contingat, ut, quum auditum sit, eum dicturum, locus 
in subselliis occupetur cet. C.Brut.84, Id agunt, u? boni viri esse videan- 
tur. C.Of.1,13. Vellem, ut aliquando redires. C.Fam.7,31. Te illud ad- 
moneo, 42 quotidie meditere, resistendum esse iracundiae, C.Q.Fr.1,1,13. 
Te hortor, «£ orationes meas ... studioge legas. C. Off. 1,1 3), Legum id- 
eirco omnes servi sumus, ut liberi esse possimus. C.Cluent,53. Verres Si- 


eiliam ita vexavit, uf ea restitui in antiquum statum nullo modo possit. C. 
Verr.1,4.- 

2) Die grammatif he Beziehung diefer Saͤtze mit ut auf 
den Hauptfaß ift zwar diefelbe, wie die der Säße mit quod; allein 
die logifche, d. i. die Beziehung des Gedankens, ift berjeni= 
‚gen, welche durch quod audgebrüdt wird, gerade entgegengefekt. 

a) In einem Nebenfage mit quod wird jedesmal ein Factum bargeftellt. 
Insgemein ift dies etwas, das ſchon früher vorhanden war, als das in dem 
Hauptfage Ausgefagte; 3. B. Non reprehendo, quod patronum juvisti, Es 
kann aber auch in der Zeit mit bemfelben zufammenfallen, alfo gleichzeitig 
fein; 3. B. Praestamus maxime feris hoc uno, quod colloquimur inter nos; 
ja fogar noch zußünftig fein; 4. B. Adde, quod nihil eflicere poteris, nisi 
cet, In Eeinem von biefen Fällen fteht ed übrigens mit dem im Hauptſatze 
Ausgefagten in irgend einem Gaufalzufammenhange, und unterfcheidet fich eben 


„ D So aud im Griechiſchen ore anſcheinend für or. H uluyn, 9re 7 inokum 
vyo&ev, Hom. Il. 15,18. S. Matthiä Gr. Or. $. 624. Auch im Deutſchen: erinnerft du 
did, als du. 

2) „Db man — lateiniſche ut, uti richtig von ors ableitet, ſteht dahin; warfen uter, 
unde ihr anfautendes qu weg, fo dürfte auch ut aus quut entipringend dem quod näher 
rüiden; das ausfautende t für d.(wie im set, aput, haut) madıt Fein Pinbernit, “ Grimm 
Deurihe Br. Th. Ul. ©. 165, 

3) Der Satz mit ut vertritt hier die Stelle des Mceufativs der Sache neben dem der 
Perfon; 3. B. Quod te JR dudum hortor. ©. $. 316, Anm. Sonft hortari ad rem. Vergl. 
u. $. 560. 
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dadurch einerfeits von den Sägen mit dem caufalen quod, andererfeitö von 
den Sägen mit uf. 

b) Ein Nebenfas mit nt, daß (mit folgendem Gonjunctiv), fagt nämlich 
etwas aus, befjen Verwirkfihung man ſich erſt als Folge des im Hauptfage 
Ausgefagten vorftellt. Diefes ift aber: 

«) entweder etwas zu Bewirkendes, Gemwolltes; alfo umfchreibt der 

Nebenfag den Gegenftand eines Wollens, etwas, das erft noch geſchehen 

foll; 3. B. Cupio, ut (daf) abeas, — abitum taum; 


PR) oder etwas durch eine Thätigkeit Sewirktes; alfo umfchreibt der Ne 


benfag das Erzeugniß reiner Thätigkeit !); 3. B. Effeci, ut (daf) 
abiret; 

y) dasjenige, worauf die Abſicht bei einer Thätigkeit gerichtet ift, das 
Beabfihtigte, den Zweck. Hoc ideo exposui, ut scires cet, Hier 
ift daß = damit, auf daß, und ber Gag ift ein Finalfas; 

d) dasjenige, was als nicht beabfichtigte Folge aus ctwas im Hauptſatze 
Ausgefagtem hervorgeht. Verres ita vexavit Siciliam, uf ea restitui in 
antiquum statum nullo modo possit, Der Satz tft alfo ein Conſecutiv— 
fa, in weldyem ut durch fo daß zu überfegen ift, aud) wenn ein bemons 
ftratives Correlat wie ita nicht vorhergeht. 


Anm. 1. Faͤlſchlich bezeichnet man auch den unter «@) angegebenen Fall 
wohl mit der Benennung Finalſatz, fo wie ben unter 4) mit dem Namen 
Conſecutivſatz. Richtiger aber gebraucht man dieſe Benennungen bloß für 
die beiden unter >) und d) angegebenen Bälle. In biefen ftebt der Nebenfag mit 
ut zu dem Hauptfage in einer abverbialen Beziehung, fo wie der Sag mit 
quod, wenn er zur Angabe eines Grundes dient. Auch der Finals und Conſe— 
cutivfag mit ut fteht zu dem Hauptfage in caufalem Verhaͤltniſſe (f. $. 529) 2). 
Bon quod und ut in diefer Beziehung wird daher erft unten bei den Adverbial- 
fägen die Rebe fein. — Dahingegen haben die unter @) und 4) angeführten Fälle 
das mit einander gemein, daß der Satz mit ut zu dem Hauptſatze in dem Ber: 


bältniffe des Subjects oder eines Objects ſteht; und, fo kommen nur 


diese beiden als Subftantivfäge hier in Betrachtung. ©. o. $. 557, 
%. 2, über quod. 

Anm. 2. Warum in bdiefen Sägen mit ut das Verbum nothwendig im 
Gonjunctiv ſtehe, ergiebt fi theils aus der fchon oben $. 454 ff. entwickelten 
Bedeutung biefes Modus, theils wird noch unten $. 612 die Rede davon fein. 

Anm. 3. Außer in den hier angeführten Fällen wird das Fügewort ut in 
der Bedeutung wie 5) auch in Aoverbialfägen der Art und Weife, d. i. in 
Bergleihungsfäsen gebrauht. ©. $. 528, und unten $. 581 ff. 


Lehrſatz 3. Die einzelnen Fälle, in welchen der angegebe- 


nen Grundbedeutung zufolge ein Saß mit quod ec. Ind. oder Conj., 


oder mit ut c. Conj. fteht, find folgende: 


1) Entfprechend dem factitiven Dbjecte im Accuſ.; ſ. $. 308, Net. 4. 

2) Nur in einem dem Verhältniſſe des caufalen quod entgegengefesten. 

3) Ob dies die eigentlibe Grundbedentung von ut jei, welche alten Gebrauchsarten 
deſſelben zum Grunde liege, darüiber f. Gernhard Opusc. p. 238 sqq., Haaſe zu Reifig p.652. 

A. Grotefend’s fat. Schulgrammatif. 2. Aufl 48 


560 
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I. Im Berhältniffe ded transitiven Objects ftehen 
1) Säte mit quod, welche bloß die Angabe eines Factums 
enthalten (mit dem Indicativ, fobald nicht dieſes Factum felbft als 
Gegenftand einer Vorftellung, ald etwas Gedachtes, dargeftellt wer: 
den foll; fonft mit dem Gonjunctiv), und zwar 
a) nad Verbis, welche eine nur Außere Thaͤtigkeit NE 
ohne Ausnahme. 
Mitto, quod invidiam, quod omnes meas tempestates subieris. C. Fam. 
15, 4, 27. Praetereo, quod hane sibi domum sedem elegit. C. Cluent. 66. 
' Adde, quod ingenuas didicisse fideliter artes emollit mores, nec sinit esse 
feros. Ov.Pont.2,9. Adjieite ad haee, quod eivitatem nostram magnae parti 
vestram dedimus. L.23,5. Tibi nos debere fatemur, quod datus est verbis 
ad amicas transitus aures. Ov.Met.4,76. So umfchreibt cin Sag mit quod 
bloß das Objert von facere mit einem Abdverbio, wie: bene facio, reete facio 
u. dal,; z. B. Bene facis, quod me adjuvas, C.Fin.3,4. Feeit humaniter 
Lieinius , qguod ad me misso senatu vesperi venit. C. Q. Fr. 2,1. Hippocra- 
tes... . Yidetur honestissime fecisse, quod quosdam errores SUOS ... con- 
— est. Quint. 3, 6, 64 }), 


b) nach Verbis, welde eine Thätigfeit des Gemüthes oder 
deren Aeußerung bezeichnen, wie: doleo, laelor, gaudeo, 
delector, queror, reprehendo, laudo, gratulor, gratias ago, 
indignor, angor, glorior u. f. we, bei denen auch ein Accu— 
fativ der Sache geftattet ift (wiewohl bei manchen nur der Ac— 
cufativ. eines Pronomens oder Adjectivs im Neutrum; f. $. 
304, %. 2). Hier läßt fich die Angabe des Objectö der Ge— 
müthsthätigkeit oder ihrer Aeußerung oft wie die Angabe eines 
Grundes derfelben auffaffen, wo wir neben daß auch weil 
gebrauchen. Auch fteht im Lateinifchen bei manchen der cau— 
fale Ablativ der Sache, wie: dolere, gaudere aliqua re 2). 


Außer quod fleht hier aber auch der Acc. c. Inf.; f.8.565, 1. 


‚Gaudeo, quod te interpellavi. C.Leg.3,1. Gratulor tibi, quod e pro- 
vincia salvum te ad nos recepisti. C. Fam. 13,73. Quod spiratis, quod vocem 
mittitis, quod formas hominum habetis, indignantur, L. 4, 3. Gloriabatur 
Hortensius, guod .nunquam bello eivili interfuisset. C. Fam. 2,16. (uod 
animadversum est in eos, ... . non audeo reprehendere; quod viris fortibus 


1) Nur ſcheinbar ift quod bier canfal. Es dient vielmehr nur zur Umſchreibung deffen, 
was Licinius und Hippofrates that, und worin ſich die Gefälligfeit des einen, die Nedlich- 
Feit des andern zeigte. "Auf dem binzugefügten Adoerbio liege bier ein befonderer Nachdruck. 
Anſtatt quod findet fi im diefer Verbindung auch quam; f. $. 623, A, 1,a. (lieber facere 
ut f. u, Anm. 3.) 

2) Anftatt doleo quod (wovon ein Beifpiel 8.557,92) fagt man aud) dolet mihi quod. * 
wo danm der Nebenſatz in bas Verhältniß des Subjects übergeht. Dolet mihi,. quod’stoma- 
charis, C. Brut. 1,17, 
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honos habitus est, Zaudo, €. Sext. Rosc. 47, ?). Falso queritur de natura 
sua genus humanum, quod ... forte potius quam virtute regatur, Sall.Jug.1. 
Cato mirari se ajebat, quod non rideret haruspex, haruspicem quum vi- | 
disset. C. Div. 2,21. Hieher gehört auch recordor, ſich zu Herzen nehmen, 
fich erinnern. ARecordatus, quod nihil cuiquam toto die — Suet, 
Tit. 8. 

Anm. 1. Alle diefe Säge mit quod enthalten nur eine Umfchreibung des 
transitiven Objects der Berba im Hauptfage. Auf bdiefelbe Weife aber dienen 
fie zue Umſchreibung eines nicht transitiven Objects in einem andern Caſus, 
welches durch ein Pronomen in dem Hauptfage angebeutet ift, fo fern es bloß 
auf Angabe einer Thatſache ankommt. Einige Beifpiele davon f. 3. 557. Quam - 
te velim cautum esse in scribendo, ex hoc conjieito, quod ego ad te ne haec 
quidem scribo, quae palam in republica turbantur. C. Q. Fr. 3, 9. Tribunos 
(militum) omnes patricios creavit populus, contentus eo, quod ratio plebejo- 
rum habita esset. L. 4, 6. 


2) mit we nad) den Verbis, welche den Begriff des Wollens, 
Strebens oder Wirkens ausdrüden, oder eine Aeußerung 
des Willens, die an eine andere Perfon gerichtet ift; alfo: 

a) nach wollen, wünfchen, befehlen, bitten, verlan- 
gen, anrathen, auftragen u. dgl. volo, malo, nolo; 
opto, impero, oro, postulo, suadeo, mando; befchließen, 
fi vornehmen, censeo, statuo, constituo, decerno, und 
den Redensarten consilium capio, animum oder in animum 
induco; fich beftreben, forgen, contendo, nitor, curo, 
consulo, prospicio, operam do, id ago; machen, bewir= 
ken, durchſetzen, erlangen, facio, eflicio, perficio, evinco, 
pervinco, impetro, assequor, consequor; zulaffen (daß et= 
was gejchehe), do, permitto , concedo , sino, patior. Hier 
fteht der Satz mit ut überall wie ein Accufativ auf die Frage 
was? 

Equidem vellem, ut aliquando redires. C. Fam. 7, 31. Phaäthon, ut in 
eurrum patris tolleretur, optavit. C. Of. 3, 25. Quamobrem imperabas, ut 
adderent (luerum)? C. Verr. 3, 30, 71, Orat, ut suo timori concedatur. 
Hirt.B.G.8,48. Tribuni plebis postulant, ut sacrosancti habeantur, L.3,19. 
Voluseno mandat, ut ... . reverlatur. Caes.4, 21. 

Ita censuerunt, ut P. Lentulus in custodiam traderetur. C. Cat. 3, 6. 
Subito consilium cepi (= constitui) «E, autequam luceret, exirem. C. Att, 

10 2). Debes explicare omnia vitia filii, quibus parens incensus potuerit 

animum inducere, ut naturam ipsam vinceret, C. Sext. Rosc. 19, 


1 
1) Sagt man reprehendo aliquem oder laudo aliquen quod, fo nimmt quod zwar mehr 
den.Charakter einer caufalen Partikel an, allein der Gebraud) deffelben beruht doch auf 
der bier entwidelten Grumdbedeutung. Ebenſo bei accusare. Socrates accusatus est, quod 
corrumperet juventutem, Quint, 4,4,5 (daß er verführte, der Verführung).p 
2) Ueber consilium capio f, aud) $. 489, Anm. 3, 
48” 
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Ante senectutem curavi, ut’bene viverem. Sen. Ep. 61. Consulere vivi 
ac prospicere debemus, ut liberorum nostrorum solitudo et pueritia quam 
firmissimo praesidio munita sit. C. Verr. 1, 58. Id operam do (= ago), uf 
per falsas nuptias vera objurgandi causa sit, si deneget. Ter. Andr, 1, 1,130. 
Quis non in eo elaborandum esse arbitretur, ut, quo uno homines maxime 
bestiis praestent, in hoc hominibus ipse antecellat. €. Or. 1,8. 

Sol efieit, ut omnia floreant, C.N.D.2,15. Faeis, ut rursus plebes In 
Aventinum sevocanda videatur. C. Mur. 7. Habet (= eflieit) hoc virtus, w# 
viros fortes species ejus ... . etiam in hoste posita delectet. C.Pis.32. 

Quis Antonio permisit, ut partes faceret? C. Or. 2, 90. Vix eoncessit, 
.ut singulis decuriis annua vacatio esset. Suet. Aug. 32. Illud natura non 
patitur, ut aliorum spoliis nostras facultates ... . augeamus. C. Off. 3, 5. 

Auch nad) den Verbis declarandi, fobald fie eine Willensäußerung 
ausdrücden f. $. 570. 

b) bei den Verbis fordern, bitten u. dgl. ftcht er wie ein 
zweiter Accufativ, naͤmlich wie ein Acc. der Sache neben dem 
der Perfon (f. $. 316), desgl. nad) den Verbis ermahnen, 
erinnern, überreden, antreiben, zwingen, auf die 
Frage wozu? (was zu thun?). So wie bei Verbis diefer 
Art auch die Sache durd den Accufativ eined Pronomens 
ausgedruͤckt werden kann; z.B. guid non mortalia. pectora 
cogis, auri sacra fames! oder: aliud quiddam ingenia me 
hortantur vestra (f. $. 316, Anm.), fo bier durch einen Sat 
mit ut, um diefe Sache zu umfchreiben. 

Magno opere Ze hortor, ut non solum orationes meas, sed hos etiam 
de philosophia libros studiose legas. C. Off. I.I. Te illud admoneo, ut quo- 
tidie meditere, resistendum esse iracundiaec. C.Q. Fr. 1, 1, 13. Obseero vos, 
... ut diligenter attendatis. C. Quint. 6. Huic perswadel, uti ad hostes 
transeat. Caes. 3, 18. Impellimur natura, ut prodesse velimus quam pluri- 
mis. C. Fin. 3, 20. Senatus P. Lentulum, ut se abdicaret praetura, coögit. 
C, Cat. 4, 8. 

Unm. 2. Im Deutſchen ift bei beiden Arten von Verben auch der In— 
finitious mit zu ') gebraͤuchlich. Er wünfchte dies zu Haben. Er befahl 
mir, dies zu thun. Er ermahnte mid, zu [hreiben. Im Lateinifchen 
kommt bei beiden unter gewiffen Umftänden auch ber Ace. c. Inf, und ber bloße 
Snfinitiv vor. Weber beides ſ. u. $. 567. 

Anm. 3. Facio ut wird auf eine eigenthümliche Weife nicht felten zu ei— 
ner bloßen Umfchreibung des Begriffes der Thätigkeit, welcher in dem Verbo 
bes Nebenfages. liegt, gebraucht. Es ift nicht f.v. a. ich bewirke, daß... 
(f. o. im Zerte), fondern bloß f. v. a. das im Nebenfage enthaltene Verbum; 
3.3. facio ut recorder recordor. Schr häufig aber verknüpft fi) mit fa- 
cio noch eine Nebenbeftimmung, durch welche die Art und Weife der Thätigkeit 
beftimmt wird. Invitus facio, ut recorder . ruinae reipublicae. C. Vat. 9, 





— — — — 


1) Nur bei wollen ohne zu. ©. o. $. 475. 
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Sch thue c8 ungern, daß ich gedenke; ungern gedenke ich. Facio libenter, ut 
per litteras tecum colloquar. GC. Fam. 1,7 2). Dod au): Fecerunt etiam, 
ut me... prope de vitae meae stalu dolore ac lacrimis suis deducerent, 
C.Verr.2,4 = deduxerunt. Faeiendum mihi pulavi, x tuis litteris breviter 
vesponderem. C. Fam. 3, 8 = respondendum putavi 2). 

II. Sn dem Verhaͤltniſſe des Subjects fteht ein Satz 561 

1) mit quod ebenfalls da, wo der Satz nichts weiter als die 
Angabe einer Thatfache enthält; fomohl wo in dem Hauptſatze 
das Subject fchon durch ein Pronomen oder ein Subſtantiv ange: 
deutet ift, und dann ‚eine Erklärung deffelben in einem Nebenfake 
nachfolgt, als da, wo diefer allein fteht (f. $. 957). 

Ex tota laude Reguli unum illud est admiratione dignum, gquod captivos 
retinendos ceusuit. C. OM, 3, 31. Opporlunissima res accidit, quod postridie 
ejus diei ... Germani frequentes... ad eum in castra venerunt, Caes. A, 13. 
Accidit perincommode, quod eum nusquam vidisti. G. Att. 1,17. Hoc per- 
commode cadit, quod cum ineredibili ejus audacia singularis staltitia con- 
juncta est. C.Verr.1,2. Inter causas malorum nostrorum est, quod wivimus 
ad exempla. Sen. Ep. 123. Non tam ista me sapienliae fama deleetat, quam 
quod amicitiae noslrae memoriam spero aelernam fore. C. Lael.4,15. 

Daher aud) bei accedit, wenn das Hinzufommende bloß als Thatſache auf: 
gefaßt wird, welche (wie durch adde, additur) zu dem Uebrigen nod) hinzuge— 
fügt wird. Accedit, quod mirifiee ingeniis excellentibus deleetatur. C.Fam. 
0,6,8. Supra belli Latini metum id quoque accesserat, quod triginta jam 
conjurasse populos satis constabat. L.2,18. Ueber accedit ut f. im folgenden 
Anm. 3. 

2) mit wet zunächft bei den Berbis, die den Begriff des Wir- 
fens ausdrüden (facere, efficere u. dgl.), fobald fie im Paffiv 
fiehen; z. B. Sole efficitur, ut omnia floreant. His rebus ‚Kebat, 
ut winus late vagarentur. Caes. 1,2 (hiedurch wurde bewirkt, ge- 
ſchah es). | | 

Nach der Analogie diefer Paffiva nehmen aber auch diejenigen 
Sntransitiva, welche gefchehen, fich ereignen, fich zutragen, 
Statt finden, bedeuten, die Umfchreibung des Subjectd durch eis 
nen Satz mit ut zu fich; wie fit, factum est, accidit, incidit, eve- 
nit, Contingit, occurrit, est, es tritt der Fall ein, es fin- 
det Statt, abest, es findet niht Statt, ift fern. Der 
Subjectöfag umfchreibt hier etwas, das ald Nefultat eines Wirkens 
aufgefaßt wird, nicht bloß als Factum ohne Rüdficht auf das Her: 


1) Der Imperativ fac ut, facite ut enthält eine verftärfte Anfforderumg. Bat. $. 464 
Anm. 5. . 

2) Der logiſche Unterfchied diefer Eonftruction von dir oben erwähnten (bene facis, 
quod me admones) fpringt in die Augen. 
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vorgehen aus einer Thätigkeit 1). Daher denn überhaupt noch bei 
folgenden Verben und Redensarten, wo in dem Gabe mit ut ent- 
weder der Begriff von etwas liegt, das ald Nefultat irgend einer 
Thätigkeit eintritt, pder auch von etwas, das gefchehen ſoll, 
muß oder darf; wie: nascitur, es ergiebt fich, accedit, ed Fomint 
hinzu, sequitur, es folgt; relinquitur, reliquum est, restat, super- 
est, extremum est, ed ift übrig, das Letzte ift; prope est, proximum 
est; usu venit, mos est, consueiudo est, jus est; convenit, es ift 
ſchicklich, expedit, es ift nüßlich, necesse est, opus est, licet. 


Fieri non potest, ut quis Romae sit, quum est Athenis, Quint. 5,5, 2. 
Plerisque aceidit, ut 2) praesidio litterarum diligentiam in perdiscendo ac 
memoriam remittant. Caes, 6, 14. Forte evenit, ut in Privernati essemus, 
C. Or. 2,55. Volo Aoe oratori contingat, ut, quum auditum sit, eum dictu- 
rum, locus in subselliis occupetur, compleatur tribunal. C.Brut.84. Est, ut 
plerique philosophi nulla tradant praecepta dicendi et habeant paratum tamen, 
quid de quaque re dicant. C. Or. 2, 36 5). Accedit, ut eo Sacilius animus 
evadatex hoc aöre, quod nihil est animo velocius. C. Tusc. 1,19. (Bgl. Anm. 3.) 


Ex hoc naseitur, ut communis hominum inter homines naturalis sit commen- 
datio. C. Fin. 3, 19. 


Ad eum diem pumquam usw venerat, ut in magno diserimine non et 
proximi vestem mutarent, L. 6,20. Mos est hominum, ut nolint, eundem 
pluribus rebus excellere. C. Brut. 21. Seio meum jus esse, ul te eogam. 
Ter. Hec.2, 2,1, 


Qui convenit, ut tibi Arieina natus ignobilis videatur? C.Phil.3,6. Ex- 
pedit omnibus, ut singulae eivitates sua jura . ... habeant. Just.34,1. Ne- 
cesse est semper, ut id, quod est appositum, si a proprio diviseris, per se 
significet. Quint, 8,6,43. Mihi opus est, ut lavem. Plaut. Truc. 2,3,7. Ne- 
que jam mihi icef, neque est integrum (f. Anm, 1), ud meum laborem homi- 
num pericnlis sublevandis ‚nor impertiam. C. Mur. 4, 8. Si haec enuntiatio 
non vera est, sequitur, ut falsa sit. C.Fat.12. ARelinquitur, ut, si vincimur 
in Hispania, quiescamus. C. Att. 10,8. Aeliquum est, ut nihil a te petam, 
nisi cet. C. Fam. 6, 9. Aestat, ut his respondeam. C.Acad.2,2. Extremum 
est illud, ut te orem. C. Fam. 2, 13 fin. 

Anm. 1. Ganz berfelben Analogie folgen noch andere Ausdrüde, bei bes 
nen ebenfalls ein Subjectsfag mit ut etwas Gefhehendes bezeichnet, wie 
usitatum, tritum, commune, celebratum est; ferner novum, magnum, mirum, 


1) Auf diefe Weife wird es in der deutfchen Sprache dargeftelit, wo hier ebenfalls daR 
mit dem Indicativ ftebt. | 

2) Zu unterfcheiden von aceidit quod; f. oben. “ 

3) Ueber abest ut f. u. $. 595, Anım. 3, bei tantum abest mit doppeltem ut. Ungewöhn⸗ 
lich iſt folgende Eonftruction: Haec est una res prorsus, u! non multum differat inter sum- 
mos et mediocres viros. C.O = 2,8,30, d. i. Hasc una res prorsus est ut non multum differat, 
ſ. v. a. est, ut non multum differat haec una res, oder: haec una res est, non majtum differt 
cet. Dies ift das Einzige, worin Fein großer Unterfhied Statt findet bei Hohen und Nies 
drigen. Das unperfönliche est ut cet, ift hier auf das Subiect haec res bezogen, 
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rarum, singulare, inauditum est; fo aud) in eo est, es ift nahe daran zu ge— 
fchehen. In eo erat, ut in muros evaderet miles. L.2,17 2). &o it rarum 
est = raro fit. Rarum est, ut salis se quisque vereatur, Quint. 10, 7, 24. 
Desgleichen: Dionysio ne integrum quidem erat, ut ad justitiam remigraret. 
C. Tuse, 5, 21 (e8 war ihm nicht möglich) zu tbun). Ueberall erklärt fich der 
Sat mit ut aud dem zum Grunde liegenden Begriffe des Geſchehens. Da— 
ber auch nad) consuetudo fert, und natura fert, (Cic.Mur.2) und fogar zuwei— 
len nad) verisimile est. An verisimile est, ut eivis Romanus aut homo liber 
cum gladio in forum descenderit ante lucem, C.Sext. 36 2). Hieraus erklärt 
ſich fogar das ungewöhnliche veram est ut, Nep.23,1: Si verum est, (quod 
nemo dubitat), uä populus Romanus omnes gentes virtute superarit; fo wie 
Cic. Div. 2, 31 fagt: Potest illud esse falsum, ut circumligatus fuerit angui. 
Deögl.: qui probari potest, ut sibi mederi animus non possit, quam ipsam 
medieinam corporis animus:invenerit? C. Tuse.3,3,5. Vgl. Fin. 2, 33. 


Anm. 2. Ebenfo wie bei einigen im Texte angeführten Subftantivis, wie 
mos est, 'fteht ein Sag mit we aud) bei andern mit einem Demonftrativ vers 
bundenen Subftantivis, um auszubrüden, was, ober wie etwas fein foll. 
Est Zenovnis haee definitio (perturbationis), ut perturbatio siZ aversa a recta 
ratione,.contra naturam, animi commotio. C. Tuse. 4, 6. Stände bier der 
Ace. c. Inf, fo wäre bloß ein Object der VBorftellung des Zeno ausgedruͤckt 
(ſ. u. $. 563); hier dagegen tft auf Zeno's Willen Nüdficht genommen; er 
verlangt, daß man fich die perturbatio animi fo denke, wie er fie definirt. In 
andern Fällen beruht indeffen das Hier gebrauchte ut darauf, daß der Begriff 
bed Geſchehens zum Grunde liegt. Est hoc commune vitium in magnis li- 
berisque civitatibus, ut invidia gloriae comes sit. Nep. 12,3. Apud omnes 
Graecos hie mos est, ut honorem hominibus habitum in monumentis hujus- 
modi nonnulla religione deorum consecrari arbitrentur. C. Verr. 2, 65. Po- 
puli Romani Aaec est conswetudo, ut socios atque amicos .. . honore au- 
etiores velit esse, Caes.1,43, d. i. f. v. a. es geſchieht in Folge eines Fehlers, 
einer Sitte, einer Gewohnheit. So aud bei bloßen Pronominibus: Fuit koc 
in Crasso, uf non tam existimari vellet uon didieisse, quam cet. C.Or.2,1. 
Quam habet aequitalem (sc. hoc), ut agrum ... qui nullum habuit, habeat, 
qui autem habuit, amittat? C. Of. 2, 22, ganz wie convenit (f. 0. im Zerte) 
oder in dem Sinne: quam aeque fit, 
nm. 3. Est ut, es ift der Fall, daß — unterfcheidet fi von est 

quod um fo leichter, da hier quod mit folgendem Gonjunctiv in eine caufale 
Bedeutung übergeht. . Magis est, quod gratuler tibi, quam quod te rogem. 
C.Att. 16,5, d. i. ich habe mehr Urfad, dir Glüd zu wuͤnſchen zc., wörtlich): 
es ift etwas vorhanden, weshalb oder wozu ich dir Gluͤck wuͤnſchen muß (vgl. 
8.615, Anm. 6). Minder in die Augen fallend ift zuweilen der Unterfchied von 
accedit ut und accedit quod (f. o.). Doch beruhet er ebenfalls darauf, daß 
durch ut das Eintreten eines Hinzufommenden Umftandes bezeichnet wirb, 
während das Hinzukommende durch quod ſchon ale Factum vorausgeſetzt 


1) Aber nicht perſönlich zu gebrauchen, wie milites in eo erant, ut cet, 
2) D. i. Iſt es wahrſcheinlich (daß es geſchehen fein folte), daß... = an rerera vi- 
detur factum ut... ? 
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wird ?). Ganz verfchieden hiervon ift auch noch accedit ut, wenn etwas hin 

— zugefügt wird, das erſt noch geſchehen ſoll. Accedat etiam illud, ut statwua- 

| tis cet, C. Balb. 28, 64; fo wie: Additur ad hanc definitionem (aegritudinis) 
a Zenone recte, «t illa opinio praesentis mali sit recens. C. Tusc. 3, 31, 76, 
= daß fie neu fein müffe. Derfelbe Unterfchied ift aber auch zwiſchen aceidit 
quod und aceidit ut. Erfteres wird man audy'nicht ohne eine Rebenbeftimmung 
von aceidit finden, wie opportune u. dgl.; f. o. II, 1, ©, 757. Nicht in dem 
accidit, fondern in diefer Nebenbeftimmung liegt en ver Hauptbegriff 
des Präbicates. 

Anm. 4. Futurum est ut wird befonders im Infinitiv oft als Umſchrei⸗ 
bung noͤthig, um den Begriff eines Inf. Futuri Pass., oder überhaupt eines fehs 
enden Inf. Fut, auszubrüden. Hujus me constantiae puto fore ut numquam 
poeniteat. C. Fam. 2,16 (daß mid) nie gereuen werbe). Exaudita vox est, fa- 
turum esse, ut Roma caperetur. G.Div.1,45. Existimabant plerique futurum 
Suisse, ut oppidum amitteretur. Caes.3, 101. Vgl. $. 483, Anm. 3. 

562 Zuſatz. Nach mehreren der $. 560 und 561 aufgeführten 
Verba, welche einen Objects- oder Subjectsſatz mit ut zu ſich neh» 
men, findet fich auch der bloße Conjunctiv ohne ut; z. B. nach 
volo, malo, nolo, curo, censeo, permitto; besgleichen nad) oro, 
quaeso, rogo, precor, postulo, peto, hortor, suadeo, moneo, 
mando, decerno 2); und nach face (mache daß) ald Umfchreibung 
des Imperativs (f. $.464,%. 5) 3); auch häufig bei Heck, opus est, 
necesse est, und ftetd bei oportet. 

Volo, se efferat in adolescente fecunditas. C. Or. 2, 21. Malo, te sa- - 
piens hostis metuat, quam stulti eives laudent, L.22,39. Senatus deerevit, 
darent operam consules, ne quid respublica detrimenti caperet. Sall. Cat.29. 
Universi cohortantur, magno sit animo. Cacs. B. C. 2, 33. Me ipsum ames 
oportet, non mea. C.Fin.2.26. Magnum ac animum habeas et spem bonam, 
C.Q. Fr. 1,2,5. Ueber licet, welches ohne ut wie eine conceffive Conjunction 
gebraucht wird, f. u. $. 607. 

Anm. Ohngeachtet dieſe Saͤtze ohne Conjunction ſtehen, ſind ſie doch als 
Nebenſaͤtze in Beziehung auf den hinzugefuͤgten Hauptſatz zu betrachten, deſſen 
Object oder Subject ſie darſtellen. Das — ichtigte wird in denſelben nur 
ſtaͤrker als Wunſch ausgedruͤckt. 

563 Lehrſatz A. So wie ein Satz durch quod oder ut auf ei— 
nen andern bezogen die Stelle eined fubftantivifchen Objects 
oder Subjects in demfelben einnimmt, fo gefchieht dies auch mit 
dem $. 480 erwähnten Accusativus cum Infinitivo. Diefer wird 


— — 





1) Dem accedit ut analog iſt conſtruirt: Quum haec quoque opportunitas adjungatur, ut 
in his ipsis locis adsit, ut habeat exercitum .. . quid exspectamus? €. Man. 17. ®gl. Ad- 
Juncto vero, ut iidem etiam prudentes haberentur cet. C. Off. 2,12,42. Qui ad id, quod de 
eredita pecunia jus non dixisset, adjiceret, u! ne delectum quidem ex Senatus consulto 
haberet. L. 2,27. 

2) Auch bei jubeo (jube maneat, Ter. Heaut, 4, 4, 15); über deſſen Conſtruction $. 568 
nachzuſehen ift. 

3) Aehnlich ift cave c. Conj. mit ausgelaffenem ne, &.$.573, Aum. 1. Vgl.8.464, Anm. 5. 
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nämlich wie ein einzelner fubftantivifcher Begriff aufgefaßt, | 
der zu einem Verbo entweder in dem Verhältniffe des Objectd oder 
des Subjectd fteht. Gaudeo, te valere; te valere constat. Im- 
peravit serpentes colligi. Gleichwie aber in den fubftantivifchen 
Nebenſaͤtzen (gaudeo) guod' vales; (imperavit) uf serpentes col- 
ligerentur die Beziehung eines Prädicated auf ein Subject vorhan= 
den ift, fo findet fie ſich auch in te valere und serpentes eolligi 
in diefer Verbindung (ſ. $. 479). Da nun, wie fih ſchon aus 
diefen Beifpielen ergiebt, in gewiffen Fällen anftatt des Satzes mit 
quod und ut auch dieſes Sagverhältniß eintreten kann, fo ift daf- 
felbe gerade hier näher ‚zu betrachten, und der Gebrauch deffelben 
und fein Unterfchied von den Gonftructionen mit ut und quod nach— 
zuweifen, zumal da im Deutfchen hier auch ebenfalls ein wirkli— 
her Sat mit daß zu ftehen pflegt, das deutfche daß alfo auf 
diefe dreifache Weiſe im Lateinifchen ausgedrückt werben kann. 

1) Der Accusativus c. Infinitivo ftellt einen Gedanken (oder 
Sag) nur ald Gegenftand einer Borftellung dar, nicht, wie 
ein Sat mit quod, ald Factum. Zwar kann da, wo etwas auf 
diefe Weiſe ald Gegenftand einer Vorftellung (als Gedachtes) dar— 
geftellt ift, auch ein Factum zum Grunde liegen; ob diefes 
aber der Fall fei oder angenommen werde, das läßt fich aus ber 
Ausdruddform felbft noch nicht erfennen. Nur da, wo das Ver: 
bum des Hauptſatzes zu erkennen giebt, daß eine Wahrnehmung, 
nicht eine bloße Meinung ausgefprochen werde, ift diefes erkennbar; 
fo 3. B. Scio, Carthaginienses a Romanis esse victos, — die 


Karthager find befiegt, das weiß ich U). 


1) Daber auch felbft scio quod möglich ift. Feio jam, filius quod amet meus. Plaut. Asin. I, 
1,37. Undentbar aber würde fein: Puto, quod filius amet, ftatt: filium amare. Go ſteht: Viden- 
dum illud est, quod ,., in uno illo ... . manet gratia. ©. Of.2,%, wo dur den Sat mit 
quod, bezogen auf illud, das Factifhe hervorgehoben wird. Der Conjunctiv läßt in 
quod amet allerdings das ausgefagte Factum als ein vorgeftelltes eriheinen, während 
der Judicativ es als unabhängig von einer Vorftelung darftelit. (3.8. Quod victis peper- 
eisti, probo.) Allein defienungeacdhtet bleibt do quod amet filius als Ausſage eines Fac— 
tums von fillum amare verfchieden, weldhes das Lieben des Sohnes mur als einen 
Gegenſtand der Vorfteliung, des Denkens, darftellen würde. Bei Livius 3, 52 ift scio quod 
nicht unverdächtig: sciluros, quod (quam, Bekk.) sine restituta potestate redigi in coneordiam 
res nequeal, (Ebenfo: Scio, quam virtuti non sit credendum tuae. Phaedr, 5,2. Al. quod, 
f. Schwabe.) Zweifelbaft it auch: Quod duo fulmina domum meam per hos dies perculerint, 
non ignorare vos arbitror. L, 45, 41. Doc) ſteht: Sciendum, quod et „coitur‘“ pro „colligitur,“ 
et „convenitar‘“ pro „exigitur‘ passivam vocem assumentia accipiuntur, Prise, 10,5,3. So 
audy: Cogmito (= postquam cognovit), quod Athenienses loniis auxilium contra se Lulis 
sent, omnem impetum belli in eos convertit. Just. 2,5, 13, (Bei Livius dagegen mit dem Acc. 
©. Inf. 33, 41. 44, 28. 28. 7.) Vergl. Über diefes quod Neifig und Haaſe ©. WI. 
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2) Diefer Accusativus c. Inf. kann ebenfo wohl wie die Ne- 
benfägg mit quod und ut entweder ald Object oder ald Subject 
ftehen; als Object bei tranditiven, oder wenigftens transitiv ge— 
brauchten Verbis, die auch einen bloßen Accuſativ zu fich neh— 
men; ald Subject da, wo der Nominativ ftehen würde, wenn 
man den durch den Acc. c. Inf. ausgedrüdten Gedanken fubftan- 
tivifch ausdrüden Eönnte oder wollte. Vgl. $. 480. 


3) Erforderlich ift aber der Accus. c. Inf. ald Object bei 
denjenigen Verbis, welche eine Thätigfeit des aͤußern oder innern 
Sinned, alfo ein Fühlen, Wahrnehmen, Wiffen, Denken, 
oder eine Aeußerung des Gefühlten, Wahrgenommenen, Gewuß: 
ten, Gedachten bezeichnen, fobald ein Gegenftand nebft der Thaͤ— 
tigfeit oder dem Zuftande, in dem er fich befindet, das Object 
des Fühlend u. f. w. ausmacht; vgl. sentio ignem und sentio 
ignem calere; sentio morbum levari !), Man faft alle diefe 
Verba zufammen unter der Begennung Verba sentiendi und di- 
cendi oder declarandi, und die Kegel ift demnach: 

Der Accusativus cum Infinitivo fteht ald Object 

bei den Verbis sentiendi und deelarandi. 

Verba diefer Art find z. B. audio, video, sentio, animadverto, 
cognosco, intelligo, percipio, disco, scio, eredo, duco, statuo, 
memini, recordor, obliviscor; — dico, trado, prodo, scribo, re- 
fero, nuntio, confirmo, nego, ostendo, demonstro, perhibeo, pro- 
mitto, polliceor, spondeo u. a. 

Volueres videmus .„.. . fingere et construere nidos. C. Or. 2,6. Pom- 
pejos ... . desedisse terrae motu audivimus. Sen. Q. N. 6,1. Platonem Ta-. 
rentum venisse L. Camillo, Appio Claudio coss. reperio. G. Sen. 12. Galli 
Mercurium ad mercaturas habere vim maximam arbitrantur. Caes. 6, 17. 
Spero nostram amicitiam non egere testibus. C. Fam. 2, 2 (f. hierzu $. 564, 
Anm. 2). 

Orpheum poötam docet Aristoteles numquam fwisse, C.N.D.1,38. Tha- 
les aquam dixit esse inilium reram, 1b.1,10. Solon ... furere se simula- 
vit. C.08.1,30. Confiteor, fieri nihil posse dementius. C. Rab. P.9, Ma- 
gnum esse solem philosophus probabit; quantus sit, mathematicus. Sen. Ep. 88. 
Polliceor vobis et confirmo, me esse perfeeturum cet, C.Agr.2,37. 

Anm. 1. Der Ace, co. Inf. fteht auch nad) foldhen Subftantivis, in 
denen ber Begriff eines Verbi sentiendi oder declarandi enthalten ift. Illa 
opinio ... alterum non doctissimum, alterum plane indoctum fuisse, C. Or. 
2, 2,7. Justitia semper allicit spe, nihil earum rerum defuturum, quas na- 


1) Der Gegenftand ſelbſt ſteht alfo im Accuſativ (des Subjects), das die Thätigfeit oder 
den Zuſtand ausdrüdende Verbum im Infinitiv (des Prädicates). 
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‚ tura non depravata desideret. C.Fin.1,16,50. Daher fo wie 3.8. nad) te 
stor aud) nadj sum testis, wie: Nullam mihi abs te relatam esse grafiam tu 
es optimus Zestis. C. Fam.5,5 und ähnlichen Subftantiven; Alü ipsos se in 
deditionem consulis permisisse auetores sunt (= narrant). L. 8,20. Dages 
gen: Auctor tibi sum, ut hoc facias — suadeo, 9. g. aud) certiorem aliquem 
facere, benachrichtigen seq. Acc. c. Inf. 

Anm. 2. Da aud bie eine Gemüthsthätigkeit, einen Affeet ober 
eine Aeußerung beffelben ausdrüdenden Verba zu ben Verbis sentiendi ges 
hören, fo läßt fich das Object berfelben ebenfalld in dem oben angegebenen 
alle durch einen Ace. c. Inf. ausbrüden ; z. B. gaudeo te valere, obgleich baf- 
felbe auch durd) einen Sag mit quod. ausgebrüdt werben kann: Gaudeo quod 
vales oder quod valeas. Indignor, te hoc feeisse ober quod hoc fecisti. 


(gl. Caes. B. C. 3,108.) Hier ift alfo eine doppelte Gonftruction möglid. ©. 
u. $. 565. 


4) Das Dbject eined Wollens, Strebend u. dgl., aljo etwas 
das gefchehen foll, welches nach $. 559 durch einen Satz mit ut 
ausgedruͤckt wird, ift als folches nie ein Factum, es eriftirt noch 
nicht in der Wirklichkeit, kann alfo nur Gegenftand einer Borftel- 
lung (etwas Vorgeftellted oder Gedachtes) fein. Daher erklärt fich, 
wie auch diefe Verba einen Accus. c. Inf. zu fich nehmen fünnen; 
3.8. Homines nolunt eundem pluribus rebus ewcellere. Die 
Regel ift daher: 

Bei den Verbis studii et desiderii findet fih außer 

der Conftruction mit ut. auch der Accusativus c. 
Infinitivo. 
Melches diefe Verba find, ergiebt fich aus $. 560, 2. 


Anm. 3. Wann und wie bei dieſen anftatt bes Acc. c. Inf. auch ber er 
Infinitiv ftehen könne ſ. u. $. 564 und 566. 


5) As Subject fteht der Acc. c. Inf. bei denjenigen imper- 
fonalen Verbis und Redensarten, welche fich auf einen wie ein fub- 
ftantivifcher abftracter- Begriff aufgefaßten Gedanken ald Praͤdi— 
cat beziehen laffen; 3.8. Homines errare non mirum est. Vi- 
etorem parcere victis aequum est. Facinus est civem Romanum 
vineiri. Die diefe Conftruction zu fich nehmenden Verba und Re— 
densarten find aber a) folche, bei denen nur ein Accus. c. Inf. 
ftehen kann; b) folche, bei denen auch ein Sat mit quod zuläffig 
ift; c) folche, bei denen auch ein Satz mit ut ftehen kann. Das 
Meitere f. u. $. 566. 

Zuſatz. Anftatt des Objectd im Acc. c. Inf. fteht bei meh 564 
reren der im Obigen angeführten Verba der bloße Infinitiv. 
Die Bedingungen, unter welchen, und die Berba, bei denen derjelbe 
fi findet, find folgende: 


764 Dritter Theil. Satzlehre. Abſchn. I. 


1) Die Verba studii und desiderii. Iſt nämlid) das Subject (der Actu⸗ 
fativ) des Snfinitivus 

a) in bem Subjecte des Hauptfages enthalten, fo daß es alfo durch ein 
blofes Pronomen perfonale auszubrüden fein würde, fo wirb daffelbe häufig 
ausgelaffen, und eö erfceint anftatt des Acc. c. lof, (oder eines Satzes 
mit ut) der Infinitiv allein. Steht dann bei dem Infinitiv noch eine 
präbdicative Nebenbeftimmung oder überhaupt ein Prädicat, fo tritt biefes 
in Beziehung auf das Subject des Hauptfage in den Nominativ. 
So 3. 3. anftatt: volo me eruditum fieri: volo eruditus fieri. Das 
Verbum des Hauptfages wird alfo conftruirt wie die $. 475 angeführten 
Verba imperfecta. Die Eonftruction ift hier wie im Deutſchen, wo un: 
ter denjelben Bedingungen anftatt bed Nebenfages mit daß ber Infi— 
nitiv mit zu ſteht; z. B. Ich wünfche gelehrt zu werben, ft. id 
wünfche, daß ich gelehrt werden möge !). 

b) Sft es in einem Objecte (Dativ oder Aceufativ) bes Hauptjages enthal- 
ten, wie: ich befehle dir, ich ermahne dich, daß du dies thueſt, ‘wofür 
wir fagen können: dies zu thun: fo ift ein Acc. c, Inf, gar nicht zu= 
läffig, fondern, außer dem Sage mit ut, nur der Infinitiv; z.B. coegit 
eum, permisit ei, ut hoc faceret, ober hoc facere; keinesweges: — 
eum hoc facere. Bei was für Verbis der genannten Art übrigens die 
eine oder die andere Gonftruction vorgezogen werde, und wie fich dieſel— 
ben von einander unterfcheiden f. u. $. 567. 

2) Die Verba sentiendi und declarandi, welche im Deutfchen unter der bei 
1) a) Statt findenden Bedingung eine ähnliche Gonftruction zulaffen (3. B. Ca= 
jus glaubt oder behauptet reich zu fein (= daß er reichfei), haben biefe Con: 
firuction nur zumeilen bei Dichtern, wie: Vir bonus et sapiens dignis dü 
esse paratus. Hor. Ep. 1, 7,2%. Es entfteht auf diefe Weife ein Nom. ce. Inf., 
über welchen $. 570, A. 3 nachzufehen ift. In der Profa aber iſt in dieſem Fall 
wenigſtens der Inf. ohne Prädicatsnominativ zuläffig, wie: Vel me lice' 
existimes desperare ista posse perdiscere. C. Or.1,36,147. De se autem ho 
praedicat, Antiocho Aebutii servo imperasse cet, G.Caec. 9,25. (Bal. $. 570 
A. 4) Man beachte aber, daß hier die zu ergänzenden Pronomina unmitte 
bar vorhergehen. Consul Sulpieiam pereunetatus est, ecquam anum Aebutia! 
nosset. Quum eam nosse . , . respondisset cet. L.39,11. Tum illam infı 
eum accubantem negasse, unquam vidisse quemquam securi ferientem. L. 39,4 
Subduc eihum unum diem athıletae. Ferre non posse elamabit. C. Tusc. 2,1 

Anm. 1. Dagegen ift es bei ben Paffivis diefer Verba ganz gemöhnlic 
den Acc. ce. Inf., welcher zu denfelben in dem Verhältniß des Subjects fi 
hen würde (wie: dieitur eo tempore matrem Pausaniae wiwisse. Nep. A, ! 
oder die fogenannte unperfönliche Gonftruction auf einen bloßen Infinit 
zurüdzuführen, indem man biefe Gonftruction in die perfönlidhe verwande 
Der Subjectsaccuſativ bei dem Infinitiv laͤßt ſich nämlidy auch wie ein von di 
Hauptyerbo abhängiger Objectsaceufativ betrachten (f. 8.479). Dico oder ere 
sapientem — esse beatum. In Folge diefer Anficht wird derfelbe bei der p 


J 1) Nur wolten nimmt den Inf. ohne zu zu ſich, ſe wie mögen, können, dDürf: 
müſſen, follen; alfo die fogenannten Hülfsverba des Modus Conjunctivus, ſ. o. a. a 
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fiven Eonftruction zum Subjectönominativ, wie sapiens dieitur, creditur (a me), 
und das Prädicat tritt dann im Infinitiv hinzu, wobei die auf das Gubjeet 
fi beziehenden beclinabeln prädicativen Beftimmungen ebenfalls in den Nomi— 
nativ übergehen, — esse beatus. So erfcheint dann auch bier ein Nominati- 
vus 1) ce. Infinitivo. In was für Fällen übrigens bie Paffiva jener Verba pers 
fönlich mit dem Infinitiv oder Nom. ce. Inf., oder unperfönlich mit dem Acc. e. 
Inf. gebraucht werden, f. $. 570, A. 1 und 2. 

Anm. 2. Bei dem Gebrauce des Infinitivus mit zu nad) den Berbis 
hoffen und verfpredhen ift zu bemerken, daß wir im Deutfchen den Inf. 
Praes. fegen, wo im Lateiniſchen der Inf. Futnri fteht. Ich Hoffe dich mor— 
gen zu fehen, ich verfpreche es dir zu geben; — me visuram, — me 
daturum (esse; was häufig auögelaffen wird). Der Inf, Praes. findet fich hier 
nur ausnahmsweiſe vermittelft einer Vergegenwärtigung der Zukunft. Haec 
seripsi, ut sperares Ze assequi id, quod optasses. C. Fam. 2, 10,4. (Ganz re- 
gelmäßig aber da, wo sperare in den Begriff des Glauben übergeht. Spero, 
nostram amieitiam non egere testibus. C. Fam. 2,2.) Modo sum pollicitus 
ducere (uxorem). Ter. Hec. 4.4, 57. Quae imperarentur, facere (sc. se) 
dixerunt. Caes. 2, 32 2). Beſonders aber findet fih der Inf. Praes. posse in 
ditfer Verbindung, da einerfeitd posse feinen Inf. Fut. hat, anbdererfeits das 
Koͤnnen gewiffermaßen ſchon den Begriff der Zukunft in ſich fchließt. Aliis qui- 
busdam (praeceptis) se id, quod expetunt, consequi posse (= consecuturos) 
confidunt. C.0r.1,5,19. S. Haafe zu Reif, Not. 452. 

Lehrſatz 5. Ueber ven Gebraucd des Accufativuß c. 
Inf. oder des Infinitivus und die Buläffigkeit deffelben in 
Fallen, wo audy ein Sag mit quod oder ut ftehen Fann, ift im 
Einzelnen Folgendes zu merken. 

I. Der Accus. c. Inf. fteht außer der Gonjtruction mit quod 
als Object bei den $. 560, D 1) b) angeführten Verbis, welche 
eine Thätigkeit des Gemüthes ausdriden; 3.3. 

Gaudeo, id te mihi suadere, quod ego mea sponte feceram, C.Att.15,27. 
De urbanis rebus doleo non me tuis litteris ceriorem fieri. C.Att. 6,3. Mi- 
nime miramur, te tuis praeclaris operibus Zaelari, C. Fam.1,7. (So auch 
non mirum est te laetari.) Equidem angor anmo, non consilii „.. . armis 
egere rempublicam. GC. Brut. 2, Macedones Eumenem sibi anteponi indigne 
ferebant. Nep. 18,1. Hoc mihi jam ante plawuisse, potes .. . recordari. 
C. Ep. ad Brut, 5 ante med, 

Anm. Der Unterfhied des Accuf. e. Inf. von dem Gage mit — iſt 
fuͤr die Bedeutung nicht weſentlich. Es liegt nur dem Accuſ. e. Inf, eine an— 
dere Auffaffung des Objectes zum Grunde, weldes hier als ein Object bee 
Denkens oder wie ein abftractes Subftantiv gıfaßt wird. Gaudeo Ze valere 
iſt f. v. a. ich freue mich (denkend), daß du giſund bift, oder daß du ge= 
fund feieft. Dahingegen ift in gaudeo quod vales das Object der Freude als 
Thatſache ausgefprodhen. Daraus erklärt fi, weshalb bei den eine Aeuße— 


1) Nämlich ein zum Prädicate dienender Nominativ. , 
2) Ueber die Austaffung des Pronomens als Subjectsaccufatio f. $. 570, Anm. 4. 


565 


566 
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⸗ 
rung bes Affeets ausdruͤckenden Verbis, wie laudo, accuso, reprehendo, con- 
solor, miseror, 'gratias ago, gratulor wa. lieber quod ſteht (non miror te 
aliquid exeogitasse;, sed quod .. . jura provinciae mutaris, id reprehendo, 
id accuso, C. Verr. 3, 7), obgleidy aud; Beifpiele vom Gegentheil vorfommen. 
So findet ſich bei’gratias ago ber Acc. ‘c. Inf. bei Tac.Hist.4,64, während es 
Cicero mit quod verbindet. So aud) gratulor: Tota mihi mente tibique gra- 
tulor, ingenium non latuisse tuum, Ov.Trist.1, 9,54. (gl. gratulari alicui 
äliquid.) Ebenfalls aber erklärt fid, Hieraus, warum bei den WVerbis,. die über: 
haupt nur eine äußere Thätigkeit bezeichnen (f. ©. 754), bloß der Sag mit 
quod zuläfig ift. Nur da, wo addere, adjicere bebeutet: etwas noch hinzufü- 
gen in ber Rebe, alfo in die Bedeutung eines Verbi dieendi übergeht, muß na= 
türlich der Acc. e. Inf. ftehen. Adjecit, in domo ejus venenum esse. Tac. 4,21. 

II. Der Acc. c. Inf. fteht ald Subject bei (fogenannten) 
imperfonalen Berben und da wo ein’ Adjectiv oder Subftantiv das 
Praͤdicat bildet; daneben aber auch: 

1) die Gonftruction mit quod, wenn das Prädicat eine Ge— 
fühlsthätigfeit bezeichnet (4.3. es ift angenehm u. dgl.) je nach— 
dem bei derfelben entweder bloß ein Gegenftand des Den— 
kens oder eine Thatſache zum Subjecte gemacht werden Tann. 

Te hilari animo esse valde me juvat. C.Q.Fr.2,13. Juvat me, quod vi- 
gent studia. Plin. Ep. 1,13. Quam juvat, quod in illa tempora non ineidi. 
lb, 8,6, 17. Non tantum mali est peccare principes, quantum illud, quod 
permulti imitatores principum ewistunt. C.Leg.3,14. Illud mihi gratissimum 
est, quod ita sciunt cet. C.Fam. 13,42. Si hoe fuit liberis nostris gratius. 
nos vivere cet. C. Fam. 14, 4. Liberis (optima est consolatio), quod habebuni 
domestica exempla virtutis. C. Phil.14,13,34. Maximum solatium erit pro- 
pinquorum, eodem monumento deelarari et virtulem suorum et pietatem 
Ib. 14,13, 35. Invidiosum vıbis est, desertam rempublicam invadi. L.3,9 
Timeo, ne mihi sit invidiosum, quod illum emiserim. C.Cat.2,T. 

So auch der bloße Infinitiv, wo fein beftimmtes Subjec 
gedacht ift. Mihi non zd est molestissimum, contra illum dicere 
sed multo @l/ud magis, quod in ea causa contra dicendum esı 
in qua cet. C. Planc. 2,5. Man beachte hier auch das auf de 
Infinitiv hinmeifende !) Sronomen, fo wie auch vor dem Acc. ı 
Inf. ein folche® Demonftrativ ftehen Fann: Proprium hoc est laı 
dis tuae, rihil a te unguam esse dietum, quod obesset ei, yı 
quo diceres. C. 0r.2,75,296. Hoc molestissimum est, Statzu 
dicere cet. C.Att. 6,2,1. Illud mihi nequaquam dignum industı 
conatuque meo videbatur, 2stum a me in judieium jam omniu 
judicio condemnatum vocar?. G.Verr. Act. I, 12, 35. 


1) So auch: Nescire, quid, antequam natus sis, acciderit, id est semper esse puer 


. €. Or. 34. Posse liberalitate uti non spoliantem se Peirkponio, is est pecuniae fructus 
- ximus. C. Of, 2, 18, 


Fi 
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Anm. 2. Der Unterfchied ift Hier ebenfalls der, daß durch quod eine 
Thatfache, durch den Acc, e. Inf, nur ein Gegenſtand des Denkens, 
etwas Vorgeftelltes, zum Subjeete gemacht wird. Im Deutfchen läßt fich diefer 
Unterfchied nicht ausdrüden, da wir in beiden Fällen einen Sag mit daf gebraus 
chen. Der Acc. o. Inf. nähert ſich einem abftraeten fubftantivifchen Begriffe?), 
und läßt es, wenigftens zuweilen, unentſchieden 2); ob an ein beftimmtes ein= 
zelnes Factum zu denken fei, während der Gag mit quod immer ein folches 
ausdrüdt. Doch kommt es hinfichtlih der Wahl der einen oder andern Dar: 
ftellungsweife auf die Befchaffengeit des ganzen Gedankens an. So z. B. würde 
man richtiger ſagen: justum est, vietorem vietis parcere, als quod vietor par- 
eit, fobald das justum est nicht von der Befchaffenheit eines einzelnen Facs 
tums, fondern nur von ber bezeichneten Handlungsweife im Aligemeinen 
verftanden werden foll. Dagegen nicht fowohl viclorem ... pepercisse, als 
quod wielor pepereit, weil cben das Präteritum nur an ein einzelnes Factum 
denken läßt, Val. die odige Stelle aus C. Leg. 3,14. An der Stelle C. Cat.2,7 
Eonnte es aud) anftatt quod illum emiserim ſchon wegen bed vorhergehenden 
mihi (sit invidiosum)’ nicht heißen me emisisse, wenn audy nicht durch quod 
emiserim das Factum als foldyes mehr hervorgehoben werden follte 3); fonft 
würbe der bloße Infinitiv zu fegen gewefen fein. — Zur Hervorhebung ber ein= 
zelnen Thatfache dient auch das Demonftrativ vor quod; daß es jedoch auch 
zur Dinweifung auf den im Ace. c. Inf. oder bloßen Infinitiv ausgefprochenen 
Gedanken gebraucht wird, ergiebt fid) aus den obigen Beifpielen. 

2) die Conftruction mit 2, je nachdem der Subjectsfaß fich 
entweder ald: das Nefultat eined Wirfens (ald Gewirktes), oder 
bloß ald Gegenftand eined Denfens auffaffen läßt. Er findet 
fi demnach bei vielen von den $. 561, 2 angeführten Imperfona= 
lien und Nebensarten, wie expedit, convenit u. a., die, wie bie 


dort beigebrachten Beifpiele zeigen, auch mit ut conftruirt werben. 
Omnibus bonis expedit salvam esse rempublicam, C. Phil. 43, 8. Tres 
convenit res habere narrationem, ut brevis, ut dilucida, ut verisimilis sit. 
Auct, ad Her, 1, 9. Siguo sublato ex practoria nave Jispersam classem in 
unum colligi mos erat, L. 37,24. Necesse est legem haberi in rebus opti- 
mis, C. Leg. 2,5. Esto aliis alios vebus studiisque Zeneri. Hor.Ep.1,1,81. 
(Daneben: Esto, ut hi sint optimates, qui cet. C. Sest. 45. gl. $.568, A. 4 
das über concedo ut und concedo seq. Ace. c. Inf. Gefagte). Nune opus est 
te animo valere, C.Fam. 16,14. Negat jus esse, (sc. eum) qui miles non sit, 
cum hoste pugnare. C. Of, 1, 11, 37. Mos erat, lustrationis sacro peracto 
exercitum decurrere L. 40. 6. Neque servilio me exire licebat *). Virg, 


1) Doch mit dem $. 473 bemerften Unterſchiede. 

2) Nicht immer; f. die obigen Beifpiele mit juvat. 

3) Und zwar als etwas VBorgeftelltes, als etwas aus der Geele der Verläumder 
oder Tadler des Eicero Geſprochenes; daher der Coniunctiv ; fonft würde es auch quod emisi 
beiken Fünnen, 

4) Befonders wird licet mit dem Acc. c. Inf, conftruirt, wenn von der durch ein Gefes 
gegebenen Erlaubnik die Nede ift. ( Tribunorum) edicto non licebat quemquam Romae 
esse, qui rei capitalis condemnatus esset, C. Verr. 2, 41. ©. Saale zu Reifig p. 708.. 
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Ecl.1,41. Sequitur vitam beatam virtute confiei. C. Tuse.5,8. In collegio 
augurum amieitiam violari apud majores fas non erat. G.Fam.3,10%). Par 
est omnes omnia experiri. C. Or. I. Placet Carneadi duo esse genera viso- 
rum, C.Acad.4,31, d.i. Carneades nimmt an; dagegen: placet, placuit u#... 
von Beſchluͤſſen deffen, was gefchehen foll. Placuit, ut ta ia Cumanum veni- 
res. C.Fam.4,2,2, was nad) $. 568 zu beurtheilen ift. 

Anm. 2. Bei vielen von dieſen Ausdrüden Tann aud, wenn Fein Subject 
zu bezeichnen ift, anftatt des Acc. c, Inf. der bloße Infinitiv ftehen; z. B. licet 
hoc ‚facere (neben licet hoe fleri). In diefem Falle entfteht unter ben $. 482 
angegebenen Umftänden die Gonftruction des Infinitivs mit dem Dativ. Licuit 
Themistocli esse otioso, 

3) Ausschließlich fteht dagegen nur der Acc. c. Inf. als Sub— 
ject bei allen den unperfönlichen Redensarten, die nur dad Nefultat 
einer Thaͤtigkeit des Denkens ausprüden. Das Subject ift hier 
nur ald Gegenftand eines Denfend oder einer Borftellung auf: 
gefaßt. Ebenfo wie z. B. intelligitur (f. 8. 570, X. 1), werden 
daher conftruirt: apparet, constat, certum, manifestum, perspi- 
cuum, reclum, verum, verisimile est 2); desgl. opinio, suspicio, 
spes est; vgl. $. 563, U. 1. 

Corstat ad salutem eivium leges esse inventas. C. Leg.2, 6. Hoc qui- 
dem apparet, nos ad agendum esse natos. C.Fin.5,21. Auf biefelbe Weiſe 
würde hier auch certum — manifestum — perspicuum est gefagt werden. Non 
est rectum, minori parere majorem. G. Univ.6, Metiri se quemque suo mo- 
dulo ac pede verum est. Hor. Ep.1,7,98. 


So fann auch nur der Acc. c. Inf. ald Subject bei fubftan- 
tivifchen Prädicaten ftehen (3.3. bei facinus est), fobald durch dies 
felben fein Prädicat von irgend einem ald Subject aufgefaßten 
Factum, fondern nur von einem vorgeftellten Gegenftande 
ausgefagt werben fol. Faeinus est vinciri civem Romanum. C. 
Verr. 5, 66 (= die Feffelung eined roͤmiſchen Bürgers). Iſt der 
vorgeftellte Gegenftand freilih nur ein verbaler Begriff ohne 
prädicative Beziehung auf ein Subject, fo fteht bloß der 
Infinitiv: Fineire civem Romanum facinus est. ©. 8.473. Meh- 
rered über den hier zu beobachtenden Unterfchied sifhen dem Acc. 
c. Inf. und quod f. o. A. 2. 


567 II. Der Acc. ec. Inf. ſteht ald Object der Verba studii und 
desiderii außer der Gonftruction mit‘ wi. Durch die letztere wird 


1) Obwohl bier auch ein Satz mit ut denfbar wäre, fo findet fih doch wohl nur der 
Acc. c. Inf. vder der Inf. Ebenfo bei tempus est, es ift Zeit etwas zu thun. Vol. $. 476 und 
489, Anm. 3. 

2) Wie der feltene Gebrauch von ut nad) den letztern Redensarten zu erklären fei, ſ. 8. 
561, Anm. 1. 
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das Object an und für fich fehon ald etwas Gemwolltes oder zu 
Bewirfendes bezeichnet, während in dem Acc. c. Inf. dies erft aus 
feiner Beziehung auf dad Verbum studii oder desiderii felbft zu 
erkennen ift. Es ift auch hier der Acc. c. Inf. einem bloßen ab- 
ftracten Subftantiv zu. vergleichen; 3. B. -Phaöthon optavit, z£ in 
currum patris tolleretur, und — se tolli }). 


Außerdem tritt bier aber auch unter den $. 564 angegebenen 
Umftänden die Conftruction mit dem bloßen Infinitiv ein; z. B. 
Phaäthon optavit (voluit) tolli. Der Gebrauch der einen oder an= 
dern Gonftruction richtet fich aber nach der Beichaffenheit des Haupt- 
verbi, und es fommen hier außer den Berbi wollen, wuͤnſchen, 
ftreben, befehlen auch alle diejenigen in Betrachtung, welche ein 
Bewirken oder Zulaffen (daß etwas gefchehe) ausdruͤcken (vgl. 
8.560,1,2), zwifchen denen auf folgende Weife zu unterfcheiden ift: 


1) Der bloße Infinitiv kann nad) $. 564 nur da ftehen, 
wo dad Subject deffelben mit dem Subjecte odet Objecte de 
Hauptverbi identifch ift. Dies ift " 
a) einerfeits in Beziehung auf das Subject möglich bei ben Ver— 
bis wollen, wünfchen, ſich beftreben, beſchließen. Es 
findet fich bier der Infinitiv, wie: Valt princeps omnium 
vel potius solus esse. C.Of.1, 19,64; außerdem auch der Acc. 

c. Inf. wie: Principem se esse mavult quam videri. Ib. 1,19, 65; 

aber auch ut wie: Balbus minor ajebat, nihil malle Caesarem, 

quam ut Pompejum assequeretur. Balbus quidem’ major ad 
me scribit, nihil malle Gaesarem, quam principe Pompejo 
sine metu vivere. C. Att.8,9. 

Genera ipsa cupio breviter «attingere. C. Verr. 4, 26,57. Cupio me esse 
elementem, cupio in tantis reip. ‚periculis me non dissolutum videri. C. Cat. 
1,2,4. — Studet optatam cursu conrlingere metam, Hor.A.P.412. Homines, 
qui sese student praestare celeris animalibus. Sall. Cat. 1, Auch ut: Caesar 
maxime siudebat, ut... . hanc (partem urbis) operibus vineisque agendis 
ab reliqua parte urbis exeluderet. Hirt.B.A. 1.— Ebenfo alles dreies bei po- 
stulo, wie: Postulat deus ceredi. Curt.6,43. Hie postulat se Romae ubsolvi. C. 
Verr. 4, 60 2); und am häufigften:; Tribuni plebis postulant, ut sacrosaneti 





1) Wie im Deutſchen: „feine Erbebung auf den Wagen des Vaters“ noch un: 
entſchieden läßt, ob fie als fhon geicheben zu denken ſei, oder als etwas, das erft ges 
ſchehen fotle. 

2) Postulo seq. Acc. ce. Inf, wie: Postule me seire beift auch: ib mafhe mir an, 
nehme etwas für mid in Anfprucd. Dal. €. Or. 1,22,101. Hier dürfte gar nicht 
ut ſtehen. 


A. Grotefend’s lat. Schulgrammatif. 2te Arfl. 4 40 
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habeantur.1.3,19. Desgleicyen der Infinitiv oder ut bei constituere, wie: Dotem 
jam constituerant dare. Ter. Phorm. 3,4, Tl. Constitueram ut... Aquini 
manerem. C.Att.16,10. 

b) andererfeitd in Beziehung auf dad Object da, wo der Wille 
ausgedrudt wird, daß ein Anderer etwas thun fol, wie bei 
(einen) bitten, ermahnen, antreiben, zwingen, (einem 
etwas) erlauben (concedo permitto). Bier ift der Ace. 
(der Perfon) ec. Inf. nie möglich, vielmehr fleht außer der 
fehr gewöhnlichen Gonftruction mit ut (f. $. 560) nur der bloße 
Inf. Dagegen ift bei sino und patior der Acc. (der Perjon 
oder der Sache) c. Inf. häufiger als ut. 

Reipublicae dignitas ... . haec minora relinquere hortatur (sc. me). C. 
Sest. 3. Vibidiam ... oravit Pontificis Maximi aures adire. Tac.11,32, 
Miltiades insulas ..... plerasque ad oflieium redire coögit. Nep. 1,7. Caesar 
C. Silio ire in Cattos imperat. Tac.2,25. Servis quoque pueros hujus aeta- 
tis verberare concedimus, Curt. 8,8,in. Feminis ne gladiatores quidem .. . 
nisi ex superiore loco spectare concessit. Suet. Oct. 44. Rex Cononi permisit 
quem vellet, eligere ad dispensandam pecuniam. Nep. 9, 4 ?).— Germani vi 
num ad se importari non sinunt. Caes. 4, 2. Neu sinas Medos equitare in 
ultos. Hor. Od. 1,2,51. Augustus dominum se appellari non passus est. Sue! 
Aug.53. Aehnlich bei permitto der Acc. ber Sache c. laf.: Domitianus statua 
sibi pon? permisit. Suet, Dom, —12. 

Steht aber der Acc. c. Inf, bei den Verbis bewirken, wie facere un 
eflicere, fo haben fie eine andere Bebeutung; f. u. A. 5 und ©. 772, Not. 

Anm. 1. Sobald die genannten Berba in das Paffiv treten, rogor, aı 
moneor, impellor, cogor u. f. w., fo tritt bier wieder eine Ibentität bes Sul 
jeets im Nebenfase mit dem des Hauptfages ein, und es wirb ber Infinit 
zulaͤſſig. So auch: Patior vel inconsultus haberi. Hor. Ep.1,5,15, aus be 
felben Gründen. 

2) Ift dad Subject des Nebenfated weder mit dem Subjec 
noch mit dem Objecte des Hauptfaßes identifch, fo ift der Infinit 
gar nicht möglih, und es kann alfo außer dem Sabe mit ut n 
der Ace. e. Inf. ftehen; z. 2. 

Postulabimus, nobis illud concedi. C.Inv,1,32 (= ut concedatur). P« 
tifices... Zres viros epulones esse voluerunt. C. Or. 3, 19, 73. Malo non ixi 
ligi orationem meam quam reprehendi, C. Or. 2, 6, 25. Pompejus rem ad ar 
deduei studebat. Caes.B.C.1,4. Tibi praesentem pecuniam solvi imperavi. 
Att.2,4. Beifpiele mit ut f. oben $. 560. 

Auf gleiche Weije ſteht der Acc. c.Inf. auch bei den Verbis verbinden 
prohiberc, impedire. Quid prohibet raris nomen inesse meum? Ov.Her. 
42. Diefer Ace. c. Inf. gränzt an die unten Rot. 1 erwähnte Conftruc 
mit dem Inf. Deutlich unterfcheidet ec fi) aber von bdemfelben bei paſſ 


1) So aud bei dem entgegengefesten prahibere und impedire, 5. ®.: Peregrinos url 
xti prohibent. €. Of. 3, 11. Quid est, quod me impediat .. . ea segqui? C. OM. 2, 2. 
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Gonftruction. /gnes fleri in castris prohibet, Caes. 5,29. Daher denn auch 
der bloße Inf. Paff. wie: Probibait migrari Vejos. L.5,49, und bie auffallende 
Gonftruction: Jam se ad prohibenda eircumdari opera Aequi parabant, L. 
3,28, — ad prohibendum ne circnmdarentur opera. Weber die gewöhnliche 
Gonftruction biefer Verba mit ne f. $. 573. 

Anm. 2. Der Unterfchied zwiſchen dem Infinitiv, dem Acc. c, Inf. und 
ut ift ebenfo wenig weſentlich als der zwifchen quod und bem Ace. c. Inf. in 
der $. 565, Anm. befprochenen Eonftruction. Nur wird durch den Sag mit ut 
etwas, das gefhehen ſoll, als ſolches, ftärker hervorgehoben. So 3.8. bei 
volo, wo ut feltener ift. Volo uti mihi respondeas, C. Vat.7. Nolo ut wird 
gar nicht gefagt. Optare ut fagt Cicero ausſchließlich; doch ift auch der Ins 
finitio bei andern guten Autoren häufig. Der Infinitiv bei den unter 1) b) 
angegebenen Verbis ift im Ganzen feltener im Berhältniß zu dem noch viel 
bäufigern Gebrauche von ut in der Profa ber beften Zeit. Dichter und fpätere 
Profaiften lieben denfelben nach Art des griehiihen Sprachgebrauchs 1); Häufig 
zieht ihn Tacitus der längern Eonftruetion mit ut vor. Bei Cicero findet er 
fi) mehr da, wo überhaupt ber Infinitiv auf gar Eein Subject bezogen 
wird; 3. B. Quum vita sine amicis insidiarum et metus plena sit, ratio 
ipsa monet, amieitias comparare. C.Fin. 1,20. 


Anm. 3. Moneo oder admoneo mit dem folgenden Acc. c. Inf. hat man 
auch in Anfehung der Bedeutung von moneo ut zu unterfheiden. Quum Pho- 
cion moneretur,, Nicanorem Piraeeo insidiari. Nep. 19, 3. Hier bedeutet es 
erinnern an etwas, das tft oder geſchieht (es ift alfo gleichbedeutend einem 
Verbum dicendi); aber moneo ut enthält eine Erinnerung an etwas, das ge= 
fchehen ſoll. Gleichbedeutend wird in gemiffer Hinficht beides nur, wenn in 
dem Infinitiv fchon der Begriff des Sollens oder Muͤſſens liegt. Monet, ratio- 
nem esse habendam. Hirt,B.G.8, 34 2). 


Anm. 4. Derfelbe unterſchied findet Statt zwiſchen concedo ut und fol: 
gendem Acc. e. Inf. Concedo non esse miseros, qui mortui sunt. C. Tusc. 
1, 7. Vix concessit, a2 singulis decuriis annua vacatio esset. Suet. Aug. 32. 
Diefes ift zugeftehen, daß etwas gefchehe, jenes, daß etwas wahr fei. Hier 
ift e8 alfo wie ein Verbum dicendi zu conftruiren. Beides gränzt zumeilen nahe 
an einander. Non concedam, u? Attico jucundiores tuae litterae fuerint. C. 
Fam.13,8,1. Eigentlich: Dein Brief foll dem A. nicht angenehmer gewefen 
fein; während nur ber Ace. co. Inf, ganz entſchieden ein Object des Fuͤrwahr⸗ 


568 


haltens ausbrüden würde. — Auf diefe Weife ift auch der unterſchied zwifchen 


persuadeo tibi mit beiberlei Eonftructionen in die Augen fpringend. Mit dem 
Ace. c. Inf. (3. B. Persuadeo tibi hoc bonum esse) heißt e8: überreden 
etwas zu glauben, überzeugen; mit ut (Persnasit ei, ut hoc faceret): 
überreben etwas zuthun, bewegen. 


4) Jam pridem a me illos abducere Thestylis at. Virg. Ecl. 2, 43, = ut abducat, ut 
liceat abducere. Daher felbft ein Finalſatz bei Dichtern im bloßen Infinitiv, 3. B. Proteus 
pecus egit altos visere montes. Hor. Od. 1,2,7. 

2) Daher finder fidh auch beides neben einanda; 3. B. Censuit in ——— magi, 
stratuum comitia habenda, utque legionum legati... jam tum (praetores destinarentur. Tac. 
2, 36. 

49° 
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Anm. 5. Ebenſo unterſcheiden ſich facere und eflicere bei verſchiedener 
Sonftruetion in Anfchung der Bedeutung. Facere mit folgendem Acc. c. Inf. Heißt 
annehmen (ald wahr), ober ſich vorſtellen. Fac animos non remanere. C. 
Tuse.1,34. (So befonders häufig im Imperativ oder Conj. faciamus.)-Eificere 
in bdiefem Falle beweifen, darthun. Dicaearchus vult eflicere, animos 
esse mortales. C. Tuse. 1, 31 ?). Doch nimmt aud) ellicere in dieſer Bedeu: 
tung die Conftruction mit ut zu fih. Ex quo eflieitur, uf is agnoscat Deum, 
qui cet, C. Leg. 1,8. Eine Folgerung für das Denken wird Yer wie eine 
factiſche Folge oder Wirkung dargeftellt. ©. Anm. 4 über concedo ut. Doch 
wird nur das paffive eflieitur fo conftruirt nad) der Analogie von secuitur; 
f. $. 561. Ebenfo: Qui probari potest, ut sibi mederi aniınus non posst, C. 
Tuse. 3,3. ©. cbendaf, U. 1. 


Anm. 6. Der Unterſchied bes Snfinitivs und Ace. c. Inf, in ben unter 
&. 567, 1) a) angegebenen Eonftructionen, wie cupio esse clepens und cupio 
me esse clementem, beruhet nicht darauf, daß im letztern Falle das Subject 
mit größerm Nachdrucke hervorgehoben werden foll, etwa eined Gegenfages wer 
gen, fondern er ergieht fich aus der Bedeutung des Infinitivs bei den fogenanns 
ten Verbis imperfectis und Hülfsverbis; f. $. 475. Auch zu cupio, studeo 
u. dgl. verhält ſich der Infinitiv ebenfo wie zu possum, desino, soleo, debeo 
u del. Es liegt alfo der Hauptbegriff des Prädicates indem Ins 
finitiv. Der Redende fagt von ſich durch cupio esse elemens die Milde 
aus, aber nur als etwas Gewuͤnſchtes, wie in soleo esse elemens als etwas 
ibm Gemwöhnlidhes. Dagegen wird durch cupio me esse clementem das ges 
dachte Object eines Wunſches hingeftellt, und es wird ausgefagt, daß man die 
Aneignung des vorliegenden Prädicates wuͤnſche. Beibes ift für den Gedans 
Zen oft nicht wefentlidy verfchieden. Indem aber in dem Acc. c. Inf, das 
Object des Wunſches (nit etwa bloß ber in dem Pronomen liegende 
Subjectöbegriff) entfchiedenet hervorgehoben wird, fo muß menigftens 'da, 
wo dieſes beabfihtigt wird, biefe Eonftruction gewählt werben. Vgl. Sall. Cat.1: 
-- Omnes homines, qui sese sludent praestare ceteris animalibus. - Nur liegt 
bier außerdem in der Boranftellung des Subjects aud eine nachdruͤck— 
lichere Hervorhebung dieſes Begriffes, „welche ftreben, daß fie für ihr 
Theil den übrigen lebenden Wefen voranftehen, “4 


569 Zuſatz. Bu den Verbis. desiderii. gehört au — ich be— 
fehle; die regelmaͤßige Conſtruction deſſelben iſt aber nicht mit ut, 
ſondern mit dem Acc. c. Inf., wie die der Verba declarandi. Die 
Perſon, welcher etwas. befohlen wird, fteht alfo nicht im Dativ, un— 
mittelbar auf jubeo bezogen, fondern tritt als Subjectsaccufativ zu 


1) Außerdem bat man noch die Confiruction von facere in der — —— darftel: 
ten zu merken; f. F. 496, a, wo es mit dem Acc, e, Participio (Praedicati) verbımden wird. 
Xenophon faeit Socratem disputantem.: Indeſſen finder fid auch bier der Acc. c, Inf. Isocra- 
tem Plato admirabiliter in Phaedro /audari feeit a Socrate, C. Opt. Gen. 6, 17. Bal. C. N. D. 
1,8. Doch wohl nur mit dem Inf, Praes. Passivi, da bier ein Participium fehlt, Außerdem 
ſteht der Inf. zuweilen auch da, wo es bewirken bedeutet. Actio tales oratores vidert 
facit, quales ipsi se videri volunt. €, Brut. 38, 42- 
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dem Infinitiv: jubeo te scribere, ich befehle (dir), daß du ſchrei— 
beft, ich befehle dir zu fchreiben. Es entjpricht auf diefe Weife dem 
deutichen heißen: ich heiße dich fchreiben. Diefelbe Con— 
ftruction hat veto, ich verbiete: veto te abire, ich verbiete, daß 
du weggeheft, ich verbiete Dir wegzugehen !). Außerdem ift bei diefer 
Eonftruction noch Folgendes zu beachten: 

1) Tritt zu dem Infinitiv eined transitiven Verbi noch ein 
Accufativ, fo erfcheint derfelbe mit einem doppelten Accufativ 
des Subjects und des Dbjectd; 3. B. Jubeo (oder veto) te li- 
brum legere. Wird die Perfon, der etwas befohlen oder verboten 
wird, nicht angegeben, fo fteht der Infinitivus Paffivi, und 
der Accufativ des Object wird jeßt zum Subjectöaccufativ, wie: 
Jubeo (veto), librum legi, — daß das Buch gelefen werde. 
Dafür fagen wir im Deutfchen Fürzer: ich befehle (verbiete) das 
Bud zu lefen. Der Infinitiv ift auch in diefem Falle im Deut- 
fhen ein Inf. Act., der Accufativ aber ift Accufativ des Objects. 

" Caesar naves longas aedificari, remiges instilui, gubernatores comparari 


jussit. Caes.3,9, Valeria lex eum, qui provocasset, virgis caedi securique 
necari vetuit, L.10,9, 


2) Gebrauchen wir im ae das Berbum heißen und 
den Infinitiv ohne zu, 3. B. ich heiße Dich gehen (anftatt: ich 
heiße dir zu gehen), fo iſt darauf zu achten, ob der dabei vorkom— 
mende Accuſativ zu demfelben in dem VBerhältniffe des handelnden 
Subjectd oder des Teidenden Objectd ſteht; 3. B. Cäfar heißt die 
Gefandten weggehen; Caͤſar heißt die Brüde abbrechen. Im 
erftern Falle fteht der Inf. Activi, im legtern der Inf. Paffivi. 
Caesar jubet legatos abire; und — pontem rescindi. Auch laf= 
fen ift hier nicht ungewöhnlich, und die nachfolgende Gonftruction 
ift auf diefelbe Weife zu unterfcheiden. Er läßt die Gefandten weg— 
gehen, — die Brüde abbrechen, d.i. jubet pontem rescindi?). 
Etwaige Zweideutigfeiten, welche im Deutfchen bei dem Gebrauche 
der Verba laffen und heißen entftehen fünnen, muß der Zuſam— 
menhang heben; 3. B. Sch heiße oder laffe dich malen, jubeo te 


1) Doch wird veto auch mit ne conftrnirt: ſ. u. $. 573, 

2) Dem Anfänger ift, um in dem Gebrauche des Infinitivus nicht zu irren, eine Zur 
rückführung der deutſchen Gonftruction mit dem Infinitiv auf einen Sag mit daf zu 
empfebten. Je nachdem bier das Tempus finitum im Activ oder Paffiv ſteht, ift im 
Lateinifchen der Infinitivus Activi oder Paſſivi zu wählen; 3.8. Er beift den Schüler 
das Bud) Iefen, — er befiehlt, daf der Schüler das Bud) fefe. Er Heißt das Bud leſen 
(zu leſen), = er befiehlt, daß das Buch geleſen werde. 
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pingere oder te pingi, je nachdem dich ald Accufativ des Subject 
oder des Objects zu malen anzufehen ift. 

3) Da jubeo und veto ganz wie die Verba declarandi mit 
dem Accuſativ conſtruirt werden, fo ift bei dem Paſſiv diefer 
Berba auch diefelbe Gonftruction gebraͤuchlich. (S. $. 570, 2.) Der 

” . N D . 4 [4 
Accufativ des Subjectd wird nämlich ald unmittelbar abhängig von 
diefen Verbis betrachtet; 3.3. jubeo oder veto te — abire. Dem— 
gemäß wird aus jubeo te, veto te im Paffiv juberis, vetaris, — 
man befiehlt mir, man verbietet mir , und da, wo wir im Deut- 
fchen die Eonftruction mit man gebrauchen, fteht im Lateinifchen 
die perfönliche in allen Formen des Paffivs. 

Dare vela jubemur (man befiehlt uns). Ov. Met. 11, 437. Alter consul 
cum Bojis jussus (est) bellum gerere. L. 36,1. Quidnam id esset, quod re- 
spicere vetitus esset, agitabat anuimo, L. 21,22, 

Anm. 1. Als Abweichungen von dem regelmäßigen Sprachgebrauche find 
zu merken: 

a) Der Gebraud) bes activen Infinitivs, wo bie Perfon nit hin- 
zugefügt ift, der etwas befohlen oder verboten wird. Infandum regina Jubes 
renovare dolorem. Virg. Aen, 2, 3. Hier ift aus dem nahe ftehenden jubes 
leicht me zu ergänzen, da bie Perfon felbft fpricht, welche gedacht werden foll. 
Ebenfo, wo ein ganz allgemeines Subject (man) zu ergänzen iſt. Lex recte 
facere jubet, vetat delinquere. C.Leg.1, 6,19. Illud Hesiodium .. . eadem 
mensura reddere jubet, qua acceperis. C.Brut.4,15. Dichter und einige Pro⸗ 
faiter gehen hierin noch weiter. Flores amoenae ‚ferre jube rosae. Hor. Od, 
2,3,14. Aperire deinde armamentarium jussit, Tac.H. 1,38. Wo von milis 
tärifchen Befehlen die Rebe ift, feheint die Auslaffung des handelnden Subjects 
bei dem Inf, Activi daraus erflärbar, daß fich die Perfon von felbft verfteht, 
ber bie Ausführung bes Befehls obliegt. Jusserunt pronuntisre, sc. praecones. 
Caes.5,33. Dagegen läßt jich in der Eonftruction: signa canere jubet (Sall. 
Cat, 59, 1), signa felbft ald Subject auffaffen, bei intransitiver Bedeutung von 
eanere; doch kommt auch vor: signa can? jubet. L.4,31 2). 

b) Der Gebraudy von ut anftatt des Acc. c. Inf. ohne den Dativ einer 
Perjon. Senatus decrevit populusque jussit, ut statuas Verris quaestores 
demoliendas locarent. C.Verr.2,66. Hie tibi in mentem non venit jubere, ut 
haec quoque referret? Ib. 4, 12. L. 32, 16. Dies ift gefagt wie veto ne hoc 
facias, und ber allgemeinen Regel gemäß, wiewohl felten. 

ec) Der Gebrauch des bloßen Conjunctivs mit Nuslaffung von ut, 
nad) $. 562. Jube maneat, Ter. Heaut. 4, 4, 15. Mit Hinzufügung eines 


Dativs gehört eö nur dem fpätern Zeitalter an. Britannico jussit, exsurgeret. 
Tac. 13, 40. 





1) Steihfam: Du wirft befehligt, du wirft abgehalten. 
2) Uebrigens läßt fi) der fo geſetzte Infinitivus Activi wie ein Dbjetsaccufativ 
eines Subftantivs betrachten, da man aud) fagte jubere aliquid. 
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-d) Der Dativ der Perfon bei folgendem Infinitiv ift fehr felten. 
Hae mihi litterae Dolabellae jubent ad pristinas cogitationes reverti. C.Att. 
9,13,2. gl. Curt.5,6,8. Nicht zu verwechfeln ift damit jubeo tibi aliquid, 
‚3. B. provinciam (Sall.Jug. 84,1), in dem Sinne von decernere. ©. Krig zu 
d. St. Vgl. legem, bellum, foedus jubere, von Beihlüffen des Volkes. 

Anm. 2. &o wie jubere wird auch imperare mit dem Acc. ce, Inf, cons 


firuirt, doch vorzugsweiſe mit dem Inf. Passivi. Ipsos in lautumias abduei 


imperabat. C. Verr,5,56,146. Pontem imperant Meri. Caes.B.C.1,61. Sel⸗ 
tener mit dem Inf, Act. Quinque cohortes ... adverso flumine magno tumultu 
profieisei imperat. Caes. 7, 60. Sonſt gewöhnlich im Aetiv mit at. — Eine 
dichterifche Gonftruction ift imperor wie jubeor, Hor. Ep. 1,5,21: Haec ego 
procurare imperor; doch hier mehr reflerio, ich lege es mir auf, nehme es 
auf mid). 

IV. Nach den Verbis sentiendi und declarandi ftcht zwar der 
Ace. ce. Inf. auf die $. 563, 3 nachgewiefene Weife. Doch be— 
merke man über den Gebrauch anderer Conftructionen bei denfelben 
noch Folgendes: 

1) Sobald die Verba declarandi eine Willensäußerung 
ausbrüden, dad Object alfo etwas ift, das gefchehen fol, fo fteht 
auch hier nur v2 mit dem Conjunctiv; z. B. 

Caesar Dolabellae dizit,. ut ad me scriberet, ut in Italiam quam primum 
venirem, C.Att.11,7. Atheniensibus Pythia respondit, ut moenibus ligneis 
se munirent. Nep. 2,2. ÜUt media nocte proficiscamur addunt. Caes, B. C. 
2,31. Denuntiavit, ut morem vagandi cum armis finirent. L. 30, 40. Es 
müßte fonft fein, daß ein Infinitiv gewählt würde, in welchem ber Begriff 
des Sollens oder Müffens enthalten ift; z. B. Addunt, media nocte no- 
bis esse proficiscendum ?). 

2) Stehen die Verba sentiendi und declarandi im Paſſiv, fo 
ift zwar ein Acc. c. Inf. ald Subject möglic und in gewiffen Fäl- 
‚Yen zuläffig, in der Regel fteht aber der Nom. c. Inf. (©. $. 564, 


Anm. 1. Bgl. 8.481, 2.) 3.8. 


970 


In Graeeia primum humanitas, litterae, etiam fruges inventae esse cre- 


duntur. Plin, Ep. 8,24. Terentii fabulae propter elegantiam sermogis puta- 
bantur a C, Laelio seribi. C. Att. 7, 3. Bibulus nondum audiebatur osse in 
Syria. Ib,5,18. Apud Mamertinos inveniris improbissima ratione esse prae- 
datus. C. Verr. A, I. Nos bene emisse judieati sumus. C. Att. 1,13. Aristaeus 
inventor olei esse dieitur. C.Verr.4,57. Aristides unus omnium Justissimus 
Suisse traditur, G.Sest.67. Jerus patriae diceris esse pater, Martial. Speect. 
3, 12. Num negabitur deformem Pyrrhi pacem caecus ille Appius Jicendi 
viribus diremisse? Quint.2,16,7. Ultra Amazones Hyperborei esse memo- 


1) So wie ausnahmsweiſe bei Verbis des Wahrnehmens anftatt des gebräuchlichen 
Acc. e. Inf, ein Sat mit quod fteht, um das wahrgenommene Factum auszudrüden (f. ©. 
761, Not. 1.), fo findet ſich ausnahmsweiſe derſelbe auch in gleihem Falle bei einem Ver- 
bum declarandi. Nemo refert, quod Italia externae opis indiget. Tac.3, 54, 
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rantur, Mela.1,2,41. Pericles auctor injuriae illius fwsse arguebatur. C. 
Verr.1,33. Avis quaedam, quae nominatur Platalea, seribitur conchis com- 
plere se solere. C.N.D.2,49 ?). 

Anm. 1. Die imperfonale Eonftruction dieſer Verba mit dem 
Ace. c. Inf. wird ber perfonalen mit dem Nominativ vorgezogen : 

a) Bei den zufammengefesten Zemporibus, z. B. creditum est, tradi- 
tum est; wie: Socratem doctum et sapientem virum fuisse memoriae tradituen 
est. C. Parad.3,2,23. Credendum —, existimandum —, intelligendum est cet. 
(Philonem) existimandum est .„. . disertum fuisse. C.Or.1,14.. Fides et ti- 
bias eorum causa factas dicendum est, qui illis uti possunt, C.N.D.2,66. 

b) Bon den einfahen Zempusformen Eommen faft regelmäßig fo vor: 
* intelligitur, nuntiatur (bei beftimmten Meldungen), dieitur (es wird behauptet) ; 
feltener traditur, dieitur (man fagt), narratur, declaratur; nur ausnahms- 
weife putatur, ereditur, existimatur. Ex quo intelligitur, quod verum ... 
sit, id esse naturae hominis aptissimum. C. Of.1,4. Nuntiatur, naves esse 
in portu. C. Verr. 5,34 (fehr häufig bei Säfar). Vere illud dieitur, perverse 
dicere homines perverse dicendo facillime consequi. G.Or.1,33. Dieitur, eo 
tempore matrem Pausaniae vixisse, Nep.4,5. Vulgata nn creditur, Py- 
thagorae auditorem fuisse Numam. L.40, 29. 

e) Videri, fheinen, richtet fi) im Allgemeinen zwar ganz nad) * obi⸗ 
gen Regel über die Verba sentiendi 2); doch findet ſich auch imperfonal vide- 
tar, aber bei Cicero nur in der Bedeutung: es ſcheint gut oder richtig, 
ich halte für richtig). Non mihi videtur, ad beate vivendum satis posse 
virtutem, C. Tusc.5,5,12. Beide Gonftructionen verbunden: Mihi non videba- 
tur quisquam esse bealus posse, quum in malis esset; in malis autem sapien- 
tem esse posse cet. C. Tusc. 5,8,22. Das Perfectum visum est ficht in ber 
Bebeutung von placuit, ich habe für gut gefunden, gewöhnlich mit dem: blos 
gen Infinitiv *%). Mihi visum est de senectute aliquid ad te conseribere. C. 
Sen. 1, 1. 


Anm. 2. Ungewöhnlicher ift die verfönfiche Gonftruction bei folgenden 
Berbis: Colligor ex ipso dominae placuisse sepulchro, Ov.Am.2,6. In lapide 
hoc uni nupta fuisse legar. Prop.4,11,36. Ceterae lllyriei legiones secutu- 
rae sperabantur, Tac.H.2,74. Auch wird biefe Gonftruction auf ſolche Verba 
übergetragen, die den Begriff des Sagens einfchließen, ohne eigentlich Verba 
ee ne 7 


1) Ueber die Auffaſſung dieſes Nom. c. Inf. ſ. o. F. 564, Anm. I. Bei dem Nom. c. Inf. 
erſcheint das Subject als die Hauptfache, von ihm etwas zu prädiciren ift die Abficht. 
Vergl. Sapiens est beatus — videtur esse beatus — dicitur esse beatus u. dergl. Es ift das 
bei ganz unmwefentlih, ob das Prädicat beftimmt, oder durch ein dicitur u. dergl. under 
ftimmt, oder fonft modificirt ausgefprodhen wird. Bol. 8. 294, Zufab 2. Dagegen tritt 
bei dem Accus. c. Inf, dad Subject ganz zurüd. Hier Bildet der Accus.. c. Inf. felber 
das Subject, nämlich dasjenige, was ald Meinung, Wahrnehmung, Nachricht u. f. w. 
ausgeiprodyen wird. 

2) Much: Malitia, quae vult videri se esse prudentiam. (C. Of. 3,16, 71) ift ganz fo con⸗ 
— indem nicht se esse von videri, fondern videri se von vult abhängt. Bat. 8. 568, 

nn. 6. 

3) Bei Spätern freilich auch in der gewöhnlichen Bedeutung. Videtur eum significare velle, 
Gell. Videtur .,.causam erroris fuisse, Id. 4,11. Uti existimasse Alfenum videtur. Id. 6,5. 

4)-Seltener mit ut, Visum est mihi, ut ejus tentarem sententiam. Ter. Phorm. 4,3, 13, 
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dieendi zu fein, aldö: Judex excusatur Areopagites esse !). C.Phil.5,5. Zibe- 
ratur Milo non ed consilio profectus esse 2), ut insidiaretur in via Clodio, 
C. Mil. 18, 

Anm. 3. Der fchon $. 564,2, erwähnte Nom. c. Inf, fteht bei dem Activ 
der Verba sentiendi und ‚befonders declarandi nur ald Nahahmung des grie— 
chiſchen Sprachgebrauches befonders bei Dichtern. Uxor invieli Jovis esse 
nescis ®), Hor. 0d.3,27,73. Aettulit Ajax esse Jovis pronepos. Ov.Met.13, 
141. Acceptum refero versibus esse nocens. Ov.Trist, 2,10. Vergl. Catull. 
4,1. Prop. 3, 4, 39. Luc. 9, 1035. Stat. Theb, 1, 321. Noch kuͤrzer wird biefe 
Ausdrucksweiſe durch die Auslaffung des Infinitiv esse; z. B. Ipse e majori- 
bus suis hostis populi Romani quam socius jactabat *). Tac. H. A, 55. Auf 
diefe Weife kommt dann, anftatt deö aus dem Particip und esse gebildeten In— 
finitivs, allein das Particip im Nominativ bei diefen Verben zu ftehen, wie: 
Sensit medios delapsus in hostes. Virg. Aen.2,377. Und fo fteht daffelbe denn 
auch bei Verbis alfeetuum, wo der Acc. e. Inf. neben quod zuläffig if. Gau- 
dent perfusi sanguine fratrum, Virg. Georg. 2, 510 5) = se perfusos esse s. 
quod perfusi sint, Vgl. Tib.3,4,60. Cat. 42,4. 36,3— 7. Prop.2,7,45. Stat. 
Theb. 1, 347. 

Anm. 4 Bon der Xuslaffung des mit dem Subjecte des Hauptfages iden- 
tifchen Pronomens im Accuſativ, |. $. 564, 2, auf welcher diefe Gonftruction 
mit dem Nominativus e. Inf, beruhet, ift zu unterfcheiden die Auslaffung 
des Pronomens (me, te, se, nos, vos, auch eum und eos) in andern 
Fällen ©). 

a) Diefe tritt überhaupt zuweilen da ein, wo Keine Zweideutigkeit der Bes 
ziehung entfteht; 3.38. Petam a vobis, ut ca, quae dicam, non de memetipso, 
sed de oratore dicere (sc. me) putetis. C. Or. 3, 20. Mihi signifieabant tuae 
litterae, subdubitare (sc. te), qua essem-erga Appium voluntate. C. Ram. 2, 13. 
Valerius dietatura se abdicavit. Apparuit causa plebi, suam vieem indi- 
gnanlem (eum) magistratu abisse. L. 2,31. Quid de modestia, quid de tem- 
perantia, quid de continentia ,„ . ..dieemus? infamiaene metu (se. eas) non 
esse pelulantes? C. Fin. 1, 19, 50. Utrum gravius aliquid in quempiam diei 
potest, quam ad hominem condemnandum ... adduetum esse pretio? C.Caee. 
. 10,29. Man bemerke, daß hier durch die Form des zum Prädicate gehörigen 
Particips oder Abdjectivs das Subject felbft ſchon Eenntlidy genug gemacht wird. 
Val. C.Div.1,24. 2,18. N.D.1,34. Verr. 2,83. Fam. 4,13, Planc. 25. 





1) Zu feiner Entſchuldigung wird angeführt, (er wird dadurch entſchuldigt) daß er Areopagit ift. 

2) Milo wird davon freigefprohen, daß er in der Abſicht abgereifet fei ıc. Gleichſam: 
Es wird vom Milo erwiefen , daf er nicht ıc- 

3) D. i. Te uxorem esse. Allein bei scio in der Bedeutung verſtehen iſt der Infini— 
tiv (4. B. scio canere) und alfo auch der Infinitiv mit einem Nominativ des Prädicates 
ganz gewöhnlich. Major animus et natura erat (Scipioni) ... quam ut reus esse sciret, L. 
38, 52. Er wußte fi nicht zu benehmen als Angeffagter. Die im Terte berührte Con: 
firuction ift die im Griehiihen fehr Häufige Attraction bei dem Iufinitiv, welche ſich im 
Lateinischen aufer auf den Nominativ noch auf den Dativ erſtreckt. ©. $. 482, 

4) Statt: Se esse hostem (potius) quam socium. 
5) Mit esse. Ov.A.A.1, 345: Gaudent tamen esse rogatae. 
6) Es gehört hieher auch die Auslaſſung des Pronomens als Eubjectsaceufativ bei 


. Jubere und vetare mit dem Juf. Act., von der $. 569, X. I, a, geredet ift. Vgl. Hierzu Peters 
Ercurs VI zu der Ausgabe von Cicero's Brutus. 
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b) Befonbers findet fie da Statt, wo bad Pronomen zwei Mal ftehen 
müßte, wie: Puderet me dicere non intelligere, si vos ipsi intelligeretis, qui 
ista defenditis. C. N. D. 1, 39. Val. Or.1,22. Fam. 10,20. Caes. 2,3, 

e) Auch ift fie in der Oratio obliqua fehr gewöhnlich bei dem mit einem 
Particip gebildeten Inf. Fut, Act. und Perf. Pass, wo dann aud) zugleich esse 
zu fehlen pflegt; 3.3. Juraverant redituros. L. 24, 18. Vgl. 1, 37 u.58. 6, 17. 
2,1. Caes.4,27. 5,31.5,27. Caes.B. C.1,11.3,12. Consecutum fatetur, C.Or. 
12. Hier ift zwar der Subjectsaccufativ des Inf. identifh mit dem Subjecte 
bes Dauptfages, gleichwohl tritt nady Auslaffung des Pronomens im gewoͤhnli⸗ 
hen Gebrauche nie ber Nominativ des Partie. Fut. ein. Diefer gehört nur 
den Dichtern an und iſt aud hier felten. Daturus dixit. Plaut. Asin. 3,3, 43. 

- Fisura et quamvis nanquam speraret Ulixen cet. Prop.2,7,45. Yenturaque 
rauco ore minatur hiems. Stat, Theb.1,347. ©. hierzu unfere gramm. Unterf. 
Heft 3, $. 135. 

Anm. 5. Kommen bei einem Infinitivus Activi zwei Accuſative, ein Sub: 
jects- und Objects-Accuſativ zufammen, fo hat dies keinen Anftof, fo lange 
feine Zweideutigkeit dadurch entfteht, wie in bem abfichtlicy doppelfinnigen Ora— 
kelſpruche: Ajo te, Acacida, Romanos vincere posse. C.Div.2,56,116. Ber: 
mieden wird biefelbe durch den Gebrauch ber paffiven Gonftruction, wie: Ne 

ſando quidem auditum est, crocodilum, aut ibim, aut felem violatum (esse) 
ab Aegyptio. C.N.D.1,29. Dagegen wäre felem violasse Aegyptium zmweis 
beutig. Indeſſen wo eine foldhe nicht zu befürchten fteht, da findet ſich der 
doppelte Accufativ bei ben beften Schriftftellern. Sic habeto, nullam me epi- 
stolam accepisse tuam. C.Fam.2,10,1. Auch finden ſich mehrere Aceufative 
hinter einander einer von dem andern abhängig, fobald dadurch Feine Undeut— 
lichkeit ober Schwerfälligkeit entfteht. Suspicor ad te esse allatum, me, in 
senatu quum disputarem, permultos esse, qui remp. a me conservatam do- 
lerent, dixisse, a te propinquos tuos, quibus negare non potuisses, impe- 
{rasse, ut ea quae statuisses tibi in senatu de mea laude esse dicenda, .. . 
reticeres. C. Fam. 5, 2,1. 

971 V. Der Acc. c. Inf. findet fih auch bei Ausrufungen, 
und fteht ohne grammatifche Beziehung (ald Subject oder Object) _ 
zu einem Verbo, ähnlich dem bloßen Accufativ im Ausrufe: f..$. 
333; z. B. Me miserum! oder o me miserum! 

1) Der Ausruf ift hier häufig fragend, und zwar hat er den 
Character der rhetorifchen Frage (f. $. 516, X. 5), wie hunccine ho- 
minem? Es tritt daher auch eine Sragepartifel hinzu. Wie bei 
dem bloßen Accufativ ein einzelner Gegenftand, fo wird hier ein Ge— 
danfe, der den Affect (des Staunens, des Unwillend oder der Bes 
trübniß) erregt, als bloßes Object der Vorftellung ausgefprochen. 

Illam clementiam mansuetudinemque nostri imperii in tantam cerudelita- 
tem inhumanitatemque esse conversam! C. Verr. 5,44. 0 praeelaram impe- 


ratorem! fantumne vidisse (eum) in metu periculoque provinciae? C.Verr. 
5,6. Ergo me potius in Hispania fuisse tum, quam Formiis? C. Fam. 8, 17,1, 


J 
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. Mene incepto desistere vietam, nec posse Italia Teuerorum avertere regem ? 
Virg. Aen.1,37. Hunceine solem tam nigrum surrexe mihi? Hor.Sat. 1,9, 72. 

Anm. Wir tiberfesen dergleichen Säge entweder durch einen Satz mit 
daß (3.B. daß die Milde unferer Herrſchaft ſich in ſolche Graufamkeit umge 
wandelt hat!), fügen aber auch wohl noch irgend einen Hauptfag im Tempus 
finitum Hinzu, wie: ift es glaublid, ift es nicht entſetzlich u. dal, 
oder wir brüden fie grabezu durch eine Frage aus; z. B. Ich follte befiegt 
ablaffen von meinem Unternehmen? Nothwendig ift es aber nicht, im Lateinis 
fhen hier einen Gag wies eredibile-est, verum est, in melden dann eigent= 
li die Fragepartifel gehören würde, ald audgelaffen anzufehen. 

2) Ebenfo fteht aud ein Satz mit we ald Ausdrud einer 
Frage des Unwillens, mit und ohne Fragepartikel. 

Oh! tibi ego ut credam furcifer? Ter. Andr.3,5,12, Judicio ut arator 
decumanum persequatur ? C. Verr. 3, 10. Utne tegam spurco Damae latus? 
Hor. Sat. 2, 5, 18. Bier ift die Frage auf etwas gerichtet, das gefhehen 
ſoll, deffen Möglichkeit der Fragende in Zweifel zieht; gleichſam fieri posse 
putas? fierine potest ut. . .? 

Lehrfat 6. Die Verneinung der Subftantivfäße 
ift nach BVerfchiebenheit des in denfelben ausgefprochenen Gedanfens 
verfchieden. In Säben mit quod, fo wie beim Acc. c. Inf., wird 
fie durch non ausgedrüdt ). Dahingegen fteht in den Saͤtzen, 
welche poſitiv mit ut ausgebrüdt werden, entweder ut non oder 
dad verhütende ne, beides mit dem Gonjunctiv. 

1) Ut non, wo nur der Gegenftand eines Wirkens ne- 
gativ auszudrüden ift. 

Splendor vester facit, ut peccare sine summo reipnblicae perieulo nor 
possitis. C. Verr. 2, 1,8. Quis hoc fecit ulla in Scythia tyrannus, wi eos, 
quos luctu afficeret, lugere non siueret? C.Pis. 8. Alterum facio, ut ca- 
veam; alterum, u? non eredam, facere non possum, C. Att. 2,20. Quando 
fait, ut, quod licet, non liceret? C.Cael.20. Ad eum diem nunquam usu 
venerat, ut in magno discrimine non et proximi vestem mutarent, L.6, 21. 
Ut enim non eflicias, quod vis: tamen mors ut malum non sit, efficies, C. 
Tusc. 1, 8,16 (du wirft darthun durch deine Beweisführung; f. $. 568, W. 5). 
Daher au: Ex quo eficitur, non, ut voluptas ne sit voluptas, sed ut vo- 
luptas non sit summum bonum. €. Fin. 2, 8 2). Und fo überhaupt nad) 
allen den $. 561, 2 aufgeführten Verbis und Redensarten, bei denen der Sag 
mit ut bie Stelle des Subjects vertritt. 

Anm. Was als (unbeabfihtigter) Gegenftand eines Wirkens mit ut non 
bargeftellt werben Eonnte, das findet fich zuweilen audy wie eine beabfidhtigte 
Wirkung mit ne ec. Conj. auögebrüdt. M. Crassi consilio faetum, ne transire 
possent. C. Verr. 5, 2. Id ne fieri posset, obsidione Mebat. Cacs.B.C. 4,19. 


1) Daf nicht ift alfo quod non oder non seq. Acc. c, Inf. 
2) Das erftere ut ne von einem abſichtsvollen Wirfen, Es ift hierbei nicht darauf abge⸗ 
feben, daß ... Das Vergnügen ſolhl nicht aufhören, Vergnügen zu fein. 


512 
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Aegre retentis- Domitianis militibus est factum, ne praelio contenderetur. 
Caes.B.C.3,37. Quidam, ne unquam riderent, consecuti sunt. Sen.Ira2,12. 
Die Verba facere, eonsequi gehen hier aus der gang allgemeinen Bedeutung 
des Bewirkens und Erlangens in den fperielleen Begriff ber Verhinderung 
und Verhütung über; f. das ff. H. g. auch: Forte ia inciderat, ne duo 
violenta ingenia matrimonio jungerentur, fortuna, credo, populi Romani, cet. 
L.1,46; in dem Sinne von: fortuna pop. Rom. factum erat, ne cet, 

573 2) Als prohibitive Negation (f. $. 511) fritt dagegen ne 
überall ein nach den Verbis, die ein Wollen, Wirken oder eine Aeu= 
ferung des Willend- ausdrüden (f. $. 560,1, 2), fobald der Wille 
verbietend, das Wirken verhütend und hindernd ift, fobald 
alfo auszudrüden ift, daß etwas nicht gefchehen folle; alfo außer 
nach den a. a. O. aufgezählten Verbis des Wollens und Wirkens 
auch nach den Verbis verhüten, verhindern, caveo, prohibeo, 
impedio, veto u. dgl. Die prohibitive Verneinungspartifel wird 
alfo bier felber als unterordnende Gonjunction (Fuͤgewort) gebraucht, 
und deshalb im Deutfchen durch daß nicht überfeht. Nur zuwei— 
len wird ut vor ne beibehalten; f. u. 

Timoleon oravit omnes, ne id facerent. Nep. 20,5. Boriktue e08, ne 
animo deficiant. Caes. B.C.1,19. Illud deprecor, ne nos propter illos perea- 
mus. L. 45,24. Me obsecras, ne obliviscar vigilare. C. Att. 6, 1, 20. Toti 
exereitui imperavit, ne injussu suo concurrerent. Caes. 3, 89. Jurejurando, 
ne quis enuntiaret, sanxerunt. Caes. 1, 30, Regulus, sententiam ne diceret, 
reeusavit. C. OF. 3,2% (auch mit dem Inf.: facere recuso. Hor. Ep. 2, 1, 208). 
Octavianus recusabat, ne adversarius causa caderet, C.Or.1,36. Caesar-per 
litteras Trebonio mandaverat, ne per vim Massiliam expugnari pateretur. 

‚Caes.B. C.2,13. Decrevit senatus ut .. . consul videret, ne quid respublica 
detrimenti caperet, C.Cat. 1,2. Atticus . .. ne qua sibi statua poneretur, re- 
stitit. Nep.25,3. Quod potuisti prohibere, ne fieret. C.Cacc.10, Sulpieius 
intercesserat, ne exsules reducerentur, A. ad Her. 2,28. (Isocrates) infirmi- 
tate vocis, ne in publico diceret, impediebatur. Plin. Ep.6,29 2). Lege Cin- 
cia eavetur, ne quis ob causam orandam pecuniam donumve aceipiat. Tac. 
11,5. Ne quis humasse velit Ajacem, Atvida, veias cur? Hor, Sat.2, 3,187. 
Efficio, ne cui molesti sint‘.(publieani), C. Att,6,1,16. Seipio in Literninum 
eoncessit certo consilio, ne ad causam dicendam adesset. L. 33,52 (mit dem 
Entſchluß, nicht zu erjcheinen). 

Anm. 1. Eine Auslaffung des prohibitiven ne findet ſich Häufig nad) 
cave, ähnlich der Auslaffung von ut nad) fac; f. $. 562. Cave faxis te quid- 
quam indignum. Hor. Sat, 2, 3, 38. 

Anm. 2. Anftatt des einfachen ne findet ſich befonders bei Cicero ut ne, 
und zwar fowohl in den hier in Betrachtung kommenden Subftantivfägen als 


1) Ueber den Infinitiv nad) impedire und prohibere f. 0. ©. 770. Einmal finder 
y auch ut bei C. Rosc, Am.52: Di prohibeant, judices, ut hoc, quod majores consilium pu- 
icum vocari voluerunt, praesidium sectorum existimetur! 
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in Sinalfägen (f. $. 596) ?), entweber dicht bei einander, oder von einander ge= 
trennt. Es findet ſich aber nicht da, wo das Verbum des Bauptfages ſchon 
ein negatives Object fordert, mie caveo, vito, veto, prohibeo u. dgl., fondern 

a).wo ber Hauptfab ein pofitives Object erwarten läßt, wie oro, 
rogo, pelo, postulo, facio, eflicio, praecipio, volo, operam do, Nicht der 
ganze Satz, fondern nur ein einzelner Begriff, dem dad ne unmittelbar 
vorhergeht, fol dann negativ, im verhütenden Sinne, genommen werben 2). 
Quid est hoc? petis a me, quod in tua potestate est, «£ id tibi facere ne li— 
ceat? C.Verr. 2,60. Eos hortatus est, ut causae communi salutique ne de- 
essent. Ib. 4, 63. Operum des, quoad fides tua patietur, ut socrus adole- 
scentis rea ne fiat. C. Fam, 13, 54. Themistocles collegis suis prhedixit, ut 
ne prius 5) Lacedaemoniorum legatos dimitterent, quam ipse esset remissus. 
Nep. 2,7. Non peto, ut decernatur aliquid novi, quod solet esse difhicilius, 
sed (sc, peto) v2 ne quid novi *) decernatur. C. Fan. 2,7, extr. Postulant 
non uf ne cogantur statuere. Quid igitur? ut ipsis ne Zeeat. C. Verr. 2,60, 


b) Außer nad) den angeführten Verben aud) da, wo im Hauptfase ein de— 
monftratives Pronomen gefegt ift, welches auf den Subftantivfas hinwei— 
fet, alfo um die beftimmtere Beziehung des Nebenfages auf cin Gorrelativum 
anzubeuten; indem der Satz mit ne ohne ut aud) in einer anderen Beziehung 
(naͤmlich als Finalfas) aufgefaßt werden koönnte. Faciam illud, quod rogatus 
sum, uf eorum, quae temporis hujus sunt, ne quid ignores. C. Fam. 9, 6 5). 
Gaput autem est hoc, quod te diligentissime pereipere et meminisse volam, 
vt ne in libertate et salute populi Romani eonservanda auctoritatem senatus 
exspectes. C. Fam. 11, 7. Ein ſolches Pronomen ift auch zuweilen hinzuzuden— 
fer. Justitiae primum munus est (sc. hoc), ut ne wi quis noceat, nisi laces- 
situs injuria,. C. Of, 1,7. Addendum eodem est (sc, hoc) ut ne eriminibus 
aut inferendis delectetur, aut eredat oblatis. C.Lael.18. Am häufigften fin- 
det ich diefe Gonftruction bei Cicero; bei Livius mir in wenigen Stellen, die 
zum Theil vr rdaͤchtis find; bei Caͤſar und Tacitus nie; wohl aber bei den Ko: 
mikert. 


Anm. 3. Das prohibitive ne. ſteht auch da, wo wir im Deutſchen die 
Negaton mit einem in dem Cage enthaltenen Proromen verbinden; z. B. Se- 
natus lecrevit, darent operam consules, ne quid respublica detrimenti cape- 


DE 8. Velim facias eos per litteras certiores, #2 (damir), si quid tibi opus sit, ne dubi- 
tent, mili jure suo denuntiare. C.Fam. 13,77. Ludendi est quidam modus retinendus, z (damit) 
“ ne nimis omnia profundamus, €. Of. 1,29. j 

2) Tt non, wie Ov. Met; 4,157: Hoe ... estote rogati, nt... quos certas amor, quos hora 
movissina junxit, componi-tumulo non itvideatis eodem, ift felten. Der negative Begriff 
(veriagn, invidere) fol dadurch in den pofitiven (concedere) venvandelt werden. Dal. 
$. 511, Anm. 3. 

I Fortlafien follten fie dieſelben, aber nicht eber als ... 

Y.Nidr das Faſſen eines Pefcyluffes wird verbeten, aber die Fafung eines ganz umge: 
wötnlichen. 

5) Ne quid ignores ohne ut. würde heißen können: damit du alles erfahreft, will ich 
das than, um was ich gebeten bin. Allein der Satz mit ut drüdt bloß den Gegenftand der 
Bite aus, auf den durch illud hingewieſen wird. „Ich will dir die Bitte en daß du 
als erfahren mögeft. ” 


ı 
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ret 1). Sall.Cat.29, = daß ber Staat feinen Schaden naͤhme; unlateinifk : 
ut nihil resp. detr. caperet. Anders ift es in Gonfecutivfägen (fo daß nicht) 5 
wo ut non, nicht ne fteht; alfo auch ut nemo, ut nihil u. f. w.; 3.8. Tanta 
erat consulum vigilantia, ut niſul resp. detrimenti caperet, 

Anm. 4 Ein zweiter Sag mit ne wird dem erften, wenn bie verhütenbe 
Negation wiederholt wirb, durch neve (neu) angefnüpft. Thrasybulus legem 
tulit, ze quis ante actarum rerum accusaretur, zeve multaretur. Nep. 8, 3. 
Ebenfo tritt es zu einem vorhergehenden pofitiven Sage mit ut hinzu, Milites 
cohortatur, . . . uli suae pristinae virtulis memoriam retinerent, neu pertur- 
barentur animo,. Caes, 2,21, Auch ſteht ut neve — neve, fowie das einfache 
ut ne, bei Verneinung beider Glieder. (Tenendum) v2 neve major, neve mi- 
nor cura et opera suscipiatur, quam causa postulet, C. Of, 1, 39. Neve ift 
fo wie ve eigentlich disjunctio (f. 8. 544). Soll die Disjunction noch ftärfer 
hervorgehoben werden, fo tritt aut ne ein. Veriti ze (f. $. 577) noctu impe- 
diti sub onere confligere cogerentur, auf ne ab equitatu Caesaris in angu- 
stiis tenerentur, iter supprimunt, Caes. B. C. 1,66. 

Für neve findet ſich auch neque nad) vorhergehendem ut. Persuadent, 
ut traduci se in Loeros paterentur, rec ultima experiri vellent. L.24,3 
Bol. $. 511, A. 3. Auch nad) ne, wie: Orare coepit, ne enuntiaret nec se 
meritum de illo optime proderet. Nep. 4, 4. So aud; nad) den Verbis ber 
Beforgniß. Non possumus non vereri, ne male comparati sitis, nee tantum 
reipublicae prosit, quod omnibus nobis egregie placetis cet, L. 40, 46. 

574 Zuſatz 1. Nach den Verbis prohibendi wie impedio, defendo, 
obsisto, prohibeo, intercedo, repugno, deterreo, obsto, officio, 
recuso, deögleichen nach dem finnverwandten per me stat (ich hin= 
dere nicht), impedimento est, religio est, nihil moror, non coxti- 
neo me u. dgl. fteht anftatt ne auch quo minus und quin. 

1) Quo minus, = ut eo minus, damit um fo wen;ger 
oder defto weniger, fchließt den Begriff des finalen ut, damit, 
in fi; minus aber ift eine gemäßigte Negation 2). Nach den Verbis 
des Verhinderns drüdt ed aber nur den negativen Erfolg der Ver 
hinderung aus, und ift nicht durch damit nicht, fondern durch 
daß nicht zu überfeken. 

Rebus terrenis multa externa, quo minus perficiantur, possunt obiistere, 
C.N.D.2,13. Nihil impedit, quo minus id, quod maxime placeat, facere 
possimus. C. Fin. 1.10, Mars non deterret sapientem, quo minus ir omne 
tempus reip. suisque consulat. C. Tuse. 1, 38. Quae religio C. Mari» fue- 
rat, quo minus C. Glauciam praetorem occideret, ea nos religione in pivato 
Lentulo liberamur. C,Cat, 3,16. Caesar coguovit, per Afranium stare, quo 
minus proelio dimicaretur, Caes. B.C.1,41. Auch Berba von ganz allgemei: 


4) Ueber quis in diefer Verbindung anftatt quisquam ſ. S. 568, Not. 5. Ebendafdtft 
f. über das analoge nec ullus, neque quisquam cet. ft, et nullus. 

2) © 3. B. Subinvitaras me, ut ad te aliquid ejusmodi scriberem, quo minus te praeer- 
misisse ludos poeniceret. C, Fam. 7,1. 
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ner Bedeutung nehmen dieſe Conftruction an, wenn fie den Begriff der Ver: 
hinderung ausdrüden follen. Nemo est, qui nesciat, quo minus discessio fie 
ret, per adversarios tuos esse factum. C.Fam.1,4,2 ?), 

Anm. Der Sag mit quo minus ift eigentlich ein Finalſatz, bei den Ver- 
bis prohibendi aber ein Gonfecutivfag. Er gehört demnach zu den Ad⸗ 
verbialfägen. Doch vertritt er bei den genannten Verbis bie Stelle des trans- 
itiven Objects, fo wie der prohibitive Sag mit ne, Durch ne wird übris 
gend noch beftimmter das Verhindern als etwas Beabfichtigtes ausgedrüdt. . 

2) Quin, zufammengezogen aus qui (dem alten Ablativ flatt 575 
quo) und ne 2), heißt fo daß nicht, und ift alfo confecutiv. 
Es fteht überhaupt, und fo auch bei den Verbis ded Verhinderns, 
nur nach vorhergehender Negation des Hauptſatzes. MNullum 
tempus intermiserunt, quin legatos mitterent. Caes.5,55. Meb- 
reres f. $. 595. Hier wird aber nicht, wie durch ne, durch quin 
eine negative Abficht ausgebrüdt (daß etwas nicht gefchehen folle), 
fondern nur gefagt, dad Hinderniß fei nicht von der Art, daß 
nicht dennoch gefchehe, was gehindert werden follte. Es liegt 
alfo eigentlih nur die Bezeichnung eines negativen Erfolges 
darin. Ne Suessiones (Accus.) quidem deterrere potueraut, 


quin cum his consentirent. CGaes.2,3. 

Anm. 1. Wo alfo 3. B. non prohibeo (= concedo) an ſich fchon das 
Geſchehenlaſſen bedeutet, und nicht den Erfolg, fondern den Verſuch des 
Hinderns leugnet, da kann nicht quin ftehen, fondern nur ne oder quo minus; 
3. B. Non prohibui eum, ne (quo minus) proficisceretur, ich habe ihn nicht 
an der Abreife gehindert, habe die Abreife ungehindert gefchehen laſſen; aber: 
non prohibui eum, quin proficisceretur, er ift, ohngeachtet ich ihn hin— 
derte, abgereifet; alfo: ich habe ihn nicht abhalten Fünnen. Gewöhnlicher 
ift hier im Lateinifchen zon posse prohibere 3). ©. obiges Beifpiel; fo auch 
in ähnlichen Fällen. Germani refineri non poterant, quin in nostros tela 
conjicerent. Caes. 1,47. Dionysius Dioni negare non potuit, quin Platonem 
arcesseret. Nep. 10, 2. Teneri non potui, quin ... declararem, C. Fam. 
9,8. Die Ausdrüde für den Begriff des Hinderns koͤnnen von der verfdieden- 
ften Art fein, und man erkennt oft erft aus dem folgenden Sage mit quin, 
dag in dem Hauptfage der Begriff eines Hinderniffes gebaht war. Quid 


1) Bgl. factum est ne mit dem Begriffe der Verhinderung $. 572, A. Für quo minus 
ftebt felten quo secius,. A, ad Her.4,3, und 3, 17. 

2) Dieſes ne ift aber nicht die probibirive ſelbſtſtändige Negation, fondern das unferbfts 
ftändige Wort, die Wurzel oder der Stamm der Negation non ſelbſt; ſ. F. 248 u. 511, Anm. 1. 
Das qui ift aber bier als Nelativum zu faſſen. Verſchieden davon ift das auf Das Inter— 
rogativpronomen zurüdzuführende quin, in der Bedeutung warum? Quin conscendi- 
mus equos? L. 1,57. In diefer Frage liegt aber zugleih eine Aufforderung. Daber 
fommt es, daß quin im diefer Bedeutung auch geradezu mit dem Imperativ oder auch 
mit der erften Perſon des Conjunctivs (f.$. 460) verbunden wird. Quin dic stattm! Quin 
experiamur! Endlich nimmt es auch, ohne mit einem Verbum verbunden zu fein, geradezu 
die adverbiale Bedeutung vielmebr, fogar an. Quin etiam, quin potius, quin immo, 

3) S. Haaſe's Icharflinnige Auseinanderfegung zu Reifig ©. 579. 
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“(= nihil) est causae, quin decemviri coloniam in Janiculum possint dedu- 
cere? C. Agr. 2,27. Non est in nostra potestate (wir Tonnen es nicht hin— 
bern), guin illa eveniant, quorum causae fuerint. C. Fat. 19 ?), Nil verbi, 
pereas quin fortiter, addam. Hor. Sat. 2, 3,42. 

Anm. 2. Wir laffen im Deuffhen auf bie Verba des Verhinderns ge— 
wöhnlich einen Infinitiv folgen; 3. B. ih binderte ihn abzureifen; 
auc wo der Hauptfag negativ ift: ich Hinderte ihn nicht, abzureifen. 
Diefer ift auch im Lateinifchen nicht felten, fo wie audy ‚der Ace. c. Inf, zuläfs 
fig ift (f. o. ©. 770 a. E.), und Eann eben fo gut auch bei einer Negation 
des Hauptfages ftehen, z. B. igues fieri non prohibet, Gebrauchen wir anftatt des 
Snfinitivs einen Sag mit daß, fo fesen wir denfelben ohne Negation im In: 

dicativ als bloße Umfchreibung des fubftantivifchen Begriffs: ich hinderte ihn 
(daran), daß er abreifte (= an ber Nbreife). Fügen wir bie Negation 
binzu (idy hinderte ihn, daß er nicht wegging, ober wegginge), fo 
drüden wir durch ben Indicativ ben Erfolg, durdy den Conjunctiv die Ab = 
fiht der Verhinderung aus. Letzteres gefhicht im Lateinifchen durch ne, 
Erfteres durch quo minus, und bei Verneinung des Hauptſatzes (non prohi- 
bui, idj vermochte nicht zu hindern) durch quin. 

Anm. 3. Analog ift ber Gebrauch von quin nad) facere non possum und 
verwandten Nebensarten; 3. B. Non possum facere, quin quotidie ad te mit- 
tam litteras: C. Ati. 12, 27, ich Eann es nicht,unterlaffen, Tann nicht umhin, 
taͤglich an dich zu ſchreiben. Der Hauptbegriff ift hier das non posse; daher 
kann aud) facere, oder im Paffiv fieri, auögelaffen werben. Non possum, quin 
excelamem. C. Or. 2, 10, 39, wofuͤr aud) gefagt werden konnte non possum non 
exelamare. ©. $. 510, Anm. 1. Auf die Negation im Hauptfage bezieht ſich 
die in quin enthaltene Negation 2). 

Einen ganz andern Sinn giebt dagegen ein nachfolgender Sag mit ut, 
welches fich auf das facere oder fieri bezicht. Fieri non potest, ut profieiscar 
heißt: Die Abreife ift unmöglich (vgl. ut vallum peteretur opusque’ incipe- 
ret, ‚fieri non potuit. L. 8, 38); aber fieri non potest, quin profieiscar: die 
Abreife ift unumgaͤnglich nothwendig; jenes alfo: ih Tann nicht abreifen; 
diefes: ich muß abreifen. Anftatt quin ftcht aber auch ut non, wenn auf der 
Negation des Nebenfages befonders der Ton liegt. Neque ullo modo facere 
possum, ut non sim popularis. C. Agr. 9,9. Tu etsi non potuisti ullo modo 
facere, ut mihi illam epistolam ron mitteres; tamen mallem non esse mis- 


sam, G.Att. 11,21. Fieri_non potest, ut eum tu in provincia non cognoris. 
C.Verr. 2, 77. 


576 Zuſatz 2. Diefelbe Gonftruction findet Statt bei non dubito, 
dubium non est, quis (= nemo) dubitat? ich zweifle nit u.f.w. 
Ueberhaupt merke man über die Conftruction von dubito Folgendes. 


* Dubito (d. i. duito , von duo), ich zweifle, ſchwanke (zwifchen 
zweien), bezeichnet 





1) Stände hier: xt illa eveniant, fo wäre der Ginn: wir können es nicht bewirken, 

2) Dus posse (dad Vermögen irgend etwas zu thun) ift nicht in dem Grade vorbans 
den, daß nicht irgend etwas anderes (dabei) geſchähe. Demnad) ift diefes andere noth— 
wendig, es muß geſchehen, kann nicht unterbleiben. 
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1) eine Unficherheit des Wiffens, ich bin ungewiß über 
etwas (de re, oder auch aliquid). Dann hat es ald Object einen 
indirecten Frageſatz, und zwar entweder eine Doppelfrage oder 
eine einfache Frage bei ſich; ſ. $. 519. 

Desinite dubitare, utrum sit utilius .. . uni parcere, an unius improbi 
supplicio multorum improbitatem coercere. C. Verr. 3,89, 208. Non dubium 
est, ulrum judices an jurisconsulti vituperandi sint. C.Caec.24. Dubito, 
num idem tibi suadere, quod mihi, debeam, Plin. Ep.6,27. Non dubito, quid 
nobis agendum putes. C. Att. 10, 1. Ueber dubito an = nescio an im beja= 
henden Sinne f. $. 520. 

2) eine Unficherheit des Wollens, ich trage Bedenken, 
alfo non dubito, ih trage Fein Bedenfen; dann wird es wie 
andere Verba des Wollend mit dem Infinitiv conftruirt; z. B. 
dubito und non dubito dicere. Doch ift auch hier nach non du- 
bito die Gonftruction mit quin zuläffig. Nolite dubitare, gun huie 
uni eredatis omnia. C. Mil. 23, 67. Nothwendig fogar dann, wenn 
dubitare im Paſſiv, befonderd im Gerundium fteht, wo alfo das 
Subject beider Säbe der grammatifchen Form nach verfchieden ift. 
Domitius sibi dubitandum non putavit, quir proclio decertaret. 
Caes.B. C.3,37. 

Drüdt nun nor dubito eine Entfchiedenheit des Wiſ— 
fens aus, ich zweifle nit = certo scio (weiß gewiß), und 
wird das Object deffelben nicht in einem indirecten Fragefabe aus— 
gefprochen, wie unter Nr. 1, fo erfcheint es entweder im Acc. c. Inf. 
wie bei andern Verbis sentiendi (3. B. Non dubito, fore pleros- 
que cet. Nep. praef.) oder ed wird dur) einen Sab mit quin 
ce. Conj. ausgedrüdt. 

Non dubitari debet, quin fuerint ante Homerum po&tae. C.Brut.18. Quis 
unquam dubitavit, quin in rep. nostra primas eloquentia tenuerit semper? C. 
Or. 41, Nemini dubium esse debet, qwin reliquo tempore eadem mente sim 
futurus. Nep. 23,2. Iſt der Gag verneinend, fo tritt noch non hinzu. Non 
dubito, quin offensionem negligentiae vitare atque effugere nor possim, C. 
Verr.1,40, Bei Cicero ift die Eonftruction mit quin die vorherrſchende, 
ber Ace, ce. Inf. findet fi nur an ein paar Stellen I); dagegen nicht felten bei 
Eurtius und Livius, und außfchließlich bei Nepos. 

Anm. Ebenſo conftruirt findet ſich auch: Cuis ignorat, quin tria Grae- 
corum genera sint? C. Flace. 27. (uis ignorat, quin id longe sıt honestis- 
simum ? Quiot.12,7,18, nad) der Analogie von quis dubitat? obgleidy hier auch 
der Ace, c. Inf. ftehen köͤnnte. Sogar: Alterum die non potest, quin ii, 


1) €. Fam, 16, 21, 2: Gratos tibi opfatosque esse, qui de me rumores afferuntur, non 
dubito. Desgl. Id. Att. 7,1,3; wo aber vielleicht To zu interpungiren ift: Me uterque nume- | 
rat suum, nisi forte simulat alter. Nam Pompejus non dubitat, Vere enim judicat, ea quae 
de rep. nunc sentiat, valde mihi probäri. ©. Bremi’zu Nep. praef. 

%. Grotefend’s Tat. Schulgrammatif. 2te Aufl. 50 
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qui nihil metuant ,.. . beati sint. C. Tusc. 5, 7 (diei = in dubium vocari.) 

Itaque negare (se) non posse, quin vectius sit cet. L. 40, 36. Neque abest 

suspicio, quin ipse sibi mortem conseiverit, Caes. 1,4, 

577 Lehrſatz 7. Die Verba, welche fürchten bebeuten, me- 
tuo, limeo, vereor, (horreo), werden auf eine anfcheinend dem 
deutfchen Sprachgebrauche gerade entgegengefeßte Weife conftruit. 
Die Beforgniß oder Furcht, daß etwas gefchehen werde, ift nämlich 
mit dem Wunſche verfnüpft, daß es nicht gefchehen möge, ſo 
wie umgekehrt eine Furcht, daß etwas nicht gefchehen werde, nu 
da Statt findet, wo man wünfht, daß es gefchehen möge 
Während wir nun im Deutfchen bei fürchten in dem Sabe mi 
daß nicht oder daß den Gegenftand der Furcht felbft ausdrüden 
drücdt der Kateiner jedesmal "den entweder negativen ober pofitive: 
Wunſch aus, oder mit a. W. er ftellt den Gegenftand de 
Wunſches ald das Object der Furcht darz nach der Beſcha 
fenheit des Wunſches richtet fich aber die Wahl der pofitiven odı 
negativen (prohibitiven) Gonjunction. Daher fteht ne, wo wir daf 
ut, wo wir daß nicht feßen; z. B. 

Ich fürdhte, daß Gäfar fiege: metuo, ne Caesar vincat (= ich wünfche, d 
er nicht fiege); ich fürchte, bag Cäfar nicht fiege: metuo, uf Caesar vincat (=' 
wünfce, daß erfiege). In dem letztern Falle fteht gleichbedeutend aud) nenon = u 

.metuo, ne Caesar non vincat (ic wünfdhe, daß nicht das Niht- Sie 
Statt finden möge); ich fürchte, daß E. nicht fiege. 

O puer, ut sis vitalis, zmeiuo, et majorum ne quis amicus frigore te 
riat. Hor.Sat. 2,1,60. Timebam, ne evenirent ea, quae acciderunt. C.Fi 
6,21. Omnes labores te excipere video; Zimeo, uf sustineas. C.Fam.14 
Verendum est, ne brevi tempore fames in urbe sit. C. Fam. 14,14. Ver: 
ut Dolabella ipse satis nobis prodesse possit. C.Fam. 14,14. Timeo ne (di 
non impetrem. C.Att.9,6. Fereor ne exercitum firmum habere non po: 
C.Att,7,12. Jereor ne consolatio nulla possit vera reperiri. C. Fam. 6 
Unum vereor, ne senatus Pompejum noli£ dimittere, C.Att.5,18. Patres 
quae denuntiabantur, ze Vejentiam neu Sabinorum id consilium esset, t 
bant, L. 3,16 ?), 

Anm. 1. Nach non vereor, non timeo u. dgl. fehte man nicht ut, 
dern nur ne non. Non sum veritus, ne sustinere tua in me innumera 
(beneficia) non possem. C.Fam.2,6 2). Non est periculum, qui leonex 


taurum pingat egregie, ne idem in multis aliis quadrupedibus facere 
possit. C. Or. 2, 16. 


1) Ueber ne — neque anftatt neve auch nad) Verbis timendi ſ. o. F. 673, Anm. 4. 

2) Bei Horas Sat. 1,3,120: Ut ferula caedas meritum majora subire verbera, nor ı 
wo man ne anftatt ut erwarten ſollte, erflärt fidh das ut daraus, daß der Saß ni« 
Dbject von vereor eunftruirt ift. Er enthält nur die Annahme eines Falles: dDaf dız 
teft zu gelinde fein — deswegen bin ih unbeforgt. Non vereor fpridyt ı 
theil aus in Beziehung auf diefen angenommenen Fall. . 
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Anm. 2. Ebenfo wie die Verba fürchten, werben auch bie Verba ſchre— 
den (fürdten machen), terrere, conlerrere, deterrere, und die Subſtan— 
tiva Bucht, Beforgnif, Gefahr, deögl. pavidus conftruirt. Auch ges 
hört hieher cavere in feiner refleriven Bedeutung: ſich hüten. (Jupiter) 
ierruit gentes, grave ne rediret seculum Pyrrhae. Hor. 0d.1,2,5. Pavor ce- 
perat milites, ne mortiferum esset vulnus Scipionis. L. 24, 42. Cura inces 
serat palres, ne plebs tribunos militum ex plebe crearet. L. 4, 50. Pavidi, 
ne jam facta in urbem via esset, fossam ducere instituunt. L.38,7. Caven- 
dum est, ne assentatoribus patefaciamus aures. C. Off. 1,26 ?). 

Anm. 3. In die Bedeutung und Eonftruction von fürdhten geht auch 
videre über. Fidendum est, ne non satis sit id, quod apud Platonem est in 
philosophos dietum. C. Of. 1,9. Credere omnia, vide, ne non sit necesse, 
C.Div.2,13. ide, ne... non possis, C.Fam. 13,14, Fide, ne mea con- 
jeetura multo sit verior. C.Cluent.35. Fideamus, ne, ut acervus ex sui ge- 
neris granis, sic beata vita ex sui similibus partibus efliei debeat, C. Tusc. 
5, 15. Considerabitis vestri similes feminae sintne Romae. Si non sunt, 
videndum est, ut honeste vos esse possitis. C.Fam.14,14. Der Sag mit ut 
drüdt aus, was gewuͤnſcht, der mit ne, was nicht gewuͤnſcht wird, 
während von beiden Fällen das Gegentheil beforgt wird. Daher heißt in dem 
legtern Beifpiele videndum est ut — es ift zu beforgen, ich fürchte, daß ihr 
nicht mit Anftand zu Rom bleiben Eönnt; aber vide ne non sit satis; ich be= 
forge, daß e8 ungenügend fei. 

Gewöhnlich wird es fo, wie in ben angeführten Beifpielen, in Aufforde⸗ 
rungen gebraudt, und ift eine urbane Ausdrudsform für vereor ne. Wir 
drüden hier ne durch ob nicht, ut durch ob aus; z. B. Siehe zu (überlege), 
ob nicht meine Vermuthung richtiger fei. She müßt zufehen, ihr habt zu 
überlegen, ob ihr in Rom bleiben Eönnt 2). Ebenfo fagte man cogitandum 
est in berfelben Bedeutung. Si vita in exilio tibi commodior esse videatur, 
cogitandum tamen est, ne tutior non sit, C.Fam.4,9. Desgleichen: exquirere 
ne. Quinequod in vestimentis occultaretur telum, exquirerent, C. Off.2, 7, 25 2). 

Verſchieden hiervon ift aber videre ne ober ut in der Bedeutung danach 
ſehen, dafür forgen, daß —; 3.8. Videant consules, ne quid detri- 

"menti resp. capiat. — Videndum est... ne major sit benignitas quam fa- 
eultates: tum ut pro dignitate cuique tribuatur. C.Of, 1,14, 

Anm. 4 Bei ben Verbis fuͤrchten ſteht audy der Infinitious in der 
Bedeutung ſich fheuen, etwas zu thun. Sie werden bann wie Verba 
imperfeeta aufgefaßt (f.$.475). Veretur quidquam aut facere aut logui, quod 
parum virile videatur, C.Fin.2,14. Nec modica coenare times olus omne pa- 
tella. Hor.Ep.1,5,2. Filia Nasicae, meiuentis reddere soldum. Id,Sat. 2, 5,65, 


1) Man bemerfe aber auch cavere ut im der Bedeutung von prospicere, curare, Ter- 
tium est, ut caveamus, ut ea, quae pertinent ad liberalem speciem et dignitatem, moderata 
sint. C. Of. 4,39. Wir forgen dafür, indem wir das Gegentbeil verhüten. 

2) Audy fagte man: FVidete, num (überleget ob) dubitandum vobis sit omni studio ad-id 
bellum incumbere cet. C. Man, 7.19, Auch diefes ift aber nur eine urbane Wendung für: 
Non dubitandum vobis censeo. 

3) Vergl. Quint, 5, 7, 13, wo ne corrupli sint (testes), ne poenitentia propositum muta- 
verint, von dem borbergebenden explorandum est abhängt ‚ weldhes wie videndum oder 
cavendum est conftruirt ift. 
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Seltener ift der Acc. ce. Inf., wie nach einem Verbum sentiendi. Ego me, 
illum acerrimum regum hostem, ipsum cupiditalis regni crimen subiturum 
timerem® L.2,7. Ipsam coloniam ingens metus erat defeeturam. 1d, 3,22. 
Quod timens suo corpori posse aceidere (Sulla) primus e patriciis Corneliis 
igni voluit cremari. C. Leg. 2,22. Vineit utilitas plerumque, quum subest 
ille timor, ea neglecta ne dignitatem quidem posse relineri. C.0r.2,72. 

Soll sine mit Beforgniß verknüpfte Ungewißheit oder Erwartung ausges 
drüdt —* ‚ fo folgt ein indirecter Frageſatz, wie: Heri lenitas verebar 
quorsum/ evaderet. Ter. Andr.1,2,5. Haec qguemadmodum explicari possint 
... timeo. C.Fam,11,10. Yereor quomodo accepturi sitis. A. ad. Her. 4,37, 49. 
Istic quid agatur, magno opere Zimeo. (.Att.3,8, in, 


578 Lehrſatz S. Zu den Nebenfägen, welche entweder Die Stelle 
eines DObjectes oder Subjectes in einem Sage einnehmen, mithin zu 
den fubftantivifchen, gehören auch diejenigen Nebenfäte, welche 
eine Frage ausdrüden, mag diefed nun eine Begriffsfrage oder 
eine Sabfrage fein; f. 8. 513. In beiden Fällen find fie indl— 
recte Frageſaͤtze, und ftehen im Gonjunctiv; f. 8.611. AS Bes 
griffsfragen werden fie durch das fragende Pronomen, ald Satzfra— 
gen durch die $. 515 erörterten Fragepartifeln eingeleitet, und Durch 
diefelben auf dasjenige Wort (WVerbum oder Nomen) des Haupt: 
ſatzes bezogen, zu deſſen Ergänzung fie dienen. Das Nähere. dar: 
über f. $. 519 bei den Fragepartifeln; (vgl. $. 527); auch $. 611 
und in der Lehre von der oratio obliqua, $. 654. 


©. Bon den Adverbialfäten. 

579° LEehrſatz 1. Die eine Ortsbeftiimmung enthaltenden 
Nebenfäbe, die das Wo? Woher? Wohin? ausdrüden, werden 
durch relative Pronominaladverbia eingeleitet, welche ald Fuͤgewoͤr— 
ter gebraucht werben, ubi, unde, quo, qua (quatenus), und bie 
verallgemeinernden: ubiubi I), ubicunque, undecunque, quo- und 
quacunque, quoquo, quaqua, und bilden relative oder correlative 
Adverbialfäße. ES finden daher auf diefe Säbe die meiften der Bemer- 
tungen ihre Anwendung, welche über die relativen und correlativen 
Adjectivſaͤtze gemacht find, fo weit fie nicht Die Cafusformen des Pro= 
nomen relativum, und mas mit diefem in Verbindung fteht, betref- 
fen. Außer den von is gebildeten ibi, inde, eo, ea (eatenus) die— 
nen auch: hie, hinc, huc (hactenus); istie, istinc, istue; illic, 
illine, illue als demonftrative Gorrelate derfelben. — Dft aber be— 
ziehen fie fi auch auf Nomina, welche einen Drt bezeichnen, zu= 
1) Undeunde, welches oben S. 20 unter die Relativa aufgenommen ift, findet fich 


nur als Sndefinitum gebraudht (3. ©. Hor. Sat.1,3, 88); weldyer Gebrauch auf diefelbe 
Weiſe zu erklären ift, wie der von quicunque; 3. B. quacungue ratione. ©. $. 432, Aum. 
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mal wenn ed der Eigenname einer Stadt oder Inſel ift; denn. die 
Locativformen derfelben find felbft wie Ortsadverbia zu betrachten; 
f. $. 386, Anm. 2. 


In ea urbe es, ubi nata et alta est ratio ac moderatio vitae. C. Fam. 
6,1. Germani Rhenum transierunt, non longe a mari, quo Rhenus influit, 
Caes. 4, 1. Tarquinius Superbus mortuus est Cumis, quo (nicht in quas, 
wohl aber quam in urbem; f. $. 386, Anm. 3) se post fractas opes Latino- 
rum contulerat. L.2,21. 

Anm. 1. Der Gebrauch der Localadverbia befchränkt ſich nicht bloß auf 
eigentlich raͤumliche Ortsbeftimmungen, fonbern fie werden in uneigentliher Bes 
deutung aud auf Stellen oder Punkte in einem Buche, einer Rede, einer Hands 
lung, eines Zeitabfchnittes u. dgl., überhaupt auf Sachen und felbft auf Pers 
fonen bezogen, und ſtehen dann für das Relativ mit den erforderlichen Präs 
pofitionen. Brevis erit oralio, si, unde necesse est, inde inilium sumetur, 
G.Inv.1,20,28. J/bi imperium erit, unde victoria fuerit, = penes eam par- 
tem oder penes eum, L.1,24. Eo impenditur labor atque periculum, unde 


emolumentum atque honor speratur, L.4,35. Donum redde, unde (= ei, a 


quo)accepisti. — Praedonibus, undeemerat. Ter.Eun.1,2,34. Omnibus, unde 


petitur ?), hoc consilii dederim. C. Fam, 7, 11. Adsunt Athenienses, unde 
humanitas, doctrina, religio . . . ortae atque in omnes terras distributae pu- 
tantur, C.Flace.26. (Vgl. Apud Graecos, indeque perlapsus ad nos cet. C, 
Tusc. 1,12.) Fore unde discerem neminem. C.Sen,4. Digna res, ubi (= in 
qua) nervos intendas. Ter. Eun, 2,3, 21. Hujus modi mihi res semper com- 
miniscere, abi (= quibus) me excarnifices. Ter. Heaut.4,6,8. Neque nobis 
adhuc praeter le quisquam fuit, ab? (= apud quem) nostrum jus contra il- 
los obtineremus,. C. Quint. 9, 34. Quid est ergo, quo (= ad quod) tandem 
accusator inopia argumentorum confugerit? C. S. Rose. 29, 80. Apud eos quo 
(= ad quos) se contulit. C.Verr.4,18. Ueber ubi in temporaler Bedeutung 
f. auch $. 580, A. 

Anm. 2. Qua unterfheidet fi von ubi dadurch, daß es theils auf 
welchem Wege, theild auf welder Seite (felten wohl: auf welche 
Meife; f. ©. 290) bedeutet. Man fupplirt dabei ohne Grund via, parte, ra- 
tione. Quatenus, wieweit Oder wiefern, ſchraͤnkt das Gefagte bis zu einem 
gewiffen Punkte ein; daffelbe thut quousque in Rüdficht auf die Zeit. Ebenfo 
unterfcheiden fich hactenus und hucusque 2). 

Lebrfat 2. Aoverbialfäge der Zeit beflimmen entweder 
den Zeitpunkt oder die Zeitdauer der im Hauptſatze ausge— 
drüdten Handlung durch Angabe einer andern entweder gleichzei— 
tigen oder vorhergegangenen ober nachfolgenden Hands 


580 


fung. „ Die zur Beziehung derfelben auf den Hauptfaß gebrauchten 


Gonjunctionen, meiftens relativifchen Urfprungs, unterfcheiden ſich 
binfichtlich ihrer Bedeutung auf folgende Weiſe: 
1) An die man gerichtlich einen Anfpruch macht. 


2) Zuweilen wird quatenus aud) in der Bedeutung weil gebraudyt. Hor, Sat. 1,3, 76, 
Tac. 3, 16. J 


790 Dritter Theil. Satzlehre. Abſchn. II 


1) Quum, quoniam, quando, quandoquidem. 

Quum \)- hat ald Correlat tum, tunc, nunc oder irgend ein an 
deres Adverbium der Zeit, welche durch den mit quum angefnüpften 
Nebenfab näher beftimmt wird. Doc kann das Gorrelat auch feh— 
len. Auch fteht in dem Hauptfake ald Gorrelat wohl felbft ein 
Subftantivum, welches den Begriff »Zeit« ausdrüdt, wie tem- 
pus, dies, annus u. dgl., welcher Begriff durch den Sa mit quum 
näher beſtimmt wird; 3.98. eo tempore quum. Wal. $. 526, 
Anm. 2 2. 


a) Geht quum auf den gegenwärtigen Zeitpunkt, fo wird ed durch 
dba oder wo überfest; nunc, quum scribo.— Quanto facilius hosti abire fuit, 
quum procul abessemus, quam zunc, quum ia cervicibus sumus. L.44,39, 
Geht es auf einen beftimmten vergangenen Beitpuntt, fo heißt eö als; 

'scribebam, quum frater venit. Tum, quum in Asia res magnas permulti 
amiserant, scimus Romae . . . fidem concidisse. C. Man. 7. — Bezieht es ſich 
aber auf eine zukünftige oder überhaupt auf eine nur angenommene Zeit, 
fo heißt e8 wenn ober wann; redibunt hirundines, quum ver venerit; quum 
scribo, lego. Quid egeris, Zunc apparebit, guum animam ages. Sen. Ep. 26. 

b) Sind durch quam zwei Handlungen fo verknüpft, daß fie nicht nur der 
Zeit, fondern auch der Sache nad) zufammenfallen und in einander liegen, To 
laßt fi quum durch indem, dadurch daß, wenn überfegen. Quum alte- 
rum ajo, nego alterum. (uum in portum dieo, in urbem dico, C. Verr. 3,37. 
Praeclare ‚faeis, quum puerum diligis. C.Fin.3,2 3). In biefem Falle dürfte 
quum nicht mit dum vertaufcht werben. Auch ftellt quum die Zeit als einen 
beftimmten Abfchnitt oder als einen Zeitpunkt dar, während dum nur eine 
unbeflimmte Zeitdauer benten läßt. 

e) Soll der Sag mit quum nicht fo wohl bie Zeit, wann etwas geichieht, 
durch ein Merkmal befchreiben, als vielmehr eine Handlung oder einen Um: 
ftand bezeichnen, dee mit einer andern Handlung verbunden ge 
dacht werben fol, fo entfpricht quum dem beutfchen da *). Caesar quum Gal 
los vieisset, Romam rediit. Wie hier das temporale quum in eine caufal 
Bedeutung übergeht, f. u. $. 624 ff. 

Anm. 1. Die correlativen Partikeln quum — tum werben oft als be 
orbnende Gonjunckionen angefehen, wie et — et, jeboch fo, daß mit quum in 

mer das Allgemeinere voraufgefchidt wird, und durch das nachfolgende tu 
dann etwas Befonderes hervorgehoben wird. Te quum semper valere cupi« 
tum certe, dam hie sumus. C.Fam.7,4. So aud bei einer Entgegenfegu 
einzelner Begriffe in demſelben Sage, 3.8. Multum guum in omnibus rebus, Zu 
in re militari praestat fortuna. Caes. 6,30. Esset quum infinitus, tum pu 


1) Eigentlich eine Accuſativform des relativen Pronomens. 

2) Heifit es eo tempore (anno cet.) quo, fo ift der Nebenfas ein Adjectivfaß- 

3) Die Angabe einer Zeit fällt Hier zufammen mit der bloßen Umſchreibung eines | 
jectö; f. $. 560, 1, 1, a. Bene facis, quod me admoner. Bol. $. 558, Anm. 5. 


4) Wenn gleidy wir es minder genau auch durch als überlegen. Mehr hiervon $. 
fo wie über den Modus in diefem Falle. 
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rilis labor. C. Or. 44. Auch mit caufaler ober conceffiver Beziehung, weshalb 
der Gonjunctiv fteht. Quum multa sint indigna, Zum nihil minus est feren- 
dum, C. Sest. 1 (f.u.$.625, Anm. 3). Dem tum wird zur Verftärkung oft noch 
maxime, vero, ober etiam hinzugefügt. Quum multis iu rebus negligentia 
pleetimur, Zum maxime in amieis diligendis et colendis. C. Lael. 22. Cra- 
tippum quwum audio libenter, Zum etiam propriam ejus suayitatem vebemen- 
ter amplector. C. Fam. 16,21. 

Quoniam d. i. quom (= quum) jam wird gebraudht, um 
die Lage der Sache anzuzeigen, in Folge deren das im Hauptſatze 
Gefagte eintritt oder eintreten muß. Es entfpricht dem veralteten 
demnach, und geht aus der temporalen Bedeutung in die caufale 
über; f. u. $. 599. Gewöhnlich ift es durh da, da nun ein- 
mal zu überfegen. 

Tum ille furibundus : Quoniam quidem circumventus, inquit, ab inimi- 
cis praeceps agor, incendium meum ruina restinguam. Sall.Cat. 31. Befon 
ders bei Webergängen in einer Abhandlung oder Rede von einem Theile zum 
andern. Quoniam de genere belli dixi, nunc de magnitudine pauca dicam. 
C. Manil. 3. 

In dem Sinne von quoniam wird auch guando, verftärft 
quandoquidem, gebraucht. 

Et quando de religionibus tractabatur, Jilatum nuper responsum adver- 
sus faminem Dialem prompsit Caesar, Tac. 3, 71. Quandoquidem tu istos 
oratores tantopere laudas, vellem aliquid Antonio, plura Crasso libuisset 
scribere. C, Brut. 44. Sonſt wird quando nur als Interrogativum oder wie 
aliquando als Inbdefinitum gebraucht, welcher Gebrauch bei quum nicht Statt 
findet. 

2) Quamdiu, dum, donec, quoad. 

Quamdiu, fo lange als, eigentlich) Gorrelat zu tamdiu, mel- 
ches aber auch fehlen kann; z. B. Bibulus se oppido munitissimo 
. . . tamdiu tenuit, guamdiu in provincia Parthi fuerunt. C. 
Fam. 12, 19. Tenuit se uno loco, guamdiu fuit hiems. Nep. 
18,5. Es febt die gleiche Dauer zweier Handlungen voraus, 
und beftimmt die Dauer der einen nad) der Dauer der andern. 

Dum bedeutet nicht bloß während, fo lange als, fondern 
auch fo lange bis. Hiernach bezeichnet es 

a) die Gleichzeitigkeit zweier Handlungen. Haec dum (mährend) Romae 
geruntur, Quintius interea de saltu agroque communi a servis communibus 
detruditur. C.Quint. 6, 

b) daß bie Dauer der einen Handlung an bie Dauer der andern geknüpft fei, 
nach diefer fich richte. Dum (fo lange als) eivitas erit, judicia fient. C.S.Rosc. 32. 

e) daß die Handlung des Hauptfages dauere bis zu dem Eintreten ber 
Handlung im Nebenfage. Caesar... . dum (fo lange bi) ad fAumen Varum 
veniatur, se frumentum daturum pollicetur. Caes. B. C. l, 87. 
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bes Ablativs des Pren. relativum 1). Fuit quoddam tempus, quum in agris 
homines passim .. . vagabantur, C. Inv. 1, 2. Utinam diem ilum videam, 
quum tibi gratias agam. C.Att.3,1. Bol, $. 526, Anm. 2. Auch wird tem- 
pus vor quum zumeilen ausgelaffen. Fuit, quum hoc diei poterat cet, L.7, 
32 2). Bol. hierzu $. 628, Anm. 2 

Anm. A Bei der Angabe einer Zahl von Zagen oder Jahren, nad) wel: 
cher etwas erfolgt, wird aud) quum ſtatt ex eo tempore quum oder quo ge: 
braucht. Triginta dies ipsi erant, quum has dabam litteras. C. Att.3,21. 
Nondum: centum et decem anni sunt, quum de pecuniis repetundis a L. Pi- 
sone lata lex est. C.0F. 2,21. Vgl. $. 391, Anm. 3. 

Anm. 5. Anftatt die (anno) post quam und die (anno) ante quam fagte 
man immer postridie quam, postero anno quam, pridie quam, priore anno 
quam ; fo aud) sexto anno quam ft. sexto anno post quam u. bgl. Quid cau- 
sae fuerit, postridie intellexi, quam a vobis discessi. C.Fam, 14,7. Scipio 
domum reductus est a Patribus conscriptis pridie quam excessit e vita. C, 

Lael.2. Mehr Beifpiele |. $. 391, Anm. 3. 

581 Lehrfak 3. Wird die Art und Weife, wie etwas befchaf 
fen ift, durch einen adverbialen Nebenfat ausgedruͤckt, fo kann die 
nur vergleihungsweife gefchehen. 

1) Die Befchaffenheit einer Sache läßt ſich nämlich entwed 
an und für fich beflimmen, oder nach der Befchaffenheit einer aı 
dern; 3. B. Cajus Fämpft tapfer; Gajus kämpft fo (ober i 
tapfer), wie Titus (sc. Fämpft). Im dem Iegtern Falle wi 
bloß durch ein adverbialed Gorrelat in dem Hauptfaße (durch e 
Adverbium der Art und Weife) auf den andern Gegenftand bins 
wiefen, deffen Befchaffenheit zur Beftimmung der Befchaffenheit T 
erftern dienen fol. Doc kann diefes Correlat auch fehlen; z. 
Cajus fämpft, wie Titus (kampf). 

2) Wo die Beftimmung der Befchaffenheit einer Sache von 
Befchaffenheit einer andern hergenommen wird, da findet jedesı 
eine Vergleihung Statt. Hieraus folgt, daß die Adverbialfäße 
Art und Weife jedesmal ald Vergleihungsfäge erfcheinen, ' 
durch Gonjunctionen der Vergleihung ausgedrüdt werben. 

3) Wird übrigens die Art und Weife durch eine Wirfı 
bezeichnet, fo geht das modale Verhältnig in ein caufales Ti 
Adverbialfäge diefer Art kommen als Confecutivfäße erft bei 
Saͤtzen des caufalen Verhältniffes in Betrachtung‘ (f. F. 593). 

Die Gonjunctionen der Bergleihung find: ut (uti), qu 
admodum, quomodo; ac oder alque; quam; quo, quanto.- 


1) So wie ubi in Beziehung auf ein Subſtantivum; f. $. 379. 
2) Aehnlich wie est ubi, sunt qui und dgf. Interdum vulgus rectum widet; « 
peccat. Hor. Ep. 2, 1,63. 
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Modus in diefen Sägen ift, außer bei dem oben erwähnten confecu= 
tiven ut, der Indicativ. 

Anm. 1. Es fpringt in die Augen, daß Kormen wie quemadmodum, quo- 
modo nur uneigentlich wegen ihrer Bedeutung zu den Conjunctionen gerechnet 
werben Tonnen; zugleich ergiebt ſich, wie auch diefe Adverbialfäge wieder mit 
den Adjectivfägen zufammengrängen, fobald in dem Nebenfage ein adjectivifches 
Relativpronomen (aber in einem abverbialen Gafus, wie ber Ablativ) ſich auf 
ein Nomen in dem Hauptfage bezieht; z. B. Crassus dicebat non eo modo, 
quo Antonius (dicebat). Dafür: Non dicebat quo modo Antonius. Indem 
fie aber gang in die Bedeutung einer Conjunction übergingen, Eonnten fie 
auch in Beziehung auf bemonftrative Correlate gebraucht werben; ita — quo- 
modo u. dgl. ©. u. 

Anm. 2. Die meiften Vergleihungsfäge find im Lateinifchen wie im 
Deutfchen einer Abkürzung fähig, fobald das Präbicat in dem Vergleichungsſatze 
baffelbe ift, wie in dem Hauptſatze; 3.8: Caͤſar war ebenfo tapfer, wie (ale) 
Alerander. Der Wolf ift fo groß, wie ein Bund. 

1) Ut, quemadmodum, quomodo. Üt, wie), 
deutet auf die Aehnlichkeit hinfichtlih der Beziehung des -Prä- 
dicated auf dad Subject, und hat zum Gorrelate gewöhnlich 
ita, item, itidem, sic 2). Wird alfo ein Saß mit ut auf einen 
Sab mit ita, sie u. f. w. bezogen, fo foll dadurch bezeichnet wer: 
den, daß die eine Beziehung des Prädicated auf das Subject fo 
Statt finde wie die andere; die eine Ausfage wird damit der an— 
dern gleichgefeßt; beides findet mit gleiher Wahrheit 
Statt. 

Ut hi miseri, sic contra illi beati, quos nulli metus terrent. €. Tusc. 
5,6. Ut vos hie, itidem illic apud vos meus servatur filius. Plaut. Capt. 
211. 

Quemadmodum und quomodo deuten bejtimmter eine Aehnlich- 
keit in Anfehung der Befchaffenheit des Prädicates an und 
bezeichnen, daß beides fich auf gleiche Weife verhalte. In dem: 
felben Sinne wird aber auch oft ut gebraucht. 

Quemadmodum soles de ceteris rebus .. . sic de amicilia disputa. C. 
Lael. 4. Necesse est, quo tu me modo esse voles, ita esse, mater. Plaut. 
Cist. 1,1, 48. ÜUt optasti, ita est. C. Fam. 2, 10. Uti initium, sie finis est. 
- Sal, Jug. 2. 

Anm. 1. In Folge einer Sagverkürzung erfcheint ut oft ohne Verbum 
finitum; 3. B. Clisthenes multum, ut temporibus ülis (sc. valere aliquis po- 


1) Db überhaupt dies die Grundbedeutung von ut fei, aus der fi) die Bedeutung daf 
erft entwidelt habe, d. b. m. a. W., ob nicht der Zateiner bei dem Gebrauche von ut auch in 
folchen Verbindungen, in denen wir es im Deutfchen durch daf überſetzen müſſen, daſſelbe 
in dem Einne eines Eorrelates des adverbialen ita aufgefaht babe, darüber find die Anfich- 
ten der Sprachforſcher wenigftens getbeilt. ©. o. zu $. 550, Anm. 3. 

2) Adeo nur in einem Eonfecutivfage; ſ. u. $. 503. 
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tuit) valuit dicendo, C.Brut.7, d. i. für jene Zeiten, nah Mafgabe ber: 
felben. In folcher Verbindung giebt es ein Maß oder überhaupt eine Erklärung 
des in dem Hauptfage Enthaltenen an. Vgl L,23,17: Ut in tanta paucitate. 
Man merke hierüber noch Folgendes: 

1) Es dient dann anfcheinend auch zur Anfnüpfung einer Appofition 
an ein Subftantivum, wie: Cicero ea, quae nunc usu veniunt, cecinil ut va- 
tes. Nep. 25,16, ſuppl. canit. 

2) Aus der bloßen Bergleihung kann es hier in einen Gaufalbegriff 
übergeben. Hie onus horret, ut parvis animis et parvo corpore maius. Hor. 
Ep.1,17,39. Homo acutus, ut Poenus. C.Acad.2,31. Apud me, uf bonum 
judicem, argumenta plus quam testes valent. C. Or.1, 38, 

3) Diefe caufale Bedeutung beruht auf einer Abkürzung der Conſtruc— 
tion mit dem Relativ; z. B. Cajus et Titus diligunt se ut germani fra- 
tres, d. i. entweder: ut g. fratres se diligunt (hiev werben C. und I. bloß 
mit leiblihen Brüdern verglichen); oder es ift f. v. a. ut (quippe) qui sint 
germani fratres (ſ. $. 614, N. 4); alfo im Deutfchen als, im erftern Falle 
wie. Durch als ift Identität, durch wie nur eine Aehnlichkeit ans 
gedeutet. 

4) In diefem Falle Eonnte auch tamquam ſtehen, nicht aber in dem andern. 
Inspicere, fZamguam in speculum, in vitas hominum, Ter.Ad.3,3,61. Tam- 
quam drüct, fo wie quasi, eine nur vorgeftellte Aehnlichkeit aus, ut ober sicut 
die wirkliche. Gloria virtutem Zamguam umbra sequitur. Philosophia omnium 
artium quasi parens est. Aber: Me sicut parentem diligit, audy v2 parentem. 
Ob hier durch ut Identität oder bloße Nehnlichkeit bezeichnet werden folle, dar: 
über muß der Zufammenhang entfcheiden. 

Anm. 2. Dem im Borbergehenden unter Nr. 2 angeführten Gebrauche 
von ut ift analog der Gebrauch deſſelben in vollftändig ausgebrüdten Sägen, 
melde das im Hauptfage Ausgefagte durch Hinmeifung auf ein gewiffes Ver— 
hältniß zu etwas Anderm erklären... Sie drüden aus, daß das Gefagte dieſem 
Andern gemäß oder fo beichaffen fei, wie es ſich hiernach erwarten Laffe. 
Horum auctoritate finitumi addueti, ut sunt Gallorum subita et repentina 
consilia, Trebium retinent, Caes. 3,8. Ajunt hominem, € erat furiosus, re- 
spondisse, C. Rosc. Am. 12, 33. At hi quidem, ut populi Romani aetas es?, 
senes; uf Atheniensium saecula numerantur, adolescentes debent videri. C. 
Brut. 10,39. Eben diefer Begriff einer Verhältnigmäßigkeit oder Angemeffenheit 
wird aud) durch dad mit pro zufammengefegte prout ausgedrüdt; dieſem liegt 
aber wiederum zum Grunde das vollftändigere pro eo ut. Pro eo, ut tempo- 
rum dificultas aratorumque penuria tulit. C.Verr. 3,54, Sihenius ... . com- 
pararat . . . argenti bene facti, prou£ Thermitani hominis facultates fere- 
bant, satis. C.Verr.2,34. Vgl. über pro in diefer Bedeutung ©.504,2,d, 2). 


Anm. 3. Ut, quemadmodum und quomodo ftehen oft wie ein Adjectivfag 
mit quod oder id quod (f. $. 550, U. 8), der fi auf einen ganzen Sag be= 
zieht. Cethego et P. Tuditano consulibus, 42 in veteribus eommentariis 


» 9) Mit dem bloßen-ut in der Bedeutung von prout ift zu vergleichen die Ausdrudsweife 
quae tua est prudentia, d. i. pro ea — quae tua est, oder pro tua prudentia, Vgl. 
S 741, Anm. 2, 


Kap. III. C. Adverbialfäge der Art und Weiſe. 797 


seriptum est, Naevius est mortuus. (,Brut.15. Nos in senatu, quemadmo- 
dum ‚spero, dignitatem nostram retinebimus. C.Fam.1,2. Postulatio brevis, 
et, quomodo mihi persuadeo, aliquanto aequior. C.S.Rosc.2. So fteht häufig 
ut fit, ut videtur, ut opinor u. dgl. Dergleidyen Säge werben gewöhnlich in 
den Hauptfag eingefhoben. Durch Verwandlung der relativen Conjunction in 
die demonftrative, sic, ita, würden fie eine Parenthefe bilden. 

Anm. 4 Oft werden Säge durch ut — ita (sie) verbunden, in welchen 
das Eine neben dem Andern eingeräumt wird, obgleich e8 nicht zu erwarten 
fhien. Der Gag mit ut wird hier gewiffermaßen conceffiv, ber mit ita adver— 
fativ. Wir koͤnnen es daher im Deutfhen durch zwar — aber überfegen. 
Saguntini u? a proeliis quietem habuerant, .. . ia non nocte, non die un- 
quam cessaveraut ab opere, ut novum murum reficerent. L.21,11. Ut errare, 
mi Plance, potuisti, sie decipi te non potuisse quis non videt? C. Fam, 
10,20. Hoc prineipium simul omenque belli « summae rerum prosperum 
eventum, ita haud sane ineruentam ... victoriam Romanis portendit. L. 
21,29. Pleraque Alpium ab Italia sieut breviora, itd arrectiora sunt, L.21, 
35. Verſchieden hiervon ift die bloße Gleichftellung zweier Dinge. Dolabellam 
ut Tarsenses ... ia Laodiceni ... ultro arcessierunt, C, Fam. 12, 13, 4. 
Hier gebrauchen wir ſowohl — als aud). 

Anm. 5. Bemerfenswerth ift die Verbindung zweier Saͤtze durch ut quis- 
que — ita mit einem Guperlativ in jedem Sage. ÜUt quisque est vir opti- 
mus, ita difieillime esse alios improbos suspicatur. C.Q.Fr.1,1,4. Hier— 
durch wird ausgedrüdt, daß jedesmal ?), wenn etwas in dem hödıften oder 
einem jehr hohen Grabe vorhanden ift, etwas anderes in gleich hohem Grade 
damit verbunden fei. Wir überfegen diefe Verbindung durch je — defto mit 
dem Gomparativ: je beffer einer ift, deſto ſchwerer u.f w., eine Sons 
firuction, weldhe im Lateinifchen cbenfalld acbräuhlidh ift; f. $. 592. Das cors 
relative ita fann auch wegfallen, und der Sag, zu weldhem es gehört, dem 
Gage mit ut vorangehen. Faeillime ad res injustas impellitur, ut quisque 
altissimo animo est, gloriae cupiditate. C. Of. 1, 19.. Mit Auslaffung von 
ut — ita werben aud) beide Säge in einen zufammengezogen. Voluptatem im- 
manissimus quisque acerrime sequitur. C. Or. part. 25. Wal. $. 402, 2 und 
429, 2. 


Anm. 6. Bon der obigen Verbindung ift ter Kall zu unterfcheiden, wo 
in dem Hauptſatze fein Guperlativ enthalten ift. Hier dient ut quis- 
que mit folgendem Superlativ nur dazu, die Perfenen oder Sachen, welche in 
dem Sage bezeichnet werden, einzeln und auf einander folgend darzu— 
ftellen, während das bloße Relativum qui fie alle auf emmal denken laffen würde. 
Corripitur fammis ut quaeque altissima (est) tellus. Ov.Met. 2,210. Fuit bre- 
vitas illa tutissima, quae est apad Livium in epistola ad filium seripta: legen- 
dos Demosthenem atque Ciceronem; tum fa, ut quisque esset Dempstheni et 
Ciceroni simillimus. Quint.10,1,39. Primi consules sub jugum missi; tum, «£ 
quisque gradu proximus erat, ita ignominiae objeetus. L. 9, 6. Es läßt ſich im 
Deutihen durch: der Reihe nach, oder: Einer nach dem Andern, wieder: 


1) Diefer Begriff liegt in quisque. 
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geben. Die Reihenfolge wirb bedingt durch bie Annäherung an ben in dem Superlativ 
angebeuteten hoͤchſten Grab!). Diefer Begriff des hoͤchſten oder verhältnifmäßig 
hoͤhern Grades kann auch in einem andern Werte als in bem Guperlativ aus: 
gedrüdt fein; 3. B. Ut quisque aetate antecedebat (= maximus erat), ita 
sentenliam dicebat. C. Verr,4,64 (jenahdbem...) 2). 

Anm. 7. Die Verbindung der Säge durch ita — ut wird aud) bei Be— 
theuerungen gebraudjt. Ita me dii ament 3), ut ego nune tam meapte causa 
laetor, quam illius. Ter. Heaut, 1,3,8. Jia vivam, ut maximos sumptus facio, 
C. Att. 5, 15. Nur wenn ber Rebenfat auch einen Wunſch enthält, fteht in 
demfelben ebenfalld der Gonjunctiv; fo würbe man fagen: Ita me Deus adju- 
vet, ut diu vivas, fo wahr mir Gott helfe, ich wünfde dir lange zu leben. 
Dagegen im Hauptfage der Indicativ ohne Wunſch, 3.8. Sic me di amabunt, ut 
me tuarum miseritum est fortunarum. Ter.Heaut.3,1,54. Diefe $ormel wird 
im Gebrauche auf mancherlei Weife ausgebrüdt. Sollieitat, ita vivam, me tua- 
valetudo. C. Fam. 16, 20. Ita me amabit Jupiter, neque te derisum veni, 
neque dignum puto. Plaut. Trin.2, 4,46. 


584 2) Atque oder ac, eigentlich eine copulative Conjunction 
(f. $. 533), wird in der Bedeutung als als Vergleichungspartifel 
in der Regel nur nach folhen Adjectivid und Adverbiis ge 
braucht, welhe Gleichheit oder Aehnlichkeit oder dad Gegen— 
theil davon ausdruͤcken; ald: similis, dissimilis; ‚par, dispar ; 
aequus, talis, jdem, totidem, alius, diversus, contrarius und 
deren Adverbia; ferner: juxta, item, perinde, proinde, pro eo, 
secus, contra, simul (f. $. 580,3, über simulac). Es bezieht fich 
alfo nur im Allgemeinen auf gleiche oder verfhiedene Be— 
fchaffenheit, nicht aber auf den höhern oder niedern Grad der: 
felben Eigenfchaft. (Ueber quam nad) alius, secus, contra f.$.585.) 


Hostes inter se jactabant, similem Romae pavorem fore, ac bello Gal 
lico fuerit. L.6,28. Honos talis paucis est delatus, ae mihi *). C. Vatin. 4 
Dissimulatio est, quum ali@ dicuntur, ac sentias, C.Or.2,67 5). Stoici mult 
falsa esse dieunt, longeque alter se habere, ac sensibus videantur. C. Acad 
2,31. Tecum agam non secus, ac si meus esses frater, C. Mur, 4. Virtu 
eadem in homine ac deo est. C.Leg.1,8 6). Lux longe alia est solis atqı 


4) In diefem Sinne kann audy in dem Hauptfage ein Eomparativ fliehen. Major « 
societas, ul quisque proxime zccedit, C. Lael. 5,19, 

2) Aehnlich ift die Verbindung des Nebenfages mit dem Hauptſatze durdy ut quis n 
folgendem Pofitiv oder Comparativ. Ipsa e provincia, at quis fortunae inops, moribus dı 
bidus, promptius ruebant, Tac. 4,3%. Ut quis districtior accusator, velut sacrosanctus er 
Ib. 4, 36. Dagegen ift der Anm. 4 angeführten Verbindung entiprechend: Uti longe a lu: 
ria, ita famae propior. Tac. Agr. 6, 

3) So gewiß wünfde id, daß die Götter mid) lieben mögen, als ih mich um mei 
ſelbſt willen freue. 

4) Sonft audy talis — qualis. 

5) Auch ein doppeltes alius wird hier gebraucht; 3. B. Aliter cum tyranno, aliter « 
amico vivitur. C. Lael. 24, 

6) Auch idem qui. Ov. Fast, 6, 267, 
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lychnorum. C.Cael.28. Miltiades cum totidem navibus, atque orat proleotus, 
Athenas rediit. Nep.1,7 ?). Ostendant milites, se Juwta hieme atque aotate 
bella gerere posse. L. 5,6. (Rat. $. 327.) Vides, omnia fere contra, ao 
dieta sint, evenisse. GC. Div. 2,24. (Bat. $. 330, Anm. 1.) 2) Posteaguam 
mihi renuntiatum est de obitu Tulliae filiae tuae, sano quam pro eo, ao de 
bui 3), graviter molesteque tuli. C. Fam, 4,5. 

Anm. 1. XAnftatt ac findet fich in bdiefen Fügewdrtern auch et ober quo 
gebraucht, wo jedoch die Glieder auch einander beigeordnet gedacht und jene 
Partikeln durch und überfegt werben kͤnnen. Pompejus solet aliud sentire 
et loqui. C. Fam, 8,1 *), Ad Luceriam juxta obsidentes obsessosgue Inopia 
vexavit, L.9,13 5). Idem interitus animorum ef corporum, C,Lael, A, Auch 
findet man auferbem 3. B. juxta mecum. Sall.Cat.58, Gelbfti aeque — ut, 
similiter — ut, non secus — ut, C, Fin, 1,20. Tuse, 4,18. Hor, Od, 3,25, 8, 
Seltenere Fügungen find folgende: Haud centesimam partem dixi, atque, 
otium rei si sit, possim expromere, Plaut, Mil,3,1,168, Gedacht wie longe 
minorem, und biefes wie disparem, indem nur ber Begriff der Verſchiedenheit 
bier feitgehalten wurde. Tibi sum oblitus hodie, ae volui, dicere, Tor, Andr, 
5,1,22; dem Sinne nad) conftruirt, fo fern in bem oblitus sum dicere ber 
Gedanke Liegt: ich habe das Gegentheil gethan von bem, was id) wollte, 
alfo der Begriff deö contra, 

Anm. 2. Bei Dichtern findet fi ac zuweilen nad) dem, Gomparativ ftatt 
quam, befonders bei vorhergehender Negation. Non tuus enpiet venter plus 
ac meus. Hor.Sat.1,1,46; und nad) alius auch der fonft nur bei dem Gompas 
ratio ftehende Ablativ der Vergleihhung. Ne putes alium sapiente bonoque 
beatum, Hor. Ep. 1,16, 20. 


3) Quarn deutet immer auf eine Vergleihung in Hinficht 
der Quantität oder des Grades einer Befchaffenheit, und bezieht 
fich entweder auf tam ober auf einen Gomparativ, ober einen 
comparativen Begriff, der z. B. in ben Adverbiis post und ante 
(f. 8. 580, 3) enthalten ift. 

Piso tenuit loeum Zam diu, quam ferre potuit Jahborem, C. Brut, 67. 
Minus dixi, quam volui, de te, Plaut, Gapt.2,3,70, Meliora sunt en quan 
natura, quam illa, quae arte perfecta sunt C. M. D. 2,3244. Non multo post, 
quam ta a me discessisti cet, C.Fam,5,2. Aeceipere, quam facere, praestat 
iojuriam. C. Tuse. 5, 19. 

Anm. il. Ein comparativer Begriff liegt au) in ben Wörtern alina, ali. 
ter, secus, diversus, idem, aegue, perinde, juxta, adeo, Je nachdem nun ber 
Redende bei ber Bergleihung die Mualitat ober bie Suantität (6. f, ein 
Mehr oder Weniger, Größer ober Kleiner) im Auge hat, wird er als Verglel⸗ 
hungspartifel ae ober quam gebrauchen. Jedoch findet ig quam gewehnlicher 


1) Eonft auch totidem quut. Tolkder , qunt dintt, werigha verbis orstin, €, Brut. 8. 

D Nur das Gegeatbeil son tem, was geſagt war, iR eingetrssen. 

3) Se wir 5 meine Schuidiakent wur. 

4 D. i. Berfsiepenmes zu deuten uud zu kagen, Auch alind sentier, abıad komp. 

5) Auf aleie Beiie Die Selagerer mas bie Beiagerin. Co wie parldter enge 
et animn. Ter. Ad. 5, 4,34. Ueber juxta ats Acers 9. 36, Rot 2. 
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nur nad alius, aliter, secus, nach ben Übrigen Wörtern feltener und fait nur 
bei fpätern Schriftftellern. Brutus erat juvenis longe aliws ingenio, quam 
eujus simulationem indnerat, L.1,56. Alter, quam confirmaverimus. (. luv. 
2,22. Duleis non multo secus est ea palria, quae genuit, quam illa, quae 
excepit. C.Leg.2,2. Auch in den Wörtern multiplex, duplex, dimidium liegt 
ein comparativer Begriff der Quantität, weshalb fie einen Vergleihungefas mit 
quam geftatten. Villicus instrumenta ferramentaque duplicia, quam numerus 
servorum exigit, custodiat. Colum. 1,8,8. Digitius vix dimidium militum, 
quam quod acceperat, successofi tradidit, L. 35,1. Multiplex quam pro 
numero damnum. L.7,8 1), 

Anm. 2. Auf nihil aliud, non aliud, quid aliud? u. dgl. kann quam, ac 
und nisi folgen, je nad) Verfchiedenheit de Sinnes und der Bezichung. Quam 
und ac beziehen fich immer auf aliud; nisi aber auf die damit verbundene oder 
dabei gedachte Negation. Quam und ac ift vergleihend, nisi ift aus: 
fhließend (f. $. 602). Steht alfo nisi, fo wird angebeutet, daß nichts an- 
bered außer dem in dem (meiftens verkürzten) Nebenfage Genannten, alſo 
gerade nur diefes, Statt finde. Erat historia nihil aliud nisi annalium 
eonfeetio. C.Or.2,12, d. i. die Gefhichtichreibung befchränfte fich bloß auf bie 
Anfertigung von Sahrbüdern. Bellum ita suseipiatur, ut nihil aliud nisi pax 


' quaesita videatur. C. Off. 1,23. So aud; bei der bloßen Negation ober dem 


diefe einfchließenden Frageworte. Cuid (= nihil) est pietas, nisi voluntas 
grata in parentes? C. Planc. 33. Nihil (aliud) — nisi ift daher auch f. v. a. 
nihil praeter. Rogavit, num quid ferret praeter arcam, C. Or, 2, 69, 279, 
nihil praeter arcam, = nisi arcam. Nec quidquam aliud est philosophia ... 
praeter studium sapientiae. C. Of. 2,2,5. Es läßt fi daher mit hoc unum 
ober tantum vergleichen, indem es durch Ausfchließung alles Uebrigen das Ge: 
fagte nur auf einen einzigen Begriff befchränft. Dagegen geht auam bei nihil 
aliud von der Vergleihung aus und drüdt aus, ed fei das Gemeinte nidti 
von dem in dem Vergleichungsfage Verfchiedenes; z. B. Virtus est nihil aliud 
quam in se perfecta et ad summum perdueta natura. C.Leg.1,8, folglid 
etwas damit Zdentifches oder Zufammenfallendes 2). Demnach würde bier au: 
nihil aliud quam ohne Veränderung des Sinnes ganz fehlen köͤnnen. So aud 
Lysander nihil aliud molitus est, quam ut omnes civitates in sua tener: 
potestate, Nep. Lys.1, = hoc unum molitus est, ut cet. So wie fidy dah 
nihil aliud nisi dem Begriffe von hoc unum nähert, fo nihil aliud quam de 
Begriffe von idem. In dieſem Sinne folgt darauf auch atque, Si esse 
omnia mihi solutissima, tamen in republica non alius essem, atque nunc su 
C.Fam. 1, 9,21 (d. i. idem atque oder idem qui). | 

Anm. 3. Bemerkenswert ift der romifche Sprachgebrauh in Conftruct 
nen wie folgende: Quid est aliud tollere e vita vitae societatem,tollere aı 
corum colloquia absentium? C.Phil.2,%, f. v. a. Tollere amicorum colloq 
absentium est (das heißt) tollere e vita vilae socielatem; qgwid aliu 


Oder: Tollere am. coll. abs. (Subject), quid est aliud tollere e vita 


1) Ein Verluſt, der viel größer war, ald nad) Verhältniß der Zahl fi) emvarten 


‚ Ueber quam pro ſ. u. $. 590. 


2) Vgl. Adhuc ulta suas in/urias est respublica per vos inferitu tyranni; ndhil amp 
€. Fam, 12, 1. 
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tae societatem ?), sc. quam hoc, oder: si hoc non est, Diefer Zuſatz findet 
ſich C. Verr.1,10: Quid est... . judieium corrumpere, si hoc non est? und 
mit darauf folgender nahdrüdlicher Hervorhebung des Subjects, welches der 
Schhriftfteller im Sinne hatte: Quid est enim aliud erranti viam non,mon- 
strare .„. . si hoc non est, (nämlich) emptorem pati ruere et in maximam 
fraudem incurrere? C. Of. 3, 13. Man merke, daß in biefen Gonftructionen 
zunächft das Subject aus dem Zufammenhange zu ergänzen ift; quid est aliud 
ift aber f. v. a. das einfache est (j. A. 2), alfo bei Ergänzung des Subjecté 
würde es vertaufcht werden Eönnen mit hoc est; 3. B. Sub conditione — 
nos reficietis decimum tribunos, Quid est aliud (= hoc est) dieere: Quod 
petunt alii, nos ita fastidimus, ut sine mercede “ magna non aceipiamus ? 
L. 6, 40. Ein Nachdruck liegt hier Schon an und für fich in der rhetorifchen 
Frage. Verftärkt wird derfelbe aber, wenn ber früher im Sinne behaltene 
Subjectöbegriff mit Emphafe noch nachfolgt, gewiffermaßen mit einem Ausdrucke 
der Verwunderung. Quid est aliud furere, non cognoscere leges, non sena- 
tum, non civitatem? C.Pis.20. (Oder: Quid est aliud furere? — non cogno- 
scere leges, non s., non eiv.!) 2) — Ueber eine Auslaffung bes Verbum 
agere ober facere bei nihil aliud, quid aliud, nihil amplius, nihil minus 
f. u. $. 662. 

Anm. 4 Die comparativen Neutra plus, amplius, minus, longius vers 
binden ſich oft mit einer Garbinalzahl, ohne daß quam bazmifchen fteht, wo 
im Deutfchen die Präpofitionen über und unter gebraudt zu werben pflegen. 
Plus mille, über taufend. Der Gafus ändert ſich hier nicht, fo wie in bem 
$. 372 erörterten Falle. Es ſteht derfelbe Caſus, welcher geſetzt fein wuͤrde, 
wenn auch plus, amplius u. f. w. nicht babei ſtaͤnde. Alfo 4. B. der Nomi⸗ 
nativ: Nec enim plus decem milia hominum erant. L.42,8. Der Genis 
tiv: Spatium, quod non est amplius pedum sexcentorum. Caes. 1,38. Der 
Accufativ: Quintius tecum plus annum vixit. C. Quint, 12,41. Constabat 
non minus ducentos Carthaginiensium equites fuisse. L.29,34. Gallorum co- 
piae non longius milia passuum octo ab bibernis Caesaris abfuerunt, Caes, 
5,53. Der Ablativ ohne und’mit einer Präpofition: Rex, qua sex mensi- 
bus iter fecerat, eadem minus diebus triginla in Asiam reversus est, Nep, 
2,5. Capta quattuor milia et octingenti, cum equitibus plus quingentis. L. 
40, 32. Doch findet ſich auch quam und ber nad Xuslaffung von quam fonft 
gewöhnliche Atlativ ber Bergleihung. Non plus quam treeenti erant equites 
in eastris Romanis. L. 42,45. Minus tribus medimnis in jugerum nemo Leon- 
tinorum dedit deeumae, C,Verr. 3,48. 


1) Das Subject, welches der Redner im Einme hatte, war eigentlich, wie ſich aus dem 
Zufammenbange ergiebt, die Deräffentiihung ffeundihaftiiher Briefe 
„ Diele veröfentlihen (litteras familiares in medium proferre et peblieare), rolf er fagen, 
beißt f- v. a. tollere e vita vitae sorietstem* Ouid est alind toll, e.v. v. societatem? ne 
als jeme Beröfentiihung. Dir Nachdruck lAt er mm aber Bas Eubiect, an meides er 
Dachte, im einer dem verangeididren Träticate entforedrenden Form noch einmal nach⸗ 
folgen. 

2) Aus der gegebenen Erörterung eraieti 5, daß un eine Ergänzung von qaam jrolr 
ſchen den bier geiehten Satzzliedern gar nidy zu Deuten HR. 

A. Grotefend's lat. Schuigrammatit. 2 Aufl. 31 
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Wie in ben obigen Fällen wird auch nad) major und minor das quam aus: 
selaffen, wenn ſich diefe Wörter auf die Angabe eines beftimmten Lebens— 
alters beziehen. Man merke hier folgende Gonftructionen : 

1) Minor oder major decem annis, jünger oder älter ald zehn Jahr. Qui 
minores quinque et triginta annis erant. L. 22, 11. Hier ſteht der Verglei⸗ 
chungsablativ. | 

2) — decem annorum. Obsides Romanis viginti dato, . . . neu majores 
octonum denum annorum, neu majores quinum quadragenum. L. 38,38 

3) — decem annis natu, wo der Xblativ von dem Gomparativ abhängt. 
&o: Minor triginta annis natu. C. Verr.2, 49, 122. 


4) — decem annis natus, wo annis nicht der Vergleichungsablativ ) und 
quam hinzuzubdenfen ift. Hannibal minor quinque et viginti annis natus In- 
perator factus. Nep.23.3, 


5) — decem annos natus. Dionysius major annos sexaginta natus de- 
cessit. Nep.21,2. Doch ſteht auch 


6) quam; z. B. major quam decem annos natus. Cum liberis, majorı- 
bus quam quindecim annos natis cet. L. 45, 32. 

Anm. 5. Werden zwei Eigenſchaften deſſelben Subjectes dem Grade 
nach mit einander verglichen, ſo daß die eine im — Grade Statt findet als 
die andere, ſo iſt 

1) die natuͤrlichſte Conſtruction die, daß beide im Poſitiv ſtehen und 
die Vergleichung durch magis — quam bezeichnet wird; Cajus iſt mehr tapfer 
als geleyrt. Celer tuus disertus magis est, quam — C. Att. 11, 10, 
Artem juris... magis magnam atque uberem, quam diflieillem atque ob- 
scuram. C.Or,1,42,190. Auch bei Adverbien: Octavianus Réatinus ad dicen- 
dum veniebat magis audacter, quam parate, C.Brut. 68. 

2) Häufiger ftehen aber beide Aodjertiva oder Adverbia im Compara= 
tiv. Pestilentia coorta minacior quam periculosior ?) cogitationes homi- 

num a certaminibus publicis avertit. L. 4, 52. Repentinus et tumultuarius 
exercitus aerius primo impetu quam perseverantius pugnavit. L.41,10. 
3) Seltener fieht das erfte im Comparativ, das zweite im 

Pofitiv; 3. B. Vehementius quam caute. Tas, Agr. 4 (mit mehr Heftigkei 

als Borfi öt). 
4) Desgleichen beide im Pofitiv, mit Auslaffung von magis 5 

Fine anni excessit Asinius Agrippa, elaris majoribus quam vetustis. Tad 

4, 61. 

588 Unm. 6. Tritt einer Vergleihung zweier Begriffe dur) magis (plus) - 
quam *) eine Negation vor, fo wird die Verfchiedenheit des Grades verneir 
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‘ 4) Sondern zu erklären nach $. 374, Anm. 2. Bol. mit $. 322. 


2) In Deutihen müflen wir aud bier mehr und den Pofitiv gebrauchen. 

3) Die Auslaſſung von magis findet ſich auch bei andern Verbindungen. (Tribuni) 
lae rei se, quam nullius, turbarum ac seditionum, duces esse volunt (= malunt, fie ziehen 
vor; vgl. das Griehiihe: Bovlow yo Amv 0009 Zuusvar 7 anolloFar, 
4, 117.). L. 3, 68. Oratio precibus quam jurgüs similis. L. 3,11 
potius. 


Hom 


.Ebenſo die Auslaſſung 
Respondente nullo miseratio quam invicia augebatur. Tac. 3,17, Nobilitatem sine 


bro actam honori quam ignominiae habendam. |b.3,32, 


4) Magis gebt auf den Grad einer Eigenkhaft, und fteht auf die Frage wie fe 
plus auf die Auantität, und ſteht auf.die frage wie viel? auh wie viele M 


I" 
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folglidy der zweite dem erſten hinfichtlich des Grades gleichgeftellt. Je nachdem 
aber in dem Hauptfage entweder cin Prädicat (oder Attribut) verneint oder 
einem Subjecte zugefprochen werben foll, ift bie Bedeutung verfchieben. 
Im erftern Falle heißt es ebenfo wenig als, im andern ebenfo fehr 
als. Welcher von beiden Fällen Statt finde, muß aus dem Zufammenhange 


erfehen werden. 
1) Ebenfo wenig ald: Non nascitur ex malo bonum, non magis, 


quam fieus ex olea. Sen. Ep. 78. Ne nunc quidem ego senex vires desidero 


adolescentis, non magis, quam adolescens tauri aut elephanti desiderabam. 
C.Sen.9. Hier ftellt die dem non magis vorhergehende Verneinung bereits ben 
Hauptſatz als einen verneinten bar, und entſcheidet über die Bedeutung von 
‘non magis. Dagegen: Animus in aliquo morbo non magis est sanus, quam 
id corpus, quod in morbo est. C. Tusc. 3,5. Scutum, gladium, galeam, in 
onere nostri milites non plus numerant, guam humeros, lacertos, manus, Ib. 
2, 16. Hier entfcheidet audy ohne anderweitige Verneinung der Gedanke felbft 
für die Bedeutung ebenfo wenig. In Eeinem höhern Grabe als — 
ift alfo hier f. v. a. in glei geringem Grade, ober: das Eine nicht 
und das Andere auch nicht. 

2) Ebenfo fehr ald. Diefe Ueberfegung ift nur bei einer Umkeh— 
rung ber beiden Glieder möglih. Sie ergiebt ſich aber, fobald der Zuſam— 
menhang felbft Ichrt, daß das erfte Glied, ber Hauptfag, nit ver— 
neinend zu denken ift. Jus bonumque apud veteres Romanos non legibus 
magis, quam natura valebat. Sall.Cat.9. Frater meus non magis sibi, quam 
reipublicae se convaluisse existimat. C.Fam. 10,17. Das Recht galt bei den 
alten Römern nit mehr (in Eeinem höhern Grade) durch die Gefege, als 
von Natur; galt es alfo überhaupt, fo galt eö eben fo fehr (in gleichem 
Grade) von Natur, als durch bie Gefege. Der Nahdrud ruhet hier immer auf 
dem legten Gliede. — Derfelbe Fall findet bei andern Gomparativen Statt. 
Fabius Maximus in armis non praestantior fuit, quam in toga. C. Sen. 4, 
d. i. im Frieden ebenfo ausgezeichnet ald im Kriege. Luctus ex morte Seipio- 
nis non Romae major, quam per tolam Hispaniam fuit. L.25,36. In letzte— 
rer Bedeutung entfpriht der Verbindung durch non magis — quam die durch 
non minus — quam, fobald die Glieder umgeftellt werden. Patria hominibus 
non minus cara esse debet, quam liberi. C. Fam. 4, 7, = liberi non magis 
cari esse debent, quam patria. Laudibus Aaud minus, quam praemio gau- 


dent militum animi. L. 2, 60, = praemio havd magis quam laudibus. Die . 


Berfchiedenheit beider Ausdrucksweiſen befteht nur darin, daß durch non minus 
das Erfte in Beziehung auf das Zweite herauf-, durch non magis herunter: 
gefegt wird. 

Zuſatz 1. Iſt eine Eigenfchaft an einem Gegenftande in ei- 
nem folchen Grade vorhanden, Daß daburch etwas anderes verhindert 


(wie oft)? in Beziehung auf eine Anzahl, Meng, Mafle, wo im Pofitiv multum ſtehen 
würde. Duo Caepiones, oratores, multum clientes :onsilio et lingua, plus auctoritate tamen 
et gratia sublevabant. C. Brut.25. Doch läßt fih auch in gewifien Verbindungen das eine 
wie das andere denken; 3. B. Magis diligere, ader audy plus diligere. Ter. Eun. 1, 2,16. 
€. Att.6,2. ” 
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wird, alfo in einem höheren, ald daß daneben etwas anderes 
möglich fei, fo wird dies dur den Comparativ mit quam ul 
seg. Conj. audgedrüdt. . 

Isocrates majore mihi videlur ingenio esse, quam ut cum orationibus 
Lysiae comparetur. C.Or.13. Chabrias vivebat laute, et indulgebat sibi li- 
beralius, quam ut invidiam vulgi posse£ effugere, Nep.12,3. Diefer Sag mit 
ut ift ein Gonfecutivfaß ; f. 6. 593. 

Anftatt ut is cet. kann hier auch das Relativum mit dem 
Gonjunctiv in dem erforderlichen Gafus ftehen. 

Majus gaudium foit, quam quod (= utid) universum homines caperent, 
L.33,32. Major sum, quam eui (ut mihi) possit fortuna nocere, Ov. Met, 
6,195. Ferocior oratio visa est, quam quae habenda apud regem esset. L. 
31,18. Dies erklärt fich aus $. 594 1). 

Anm. Hiermit verwechfele man nicht den Fall, wo der Sat mit quam ut 
nad) einer vorhergehenden Negation ein Subftantivfag ift, der zur Umſchrei⸗ 
bung des verglichenen Gegenftandes dient. Nihil est in dicendo majus (widti- 
ger), quam (sc. hoc) ut faveat is, qui audiet. C.Or.2,42 2). Per dies ali- 
* nihil ultra motum, quam ut hae duae turmae ostenderentur. L. 40,303), 

In diefen Fällen kann daher ale daß fogar durch quam mit dem Acc. e. Inf. 
ausgedrüdt werden, ober mit quod, je nad) Beichaffenheit des Gedankens. Quid 
hoc tota Sicilia elarius, quam omnes Segestanas malronas convenisser C. 
Verr.4,35; ober: Nihil certius est, quam Carthaginem a Romanis esse de- 


letam. Nihil me majore laetitia aflieit, qguam quod hodie adyentus fratris nun- 
tiatus est. 


Zuſatz 2. Soll gefagt werden, daß etwas in höherem ode 
geringerem Grabe Statt finde, als fich in Verhältniß zu etwa 
anderm erwarten ließ, fo wird dieſes Verhältniß durch quam pr 
bezeichnet. (Vgl. $-. 379.) Der nn erfcheint bier in 
mer ald abgekürzt. 


Proelium airocius, quam pro numero pugnantiam, L.21,29. Minor cc 
des, quam pro tanta victoria fuit. L. 10, 14. Suevi frumenta ceterosq 
fructus patientius, quam pro solita Germanorum inertia, laborant, Tac. G.“ 
So auf: Multipleo quam pro numero damnum est, L. 7,8. Bgl. $. 5 
Anm. 1. 

Zufas 3. In Verbindung mit einem Superlativ bebeu 
quam fo viel als möglich; z. B. Quam caulissime, fo vi 
fichtig als möglich. C. Alt. 15, 26, 3. Auch ut kommt auf & 


liche Weife vor. Dies erflärı fich folgendermaßen aus einer Abi 


zung verfchiebener vergleichenter Sabfügungen: 


1) Majus gaudium quam quod homines caperent, = tantum gaudium, at id non cap 
2) Hoc est maximum, ut faveat cet. Nicht quod favet, denn es if die Nede von e 
das geicheben ſoll. 


3) = Hoc unum motum, ut cet. De Sat mit ut erklärt fi) aus factum est, 
ut; f. o. 
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1) Die vollftändigeren Ausdrudöweifen, welche hier zum 
Grunde liegen, find folgende: 


Tam sum mitis, quam (se. is) qui lenissimus (sc. est). C. Sull. 3H, 87. 
Tam sum amicus reipublicae, quam (is) qui maxime (sc. est amicus reip.). 
C.Fam. 5,2. Tam gratum id mihi erit, quam (id) quod gratissimum (est). 
C.Fam.13,3. Caesar sit pro praetore eo jure, quo (est-is) qui optimo. C. 
Phil. 5,16,45. Grata ea res (sc. ia), uf (ea) quae maxime (grata) senatui 
unquam fuit, L.5,25. Te semper sic colam, ut (eum colo) quem (colo) di- 
ligentissime. C. Fam, 13, 62, Gratissimum mihi feceris, si huic eommenda- 
tioni meae fantum tribueris, quantum (ei tribuisti) cui tribuisti plurimum. 
C.Fam.13,22,2. Tanta est inter eos, quanta ma.rima potest esse, morum 
studiorumque distantia. C. Lael. 20, 74. 

2) Durh Abkuͤrzung entfpringen hieraus Verbindungen, 
wie folgende: 

Jugurtha quam mazximas potest copias armat. Sall.Jug.13, fo viel Trup⸗ 
pen als möglidy?). Aves cubilia sibi nidosque construunt, eosque quam pos- 
sunt mollissime substerount. C.N.D.2,52 2). Hannibal... quanlam ma«i- 
mam vastitatem potest caedibus incendiisgue procul ostendit. L.22, 3 3). 
Consul quantis maximis ilineribus poterat ad, collegam ducebat. L. 27, 43. 
Das posse Fann aber auch wegfallen, und fo fagte man z. B. Utatur verbis 
quam usitatissimis. C.Or.25,85. Defiaitio est oratio, quae, quid sit id, de 
quo‘ agitur, ostendit quam brevissime *), C. Or. 33. Bei ut dagegen bleibt das 
posse; 3. B. Hacc ut brevissime dici potuerunt, ita a me dicta sunt, C. Or. 
2,41. Oder ohne ita: Satis est a me, ut brevissime potuit, paullo ante 
dictum. C.Fin.5, 4. 

Anm. 1. Hieraus erklärt fi auch quam primum, fobalb als mög- 
lich 5). Huie mandat, ut... quam primum ad se revertatur, Caes. 4, 21, 
nit zu verwechfeln mit quum primum, fobald als (f. $. 580, Anm. 2) 
deffen Gorrelat ein tam ift. Anfcheinend analog diefen Gonftructionen ift aud) 
quum maxime, gerade jest, eben jetzt, verfchieden von quam maxime 
(ſ. 0.), dem auch noch ein nune vorhergeben kann. Omnia, quae captae urbes 
patiuntur, passi sumus et quum maxime patimur, L. 29, 17. Mater mul’s 
annos jam et nunc quum mazxime filium interfectum eupit. €. Cluent 5. 
Selten acht es auf ein Ereigniß der Vergangenheit. Quae Zum quum marime 
Hortensius faceret. L. 43, 7. Urſpruͤnglich feheint died quum maxime eirt ders 
ftärkende Nebenbeflimmung des nune oder tum zu fein, welches aber arch weg⸗ 
gelaffen werden Eonnte. Den Gegenfag bildet tum maxime, gerade bımale, 
in Beziehung auf bie Vergangenheit ©). 

— —— — 

1) Zu ergänzen: tam magnas, quam quas potest armare maximas, fo viele, aAs er, als die 
meiften, ausrüften kann. 

2) Tam molliter, quam possunt mollissime. 

3) Tantam, quantam maximam potest. 

4) D. i. tam breviter, quam ostendi potest brevissime. 

5) Nur läßt fi) bei dem Mangel eines Pofitivs zu dem fuperlativfhen Begriffe pri- 
er N $. 229) diefe Eonftruction nicht auf eine Ähnliche Weife, wie die vorhergehenden 

uflöſen. 

* Anders verhält es ſich mit quum maxime in EConſtructionen wie: Domus celebratur, 
ta, ut quum maxime (sc. celebratur), C.Q.Fr.2,6, = maxime celehraur. 
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Anm. 2. Auf talis, tantus, tot, obgleich fie den Begriff von tam in ſich 
ſchließen, darf in einem Vergleich ng8fage nicht quam folgen, fondern nur 
qualis, quantus, quot. In einem Gonfecutivfage fteht ut e. Conj.; ſ. $. 59. 
Die Verbindung mit den Abjectiven qualis — talis wird im Lateinifcen 
oft gebraucht, wo wir nur die correlativen Adverbia wie — fo gebrauden. 
Ut, quales sumus, tales videamur cet. C. Of. 2, 13. gl. Hor. Od. 4, 4,1. 
Qualem ministrum falminis alitem cet, 


992 4) Quo — eo (hoc), quanto — tanto, je — deſto, 
find Ablative des Maßes (f. $. 391) auf die Frage um wie viel. 
Sie werden gebraucht bei Comparativen, wenn zweierlei fo mit ein: 
ander- verglichen wird, daß von dem Steigen oder Fallen des Einen 
dad Steigen oder Fallen ded Andern abhängig dargeftellt wird. 


Duae ad Luceriam ferebant viae, altera aperla, sed quanto tulior tanto 
fere longior, altera per furculas Caudiuas brevior. L.9,2. (Quo quisque est 
sollertior et ingeniosior, hoc docet iracundius et laboriosius. C.N. Rose, 11. 
Andere Beifpiele ſ. a. a. O. Ueber das gleidjbedeutende ut quisque — ita, 
f. $. 583, Anm. 5. 

Anm. 1. Zumeilen fehlt das Demonftrativum; 3. B. Quo plures erant, 
major caedes fuit. L.2. 51. Consilium quo audacius erat, magis placebat. 
L.25,38, fin. Auch findet ſich bei Tacitus bald in dem einen, balb in dem an= 
dern Gliede, bald in beiden der Pofitivus. Alsdann heißt tanto — quanto, 
eo — quo f.v. a. in demfelben Grade — in weldem, oder um fo 
mehr — als, und bei dem Comparativ ift zu denken als fonft, als an— 
dere. (©. $. 403, 2.) Romani gratulantes Horatium aceipiunt, eo majore 
cum gaudio, quo prope metum ves fuerat. L.1,20. Barbari quanto quis 
audacia’ promptus, tanlo magis fidus rebusque motis potior habetur. Tac 
1,57; cf. 2,5. 3,46. 4, 48. Hist. 2, 11. Tiberius . . . quanto intentus olin 
publicas ad curas, tanto ocoultos in Juxus et malum otium resolutus. Tac 
4, 67. 

Anm. 2. Auf eo (tanto) mit dem Comparativ bezieht ſich nicht imme 
en Sag mit quo (quanto), ſondern ed kann auch ein Cauſal- oder ein Fi 
nalfaß darauf folgen. Haec eo facilius magnam partem aestalis facieban 
quo? (weil) nostrae naves tempestatibus detiuebantur. Caes. 3,12. (X: 
Quinı 10, 1, 15. Ib. 34 und 129.) Hoc eo saepius teslificor, ut auctorib 
laudanlis ineptiarum erimen effugiam. C. Or. 3, 49, 187. Auch ein Cond 
tionafag: Id in magnis animis ingeniisque plerumque contingit, eoq 
magis, si sunt ad rem militarem apti. C. Of. 1,22, 74. 

Anm 3, Die Verbindungen quam magis — tam magis (Virg. Aen. 
787), quaıto magis — tam magis (Manil. 3, 344), quam magis — tanto ı 
gis (Luer. 6.459) gehören zu den Freiheiten des dichterifhen Sprachgebraud; 


593 Lehrſatz A. Confecutivfäge find folhe, in Denen e 
aus der Befhaffenheit oder Größe (Qualität oder Quantiti 
ded in dem Hauptſatze Ausgefagten entfpringende Folge auf 
drüdt wird. Dat Fügewort derfelben ift ut, daß, im Verneinun 
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falle ut non I), Fausfchließlic” mit dem Gonjunctiv (vol. $. 612). 
„Hier ift zu bemerken, daß im Hauptfage 

1) die demonftrativen und beterminativen Pronominaladverbia 
ita, sic, tam, eo, adeo, usque eo, aber auch die adjectivifchen 
Pronomina und Pronominalia is, iste, hic, ejusmodi, talıs, tantus 
ald Correlate des Fügemortes im Nebenfake erfcheinen, durch 
welche eine Befchaffenheit oder Größe angedeutet wird, aus der 
die im Nebenfabe ausgefprochene Folge entfpringt. Eben diefe Folge 
dient dann zu einer genauern Beftimmung jener Beſchaffenheit oder 
Groͤße. 

Hortensius ardebat (dicendi) cupiditate sie, ut in nullo ana flagrantius 
studium viderim. C.Brut.88. Siciliam Verres ... ila vexavit, ... ut ea resti- 
tui in antiguum statum nullo modo possit. C. Verr. 1, 4. Non tam eramus 
amentes, ut explorata nobis esse£ vietoria. C. Fam. 6,1. Eo rem adducam, 
at nihil divinatione opus sit, C.S.Rosc.34. Epaminondas paupertatem adeo 
facile perpessus est, a2 de republica nihil praeter gloriam ceperit. Nep. 15,3. 
Piso eo usque corruptionis profeetus est, „2 sermone vulgi parens legionum 
haberetur. Tac.2,55. Non is es Catilina, #2 te pudor a turpitudine revoca- 
rit. G.Cat.1,9. Milo hoc fato natus est, u£ ne se quidem servare potuerit, 
G.Mil, 11. Talis est ordo actionum adhibendus, ut in vita omnia sint apta 
inter se, C6.Of, 1,14. Atticus quum Zanta prosperitate usus esset vale- 
tadinis, 2 annos triginta medicina non indiguisset, nactus est morbum. 
Nep. 25, 21. 

2) Diefe Correlate können aber auch im Hauptfage fehlen; 
deffenungeachtet Fann doch aus der Befchaffenheit von etwas in dem 
Hauptſatze Ausgefagten eine Folgerung hergeleitet werden. Wir 
überfeßen in diefem Falle das bloße wet doch immer fo daß, und 


ziehen dad demonftrative Correlat mit in den Nebenfaß. 

Arboribus consita Italia est, v2 (fo daß) tota pomarium videatur,. Varr. 
1,2 2). Auch im Lateiniſchen fchließt fi) übrigens das demonftrative Correlat 
zuweilen fo eng an das Fuͤgewort des Nebenfages an, daß es mehr in ben 
Nebenfag als in den Hauptfag zu gehören ſcheint. Eodem anno in Aequis 
varie bellatum, adeo ut in incerto fuerit, (Romani) vicissent vietine essent, 
L. 5, 28. 

Anm. 1. Wo ut nad) sic und ita Feine Folgerung einleitet, da ift der 
Sa nur ein Vergleichungsfag (f. $. 582), und wir überfegen ut durch wie. 
Hier fteht in der birccten Rede nur der Indicativ. 

Anm. 2. Das ita oder sie, auf mweldes ſich ein Gonfecutivfag bezicht, 
erhält oft durch den Zufammenhang eine beftimmtere Bedeutung, z. B. mit 





1) Alfo auch ut nullus, ut numquam, ut nemo u. f. w. 

2) Man bat fi) befonders vor der Verwechslung folder Eoniecutivfäge mit Final: 
fäßen zu büten, wo wir im Deutfchen ut durd damit zu überfegen haben. 3. B. 
Clara voce loquebatur, ut ab omnibus intelligi posset, kann heifen jo dDaf oder damit. 
Der Zufammendang muß darüber entfcheiden. 
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der Beftimmung, mit der Einfhränkung, unter ber Bedin— 
gung, mit dem Erfolge ü. f. w. Viderunt philosophi, ita nos esse 
nalos, ut communiter ad virtutes apti essemus. C. Fin. 4,2. al. ib. 3,7, 

23. — Ita quaestus te cupilum esse oportebat, ut horum exislimationem 
putares aliguid valere oportere. C.S.Rose. 19. Vgl. OF, 1,25,88. — Antonius 
itu }) se recipiebat, ut nihil nisi de reipublicae pernicie cogitaret, C. Phil, 
4,2. Clodius Roma ia 2) profectus est, uf concionem turbulentam relinque- 
ret. C.Mil.10. Diefe Befchränkung des Gedankens im Hauptfage Tann aud) von 
ber Art fein, daß dadurch eine andere als die fonft zu erwartende Folge möglich 
wird. Cujus (adversarii) ingenium ’fa laudo, ut non pertimescam. (. Div. 
in Caec. 13, d.i. ungeachtet ic fein Zalent lobe (alfo für nicht gering Halte), 
fo fuͤrchte ich es doch nicht. Häufig wird dies noch deutlicher durch ein in den 
Bolgerungsfag hineingefegtes tamen. Es entfpricht dann biefe Verbindung dem 
Verhältniß eines conceffiven und abverfativen Gases mit quidem — 
sed tamen oder quamquam (etsi cet.) — tamen, Caligula in adolescentia 
ita (zwar) patiens laborum erat, u! tamen (aber dennoch) nonnunquam subita 
defectione ingredi non posset. Suet. Cal. 50. Aristoteles et Xenocrates ila 
non sola virtute finem bonorum contineri putant, ut rebus Zumen omnibus 
virtutem anteponant. C.Fin, 4,15. 

Anm. 3. Soll in dem Nebenfage eine Verhütung ausgeſprochen werben, 
auf welcher die durch ita angedeutete Befchränkung beruht, fo fteht ne oder 
ut ne, De captivis militibus fama est, quam dubitatum in senatu esset, ad- 
mitterentur in urbem, nec ne: fa admissos esse, ne tamen iis senatus dare- 
tur. L.22,61 3). Hoc est ita utile, v2 ne plane illudamur ab accusatoribus. 
C.S.Rosc.20. Ita corrigas (librum), ne mihi noceat, C. Fam. 6,7. Bieraui 
erklärt fih audy: Sic positum servabis onus, ne forte,sub ala fascieulum por. 
tes librorum, ut rusticus agnum. Hor. Ep, 1,13, 12. 

Anm. 4 in negativer Gonfecutivfag Tann nach einem negativen Haupt 
ſatze anſtatt durch ut non durch quin eingeleitet werden; f. $. 575. Dody fteh 
dann im Hauptſatze Eein demonftratives Correlat. Nor possunt una in civitat 
multi rem atque fortunas amittere, uf non plures secum in eandem calam 
tatem trahant .. .. Ruere illa non possunt, ut haec non eodem labefactai 
motu concidant, C,Man.7. Nor herceule unquam apud judices aut dolore 
aut misericordiam .. . excitare dicendo volui, quin ipse in commovendis j 
dieibus permoverer. C.Or.2,45. Timoleontem mater post fratris ne;em zu 
quam adspexit, quin eum fratricidam impiumque compellaret. Nep.20.1. W 
überfegen diefes durch ohne daß, ober, wenn Haupt» und Nebenſatz einer 
Subject haben, durch ohne zu. Mehr über quin f. $. 595. 

594 3) Anftatt ut ego, ut tu, ut is u. f. w. fteht in einem Gr 
feeutivfage qui mit dem Conjunctiv, wenn‘ fich die Folgerung < 
die Eigenfchaft einer Perfon oder Sache bezieht (f. 8. 61: 


1) In einer folhen Stimmung. 

2) Unter ſolchen Umftänden. 

3) Sie feien eingelaffen,, aber mit der Bedingung, daß ihnen keine Audien 
Senate gegeben werden follte. Ut non — daretur würde beifen: fie feien (war) ei 
laſſen, aber es fei ihmen Feine Yudienz gegeben. 
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daher namentlich nach dignus, indignus, idoneus, aptus 1); auch 
nach tantus und talis, is, ejusmodi oder hujusmodi, nach tam mit 


einem Adjectiv oder nad) einem Comparativ mit quam 2). 

Livianae fabulae non satis dignae sunt, quae iterum legantur. C. Brut. 
18. Forsitan non indigni sumus, qui nobismet ipsi multam irrogemus. L. 
30, 30. Academiei et Peripatetici mentem .. . solam censebant idoneam, 
cui erederetur, C. Acad. 1,8. Nulla videbatur aptior persona, quae de ae- 
tate Zoqueretur. C. Lael. I. Nulla acies humani ingenii tanta est, quae ®) 
penetare in coelum, terram intrare possit. C.Acad.2,39. Innocentia est af- 
fectio talis animi, quae 3) noceat nemini. C. Tusc. 3, 8. Videndum est, ut 
ea liberalitate utamur, quae prosit amieis, noceat nemini, C. Ol. I, I4. No- 
men legati ejusmodi esse debet, quod non mode inter sociorum jura, sed 
etiam inter hostium tela incolume versetur. C. Verr, 1, 33. Nulla gens tam 
fera, nemo omnium tam immanis est, cujus mentem non imbuerit deorum 
opinio. C. Tusc.1,13. Campani majora deliquerant, quam *) quibus ignosei 
posset. L. 26, 12. 

Anm. 1. Der Conſecutivſatz geht hier aus der adverbialen Form in bie 
eines Adjectivſatzes über, und dient cben auf diefe Weife zu der Umſchrei— 
bung der Eigenschaft einer Sache oder Perfon. 

Anm. 2. Hieraus erklärt fi) der Gebraudy des Adjectivfages mit dem 
Eonjunctiv in den Redensarten is sum qui, est qui, sunt qui, reperiuntur 
qui u. dgl. wo von dem Subjecte etwas ausgefagt wird, was nicht bloß als 
Factum, fondern zugleih ald Folge feiner Eigenthümlidkeit, ale 
feine Den& und Handlungsweiſe bezeichnend aufgefaßt werden fol. Ego is 
sum, qui Caesari concedi putem utilius esse, quod postulat, quam signa con 
ferri. C.Att.7,8. Fuit, qui suaderet, appellationem mensis Augusti in Se 
ptembrem eonferendam. Suet, Aug. 100. Qui se ultro morti offerant, facilius 
reperiuntur, quam qui dolorem patienter ferant. Caes. 7,72. Mehr über 
den Modus in dergleichen Sägen f. u. $. 613 und 615. 

Anm. 3. Iſt der Hauptfag in diefen Källen negativ, ſo tritt anſtatt 
qui non gewöhnlich quin ein; z. B. Nemo est, quin malit integras omnes 
partes corporis, quam imminutas habere, C. Fin. 3, 5, = qui non, Quis est 
quin cernat, quanta vis sit in sensibus? C.Acad,2,7. Nikhil est, quin male 
narrando possit depravari. Ter. Phorm.4,4,17. Nihil est, quod sensum ha- 
bet, quin intereat. C.N.D. 3,13. Ebenfo aber audy bei andern negativen 
Hauptfägen, in denen nicht bloß das Sein einer Sache oder Perfon ausges 
fagt wird. Quis (= nemo) unquam templum illud adspexit, quin avaritiae 


1) Selten und meift dichterifch ift bei dignus, indignus der Infinitiv anftatt des Sabes 
mit qui. Horatius dignus legi, für qui legatur. Gebt übrigens ſchon ein anderes Relativ 
vorber, fo kann der Deutlichfeit wegen auch ut auf dignus folgen. Si modo, quos, ut socios 
haberes, dignos duxisti, haud indignos judicas, quos in fidem receptos tuearis cet. L. 23, 42. 
Doc bei Spätern auch ohne diefe Veranlaſſung. Quint.8,5,12; 12, 11,24. Sen. Ep. 79. 

2) Rad) tam und tantus gewöhnlich, wenn diefe mit einer Negation verbunden find. 

3) Man beachte bier qui als Gorrelat auf tantus und talis bezogen. 

4) Sc, ea. Denn anf der Eonftruction von is qui in dem oben angegebenen Sinne bes 
rubt auch diefe Eonftruction. Jedoch feste man auch bei Auslaſſung des Relativs in diefer 
Verbindung den Conjunctiv. Postea quidquid erat oneris .. . Segestanis praeter ceteros 
imponebat , aliquanto amplius, quam (sc. quod) ferre passen}, C. Verr, 4,34. 
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tuae .. . testis esse? C.Verr.1,59. Nemo Lilybaei fuit, quin illud vide- 
rit; nemo in Sicilia, quin audierit. C.Verr. 5, 24. Obgleich es bier fo viel 
ift als qui (quae, quod) non, fo ift es doch nicht aus dem Nominativ des Re 
lativs eniftanden, fondern aus qui ne (f. $. 575) in dem Sinne von ut non. 
Selten wird es freilich in der hier erwähnten Verbindung anders gebraudt, 
ald da wo der Nominativ qui non ftehen Fonnte. Dock beweifen Stellen 
wie: Cleanthes negat ullum esse cibum tam gravem, guin is die et nocte 
concoquatur, C.N.D.2,9,24, daß es auch da, mo es den Nominativ zu ver: 
treten fcheint, nicht aus dem Nominativ felbft entftanden ift, weil zu qui nicht 
noch is hinzugefügt fein ETönnte. Wo cin anderer Caſus als der Nominativ in 
dieſer Verbindung erforderlich ift, da ift der dem Zufammenhange angemeffene 
Caſus des Determinativs zu ergänzen. Nego in Sieilia tota ullam pieluram 
... fuisse, quin (Verres) conquisierit. C.Verr.4,1, d.i. = quam non, aber 
eigentlih quin eam; (fo) daß Berres es nicht aufgefudyt Haben follte. Dies 
nullus est, quin (sc, eo) hie Satrius domum meam ventitet, C.Att1,1 = 
quo non. Litteras ad te nunquam habui cui darem, quin (sc. ei) dederim. 
C.Fam.12,19 = cui non dederim. 

Anm. 4. Nach tantum abest, e8 fehlt fo viel, es ift fo weit ent= 
fernt, folgen off zwei Säge mit ut. 

1) Der erfte Sag dient (ald Subftantivfag) zur Umfchreibung des fehlen: 
den Gegenftanded und vertritt bie Stelle des Subjects zu abest ?); ber 
zweite ift ein Folgerungsfag in Beziehung auf tanutum: Tantum abest, ut 
nostra miremur, ut usque eo difliciles et morosi simus, ut nobis non satis- 
faciat ipse Demosthenes. C.Or.29.  Tantum abest, ut enervetur oratio com- 
positione verborum, at aliter in ea vis esse non possit. C.Or,68. In dem 
Folgerungsfage fchieben wir im Deutfchen öfter vielmehr ein; ber Lateiner 
gebraucht aber hier nie potius, wohl aber contra ober etiam, ſo gar. Tantum 
abfuit, ut civilia certamina terror externus cohiberet, ut contra eo violen- 
tior potestas tribunicia esset. L. 6, 31. Tantum abest, ut scribi contra nos 
nolimus, ut id etiam maxime optemus. C. Tuse. 2, 2. 

2) Der Gonfecutivfag kann auch in einen Dauptfag verwandelt werben. 
Tantum abest, ut se indicet, perficiet etiam cet. C.Fin. 2,17. 

3) Perſonlich wird dies tantum abesse von guten Schriftftellern nicht ge— 
braucht. Nur ſcheinbar wird es vermöge feiner Stellung wie an ber eben ans 
geführten Stelle perfonlih: Is enim, qui oceultus et tectus dieitur, Zantum 
abest, ut se indicet; zu conftruiren ift aber is ut se indicet; bad tantum 
abest ift in feinen Nebenfag eingefchoben 2). unklaſſiſch ift Hirt.B.A1.22. Mi- 
lites nostri tantum abfuerunt, ut perturbarentur, ut incensi polius alque in- 
eitati magnas accessiones fecerint in operibus hostium expugnandis, wo man 
auch das unklaffifche potius findet 3). Nur wo auf tantum abesse ein Object 
mit ab folgt, ift e& perfönlich zu gebrauchen. Zantum abes a perfectione ma- 


1) Zuweilen findet ſich aud) tantum abest ab eo ut, wo dann alfo abesse feine Eon: 
firuction mit dem Ablativ beibehält. Tantum abest ab eo, ut malum mors eit,. . . ut ve 
rear cet. C. Tusc, 1,31. 

2) Ueber eine Ähnliche Sasftellung ſ. $. 554, U. 2. 


3) Dod) wird dafjelbe von Dudendorp nad) guten Handichriften und alten Yusgabeı 
geftrichen. Krebs Antib. p. 373, * 
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ximorum operum, at fandamenta . .. nondum jeceris. C. Mare. 8s. Auch wird 
longe abesse perſönlich conftruirt. Ille longe aberit, ut argumentis credat 
philosophorum. C. Acad. 2,36, 117. 

4) Sft der Gas mit abest negativ, wie nihil abest, non multum — haud 
multum abest, fo folgt ein Gag mit quin, Prorsus nihil abest, quin sim mi- 
serrimus. C.Att. 11,15. So auch paullum (= non multum) abfuit, quin Va- 
rum interficeret. Cacs. B, C. 2, 35. Unlateiniſch aber ift anftatt paullum oder 
non multum, parum abest; benn parum heißt zu wenig, nicht genug. 


Lehrſatz 5. Ein Finalfas drüdt den Zweck oder die 
Abficht der in dem Hauptſatze ausgefagten Zhätigkeit aus. Einge— 
leitet wird er im Deutfchen dur) daß oder damit I), im Lateini- 


ſchen durch ut, im Verneinungsfalle ne, auch ut ne mit dem Conj. 
Bon den Subftantivfägen, melde das Gewollte, zu Bewirkende 
ober Gewirkte ebenfalls durch daß, ut, umfchreiben, unterfcheidet er ſich eben 
dadurch, daß, während dieſe nur das factitive Object einer Thätigkeit ausdrüs 
den und fomit ein bdiefelbe ergänzgendes Object bilden, er felbft nur ein 
beftimmenbdes Object ausmacht. Jene ftehen auf die Frage was? ber Fi- 
nalfag auf die Frage in welcher Abſicht? Der Hauptfag* enthält in dieſem 
Falle ſchon einen Gedanken, der der Ergänzung durch ein Object nicht mehr 
bedarf. Vgl. Cupio, ut venias; te hortor, ut venias; und: Romani ab aratro 
abduxerunt Cincinnatum, ut (damit) dietator esset. C.Fin.2,4 2). Vgl. 8.559. 
Bon den abverbialen Confecutivfägen dagegen find fie darin un— 
terſchieden, daß in biefen nur eine nicht beabfihtigte Folge enthalten ift. 
Im Deutfhen gebrauden wie für diefe faft immer fo daß, drüden fie alfo 
nicht ohne das bemonftrative Correlat aus, welches im Lateinijchen, wie oben 
$. 593, 2 gezeigt wurde, aud) fehlen Tann. 
1) In dem Hauptfage fteht ein demonftratived Gorrelat, wie 
ideo, ideirco, ad eam rem, deshalb, deswegen, oder ſubſtan— 
tivifh: zu dem Endzwecke. 


Legum ideirco omnes servi sumus, at liberi esse possimus. C.Cluent. 53. 
Ne nimium multi poenam capitis subirent, ideirco illa sortitio comparata est. 
IB. 46. 


2) Das Correlat kann in dem Hauptſatze auch fehlen. 

Esse oportet, ut vivas, non vivere, uf edas. A.ad. Her.4,28. Ne vana 
urbis magnitudo esset, alliciendae multitudinis causa asylum aperit. L.1,8. 

Anm. 1. Ein Finalfag kann audy den Begriff eines Wunſches in fid 
fließen, auf deffen Erreihung ed ausfchlieglic) 'abgefehen ift. Dies wird durch 


1) Eigentliih damit daf; damit ift urfprünglih das demonfirative Eorrelat im 
Hauptſatze, auf weldyes fih da ß im Nebenfage bezieht. 

2) Im Deutichen laffen ſich diefe Säge von den erftern überall dadurd untericheiden, daf 
die Coniunction Daß mit Damit vertaufcht werden fann. Im Lateiniſchen find fie kennt: 
lid an dem demonftrativen, auf einen Zweck bindeutenden Correlate in dem Hauptfaße, 
welches, wo es nicht ftebt, doch in demfelben gedacht werden kann; f. 0. Mögliche Zwei: 
deutigkeiten wie: cura, hoc ut (oder ne) fat, forge (dafür), dar dies gefchebe, oder (in 
der Abficht, zu dem Endzwede), Damit, (daß) dies geihehe, muß der Zuſammenhang 
beben. 
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modo, oder dummodo c. Conj. ohne ut ausgebrüdt. (Multi) omnia reeta ei 
honesta negligunt, dummodo potentiam consequantur. C.Q. fr.1,1 (d.i. wenn 
nur = um nur). Das verneinende dum ne, modo ne, dummodo ne geht in 
den Begriff der Verhütung über; f. $. 5ll, Anm. A. 

Anm. 2. Der Finalfag kann auch ald Beweggrund aufgefaßt werben, 
indem biefer in ber Abficht oder dem Endzwecke der Handlung enthalten fein 
fann, Daher 3.8. Omnis illa mea festinatio fuit cum periculo capitis ob eam 
causam, ne tu ex reis eximerere. C.Verr.2,40, verfchieden von ob eam cau- 
sam, quod .. ., febald nicht etwas erft gefchehen fol. So auch propterea, 
ut... 

Anm. 3. Der Hauptfag, an welchen ſich ein Finalfag anfchließt, iſt 

zuweilen nicht derjenige, auf welchen er ſich wirklich bezieht; vielmehr ift diefer 
aus dem Zufammenhange zu ergänzen. Dies ift namentlich oft der Fall bei 
ut scias, ne ignores. Ne tamen ignores, quo sit Romana loco res (sc. scias, 
seito), Cantaber Agrippae, Claudi virtute Neronis Armenius ceeidit. Hor.Ep. 
1,12, 24. So audy' bei ähnlihen Wendungen. Ac ne me foliis ideo brevio- 
ribus ornes, quod timui mutare modos et carminis artem, temperat Archilo- 
chi musam pede mascula Sappho. Ib. 1,19,26. Vgl. 1, 18, 58. (al. $. 558. 
Quod seire vis.) 

Anm. 4 So wie in ben $. 573, Anm. 2 angeführten Fällen fteht auch 
bier im verneinenden Gage ut ne, Tn quam plurimis de rebus ad me velim 
scribas, uf prorsus ne quid ignorem. C.Att.3, 10. Auch fteht ne quis, ne 
unquam u. f. w. ftatt ut nemo, ut numquam; f. ebendaf. Anm. 3. 

Anm. 5. Wo ber Finalfag einerlei Subject mit dem Dauptfage hat, da 
gebrauchen wir im Deutfchen um zu mit dem Infinitiv. Sch that es, um 
zu fehen (ut viderem). Im Lateinifchen läßt fich der Gedanke bes Finalfages 

mit ut auch durch. verfchiedene andere Gonftruetionen ausdrüden, 3.8. durch 
das Supinum auf -um. Spectatum veniunt, veniunt speetentur ut ipsae. Ov.A. 
A.1,99. Auch durch das Gerundium oder Gerundivum mit ad, oder causa; 
venit ad spectandum, ad Iudos spectandos; spectandi causa; aud) spectaturus. 


597 Lehrſatz 6. Cauſalſaͤtze geben den Grund oder die Ur— 
fache des in dem Hauptſatze Ausgefagten an. Daß dies auch in 
coordinirten Hauptfäßen vermittelft caufaler Bindewörter gefchehen 
kann, f. o. $. 545. Hier ift nur die Rede von untergeorbneten 
Nebenfägen der caufalen Beziehung. Die Fügewörter find bier 
quod und quia, aber auch temporale Gonjunctionen wie quum, quo- 
niam, quando, quandoquidem (f. $. 580) gehen in die caufale Be— 
deutung über. Sie unterfcheiden fich in Anfehung der Bedeutung 
und des Gebrauches auf folgende Weife: 

1) @uod, weil, ift identifch mit dem einen Subftantivfat 
bildenden quod, welches wir daß überfehen. ©. $. 557, Anm. 1. 
Es kommt daher auf die Beziehung an, in welcher ein Satz mit 
quod zu dem Hauptſatze fteht, ob wir ihn im Deutfchen durch Daf 
oder durch weil auszudrüden haben. Diefe Beziehung ergiebt fich, 
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wenn ein demonſtratives oder determinatives Correlat vorhanden iſt, 


ſchon aus dieſem, ſonſt aus dem Zuſammenhange. 

Non ea res me deterruit, quo minus litteras ad te mitterem, quod tu 
nullas ad me miseras. C. Fam. 6,22. Hier enthält quod eet. nur die Umfchreis 
bung des Gubjectes ea res; wir Üüberfegen: ber Umftand, daß. Aristides ob 
eam causam expulsus est patria, quod praeter modum justus esset. C. Tusc. 
5, 36. (So auch ea de causa, quod. Caes. 3, 17.) Hier ift daffelbe gramma= 
tifhe und logifhe Verhältnig wie in dem vorhergehenden. Beilpiele; doch da 
das Correlat felbft den Begriff der Urſache enthält, fa laßt fich diefer auch in 
der Ueberfegung von quod durch weil ausdrüden. Esenſo geht auch das auf 
einen caufalen oder inftrumentalen Ablativ (f..$. 388 u. 389) bezogene quod in 
die caufale Bedeutung, oder der Sag mit quod in bie eines caufalen Adbverbial- 
fages über. Hoc uno praestamus vel maxime feris, qguod colloquimur inter 
"nos. C. Or. 1,8, wean glei wir hier im Deutfchen daß beibehalten. Mehr 
hierüber f. $. 557, Anm. 2. 

Die adverbialen Correlate des caufalen quod find ideo, id- 
eirco; häufig auch ein Demonftrativum mit einer caufalen Präpo- 
fition, wie ob, propter. Iſt ein folches Gorrelat im Hauptſatze 
nicht vorhanden, fo laßt es ſich doch hinzudenken. 

Ideirco sum tardior, quod non invenio fidum tabellarium, C. Att,1,13,1. 
Eram otiosus in Tusculano propterea, quod diseipulos obviam miseram. C. 
Fam. 9, 8. Pugoabatur loco et propter angustias iniquo, et quod sub ipsis 
radicibas montis constiterant ?). Caes. B.C. 1,45. Hoc quum fretus nostra 


familiaritate promitto,, tum yuod durissimis se ipse legibus jam obligavit., 
\. Cael. 32. 


2) Quia, eigentlich ein Neutr. Plur. von quis, fteht hier— 
nich dem quod feinem Urfprunge nach ganz gleich, wird aber nur 
incaufaler Beziehung gebraudt, alfo in der Bedeutung weil (nicht 
daz). Es bezieht fich auf diefelben Gorrelate im Hauptfaße, welche 
aber auch fehlen koͤnnen 2). | 

»artim ideo fortes in decernendo non erant, quia nihil timebant, partim 
quia ‘imebant. C. Mur. 25, (uia mutari natura non potest, ideirco verae 
amicitae sempiternae sunt. C.Lael 9. Quia scripseras te proficisci cogitare, 
eo te laerere censcbam, C. Att. 10,15. Nonnihil etiam ob hoc, quia parum 
dignitals in legatione erat, negaverunt pacem. L. 30, 30. Diligi jucundum 
est projterea, quia tutiorem vitam eſſieit. C.Fin. 1,16. Thraces proelio ex- 
eedunt, non fuga laborum aut moris, sed quia satis praedae habebant. L, 
38, 40. Legbus non propter metun paremus, sed eas seguimur, quia id 
salutare maxme esse judicamus, C.Par.5,1. 


Ueber der Modus bei beiden Gonjunctionen, welder der Indicativ und 
@onjunetiv feit kann, f. u. $. 638, 


1) Nicht auf yugnbatur, fondern zunädft auf iniquo zu beziehen, nebengeordnet dem 
Begriffe: et propter awgustias; alfo —= et propterea quod. 

2) Ein wejentiihe Unterſchied zwiſchen quod und quia als canfalen Partikeln findet 
nicht Statt, nur daß as letztere firenger und folgerechter ift. Zumpt $. 346. 
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Quod und quia flimmen beide darin überein, d 
realen Grund, d. i. eine Urſache oder auch eineı 
grund ausdrüden; fo wie dad deutfhe weil (franz 
griech. orı) . Dem Sinne nad) ift von beiden wefent 
den | 

598 3) das caufale quum, da 2). Es prüdt, n 
erel, einen Erlenntnißgrund aus, d.h. einen fold 
fen, aus welchem bie Wahrheit eines andern als Fo 
leitet wird. Als folches, ift e8 immer mit dem Gonjı 
bunden. Ueber den Grund deffelben f. u. $. 625, Anm. 

So fagt man z. B. Patriam amo, quia debeo, non guia cond 
Bemweggrund der Vaterlandsliebe zu bezeichnen; dagegen: Quum . 
que patriam amare, impios esse putabimus eos, qui non amant, 
fenntnifgrund (Grund) anzugeben, aus dem gefolgert wirb: impio 
patriam non ament. Doch kann aud ein Beweggrund mie e 
nißgrund durd) quum auegebrüdt werden. Quum leviora non m 
quae audirentur, quam quae viderentur, suspicarer autem multuı 
rei familiaris tuae, te quam primum venire, putavi ea de re te e 
dum. C.Fam.4,10. (Beweggründe.) 

Anm. Wie anftatt eines abverbialen Gaufalfages mit quum c 
tivſatz mit qui c. Conj. in cauſaler Bedeutung gebraucht werben k 
$. 613, 2, e; 3.8. Ego Caesaris laudibus desim, quas (= quum 
senatus plurimis atque amplissimis judieiis videam esse celebratas! 
39. Daß das caufale quum auch in bie Bedeutung einer conceffive 

“ übergehe ſ. $. 625, Anm. 2. 

599 4) Quoniam, ebenfalls arfprünglich temporal (f. 

wird caufal, indem der Sat mir quoniam Umftände ang 
Folge deren das im Hauptfage Gefagte eintritt. Diefe 1 
werden ald bekannte und nicht zu Andernde bezeichnet; dei 
niam ift: da einmaf, franz. ebenfald puisque, (wie gaum), 
ereidi. 

Vos Quirites, quoniam jam nox est, in tecta vestra discedite. 


3,12. (uoniam me una vobiscum semware non possum, — 
certe vitae prospiciam. Caes. 7, 50. 


5) @uando, gleichfalls Zeitpartikel (ſ. $. 580) wirt 
Angabe eined Grundes gebraucht, der in den Umftönden 


1) Aus der Urfache (dem realen Grunde) geht hervor die Wirkum, aus d 
weggrunde (moralifhen Grunde), die That, aus dem Erkeuntniigrunde (I 
Grunde, oder Grunde in engerm Einne) die Folge. Die Ausdüde und $ 
Grund imd Urfahe, Folge uud Wirkung werden übrigens juuwilen im De 
mit einander verwechſelt. Causa drüdt ſowohl den realen, als der mraliiden u 
Yogifhen Grund aus. 

2) Nicht weil. 


4 8 Zu 
wur ken (iS. 
\ J 
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weil; häufig wird ed dann mit quidem verbunden: quandoquidem; 
felten fteht in diefer Bedeutung quandoque, mehr in alterthümlichen 
Formeln. 

Quando virtus est alfectio animi constans, ex ea proficiscuntur honestae 
voluntates, C. Tusc. 4,15. Id omilto, quando vobis ita placet. Sall. Jug. 110. 
Sequitur ut liberatores tuo judicio sint, guandoguidem (da ja) tertium ni- 
hil potest esse. C.Phil’2, 13. Quandogue hice homines injussu populi Ro- 
mani Qujritium foedus ictum iri spoponderunt cet. L.9,10. (,„‚Demnad 
diefe Leute . . . fich verbürgt haben.‘ ) 


Lehrſatz 7. Ein Conditionalfag oder Bedingung: 
fat drüdt eine Vorausfegung oder Bedingung aus, unter der das 
im Hauptſatze Gefagte Statt findet. 

1) Eine folche ift ein bloß angenommener Grund !). In 
fo fern gehören fie zu den Gaufalfägen in weiterer Bedeutung 2). 
Die Conjunctionen find hier si, wenn, nisi (mi), wenn nidt. 

2) Als Correlativum von si wird ita oder sic gebraucht, fo 
d. i. unter Der Bedingung 3); jedoch wird dieſes meiftens nur 
dann gefeßt, wenn der Hauptſatz vorangeht, und die Bedingung, 
unter welcher dad in demfelben Gefagte Statt findet, mit Nachdrud 
hervorgehoben werden foll; 3.32. 

Hoc ipsum itd justum est, quod recte fit, si est voluntarium. C. Off. I, 9. 
Patres decreverunt, ut, quum populus regem jussisset, id sie ratum esset, sd 
patres auctores fierent, L. 1, 17. Neque enim praetor, sö ex eo fundo de- 


jeetus essem, ?ifa me restitui jussit; sed &o, unde dejectus essem. 6. Caec. 
29, 82. 


3) Folgt der Hauptſatz dem Conditionalſatze nach, ſo kann auch 
tum, dann H, das Correlativum bilden, ſofern neben der Bedin— 
gung auch ein Zeitverhaͤltniß gedacht wird. 


1) Ob mit dem Nebenbegriffe der Wirklichkeit oder der bloßen Möglichkeit oder des 
Gergentbeils von beiden, ergiebt fih aus dem in diefem Sage gebrauchten Modus; f.u.$.639. 

2) Auch ein wirftidher Grund, der dur eine Gaufalpartifet wie quia, weil, quum, 
da, auszudrüden wäre, kann in der Form eines blofen angenommenen dargeftellt wer: 
deu; 3. B. Wenn du das Erftere für wabr bältft- (si prius verum esse credis), fo mußt 
du aud) das Kestere für wahr balten — kann zu dent aefant werden, der die Wahrbeit 
des erſtern bereits zugeftanden bat; wo es alfo auch beifen könnte, da du für wahr hältſt 
n.f.w., aber nicht umgekehrt. Si Zenoni ficuit ... inauditum ,.. rei nomen imponere (— quum 
licuerit), cur non liceat Catoni? C.Fin.3,4,15. gt. C.Fat.8,16. Aliis modis easdem res ef- 
ferre possumus, Modo dixi: „in sphaera maximi orbes mediü inter se dividuntur.‘‘ Possum 
dicere: „Siin sphaera maximi orbes erunt;‘“ possum dicere: „@uia in sphaera maximi or- 
bes erunt.“ Wo nur etwas aus einer aufgeftellren Bedingung bergeleitet wird, da wird 
über die Wirklichkeit des Einen oder des Andern noch gar nichts beſtimmt, fondern 
bloß die Annahme des Einen von der des Andern abhängig gemacht; alfo nur über das 
Derbältnif, in weldem beide Glieder zu denken find, etwas ausgefagt- 

3) Vergl. $. 598, Anm. 2. 

4) Man beachte, daß im Deutihen wenn urſprünglich f. v. ift ald wann, und daß 
auch wenn noch häufig in temporaier Bedeutung gebraucht wird. 
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Haee si et ages et senties, Zum eris non modo consul et consularis, 
sed magnus etiam consul et consularis. C. Fam. 10, 6. 


A) Sonft aber pflegt die Beziehung des conditionalen Neben- 
fabes auf den Hauptſatz in diefem nicht auögebrüdt zu werden. 
Ueber die Modi ded Bedingungsfabes f. $. 639. 

Anm. 1. Der Hauptfag enthält jedesmal das Bedingte, ber Nebenfag 
das Bedingende ober die Bedingung. Nur biefer Sag heißt daher Bebin- 
gungsfag. Da übrigens ein bedingender und ein bedingter Sa ſich gegen- 
feitig vorausfegen, fo wie Grund und Folge, Urfah und Wirkung, fo ift 
Har, daß in diefem Kalle Haupt: und Nebenfag noch in einer engern Bezie⸗ 
hung zu einander ſtehen, als dies bei den andern Arten von Haupt- und 
Nebenfaͤtzen Statt findet. Der Nebenſatz pflegt hier, auch wenn er nicht gerade 
vorangeftellt ift, dennody mit dem Namen Borderfag, der Hauptſatz mit 
dem Namen Nachfag bezeichnet zu werden; f. $. 521, Anm. 4. Ebenſo bei 
den Gonceffivfägen. 

Anm. 2. Außer ita, sie und tum Eönnen als Gorrelate von si in dem 
Hauptfage auch ftehen: in eo, ea conditione, ideo, ideirco. Totum est in eo, 
si ante (sc. te videro) quam ille ineat magistratum. C.Att.2,22,5. Non s@ 
Opimium defendisti, ideirco te isti bonum eivem putabunt. Id. Or.2,40, 

Anm. 3. In Folge einer gewiffen Urbanität im NAusdrude wird zumeilen 
anftatt is, qui cet. (alfo anftatt eines Adjectivfages) si quis cet. gefagt ; vgl. 
das Griechiſche elrss, und im Deutſchen wer etwa. Vgl. $. 426, Not. 2. 
Araneolae quasi rete contexunt, ut, si quid (was etwa) inhaeserit, confi- 
ciant, C.N.D.2.48. Vgl. $, 549, Anm. 5. j 

Anm. 4. Anſtatt eined Bedingungsfages fteht im Deutfchen zumeilen ein 
Hauptfas in fragender Wortftellung, wiewohl keine wirkliche Srage vorhanden 

vift; z. B. Bift du Herftändig: fo wirft bu dies unterlaffen. Im Lateinifchen, 
wo es Keine befondere fragende Wortftellung giebt, wird hier bloß die Bedin— 
gungspartifel auögelaffen; z. B. Fervet avaritia miseroque cupidine pectus '): 
sunt verba et voces, quibus hunc lenire dolorem possis. Hor. Ep. 1, 1,33, 
d. i. f.v. a. si fervet. Lectus genialis in aula est: nil ait esse prius, melius 
nil eaelibe vita; si non est, jurat bene solis esse maritis, Ib. 87. Tu nihil 
admittes in te formidine poenae: sit 'spes fallendi, miscebis sacra profanis. 
Hor.Ep.1,16,53 2). Unum cognoris; omnes noris. Ter. Phorm.2,1,35. De 
cies centena dedisses huie parco paueis contento: quinque diebus nil erat in 
loculis, Hor. Sat. 1, 3, 15. Ueber einen ähnlichen Fall bei den Conceffivfägen 
f. u. $. 607, Anm. 4 u. $. 462. In dieſen ihrer Form nad) nicht grammatifch 
untergeordneten Säßen wird ein anzunehmender Fall im Inbdicativ wie ein 
wirklich eriftirender ausgeſprochen. Vergleichen läßt fich hiermit der die Stelle eines 
Bedingungsfages vertretende Imperativ, welder auffordert etwas anzuneh— 
men, ober ſich vorzuftellen, worauf dann angegeben wird, was daraus folgt. 
Face animos non remanere post mortem: vides, nos, si ia sit 5), privari spe 
beatioris vitae. C. Tusc.1, 33, 


4) Mit Unrecht ſetzt man in ſolchen Sätzen ein Fragezeichen. 

2) Geſetzt daß (wenn) du nichts Böſes begebft bloß aus Furcht vor Sträfe, fo wirft 
du, wenn du die Hoffnung baft zu täufchen, die gröbften Verbrechen begehen. 

3) Diefer Bufag erklärt gewiſſermaßen die hypothetiſche Bedeutung des fac. 
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Lehrſatz S. If der Bevingungsfag verneinend, fo 601 
ift zu unterfcheiden zwifchen dem Gebrauche von si non (si nemo, 
nullus, numguam u. f. w.) und nisi (= ne-si) oder ni. Der 
Unterfchied beruht in manchen Fallen freilich bloß darauf, daß bei 
si non die Negation ftärfer betont ift als bei nisi, wie wenn wir 
im Deutfhen fagen: Wenn mein Freund mich nicht gerettet hätte 
(d. i. die Rettung unterlaffen hätte), und: Wenn nicht mein 
Freund mich gerettet hätte (d. i. die Rettung vorgenommen hätte). 

Val. Neque vero non fuit apertum, si ille non fuisset, Agesilaum Asiam 
Tauro tenus regi fuisse erepturum. Nep. 9,2. Omnibus apparebat, nisl ille 
‚Suisset, Spartam futuram non fuisse. 1d.17,6. 

Doch ift auch hier folgender Unterfchied bemerkbar: 

1) Bei si non gehört die Negation zu dem Prädicate des Sa— 
ed, welcher hiedurch ein verneinender Satz wird; fie bezieht 
fih alfo gar nicht mit auf das Verhältniß der beiden Säte zu ein- 
ander; es wird nur ein negativer Sub, das Stattfinden einer Ver: 
neinung, dad Nichtfein von etwas, zur Bedingung gemacht, aus 
der das im Hauptfage Ausgefagte folgt. 

Si (ista) mala sunt, is, qui erit in his, beatus non erit; si mala non 
sunt, jacet omnis ratio Peripatelicorum,. C.Fin,5,28. (Die Theorie ber Pe— 
ripatetifer fällt über den Haufen, in dem Kalle, oder bei der Annahme, daß 
jene Dinge Feine Uebel find.) Si feceris id, quod ostendis, magnam habebo 
gratiam; si non ‚feceris, ignoscam. C.Fam.5,19,2. (Dank werde id) dir wif- 
fen, wenn bu es thuft; in dem entgegengefegten Falle, wenn du ed nicht 
thuft, werde ich (indeffen) dir nicht böfe werben.) Quod si non possumus fa- 
cere, moriamur. C.Phil.7,5. (Falls id) dies nicht zu bewirken vermag, wenn 
id) unvermögenb bin u. f. w.) 

Man kann demnad) fagen: si non bedingt verneinend, d. i. 
mit einem Sage, der an fich eine Negation enthält; dahingegen 

2) Nisi verneint bedingend, d. h. ed drüdt aus: bei dem 
Stattfinden des Vorderſatzes, der Bedingung, folle der Nachſatz 
nicht gelten. Der Sag mit nisi ftellt nämlid einen Fall auf, 
mit welchem das im Nachſatz Gefagte unvereinbar ift. Diefes Letz⸗ 
tere findet Statt, nur nicht in dem Falle, daß das im Vorder— 
fat Gefagte Statt findet ). Der Vorderſatz enthält demnach eine 
Ausnahme, ober eine Berwahrung gegen eine Ausnahme, 
und kann daher auch durch außer wenn überfegt werden. | 

Memoria minuitur, nis? eam exerceas. C.Sen. 6, wenn nit, = aufer 
wenn bu es übft. Ni tua custodis, avidus jam haec auferet heres, Hor, 
Sat. 2, 3, 151. Die mit si felbft verfchmolzene Negation in uisi betrifft nicht 


1) Wird alſo diefer Fall weggedacht, fo gilt das im Nachſatz ausgefprocdhene Urtheil. 
4. Grotefend’s lat. Schulgrammatif. 2te Aufl. 52 
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den Gedanken des Vorderſatzes (d. t. Nebenſatzes), und macht nicht etwa 
denfelben aus einem bejahenden zu einem verneinenden, fondern fie mobificirt 
die Beziehung diefes Nebenfages auf feinen Hauptfag. Es tritt ein 
anderes Verhältniß des Nebenfages zu dem Hauptfage ein, wenn berfelbe mit 
nisi, ald wenn er mit si (non) auf denfelben bezogen wird. Der Gag mit si 
non giebt immer ebenfo gut wie ein Satz mit si eine Bedingung an, unter ber 
der Gedanke im Hauptfage Statt findet; dahingegen enthält ber Sag mit 
nisi einen Bau, in welchem derfelbe niht Statt findet; z. B. Das Ge— 
daͤchtniß wird geſchwaͤcht in dem Falle, daß (falls) du es nicht übft, = zu 
üben unterläft, d. i. si non exerceas; bahingegen: außer in dem Falle, 
daß (wofern nicht) du es übft, d. i. nisi exerceas ?). 

Aus diefer verfchiedenen Grundbebeutung beider Gonftructionen 
ergiebt fich Folgendes: 

1) Si non wird gebraucht in Gegenfäßen, wo man zwei 
Begriffe oder Gedanken einander entgegenfegt; der Sinn ift hier: 
wenn das Eine nicht ift, fo ift (doch, doch wenigftens, doc 
fiherlich) das andere. Häufig fteht hier im Gegenſatze auch at, 
certe, at certe, lamen. 


Qui ia co laboravit, ut callide arguteque diceret, magnus orator est, si 
non (wenn nicht gar) maximus. C. Or. 28. Perfectionis laudem si non asse- 
quimur, al,'quid deceat, videmus. C.Or.30. Dolorem justissimum si non 
potero frangere, occultabo. C.Phil.12,8,21. Nune si haec eivitas est, civis 
sum ego; si non, exsul sum non* incommodiore — quam si me Rhodum 
contulissem. C. Fam.7,3. 


Anſtatt si non ſteht hier auch si minus mit Zuruͤckhaltung oder 
Maͤßigung der Negation 2). 

Hominem si minus supplicio affiei, a£ custodiri oportebat. C. Verr. 5, 27. 
Si secuta fuerit, quae debet, fortuna, gaudebimus omnes; si minus, ego ta- 
men gaudebo. C.Brut.16. Befonders ift, wie bier, si minus anftatt si non 
gebräuchlich, wenn der Sag kein eigned Verbum hat 3). 


2) Nisi ſteht, weil es eine Ausnahme: bezeichnet, da, wo ein 
Begriff auf eine einzige Beflimmung genau zu befhrän- 
fen ift, alles Uebrige ausfchließend; daher in Verbindung mit den 
Negationen non, nemo, nihil, numquam u. f. w. im: Hauptſatze. 


1) Wenn glei, wie fi aus diefem Beifpiele ergiebt, in gewiffen Fällen beide Con— 
fiructionen mit der Beſchaffenheit des Gedankens verträglich find (f. auch oben: si ille non 
fuisset und nisi ille fuisset), fo ift dies doch nicht immer der Fall. So würde in dem obi— 
gen Beifpiele aus C. Fam. 5, 19 ganz undenkbar fein: nisi feceris, ignoscam, anftatt si non, 
Denn jenes würde heißen: ich werde dir verzeiden, aufer (d. i. jedoch nicht) wenn 
du es thuſt. Dagegen ſteht beides neben einander: Si nolis sanus, curres hydropicus; et 
ni posces ante diem librum cum lumine, si non intendes animum studiis et rebus honestis, 
invidia vel amore vigil torquebere. Hor, Ep. 1, 2, 35. 

2) Dergl. $. 574 quo minus. 

3) Ein feltenes Beifpiel, wo ni (> nisi) einen entgegengejegten Fall einführt, ſ. L.8, 10, 
ni moritur, 
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Negat Epicurus jucunde posse vivi (= ait non posse vivi), zisi cum vir- 
tute vivatur, C. Tusc.3,20,49. (In diefem Falle leugnet er.es nicht.) Nul- 
Zum, imperium est tutum, nis? benevolentia munitum. Nep.10,5. Quid (= ni- 
hil) est pietas, si voluntas grata in parentes? C.Planc.33. Labienus ju- 
ravit, se nisi ‚vietorem, in castra non reversurum. Caes.B.C,3,85. 

Iſt, wie in den letztern Fällen, der Bedingungsfaß verkürzt, fo 
überfegen wir es im Deutfchen gewoͤhnlich durch als, oder zufam= 
men mit der Negation durch nur 1). Ueber nisi nach non alius, 
non aliter anſtatt quam ſ. o. $. 585, Anm. 2. 

Anm. 1. Durch das Streben nach Kuͤrze im Ausdruck hat nisi in vielen 


Verbindungen faſt die Bedeutung eines bloßen Adverbiums angenommen, 


fo daß es ſchlechthin durch ausgenommen, außer ober nur Seen wer⸗ 
den kann. Hier merke man beſonders folgende Fälle: 

1) Nisi si, außer wenn, nadbrüdlider als das bloße nisi;z 3.8. Noli 
putare, me ad quemquam longiores epistolas scribere, nisi si quis ad 
me plura seripsit, cui puto rescribi oportere. C,Fam.14,2. gl. Ter. 
Andr, 1,5.14. C. de Or. 2,58, 237. 

2) Nisi quod, ausgenommen daß, nur daß. Ca Patrone — 
mihi omnia snnt: nisi quod in philosophia vehementer ab eo dissentio. 
C.’Fam.13, 1. Hunc, nisi quod solum, ceteroquin recte vocant Atti- 
eum. C. Or. 25. 

3) Nisi allein, nach einem negativen Satze, nur, eine Beſchrankung hinzu⸗ 
fügend. Antipatro te vehementer succensuisse audivi, et moleste tuli. 
De re nihil possum judicare, nisi illud mihi certe persuadeo, te, talem 
virom, nibil temere fecisse, C. Fam. 13, 73. Auch nisi tamen, Id, Att. 
5,14. Vgl. Sall, Jug. 67, 3 ,u. 24,5, und Krig zu diefer Stelle, welcher 
das Elliptifche aud) in dieſer Conftruction nachweiſet. 

4) Nisi, nur, aud) ohne Bezichung auf eine Negation, ift felten und zweifel- 
haft. Cato, circumducto exereitu, procul navibus suis castrisque, ubi 
spem nis! in virtute haberent, inter medios-hostes proelium commisit. 
L.34,16, Al. nonnisi |. Bett. 2), 


Anm. 2. Nisilforte, nisi vero, auch das einfache nisi, (immer c. Ind.) bezeich⸗ 


net oft eine Ausnahbmenurimironifhen Sinne, nämlich einen Kall, der 
gar nicht Statt finden Fann, mwenigftens von dem Redenden gar nicht als möglich 
gedacht wird 3). Wir überfegen e8: ed müßte benn etwa, wenn nicht et= 
wa. Quid miramur, Sullam, quum solus rempublicam gereret, aliqua:ani- 
madvertere non potuisse? nis! hoc mirum est, quod vis divina assequi non 
possit, si id mens humana adepta non sit, C.S.Rosc.45. Erit profecto inter 
elarorum virorum laudes aliquid nostrae gloriae: nisi forte majus est, pale- 


nz 


1) Non nisi, nur, wird aber in claffifher Sprache immer getrennt, wie ne — quidem« 

2) In der Stelle L. 24, 20: Apparebat, non id modestia militum aut dueis, nisi ad con, 

eiliandos Tarentinorum animos fieri: bat nisi ebenfalls Beziehung auf die vorbergedende 

Negation. „Es geſchah nicht (eigenttiih) aus Mäkigung, außer in fo weit es auf die Ger 

winnung der Tarentiner abzwedte;” d. i. nicht fo wohl — fondern. Vgl. Fabri zu d. St. 
Soldaten und Feldberr mäßigten fidy nur, um ꝛc. 

3) Auch si dis placet ift ein Ausdrud der Ironie und des Mißfallens. Epicuro etlam, 

si diis placet, videtur semper sapiens heatus. C. Tusc.5, 10. 
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C.Phil.6,4. Parvi primo ortu sie jacent, damquam omnino sine animo sint, 
C. Fin. 3,15, 

Anm. 1. Durch quasi, quasi vero seq. Conj. mirb oft mit Ironie ein 
Urtheil ausgefprohen, von bem man ſich das Gegentheil als wahr denkt ?). 
Medico tria millia jugerum (dedisti), quasi te sanasset; rhetori duo, quasi te 
disertum facere potuisset. C. Phil. 2, 39, Quasi vero ad cognoscendum ego ad 
illos, non illi ad me venire debuerint! C. Fam. 3,7, Quasi non potuerit idevenire 
casu, einon in omni marmore necesse sit inesse velPraxitelia capita! C.Div.2,21. 

Anm. 2. Auch wird quasi, fo wie velat und tamquam, in der Bedeutung 
gleihfam wie bloßes Abverbium gebraucht, um einen Ausdrud als vergleis 
chungsweiſe gewählt zu bezeichnen. Omnes artes ... habent quoddam com- 
mune vinculum, et quasi cognatione quadam inter se continentur. C. Arch.1. 
Haec est velut imperatoria virtus. Quint.7,10,13. gl. $.582, N. 1,4. 

606 Lehrſatz 9. Conceffivfäse find ſolche, in denen etwas 
zugeftanden oder ald möglich angenommen wird, wodurd die Wahr: 
beit des im Hauptſatze Gefagten nicht aufgehoben wird; f. $. 530. 
Obgleih er arm ift, fo ift er doch ehrlidh. Ihre Ber: 
wandtfchaft mit den Bebingungsfägen fpringt ſchon durch die mit 
der conditionglen Gonjunction si zufammengefegten Fügemwörter etsi 
u. f. w. in die Augen . Der Bedeutung nach unterfcheiden fi) 
aber die conceffiven Conjunctionen auf folgende Weife: 

1) Etsi, etiamsi, tametsi. Der Unterſchied zwifchen 
diefen dreien ift nicht wefentlich. Nur giebt etiamsi, auch wenn, 
felbft wenn, ald vollere Form dem Gedanken einen größern Nah 
deud, als etsi; tametsi (= tamen etsi) hebt dad Unerwartete de 
Folge mehr hervor. Ohngeachtet ed aus tamen etsi entfprunge 


ift 2), findet ſich doch auch hier in dem Haupt- oder Nachfat 
oft noch dad adverfative tamen. 

Tametsi statim vicisse debeo, famen de meo jure decedam. c. S. Ro: 
27,73. Illad honestum . . . efiamsi in alio gernimus, famen nos movı 
C. 08.1, 17. Caesar, eis? nondum eorum consilium cognoverat, tamen 
eventu navium, quod aceidit, suspicabatur. Caes.4,31. Cür nolint, etian 
taceant, satis dicunt, C,. Div. in Caec.6. Auch fteht das tamen boppelt, vor ı 
nach dem Konceffivfage. Erant et virtute et numero pugnando pares; nos 
tamen etsi ab duce et a fortuna deserebantur, /amen omnem spem salı 
in virtute ponebant, Caes, 5, 34. Auch andere adverfative Partikeln, wie 
attamen, nihilominus, oder befchränfende, wie certe, saltem (f. $. 509), ton 
bier eintreten. Eis? aliqua culpa tenemur erroris humani, a scelere cı 
liberati sumus. C. Fam. 16, 26 3). Weber den Modus f. $. 644. 


1) Vergt. oben $. 602, Anm. 2 nisi forte. 


2) Es wird bier bereits in dem Nebenfage auf den im Hauptfage enthaltenen ad 
fativen Gedanken bingewiefen. 
3) Zuweilen fteht das bloße sic. Conj. in conceffiver Bedeutung. Solos sapientes 


si distortissimi sint, formosos; si mendicissimi, divites; si servitutem serviant, reges. C.M 
Dal. u. g. 644, Anm. 2. 
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2) Quamquam und quamvis haben immer die Bes 
deutung wie fehr auch, wie auch (lebtered = wie fehr du 
willft M, welche noch mehr durch quantumvis hervorgehoben wird. 

Quamquam excellebat Aristides abstinentia .. . Zamen exilio decem an- 
norum multatus est. Nep.3,1. Quamuvis sint demersae leges alicujus opibus, 
emergunt Zamen aliquando. C. Off. 2,7. Vitia menlis quanlumvis exigua sint, 
in majus excedunt, Sen. Ep.85 a med, Ueber den Modus f. $. 645. 

Anm. 1. In Folge einer GSagverkürzung werden etsi, quamquam, quam- 
vis auch wie bloße Abverbia gebraucht (= quidem); 5.8. Agis, rex Lacedae- 
moniorum, eisi a mullitudine wiefus, gloria famen omnes vieit. Just. 12,1. 
Quies provinciae, guamquam remoto Consulari, mansit. Tac.H.1,60. Cae- 
sarem milites, guamvis reeusantem, ultro iu Africam sunt secuti. Suet.Caes, 
70. Mit Adjectivis und Adverbiis verbunden dient quamvis oft nur zur Gtei- 
gerung, wie unfer moch jo. Quasi vero mihi difficile sit, qguamvis multos ?) 


nomiuatim prolerre. C. Sext. Rose, 16. De sapientis excellentia multa diei - 


quamvis fuse lateque possunt. C. Tusc. 4,26. Ea quamvis viliosissimus ora- 
tor explicare potest. C. Or. 3, 26, 103. 


Anm. 2. Quamquam und eisi werben auch gebraudht, wenn ein Sag 


eine Einſchraͤnkung oder Berichtigung des Vorhergehenden, oder einen babei zu 
berüdfichtigenden Umftand enthält und diefen nachholt. Ein folder Sag gilt 
deshalb doch nicht als ein bloßer Nebenfag des vorhergehenden 5). In biefem 
Falle gebrauchen wir gleichwohl oder doch; 3.8. Egredere cum importuna 
sceleratorum manu; confer te ad Manlium; infer patriae bellum. Quamquam 
quid ego te invitem, a quo jam sciam esse praemissos, qui tibi praestolaren- 
tur armati? C.Cat.1,9. Vgl. 3,12. Lael. 10. Habet res deliberationem; efsi 
ex parte magna tibi adsentior. C.Att.7,3. Do, do poenas temeritatis meae; 
etsi quae fuit illa temeritas? C, Att.9, 32. Id. de Or. 3, 5,17. Auch tametsi findet 
fid) in diefer Bedeutung. Est hoc aliquid; Zametsinon est satis. C. Div. in Caec. 15. 

Anm. 3. Wenn etiam nicht zudem folgenden Sage mit sigehört, fondern zu einem 
vorhergehenden Begriffe, überhaupt zu dem Hauptſatze, fo find beide Wörter zu trennen. 
Atque etiam, si hoc natura praescribit cet, C.01.3,6. Hier ift fein Eonceffivs, fondern 
ein. Bedingungsfag vorhanden. Mox etiam, siforte vacas, sequere. Hor, Ep.2,2,95. 


3) Licet (es iſt geftattet), welches fich oft wie etsi oder 
quamquam durch obgleich überfegen läßt, ift dennoch nicht als 
eine bloße Conjunction zu betrachten, und verlangt deshalb imme ein 


607 


Verbum finitum und zwar im Gonjunctiv (Praes. od. Perf.) . 


Vita brevis est, Zcet supra mille annos exeat. Sen.Brev.6. Daher auch: 
Quamvis licet insectemur istos,... metuo cet. C. Tusc. 4, 24,53. C. N. D. 3,36, 
88. Id. Lael.20,73. Auch in andern Zemporibus wird es fo gebraudyt: Detrahat 
auctorimultum fortuna lcebit, tu tamen ingenio clara ferere meo. Ov.Tr.5,14,3. 


1) Daher auch in einer andern Perfon: quam velit sit potens. C. Cael.26, 63. Facinus 
exspectate quam vultis improbum, €. Verr. 5,5. Lesteres in adverbialer Bedeutung; f. A. 1. 

2) So viele du aud) immer wilft. 

3) Der Fall ift zu vergleihen mit der Anfnüpfung eines coordinirten Sabes durch das 
Relativ; f. $. 548, Anm. 3. a 

4) Nur bei Dichtern fteht es bei bloßen Adjectiven. Huic licet ingratae Tityrus ipse 
canam, Prop. 3, 30, 74. 
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Anm. 1. Auf ähnliche Weiſe wie mit licet c. Conj. wird auch bucd ut 
ein conceffiver Satz gebildet. Ut desint vires tamen est laudanda voluntas. 
Ov. Pont, 3, 4,79, = e8 mag fein, daß... Ulgquaeras omnia, quomodo 
Graeci ineptum appellent, non reperies. C.Or.2,4,18. &o audj: Verum ut hoc 
non sit, tamen servel rempublicam. C.Att.2,15. Hanc jactari magis causan, 
quam veram esse, uf ego non dicam, apparere vobis puto, L. 5,53. Desgleichen mit 
ne: Ne sit summum malum dolor, malum certe est. Tusc. 2,5,14 (ber Schmerz fell 
nicht ... fein, = ich will dies gefchehen laſſen, annehmen ıc. Vgl. $. 469). 
Wie dad caufale quum in die coneeffive Bedeutung übergehe, f. $. 625, Anm. 2 

Anm. 2. Auch in ben mit den verallgemeinernden Relativen quisquis, 
quieunque (f. $. 432) nebft quantnsquantus, qualiscunque, und den Monomi⸗ 
nalabverbien bdiefer Art, wie utut 2), uteungue, ubiubi !), ubicunque u. ſ. w. 
anfangenden Sägen, liegt ein conceffiver Gedanke, und fie find demyach mit den 
conceffiven Sägen verwandt. Es liegt in ihnen der Begriff: in jedem Kalle, 
unter allen Umftänden, es fei was ba wolle, was aud immer, 
wieaudimmer u. f. w. Quisguis honos tumuli, guidguid solamen hu 
mandi est, largior. Virg. Aen. 10,193. Quidquid erit, noh modo magnum, sei 
etiam parvum, scribes. C. Att. 14,1. Quod, quibuscunque verbis dixeris, 
facetum tamen est, re continetur. C.Or. 2,62 2). (ui testamentum tradel 
tibi eungue legendum, abnuere et tabulas a te removere memento. Hor.Sat, 
2, 5,51. Quantiquanti (se. .emitur), bene emitur, quod necesse est. C.Atl. 
12,23. Homines benevolos, qualescunque sunt, grave est insequi contumelia. (. 
Att. 14,14. Ilud utut est, etsi dedecorum est, patiar, Plaut. Bacch. 5,2, 73. Vir- 
tutem qui adeptus erit, ubieungue erit gentium, a nobis diligetur, C.N.D 
1,44. Ubiubi sit animus, cerite quidem in te est. C. Tusc, 1,29. Weber dr 
Modus, welcher indgemein der Indicativ ift, f. $. 645, Anm. 2. 

Anm. 3. Auch die disjunctiven Säge mit seu — seu (sive — sive) fi 
hen zu ihren Hauptfägen in einer ähnlichen conceffiven Beziehung (f. $. 544 
Der Redende läßt es nämlich dahin geftellt, unter welchen von mehreren mögl 
hen Bedingungen das im Hauptfage Gefagte eintrete (eingetreten fei, oder di 
treten werde). Ueber den Modus f. $. 643. Veniet tempus mortis et quide 
celeriter, et sive retractabis, sive properabis. C. Tusc. 1,31. Homines no} 
les, seu recte seu perperam facere coeperunt, in utroque excellunt. C. Quint, 

Anm. 4 Ueber den Ausdruck conceffiver Säge durch den bloßen Co 
junctiv in der Form von grammatifchen Hauptfägen (ohne ein unterorbn 
bes Fuͤgewort), melde felbft als Bebingungsfäge gebraucht werden Tonnen, 
$. 462 u. 600, Anm. 4. So wie ferner in den daſelbſt angeführten Bet 
gungsfägen ohne conbitionale Conjunction der Indicativ fteht, fo auch in c 
ceffiv aufzufaffenden Sägen. Consulem Romanum semel in acie Sefe 
(= etsi fefellit) 3): Deos numguam fallet. L.2,45. Age, restitero Peri 
teticis, sustinuero *) Epicureos: Diodoto quid faciam Stoico ? C. Acad. 2. 
Dies iſt uͤbrigens nur eine Ausdrucksweiſe der lebhafteren Rede. 


1) Ganz ähnlich dem quamquam gebildet. 

2) Was witzig bleibt, mit was für Worten es auch ausgedrüdt werden mag, da 
ein Wi, der in der Sache (in dem Gedanken) liegt. 

3) Wenigftens dem Sinne nad) conceffiv. 

4) Angenommen, daß ich... 
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Biertes Kapitel, 
Don den Modis und Temporibns der Nebenfäge. 


Borerinnerung. Die Nebenfäse können, wie fich ‚bereits 608 
aus dem Vorhergehenden ergiebt, fomohl im Indicativ als im Gon= 
junctiv ftehen. Der Gebrauch ded einen wie des andern beruhet 
auf der $. 452 ff. nachgewiefenen Grundbebeutung, der zufolge auch 
die Hauptfäge in beiderlei Modis erfcheinen. Hier ift im Einzelnen 
nachzuweifen, in was für Arten von Nebenfägen ihrer Natur 
gemäß entweder nur der eine oder der andere, oder beide Modi zu= 
läffig find. Bei dem Conjunctiv müffen zugleich die erforderlichen 
Tempora berüdfichtigt werben. 


\ 


I. Nebenſätze in obliquer Beziehung. 
Ausschließlich im Conjunctiv. 


Lehrſatz 1. Allgemeine Regel ift: Jeder Nebenſatz fteht 609 
im Gonjunctiv, fobald er in der Form der indirecten Rede 
(oratio indirecta s. obliqua) audgefprochen wird oder zu dem Haupt: 
fage in obliquer Beziehung fteht, d. h. fobald er die Anfuͤh⸗ 
rung des von jemand!) Gedachten (oder Gefagten) enthält; z.B. 

Reete Socrates eum exsecrari solebat, que primum utilitatem a natura?) 
sejunzit (directe Rebe), aber: qui... sejunxisset (C. Leg. 1,12), wie im 
Deutfchen : „der zuerft zwifchen dem Nuͤtzlichen und fittlich Guten einen Unter: 
fchied gemacht Hätte,’ indirecte Rede. Der Nebenfag enthält hier nicht fo, 
wie der Hauptfas etwas, das der Schriftftellee als feinen eigenen Gedanken 
ausfpricht, fondern es wird in demfelben etwas ald Gedanke eines Andern, des 
Socrates, angeführt 2). (Das Weitere über das Verhältniß der indirecten zu 
der directen Rede f. Kap. 5.) 

Anm. Alle Arten von Nebenfägen alfo, welche, in directer Rede ausges 
fprochen, den Indicativ haben würden, erfordern den Gonjunctiv, fobald fie in 
inbdirecter Rede dargeftellt werben follen. Nur bemerfe man: Nicht jeder Nez 
benfas im Conjunctiv ift fchon deshalb ald der indirecten Redeform (in dem 
oben angegebenen Sinne) angehorig anzufehen. Denn auch andere Gründe, als 
die Abficht, etwas von Jemand Gedachtes (ober Gefagtes; f. $. 646) an— 
zuführen, Tonnen den Conjunctiv veranlaffen. 


1) Dies kann entweder der Nedende felbft fein, der die eigenen Gedanken, Meis 
nungen, Vorftellungen, die er jeht bat oder früberhin hatte, anführe, oder ein anderer 
als der Nedende. 
2) Natura ſ. v. a. justum, honestum; f. ibid, ], 12 init. 
3) Er flellt demnad) etwas (nicht als Wirftiches, fondern nur) als etwas Vorgeſtell— 
tes, d. i. als Gegenftand einer Vorstellung, dar; f. $. 454. Daß deſſenohngeachtet das fo . 
Dargeftelite audy etwas in der Wirklichkeit VBorhandenes fein kann, f. ©. 606, Not. 3. 
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Zuſatz 1. Die in directer Nede im Indicativ ausgerüd- 
ten Nebenfäse find ſowohl die Adjectivfäße als die Subftan- 
tiovfäße mit quod, (f. $. 557 ff.) und manderlei. Adverbial: 
ſaͤtze. Wie diefe in indirecter Rede, oder in obliquer Beziehung zu 
dem Hauptfaße, den Conjunctiv annehmen, ergiebt fich aus den 
nachfolgenden Beifpielen. 

Quum abessem, quotiescunque patria in mentem veniret, haec omnia oc- 
currebant, colles, eampique et Tiberis, et hoc coelum, sub quo nalus educa- 
tusque essem. L.5,5%. (Camillus, welcher hier redet, führt dies felbft als fei- 
nen Gedanken an.) In Hispania prorogatum veteribus imperatoribus est im- 
perium cum exereilibus, quos haberent. L.40,18. (Gedanke derjenigen, welche 
die Verlängerung bes Oberbefehls bewilligten.) Erat igitur ex tribus, quae ad 
gloriam pertinerent (= quae .. . pertinere dicebamus) hoc tertium cet. C. 
Of. 2,10,36. Mos est Athenis, laudari in concione eos, qui sint in proeliis 
interfecti. C. Or. 44. (Gedanke derjenigen, welche auf biefe Sitte halten.) ?) 
Multa in silva Hereynia genera ferarum nasci. constat, guae reliquis in locis 
visa non sint, Gaes.6,25. (Unficht derjenigen , bei denen dies ald ausgemacht 
gilt.) Andere Gründe, aus denen in ben Adjectivfägen der Conjunctiv ftchen 
Tann, f. 8. 613. 5 

Falso queritur de natura sua genus humanum, quod .... forte potius 
quam virtute regalur. Sall.Jug.1. (Das Object der Klage ift zugleich als Ge— 
danke der Klagenden ausgefprochen.) Cato mirari se ajebat, guod non rideret 
haruspex, haruspicem quum vidisset, C.Div.2,21. Tribunos omnes patricios 
ereavit populus contentus eo, quod ratio plebejorum habita esset. L.4,6. 

Noctu ambulabat in publico Themistocles, guod somnum capere non pos 
set. C. Tuse. 4,19, 44. (Vgl.$.454.) Sapiens non dubitat, si ita melius si 
(Anficht des Weifen), migrare de vita, C.Fin.1,19,62. Darius ejus pontis, 
dum ipse abesset (Anfidjt des Darius) eustodes reliquit. Nep.1,3. Sie foll- 
ten Wächter fein, fo lange er abwefend wäre. 


Zuſatz 2. In obliquer Beziehung zu dem Hauptfage ftehen, ihrer 
Natur nach, indgefammt die (zu den Subftantivfägen gehörigen, ſ. 8. 
578) indirecten Fragefäge, indem fie im Allgemeinen das 
Object eines Verbi sentiendi oder declarandi ausmachen. Diefes 
Verbum braucht nicht gerade bloß den Begriff des Fragend zu ent= 
halten; vgl. scio oder dicam, quid hoc sit, ebenfo wie quaero, 
quid hoc sit, , Der Grund des Conjünctivs liegt hier eben darin, 
daß der Nebenfak jenes Object nur als Gegenftand eines Den: 
tens, einer Vorftellung, darftellen fol, weshalb der Indicatix 
nicht zuläffig ift. Beiſpiele f. $. 519 und 520 2. 


1) Uebrigens f. über den Gonj. in Nebenfägen nach borbergehendem Ace. c. In 
noch $. 652. 

2 Der directe Frageſatz iſt jedesmal ein abfoluter Hauptiag. Insgemein flebt er iı 
Indicativ. Erfheint er im Conjunctiv, fo fteht diefer nicht, weil Gier eine indirecte Med: 


# 
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Anm. 1. Daß diefe Säge in Beziehung auf eine paffive Korm des Verbi 
im Hauptfage auch das Subject bilden Tonnen, f. $. 527; 3.8. Quaeritur, 
quid faciendum sit Narratur, quid actum sit u. dgl. So aud) bei fogenanns 
ten Smperfonalibus ; 3. B. Non satis constabat animis, tam audax iter con- 
sulis laudarent, vituperarentne,. L. 27, 44. Mors ipsa quid sit, primum est 
videndum. C.Tusc.1,9. In objectiver Beziehung ftehen fie übrigens auch zu 


_ Subftantivis und Adjectivis, welche den Begriff jener Verba enthalten; z. B. 


“ Ignarus populus, quid ageretur. C. p. red. in sen. 7. IIli conseientia, quid 


abesset virium, detrectabant pugnam. L. 3, 60. Ueber die erforderlichen Tem⸗ 
pora bes Eonj. ſ. $. 617. 


Anm. 2. Das in bdiefen Sägen gebrauchte fragende Pronomen ift wohl 
‘zu unterfcheiden von dem Pronomen relativum, wiewohl es hinfichtlich 
feiner äußern Form nur in dem fubftantivifcy gebrauchten quis, quid von dem 
Relativum verfchieden ift; f. $. 430. Demnach ift in folgendem Gage: Acei- 
pite nunc, quae Antonius in nos ,„. . impie ac nefarie ‚fecerit. C.Phil.2, 21, 
das quae als Interrogativpronomen aufzufaffen, im Cingular: qued fecerit, 
nicht quod fecerit. Der fontactifche Unterfchied zwiſchen einem (fubitantivifchen) 
indirecten Frageſatze und einem (abdjectivifhen) Relativſatze beiteht 
aber darin, daß jener unmittelbar auf das Verbum (oder den verbalen 
Begriff) des Hauptfages bezugen wird, während diefer in attributiver Beziehung 
zu irgend einem wirklich gefesten ober zu ergänzenden demonftrativen Correlate 
oder doc; zu irgend einem Nomen bed Hauptfages fteht. (Vgl. d. 423, Anm. 3.) 
Man vergleiche z. B. Intelligo, quid dieas und intelligo (id) quod dieis, Scio 
(tantum) quantum tu seis und scio, quantum tu scias. Lesteres heißt: Ich 
weiß, wie viel du weißt, — ber Umfang beines Wiffens ift mir befannt; 
erfteres dagegen: ich weiß fo viel, als du weißt; alfo: baffelbe, mas bu 
weißt, weiß auch ich. | | 

Hiernach beurtheile man folgende Stellen: Ego quae mente agitavi ?), 
jam omnes antea diversi äudistis. Sall. Cat. 20,5. Callierates divinat etiam, 
quae futura fuerant, si Philippus vixisset. L. 41, 24. Vide, ne, si ego non 
intelligam, guod Epicurus Zoquitur, sit aliqua culpa ejus, qui ita loquatur, 
ut non intelligatur. C.Fin.2,5 2). Auch wenn etwa auf den indirecten Frage— 
fa im Hauptfage durd) ein demonftratives Pronomen hingebeutet wird, fo be= 
zieht fich nichts defto weniger das fragende Pronomen und ber ganze Frageſatz 
unmittelbar auf das Verbum des Hauptfages, nicht auf das demonftrative Pro— 
nomen, weldes nicht Gorrelat bes fragenden Pronomens ift; fo 
3. B. wenn C. S. Rosc. 43,125 anftatt: Primum hoc videamus: ejus hominis 


forın Statt findet, fondern ald Potentialis, f. F. 459; 5.8. quid faciam ? was fol id thun? 
Hier ift nicht etwa ein Hauptiaß hinzuzudenken. 

1) Diefe Eonftruction mit dem Indicativ und dem relativen Pronomen wird 
aber bier und an andern Stellen deshalb vorgezogen, um gerade den bezeichneten Gegen— 
fand als ein der Wirktichkeit angehöriges Factum bemerflih zu maden. Ebenſo Sall. 
Cat, 53, 2: Mihi ... audienti, qguae populus Romanus domi militiaeque mari atque terra prae- 
clara facinora fecit cet. ©. Krig zu d. Gt. und zu %0,5, desgl. zu Jug.4,4. Dod) gehören die 
festeren Stellen fchon zu der Anın. 3 erwähnten Eonftruction, 

2) Verfchieden von: Audistis‘, quae agitaverim; — divinat quae fatura fuissent (oder fue- 
rint) si cet.; — intelligo, quid Epicurus loquatur. 
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bona qua ratione venierunt ? in inbirecter Frage fände: qua r. venierint, was 
einige ohne Grund hier Iefen wollten. Man vgl. hierzu noch Quint, 4,5,26: 
Non quid dieumus, sed de quo dieturi sumus, ostendimus; d. i. wir zeigen (sc. bei 
der Eintheilung der Rede) nicht quale id sit, de quo quum maxime dicimus, 
fondern wir geben nur im voraus basjenige an, wovon wir zu fprechen im Bes 
griff find. (S. Spalding zu d. St.) }) 

Anm. 3. Wenn fi nicht nur bei fpätern Schriftftellern und Dichtern, 
fondern auch felbft bei Cicero und Livius mehrere Stellen finden, in weldyen 
aud ein indirecter Frageſatz den Indicativ zu haben fcheint, fo rührt 
dies daher, daß auf bie $. 551 angegebene Weife das Gubftantiv, auf welches 
fi ein Relativfag bezieht, aus dem Hauptfage in biefen felbft hineingezo- 

gen ift. In Folge hiervon nimmt ber Relativfag die Form eines. indirecten 

Fragefages an, behält aber deſſen ungeachtet den Indicativ; z. B. Al quo mi- 

Zuntur homines acuti argumento ad probandum, operae pretium est conside- 

rare. C.Fin. 4,24 (= considerare argumentum, quo cet.). Externorum inter 

se bella, quo quaeque modo gesta sunt, persequi non operae est. L.41,25 

(= persequi modum, quo cet.). (Quaeramus, ubi maleficium et est et inve- 

niri potest, C.Rosc. Am. 29,83 (= quaeramus sc, maleficium eo loco, ubi cet.). 

Quoniam, qua de causa et quorum causa ille hoc promulgavit, ostendi. €. 

Agr.3,4,15 (= causam, de qua und gleidyfam eos quorum causa cet.). Ni- 
hil est admirabilius, quam gwomodo Q. Maximus mortem Marci filii tulit. C. 
Sen. 4 (= quam modus, quo‘... tulit). In freierer Gonftruction 
daher denn au: Jam omnes intelligunt, cur universa provincia defensorem 
suae salutis eum quaesivit cet, C.Verr.3,26 (= rationem qua oder car). Ad- 
mirari desine, eur fugiunt. Catull. 69, 10; ebenfo wie: Nihil interest mea, 
quo loco jungtmur. Plin. Ep. 7,20, als fönnte man fagen: nihil interest locus, 
quo cet. Oculi, guemadmodum animo afecti sumus, loquuntur, C.Leg.1,9, 
27, obgleich nicht ‚gefagt werben köͤnnte: loguuntur modum, ad quem cet. 
(= quasi loquentes exprimgnt modum cet.) Meministis, guam popularis lex 
de sacerdotiis C. Lieinii Crassi videbatur. C.Lael.25, 96, nach der Analogie 
von: (Petam) ut memineritis, quarum rerum invidia, lege hac recenti et 
nova, certus est inguisitioni comitum numerus constitutus. C. Flace. 6, 14. 

Die gewöhnliche Gonftruction ift aber in Fällen diefer Art die mit dem Con: 
junctiv. * 

Anm. 4. Verſchieden von dieſem Falle iſt derjenige, wo weder ein Rela— 
tivſatz noch ein indirecter Frageſatz, ſondern ein directer Frageſatz, oft 
auch nur ein fragender Ausruf (eine rhetoriſche Frage; ſ. $. 516, Anm. 5) vor— 
handen iſt, welcher in unveränderter Form gleichſam als Object eines Verbum 
dicendi oder sentiendi hingeſtellt iſt, ohne in einer gFrammatiſchen Abhän: 
gigkeit von demſelben zu ſtehen. Quin tu uno verbo dic: quid est, quod me 
velis? Ter. Audr.1,1,18 (= fag, was willft bu von mir? nidt: was di 
von mir willft, quid si£ cet.). Videte judices, quantae res his testimonii: 
sunt confectae? C.Mil.18,47 (= fehet, wie viel tft durch biefe Zeugniffe zı 
Stande gebradht!). Quaero: quid facturi fuistis? C.Lig.8. 


‚D Im Deutihen unterfheiden wir bier nicht fo ftreng zwifchen Iudicativ und Cor 
junctiv, desgl. zwiſchen dem relativen und interrogativen Pronomen; 3. B. ich wünſche 3 
wiſſen, was Dies bedeutet, — was dies bedeute, 
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Anm. 5. In den Sägen mit nescio quis, nescio qui, mescio quid cet. 
mit folgendem Inbicativ, 3. B. Prope me nescio quis loquitur. Plaut. Pers. 
1,3,19, beruhet der Indicativ eigentlih auf einer Abkürzung und Zufammen= 
ziehung zweier Säge; = prope me loquitur (aliquis), nescio quis (ille sit). 
Nescio quis cet. ging hiedurdy über in den Begriff eines blofen.Pronomen in= 
definitum (vgl. $. 428, Anm. 6), weldes ganz wie ein ſolches in allen Gafibus, 
befonders im Nominativ und Necufativ, dem Hauptſatze eingeſchoben wurbe. 
Misit ad Caesarem neseio quem. C. Dej. 8. Addis etiam nescio quid argu- 
"tius. C.Brut.86. Tanta fuit opportunitas, ut illud nescio quod non fortui- 
tum, sed diviaum videretur, C. Fam. 7,5. Minime assentior iis, qyi istam 
nescio quam indolentiam magnopere laudant. C. Tusc. 3, 6, 12, Casu nescio 
quo in ea tempora nostra aetas incidit cet. C.Fam,5, 15,3 ‚2. Auf aͤhn⸗ 
liche Weife fagte man auch nescio quomodo, ohne einen Satz davon abe 
hängig zu machen. Sed, nescia' yuomodo, inhaeret in mentibus seculorum 
quoddam augurium futarorum. C Tuse, 1,15,33, Endlich gehört hierher auch 
noch die Abkürzung in den Rebensarten mirum quantum u. dgl., welches wie 
ein einzelner Begriff gebraucht wird, fo daß. nicht quantum mit dem folgenden 
Berbo einen auf mirum (est) bezüglichen indirecten Fragefag bildet. Ein folder 
ift vorhanden in folgendem: Mirum (sc. est) quantum illi viro nuntianti haec 
fidei fuerit. L.1,16. Dagegen: Qui in dicendo mirum quantum valent. C. 
Or. 26. Id mirum quantum profuit ad concordiam eivitatis. L. 2, 1. Auf 
ähnliche Weife wurde mirum qguam, immane, nimium, immensum, incredibile 
quantum, auch mire, valde, admodum, nimis, sane, oppido quam wie ein ein= 
zelnes Adverbium behandelt. Sed etiam pleraque oppido quam parva erant, 
L. 39, 47 2). 


Anm. 6. So wie aus dem Hauptjage zumeilen das Subftantiv, auf wels 
ches ein Adjectivſatz fich bezieht (fein Beziehungswort), in benfelben hineingezos 
‚gen wird (f. $. 551), 3. B. Ceeidere manu quas legerat herbas, fo tritt um 
gekehrt bei dem indirecten Fragefage zuweilen der Kal ein, daß das Subject 
beffelben (ein Subftantiv oder Pronomen) in den Hauptfag bineingezogen wird, 
und es entfteht auf biefe Weife eind ähnlihe Verſchraͤnkung beider Säge; 
z. B. Rem vides, quomodo ge habeat. C.Fam.4,1. Ego te novi, quam esse 
soleas impotens. Ter.Heaut.2,3,130. Mehr darüber f. $. 669, 1. 


Anm. 7. Diefe Verfhräntung hat. bei paffiver Gonftruction im Hauptſatze 
zur Folge, daß bie unperſonliche Form des Verbi zur perfönlichen gemacht wird, 
So z. B. würde mit der erwähnten Verfchräntung gefagt werden: Oratorem 
explicemus, qualis futurus sit. Dafür paffive, anftatt: explicatur, qualis ora- 
tor futurus sit: — orator erplicatur, qualis futurus sit, Vgl. Orator ex- 
plicandus est wobis, qualis futurus sit. C. Or. 20. Gleichwohl ift hier und 
Anm. 6 Eein Adjectivfag, fondern ein indirecter Fragefas vorhanden. Mehr dar⸗ 
über $. 669, 2 | 


1) Man vergleiche hiermit das auwelten ebenfalls wie ein einzelner Begriff ohne funtacs 
tifche Verbindung mir dem Uebrigen eingefchobene haud scio an, wie: Qui infelix haud scio 
an illam misere nunc amat. Ter.Ad.4,5,33.. ©. $. 5%, Anm. 3. Das ift f. v. a. fortasse, 

2) Mehr darüber f. in des Verf, gramm. Unterfuchungen Heft 3, ©: 476 ff. 
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aptus bie Befchaffenheit des Gegenftandes- angedeutet, aus der das in dem Res 


benſatze Auögefagte hervorgehen kann. Beiſpiele hiervon ſ. $. 594. 


Nach Beſchaffenheit des Gedankens im Hauptfage kann aber ein folder 
Relativfag auch zur Begründung deffelben dienen. Daher laͤßt ſich ferner über 
den Gebrauch bes ———— in dem Relativſatze die Regel aufſtellen, daß der⸗ 
ſelbe da ſtehe, 

c) wo ber Relativſatz zur Begruͤndung des Haupt— 
ſatzes dient, alſo wie ein Cauſalſatz zu betrachten iſt. 

Tarquinio quid impudentius, qui bellum gereret cum iis, qui non tule- 
rant ejus superbiam? C. Tuse. 5, 12, d. i. Zarguinius war hoͤchſt ſchamlos als 
ein folder, der Krieg führte ꝛc. Der Gonjunctiv nach qui beruhet hier Its 
diglich auf der unter b) angegebenen Auffaffung. Allein auf diejenige Beſchaf— 
fenheit des Tarquinius, aus ber das Kriegführen hervorging, ‚gründet fi ſich 
zugleich das Urtheil, daß er ſchamlos geweſen ſei. Auf dieſe Weiſe tritt hier 
eine caufale Beziehung des Nebenſatzes zum Hauptſatze ein, und qui gereret 
ift dem Sinne nad) f. dv. a. quum gereret; qui gerebat dagegen würde bloß 
das Factum angeben, ohne eine ſolche cauſale Beziehung. Dabei kann allet— 
dings ein cauſaler Zuſammenhang zwiſchen beiden. Sägen Statt finden; nut if 
derfelbe in der. Sprache nicht ausgedrüct. Vol. $. 548 U. 3. u, 614, Anm. 3. 
Nur wenn eine caufale Sonjunction, wie quod oder quia, den Nebenſatz mit 
dem Ind. einleitete, würde auch bei Beibehaltung des Indicativs diejes caufal 
Verhaͤltniß erkennbar fein. 


Aus diefer caufalen Beziehung des Relativfages im Conjunctiv ergiebt ſich 
endlich auch 


d) die conceſſive. Im Conjunctiv ſteht nämlich der Relativ: 
fat auch dann, wenn er zu dem Hauptſatze in enceſioem Verhaͤlt⸗ 
niſſe ſteht ). en 

Egomet qui sero Graecas litteras atligissem, — auum Athenas ve- 
nissem, complures ibi dies sum commoratus. C.Or.1,18. Das tonceffive Ber: 
hältniß des Relativfages fpringt hier unter andern ſchon durch das tamen in 
dem Hauptſatze in die Augen (vgl. $. 530) 2). 

Ahm. 1.. Zur Uebung beurtheile man noch folgende Beifpicle: 

, Zu 2, a. Sordidi putandi sunt, qui mercantur a mercatoribus, quod 
statim vendant. C. Of. 1,42. Delegisti, quos Romae relinqueres, quos tecum 
educeres. C. Cat. 1,4. _ Pisonis domum, ubi habitaret, legerat. C. Phil. 2, 25. 
Zu 2, b. Paci, quae nihil habitura sit insidiarum, semper est cousu- 
lendum. * Of. 1,11. Secutae sunt complures dies tempestates, quae et n0- 
stros in castris ——— et hostem a pugna prohiberent. Caes. 4, 34. 
Heraclius magistratum Syracusis habebat, homo nobilis, qui sacerdos Jovis 


Fuisset. C.Verr.4,61. Duo tum excellebant oratores, qui me imitandi cupi- 
» 


1) Weber die Bedeutung eines Conceſſivſates und ſein Verhãitniß zu dem Cauſalſatz 
. 530, 


2) Das in dem Nelativfage Ausgefagte (die ſpät angefangene Befhäftigung mit de 
griechifchen Xitteratur) ließ cher das Gegentheit von dem in dem —— Ausge 
ſprochenen erwarten. 


— 
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ditate ineitarent. C. Br. 42 !). Genus dicendi est eligendum, guod maxime 
teneat eos, qui audiant. C. Or. 3,25. 


Zu 2, e. Equidem miles nihil unquam dicam de imperatore meo, cui 


praesertim gratias sciam ab senatu actas. L.25,6. Veteres philosophi ad in- 
cunabnla accedunt, gie in pueritia facillime se arbitrentur naturae volunta- 
tem posse cognoscere. C. Fin. 5, 20, Stulti sumus, qui Drusum . .. cum P. 
Clodio conferre audeamus. C. Mil. 8, 20. O fortunate adolescens, qui tuae 
virtutis Homerum praeconem inveneris. C. Arch. 10, 24. 

3u 2, d. Saepe videmus fractos pudore, qui ratione nulla vincerentur. 
C. Tuse. 2,21. Sapiens posteritatem, ewjus sensum habiturus non sit, ad se 
putat pertinere, C. Tusc. 1,38. Absolvite eum, qui se fateatur maximas pe- 
eunias cum summa sociorum injuria cepisse, C. Verr. 3,95. 

Anm. 2. In allen diefen Zällen hat der Gonjunctiv in dem Nebenfabe 
feinen Grund in ber Art der Beziehung beffelben auf den Hauptſatz ober 
wenigftens auf ben Begriff, welchem durch diefen Sag ein Attribut beigefügt 
wird. Hiervon ift noch der Kall zu unterfcheiden, wo der Grund bes Gonjuns 
ctivs nicht in diefer Beziehung liegt, fondern wo der Conjunctiv, wie in ſelbſt⸗ 
ftändigen Hauptfägen, in ber Bedeutung eines Potentialis gebraucht wird; 
f. 8. 457. Wenn e8 3.8. C. Off. 1,3 heißt: Perfectum oflicium reetum, opi- 
nor, vocemus (= wir könnten, ober koͤnnen nennen), fo würde ebenfo gut auch 
in einem Relatiofage gefagt werden konnen: Perfectum oflieium, quod rectum 
vocemus (welches wir rectum — die regelmäßige Handlung — nennen Tonnen). 
Aut totum est negandum, quod in argumentatione adversarius sumserit, si 
fietam aut falsum esse possis docere; aut redarguenda ea, quae pro verisi- 
milibus sumta sunt. C. Or. part. 12. Hier bat ber Gonjunctiv in quae... 


sumserit feinen andern Grund als den, daß etwas bloß als möglich, von Um— 


ftänden abhängig, dargeftellt werden foll, während in bem Folgenden: ea, quae 
sumta sunt, dieſe Mobification der Ausſage wegfällt, und daher im Inbicativ 
wie von einer wirklichen Thatfache gefprochen wird. Sehr häufig ift diefer Con—⸗ 
junctiv vorherrfchend in den Nebenfägen quod sciam (= quantum sciam)?) fo 
vielich weiß, und aͤhnlichen Ausprüden. Es wird bier das Wiffen nicht 
ganz entſchieden behauptet, fondern mit einer gewiffen Unbeftimmtheit und Bes 
fcheidenheit ausgeſprochen. Epicurus se unus, quod sciam, sapientem profiteri 
est ausus, C. Fin. 3, 1. Antiquissimi fere sunt, qguorum quidem 3) scripta 
constent, Pericles et Aleibiades. C.Or.2,22. Ompium oratorum, quos equi- 
dem cognoverim, solutissimum in dicendo et acutissimum judico Q. Serto- 
rium. C.Brut.45. Refertae sunt Catonis orationes amplius centum quinqua- 


1) Man bemerkte, daß ein ſolcher Attributivſatz auch durd) et einem adjectivifchen Ats 
tribute coordinirt werden fann. L. Sextius, strenuts adolescens, et cujus spei nihil praeter 
genus patricium deesset. L.6.34,fin. Res simplicissimae, quaeque pares maxime. videantur, 
Quint.10,2,10. Cuncta ingentia, et quae sine certamine maximo obtineri non possent,. L.6,35, 
med. Facile persuadet ut cupido honorum, et cui Tarquinii materna tantum patria esset, Ib. 
41, 34. Tanaquil, summo loco nata, et quae haud facile iis, in quibus nata erat, humiliora 
sineret ea, quae innupsisset, Ihid. Ebenſo auch durch eine adverfative Conjunction. In- 
tercessit res parva dictu, sed quae studis in magnum certamen ercesserit. L.34,1, Aebnlidy : 
Vallis opaca, sed ut (= sed cujus) veniens dextrum latus adspiciat sol. Hor. Ep. 1,16, 6. 

2) Doch fagte man quantum possum, quantum ego perspieio u. dgl. mit dem Indicativ. 

Fr Man beachte in diefen Sägen auch den Gebraud) des ein quidem, 
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ginla, quss quidem aut invenerim aut legerim, et verbis et — Mostrihus. 
1b.17. Auch, wenn der Zuſammenhang es erfordert, der Conjunctivus Imper⸗ 
fecti. Neque quidquam est de hac parte post Panaetium explicatum, quod 
quidem mihi probaretur }), de (= ex) iis, quae in manus meas venerinl. 
C.08.3,7, 

Anm. 3. Nach $. 548 kann der Relativfag in verfchiedenen logiſchen 
Beziehungen zu ben Hauptfage ftehen ; dahin gehört auch die caufale Beziehung, 
welche demnach auch bei einem folhen Sage im Indicativ Statt finden kann. 
Es ift daher nicht durchaus nothwenbig, daß der Relativfag jedesmal, wenn 
eine caufale Beziehung zum Hauptfage vorhanden ift, ben Gonjunctiv hab; 
vielmehr kommt es nur darauf an, ob der Schriftfteller den Sag gerade nut 
in diefer Beziehung aufgefaßt haben will, ober ob er bloß die factiſche 
Wirklichkeit des Gefagten hervorzuheben beabfichtigt. Daher finden fh 
viele Stellen, welche den angeführten ganz ähnlich find und gleichwohl den In⸗ 
dicativ haben (Aehnliches f. bei quum c. Ind. $. 624); 3.8. Habeo senechuli 
magnam gratiam, quae mihi sermonis aviditatem 4uæit, potionis et cibi sus 
tulit. €. Sen.13. Ego, qui me ostreis et muraenis facile abstinebam, a be 
et a malva deceptus sum. C.Fam.7,26. — Daher felbft nad; talis und ejus- 
modi, Ab omnibus ejusmodi civis laudandus ac diligendus est, qui non so- 
lum ab republica civem improbum removet, verum etiam se ipsum ejusmodi 
fore profitetur ae praestat, ut sibi recte sit honesteque vivendum. C.Verr. 
3,1. Mihi causa Zalis oblata est, in qua oratio deesse nemini potest. (. 
Man. 1. 

Anm. 4. Dem gui in caufal zu faffenden Sägen wird häufig auch ned 
bie Partikel ut, utpote, quippe vorangefchict, um den Begriff des Gaufalen not 
mehr hervorzuheben, (Vgl. über ut ©. 7%, Nr.?u.3.) Regelmäßig ift in dieſen 
Falle der Gebraud; des Gonjunctivs. Sunt homines natura curiosi, u£ quisermut 
eulis etiam fabellisque dacantur. Plin.Ep.5,8. Magna pars Fidenatium, * 
qui coloni additi Romanis essent, Latine — L. 1,27. A Catilina... 
Antonius non procul aberat, wufpote qui magno exercitu locis aequioribı 
expeditus in fuga sequeretur. Sall. Cat. 57. Solis candor illustrior est, gu: 
ullius ignis, quippe qui in immenso mundo tam longe lateque colluceat. 
N.D. 2,15. Bei Cicero findet fid) der Gonjunctiv nad) quippe qui ohne Aı 
nahme (nad Görenz zu Fin.4,3,7) 2). Dahingegen hat Salluft nur den {| 
dicativ; 3. B. Imperator... magis magisque eum in dies amplecti; quij 
enjus neque consilium neque inceptum ullum frustra erat. Jug.7,6. S. K 
zu Sall. Cat. 48,2. Auch bei Livius findet er fi 3,6; 5,37; 8,26; 26,41 
Ebenfo fteht auch utpote qui zuweilen mit dem Indicativ. Ea nos, z2pote 
nihil contemnere solemus, non pertimescebamus. C. Att. 2, 24, 4 

Anm. 5. Auf die $. 613, 2, b angegebene Weife fteht der Conjun 
ſehr Häufig in den Redensarten est, qui; sunt, qui; reperiuntur, qui und | 


1) Doch kann quod — probaretur aud) nach $. 613, 2, b erklärt werden. 

2) Mil. 18, 47 ift verdächtig; f. Drei. N. D. 7, 11, 28: Quippe qui ... „revocat. 
will aud) bier revocet leſen. 

3) Die Verbindung des Relativſatzes ift bier eine weniger innige als bei Dem 
junctiv, daher audy richtiger vorher ein Semicolon, kein Komma gefegt wird. ©. 
a. a. O. Der Satz erfcheint nicht ſowohl fubordinirt, als coordinirt. Bol. $. 547, Ann 
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lihen. Wal. $. 594, Anm. 2. Hierbei find aber verfchiedene Fälle zu unters 
fcheiben : 

1) Der Relativfeg bildet eine Umfhreibung des Subjectes, bad 
Praͤdicat dazu tft est, sunt eet. in der Bedeutung eriftiren, vorhanden 
fein, ſich finden u. f. w.; 3. B. Sunt, qui censeant, una animum et cor- 
pus interire. C. Tusc.1,9,18. Hier ift regelmäßig der Gonjunctiv. Die durch 
den Relativfag bezeichneten Perfonen oder Sachen werden als folche bargeftellt, 
benen das von ihnen Ausgefagte als Kolge ihrer Eigenthümlichkeit zu— 
kommt, zu beren Eigenthümlichkeit daffelbe alfo gehört ?). Im Deutfchen würben 
wir bier nicht fagen dürfen: diejenigen welche, fondern nur: folde 
welche; z. B. Es giebt (foldye) welche meinen u.f.w., d.i. manche meinen 2). 
Fuit, qui suaderet, appellationem mensis Augusti in Septembrem transferen- 
dam. Suet. Aug. 100. Qui se ultro morti offerant, facilius reperiuntur, quam 
qui dolorem patienter ferant. Caes,7,77. Inventus est, qui flammis impone- 
ret manum, Sen.Ep.76. Est, quod differat in hominum ratione habenda in- 
ter justitiam et verecundiam,. G6.0#.1,28,99 (es giebt einen Unterfchied). Qui 
beatus est, non intelligo, quid requirat ut sit beatior: si est enim, quod 
desit, ne beatus quidem est. C. Tuse. 5, 8, 23 (wenn etwas fehlt, wenn ein 
Mangel ba if). Das Relativum bezieht fid) bier auf den hinzuzudenkenden 
allgemeinen Begriff von Perfon oder Sade, von der in dem Relativfage 
etwas ausgefagt wird. Diefer Begriff kann aber audy in dem Hauptſatze hins 
zugefügt fein, wie ſich aus dem gleich Folgenden ergiebt. 

2) Eine blofeumfhreibung des Subjecte8 bildet der Relativſatz aud) 
da noch, wo baffelbe in dem Bauptfage durch ein beflimmtes oder unbeftimmtes 
Bahlwort (ſ. S. 274, Not. 1) oder Pronomen, wie einige,wenige, viele, ober 
durch das verneinende Pronominale feiner, oft auch mit Hinzufügung eines 
allgemeinen Gattungsbegriffeö, homines, viri u. dgl., angedeutet ift. Der Res 
lativfas aber fteht im Sonjunctiv aus denfelben Gründen, wie in dem unter 
Nr. 1 angegebenen Falle. Tria sunt, quae sint ellicienda dicendo, C. Brut, 49. 
Nonnulli sunt, qui ea, quae imminent, non videant. C. Cat. 1,12,30, Multi 
erunt, quibus reete litteras dare possis. C.Fam.16,5,2. In omnibus saecu- 
lis paueiores viri reperti sunt, qui suas cupiditates, quam qui hostium copias 
vincerent. C.Fam.15,4,15. Sit aliquis, qui uihil mali Aabeat. C. Tuse. 1,35. 
Sunt quidam e nostris, qui haec subtilius velint tradere. C.Fin. 1,9. Quo- 
tusquisque est, qui somniis pareat? C. Div. 2,60. NMullum est animal prae- 
ter hominem, quod habeat notionem aliquam dei, C.Leg.1,8,24. Nemo est 
orator, qui se Demosthenis similem esse nolit. C.opt.gen.?2, 6. 

3) Hiervon verſchieden ift jedoch der Fall, wo das Subject ein beftlimm-= 
te8 Individuum if. Nur dann, wenn von diefem in dem Relativfage 
etwas auf die vorher angegebene Weife ausgefagt werden foll, ift der Conjunctiv 
anwendbar; fonft fteht der Indicativ. Der Relativfag bildet hier aber Häufig 


1) Evenfo wie wenn das Subject non sunt dur ein Subſtantivum bezeichnet ift, und 
zu diefem ein attributiver SRelativfag im GConjunctiv binzurritt, Virtutis magistri inventi 
sunt, qui summum malum dolorem dicerent. C. Tuse.2,12, nad) $. 614, 2, b. 

2) Est qui, sunt qui dient in fo fern zu einer Umfchreibung des Begriffes mander, 
mande. Lot. im Griechiſchen gm os md zdolv os, gewöhnlicher Zyw or, = ilya. 
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nicht felbft das Subject, fondern nur ein Attribut des Subjectes. Fuit 
Arganthonius quidam Gadibus, qui octoginta regnavit annos, centum et vi- 
ginti wert. C.Sen. 19, 69. Fuit haud ignobilis Argis, qui se credebat miros 
audire tragoedos, in vacuo laetus sessor plausorque theatro ; cerera qui vitae 
servaret munia recto more. Hor. Ep. 2, 2, 128. In beiden Relativfägen wird 
zwar von dem durch haud ignobilis bezeichneten Sndividuum etwas Factiſches 
ausgefagt; im erften , qui eredebat, aber, fo wie in dem vorhergehenden Bei- 
fpiefe, qui regnavit, ohne bafjelbe als eine Folge der Eigenthuͤmlichkeit deffelben 
darzuftellen. Dagegen herrfcht dieſe Darftellung in dem zweiten Gage, qui ser- 
varet, vor; = ein folder Mann, ber (daß er) im übrigen allen Pflichten 
vollfommen genügte. Hier wird alfo der Gedanke allgemeiner auegedrüdt; der 
Mann wird damit einer gewiffen Elaffe von Menfchen zuaezählt; nicht fo 
in dem erften Sage. — Sunt nonnullae disciplinae, quae proposilis bonorum 
et malorum finibus oflieium omne pervertunt. C. OB.1,2. Duae sunt artes, 
quae possunt locare homines in amplissimo gradu dignitatis; una imperatoris, 
altera oraloris boni. C.Mur.14. Sunt bestiae quaedam , in quibus inest ali- 
quid simile virtutis. C. Fin. 5, 14. Sunt quidam, qui molestas amicitias „fa- 
eiunt. C.Am,20,72. Hieraus erklärt fi) der Indicatio nad) qui auch ba, wo 
in dem Hauptfage zwar fein beftimmtes Individuum angegeben ift, aber body 
ein ſolches bezeichnet werden foll. Ex quibus (nationibus) sunt, qui piscibus 
atque ovis avium vivere ewistimantur. Caes. 4, 10, zu biefen Bölferfchaften 
gehören (gemwiffe, beftimmte) Menfchen, welche (bloß) von Fiſchen und Eiern 
leben follen. Fuere extra conjurationem complures, qui ad Catilinam profecti 
sunt. Sall. Cat. 39,5. Sunt autem multi, et quidem cupidi splendoris et glo- 
riae, qui eripiunt aliis, quod aliis Jargiantur. C.0#.1,15. Multi sunt, qui, 
quicungue sunt, modo ad illos se recipere velint, reeipientur. C. Att. 11,15. 
Sunt plurimi, qui similitudinem pessimi eujusque et corruptissimi concupie- 
runk Quint.10,2,14. Tum primum reperta sunt (sc. ea), quae per tot an- 
nos rempublicam ezedere. Tac. 2, 27. Multa sunt, quae diei possunt. C. 
Cluent, 60, 167 2) Daß es übrigens oft ziemlich gleichgültig ift, auf melde 
Weiſe ein ſolches Subject bezeichnet werde, fpringt in bie Augen. Häufig ſchwankt 
auch die Lesart. Iſt fie indeffen, 3. 3. Hor. Ep. 2,2,182: Gemmas, marmor, 
ebur, Tyrrhena sigilla tabellas ... sunt qui non habeant, est qui non curat 
habere, gehörig begründet, fo ift offenbar, daß Horaz durch den zweiten Satz, 
qui non curat, eine beftimmt gedachte Perſon, oder einzelne Perfonen, bie fich 
durch gleiche Eigenfchaften von der Menge unterfceiden, bezeichnen wollte, naͤm⸗ 
lich den wahren Weiſen. (S. Schmid zu d. St.) 2). 


1) Hier iſt indeſſen vielleicht, wie in den Stellen unter 4, a, multa als Prädicat zu faſſen. 
2) Bei Horaz iſt übrigens der Iudicativ in dieſer Conſtruction vorherrſchend, und häufig 
findet er ſich auch bei andern Dichtern. Man erklärt denſelben gewöhnlich für einen Grds 
cismus. Das Weſentliche bei dem Gebrauche dieſes Modus in dieſer Conſtruction beſteht 
aber darin, daß alsdann das Ausgeſagte nicht als etwas aus der Eigenthümlichkeit der bes 
zeichneten Perſon oder Sache berzuleirendes aufgefaht ifl. Der gewöhnliche Sprachge— 
brand) ift für diefe Auffaffung; die Dichter entfernen ſich aber, fo wie in andern Fälten, fo 
aub bier häufig von demſelben. Auch bei Profaikern finder fich diefe Abweibung; wie Sall, 
Cat. 19,4: Sunt, qui ita dieunt. Bei Eicero ift der Eonjunctiv da, wo in dem MRelativfage 
Lediglicdy Die Umfchreibung des Subjects enthalten ift, der gewöhntice Modus. In manchen 
Stellen, wo der Indicativ ftebt, ſchwankt die Lesart; wie Tusc. 3, 31, 76. Inv. 1, 40, 72. 
Fin. 1,20, 70. Doch ift Of. 1, 24, 84 sunt, qui...non audent dicere hinreichend begründet. 
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4) Mit allen ben bisher angeführten Fällen ift aber endlich nicht zu ver: 
wechfeln 

a) ber Kall, wo est, sunt cet. gar nit das Präbdicat bilden, fondern nur 
die fogenannte Copula. Der Relativfag enthält au hier die Umſchrei— 
bung des Subjects, mag es nun in dem Hauptſatze bereitö angedeutet fein 
‚ober nicht. Bon bemfelben wirb aber in dem Hauptfage etwas anderes ausges 
fagt, als die bloße Exiſtenz; 3. B. Sunt his alii multum dispares, simplices 
et aperti, qui nihil ex occulto .... agendum putant,. C. Off. 1,30. Bier er: 
hält der Subjectsbegriff alii (erweitert und näher beftimmt durch den Relativ: 
fa qui .. . putant) fein Prädicat in sunt his dispares, nicht in dem bloßen 
sunt. (Optimates) sunt principes publici consilii; sunt, qui eorum sectam 
sequuntur. C. Sext. 45, 97, = ii, qui... , sequuntur, sunt sc, optimates, 
Hier ‚fteht, da Erin Grund zum Gonjunctiv vorhanden ift, der Indicativ. 

b) ber Fall, wo der Relativfag felbft in Verbindung mit est, sunt cet, 
das Prädicat umfchreibt. Temperantia es’, quae in rebus aut expetendis 
aut fugiendis rationem ut sequamur monet. C.Fin.1,14,47, = temperantia 
monet, mit ftärferer Hervorhebung des Subjects- und Prädicatöbegriffes, ins 
bem beide in befondere Säge gefchieden werden, wie im Deutjchen: die Mäfis 
gung ift es, die und... . erinnert ?). Bier ift der Gonjunctiv in bem 
Relativfage nur dann erforderlich, fobald das von dem Subjecte Präbdicirte als 
aus feiner Eigenthümlichkeit hervorgehend dargeftellt werden ſoll 2). Daber fehr 
gewöhnlich bei vorhergehendem is in dem Hauptfage. Ego is sum, qui Caesari 
eoncedi putem utilius esse. C.Att,7,5. Num tu :s es, que in disputando non 
tuum judicium sequare? C. Leg. 1,3. Ea est Romana gens, quae victa 
quiescere nesciat. L. 9, 3. Sapientia est una, quae maestiliam pellat ex ani- 
mis. C.Fin. 1,13. Dies ift die bereits 8.594, Anm. 2 befprodhene Eonftruction. 
Aber auch ohne vorhergebendes Determinativ, wie: Oculi sunt, quorum tum 
intentione, tum remissione, lum conjectu, tum hilaritate motus animorum 
significemus. C. de Or. 3,59, 222, 


Anm. 6. Auf diefelbe Weife fteht auch nach est, non est, nihil est, quid 
est, — quod, ubi, unde, quo, cur u. f. w. der Genjunctiv. Indem hier das 
in dem Nebenfage Ausgefagte als etwas aus der Eigenthümlichkeit der in Rebe 
ftehenden Sache herzuleitendes dargeftelle wird, drüdt der Gonjunctiv den Bes 
griff der Nothwendigkeit oder der Möglichkeit aus, der in dem Indi— 
cativ nicht liegt. So ift: Quid est, quod laetüs es? Ter.Eun.3,5,11, gang 


1) Auf Ähnliche Weife fteht: Charilaus fuit, qui ad Publium Philonem venit. L. 8, 25. 
Eos, qui oppugnaverint Clusium, non fuisse, qui primi Alpes transierint, satis constat. L.5,33. 
Hic (Clitus) erat, qui apud Granicum amnem nudo capite 'egem dimicantem clipeo suo terit. 
Curt. 8, 1,20. Unum se esse ... ex omni civitate Aedurum, qui adduci non potuerit, ut 
juraret. Caes. 1,31 (in or. recta: unus sum, qui non powi.) Weber die fonft übliche latei— 
nifhe Ausdrudsweife von Sägen wie: id war der &fte (Zweite, Einzige u. dal.), 
der diefes that, f. oben $. 298, Anm. 2. Ego primus hoc feci. 

2) Wo dies nicht geicheben fol oder darf, da ſteht auch bier der Indicativ. Ista quidem 
sententia ea est, gquae neque amicos parat, neque inimcos tollit. L. 9,3. Suscipe paullisper 
meas partes, et eum te esse finge, qui sum ego. C. Fan. 3, 12. Tu is es, qui me saepe or- 
nasti. C. Fam, 15,4, 11, (Aehnlich den in der vorbergeyenden Note angeführten Fällen.) Si 
nos il sumus, qui esse debemus, id est studio digni et Ätteris nostris, dubitare non possumus 
cet, C. Fam. 5, 19, 2. 
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verfchieden von: Est, quod gaudeas. Plaut. Trin, 2,2,59. Diefes heißt: Du 
haft Urſach didy zu freuen, bu mußt ober kannſt dich freuen. Jenes be= 
zeichnet das laetum esse ald Factum (du bift fröhlich), und fragt nad) dem 
Grunde davon. Vgl. Quid est, quod tu cum fortuna queri possis? C. Fam. 
4,5. Nihil est, quod quisquam magnitudinem artium pertimessat. C.de Or. 3, 
23. Aber: Volo audire, quid sit, propter quod matronae procurrerunt in 
publicum. L.34,3. (Ueber den Unterfdieb von est quod und est u& f. $. 561, 
Anm. 3.) !)- Ebenfo: Nihil (oder non) habeo, quod incusem seneetutem. C. 
Sen.5. Aber: Habeo (sc. id) quod volo. C.Acad.2,11 2), 


616 Anm. 7. Auch diejenigen Relativfäge, welde einem Sage im Con—⸗ 
junctiv als Theile einverleibt find, oder einem Aceus. c. Inf. (weldyer das 
Object einer geiftigen Thaͤtigkeit ausmacht, alfo Gedachtes ausdrüdt), ſtehen 
gewoͤhnlich im Conjunctiv, auch wenn ſie etwas ausſagen, was ſich unabhaͤngig 
von jemandes Denken darſtellen ließe. Durch die gleichartige Darſtellung wird 
aber der Theil mit dem Ganzen inniger verknuͤpft. Im Deutſchen ſteht hier der 
Indicativ. Erat Hortensio memoria tanta, ut, quae secum commentatus esse£, 
ea sine scripto verbis eisdem redderet, quibus eugitavisset. C. Brut, 88. 
Quid me reducem esse voluistis? An, ut inspectante me expellerentur ii, 

- per quos essem restitutus® C.Mil.37. In rebus antiquis si, quae veri simi- 
lia sint, pro veris habeantur, satis habeam. L. 5,21. Earum rerum, quibus 
abundaremus, exportatio et earum, quwibus egeremus, invectio certe nulla 
esset, nisi his muneribus homines fungerentur. C. Off. 2, 3,13. (Ueber den 
Conjunctiv in Bebingungsfägen .$.639.) So auch Säsg mit den relativifchen 
Gonjunctionen. Quum eo Catulus et Lucullus nosque ipsi postridie venissemus, 
quam apud Catulum fuissemus cet. C.Acad. 2, 3. Ego me minus diu senem 
esse mallem, quam esse senem ante, quam essem, C.Sen.19 (che ich es bin). 
Nolite, obsecro vos, pati, mihi acerbiorem reditum esse, quam fuerit ille 
ipse discessus. C.Mil.37. Doch findet ſich auch der Indicativ. Placet Stoieis, 
eos anhelitus terrae, qui frigidi sunt, qunm fluere coeperint, ventos esse. C. 
Div.2,19. Facilis est conjectura, ea maxime esse expetenda ex nostris, quae 

. plurimum Aabent dignitatis. C.Fin.5,13,38. Ueber diefen Indicativ in Neben⸗ 
fägen ber oratio obliqua f. u. $. 652. 


Tempora des Conjunctivs, 


617 Lehrſatz A. Hinfichtlih der Tempora des Gonjunctios, 
in welchen ſowohl a) die indirecten Fragefäte, als b) die Säte mit 
ut oder ne, oder ec) mil dem den Begriff von ut in fich fchließen- 


1) Doch ift Hier zu merken, daß auch est xt in die Bedeutung von est cur übergeht, indem 
ut urſprünglich auch ein Möverbium relativum ift (f. $. 559). Magis est, ut ipse moleste 
ferat errasse se, quam wi istius anicitiae crimen reformidet. C. Cael, 6. Ille erat, ut odisset 
defensorem salutis meae, C. Mil. 13 Non est igitur, ut mirandum seit. C. Div. 1, 56. 


2) Bemerfenswerth ift, daf nad) non habeo in ter Bedeutung bon non scio (habeo = 
cognitum, perspectum habeo u. dgl.) nicht der Melatirfas mit quod, fondern nur der Sub⸗ 
ftantivfaß mit quid als indirecte Frage ſteht; 3. B. son habeo, quid scribam, C. Att. 15, 5, 
Nibil habeo, quod ad te scribam. Ib. 7, 19, init. S. Hrufinger zu C. Of. 2,2, 11. 
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den Ptonomen relativum und den relativifchen Gonjunctionen quo, 
quin, quo minus ftehen, gilt ald allgemeine Regel: 
Das Tempus des Nebenfabes muß mit dem des 
Hauptſatzes zufammenftimmen. 
Da es übrigens feinen Conjunctivus Futuri giebt 1), fo treten 
in Beziehung auf ein Futurum im Hauptfage die Praesentia des 
Conjunctivs ein. Demnach lautet die Regel für die Consecutio 
temporum \pecieller gefaßt fo: | 
Auf ein Präfens oder Futurum im Hauptfaße 
folgt im Nebenſatze ein Präfens Gonjunctivi, 
d. i. der Conj. absolutus 2); 
auf ein Präteritum dagegen folgt ein Präteri- 
tum Gonjunctivi, d. i. der Conj. relativus 3). 

Melche von den beiden Formen des Gonjunctivus Praes. oder 
Praeteriti zu wählen fei (scribam oder scripserim, scriberem oder 
Seripsissem), muß ſich aus der Befchaffenheit des auszudrüdenden 
Gedankens ergeben; Perfect und Plusquamperfect ftehen natürlich 
nur, wenn von einer fchon vollendeten Handlung die Rede ift (4.3. 
scio, quid egeris verfchieden von quid agas; ebenfo sciebam, quid 
egisses verfchieden von quid ageres); die grammatifche Richtigkeit 
verlangt nur Uebereinftimmung der Tempora des Nebenfaked mit 
denen des Hauptſatzes im Allgemeinen. 

Die verfchiedenen möglichen Fälle find hiernach in folgender Weberficht ent= 
halten, wobei nur zu beachten ift, daß das Perfectum einmal als Tempus prae- 
sens actionis perfectae, das andere Mal als erzählendes Tempus unter ben 
Praͤteritis aufgeführt ift. Dal. $. 445. 

1) Sndirercte Fragefäge: 


video quid agat videbam quid ageret 
vidi ober vidi oder 

: : uid ezisset. 
— quid egerit. videram q eg 


1) Der Mangel eines befondern Eonjunctivus Futuri, anftatt deffen im Nebenſatze die 
Präfentia Eonj. auf das Futurum im Hauptfage bezogen werden, erklärt fid) daraus: daß 
das Futurum und der Conjunctiv felbft ihrem Begriffe nad) verwandt find. Denn 
Das Zukünftige gehört ebenfo wie das (im Conjumctiv ausgefprocene) Vorgeſtellte nicht 
der Wirklichkeit an. Es zeigt fid) daher fogar zwiſchen den Formen der beiden Futura 
(scribam und scripsero) und den Conjunctiven des Präfens (scribam, scripserim) eine ety⸗ 
mologifhe Verwandtichaft. Vergl. $. 456. 

2) Praesens oder Perfectum, 

3) Imperfectum oder Plusquamperfectum. 
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2) Subftantivfäge und abverbiale Kinalfäge mit uf oder me: 


rogo rogabam 
rogavi . rogavi ut scriberes!). 
rogabo ut seribas?). rogaveram | 
rogavero 
Hoc ideo facio — faciebam 
— — feei — feeci ut intelligeres. 
— — faciam ut intelligas. — feceram “ 
— — fecero 


Dem Futurum gilt übrigens der nur auf etwas Zufünftiges gerichtete Im: 
‚ perativ glei; daher auch nach diefem ein Präfens Conjunctivi; 3.8. Scribe 
mihi, quid agas ober egeris; cura, ut valeas. | 
3) Gonfecutipfäse mit ut nebft den Relativfägen, welche diefen Begriff 
in ſich fliegen. Bier ift nach Beſchaffenheit des Gedankens nicht, wie in dem 
Subftantiv= und Finalfage, bloß das Präfens oder Imperfectum Eonj. möglich, 
fondern auch das Perf. und Plusquamperf.; z. B. 





Nemo ita caecus est ut non intelligat — erat utnonintelligeret 
= u eu Seit — — fuit — 
ne un : — intellexisset ?). 

erit | intellezerit. — 
— — — fuerit 
Nemo est qui non intelligat Nemo erat qui non intelligeret 
—  fuit ober —  fuit oder 
— i = intellexisset. 
— intellexerit. faerat 
—  fuerit 


Beifpiele zu den in dieſer Ueberſicht aufgeſtellten Fällen finden ſich im Obi- 
gen in ben von den Sägen dieſer Art handelnden Abfchnitten; f. $. 519, 
557 ff, 593 u. 596. — Was hier an den A Temporibus des Conj. gezeigt ift, 
das gilt ebenfalld, wenn von einer bevorftchenden Handlung die Rebe ift, von 
dem Conjunctiv der periphraftifhen GConjugation scripturus sum. 
Hier fteht sim und fuerim, essem und fuissem nad) denfelben Grundfägen ; 
3. B. Nemo est, qui non intellecturus sit; aber: Nemo erat, qui non intel- 
lecturus esset. In bie Reihe der obigen Conjunctive gehören aber biefe Con— 
junetive nicht mit. Vgl. 8. 456. 


Anm. 1. Der Grund der obigen Regel liegt in dem logiihen Ber: 
hältniffe der hier in Rede ftehenden Nebenfäge zu dem Hauptfage. 

a) Die indirecten Fragefäge ſowohl als die übrigen Subftantivfäße ftehen, 
wie oben gezeigt wurde, zu bem Verbum des Hauptfages in dem Verhältniſſ 
eines Objectes, als deſſen Umfchreibung fie fich betrachten laffen. Das Ob 
ject einer Thätigkeit muß aber nothwendig mit diefer in eine und biefelb 


1) Daf in diefem Subftantivfage nur in dem einen Falle das Präfens, in dem aı 
dern das Imperfectum Eonjunctivi ftepen kann, fpringt in die Augen. Der Gegenftan 
der Bitte kann nit vor dem Bitten ſelbſt fhon vollendet fein, alſo nit rogo ı 
scripseris, rogabam.ut scripsisses u. dgl. Wohl aber Fönnten diefe Tempora in Bezichur 
auf cupio und cupiebam ftehen. Wünſchen läßt fi) auch, daß etwas geihehen fein mög: 
wenn gleich fi darum nicht bitten läßt. 


2) In wie fern das Plusguamperf. bier zutäffig ſei, f. ©. 844, Not, 2. 


* 


Kap. IV. Tempora des Conj. inNebenfägen mit ut,ne ꝛc. 841 


Zeit fallen. Widerfprechend würde daher fein z. B. scio quid ageres; mehr 
darüber f. $. 618. 

b) Ebenfo findet die bei einer Handlung obwaltende Abſicht immer nur 
mit der Handlung zugleich Statt; daher ebenfalld die Zufammenftims 
mung zwiſchen Haupt= und Nebenfag in Anfehung ber Zempora erforderlich ift. 

ec) Endlich aber kann die Folge einer Handlung diefer nie vorhergehen; 
daher, wenn diefelbe im Präfens oder Futurum ausgedrüdt ift, die Folge nicht 
im Präterito ftehen kann. Umgekehrt aber läßt fich die Folge einer vergan= 
genen Dandlung als in die Gegenwart hinein ſich erftredend denken, daher 
in diefem Falle auf ein Präteritum im Dauptfage aud) ein Präfens im Neben 
fage felgen kann, ©. u. $. 621. 

Anm. 2. Man darf fi in den hier vorliegenden Fällen nicht durdy das 
Deutfche irre führen Laffen: Wir fagen: Ich fragte ihn, ob er wiffe, was 
er thue u. dal.; und umgekehrt: er fragt mid, ob ih wohl wüßte x. 
Ebenfo: Keiner ift fo einfältig, daß er nit wüßte ober wiffen follte, 
während die lateinifche Sprache das Präfens: ut non intelligat, fordert. Am 
Genaueften ftimmen im Deutfchen die Tempora bes Nebenfages mit dem Latei- 
nifchen zufammen, wo wir den Indicativ anftatt des Gonjunctivs ſetzen koͤnnen. 
Sch wußte, was er that (quid ageret), oder: was er gethan Hatte (quid 
egisset). 

Zufag 1. Ein Präfens Gonj. in dem indirecten Frageſatze, 
bei einem Präterito in dem Hauptſatze, würde nur in dem Falle 
möglich fein, wo dur das Praͤſens nicht etwas bloß zur Zeit 
des Nedenden Gegenwärtiged,, fondern etwas zu jeder Zeit Statt 


618 


findendes, alfo ein allgemeiner Gedanke (f. $. 442) ausgefpro= 


chen werden follte; 3. B. | 

Nesciebat, quid sit philosophia, oder quam praeclara si£ virtus, nicht aber: 
nesciebat, quid agat hostis. Letzteres würde jedenfalls unftatthaft fein, fo fern 
bier der Nebenfag bloß von einem Factum in der Gegenwart redet, welches 
nicht Object des Wiffens in der Vergangenheit fein kann, wenn gleich wir im 
Deutfchen ebenfalld fagen dürfen: Er wußte nicht, was der Feind vorhabe, 
anftatt: vorhätte oder vorhatte. Erfteres (quid sit philosophia) ift aber 
gleichfalls wenigftend gegen den Gebraud ber lateinifchen Sprache, melde 
auch bei dergleichen allgemeinen Gedanken ftrenger, als die deutfche, die Zuſam— 
menftimmung ber 3eiten beobadtet; 3. B. Natura docuit, quemadmodum ad 
metallorum venas perveniretur (nicht perveniatur). &oC.Div.1,51,116: Aurum 
et argentum, aes, ferrum frustra natura genuisset, nisi eadem docuisset, 
quemadmodum ad eorum venas perveniretur, Ebenfo: Haec, si bis bina quot 
essent, didieisset Epicurus, certe non diceret. C.N.D,2,18,49. Sm Deuts 
fhhen fagen wir dagegen: Wenn die Natur nicht gelehrt hätte, wie man zu den 
Adern der Metalle gelange, ober gelangen Fönne; wenn er gelernt hätte, 
wie viel zwei mal zwei fei (oder iſt). Hiernach kommt man im Deutfchen 
fehr Häufig in den Fall, ſolche Nebenſaͤtze durch das Präfens wiederzugeben, 
obgleich im Lateinifchen das Imperfectum fteht. So z. B. De ratione universi 
belli quid sentirem, jam ab initio non ignorasti. L. 36, 8 (mas ich denke). 
Prima doeuit (Sicilia) majores nostros, quam praeclarum esset exteris genti- 
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bus imperare. C.Verr.2,1,2 (wie f&on es fei). Ibi quantam vim ad stimu- 
landos animos ira haberet, apparuit. L. 33,37 (welche Gewalt der Born 
babe) }). 

619 Zuſatz 2. Diefer Sprachgebrauch ift, wie die letztern Bei- 
fpiele zeigen, auch befonderd in Beziehung auf dad Perfectum 
im Hauptfaße zu beachten. Auc da, wo daffelbe von einer in der 
Gegenwart vollendeten Handlung redet, wo ed alfo als Präfens 
betrachtet werden Fann (entfprechend dem deutfchen und griechifchen 
Perfectum: ih habe gefchrieben, yeypxPx, Perfectum logicum), 
ift dennod im Lateinifchen der Gebrauch des Imperfectum Gonj. in 
dem Nebenfaße vorherrſchend. 

So fagt zwar L. 24, 8: Quales viros creare vos consules deceat, satis 
est dietum ; aud) Cic. Fin. 3,20: Membris utimur prius, quam didieimus, cujus 
ea utilitatis causa habeamus ; und Quint,8,3,90: Quae sit rerum inventio ac 
ratio, Zractavimus ; dagegen aber fteht: Quemadmodum oflicia ducerentur ab ho- 
nestate, satis erplicatum arbitror libro superiore. C. Of. 2,1 (= explicatum est), 
wo wir fagen würden: wie bie Pflichten fich herleiten Laffen. Quoniam, quae 
subsidia novitatis haberes et habere posses, exposwi, nunc de magnitudine 
petitionis dicam. C. pet. eons. 4. (Da ich auseinander gefest habe, was für 
Hülfsmittel du Haft und haben Fannft.) Es liegt alfo hier aud eine Auf 
faffung des Perfecti als eines Präteriti zum Grunde, und. das in dem 
Nebenfage umfchriebene Object wird nicht als etwas auch in der Gegenwart noch 
Fortdauerndes aufgefaßt 2), fondern mit Beziehung auf den Begriff der Ver: 
gangenheit im Hauptfage ald etwas in der Vergangenheit mit der Haupthand— 
lung Gleichzeitiges. Man vergleiche noch: Satis mihi multa verba fecisse vi- 
deor (= feci), quare esse? hoc bellum genere ipso necessarium, magnitudine 
periculosum. C.Man.10. A philosophorum lectione ut essent multa nobis pe- 
tenda, vitio factum est oratorum. Quint. 10, 1, 35. 

Anm. 1. Man verwecdfele den indireeten Frageſatz, von welchem hier die 
Rede ift, nicht mit dem Adjectivſatze (f. $. 527, Anm.), bei dem die lateinifche 
Spradye Hinfichtlich ded Zempus mit der deutfchen zufammenftimmt ; 3.8. Non 
intellexi (intelligebam, intellexeram), quae hoc libro continentur, Der Uns 
terfchied diefes Satzes von dem indirecten Fragefage, der ſich fchon durch den 
Indicativ zu erkennen giebt, fpringt noch mehr in bie Augen, wenn in dem 
Hauptfage ein Beziehungswort des Relative (z. B. Omnia ea, quae „.. con- 
tinentur) vorhanden ift. 

Anm. 2. Diefelbe Auffaffung des Perfects veranlaßt den Gonjunctio 3 Sm: 
perf. auch in andern Nebenfägen, wie 3. B. mit quum. (uum omnium ar- 
tium, quae ad vivendi viam perlinerent, ratio et disciplina studio sapientiae 
eortinerentur, hoe mihi latinis litteris illustrandum sumsi, C. Tusc. 1,1, wo 


1) Diefer Einfluß des Tempus im Hauptfage auf das Tempus des Nebenfabes zeigt ſich 
auch bei andern als den bier in Rede ftebenden Arten der Nebenſätze, 3. B. bei Sätzen 
nit quum. Quod scribere, praesertim quum de philosophia seriberem, non auderem, nisi 
idem placeret ..... Panaetio, C. Of. 2,14, wo Heumann quum seribam Ändern wollte; f. 
Heuf. zu d. St. B9l. $. 619, Anın. 2. 

2) Dbgleidy diefe Dauer damit nicht geleugnet werden foll. 
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wir im Deutfchen überfegen, als ftände quum — contineantur. Nach dem Im 
perf. continerentur mußte ſich übrigens auch der Nebenfag quae — pertinerent 
richten, fowohl im Modus als im Zempus. Vgl. $. 616. Wir überfegen es 
durd; den Ind. Präf. Tribus modis video esse a nostris de amieitia dispu- 
tatum. Alii , quum eas voluptates, quae ad amicos pertinerent, negarent 
esse per se ipsas expetendas, ... . tuentar tamen eum locum. C. Fin. 1, 20. 
Hier fteht quum negarent, ungeachtet des Iuentur im Hauptſatze, noch in Bes 
ziehung auf esse disputatum. 

Zuſatz 3. Diefelbe Regel wird auch in allen Finalfagen 620 
beobachtet, wo nicht bloß nach dem Imperf. und Plusquamperf. 
fondern auch nad) dem Perfectum felbft in folchen Fällen der Con. 
Imperf. gefegt wird, wo die Abficht gleihwohl ald zur Zeit des 
Redens noch fortdauernd gedacht werden kann. Sie wirb auf 
diefe Weife mit der in die Vergangenheit fallenden Haupthandlung 
gleichzeitig gefeßt. | 

Majores nostri, cui legatio ipsa morti fuisset, ejus monumentum exstare 
voluerunt, ut in bellis periculosis obirent homines legationis munus auda- 
eius. C.Phil. 9,2. Quid me reducem esse volwistis? An ut inspectante me 
expellerentur ii, per quos essem restitutus? C. Mil. 37. Adduxi hominem 
..., In quo satisfacere exteris nationibus possetis. C.Verr. Act. 1,1. Daher 
felbft nad) dem Präfens in Briefen, wo es ftatt des fonft gebräudjlichen Per: 
fects fteht (f.$.451). Sed tamen ut scires „.. ob eam rem haec tibi seribo. 
C.Fam.13,47 ?), 

Zuſatz 4 Nur die Confecutivfähe geftatten eine Aus- 621 
nahme von diefer Regel. Auf dad Praeteritum im Hauptfabe folgt 
bier fehr häufig fowohl ein Praesens als ein.Perfectum logicum 
(f. $. 444) des Conjunctivs im Nebenfabe. 

Sieiliam Verres per triennium ita veravit ac perdidit, ut ea restitni in 
antiquum statum nullo modo possit. C. Verr. Act.1,4, Adeo excellebat Aristi- 
des abstinentia, ud unus post hominum memoriam cognomine Justus sit appel- 
latus. Nep. 3, 1. Hortensius ardebat dicendi eupiditate sic, a in nullo 
unquam flagrantius studium viderim. C. Brut. 88. Epaminondas paupertatem 


adeo facile perpessus est, ut de republica nihil praeter gloriam ceperit. Nep. 
15, 3. 


- 


1) Abweichend von der allgemeinen Regel ift: Deinceps omnibus magistratibus auspieia 
et judicia dantur : judicia, ut esse? populi potestas, ad quam provocaretur cet. C. Leg.3, 12. 
Das im Hauptfab Ausgefprocdhene gilt noch für die Gegenwart des Medenden ; es ift aber 
eine aus der früberen Zeit berftammende Einrihtung; in dem Finalfase wird daber die 
in der Vergangenheit bei derfelben obwaltende Abficht angegeben. Auf Ähnliche Weife fin« 
det ſich and) in Nebenfägen anderer Art das Präteritum (Imperf. Eonj.) bei vorbergebens 
dem Präfens im Hauptſatze, indem derfelbe etwas ausdrüdt, was in der Vergangenheit bes 
gonnen bat, aber in der Gegenwart des Nedenden noch befteht; 3.8. bei der Angabe von 
Anfihten und Behauptungen, welche jemand in früberer Zeit in feinen Schriften ausgeſpro— 
chen (vgl. $. 443). Epicurus quid dieit, quod .. . philosophia dignum esset? C.N.D.1,22, 
Homerus querentem Jovem inducit, quod Sarpedonem filium a morte eripere non posset. C. 
Div,2, 10. 


! 
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Auf diefe Weife tritt alfo die im Nebenfage ausgebrüdte Folge aus ber 
Vergangenheit, welcher der Hauptſatz angehört ?), heraus, und es findet Feine 
Bufammenftimmung ber 3eiten im Haupt- und Nebenfage Statt. Dies ift 
aber mit dem Verhältniß der Gedanken in beiden Sägen volllommen vereinbar. 
Die Folge einer bereits vergangenen Handlung kann auch etwas in die Gegenwart 
des Redenden fallendes und zwar zu bieler Zeit entweder noch unvollendetes 
Afortdauerndes) oder ſchon vollendetes fein. Sie wird in beiden Fällen als ein 
der Gegenwart bes Redenden angehöriges Refultat bezeichner 2). 


Anm. 1. Nicht überall ift übrigens das Perf, Conj. in Confecutivfägen 
als Perfeetum logicum aufzufaffen, fondern ebenfo wie das Perf, Ind. auch als 
Perfeetum bistorieum oder Aoristus Praeteriti. Ueber die Art ber Auffaffung 
muß der Zufammenbang der Gedanken entfcheiden.. In diefem Kalle ftimmen 
aber die Zeiten im Haupt- und Nebenfage ber allgemeinen Regel gemäß zuſam— 
men. Dies ift namentlich da ber Fall, wo der Gonfecutivfaß, indem er angiebt, 
bis zu welhem Grade etwas Statt gefunden habe, nur die Beichaffenheit des 
im Hauptfage Ausgefagten näher bezeichnet. Tormentis quoque quum lacera- 
retur, eo fuwit habitu oris, ut, superante laetitia dolores, ridentis etiam spe- 
ciem praebuerit. L. 21, 2. Caesar ita potentissimos duos competitores .. . 
superavit, ut plura ipse in eorum tribubus suffragia, quam uterque in omni- 
bus Zulerit. Suet. Caes. 13. Die Bedeutung des Perfectum Conj. als Aoristus 
Praet. fpringt hier nocy mehr in die Augen, wenn fogar anderweitige Zufäge 
eine Beziehung deffelben (als Perf. logieum) auf die Gegenwart unmöglid; ma= 
chen. Nulla umquam fuit, liberis amissis, tam imbecillo mulier animo, quae 
(= ut ea) non aliquando lugendi finem fecerit. C. Fam. 5, 16. Bier findet 
alfo völliae Uebereinſtimmung zwifchen dem Tempus im Nebenfage mit dem 
des Hauptfages Statt. Dies ift aber um fo natürlicher, da hier nicht eine Auf⸗ 
einanderfolge zweier Handlungen (eine Succeffion) Statt findet, fondern das 
Eine mit dem Andern gewifjermaßen zufammenfällt. 

Unm. 2. Das Perf. Conj. in Confecutivfägen findet fich zwar fehr häufig 
bei Sornelius Nepos, jedoch auch nicht felten bei andern Schriftftellern, na= 
mentlih Hiſtorikern (f. Fabri zu L. 21, 2, 6), und ift aljo nicht als eine Ei— 


1) Denn auch das Perf. im Hauptſatze ift bier nicht etwa als Perf. logieum anjufehen, 

2) Dagenen kann nicht umgekehrt erwas Vernangenes als Folge von etwas Gegenwär— 
tigem dargeftellt werden, aljo nicht in einem Gonfecurivfage ein Praeteritum auf ein Prä- 
fens des Hanptiages folgen. Wenn es deſſenohngeachtet heißt: Hujus praecepti tanta vis, 
tanta sententia est, ut ea non homini cuipiam, sed Delphico deo tribueretur. C. Leg. 1,22, 
fo bat diefes darin feinen Grund, daß der Hauptiag einen allgemeinen Gedanfen ausipricht 
(= magna vis est hujus praecepti), der nicht bloß für die Gegenwart des Nedenden, fons 
dern zu jeder Zeit gilt. Die Folge der magna vis wird aber mit Beziehung auf die Ver— 
gangenheit ausgedrüdt, in der fie fih geäußert bat; und zwar als dauernd in der Vergans 
genbeit,. „Die VBorfchrife enthält einen fo wichtigen Gedanken, daß man denfelben einem 
Gotte zuſchrieb.“ — Ebenfo erflärt fih das Plusquamperf. in einem Gonfecutivfage durch 
Beziehung auf ein anderes Factum der Vergangenbeit, zu dem die erwähnte Folge in dem 
Verhältniß der Vorzeitigkeit fteht. Atticus quum ad extremam senectutem tanta prosperitate 
usus esset valetudinis, ut annos triginta medicina non indiguisset, nactus est morbum. Nep, 
3, 21 (= fo daß er nicht bedurft hatte). Das Geſundſein mit der daraus entiprungenen 
Folge ging dem Krankwerden voran. Aeneas, quamquam tanta opibus Etruria erat, at jam 
non terras solum sed mare etiam fama nominis sui complesset, tamen in aciem copias eduxit, 
L.1,2. Qgl.C. Verr.4,54: ut ... reliquisset, 
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genthuͤmlichkeit des Nepos anzufehen. So wie bei Andern, fo findet ſich auch 
bei Nepos dad Imperf. Conj. nad) einem Präteritum des Hauptſatzes. ©. 
Haaſe zu Reifig, Not. 480. In diefem Falle ericheint der Nebenfag binfichtlich 
der Zeit als auf den Hauptfas bezogen ; die Folge wird nämlich ale zu der 
Beit des im Hauptfage Ausgefagten entweder entftehend oder bauernd!) 
dargeftellt, und ed wird auf diefe Weile die Entwidlung der Folge oder Wir: 
tung aus dem Grunde oder der Urſache 2) noch beftimmter bezeichnet. Dahins 
gegen fteht der Gonfecutivfag im Perf, Conj., fei eö Perf. historicum oder Perf, 
logieum außer Beziehung auf bie Zeit bes Hauptſatzes, folglich 
felbfiftändiger. Es drüdt mehr ein für fich beftehendes abgeſchloſſenes Factum 
aus. Ob Smperfect oder Perfect gewählt werden folle, hängt daher häufig nur 
von der Anficht de3 Redenden ab; daher der Wechfel diefer Tempora bei Sägen 
von ganz aͤhnlichem Inhalte und felbft in unmittelbar mit einander verbundes 
nen ©äßen °). 

Zur Erläuterung dienen’ folgende Beifpiele: Fuit etiam disertus, nt nemo 
Thebanus ei par esset eloquentia. Nep. 15,5. Epaminondas veritatis adeo 
fuit diligens, ut ne joco quidem mentiretur, 1b.3. Bier läßt ſich die im Im— 
yerf. ausgedrüdte Folge ald dauernd betrachten; nicht fo in folgenden Stel— 
len: Adeo id gratum plebi fuit, ut... . id modo seiscerent juberentque, ut 
Senatus decerneret, qui Romae regnaret, L. 1,31. Adeo ea res subita fuit, 
ut prius Anienem Zransirent hosles, quam obviant ire ... posset. L. 1, 36. 
gl. Tanta usus est celeritate, ut, quod iter Xerxes anno vertente confece- 
rat, hie iransierit triginta diebus. Nep.17,4. (So aud) ebend. 2, u. Suet. 
Caes. 57.) Horum in imperio tanta commutatio facta est, ut Lacedaemonii, 
qui paullo ante vietores viguerant, perterriti pacem pelerent. Nep.T, 5. 
Vol. Quibus malis adeo sunt Poeni perterriti, ut etiam auxilia ab Romanis 
petiverint. Nep. 22, 2. | 


' Unmittelbar bei einander ftehen beiderlei Zempora: Nisi forte Accio tum 
plaudi et sexagesimo post anno palmam dari, non Bruto putabitis, qui ludis 
suis ita caruit *), ut in illo apparatissimo spectaculo studium populus Roma- 
nus Zribuerit absenti, desiderium liberatoris sui perpetuo plausu et elamore’ 
leniret, C.Phil.1, 15,36. Biennio adeo varia fortuna cum consulibus eonfli- 
xerat,. ut plerumque superior Merit, magnamgne partem Graeciae in suam 
potestatem perduceret. Vell. Pat. 1, 9. Summa -diflicultate rei frumentariae 
affecto exercitu ... . usque' eo, ut complures dies milites frumento caruerint, 
et .„.. extremam famem suwtentarent, nulla tamen vox est ab iis audita 
cet. Caes.7, 17. Satis constit exituro viaticum defuisse, tanta egestate rei 
familiaris, ut... domum in reliquam partem ann! ablocaret, ulque ex aure 


I) Lesteres gemäh dem Begrfif des Imperf. Ind. Jedoch ift der Begriff der Dauer in 
dem Impf. Eonj. feinesweges vorterrſchend. | 
2) Denn der Eonfecurivfag enhält ſowohl das, was aus dem realen Grunde (der Ur— 
ſache) als was aus dem logifdn Grunde (dem Grunde im engern Sinne) bervorgegane 
gen it, alfo die Wirkung oder jie Folge. ©. hierüber $. 597, ©. 814, Not. 1. 

3) Ausfübrlih Handelt über sen Gehrauch des Perf. Eon. in diefen Sägen Putiche in 
dem Archiv für Phil. u. Pädag. 8d. I, Heft 1. 1831, 

4) Sinn: er war zwar abwehnd, aber das Volk bewies ihm auch in feiner Abweſenheit 
Beifallsbezeigungen. 
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matris detractum unionem pigneraverit ad itineris impensas. Suet, Vitel. 
Bol. Suet.Caes.39 fin, 

Anm. 3. Dem angegebenen Unterfchiede gemäß ift das Perf. Conj. meht 
dazu geeignet, anzubeuten, daß eine aus ber Befchaffenheit einer Sache hervor: 
gehende Kolge nicht bloß möglich; geweſen, fondern wirklich eifgetreten fi. 
Man vergleihe: Fit strepitus, adeo ut exaudiri posset foris. Nep. 10, 9, 
und: Noctem adeo quietam egit, ut degredi sine noxa potuerit. Tac, H.3, 69. 
Lesteres von einem beftimmten einzelnen, wirklich eingetretenen Falle. 

Anm. 4. Bemerkenswerth find noch folgende Abweichungen vor dem Ge 
brauche der beutfchen Sprache in Gonfecutivfägen : 

a) Wo im Lateinifhen das Präfens Gonjunctivi fteht, nehmen wir im 
Deutihen häufig dad Imperfectum, für das Imperfectum und Per: 
fectum dagegen das Plusquamperfectum; 4.8. Nemo tam stapidus 
est, ut non intelligat, daß er nicht einfähe ober einfehen ſollte 1); Nulla 
unquam fuit liberis amissis tam imbecillo mulier animo, quae non aliquando lu- 
gendi finem fecerit. C. Fam, 5, 16, die nicht (daß fie nicht) . . . aufgehört 
hätte. Nemo tam stupidus erat, ut non intelligeret, daß er nicht eingeſehen 
hätte oder follte eingefehen Haben. Man hüte fich hier im Lateiniſchen 
ebenfalls das Imperf. oder Plusquamperf. zu fegen 2). Nur wenn wir den 
Indicativ anftatt des Conjunctivs gebrauchen, bedienen wir uns hier derjeiben 
Zempora wie im Lateinifchen. Nemo adhuc avarus inventus est, eui, quod 
haberet, esset satis. C. Par. 6,3, dem, was er hatte, genügte (genug war), 
ober genügt hätte (genug gewefen wäre). 

b) &o wie bei den Begriffen bes Könnens und Müffens im Lateini 
fchen das Perf. Ind. fteht (auch das Imperf. und zumeilen das Plusquampf.), 
wo wir im Deutichen das Imperf. oder Plusquamperf. Gonj. fegen (1. $- 463) ) 
fo fteht bei denfelben in Gonfecutivfägen ebenfalls dad Perfectum Eonj., wo 
wir das Plusquampf. gebrauchen, namentlich bei Beziehung auf einen hypotbeti- 
[hen Vorderſatz. Captivi tantum timorem fecerunt, ut, siadmotus extemplo exer- 
citus foret, capi castra potuerint. L.22, 32 (daß das Lager Hätte erobert wer: 
ben Eönnen); in einem unabhängigen Gage: Castra capi potuerunt (feltener po- 
tuissent), si exercitus admotus foret (= esset). Vgl. hierzu $. 640, Anm. 3 1.2. 
Adeo aequa postulastis, ut ultro vobisdeferenda Juerint. L.3,53 (daßman ed euch 
von feibft Hätte geben müffen). So wie bei ber periphraftifchen Gonjuga: 
tion mit dem Part. Fut. Pass., fo auch bei derfclbin mit dem Part. Fut. Act, Adeo 
inopia coactus est Hannibal, ut, nisi tum fuzae speciem abunde timuisset, 
Galliam repetiturus fuerit. L. 22, 32 (daß er würde nad) Gallien zurüdges 
gangen fein)... Unabhängig: repetiturus fuit — repetiisset), nisi „.. Ü- 
muisset. Vgl. ebenfalls $. 640, 3. 


Zufaß 5. Das für ein Perfectum ftehende Praesens bisto- 
ricum (f. $. 443) wird in Anfehung der Tempora der Nebenſaͤtze 





1) Aber: Titus tam stupidus est, ut non intelligat, — daß er nit einfieht. Bal. 
$. 617, Anm. 2. | | " 

2) Daß Tebteres nur ftehen kann, um eine Anteceden in Beziehung auf ein anderes 
Factum in der Vergangenheit auszudrüden, f. p. 844, Not. 2. 

3) Indem wir und hypothetiſch ausdrüden. - 
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bald wie ein wirkliches Präfens, bald wie ein Präteritum behandelt. 
Es folgt alfo darauf fomohl der Conj. Praes. als Praet.; 5.8. 


Igni ferroque Ciliciam vastat, ut hosti solitudinem faciat,. Curt. 3,4. 
Nulli, quid seriptum esset, enunciat. 1d.3,6. Coelius additur urbi mons, et, 
quo frequentius habitaretur, eam sedem Tullius regiae capi£, ibique habita- 
vit. L.1,30. Caesar castella communit, quo facilius, si se invito conaren- 
tur, probiberi possent. Caes,1,8. Seribit ad quosdam Melitenses, ut ea vasa 
perquirant. C,Verr.4,18; gleich darauf aber: Diodorus, homo frugi ac dili- 
gens, qui sua servare vellet, ad propinguum suum seribit, ut iis, qui a Verre 
venissent, responderet: illud argentum se paucis illis diebus misisse Lily- 
‚baeum,. &benfo: Hannibal, quod agri est inter Cortonam urbem Trasime- 
numque lacum, omni clade belli pervastat, quo magis iram hosti ad vindi- 
candas socijorum injurias aeuat, L.22,4. Gleich darauf: Ibi castra in aperto 
-locat, ubi ipse cum Afris modo Hispanisque consideret, Ibid. Huic ille quid 
ex litteris comperisset, aperit. Nep.4, 4. 

Man bemerke übrigens, baß die nicht unmittelbar von dem Praͤſens hist. 
abhängigen Nebenfäge in dem Präterito ftehen. Aogat, ut curet, quod dixis- 
set. C.Quint,5. Labieno seribit, ut, quam plurimas posset, ... naves in- 
stituat. Caes. 5, 11. Deinde .. . praetores, quod eorum forti opera usus 
essem, laudantur. C. Cat. 3, 6. 


Lehrſatz 5. So wie in den $. 613 bezeichneten Relativ— 
fäten, fo fteht auch in den Adverbialfäßen der Zeit, deren Con— 


junctionen (f. $. 580) meiftens alle von dem Relativum berftammen, . 


fowohl der Indicativ ald der Conjunctiv je nach der Befchaf: 
fenheit und Auffaffung des in denfelben ausgefprochenen Gedanfens. 
Befonderd kommen hier hinfichtlich dieſes Unterfchiedes folgende in 
Betrachtung: | 

I. @uum. Der Grundbegriff dieſes Gorrelate® von tum 
(tunc, nune) ift der temporale; doch geht es häufig in die cau— 
fale Bedeutung über. Als allgemeine Negel gilt aber: Wenn es 
reine Beitpartifel.ift, fo hat e5 den Indicativ bei fidh; ift es 
jedoch zugleich oder allein Gaufalpartifel, fo nimmt es den Con= 
junctiv zu fih. Beide Beftimmungen erleiden aber mehrfache Be— 
ſchraͤnkungen. 

A. Mit dem Indicativ ſteht es 

1) als Zeitpartikel, und zwar mit allen Tempp. deſſelben, 
zur Angabe eines Factums, das als in der Wirklichkeit vorhanden 
dargeſtellt werden ſoll. Die Ueberſetzung iſt im Deutſchen verſchie— 
den nach Beſchaffenheit der Zeitbeſtimmung ſelbſt. Der Satz mit 
quum enthaͤlt naͤmlich 

a) etwas, das nicht bloß der Zeit, ſondern auch der Sache 
nach mit dem im Hauptſatze Ausgeſagten zuſammenfaͤllt; hier wird 


623 
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quum durch indem, dadurch daß, auch wohl dur wenn 1) 
überfebt. 

Quum in portum dieo, in urbem dico. C. Verr. 3,37. Praeclare facis, 
quum puerum diligis. C.Fin.3,2 2). Quum Collatino collegae Brutus impe- 
rium abrogubat, poterat videri facere injuste. C.0M.3, 10. Quum has tri- 
bus edidisti, ignotis te judicibus uti malle, quam notis, indicavisti. C. 
Planc.17. Adjuva nos tua sententia; quod quum ‚feceris (Fut. ex.), ex magna 
parte communi commodo inservieris. C. Fam. 11,4. Es liegt in dem logifdyen 
Verhältniß des Haupt: und Rebenfabes, daß hier in beiden immer diefelben 
Tempora ftchen müffen. 

b) Die Angabe von etwas der Handlung im Hauptſatze gleich- 
oder vorzeitigem, durch welche bloß die Zeit jener Handlung 
näher beflimmt werden foll. 

&) Enthält der Hauptfab die Ausfage eines beflimmten Er- 
eigniffes, fo heißt quum bei Angabe des Gleichzeitigen wo, 
als, da, wenn; bei Angabe des Worzeitigen ald, nach= 
dem, fobald ald; z. B. 

Quanto hosti facilius abire fuit, quum procul essemus, quam nunce, quum 
(wo, da) in cervieibus sumus? L.44,39. Tum, quum (zu der Zeit, wo) res- 
publica vim et severitatem desiderabat, viei naturam et vebemens fui. C. 
Mur. 3, Lituo Romulus regiones direxit tum, quum (als) urbem condidit, 
C. Div. 1.17. Quum in Hispania bellum acerrimum et maximum gesserat 
Pompejus (zu einer Zeit, wo) quo jure Gaditana civitas esset, nesciebat? 
C,Balb. 6,14. Quid egeris, tum apparebit, quum (wenn) animam ages. Sen, 
Ep.26. 

Neminem conveni, quin omnes, quum (nachdem) te summis laudibus ad 
coelum extulerunt, mihi conlinuo maximas gratias agant, C.Fam.9,14. Tum, 
quum (als) in Asia res magnas permulti umiserant, scimus Romae solutione 
impedita, fidem coneidisse, C. Man. 7. Non dubitabo dare operam, ut te vi- 
deam, quum (fobald) id satis commode facere potero. C. Fam. 13, 1. Haee 
tria quum docuero (fobald), perorabo. C.Quint, 10, 

6) Enthält der Hauptfab nicht ein beſtimmtes Ereigniß der Ge- 
genwart oder Vergangenheit, fondern etwas, dad im Präfens 
ald jederzeit Statt findend, oder im Imperfect als öfters 
wiederholte Handlung dargeftellt wird (nach $. 442, 1, und 
$. 446, 2, a), fo überfegen wir quum durch wenn (wann), 


waͤhrend, ſo oft als. 

Tu quum (wenn) es iratus, permittis illi iracundiae dominatum animi 
tui? C. Rep. 1,38. QCuum lego (tuas epistolas), mihi minus turpis wideor. 
C.Atı.9,6. Fructus ingenii et virtutis omnisque praeslantiae Zum maxime 


1) Das conditionate wenn ift übrigens von dem temporalen (= wann) wohl zu uns 
terfheiden. Jenes ſteht, wo die Frage iſt, 05 etwas geſchehen ſei; dieſes, wenn die Frage 
it wann, zu welder Zeit? 

2) Daß hier auch quod ftehen Fönnte, f. $. 560, I, I, a. ©. 754. Bol. auch ©. 751, U. 5. 
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capitur, quum in proximum quemqgue confertur. C.Lael.19,70. Philosophiae 
praecepta ne obsolescerent, renovabam, quum licebat, legendo. C.Acad.1,3. 
Ager quum multos annos quievit, uberiores efferre fructus solet. C. Brut. 4. 
Quum taetra prodigia nuntiata sunt, decemviri libros Sibyllinos adire juben- 
tur. L.22,9. Quum rosam viderat, tum ver incipere arbilrabatur. C. Verr. 
5, 10. — 
Anm. 1, Bemerkenswerth ift auch der Gebraud des temporalen quum 
mit bem Indicativ in folden Sägen, die nicht bie Zeit angeben, zu welcher das 
im Hauptfage Ausgefagte Statt findet, fondern vielmehr cin (meiftend uner- 
wartetes, ünvorbereitetes) Ereigniß, welches während oder nach dem im 
Hauptfage enthaltenen eintritt. Das relative quum laͤßt fich hier audy mit dem 
demonftrativen tum »ertaufchen, oder beruht eigentlich darauf, daß ein Gap, 
welcher feinem Inhalte nad) die Geltung eines Hauptfages hat, durch das 
relative quum an ben vorhergehenden Sat angefnüpft und fo gewiffermaßen zum 
Nebenfage gemacht wird ?). Es liegt hier eigentlicdy eine Vertaufchung der Ver: 
hältniffe von Haupt» und Nebenfas zum Grunde, ebenfo wie in der ganz aͤhn⸗ 
lihen Sasfügung im Deutfhen; z.B. Ich war kaum eingefchlafen, als der 
euerlärm anfing, = ba fing der Feuerlärm an; für: ald ich kaum einges 
fchlafen war, fing der Zeuerlärm an. Jam ver appetebat, quum Hannibal ex 
hibernis movit, L. 22, 1. In dem Hauptſatze findet fick hier faft immer das 
Imperfectum (dafür auch zuweilen der hiftorifhe Infinitiv), oder dad Plus 
quamperf., in dem Sage mit quum entweder das Perfect oder bad Praͤ— 
fen (historieum), aud) der hiftorifhe Inf. Mit minderer Lebhaftigkeit 
ließe fich derfelbe Gedanke auch fo ausdrüden, baß der Hauptfag zum Neben 
fage gemacht würde; 3.8. Als der Frühling herannahete, brach H. aus ben 
Winterquartieren auf. Hannibal jam scalis subibat Locrorum muros; quum 
repente in eum patefacta porta erumpunt Romani. L. 29,7. Serutari loca 
abdita, clausa effringere: quum interim Hiempsal reperitur occultans se in 
tugurio. Sall. Jug.12. Bis consul fuerat P. Africanus, et... Carthaginem 
et Numantiam deleverat, quum aceusavit L. Cottam. C.Mur.28. Dies haud 
multi intercesserant: quum ex Leontinis legati, praesidium finibus suis oran- 
tes, venerunt. L. 24,28. Venit in templum Castoris, obnuntiavit consuli: 
quum subito manus illa Clodiana exclamat, ineitatur, invadit, C.Sest. 37. 
Beifpiele vom hiftorifchen Infinitiv in Sägen biefer Art f. $. 447, Anm. 4. 

Anm. 2. So wie ber hiftorifhe Infinitiv Hier in der Bedeutung eines 
Imperfects fteht, fo fteht auch dieſes felbft nach quum in diefer Satzfuͤgung, wo 
ein in ber Vergangenheit dauerndes Ereigniß durch den Nebenfad ausgedrückt 
werben foll. Caedebatur virgis civis Romanus, quum interea nullus gemitus 
.. . audiebatur. C.Verr.5,62. Evolarat jam e conspecta quadriremis, quum 
etiam tum ceterae naves suo in loco moliebantur, C.Verr,5,34, 


1) Dal. $. 547 über die Anfnüpfumg von beigeordneten Sätzen durd) Relative. Anftatt 
des tum läßt der Zufammenbang auch wohl die Anknüpfung durdy eine andere beiorduende 
Eonjungtion zu. Bellum subito exarsit, quod, qui erant in Africa, ante audierant geri, quam 
parari. Quo audito, partim cupiditate inconsiderata, partim caeco quodam timore, primo sa- 
lutis, post etiam studli sui, quaerebant aliquem ducem: quum Ligarius . .. nullo se impli- 
cari negotio passus est, C. Lig. 1,3 = sed Ligarius cet, Im Deutfchen könnten wir hier ebens 
falls während gebrauchen. 

%. Grotefend’s lat. Schulgrammatit. 2. Aufl, 54 

/ 
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Anm. 3. Bei Dichtern findet ſich quum in dieſer Gonftruction aud) aus: 
gelaffen, ober mit einer copulativen Gonjunction vertaufcht. Vix bene desie- 
rat: currus rogat ille paternos. Ov. Met. 2,47. Vix ea fatus erat senior: 
subilogue fragore intonuit laevum. Virg. Aen. 2, 692. Vgl. $. 533, Anm. 4, b. 


624 2) Es geht aber auch fhon bei dem Indicativ in den Begriff 
einer Caufalpartifel über, infofern nämlich der Satz mit quum 
nicht bloß ein Factum ausbrüdt, zu defien Zeit das im Hauptſatze 
Ausgeſagte eintritt, fondern von dem baffelbe zugleich eine Folge 
ift. Vgl. $. 558, Anm. 5. Zum Grunde liegt alfo doch aud) hier 
die temporale Bedeutung des quum; nur ift dad BVerhältniß der 
Gedanken von der Art, daß der Nebenfab der Zeit zugleich als ein 
Nebenfab des Grundes in Beziehung auf den Hauptſatz aufge 
faßt werben Fann. 


Tibi gratias ago, quum tantum litterae meae potuerunt. C.Fam.13,24. 
Tu multis de causis vellem me convenire potuisses. Id quum non’aceidit, 
utemur bono litterarum, C. Fam. 15, 14. Quum in Matii familiaritatem ve- 
nisti, gaudeo. C.Fam.7,15. Te, quum eo animo es, satis laudare non pos- 
sum. C.Mil.36. Haec profecto, guum istum animum Aabes, in optimam par- 
tem aceipies. C. Fam. 11, 2. Praeclare te habes, quum is ordo tibi es? ini- 
mieissimus. C. Verr. 2.61. Tu quum eo tempore mecum esse uon potuisti, 
quo operam desideravi tuam, cave festines. C. Fam. 16, 12. Quum fidem se- 
natus diflieillimo reip. tempore secuti sunt, eos nunguam oportebit consilii sui 


poenitere. C. Phil. 14, 11. Quod quum ita est, ex edicto bona possessa non 
sunt. C.Quint.20,65 ?). * 


Anm. 1. So wie hier die cauſale Beziehung eines Factums auf das ans 
dere nur durch den Sinn der Säge felbft klar ift, fo audy bei dem urfprünglid) 
temporalen quoniam (= quom jam) c. Ind., da nun (f. $. 580, 1 u. 599). 
Quoniam fidem magistri cognostis: cognoscite nunc discipuli aequitatem. C. 
S. Rosc, 4. (uoniam tantum natura a natura distat, quid mirum est, has 
dissimilitudines ex differentibus causis esse factas? C.Fat. 4. 


1) Man beachte, daß bier in vielen Hauptläßen der Ausdrud einer Gemüthsthätig- 
keit entbalten ift. Auftatt das Dbject derfelben, welches zugleih auch als der dieſelbe 
veranlaffende Grund angefehen werden kann, durdy einen Satz mit quod zu bezeichnen (vgl. 
$. 558, Anm. 5), ſteht Hier eigentlich die Angabe der Zeit, zu der jene Gemüthsthätigkeit 
. Statt findet. In andern Fällen, wie: praeclare te habes, quum cet, gilt ebenfalls die Bes 

zeichnung der Zeit anftatt des Grundes des im Hauptiage Gefagten. Ganz analog ift 
bier der Indicativ dem Indicativ in den Nelativfägen, welde ihrem Inhalte zufolge in eis 
ner Cauſalbeziehung zu dem Hauptfage fteben, ohne daß der Eonjunctiv aefeßt iſt; ſ. 8.548, 
Anm, 3, und 614, Anm. 3 u. 4. Vergleichen läßt ſich ein folder Sag mit quum mit dem 
deutichen bei. Sage id) 3. B.: Bei diefer Gefinnung kann ich dich nicht genug Toben, fo 
drüdt das bei (urfprüngt. örtlich) ebenfalls zunähft nur ein zeitlihes Verhältniß aus 
(= indem du dieſe Gefinnung befigef); der Zuſammenhang aber muß lehren, ob in dies 
fem bei :c. der Grund des Lobes entbaften fei. Nah Beihaffeubeit des Bufammenbanges 
Fönnte e8 auch fo viel fein, als ungeachtet (alfo ein adverfativer Grund; f. o. Anmi. 2). 
Ganz Ähnlich ift es mit dem Tateinifchen in. Vgl. Scriptores iamborum veterisque comoediae 
etiam in ülis (verbis parum verecundis) saepe laudantur, Quint. 10,1,9, wo die Ausleger zwi: 
fhen der Erflärung „ungeachtet oder wegen des Gebrauchs nicht ganz anftändiger 
Ausdrücke“ ſchwanken. Es ift entweder f. v. a. quum utuntur oder etsi utuntur illis verbis 
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Anm. 2. Diefer Gebraudy des quum findet übrigens nur bei bem Praͤ— 
fens und Perfertum Statt; es Eönnte aber anftatt des Indicativs hier auch 
der Gonjunctiv ftehen, auf die im Folgenden zu erörternde Weife. Eben ber- 
felbe findet fi auch bei einem fogenannten adverfativen Grunde, wo im 
Hauptfage ein tamen folgt, und das quum alfo in bie Bedeutung einer conceffiven 
Eonjunetion übergeht. Cuum tabulas, signa, toreumata emunt), ,.. tamen 
divitias vincere nequeunt. Sall. Cat.20. Quum ea consecutus — eram, 
tamen vestra nomina nunquam sum admiratus. C. Fam. 3, 7. 


B. Mit dem Conjunctiv ſteht es 625 
1) als Cauſalpartikel, am haͤufigſten zur Bezeichnung eis | 
nes logiſchen Grundes, doch auch eines Beweggrundes 2), 
mit allen Tempp. des Conjunctivs. Da jedoch quum mit dem Im⸗—⸗ 
perf. u. Plusqpf. Conj. auch die temporale Bedeutung haben kann 
(ſ. $. 626), fo gilt als Regel, daß es nur mit dem Praͤſens 


und Perfect Eonj. immer die caufale Bedeutung hat 3). 

Quae quum ita sint, effectum est nihil esse malum. C.Fin, 3,8. (uum 
sit in nobis consilium, ratio, prudentia, necesse est, Deum haec ipsa habere 
majora, C.N.D.2,31. Quum Athenas tamguam ad mercaturam bonarum ar- 
tium sis profeetus, inanem redire turpissimum est, C. Of. 3, 2,6. De pie- 
tate Attici quid plura commemorem, quum hoc ipsum ‚vere gloriantem audie- - 
rim in funere matris suae, se nunquam cum ea in gratiam redisse. Nep. 
25, 17. Quosdam vicos etiam evastarunt, non sine pudore regis, quum so- 
ciorum voces nomen suum implorantes audiret. L.40,22. (Quum statuissem 
seribere ad te aliquid hoc tempore, multa posthac, ab eo ordiri volui ma- 
xime cet, C. Of. 1,2. Ingens numerus erat.... captorum, quos Hannibal, 
quum a suis non redimerentur, venundabat, L.24,50. 

Anm. 1. &o wie unfer relatives da auch zunaͤchſt nur Zeitvartikel ift, 
und ein Sa mit da alfo urfprünglich eine Zeitangabe enthält, fo auch der 
Sag mit quum. Steht derfelbe im Indicativ, wird alfo in bemfelben ein Fa— 
ctum o bject iv dargeftellt, fo Efann nur erft ber Zufammenhang ber Gedanken 
darüber entſcheiden, ob ein folcher Zeitbeftimmungsfag etwas enthalte, worin 
ber Grund bes im HBauptfage Ausgefprochenen zu fuchen fei, wie in den 
$. 624 angeführten Beifpielen. Soll dagegen das einem andern Gleichzeitige 
oder Borzeitige dur) quum zugleich als in einem urſachlichen Zuſammen—⸗ 
hange, und zwar in bem Verhältniffe des logiſchen Grundes zu feiner Folge, 


1) Im Deutichen fagen wir bier ebenfalls während, und könnten diefes auch mit 
obgleich vertaufhen. 

2) Während der reale Grund durch quod umd quia angegeben wird. &. hierüber 8.597 
und 638. 

3) Nur fcheinbar ift die temporale Bedeutung in Stellen wie: Nunc, quum omnes me 
causae ad misericordiam vocent, quanto tandem studio debeo naturae meae consuetudinique 
servire! C.Mur.3,6. Ebenfo: Nunc, quum Murenam ipsum petas cet, Ib.3,8, Nune giebt an 
und für fi) allein die Zeit der Handlung an, umd ift nicht Eorrelat zu quum, Go wie es 
bier caufat ift, fo ift es conceffio in folgender Stelle: Quin hoc tempore ipso, quum omnes 
a meis inimicis faces meae inividiae subjiciantur, tamen omni in hominum coetu . . . celebra- 
mur, C. Mil.35;98. 
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mit demfelben ftehend dargeftellt werden, fo kann dies dem Sprachgebrauche zu: 
folge nidyt anders als vermittelft des Conjunctivs geſchehen. j 

um ſich dies zu erklären, ift auf den Unterſchied des logiſchen Grundes 
von dem realen Rücficht zu nehmen. Real ift der Grund, wenn zwei Dinge 
fo mit einander in Berbindung ftehen, daß das eine aus dem andern unmittels 
bar hervortretend, ale Wirkung, erſcheint *). Logiſch hingegen iſt ber 
Grund da, wo das Urtheil dazwiſchen tritt, um zwei Dinge ald Grund 
und Folge zu verbinden oder das Eine aus dem Andern abzuleiten; 3.8. da 
es fehr Ealtift, wird es nicht regnen. „Bier ift die Vorftellung, daß 
ed (überhaupt) bei großer Kälte nicht regnet, dazwiſchen gedacht, um das Nidit: 
regnen als Wirkung mit der Kälte ald Urſach in Verbindung zu fegen, und in 
fo fern erfcheint das zweite Urtheil „es wird nit regnen‘, als Folge 
aus dem erften: „es ift ſehr Ealt‘ als aus feinem Grunde hergeleitet. 
Da nun eben der Grund in Beziehung auf die Folge durchaus nicht aus der 
fubjectiven Vorftellung heraustritt (d. h. immer etwas vorgeftelltes ift) 2, 
fo hält die lateinifhe Sprache hier den Gebrauch des Gonjunctivs mit dem in 
die caufale Bedeutung Üübergehenden quum feft, während wir im Deutſchen nur 
den Indicativ gebrauchen 3). Diefer Gebrauch des Conjunctivs bei quum zur 
Bezeichnung des logiſchen Grundes wurde aber aud) auf den Beweggrund 
übertragen; wie 3. B. Quum statuissem in bem obigen Beifpiele. Nie wirb 
aber mwenigftens beim Präfens und Perf. der reale Grund durch quum ce. 
Conj. ausgedrüdt, fondern burch quia oder quod c. Ind.; f. u. $. 638. 


Anm. 2. Das caufale quum mit dem Conjunctiv geht auch in die Be— 
deutung einer conceffiven Conjunctidn über, wenn der Sag mit quum etwas 
ausfagt, bei bem man bas im Hauptfage Auögefagte nicht erwarten Eonnte. 
Wir überfegen es buch da doch, obgleidh. Der Brund ift alsdann ein 
abverfativer. Bergl. $. 530. In dem Hauptfage ſteht häufig das abverjative 
tamen, außerdem aber auch das Gorrelat tum. Marcelli, Scipionis, Mummii do- 
mus quum honore et virtute florerent, signis et tabulis pictis erant vacuae, 
C. Verr. 1,21. Phocion fuit perpetuo pauper, quum ditissimus esse posset. 
Nep. 19,1. Quum multa sint in philosophia gravia et utilia, latissime patere 
videntur ea, quae de olliciis tradita sunt, C. Of, 1,2. Historia Sisennae 
quum facile omnes vincat superiores, tum indicat Zamen, quantum absit a 
summo. C.Br,64. Cuum primi ordines hostium transfxi pilis concidissent, 
tamen acerrime reliqui resistebant, Caes. 7,62. j 


1) Den realen Grund nennen wir die Urfacdhe, das Eorrelat der Wirkung. 


2) Wenn gleich die Sache an und für ſich noch fo gewiß- ift, und in der Wirftichkeit 
Statt findet. Der Eonjunctiv dient auch gar nicht dazu, fie ald weniger gewiß darzuftellen, 
oder die Wirklichkeit derfeiben zweifelhaft zu machen, fondern beswedt nur das Verhält— 
niß des Grundes zu der aus der Sache abgeleiteten Folge als ein auf unferm Den— 
fen beruhendes zu bezeichnen So wird in dem obigen Beifpiele: Quum sit nobis 
- consilium cet. die objective Wahrbeit des Vorbandenfeins der Vernunft in dem Menfchen 

nicht in Zweifel gezogen; nur als ein Grund, der auf die höhere Vernunft der Gottheit zu 
ſchließen berechtigt, wird der Sag mit quum als Gegenftand einer Vorftellung im Eon: 
junctiv ausgeſprochen. 

3) Auf Ähnliche Weile, wie auch in dem Finalſatze im Deutſchen der Indicativ vor: 
kommt, währe im Lateiniſchen bier der Conj. nady ut unabänderlihe Regel ift. 
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Anm. 3. Hieher gehört auch der $. 580, Anm. 1 erwähnte Gebraud; von 
quum — tum, wenn quum mit dem Gonjunctiv fteht. Der Satz mit quum 
enthält einen Gedanken, ben der Redende zugiebt, um einen zweiten noch be= 
beutendern aus demfelben herguleiten. Beide Säge ftehen hier nicht mehr wie 
bei quum — tum (c. Ind.) in dem Berbältniß der bloßen Beiordnung. Quum 
ift dann f. v. a. wenn fhon, tum dann aber. (uum plurimas et maxi- 
mas commoditates amieitia contineat, tum illa nimirum praestat omnibus, 
quod bona spe praelucet in posterum. C.Lael. 7. (Quum te a pueritia tua 
unice dilexerim, ... tum hoc vel tuo facto vel populi Romani de te judi- 
cio multo acrius diligo. C. Fam. 15, 9. Quae guum sint gravia, tum illud 
acerbissimum est. C.Mur.27. Quae guum res tota ficta sit, tum ne ellicit 
quidem quod vult. C. Fin, 1,6. . 

Anm. 4 Dem caufalen quum wirb ebenfo wie dem Relativum in Cauſal⸗ 
fägen (f. $. 614, 9. 4) noch quippe oder utpote hinzugefügt. Sed de hoc ta 
videbis, quippe quum de me ipso ac de meis te considerare velim. C.Att.7, 
13,3. Me incommoda valetudo, qua jam emerseram, utpote quum sine febri 
laborassem, tenebat Brundisii. C. Att.5,8. 


2) als Beitpartifel, und zwar mit dem Imperf. und 626 
Plusquamperf. Conj., durch welche etwas einer andern Hands 
lung gleichzeitige ober vorzeitige in der Vergangenheit ausge: 
druͤckt wird. 

Es ift nämlich eine Eigenthümlichkeit des Iateinifchen Sprach: 
gebrauch8, bei der Angabe folcher Zeitbeftimmungen mit quum das 
bloß zeitliche Verhältniß fo darzuftellen, als ob hier auch eine ur- 
fachliche Verknüpfung vorhanden wäre, auch wo eine folche nicht 
wahrzunehmen ift. Es wird alddann durch den Conjunctiv der Zu= 
fammenhang der Ereigniffe ald ein noch innigerer dargeftellt, als 
derjenige ift, in welchem fie bloß ihrem Zeitverhältniffe nach zu ein- 
ander ftehen. Der Lateiner faßt in einer zufammenhängenden Reihe 
von Begebenheiten die gleichzeitige oder vorhergehende fo auf, und 
ftellt fie fo dar, als ob in derfelben der Grund der andern enthal- 
ten wäre, wenn gleich in dem Satze mit quum weder ein logifcher, 
noch ein moralifcher (Beweggrund), noch ein realer Grund enthal- 
ten ift. 

Zeuonem, quum Athenis essem, audiebam frequenter. C.N.D.1,21. Der 
Aufenthalt des Gotta zu Athen läßt ſich hier auch als ein Grund für denfelben 
denken, den Beno zu hören. Cuum jam vereretur, ne qua seditio exercitus 
oriretur, vetuit ad eum quemquam admitti. Nep. 18,12. Die Beforgniß als 
Grund des Verbots gedadjt. Allein ein wirkliches Gaufalverhältnig iſt ſehr 
häufig bei biefer Gonftruction gar nicht vorhanden; 3. B. Quum Agesilaus ex 
Acgypto reverteretur „. . venisselque in porlum, in morbum implieitus de- 
cessit. Nep, 17,8. (uum civitas in opere ac labore assiduo reficiendae urbis 
teneretur, interim Q. Fabio dies dicta est, L,6,1. Quum in hanc senten- 
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tiam pedibus omnes issen!, tum demum litterae a Terentio consule allatae 
sunt. L. 22, 56. Cujus spei moram quum pati fortuna obsessorum non po- 
tuisset, confeetaque payeitas oppidanoram . . . penates relinquerent: eo forte 
tempore Camillus cum exereitu Romano intervenit. L. 6,3. Haec quum mo- 
liretur Aleibiades,, eodem tempore Critias ceterique tyranni certos homines 
in Asiam miserunt, Nep.7,10. 


Inbicativ und Conjunctiv ſtehen daher in dergleichen Zeitbeſtim⸗ 
mungsfäsgen fogar dicht hinter einander. Tum, quum haberet haec respubl. 
Luseinos, Calatinos, Acidinos ... et fum, quum erant CGatones, Philippi, 
Laelii,.... . tamen hujuscemodi res commissa nemini est. €. Agr. II, 24, 64. 


Vol. C.Sest.63,131 wo auf das Plusquampf. Gonj. das Imperf. Ind. folgt. 


627 Zuſatz. Man bemerfe über den Gebrauch des temporalen 
quum mit dem Indicativ oder Conjunctiv Imperf. und Plus- 


quamperf. bei einem Hauptfaße im Imperfectum befonders 
Folgendes: 


a) Das Imperf. Ind. ſteht, wenn bloß die Dauer einer 
Handlung angegeben werden ſoll, mit der die Dauer einer andern 


zuſammenfaͤllt; quum bedeutet hier waͤhrend, indem, ſo 
lange als. 


Quum haec Romae agebantur, Chalcide Antiochus sollicitabat civilatium 
animos, L.36,5. Quum haec in Hispania gerebantur, comitiorum jam appe- 
tebat dies, L.35,8. Haec quum seribebam, jam tum existimabam, orationem 
ad te esse perlatam, C.Aıt.15,13. Philosophiae praecepta .. ,. renovabam, 
quum licebat, legendo. C. Acad.1,3. Veteres Romani, quum consilium publi- 
cum desiderabatur, e villis arcessebantur in senatum. Colum.1, Praef. 18. 
Fulgentes gladios hostium videbant Decii, quum in aciem eorum irruebant. 
C.Tusc. 2,24. Dionysius ea ipsa, quae concupierat, ne tum quidem, quum 
omnia se posse censebat, eonsequebatur. C. Tusc.2,20. Tum quum rem ha- 


bebas, quaesticulus te faciebat attentiorem. C.Fam.9, 16,7. So häufig, wenn 
das Gorrelat tum vorangeht; vgl. $. 623, 1, b, e. 


Iſt in dem Hauptfage nur ein momentanes Ereigniß der —— zu 
bezeichnen, welches in die Dauer eines andern fällt, fo ſteht natürlich in dem⸗ 
felben das Perf. oder Präf. (historicum). Nuper, quum te jam adven- 
tare arbitrabamur, repente abs te in mensem Quintilem rejecti sumus. C. 
Att.1,3, 

Durch den Gebrauch des Indicativs wirb in diefem Kalle, wo Zweideutigkeiten 
möglich wären, ber Auffaffung des Sages mit quum c, Conj. in caufaler Be— 
deutung vorgebeugt. Isto in genere fuimus ipgi, quum (fo lange als) ambitio- 
nis nostrae tempora postulabant. C. Plane. 18, 45. Quum postularent würde 


heißen: da fie forderten. | 

b) Das Imperf. Conj. mit quum fteht, wenn in dem Hauptfaße 
von einer öfter wiederholten Handlung die Rede ift (daher in 
diefem gewöhnlich dad Imperf.), um die einzelnen Momente 


Kap. IV. Indicativ und Gonjunctiv bei quum. 855 


ber Zeit anzugeben, in denen ſich die Handlung wiederholte; wir 
überfeßen ed dann durch fo oft N). . 

Ignoti faciem Agesilai quum intuerentur, contemnebant. Nep.17,8. Fe- 
niebat in theatrum, quum ibi concilium populi Aaberetur, propter valetudi- 
nem vectus jumentis junctis, Nep.20,4. QCuum versuram factre publice ne- 
cesse essel, neque ejus condilionem aequam Aaberent, semper se interposuit, 
Nep. 25,2. Famem ... non quum obsiderentur modo, sed et si alios ipsi 
obsiderent, tantopere Zolerabant cet. Suet.Caes. 68, Non ubique ac semper, 
sed quum hostis in proximo esset, coercebat (militem). Suet. Caes. 65. Modo 
humi residebant (corvi), quum lentius agmen incederet; modo se pennis 
levabant. Curt.4,7,15. Aus dbemfelben Grunde aber aud): Saepe, quum ali- 
quem offensum fortuna videret minus bene vestitum, suum amiculum dedit. 
- Nep. 5, 4. 

ce) In demfelben Falle fteht aber das Plusq. mit quum 
(wenn, fo oft) fowohlim Sndicativ ald im Conjunctivz z. B. 

Quum rosam viderat, tum incipere ver arbitrabatur, C. Verr. 5.10, 
Quum ad aliquod oppidum venerat, eadem lectica usque in cubiculum defere- 
batur. C. Verr. 5, 11. Quum palam ejus annuli ad palmam converterat, a 
nullo videbatur, ipse autem omnia videbat; idem rursus videbatur, quum in 
locum annulum converterat,. C.Of, 3,9. Eam summam quum fecerat, prius- 
quam aceiperet pecuniam, adducebat eum, qui quaerebat, ad eos, qui confe- 
rebant, Nep.15,3. gl. hierzu $. 623, A, 1, a. Allein gleidy vorher: Quum 
aut civium suorum aliquis ab hostibus esset captus, aut virgo amiei nubilis 
propter paupertatem collocari non posset, amicorum concilium habebat cet.; 
und ebendafelbft: Quum in eirculum verisset, in quo aut de republica dispu- 
taretur, aut de philosophia serıno haberetur, rzunguam inde prius discessit, 
quam ad finem esset sermo adductus. Desgleihen: Quum cohortes ex acie 
procucurrissent, Numidae integri celeritate impetum nostrorum effugiebant 
cet. Caes.B.C. 2,41. Desperato consulum senaltusque auxilio, quum in jus 
duci debitorem vidissent, undique convolabant. L. 2, 27. 

Anm. 1. Analog ift der unter b) und c) bemerkte Gebraud des Conj. 628 
Impf. und Plusg. in Sägen mit dem Relativ und ben relativen Adverbiis (zu 
denen übrigens quum felbft gehört). Der Begriff der öftern Wiederholung liegt 
bier ebenfalls nicht bloß in dem Nebenfage, welcher einzelne Momente ber Bers 
gangenheit andeutet, fondern audy in dem Gedanken deö Hauptſatzes 2). Quem- 
cunque lietor jussu consulis prehendisset, tribunus mitti jubebat. L.3,11. Ut 
quisque maxime /aboraret locus, aut ipse occurrebat, aut aliquos mittebat, 
L.34,38. Consilium et modum adhibendo, ubi res posceret, priores erant. 
L, 3, 19. Semper habiti sunt fortissimi, qui summam imperii potirentur, 
Nep. 18, 3. Id ubi dixisset (fetialis), hastam in fines eorum emiltebat, 
L. 1, 32. 


I) Der Indicativ würde andeuten, daß die im Hauptſatze ausgefagte Handlung ſich 
dur die ganze Dauer der im Nebenfage bezeichneten Zeit erftredt babe. Aualog ift 
das Verhältniß des griech. Dpt. bei Zeitpartifein in Beziehung auf einen Hauptfag im Ims 
perf., in welchem der Begriff der öftern Wiederholung liegt. S. Herm, ad Vig. p. 90. 

2) Ebenfo im Griech. der Dptativ nach Relativis. Buttm. griech. Gr. 8. 139, U. 6, 
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Auf diefelbe Weife ftcht in allgemeinen Sägen aud ber Conj. Präf. (in 
der Regel die zweite Perf.) in Beziehung auf ein Präf. im Hauptfage, das 
von einer Gewohnheit oder einem wiederholten Gefchehen zu verftehen if. Ubz 
de magna virtute et gloria bonorum memores, quae sibi quisque facilia factu 
putat, aequo animo accipit; supra ea,velut ficta pro falsis habet. Sall.Cat.3. 

Anm. 2. Ein bemertenswerther Gebraud) des Gonjunctivs findet ſich da, 
wo eine reine Beitbeftimmung Statt zu finden ſcheint, in den fehr häufig vors 
tommenden Redensarten, wie: Saepe soleo audire Roscium, quum ita dicat 
cet. C.Or.]1, 28, 229. — ex socero meo audivi, quum is diceret cet. Ib. 
q, 6, 22. Eos’ cum Attico frequenter audivi, quum miraretur ille quidem 
utrumque cet. C.Fin.1,5; zu vergleichen mit memini quum (c. Ind.); [.$.558, 
Anm. 2. Außerdem crtlart ſich dieſe Conſtruction aus dem analogen: Fuit tem- 
pus, quum rura colerent homines, neque urbem haberent. Varro3,1. Erit 
illud profecto tempus,’et illucescet aliquando dies, quum tu amicissimi be- 
nevolentiam desideres. C.Mil.26. Utinam diem illum videam, quum tibi gra- 
tias agam. C.Att.3,1. Bol. $. 580, Anm. 3, Der bier gefegte Conjunctiv 
aber entfpricht dem Gonjunctiv nad; quum in folgender Eonftruction: Fuit, 
quum ... concessum arbitrarer. C. Or. 1,1,1, welcher denſelben Grund hat 
wie der Gonjunctiv nad) est qui, sunt qui cet.; .$. 615. Vergl. $: 613, 
2, b). “ 

“Anm. 3. Wenn dagegen ebenfalls gefagt wird: Fuit quoddam tempus,- 
quum in agris homines . . . vagabantur. C. Inv. 1,2, fo ift Hier eine bloße 
Befchreibung ber Zeit, mie in einem Adjectivfage, quo — vagabantur (fo wie: 
Ligarius eo tempore paruit, quum parere senatui necesse erat. C. Lig. 7); 
auch wenn in dem Hauptfase der Begriff der Zeit gar nicht angedeutet ift, 
wie: Fuit, quum hoc diei poterat. L.7,32. Letzteres ift auf diefelbe Weife zu 
beurtheilen, wie der Indicativ nach est qui. Wal. $. 615, 3 

‘Anm. 4 Außerdem merke man noch, daß quum aud in der Bedeutung 
feit mit dem Ind. verbunden wird. Triginta dies erant ipsi, quum has 
dabam litteras. C. Att. 3, 21. Multi anni sunt, quum ille in aere meo est. 
C.Fam. 15,14,1. Vgl. $. 391, Anm. 3. Dafür fteht bei Spätern auch quod: 
Tertius est dies, quod audivi recitantem rn Augurinum, Plin. Ep. 4,27, 
fo wie das deutſche daf. 

Anm. 5. Endlich hat der Eonj. bei bem — quum auch ſeinen 
Grund zuweilen in der Beſchaffenheit des Hauptſatzes, auf den der Nebenſatz 
bezogen wird, ſei es, daß dieſer als der obliquen Rede angehoͤrig, ober aus an⸗ 
bern Gründen im Conj. ſteht; z. B. Catulus erat talis, ut, guum quosdam 
audires, qui tum erant praestantes, videretur esse inferior; quum autem 
ipsum audires sine comparatione, ... melius non quaereres. C.Brut.35. Ne 
aliter, quam ego velim, meum laudet ingenium, quum dicat cet. C.Verr.?, 
1,9. Qui locus est, qnod tempus, qui dies, quae nox, quum ego non ex isto- 
rum insidiis divino consilio eripiar? C. Mur. 38 (= nullus locus est cet., 
wonach quum ebenfo conftruirt wie dad Pron. rel.; f. Anm. 2). Ebenfo bei 
den Relativfägen ; f. $. 616, wo auch Beifpiele derfelben Art von andern relas 
tioifhen Conjunctionen angeführt find. — H. g. auch der Gonjunctiv mit 
quum, wenn ber ganze Gedanke conditional oder potential iſt. Quod profecto, 
quum me nulla vis cogeret, facere non auderem. C. Phil, 5,18. Quum neco- 
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pinatorum naturam consideres, nihil aliud reperias. C. Tusc. 3,22. Quomodo 


autem tu de republica bene meritus esses (ſollteſt dich verdient gemacht haben), 


quum tot sceleratos incolumi dignitate esse voluisses? C, Lig. 6. Cuperem 
vultum videre tuum, quum haec legeres. C. Att. 4, 16 (wenn bu biefes Liefeft). 
Hier erfordert die Gleichartigkeit der Auffaffung auch eine gleichartige Darftel- 
lung des Nebenfages. Ebenſo erklärt fidy der Conj. aus der theild hypotheti— 


ſchen, theils potentialen Conftruction des Ganzen in folgender Stelle: Haec, 


neque quum (wenn) ego dieerem, neque quum tu negares, magni momenti 
nostra esset oratio. Quo tempore igitur aures judex erigeret ?) animumque 
attenderet? Quum Dio ipse prodiret, quum ceteri, qui tum in Sicilia nego- 
tiis Dionis interfuissent; quum per eos ipsos dies, per quos causam Dio 
diceret, reperirelur pecunias sumsisse mutuas . ..: Opinor, quum hacc fie- 
rent, tum vos audiretis, sicut audistis; tum causa agi videretur. C. Verr. 
1,10, 28. 


Zuſatz 2. In was für einem Tempus der Conj. mit quum 
ftehen müffe, ergiebt fih aus feinem Verhältniffe zu dem Haupt: 
faße. Quum mit dem Imperf. Conj. drüdt Gleichzeitigkeit, mit 
dem Plusquampf. Vorzeitigkeit in Beziehung auf Vergangenes 
aus; quum mit dem Präf. Conj. Gleichzeitigfeit, mit dem Perf. 
Conj. Vorzeitigkeit in Beziehung auf Gegenwärtiges oder Zus 
fünftiges. Beide Tempora (Präf. und Perf. Conj.) ftehen aber 
auch ohne Beziehung auf eine andere Zeit von.dem, was zu jeber 
Zeit gültig if. Bei dem Gebraud des Indicativs wird die Gleich- 
zeitigfeit oder Vorzeitigkeit in Beziehung auf das Zukünftige durch 
das Fut. fimpler und Fut. eractum audgedrüdt. Vgl. die $. 625 ff. 
angeführten Beifpiele. 

Anm. Abweichend von dem Geſetz der lateinifchen Sprache ftellen wir im 
Deutfchen aud) bad Vorzeitige in der Vergangenheit zuweilen ald gleichzei— 
tig dar, und gebrauchen das Imperf. anftatt des Plusquampf. z. B. Als er 
dies fah, als er kam ze. fagte er. Der Lateiner fest dagegen da, wo bie eine 
Handlung vollendet fein muß, ehe bie andere eintritt, regelmäßig das Plus: 
quampf.; 3. B. Pyrrhus quum in templum Dodonaei Jovis ad consulendum 
venisset, ibi Lanassam, neptem Herculis, rapuit. Just. 17,3. 

Nur bei den Ausdrüden des Fragens fteht fehr oft das Imperf., ob— 
gleich daffelbe Zeitverhältniß hier obwaltet; 3. B. Quem quum Cleanthes ro- 
garet, ... respondit. C. Tusc.2,25,60. gl. ib. 5, 37, 108. Manil. 20, 59. 
Rep.1,2. Biermit ſtimmt überein der Gebrauch des Part. Präf. bei demfelben 
Begriffe; 3. B. Quaerentibus his, cui relinqueret regnum, respondit. Curt. 
10,5. Dies erklärt fid) daraus, daß der Zuftand des Fragenden als fo lange 
fortdauernd gebacht wurde, bis die Antwort erfolgt. 

Ueber das Perf. Ind. nad) quum primum f. $. 637, Anm. 


1) Nach F. 459 zu beurtheilen, 


629 
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630 I. Dum, donec, quoad ſteht 


A) in der Bedeutung fo lange als, während, alfo bei 
der Angabe von etwas gleichzeitigem : 

1) mit dem Indicativ aller Tempora, wenn der Satz die 
Angabe einer wirklichen Thatfache enthält, und in gar Feiner Caufal- 
beziehung zu dem Hauptfage gedacht wird. 

Aegroto dum anima est, spes esse dicitur. C.Att.9,10. Ille erat unus 
timendus ex his omnibus, sed tam diu, dum moenibus urbis continebatur, 
C,Cat.3,7. Vim scilicet ego desideravi, qui, dum vis ‚fuit, nihil egi. C.Sest, 
60. Dum in unam partem oculos hostium averterat, pluribus locis scalis 
capitur murus. L.32,24 (Praes. hist). Dum latine loquentur litterae, quer- 
cus huie loco non deerit, quae Mariana dicatur. C.Leg.1,1. Tiberius Grac- 
chus tamdiu laudabitur, dum memoria rerum Romanarum manebit. C.Of.2, 
12. Dum eivitas erit, judicia fient. C.S.Rosc, 32. 

Neque dulces amores sperne puer, donec virenti canities abest. Hor. Od. 
1,9,17. Donee gratus eram tibi ... . Persarum vigui rege beatior; donee 
non alia magis arsisti,.. . Romana vigui clarior Ilia. Ib. 3,9, 1q. Donee 
eris felix, multos MEETS amicos. Ov. Tr.1,9,5. 


Hoc feci dum licuit; intermisi, quoad non Zieuit. C. Phil.-3, 13. Quoad 
cum ceivibus dimicatum est, domi quietus fuit. Nep. 16,4. 


Anm. 1. Dad Tempus biefer Nebenfäge richtet fich nach dem Tempus 
des Hauptfages, fo daß aljo wenigftens die Zeitfphären beider Saͤtze zuſammen⸗ 
flimmen müffen. Nur dum madt die Ausnahme, daß es in der Bedeutung 
während, indem in ber Regel mit dem Präfens des Indicativs 1) ver- 
bunden wird, wenn aud im Dauptfage von einer Vergangenheit die Rebe 
ift. Dum ea Romani parant, jam Saguntum summa vi oppugnabatur. L.21,7. 

. Didiei, dum in istum inquiro, artificum nomina. C.Verr.4,2. Jugum, dum 
per proclive sequuntur, tradiderant hosti. L.33,9. Dum elephanti trajiciun- 
Zur, interim Hannibal Numidas equites quingentos ad castra Romana zmise- 
rat speculatum. Ib. 21, 29. Es wird hier in dem Nebenfage durch das Prä- 
fens eine Handlung bloß als dauernd bargeftellt, und die Zeit, während welcher 
fie dauerte, erft aus dem Hauptfage erkannt. — Das Futurum in bem Haupt— 
fage ift hier feltener ald ein Präteritum. Jam nos hie erimus. Dum coqui- 
Zur, potabimus. Plaut.Men.1,3,31. 

Wo es fi) mit dem Imperf. Ind. von einer begleitenden Handlung in ber 
Vergangenheit findet, da heißt es f. v. a. quamdiu, fo lange als, nidht: in= 
dem. Diefer Gebrauch fteht wenigftens bei Cicero feit (ſ. Haaſe zu Reiſig 
Rot. 450, der daffelbe auch für Tacitus behauptet). Nur einige Stellen des 
Livius wie 10, 36, dum haec in Apulia gerebantur. 41, 14, dum is trium- 
phus agebatur. 21,53, dum aeger collega erat; unb Nep. 23, 2, quae di- 
vina res dum confieiebatur, laſſen fi) ald Ausnahmen von dem erwähnten, 
fonft conftanten Gebrauche anführen. ©. Haaſe a. a. O. Vom Perfecte dageger 


1) Der Indicativ Präf. wird ſogar in der or. obl. beibehalten (f. u. $. 652). Quidar 
tradunt, dum ad palum deligatur ,.. silentium fieri Flaccum jussisse. L.26, 16. 


Kap. IV. Indicativ u. Conjunctiv beidum,donec, quoad. 859 


kommen Beifpiele in biefer Bebeutung vor; z. B. In magnas clades incidimus, 
dum metoi, quam cari esse et diligi maluimus. (Or. malumus.) C.01. 2,8). 


2) mit dem Conjunctiv, namentlih Imperf., in Bezie— 
hung auf ein Präteritum im Hauptfage, wenn eine caufale Be— 
ziehung zwifchen Haupt: und Nebenfak Statt findet. 

a) Entweder wird hier der Nebenfas ald mögliher Grund 
der Dauer ded Ereigniffes im Hauptſatze gebadht : 


Nihil sane trepidabant (elephanti), donee continenti velat ponte ageren- 
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tur. L.21,28 (Grund der Ruhe, wie bei quum c. Conj.). Hostes, dum agmen 


per saltus porrigeretur, immoti. Tac.1,51, 

b) oder das Ereigniß des Nebenſatzes als beabfichtigt bei 
der Handlung im Hauptfake, fo daß der Satz mit dum in die Ber 
deutung eines Finalſatzes übergeht. 

Obsidio dejnde per paucos dies magis quam oppugnatio fuit, dum vul- 
nus ducis euraretur. L. 21, 8 (damit unterbeffen, = per quos). Die inse- 
quenti quievere, dum praefectus juventutem Apolloniatium inspiceret,. L. 
24, 40. _ 

Anm. Außerdem fteht hier wie anderwärts der Conjunctiv, wenn ber 
Dauptfas felbft im Conj. oder im Acc, c. Inf. fteht; vgl. $. 628, Anm. 5. 
Me amicissime admones, ut me integrum, quoad possim, servem. C. Att. 7, 
26. Corpus gaudere tamdiu, dum praesentem sentiret voluptatem. C, Tuse. 
4,33; — oder wenn in dem Nebenfage felbft eine oblique Beziehung ausge: 
drüdt wird. Dum Romana arma in propinquo haberent, tollere Brachyllam 
statuerunt. L. 33, 28. Latrones dum sit, quod rapiant, .. . nihil sibi defu- 
turum arbitrantur. C. Phil. 4, 4; hier geht es faft in die Bedeutung von dum- 
modo über; f. $. 509, Anm. 4 und $. 633, Anm. 2. 

B. In der Bedeutung fo lange bis, bis daß, alfo von 
der ftefigen Aufeinanderfolge zweier Handlungen, 

1) mit dem Conjunctiv, fobald das Ziel ald ein erftrebtes, 
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gewolltes, bloß ald möglich gebachtes, überhaupt ald unbeftimmte - 


Zukunft erfcheint, und zwar mit dem Gonj. Präf. und Perf. in Bes 
ziehung auf einen Hauptſatz im Präf. oder ut. (incl. ded Impe- 
rativs); mit dem Imperf. oder Plusquampf. in Beziehung auf ei— 
nen Hauptfa& im Präteritum. 

Iratis subtrahendi sunt ii, in quos impetum facere conantur, dum se ipsi 
eolligant. C. Tusc. 4, 36. Exspectate, dum consul aut dietator flat Kaeso. 
L.3,11. (Ebenfo, wenn exspectabitis vorherginge.) Usque mibi temperavi, 
dum perducerem eo rem, ut dignum aliquid consulatu meo efhicerem. C.Fam. 
10, 7. Virginius, dum collegam consuleret moratus, noctu dietatorem dieit 
(Praes. hist... L. 4, 21. Epaminondas exercebatur luctando ad eum finem, 


— — — — —— — 


1) Man bemerfe, daß in dergleichen Stellen wie dieſe, in denen auch die Tempora des 
Haupt: und Nebenſatzes dieſelben find, angedeutet wird, daß beide Handlungen nicht bloß 
der Zeit nad zufammenfallen ‚fondern daf das eine durch das andere bewirft ifl. 


« 
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quoad stanus compleecti posset (adversarium) atque contendere, Nep, 15, 2, 
Ipse interea, qguoad munita hiberna eognovisset, in Italia morari constituit. 
Caes. 5,24. 

633 2) mit dem Indicativ, und zwar wenn das Biel, bis zu 
welchem fich die Dauer einer Handlung erftredt, ein wirkliches, 
fhon eingetretenes Ereigniß ift, mit dem Ind. Perf. in Be 
ziehung auf ein Präteritum; ift es dagegen ein in der Zufunft al 
wirklich gefeßtes, mit dem Ind. Fut., in Beziehung auf ein Futu— 
rum (ober einen Imperativ, od. einen Befehl, Wunſch im Gon: 
junctiv). Der Ind. Präf. ſteht in Beziehung auf beides entweder 
als hiftorifches Präf. anftatt des Perf., oder für das Futurum, in- 
dem auf die Zeit gar nicht reflectirt wird. 


Comitia ejus ab L. Furio interpellata, donee se censura abdicavit, L, 
9,42. De comitiis, donee rediüt Marcellus, silentium fuit. L.23,31. Quoad 
dedita arx est, caedes tota urbe passim factae. L. 26, 46. Quum in senatu 
fuisset eo die, quoad senatus dimissus est cet. C.Mil.10,28. Redemtio man- 
sit in conditione usque ad eum finen, dum judices rejecti sunt. C. Verr. 
1,6. Nec minor caedes in urbe quam in proelio fuit, donec hostes, abjeetis 
armis, . .. . dietatori deduntur. L. A, 34 (Praes. hist.). Tantum ibi moratus, 
dum (bis) milites ad praedam discurrunt, receptui deinde cecinit. L.27,42. 
— Quae maneant, dum me fata perire volent. Prop.1,14, 14. — Concedam 
huc intro atque exspectabo, dum venit. Ter. Eun. 1, 2, 126. Delibera hoc, 
dum redeo. Ter. Ad.2,1,42. Tityre dum redeo...pasce capellas. Virg. Eel. 
9,23. Saltem dum, quid de Hispaniis agamus, scitur, exspecta. C. Att. 10,9. 


Das Fut. exactum fteht in Beziehung auf etwas Zukünftige: 

im Hauptfabe, wenn das den Bielpunft bildende Ereigniß als vo 
einer zukünftigen Handlung eingetroffen dargeftellt werden fol 1). 

Mihi usque curae erit, quidagas, dum, quid egeris, seiero. C.Fam. 12, 1% 

Ne quoquam exsurgatis, donec a me signum erit datum. Plaut. Bacch, 4,4, 10: 


Anm. 1. Auch ein wirklicdyes Factum, das ben Bielpunft der Dauer cin 
Handlung bildet, laͤßt fi), abgefehen von feinem WVorhandenfein in der Wir 
lichkeit, in Beziehung auf diefelve wie ein noch in der Zukunft bevorftcehen 
der oder wie tin beabfidhtigter Zeitpunkt darftellen; hieraus erklärt fi 
der Conj. in Verbindungen, in welchen man fonft den Inbdicativ erwarten ſoll 

Rhenus servat nomen et violenliam ceursus, qua Germaniam praevehitı 
donee Oceano misceatur 2). Tac. 2,6. (gl. Germ. 1; donee erumpit;z 
erumpat,) Tiberius spectabatur .. . sermonibus variis tempus atque i 
ducens, donece ... deferri Augusta pecuniam, quae pelebatur, Juberet. 
2, 34°). Mansere (consules) infensi ac minitantes, donec magistratu abirc 
nn Li 


A) Quoad geht in diefer Verbindung über in die Bedeutung fobald ald. Ceteri 
quoad te opportunum fortuna dederit, suo quisque tempore aderunt. L.2,12, 


2) Der Eonjunctiv malt faft dichteriih das Streben des Fluffes fi in das Meer zı 
gieken. s 


3) Wenn nicht etwa bier wirklich eine Abficht des Tib. ausgedrüdt werden ſoll. 
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Id. 5, 11. Vgl. H. 1,35. 3, 10. 4, 35 2), Bumal bei dem Plusgpf., durch wel 
ches der Zeitpunkt ald vor einer andern Handlung eingetreten bezeichnet wirb. 
Progredi prae turba occurrentium ad spectaculum non potuit, donec consul 
lictores misisset. L.45.7. Trepidationis aliquantum edebant (elephanti), do- 
nec qnietem ipse timor circumspectantium aquam fecisset. L.21,23. Imperf. 
und Pluspf. ftehen hier nie im Indicativ. Sollte alfo diefer Modus geſetzt wers 
den, fo müßte in beiderlei Fällen das Perfect ftehen wie in ben obigen Beifpielen. 

Anm. 2. Der Nebenfag mit dum enthält nicht immer eine Zeitangabe, 
fondern dient auch zur Beſchraͤnkung des Hauptfages; dum bedeutet alsdann 
wenn nur, und hat immer ben Gonjunctiv bei fi, indem ber Nebenfag ei: 
nen Wunſch ausbrüdt; 3.8. Oderint, dum metuant. Suet,Cal.30, Verſtaͤrkt 
wird es durch modo. Vgl. $. 509, , Anm. 4 Omnia recta et honesta negli- 
gunt, dummodo potenliam consequantur. C. Ol, 3, ?1. Omnia postposui, 
dummodo praeceptis patris parerem. C.Fam. 16,21. — Im Berneinungsfalle 
tritt ne hinzu. Dum ille ne sis, quem ego esse nolo, sis mea causa, qui 
lubet. Plaut. Trin.4, 2,137. Sit summa in jure dicundo severitas, dummodo 
ea ne varietur gratia, sed conservetur aequabilis, C.Q. Fr.1,1,7. In bers 
felben Bedeutung fteht auch bloß modo ne. Mediocritas placet Peripateticis, 
et recte placet, modo ne laudarent iracundiam. C. Off. I, 25 2). Dummodo non 
ober dum non fteht nur, wenn die Negation fidy auf einen einzelnen Begriff in 
dem Sage bezieht, oder der Nachdruck auf derfelben liegt. Atque adeo nihil 
largiatur princeps, dum nihil.auferat; non alat, dum non oceidal; nec dee- 
runt, qui filios concupiscant. Plin. Pan.27, gl. $. 511, Anm. 3. — Ueber 
nedum f. $. 542, Anm. 3. 

Anm. 3. Dum hängt fidy wie eine enklitiſche Partikel häufig an Negatios 
nen, 3. B. nondum, nequedum, vixdum, hauddum, in ber Bedeutung noch, 
in Beziehung auf Gegenwart und Vergangenheit 3); auch nihildum, nullusdum; 
3. B. Nequedum te Athenis esse audiebamus. C.Att.1,5. Dieſer Gebrauch 
beruht eigentlich auf einer elliptifchen Ausdrudsweife. Die Zeit, auf welche fid) 
dum bezieht, ift aus dem Zufammenhange hinzuzubenken, fo a. a. O. dum secri- 
bebam. Nondum centum et decem anni suat cet, C. Of. 2,21 (sc. dum haec 
scribo). Fixrdum tpistolam tuam legeram, quum ad me Postumus venit. C. 
Att. 9,2, A. Caesar ingemuit, quod zihildum a se memorabile actum esset 
in aetate, qua jam Alexander orbem terrae subegisset. Suet. Caes. 7. Dee- 
rat, qui responsum daret, nullodum certo dıce. L. 3, 50. 

Ein anderer enklitifher Gebraudy des dum findet Statt in Verbindung 
mit Smperativen und Interjectiomen, zu beren Berftärfung es dient; 
4.8. agedum, manedum, adesdum, ehodum. So findet es fid im Geſpraͤchs⸗ 
tone häufig bei den Komikern; agedum auch bei Andern *), 


1) Bei Tacirus ift diefer Conjunctiv auch da, wo von einem bloßen Factum die Rede 
ift, beifonders bäufig; der Ind. Perf. dagegen felten. 

2) Im beiabenden Satze ſteht zuweilen nach dem einfadyen modo noch ut. Modo ut pos- 
sim. Ter. Andr.2,4,6, wenn ih nur fann. 

3) Nondam, noch nice, ift verihieden von adhne non. Lenteres gebt bloß auf die 
Öegenwart, und bilder einen Gegenſaz gegen bie Zufunft. Es fan Baber bierbei nur 
Das Prãaſ. oder das Perf. logicum ſtehen. Canorum illud in vor... equidem adhkuc non 
amisi. C.Sen,9. ©. bierzu Heus. ad C. Of, 1, 1, 6. 

4) Es eriheint bier wie eine Demonfirarive Partikel gebraucht; etwa in dem Sime: eine 
Beile über. Im Deutſchen läßt es ſich etwa durch num überiegen, oder bleibt unliberfegt. 
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634 II. Antequam (auch anteaquam), Priusquam. 
Durch diefe Conjunctionen wird ebenfo wie durch postquam 
posteaquam) das Zeitverhältnig zwifchen Haupt- und Nebenſatz ver: 
gleihungsweife ausgedrüdt. Der Satz mit antequam oder prius- 
quam enthält etwas, das dem im Hauptſatze Ausgefagten nachfolgt, 
der mit postquam etwas Vorhergehendes. Vgl. 8.580, 3. Ante- 
quam und prinsquam (auch getrennt, fo daß ante und prius dem 
Hauptfage angehört) fteht | 

1) mit dem Indicativ, wenn die Handlung, der das im 
Haupffage Auögefagte vorhergeht, ald wirkliche Thatſache (gleichviel 
in welcher Zeit) bloß ald Zeitbeftimmung bargeftellt wird. 

a) Gebraͤuchlich ift hier befonderd der Ind, Perf. (Aor.) zur 
Bezeichnung eines Factums in der Vergangenheit, in Beziehung 
auf ein Präteritum oder Präfens im Hauptſatze; deögl. das Fur. 
exactum in Beziehung auf eine zukünftige Handlung im Haupt: 
ſatze. | 

Membris ulimur prius, quam didieimus, eujus ea utilitatis causa habea- 
mus. C. Fin. 3, 20. Nympho, antequam plane constitit, condemnatur. C. 
Verr. 3. 21 (Praes. hist.). Equidem anteguam tuas legi litteras, in hominem 
ire eupiebam. (.Att.2,7. Ventidio fü semper amicus, antequam ille reip. 
aperte est fackus inimicus. C. Phil, 12, 9. Neque prius fugere destiterunt, 
quam ad flumen Rhenum pervenerunt. (.aes. 1,53. Omnia ista ante Jacta 
sunt .. ., quam iste Italiam attigit. C. Verr,2, 46, 161. Antequam delectata 
est Atheniensium civitas hac laude dicendi, multa jam memorabilia effecerat. 
C.Brut.13,49, Quae bona is... Heraclio ante aliquanto, quam est mor- 
tuus, ... tradiderat. C. Verr. 2,18, 46. Neque defatigabor ante, quam 
illorum ancipites vias rationesque et prg omnibus et contra disputandi per- 
cepero. C. Or. 3, 36. Eorum animos jam ante hubueris inimicos, quam ullas 
inimieitias susceperis. G.Verr.5,71, (gl. $. 449, Anm. 4.) 


b) Es findet fich aber auch in Beziehung auf ein Futurum 
im Hauptfage ein Präf. Ind. in dem Nebenfabe. 

Priusquam de republica dicere ineipio, pauca querar de hesterna M. An- 
tonii injuria. C.Phil. 1,4, 11. Dabo operam et istuc veniam ante, quam plase 
ex animo tuo efluo. C. Fam. 7, 14. Antequam ad sententiam redeo, de me 


pauca dieam. C.Cat. 4,10,20. Priusquam hujuscemodi rei initium expedio, 
pauca supra repetam. Sall. Jug.5. 


Der Begriff deö Futurums Tann im Hauptſatze aud) nur dem Sinne nach 
enthalten fein, wie: Sine, priusguam complexum accipio, sciam cet. L.2,40. 
Antequam discedis, Othonem . . . convenias velim. C.Att. 12,37. Ante- 
quam opprimit lux majoraque hoslium agmina obsepiunt iler, erumpamus. 
L. 22,50. Omnia experiri certum est (= experiar) priusquam pereo. Ter. 
Andr. 2,1, 11. 

Dier fpringt in die Augen, daß das Präfens im Nebenfage nicht etwas zur 
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Zeit des Redenden bereits Gegenwärtiges angeben kann, weil ja der Handlung 
des Nebenfages erft eine noch zukünftige.vorhergehen fol. Das Präfens fteht 
- bier alfo auf die 8. 443, 2 angegebene Weife wie bei Sägen mit si. Antequam 
redeo ift . v. a. ante reditum; bie Zeit der Ruͤckkehr ift erft nad) dem 
Hauptfage zu beurtheilen. Jedoch fteht Hier auch der Gonjunctiv; f. u. 

ce) In Beziehung auf ein Praͤſens im Hauptfase kann eben- 
falld ein Präfens Ind. im Nebenfage nicht von einer in der Gegenwart 
gleichzeitigen Handlung ftehen, was dem Begriffe des prius 
und ante widerfprechen würde. Ante rorat, quam pluit. Varr. 
L.L.7,58. Es läßt fic) daher diefe Verbindung nur denken, wo 
das. Präfens in beiden Säten zum Ausdruck einer allgemeinen 
Behauptung dient; f. 8.442, 2. Das Perfect Ind. des Nebenfabes, 
auf einen Hauptſatz im Präf. bezogen, ift dagegen als Perf. logicum 
aufzufaffen, und in diefer Bedeutung mit der Beitfphäre des Praͤ— 
ſens übereinftimmend. Vgl. das obige Beifp. aus C. Fin. 3, 20. 


Membris utimur prius, quam didieimus cet. 


2) Sehr häufig ift aber der Conjunctiv befonders des Präf., 
Smperf. und Plusquampf. 

a) Das Präfens Conj. in Beziehung auf ein Praͤſens oder 
Futurum im Hauptfage, wenn diefer nicht von einer einzelnen Hand 
lung redet, fondern eine allgemeine Behauptung aufftellt (f. 
8.442, 2). 

‚ In omnibus negotiis priusquam aggrediare, adhibenda est praeparatio 
diligens, C. Of. 1, 21, 73. Quotidie anteguam pronuntient, vocem cubantes 
sensim exrcitant. C.Or.3,36. Ante videmus fulgurationem, quam sonum au- 
diamus. Sen. N. Q. 2, 12. Nunquam eris dives ante, quam tibi ex tuis pos- 
sessionibus tantum reficiatur, ut eo tueri legiones possis. C. Par. 6,1. 

Der Nebenfag im Präfens, welcher zur Beftimmung der Zeit des im Haupt— 
fage Ausgefagten dienen foll, Tann daher ebenfalls nicht von einem einzelnen 
Factum in der Gegenwart reden, fondern nur etwas ausfagen, was öfters zu 
geſchehen pflegt. Obgleih nun Hier auch der Ind. Präf. ſtehen Tann (f. $. 
634, e), fo ift doc der Conj. gebräudlicher, um den Gedanken zu ver= 
allgemeinern, und bie Handlung in ihrer Unfelbftftändigkeit und Abhängig- 
keit von ber im Hauptfage ausgefagten darzuftellen, durch deren Eintreten fie 
erft bedingt ift. 

Anm. Ob auch da, wo der Hauptfas im Präfens ober Fut. von einem 
beftimmten einzelnen Kalle redet, in dem Nebenſatze der Conj. Präf. ftehe, ift 
zweifelhaft. Antequam de singulis loquar, pauca in universum de varietate 
opinionum dicenda sunt. Quint.10,1,42, Antequam de rep. dicam, ea quae 
dicenda hoc tempore arbitror, exporam. C.Phil.1,1, kann auch der Ind, Fut. 
fein, und fo in ähnlidyen Fällen, wie priusquam faciam; f. Sall. Cat. 4, fin, 
(ſ. Reifig p- 526, und Haafe, Not. 465). Doch fprechen Stellen wie: Ante- 
quam de praeceplis oratoriis dicamus, videtur dicendum de genere ipsius ar- 
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tis. C. Inv.1,4,5, für das Präfens?). Deögl. Nune quoque consul, priusguam 
castra videat 2) aut hostem, insanit. L.22,39,6. Is videlicet anteguam ve- 
niat in Pontum, litteras ad Pompejum mitiet. C. Rull. 2, 20. Ob ber Conj. 
Perf, oder das Fut. ex. ftche, bleibt unentidhieben in Stellen wie: Nihil con- 
tra disputabo, prius quam dixerit. C. Flace. 21. 

636 b) Dad ISmperf. und Plusquampf. Conj. Wie durch das 
Perf. Ind. ein wirkliches Factum in der Vergangenheit auf ein ans 
dered ihm vorzeitiged Factum bezogen werde, ergiebt fi aus den 
oben $. 634 angeführten Beifpielen. Daß anftatt deffen der Conj. 
eined Präteriti ftehen muß, wenn der Nebenfa nur etwas von ei- 
nem andern (namentlih dem Befprochenen) Gedachtes ausdruͤcken 
fol, ergiebt fi aus den allgemeinen Regeln über die oblique Be— 
ziehung der Nebenfäbe; f. o. $. 609. | 

(Hanaibal) mediterranea Galliae petit, ... minus obvium fore Romanum 
credens, cum qua, priusqguam in Italiam ventum foret, non erat in animo 
manus conserere. L.21,31. Achaei, non antea ausi capessere bellum, guam 
ab Roma revertissent legati, .. . concilium edixerunt. L.35,25. 

Allein der Conj. der Präterita (Imperf. und Plusguampf.) 
fteht Häufig auch da, wo eine folche oblique Beziehung nicht vor— 
handen ift, wo aber dennocd im Lateinifchen eine innere Beziehung 
des Nebenſatzes zu dem Hauptſatze oder eine Abhängigkeit von dem— 
felben gedacht wird, welche der deutfchen Sprache fremd ift ?). 

So überfegen wir z. B. fo wie: Non ante finitum est proelium, quam 
tribunus militum interfectus est. L. 41,2, audy: Ptolemaeus ... primum 
ad sororem, deinde ad fratrem amicosque ejus non prius- destitit mittere, 
quam pacem cum iis confirmaret..1b.45,11, durch ben Inbicativ: als bis er 
den Frieden befeftigte (oder befeftigt hatte). Auch ift in dem zweiten Beifpiele 
eben jo wohl ein Factum vorhanden, wie in bem erften. Allein in dem erftern | 
werden die beiden Facta : finitum est proelium und tribunus interfectus est, bloß 
äußerlich in ihrem zeitlichen Verhältniß zu einander betrachtet, und es wird bie 
Zeit des einen nad) der des andern beitimmt. Diefes konnte auch in bem zwei— 
ten gefchehen durch: quam pacem confirmavit. Dahingegen wird durch den Eonj. 
in: quam pacem confirmaret, zugleich zu erkennen gegeben, daß es die Abſicht 
des Befprodyenen gewefen fei, den Frieden zu befeftigen. Ebenfo: Caesar ad 
Pompeji castra pervenit prius, quam Pompejus sentire posset. Caes. B. C. 
3, 67. | 

Aehnlich fagen wir z. B. Er ging in die Schlacht, um nie wiederzu— 
tehren, und ftellen fo das Factum, daß er aus der Schlacht nicht wiederfehrte, 
wie etwas von dem Subjecte oder von dem Geſchicke Beabfichtigtes dar, fesen 


1) Drelii Hat bier keine Var.; Haafe a. a. D. will in dieimus Ändern, „was die älteften 
und meiften Handfchriften zu haben fcheinen. ” 

2) „Ehe man annehmen darf, daß er ſieht,“ oder „ebe er ſehen kann.“ Fabri 
zu d. Et. 

3) So wie bei dem temporalen quum mit dem Conjunctiv. 
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alfo jenes Kactum in eine Saufalverbindung mit dem Hauptfage, ohne baß eine 
wirkliche Gaufalverbindung Statt fände. Auf diefe Weife hat man fich den 
Gebrauch des Conjunctivs in diefer Conftruction zu erklären, welder dba, wo 
nicht bloß und ausſchließlich das Zeitverhältnig der beiden Facta zu einander 
hervorzuheben ift, zum gewöhnlihen Sprachgebrauche geworben ift, fo 
wie der Conj. Impf. und Plusgpf. bei quum, 

Aristides interfuit pugnae navali apud Salamina, quae facta est prius, 
quam poena liberaretur. Nep. 3,2 (gleihfam: eher, alö er befreiet werben 
follte). Ducentis annis anteguam Clusium oppugnarent urbemque Romam 
caperent, in Italiam Galli descenderunt. L.5, 33, Hannibal omnia et in 
proelio apud Zamam et ante aciem, priusquam excederet pugna, erat exper- 
tus. L. 30, 35. Ea causa anifea mortua est, quam tu natus esses, C.Rab. 
9,25. Saepe magna indoles virtutis, priusguam reipublicae prodesse potuis- 
set, exstincta fuit. C. Phil. 5,17. , 

Anm. Geltener findet fi fo das Perf. Conj. Non prius distracti sunt, 
quam alterum anima reliquerit. Nep.18,4. Non prius Viridovicem reliquos- 
que duces ex concilio dimittunt (Praes. hist.), quam ab his concessum sit, 
arma uti capiant. Caes.3,18 }), , 

Zufaß. Postquam, posteaquam findet fi nur felten mit 637 
dem Gonjunctiv. 

1) Mit dem Präfens Conj. kann es fchon deshalb nicht ſte⸗ 
hen, weil der Satz mit postquam immer ein beſtimmtes wirkli— 
ches Factum angiebt 2), auf welches die Handlung im Hauptſatze 
gefolgt, welches ihr alfo vorhergegangen ift. 

2) Am häufigften ſteht ed daher mit einem Präteritum 
und zwar mit dem erzählenden Perfect im Ind. (Aor. Praet.), ohn⸗ 
geachtet der Nebenſatz etwas vor einem andern Ereigniß vollendetes 
in der Vergangenheit ausprüdt; z.B. Caesar postguam omnes 
Belgarum copias ad se venire vidit, ... flumen Axonam exerci- 
tum transducere maturavit. Caes.2,5. Die Beziehung der Vor- 
zeitigfeit, in welcher der / Nebenfat; zu dem Hauptſatze ſteht, wird 
auf dieſe Weiſe in dem Tempus des Verbi nicht angedeutet. 

3) Doch findet ſich dieſelbe auch, alter feltener, durch das 
Plusquamperf. Ind. auögebrüdt ; wıs dem Deutfchen ent= 


fprechender ift. 


Postquam legati uihil pacati refulerant, deectum habere instituit, L. 
33, 3. P, Africanus, posteaqguam bis consul et censor fuerat, L. Cottam 
in judieium vocavit. C.Caecil.21, 69. 


4) Ebenfo durch das Imperf. Ind., um eine Dauer oder öftere 


1) Das Verf, Eonj. iftt bier auf Äbnlihe Weife gewäilt, wie das Präf. nah ut bei « 
vorbergebendem bift. Präfens. Vgl, $. 022. 

2) Nicht wie priusguam etwas, das in Beziehung auf etwas anderes noch zukünf— 
tig if. 

A. Grotefend’s Tat. Schulgrammatif. 2te Aufl. 55 


J 
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Wiederholung in der Vergangenheit, auf die etwas anderes gefolgt 
ift, zu bezeichnen. 

Postquam perpelli nequibant, consilio haud abhorrente ab ingeniis ho- 
minum eos aggrediuntur. L.9,30 (Praes. hist). Posiquam tres imperatores 
aderant, circumspectare dux coepit. L. 25, 36. 5, 39. 38,48. Eros comoe- 


dus posteaquam ... explodebatur, confugit hujus domum. (,Rosc. Com. 
11,30. 


5) Am feltenften dad Präfens Ind ‚in Beziehung auf ein 
Präfens im Hauptſatze. 

Postquam nec ab Romanis vobis ulla spes es, nec vestra jam aut arma 
aut moenia satis defendunt, pacem affero ad vos magis necessariam quam 
aequam. L.21,13 ?). Postquam nationes in familiis habemus, ... colluviem 
istam non nisi metu co@rcueris. Tac. 14,44. Abeo ab illis, postquam video, 
me sic ladificari. Plaut. Capt.3,1,27. — 


6) Der Conj. Impf. oder Plusq. ficht nur, wenn das im 
Nebenſatz dargeftellte Ereigniß in irgend einer caufalen Beziehung 
zu dem im Hauptfage gedacht: wird, fo wie bei quum; doc nid 
häufig. 

'Posteaquam ?) mihi nihil de adventu tuo seriberetur, verebar ne id ita 
caderet. C. Fam.2,19. Posteaquam . .. minaretur. C. Cluent. 64,181. Mi- 
thridates posteaguam maximas aedificasset classes , exereitusque permagno! 
comparasset, et se Bosporanis bellum inferre simulasset, usque in Hispanian 
legatos misit. C. Man.4 3), 

Anm. Ebenfo wie postquam wird auch simulae und das temporale ubi 
ubi primum, quum primum, und ut, quando am häufiaften mit dem Perf. In 
verbunden, um ein Ereigniß der Vergangenheit anzugeben, nach dem unmitte 
bar ein anderes eingetreten ift. Quod is simulatque sensit, Romam confugi 
C.Rose,Am.10,27. Quum primum Romam veni *), nihil mihi prius faeie 
dum putavi, quam ut tibi absenti de reditu nostro gratularer. C. Att. 4, 1, 
Ubi evrum dolorem eognovi, tum ego meum animum in illos ... . propos 
C. Verr, 4, 63, 140. Ut ventum est in triviam, eadem, qua ceteri, fug: 
noluit. C. Div. 1, 54,123. Ut Hostus cecidit, confestim Romana inclina 
acies, L. 1,12. Auctoritaiem senatus exstare heredilatis aditae sentio, U 
quando, Alexandro morluo, legatos Tyrum zmisimus. C.Agr.2,16,41. D 





1) Gleichſam f. v. a. postquam eo ventum est, ut cet. f, Fabri. ı 

2) Drelii hat jedoch postea «uum, 

3) Von diefem Gebrauche ha man aber den Eonjunctiv in obliquer Beziehung, oder 
wegen der Beziehung des Nebeiſatzes auf einen Saß im Conjunctiv, zu unterfdyei 
3. B. Nihil habebam novi, quodpost accidisset, quam (= quod accidisset, postquam 
dissem ad te liberto tuo litteras.C. Att. 6, 3. Notum tibi omne meum consilium esse ° 
ut primum scires me numquam wluisse plus quemquam posse, quam universam rem 
cam; postea autem quam alicuss culpa tantum valeret unus, ut obsisti non posset 
voluisse pacem, C. Fam. 7, 3. Dan bemerfe bier audy die Trennung von post — , posi 
quam, welche feltener ift als beiante — quam, prius — quam; f. ©. 79. 

4) Seltener mit dem Conjuntiv. Ipse quum primum pabuli copia esse dnciperet, : 
ercitum venit. Caes. 2, 2. 
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auch mit bem Plusquamperf. Ind. Litteras scripsi statim, ut tuab legeram. 
C. Att.2,12. 5, 10,1. 

Mit dem Conj. Imperf. oder Plusg. fteht ubt bei Angabe dfterd wie der— 
holter Handlungen in der Vergangenheit. Ubi exereitus instructus essef, 
hastati omnium primi pugnam znibant. L. 8,8. Ubi tribuni . . . essen? cet. 
Ib. 3, 65. Saevum speetaculum erapt milites, .. : quum turbam populi per 
inscitiam parum vitarent, aut, ubi lubrico viae.... procidissent, ad jur- 
gium, mox ad manus et ferrum transirent, Tac. H. 2, 88. Jedoch aud) mit 
dem Ind. Plusq. Romani veleres, ubi pericula virtute propulerant,, sociis 
auxilia portabant. Sall. Cat.6. Vgl. das $. 627 b) und e) über quum Gefagte. 

Anftatt des Perf. findet ſich aud) das hiſtoriſche Präfens in dem Nebenfage 
mit ubi. Ubi hoc videt, init consilium importuni tyranpi, C. Verr. 5, 40, 
Desgl. das Imperf., wo bie Dauer einer Handlung auszubrüden ift. Ubi lux 
adventabat, milites clamorem tollere, Sall.Jug.99. 

Not. Ueber quando, quandoque, quandoquidem, welches aus ber tempo⸗ 
ralen in bie caufale Bedeutung übergeht, f. das Folgende. 


Lehrſatz 6. Die caufalen Aoverbialfäße mit quod und 638 
quia (f. $. 597) haben den Indicativ bei fih, fobald der Grund 
al3 ein der Wirklichkeit angehöriges Factum dargeftellt wird, den 
Conjunctiv nur im obliquer Beziehung, nach der allgemeinen Re— 
gel $. 609; fei e8 daß der Grund ald ein Gedanke des Redenden 
oder deſſen, von dem die Rede ift, oder fonft eines Andern, der aus 
dem Zufammenhange zu erkennen ift, dargeftellt werden foll. 


So würde es im eritern Falle bei Quint. 4, 4, 5, heißen: Socrates accu- 
satus est,. guod corrumpebat juventutem, wenn Quintilian den Grund ber 
Anklage als Factum objectiv barftelten wollte; er jagt aber quod corrumperet, 
um bdenfelben nur als Meinung der Ankläger auszjubrüden. Quiz natura mutari 
non potest, ideirco verae amicitiae sempiternae sunt, C. Lael. 9. Saepenu- 
mero admirari soleo, M. Cato, quod nunquam senectutem tibi gravem esse 
senserim,. C. Sen. 2; Gedanke des Redenden; ebenfo, wenn es biefe: quod 
nunquam senectus tibi gravis sit, WVideor mihi gratum fecisse Siculis, quod , 
eorum injurias meo labore, miseriis, pericılo sim perseeutus, C. Verr. 2, 6; 
Gedanke der Eifuler. Laudat Africanum Pınaetius, quod fuerit abstinens, 
C.0f.2,22. Mater irata est, quwia non redierim. Plaut. Cist,1, 1,105. 


Anm. 1. Eine Eigenthümlichkeit des hteinifhen Sprahgebraudes, von 
ber ſich bei Gicero fehr viele Beifpiele finden, beftcht darin, dag Caufalfäge 
in denen Gedanken oder Xeußerungen eines Andern als Grund des im Haupt: 
fage Enthaltenen angegeben werben, mit ber Wendung: weil er fagte, weil 
er. glaubte u. dgl. felbft in den Conjuntiv gefegt werden, mit folgendem 
Ace. c. Inf.; 3.8. Ab Atheniensibus, locun sepulturae intra urbem ut da- 
rent, impetrare non potui, quod religione sı impediri dicerent. C.Fam, 4, 12; 
d. i. dem Sinne nach: quod impedirentur geil fie gehindert würden), ut di- 
cebant. Rediit paulo post, quod se oblitum nescio quid diceret. C. Off. 1, 13, 
= quod oblitus esset nescio quid, ut diebat (oder quod se oblitum esse 
nescio quid dicebat). Beide Säge: quod obitus esset und ut dicebat, werben 

- 55” 
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hier in Einen verfchmolgen, und dicebat felbft nimmt den Modus an, weldyer 
- für bie indirecte Ausfage in einem caufalen Nebenfage gehören würde. Man 
vergleiche no: Qui e Gallia veniunt,. superbiam tuam accusant, quod ne- 
dent, te percunctautibus respondere. C.Fam. 7,16. T. Torquatum Macedo- 
num legati recusabant, quod pecunias praetorem in provincia cepisse argue- 
rent. C.Fin.1,7. Diefelbe Gonftruction findet ſich auch in einem Adjectivſatze. 
Nominat iste servum, quem magistrum pecoris esse diceret, C. Verr.5, 7,17. 
&o auch Phil. 2, 4 in. und Sall. Cat, 40. Ementiundo, quae se ex Voltureio 
... audisse dicerent cet. 

Anm. ?. Bei non quod, non quia — sed, wo ein Grund verneint und 
ein anderer an die Stelle gefegt wird, ift darauf zu achten, ob ber verneinte 
Grund als ein bloß möglidyer, ber etwa Statt finden koͤnnte, oder ob er als 
wirklich niht Statt findend barzuftellen ift. Erſtere Darſtellungsweiſe 
iſt haͤufiger. 

a) Im letztern Falle ſteht der Indicativ. Egregie eordalus homo ca- 
tus Aelius Sextius „. .. ab Ennio dictus est, non quod ea quaerebat, quae 
nunquam inveniret, sed quod ea respondebat, quae eos, qui quaesissent, et 
cura et negotio solverent. C.Rep. 1,18. Ad urbem Seipioni_majore resisti- 
tur vi; ron quia plus animi victis est, sed melius muri, quam vallum, ar- 
matos arcent. L. 10,41 1). 

b) In dem erftern Falle fleht bee Conj unctiv, und non quod, non 
quia, auch non quoniam bedeutet dann nicht als ob. Utar oratione perpe- 
tua, non quoniam (quod o&xr quia) hoc sit necesse, verum ut experiar cet, 
C. Verr. 1, 9, 24. — $ür non quod, oder non quia findet ſich aber in dieſem 
lestern Kalle oft non quo, was fich aus einer Attraction (f. $. 549) erklären 
läßt, indem dad non quo aus non eo quod entftanden zu fein fcheint. Auch 
geht zuweilen eo vorher. Neque haec eo scribo, quo te non meo casu ma- 
ximo dolore affectum sciam. C.Att. 3,15, 4. Nullum adhuc infermisi diem, 
quin aliquid ad te; litterarum darem: non quo haberem magnopere, quid 
seriberem ; sed ut loquerer tecum absens, C. Att. 7, 15. Non soleo temere 
contra Stoicos disputare : nor quo illis admodum adsentiar; sed pudore im- 
pedior. C.Fin. 4,1. Saepe sole» audire Roscium, quum ita dicat, se adhuc 
reperire discipulum, quem qujdem probaret, potuisse neminem: non quo non 
essent quidem probabiles; sed quia, si aliquid modo esset vitii, id ferre ipse 
non posset. C.Or.1,23.. Kür nen quo non fteht dann aud) non quin, nicht 
als ob nicht. Consilium tuum reprehendere non audeo: non quin ab eo 
dissentiam ; sed quod ea te sapentia esse judicem 2), ut meum consilium 
non anteponam tuo. C.Fam. 4,7. 

Anm. 3. Das über den Im. und Gonj. bei quod und quia Gefagte gilt 
auch von quoniam; f. $. 624, Aım. 1. Deögleichen von quando. Prineipes 
Trevirorum ad Caesarem venerurt et de suis privatim rebus ab eo petere 
coeperunt, quoniam eivitati emsulere non possent. Caes.5, 3. Quidam 


1) In dem Wöverfativfage iſt entweler quia zu fuppfiren, oder er ift als Sauptfak zu 
faffen ohne quia, 

2) Der Eonjunctiv in diefem zweite Sate hängt bloß davon ab, od aud) diefer Grund 
als bloß fubjeetiv, als ein bloß gedchter, dargeftellt werden fol; fonft lebt aud) hier, 
wie in mehreren der obigen Beifpiele, de Indicativ, 
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(dicebant): omnium id ducum consiliam- fuisse, ostentare potius urbi beHum, 
quam inferre; quando validissimae cohortes a Vitellio deseiwssent, et, ab- 
scisis omnibus praesidiis, cessurus imperio videbatur. Tac.H.3,78. 

Anm. 4 Wie, quum, wenn ed in die caufale Bedeutung übergeht, als 
Partikel des Logifhen Grundes, auch ohne daß der Nebenfag in der Form 
der indirecten Rede erfcheint, dennoch immer den Conjunctiv bei ſich habe, iſt 
$. 625 nachgewieſen. 

Lehrſatz 7. Die conditionalen Nebenſaͤtze, Bedingungs-639a 
ſaͤtze, ſind hinſichtlich des Modus und Tempus von dreifacher Art, je 
nachdem ber in denſelben angenommene Grund (f. $. 530 und 
600) entweder ald ein wirklicher (in der Wirklichfeit Statt fin- 
dender), oder bloß als ein möglicher, oder endlich als ein nicht 
wirklicher (vielleicht fogar unmöglicher) 1) darzuftellen ift. 

I. Es wird eine anerkannte Wahrheit oder überhaupt etwas, 
dad als wirklich (oder alö gewiß) angenommen wird, als 
die Bedingung aufgeftelt, unter der das im Hauptſatze Ausge— 
- fagte (dad Bedingte) Statt findet oder nicht. Hier fteht im Bes 
dingungsfaße der Sndicativ aller Zemporum. Diefe Bedin— 
gung (Vorausfesung, Annahme) nennen wir sumto dat. 

1. €5 wird nur etwas ald möglich (alfo ald ungemwiß) 
angenommen, ohne Rüdficht darauf, ob es ſchon jemals gefche- 
hen fei oder künftig gefchehen werde, und ob es überhaupt gefchehen 
Fönne oder nicht, alfo an fich. möglich "oder unmöglich fei. Hier 
fteht der Conjunctiv, und zwar 

1) wenn das als möglich Angenommene außer aller Beziehung 

auf eine beftimmte Zeit oder nur in Beziehung auf die Gegen- 

wart des Redenden gedacht wird, der Conj. Praesentis oder 
absolutus (f. ©. 610), d. i. Präf. und Perf.; | 

2) wenn e5 dagegen in Beziehung auf eine Vergangenheit geſetzt | 

“ wird, der Conj. Praeteriti oder relativus (f. ebendaf.), d. i. 

Imperf. und Plusquampf. 

Die Bedingung heißt hier sumtio dandi?). 

III. Man deutet an, daß das Angenommene. oder Vorausge— 
feste nicht Statt finde (weil es vielleicht auch gar nicht Statt finden 
kann), alfo daß es nicht wirklich fei; man macht alfo das Ge: , 
gentheil des Wirklichen. zur Bedingung. Alsdann fleht der Bebin- 


1) Die Hauptſache bleibt freilich bier nur die, daß das Gegentheil von dem, was wirk⸗ 
lich äft, zur Bedingung gemacht wird. Dieje Nicht: Wirklichkeit Fann aber in der Unmög— 
lichkeit ihren Grund haben. 

2) Zur Rechtfertigung diefer Benenmung ſ. Gernhard Opusc. p. 216, Vgl. C. Div. 2, 50, 
104 über- die Yusdrüde sumere und dare in diefer Bedeutung. 

‚ ! 
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gungdfat immer im Conj. Praeteriti, der bei diefem Gebrauche 
auch Modus conditionalis genannt wird (f. ©. 610), und zwar 

1) im Conj. Imperfecti (Condit. Praes.), wenn das Angenom: 

mene als gegenwärtig gedacht wird; 

2) im Conj. Plusquamperfecti (Condit, Praet.), wenn e3 in bie 

Vergangenheit gefeßt wird. 

Die Bedingung heißt hier sumtio ficti. 

Anm. 1. Dan bemerke, daß Hier nur von dem Modus und Tempus bes 
Bedingungs- oder Vorderfages die Rebe if. In wie fern Modus und 
Tempus des bedingten oder Nachſatzes mit demfelben uͤbereinſtimme und in ges 
wiffen Fällen übereinftimmen müffe, darüber ſ. $. .640. 

Anm. 2. Der unter III. angeführte Kal trifft feiner Korm — mit dem 
unter II. 2) zuſammen. Welcher von- beiden gemeint ſei, muß der Zuſammen⸗ 
bang entſcheiden; ſ. die folgenden Beiſpiele $. 639b und Anm. 1. 

“Anm. 3. Da das Fut, exactum fich bloß in der erften Perf. Sing. von 
dem Conj. ‚Perf. unterfcheidet, fo muß aud) hier der Zufammenhang lehren, zu 
welcher Glaffe der Bedingungsfäge ein Sag in biefer Form zu rechnen fei. So 
Tann 3. B. Si opulentum fortunatumque defenderis, in uno illo aut in liberis 
manet gratia. C.0#.2,20,70, nur das Perf. Conj. fein, wegen bes Präfens 
im Hauptfage; dagegen if: Quod si convenerit, tum demum decebit ingredi 
in sermonem,. C.Rep.1,24, das Fut. exact., wegen des Zut. im Hauptfage. 


6395 _ Beifpiele: 


I. Sumtio dati. Si fato omnia funt, nihil nos admonere potest, ut 
cautiores simus. C. Div. 2,8. Si est aliqua diseiplina virtutis, ubi ea 
quaeretur, quum ab hoc discendi genere discesseris? C. Of, 2,2. Si 
pupillo redimi non Zicebat (mie vorgegeben wurde), non necesse erat, 
rem ad ipsum pervenire. C. Verr. 1,56,148. Si turbidas res sapienter 
Ferebas, tranquilliora laete feres. C.Fam.6,14. Si omnes atomi decli- 
nabunt, nullae unquam cohaerescent. C. Fin. 1, 6, 20. Si unguam ante 

/ alias ullo in bello fait, quod diis gratias ageretis, hesternum id proe- 
lium fuit. L. 1,28. Quae si populo Romano injuste imperanti accidere 
potuerunt, quid debent putare singuli? C.Of.2,8. Dejotarus, proelio 
Pharsalico facto, a Pompejo discessit; vel oflicio, sö quid debuerat, vel 
errori, si quid nescierat, satis factum esse duxit. C.Dej.5. Stoma- 
chabatur senex, si quid asperius dixeram. C. N.D.1,33. Si? mihi 
republica bona frui non Zicuerit, at carebo mala, C.Mil.34. Tum ma- 
gis assentiere, si ad majora pervenero. C. Rep. 1, 40. Si Brutus erit 
traductus ad aliud bellum, Graeciam certe amiserimus. C. Phil. 11, 
11. Haud ego erravero, si a principe investigandae veritatis hujus 
disputationis prineipium duxero. C. N.D. 2, 21. (gl. $. 449, Anm. 4 
über das Fut. exactum im Hauptfaße.) 

XI. Sumtio dandi. '1) Si ezistat hodie ab inferis Lycurgas, gaudeat 
(1.$.458) murorum Spartae ruinis, et nunc se patriam et Spartam an- 
tiquam agnoscere dicat. L.39,37. Dies deficiat, s? velim paupertatis cau- 
sam defendere, C. Tuse. 5, 35. Si seieris (ober scias), aspidem oceulte 


— 
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latere uspiam, improbe feceris (f. $. 457), nisi monueris alterum, ne 
assideat. C. Fin. 2,18. Si gladium quis apud te sana mente deposuerit, 
repetat insaniens: reddere peccatum sit, oflicium non reddere, C. Of. 
3, 25 2), 

2) Caesar, qui cogere posset, si peteret per amicitiam patris atque suam, 
non quicquam proficeret; si collibwisset, ab ovo usque ad mala eitä- 
ret Jo Bacche ! Hor. Sat. 1,3,4 sq. Vestem servosquo sequentes si quis 
vidisset, avita ex re praeberi sumtus mihi crederet illos. Ib. 1, 6, 79. 
Wegen des Eonj. Imperf. im Nachfage f. $. 458. Daß hier nicht in den 
Bedingungsfägen: si peteret, si vidisset, das Nichtftattfinden des Ange— 
rommenen in der Gegenwart oder Vergangenheit ausgedrüdt werben Toll, 
daß alfo diefe Säge nicht zu Nr. Ill. gehören, lehrt der Zufammenhang. 
Vielmehr wird in diefen Sägen nur eine oftere Wiederholung dee 
ald möglich angenommenen Falles in ber Vergangenheit ausgebrüdt, 
auf ähnliche Weife wie in Sägen mit quum; ſ. $. 627, b. 

Anm. 1. Außerdem findet ficd) aber zumeilen der Conj. Imperf. im Vor: 

derfage und Nachſatze auf eine ganz ähnliche Weife, wie insgemein der Gonj. 

Praͤſ., wo, mit Rüdfiht auf die Gegenwart, bloß ein Fall als moͤglich an— 

genommen wird, in welchem etwas anderes cbenfalld möglich erfcheint ; wo alfo 

nicht, wie bei Nr. IH. die Abficht ift, die Bedingung als nicht wirklich oder 
unmoͤglich darzuftellen 2); 3. B. Si diceretur: Morietur noctu in cubiculo suo 

Scipio vi oppressus; vere diceretur. Id enim fore diceretur, quod esset futurum, 

C.Fat. 9,18. Si esset dietum : Luetabitur Olympiis Milo, et referret aliquis: 

Ergo sive habuerit adversarium, sive non habuerit, luctabitur: erraret. Ib. 

13,30. Si omnes hune conjectum in nuptias inimiei vellent: quod, nisi hoc, 

consilium darent? Ter. Andr. 4, 1,43. Daher aud) beiderlei Gonjunctive in 

Verbindung hinter einander in gleichen Fällen. Hune annulum si habeat sa- 

piens, nihilo plus sibi licere putet peccare, quam (se. pularet) si non haberet. 

C.08.3,95). Ebenfo fteht C.Or.1,48,210: Si forte quaereretur, quae esset ars 

imperatoris, constituendum putarem prineipio cet., wo zwar ber hier beifpiels= 

weife angenommene Fall nicht Statt findet, allein die Abfiht des Redenden 
gar nicht ift, diefe Nichtwirklichkeit deffelben duch das Imperf. Eonj. hervor: 
zubeben; daher er auch nachher bei weiterer Aufzählung ſolcher Fälle 

(49, 212) fortfährt: si musicus ... quaeralur, possim similiter explicare 

cet, *). 

Anm. 2. Ueberbied ift noch zu merken, daß das Imperf. Conj. mit si 
auch von ber dftern Wiederholung eines in der Vergangenheit wirklich ein- 
getretenen Falles, in dem irgend etwas anderes Statt fand, gefegt wird, wel: 


4) Diefer Eonjunctiv fteht befonders bei beifpielsweife erdachten Fällen. 

2) Es ift daber nicht richtig, den Gebrauch des Imperf. Eonj. im Vorder: und Nach— 
faße bloß auf diefen Fall zu beſchränken. 

3) Hier müßte, wenn das Imperf. auf die drirte Claſſe der Bedingungsfäge zurüdge: 
führt werden follte, der Gegenfas fein: habet annulum, woran bier gar nicht zu denken ift. 

4) Im Griechiſchen ſteht bier im Vorderfase der Dptat., im Nachſatze der Dpt. mit ar. 
Eben diefen drüdt Cicero Tusc. 1, 23 in der Ueberſetzung von Plat. Phaedr. p. 245, d, 
e yag ix rov doxn ylyvosto, oun uw d& doyNs yiyvoro, durdy das Imperf. Eonj. 
aus: Nec enim esset id principium, quod gigneretur aliunde. 
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des Ishtere dann im Dauptisge burn bas Impef Int. enighriht wit. 

(Bat. & 627, b.) Dos comtitirssie ss grängt hãer im ſcĩarc Bebestung cr bei 

temporale quum; 3. B. Si hasisti proßigare bestem zus possenf, peür presse 

ens rerebentes . . . principes reripiebaut, L.8,%. (burum si geis 2 deomime 
prehenderetur, coscarsa militum eripiebatur. Cars. B.C.3, 44 (mer — wa) 

Dan vgl. au $. 6, Anm. 3 über si geis E is qui 
Anm. 3. Erblich kaun der Eonj. Imperf. zn Pinigunmpf., fo wi ie 

Gaupt ber Gonjunctio in dem Bebingumgeiage io daber räßerm, baf der be⸗ 

bingte Hauptiog felder ein Redenfag if, der im Crrjuntis ſtehen auf G B. 

als Kinal- ober Gonferutivfag). Hier tritt zämlicdh nad bem ſchen $. 616 an: 

gebruteten Gebrauche derſelbe Modus auch im Rebenfage ein. Hanc rationem 

Epyicarus indazit ob eam rem, quoä veritus est, ne, si semper atomus £ra- 

vitste ferretur naturali, nibil liberum zobis esset cet. C.Fat. 10. In araseolıs 

alise quasi rete texunt, uf, si quid inhaeserit, eouficiant. C.N.D.2,48. Lex 
est,.... al, si vita nostra iu aliguas insidias imeidisset .. . umnis bonesta 
ratio esset expediendae salutis, C.Mil.4 ?). 

III. Sumtio füeti. 1) Si semper optima tenere possemus (se. was wir 
nicht Eonnen), hand sane consilio multum egeremus. C.Part.25. Consi- 
lium, ratio, sententia nisi essent in senibus (fie finden ſich aber bei den 
Greifen), non summum consilium majores nostri appellassent senatum. 
C. Sen. 6. | 

2), Studiorum meorum recordatio et memoria si usa cum Seipione oeei- 
disset (se, was nicht geſchehen ift), desideriam conjunetissimi atque 
amantissimi viri ferre nullo modo possem. C.Lael. 27. Antiochus 
si... parere voluisset eonsiliis Hanuibalis, .... propius Tiberi quam 
Thermopylis de summa imperii dimicasset. Nep. 23,8. Si venisses ad 

. exercitum, a tribunis militaribus visus esses; non es autem ab his vi- 
sus; non es igitur profeetus ad exercitum. C. lav. 1,47. 

Aus dieſen Beifpielen ergiebt ſich zugleih, daß, je nachdem bie im 

Nachſatze ausgefprochene Folge entweder eine gegenwärtige oder vergan= 


gene ift, ebenfalld entweder dad Imperf. oder Plusguamperf. ſteht. Mehr 
tiber bie Ausdrucksweiſe des Nachſatzes in diefem Falle f. $. 640. 


640 Bufak 1. Ueber das gegenfeitige Verhältnig des bedingenden 
und bedingten Satzes ift fehon $. 600, Anm. 1 gefprodhen. Die 
Folge oder dad Bebingte ift logiſch abhängig von dem Grunde 
oder dem Bedingenden. Demnach ift in logifcher Hinfiht Der be= 
Dingte oder Hauptſatz dem bedingenden Nebenfage untergeordnet. 


1) Man verwwechfele in diefem Falle audy nicht das Imperf. Eonj. mit dem Eonj. Imperf. 
der perippraftifhen Eonjugation des Fut.; 3. B. facerem und facturus essem, wozu Die 
deutſche Lieberfegung durch: ich würde thun, verleiten kann. So beißt 3. ®. quid face- 
res, si in insidias incidisses? was würdeft du thun wenn ꝛc. Allein: er wußte nicht, was er 
thun wiirde, wenn er in einen Hinterhalt geriethe, beifit: nesciebat, quid facturus esset, 
si... Incidisset. Denn: nesciebat, quid faceret, Fönnte nur heißfen: er wußte nicht was er 


that, oder was er thun foltte, indem faceret im indirecten Sragefate niht die Be 
Deutung eines Eonditionalis Hat. 
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In grammatifcher Hinficht erfcheint jedoch ihr Verhältniß nicht. 
anders, als bei den andern Sabgefügen. Der Nebenſatz als folcher 
ift auch hier dem Hauptfage grammatifch untergeordnet, und er= 
fcheint nicht als felbftftändig; f. $. 521. — Das logiſche Verhält- 
niß zwifchen den Gedanken des Haupt= und Nebenfated ift bier 
aber in gewiſſen Fällen nicht ohne Einfluß auf den Modus, in wel 
chem auch der Hauptſatz auszubrüden if. Ueber den Modus des 
Hauptſatzes ift daher im Beſondern Folgendes zu merken: 
1) Bei einem Gonditionalfaße der erften Art fteht 

a) der Indicativ im Hauptfate (Nachfage), wenn diefer ausfagt, 
was unter der angegebenen Bedingung !) wirklich ift (war, oder 
fein wird); f. die obigen Beifpiele. Diefer Fall ift der gewöhnlichfte ; 
Dahingegen 

b) der Conjunctiv, wenn er ausfagt, wad nur fein kann 
oder fein foll. Der Conj. erfcheint hier in denfelben Bedeutungen, 
die er in andern felbftftändigen Sägen haben kann ; ſ. $. 457 ff. 

Ego quidem tibi non sim auctor (f. $. 457), si Pompejus Italiam reliquit, 
te quoque profugere. C.Att,4,10. Mirer (f. $. 458), si sana vestra, Patres 
Conscripti, auctoritas ad plebem est. L.3,21. Si meis incommodis /aetaban- 
tur, urbis tamen periculo commoverentur (f. $. 458). C.Sest.24. Si me au- 
dietis, adolescentes, solem alterum ne metueritis (f. $. 460). C. Rep. 1, 19. 
Peream male (f. $. A6l), si non optimum erat. Hor. Sat. 2, 1, 6. Quid 
timeam, si aut non miser post mortem aut beatus etiam futurus sum. C. 
Sen.19. Si sciens ‚fallo, tum me, Jupiter optime maxime, pessimo leto aff- 
eias. L.22,53. So kann aud) der Hauptfag im Imperativ ftehen. Si de 
me ipso plura videbor dicere, ignoscitote, C.Sest, 13. 

Anm. 1. Uebereinftimmung ber Mobi ift hier nicht nothwendig. Die 
Folgerung aus dem, was als wirklich gefegt wird, braucht nicht gleichfalls et— 
was als wirklich gefegtes zu fein, fondern Tann aud) etwas bloß als möglih 
angenommenes fein, oder etwas, das als nothwendig angejehen wird (vgl. 
commoverentur, C. Sest. 24, fie mußten, hätten müffen gerührt werden), wenn 
daſſelbe auch nicht wirklich der Fall ift. — Im Uebrigen aber richtet fich bei 
dem Gebrauche des Indicativs im Nachſatze das Tempus beffelben nad) ber 
Beichaffenheit des auszubrüdenden Gedankens, je nachdem die Folge als eine 
gegenwärtige, vergangene ober zukünftige darzuſtellen ift. 

2) Bei einem Conditionadfage der zweiten Art flieht Dagegen 
der Hauptfaß, 

a) im Indicativ, ungeachtet des Gonjunctivs im Vorderſatze, 
wenn in demſelben von etwas wirklichem, als gewiß angenomme⸗ 
nen, geredet wird. 

1) Man beachte wohl, daß über die Wirklichkeit einer Sache an und für ſich hier 


nichts ausgeſagt wird, ſondern daß dieſelbe nur als Folge aus der Annahme von etwas 
anderm behauptet wird. Vgl. ©. 815, Not. 2. » 
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Transire Tiberim et intrare, si possim, castra hostium volo. L.2,12. 
(Ueber velim f. $. 457, Anm.) Accusatores graves esse non possunt, nisi 
sint voluntarii,. C. Leg. 3,20,47. Ista diseuntur facile, si et tantum sumas, 
quantum opus sit, et scias etiam ipse discere. €. Or. 3,23. Neque, aliter si 
Jaciant, ullam inter suos habent auctoritatem. Caes. 6, 11. $7 proelium com- 
mitteretur?), propinguitas castrorum celerem superatis ex fuga receptum dabat. 
Caes.B.C.1,82. Pompejus munitiones Caesaris prohibere non poterat, nisi 
proelio decertare vellet. 1b. 3, 44. Nisi id faceret, cur Plato Aegyptum 
peragravit ? C. Fin, 5, 29. 


b) im Conjunctiv nur, wenn der Hauptſatz etwas aus: 
drücdt, das fein kann oder fein foll, wie bei Nr. 1, b; vgl. . 
457 und 458 (f. die Beifp. S. 870,11, 1). In den unter A ange= 
führten Beifpielen ftellt er dagegen durch den Indicafiv die Folge 
als etwas, fobald die ald möglich angenommene Bedingung eintritt, 
wirklich eintretendes dar. 


. 3) Bei einem Conditionalſatze der dritten Art ſteht insge⸗ 
mein im Nachſatze ebenfalls das Imperf. oder Plusquampf. Conj., 
oder der Conditionalis Praͤſ. oder Prät. auf die ©. 872, III angege— 


bene Weife. Jedoch findet fich in demfelben auch der Indicativ 
eined Präteriti: 


a) wenn der Hauptfab durch den Nebenfa gar nicht bedingt 
ift, alfo der bedingte Sat eigentlich zu ergänzen ift (ſ. $. 604); 
b) wenn die Solgerung aus dem angenommenen, aber nicht 


wirklichen, Yale ald eine ganz unbezweifelte ausgebrüdt wer: 
den foll. 


Praeclare viceramus, nisi spoliatum, inermem, fagientem Lepidus rece- 
pisset Antonium, C. Fam. 12,10. Nec veni, nisi fata locum sedemque dedissent. 
Virg.Aen.11,112. Peraetum erat bellum sine sanguine, si Pompejum op- 
primere Brundusii potuisset. Flor.4, 11,19. Me truncus illapsus cerebro sustu- 
lerat, nisi Faunus ictum dextra /evassei. Hor.0d.2,17,27. Hoc ipsum for- 
tuna eripuerat, nisi unius amici opes subvenissent. C.Rab.Post, extr. 


Anm. 2. Hier wird eigentlid das Factum, das unter einer gewiffen Bes 
dingung eingetreten fein würbe, zuerft ganz unbedingt, abfolut, objectiv, 
als entſchieden gewiß oder wirklich ausgefproden ; ſodann aber erft noch eine 
. Bedingung hinzugefügt, von ber es abhängig war; deren Nidht- Erfüllung ba= 
her auch das daraus Folgende unmöglid; gemacht hat. Die Bedingung, welche 
in dieſem Kalle häufig erfi nachfolgt, erfcheint bier als eine Beſchraͤnkung 
ober Aufhebung bes in dem Hauptfage objectiv Hingeftellten. Hieraus erklärt 


1) Bergl. S. 871, Anm. 2. Wir geben diefes Imperf. im Deutfchen durch den Indicativ 
wieder. „Wenn (= in dem Falle daß) ein Treffen geliefert wurde, ꝛc.“ Si committebatur 


würde aber gegen die Natur des Hier angenommenen Falles fein, fo fern er niht als wirk⸗ 
lich, ſondern nur als möglich gefegt werden ſoll. 





Kap. IV. Indicativ und Conjunctiv in Eonditionalfäßen. 875 


ſich, wie der Bebingungsfag aud mit einem Adverfativfage vertaufcht werben 
tann. Potuerunt exuere jugum: sed felicitas in socordiam vertif. Tac. 
Agr. 31%), 
| Anm. 3. Schr gewoͤhnlich ift diefer Gebraudy eines Ind. Prät. im Nach⸗ 
fage bei den 8. 463 angegebenen Verbis, namentlich bei posse, debere, aequum 
est, decet, auf ähnliche Weife, wie auch ohne vorhergehenden Bebingungsfag 
daffelbe im Ind. Prät. ſteht 2). Nisi felicitas in socordiam vertisset, exuere 
jugum potuerunt. Tac. Agr.3l. Neque sustineri poterant, ni extraordinariae 
cohortes . . . se objeeissent. L. 7,7. Quibus (nuptiis) quam facile pofuerat 
quiesci, si hie quwiesset. Ter. Andr. 4, 2,9. — Seltener findet ſich hier der conditios 
nale Gonjunctiv. An hoc falsum esse potzisset, si esset sexcentis seculis ante 
dietum? C.Fat. 27. Quod (imperium) ita haud dubie numquam coire et con- 
sentire poluisset, nisi unius praesidis nutu... regerelur. Flor. 4,3.— Quae 
si singula vos forte non movent, certe tamen inter se connexa movere debe- 
bant. C.N.D,2,65. Quae si dubia aut procul essent, tamen omnes bonos 
reipublicae consulere decebat. Sall. Jug.85 fin. Quodsi mihi nec omnia sti- 
pendia emerita essen?, necdum aetas vacationem daret, tamen .. . aequum 
erat me dimitti. L. 42, 34. 

So wie in bem a. a. D. Anm. 2 angegebenen Falle fteht auch hier ber 
Ind. Prät. bei prope und paene. Prope in proelium exarsere, ni Valens 
animadversione paucorum oblitos jam Batavos imperii admonuisset. Tac. H. 
1,64. Caesar paene Aethiopia tenns Aegyptum penetravit, nisi exercitus se- 
qui recusasset, Suet. Caes..52. Id. Galba 10. 

Endlich fteht auch der Ind. Prät. in biefer Verbindung faft regelmäßig bei 
ben periphraftifhen Kormen des Fut. Act. und Paff., wie scripturus fui, scri- 
bendnum fuit, welche fehr oft die Stelle des Gonditionalis Prät. vertreten; 4.8. 
Conclave Hlud, ubi erat mansurus, si ire perrexisset, proxima nocte corruit, 
C.Div.1,15,26. Mazaeus, si trauseuntibus. flumen Macedonibus supervenis- 
set, haud dubie oppressurus fuit incompositos. Curt. 4,9. Hanc urbem vos 


non hostium dueitis, ubi, sö unum diem morati essefis, moriendum omnibus ° 


Juit? L.2,38. Dody auch: Etiam s? obiemperasset auspiciis, idem eventurum ' 
Suisset. C.Div.2,8,21. Si Catilina in urbe ad hanc diem remansisset, ...» 
dimicandum nobis cum illo fwisset ®). C. Cat. 3, 7. 

Anm. 4. Umgekehrt tritt zuweilen in dem Gonbditionalfage ſelbſt, anftatt 
bes conbitionalen Gonjunctivs, ber Indicativ cin, wodurch das Angenoms 
mene als wirklich dargeftellt wird. Diefe Darftellung bezicht ficy darauf, daß 
einem Andern bie Sache ald eine wirkliche gilt. Durch den hinzugefügten 
Nachſatz im Plusquampf. Conj. giebt aber der Rebende zu erkennen, baß fie 


1) Aehnlich im Griechiſchen: Kal vu nev aonmojs ixounv is nurglda yalır 
alla ne xüna (og Te... candooe. Hom, Od. 9, 79. 
2) Steht bier gleichwohl der conditionale Conjunctiv, fo wird das Müſſen oder Können 
nur als ein bedingtes dargeftellt. Dies ift der Fall bei dem Gonditionalis Präf. Quae si 
. diceret, tamen ignosci non oporteret. C. Verr. 2, 1, 27. Mihi ignoscere non deberetis, si tas 
cerem, C. Cluent. 6. Der Ind. Prät. der genannten Berba ſteht nur in dem Gimme des 
Eondit. Prät. 
3) Schon wegen des Folgenden: neque nos unquam, dum ille in urbe hostis fuisset, 
tantis periculis rempublicam tanta pace ... liberassemus. 
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nicht wirklich Statt finden Tonne ?). Si Caesaris eansa im provinciam wn2- 
batis (sc. wie ihr fagt, — was aber nicht wahr oder mit glantiih if): ad 
eum profecto exclusi provineia venissetis. Venistis ad Pompejum. C. Lig. ſS. B. 
(Dejotarus) id neque, si fatum fuerat, effugisset ; nee, si non fugrat, in cum 
casum incidisket. C.Div.2,8. 
Anm. 5. Außer in den hier angegebenen Fällen bringt es die Ratur tie 
fer dritten Glaffe der Conditionalſaͤtze mit fih, dab Reben- und Hauptſet m 
mer in Anfehung des Modus, db. i. des Gonditienalis, übereinfkimmtr 
müffen. Denn wenn das Bedingende (der Grund) als etwas nicht wirt: 
liches gefest wird, fo kann auch das Bebdingte (die Folge) nicht anders der⸗ 
gefteilt werben. Alfo z.B. Tann nicht gefagt werben: Si haberem oder habeis- 
sem (mit dem Nebengedanten : non habeo oder non habui), tibi dem ster de 
derim oter dabo u. dgl., fondern nur darem oder dedissem. Daf bier auf 
bie Tempora Übereinftimmen müffen, ergiebt ſich von ſelbſt. Sie flimmen nim- 
lich in fo fern überein, als fie in beiden Cägen ber Bergangenpheit unge 
hören, nur nicht fo, daß auf Imperf. Eon. wieder das Imperf., auf das Pluk 
quampf. ein Plusquampf. folgen müßte; f. die Beifpiele 2). Rur in dem dale 
findet eine fcheinbare Abweichung von bdiefer Regel Statt, wenn ber Hauptjſet 
felöft ein von einem andern abhängiger Sag im Eonj. Petf. der periphraft. Con 
jugation ift; wie z. B. Ostendis, qualis tu, si forte aecidisset, Jueris illo 
tempore consul futurus. C.Pis. 4. Neque in ulla lege praeteritum tempus 
reprehenditur, nisi ejus rei, quae sua sponte nefaria est; ut, etiam si lex 
‚non esset, magnopere vitanda fuerit. C. Verr. 2, 1,42. Bier würbe aber nad) 
Anm. 3 auch in dem unabhängigen Sage fuisti futurus, vitanda fait ftehen 
Eonnen, woraus fi) das Perf. Conj. in diefer Verbindung erklärt. 
641 Anm. 6. Nicht felten fteht in einem Gonditionalfage der dritten Art des 
Smperf. Conj. ſcheinbar anftatt des Plusquampf., wenigſtens fo, daß wir 
„ im Deutſchen es durch das Plusquampf. Conj. überfegen müffen, wenn wit 
nicht anftatt des Conj. Imperf. (des Conditionalis Praes.) den Indicativ ge⸗ 
brauchen wollen; z. B. Ante misissem ad te litteras, si genus seribendi in- 
venirem. C.Fam. 6,10. Ueberfegen wir: wenn id fände u. f. w. (b. i. wenn 
ih wüßte, wie ich fhreiben follte), jo reden wir von etwas gegenmärtigem. 
Damit würde Gicero auöfagen, daß er es auch jegt (zur Beit des Schreibens) 
noch nicht wiffe. Dies aber ift feine Meinung nicht. Er leugnet nur, daß er 
dies früher nicht gewußt habe. Wir haben daher zu überfegen entweder : wenn 
ih gewußt hätte, oder: wenn ih wußte (sc. damals). Auf dieſe Weile 
verfegen wir die Bedingung au) in die Vergangenheit. Der Grund des Imperf. 


1) Weil nämlich etwas nicht geſchehen fei, was hätte geichehen müflen, wenn die Be 
dingung wirklich Statt fand. 

2) Daß man zum Nusdrude des Nichtwirklihen und Unmöglichen diefe Tempora der 
Vergangenheit gewählt hat (im Grieh. die Präterita: Imperf. und Aor. Imd.), berubt 
eben darauf, daß das Vergangene, welches unabänderlich dabin ift, in feinem Gegen: 
fage zur Gegenwart und Zufunft ein Bild des Unmöglihen und Nichtwirklichen ift. Auf 
diefe Weiſe entſteht Hier eine Verrückung der Zeitformen der Vergangenheit. Das Imperf- 
rüdt in die Gegenwart, indem es eine gegenwärtige (bisweilen wohl auch zukünftige) 
Nichtwirtlichkeit und Unmöglichkeit bezeichnet; das Plusauamperf. eine Nichtwirklichkeit und 


Unmöglicyfeit in der Vergangenheit. Vergl. Hoffmeilter Erörterung der Grundſätze 
der Spradhlebre Bd. II, p. 159., 


8 


Kap. IV. Indicativ und Conjunctiv in Eonditionalfägen. 877 - 


Gonj. im Lateinifchen ift aber der, daß diefelbe als etwas in der Vergan— 
genheit Dauernbes bargeftellt werben foll, und zwar bauernd zu ber Zeit, 
wo etwas, was nicht gefchehen ift hätte gefchehen Tonnen oder follen 2). Das 
Plusquampf. würde an ein damals fchon vollendetes Factum denken laſſen. 
Africanus, Laelius, Cato ille senex profecto, si nihil ad peyeipiendam colen- 
damque virtutem litteris adjuvarentur (damals, — ber Gegenſatz, den ber 
Berf. im Sinne bat, ift adjuvabantur, nicht adjuvantur), nunquam se ad earum 
studium attulissent. C. Arch. T. Hujus s vita... . non omnem commendatis- 
nem ingenii everteret: majus nomen in patronis fuisset. C. Brut. 67,238. Mortsis 
tam religiosa jüra (majores nostri) tribuerunt, quod non fecissent profe:to, 
si nihil ad eos pertinere arbitrarentur. C. Lael. 4. Retinere Quinctium in Se- 
natu ne frater quidem T. Quinctius, si fun censor esset, potuisset. L. 3.42. 
Neque enim jam Troieis temporibus tantum laudis ia dicendo Ulixi tribuisset 
Homerus, nisi tum jam esset honos eloquentiae. C.Brut.10. Ob der Bebingungs= 
fa wirklich nur etwas für bie Vergangenheit gültiges auöfage, ober ob das 
Auögefagte auch für die Gegenwart bed Redenden gelte, barüber muß der Zus 
fammenhang entf&heiden, Non tam facile opes Carthaginis tantae coneidissent, 
nisi Sieilia, illud et rei framentariae subsidiam et receptaculum, classibus 
nostris pateret. C. Verr. 2,1 Bier kann nisi... pateret eben ſowohl als 
allgemein gültige Bemerkung audgefprochen fein, als. bloß auf bie vergangene 
Zeit der Kriege mit Karthago bezogen werben. 

Anm. 7. Steht dagegen in dem Hıuptfase das Imperfectum Gonj., 
ohne-eine Handlung in bie Gegenwart bei Redenden zu fegen, fo erklärt ſich 
daffelbe aus der $. 458 und 459 nachgewifenen Bedeutung beffelben, und ift 
nicht fowohl conditionales Präfens, als welmehr Potentialis der Vergangen— 
heit, mit bem dort erörterten Nebenbegriff der Dringlichkeit oder Nöthigung. 

Credo, si meis horis in accusando ui voluissem, vererer, ne mihi cri- 
mina non suppeterent. C.Verr.1,11,31 (ih hätte fürchten müffen, mußte fuͤrch⸗ 
ten, verendum mihi erat; ohne Ironie: ich hätte nicht nöthig gehabt zu 
‚ befürchten 2). Persas, Indos aliasque si aljunzisset gentes (Alexander), im- 

pedimentum majus, quam auxilium Zrahert. L.9,19, 
Es ift hier derfelbe Gebrauch des Smyerf. Conj., der fi) auch ohne hypo⸗ 
thetifchen Vorderſatz findet; f. bie Beifp. aa.D. 5) Auch Hier muß der Zus 
fammenhang entſcheiden, ob daffelbe in bieem Sinne, oder in der Bedeutung 
des Conditionalis Präf. gebraucht fei. Vgl. Nec (Aglauros) conata loqui est; 
nec si conata fuisset, vocis haberet iter; sıxum jam colla tenebat. Ov. Met. 2, 
829 (es war für fie unmöglid, einen Veg der Stimme zu haben). Ile 
(Achilles) non inclusus equo, Minervae sac’a mentito, male feriatos Troas... 


1) Der Eonj. Imperf. bat alfo bier nicht die Edeutung eines Conditionatis Yräf., ſon⸗ 
dern behauptet die Grundbedeutung des Imperf.: Dauer in der Dergangenbeit. 

2) Man vergleiche biermit: Sulla, quum Hispams et Gallos donaret, eredo hunc peten- 
tem (= si petiisset) repudiasset. C. Arch. 10. Dies ift bloß: er würde ihn, glaube ich, ab« 
gewiejen haben. Vergl. Etzlers lehrreiche Abhandung über die fogenannte Enallage Im- 
perfecti pro Plusquamperf. in Jahns Jahrb. 1829, Krft 10, S. 220 

3) Vgl. Quippe tum (= si tum migrassemus) causa nobis in urbem captam migrandi 
vietoria esse? (fie mußte fein, bätte fein müffen, — würde gewefen fein), gloriesa nobis ac 
posteris nostris; nunc haec migratio nobis misera ac turpis, Gallis ‚gloriosa est. L. 5,53, Auch 
bier esset anſcheinend für fuisset, 
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‚falleret; sed nescios fari pueros palam Achivis ureret fammis, ni, tuis vietus 
Venerisqug vocibus, divüm pater annuisset rebus Aencae potiore ductos 
alite muros. Hor. Od.4, 6,13, 


Ebenfo wenn demfelben gar ein Bebingungsfag im Imperf. Eonj. vor 
bergeht. So in dem $. 639 unter II. 2) angeführten Beifpiele aus Hor.Sat., 
3,4. Hier ift: Caesar si peteret, non quidquam proficeret, nit = wenn er 
ihn bäte, fondern: wenn (gefest daß) er ihn bat, und ber Nadıfa nit: 
er würde nichts ausrichten, fondern: er vermochte nichts auszurichten), 
fene Bitte mufte ohne Erfolg bleiben. Das nil proficeret wird ebenfo wie 
bat crederet in dem andern Beifpiele bafelbft aus Sat, 1,6,79 auf ähnliche 
Were gebraucht wie crederes, diceres, nach $. 459, U. 2. 


Diefelbe Gonftruction f. C. Tull. 8. 9. Hier ift die Rede von ber früheren 
Zeit, in weldyer man wegen größerer Seltenheit der Mordthaten ein Geridt 
de vi eoactis armalisque hominibus nicht nöthig gehabt habe. Quod enim usu 
non veniebat, de eo si quis legem aut judieium eonstilueret, non tam pro- 
hibere videretur, quam admonere. Das vorhergehende quod usu non veniebat 
beweifet, daß consitueret und videretur nit auf die Gegenwart des Reben: 
den geht. Aber fo wie es heißen würde: Quod usu non venit, de eo si quis 
legem ... constituat, .. . videatur, fo fteht von der Vergangenheit das 
Smperfect. (Wenn einer ein Gefis gab oder gegeben hätte, fo mußte er 
fcheinen.) Vgl. S. 614 die Stelle aus C, Tusc. 1,37. erner: Aberat omeis 
dolor (die Rede ift von einem fchor verftorbenen L. Thorius Balbus), qui si 
adesset, nec molliter ferret, et tanen medicis plus, un philosophis utere- 
tur, C. Fin. 2, 20, 64. 


Anm. 8. Mit der $. 640, 3 gegebenen Regel über die Uebereinftimmung 
ber Zempora in Gonbitionalfäsen dr dritten Art fcheint zu ftreiten: Si hodie 
bella sint, quale Etruscum fuit, gum Porsena Janiculum insedit ..., posse 
tisne ferre , Sextium haud pro dwio consulem esse, Camillum de repulsa di- 
micare? L.6,40. Dies hat feinen Grund in der Lebhaftigkeit der Rebe 
Der Fall, aus dem der Redner etnas folgern will, fol nur einmal als möglid 
gedacht werden , und ber Nedner It e& dabei ganz unangebeutet, daß er nit 
wirklich ift, was in si essen& liege würde. Anftatt aber fortzufahren , possi- 
tisne = non possilis ferre oder non potgritis, geht er in bie Form des 
Nachſatzes über, welche die Unm glichkeit der Sache ftärker ausdrüdt als 
ber Conj. Präf. possitis: folltet ie es wohl ertragen koͤnnen? Dergleichen Ab: 
weichungen von der gewöhnlichen Sonftruction finden ſich befonders bei Did: 
tern. Carmina ni sint, ex humeo Pelopis non niluisset ebur. Tib.1,4,63. 
Cantus et e curru Lunam deduce'e tentat; et faceret, sı non aera repulsa 
sonent. Ib.1,8,22. Atque equidın extremo ni jam sub fine laborum vela 
iraham et terris festinem advertre proram: forsitan-et, pinguis hortos quae 
cura colendi ornaret, canerem. \irg. Georg.4,116. Ebenfo fogar: Quos omnis 
undique Grajae circum errant ades; et ni mea cura resistat, jam flammae 


1) Die Art und Weife des Tigellius war es, die das nil proficere unvermeidlich machte. 


Nil proficiebat würde nur das reine Factum darſtellen. Ebenſo erflärt fi) das citaret an 
derfelben Stelle. 
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tulerint, inimicus et hauserit ensis. Id. Aen. 2, 599. Lebhafte Vergegenwärti- 
gung bed Vergangenen, anftatt: ni restitisset, fulissent, hausisset 1). 

Anm. 9. Ueber den deutſchen Sprachgebrauch, das Hupothetiihe Plus 
quampf. Gonj. zu fegen, wo im Lateiniſchen nur dad Imperfectum Gonj. fteht 
G- B. niemand war, der ed gewagt hätte, — sc. unter gewiffen Umftäns 
‘den —, lat.: nemo erat, qui auderet), f. o. $. 621, Arm. 4. 

Anm. 10. Ueber’ si (0b) als Fragepartifel in einem indirecten Fragefage 
f. $. 604. 

Zuſatz 2. Mo der Bedingungsfaß in einer Bergleihung 642 
gebraucht wird (f. 8. 605), nad) ut, velut, ac, qua (quasi), tam- 
quam, da findet immer nur die zweite oder dritte Art Statt, indem 
bier nur etwas entweder ald möglich oder ald nicht wirklich (ober 
unmöglich) angenommened mit etwas wirklichem in Vergleichung 
geftellt wird. Hier fteht daher nur der Conjunctiv, und zwar mit 
Beziehung auf das Gegentheil in der Wirklichkeit immer der Con. 
Prät. (das conditionale Präf. oder Prät.), wenn auch der Haupt: 
ſatz ein Präteritum enthält; bei dem Ausdrude der bloßen Möglich- 
lichkeit dagegen der Gonj. Präf. (d. i. Präf. oder Perf.) 

Perinde stullissimum regem in luctu capillum sibi evellere, (sc. dixit Bio) 
quasi calvitio maeror levaretur, C. Tusc. 3, 26. Tu, qui id quaeris, similiter fa- 
cis, ac si me roges ?), cur te duobus conluear oculis, quum idem uno assequi 
possim. C.N.D.3,5. Me quoque juvat, velut 3) ipse in parte laboris werim, 
ad finem belli Punici pervenisse. L.31,1. Sequani absentis Ariovisti erudeli- 
tatem, velut si coram adesset, horrebant, Caes. 1, 32. Milites, quis impu- 
gnandus agger, uf si murum swecederent, gravibus superne ietibus conflicta- 
‘bantör. Tac. 2, 20. Egnatii absentis rem ut tueare, aeque a te peto, ac si 
mea negotia essent. C. Fam, 13,43. S. auch die $. 605 angeführten Beiſpiele. 

Anm. 1. Zum Grunde liegt hier immer die Beziehung des Bedingungs— 
fages auf einen hinzuzudenkenden Haupt= ober Nachſatz; z. B. Aeque peto ac 
(sc. peterem) si mea negotia essent. Mit dieſem muß das Tempus bes Gons 
bitionalfages daher zufammenftimmen. Weniger in die Augen fpringenb ift dies 
bei dem Praͤſens Gonj., wo aber ” berfelbe Fall Statt findet. Similiter 
facis, ac (facias) si me roges, 

Anm. 2. Eine Beziehung auf einen hinzuzudenkenden Haupffaß liegt auch 
da zum Grunde, wo ein Gag mit si (o si) ald Wunſch ausgefproden wird. 
Bol. S. 820. Ein folder Fann feiner Natur nah) nur im Gonj. ftehen. O 
mihi praeteritos referal si Jupiter anaos! Virg.Acn,8,560. Der Gonj. Präf. 
ftellt den Wunſch als einen erfüllbaren, der Gonj. Imperf. und Plusquampf. 
als einen unerfüllbaren bar. Numeros memini; si verba Zenerem! Virg. Eel. 
9,44. Daß aber der Eon. Präf. aud) da gewählt werben kann, wo der Wunſch 
an fich unerfüllbar ift, zeigt das angeführte Beifpiel. 

1) Man vernvechfele hiermit nicht Conftructionen wie :-Moriar, si gauderem, si id mihl 
accidisset, C. Att, 8, 6, 3, wo gauderem fid) als Hauptſatz auf si — accidisset bezieht. 
2) Dan überfegt Hier in Deutſchen durch den Conj. Imperf., und hat fid) daher in 


ſolchen Fällen beim Ueberſeten ins Lat. vor einen Germanismus zu hüten. 
3) Die Bedingungspartitel ift hier ausgelaffen. 
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Zuſatz 3. Nah sive — sive, sen — seu (f. $. 544, 4) 
fteht der Indicativ und Conjunctiv unter denfelben Bedingungen, 
unter welchen ein einfaches si den einen oder den andern Modus bei 
fich haben würde. Insgemein fteht der Indicativ (Beifpiele f. $. 


607, A. 3), welcher ſich aus $. 544, 4, Not. 2 erklärt, um anzus. 
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deuten, daß einer von ben beiden Fällen wirklich Statt finde; wie: 
wohl die Wahl freigelaffen wird. Doc findet fi) auch der Con— 
junctio, wo etwas bloß ald möglich angenommen ober als eine 
fremde Anficht angedeutet werden fol. 

Superstitio instat et urget, sive tu vatem, sive tu omen audieris, sive 
immolaris, sive avem adspexeris. C. Div.2, 72. Hoc sine ulla dubitatione 
confirmaverim, sive illa arte pariatur aliqua, sive exerecitatione quadam, sive 
natura, (eloquentiam) rem unam esse omnium diflicillimam. C, Brut. 6, 25. 
Sive velint Gasilinenses se dedere, sive famem perpeti, necesse est Casilinum 
venire in Hannibalis potestatem, C.Inv. 2, 57. Nam sive illa defensione uti 
voluisses, sive hac, qua uteris, condemneris necesse est. C. Tull. 32, 


Lehrſatz S. In den conceffiven Nebenfäsen fteht ebenſo⸗ 
wie in den mit ihnen verwandten Bedingungsſaͤtzen ſowohl der 
Indicativ als der Conjunctiv, und zwar: 

1) Nach etsi, etiamsi, tametsi (ſ. $. 606) ganz unter glei- 
chen Bedingungen wie nach si, 

a) der Indicativ aller Zempp., wenn ber Fall ald wirklich 
Statt findend dargeftellt wird; 

b) der Conjunctivus Präf., wenn der Fall entweder ohne 
Beziehung auf eine beftimmte Zeit, oder mit Beziehung auf die 
Gegenwart des Redenden nur ald möglich bingeftellt wird; 

e) der Gonjunctivus Präteriti entweber in Beziehung auf 
die Vergangenheit, oder bei der Annahme des Gegentheild von dem, 
was wirklich ift; 3. B. 

a) Optimi homines faciunt, quod rectum, quod honestum est, eisi nullum 
eonsecuturum emolumentum vident. C.Fin.2,14. Homo, quod crebro videt, 
non miratur, efiamsi, cur fiat, nescit. C. Div. 2,22. Tua nobilitas Zametsd 
summa est, tamen hominibus lilteratis est notior, populo vero obscurior. C. 
Mur. 7. Etsi duce natura congregabantur homines, tamen spe custodiae 
rerum suarum urbium praesidia quaerebant. C.OM.2,21. Caesar, etsi non- 
dum eorum consilium cognoverat, tamen ex evenlu navium, quod acecidit, 
suspicabatur, CGaes. 4,31. 

b) Sunt, qui, quod sentiunt, eis optimum sif, tamen invidiae metn non 
audent dicere. C. Off. I,24. Rectum est, in contentienibus, etiamsi nobis in- 
digna audiamus, tamen gravitatem retinere. C.OfM.1,38. In quibusdam lau- 
dandis viris, etiamsi maximi ingenii non essent, tamen laudabilis furt in- 
dustria. C. Brut,29, 4 
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e) Equidem etiamsi mors oppetenda essef, domi atque in patria mallem, 
quam in’externis atque alienis locis. C.Fam.4,7. Caesar in tanta felicitate, 
etiamsi in nos non is essel, qui est, tamen ornandus videretur. C. Fam. 1, 
9,18. Pompejus eiiamsi propter amicitiam vellet ?) Clodium ab inferis evo- 
eare, propter remp. non ‚fecissei,. G.Mil.29. Etsi nihil aliud Sullae nisi con- 
sulatum abstulissetis, tamen eo vos contentos esse oportebat. C. Sull. 32. 

Anm. 1. Der in etiamsi enthaltenen Steigerung ift der Gonjunctiv ans 
gemeffener, welcher fich bier häufiger findet. Jedoch kann auch der Indicativ 
ftehen, der bei etsi und tametsi gewöhnlicher ift. 

Anm. 2. Auch das bloße si c. Conj. wird. zumeilen wie eliamsi in con 
ceffiver Bedeutung gebraudht; im Nachfage folgt dann das adverfative tamen, 


Hi, si maxime hoc placeat, moderatius famen id volunt fieri. C.Fin. 1,1. St 


haec non gesta audiretis, sed pieta viderelis, tamen appareret, uter esset 
insidiator, C.Mil.20. Doch auch mit dem Inbicativ geht es in diefe Bedeu— 
tung über. In quibus s’ moderatio non fuit, at‘fuit pompa, C.Pis. 11. 

Anm. 3. In dem Hauptfage richtet ſich der Indicativ oder Conjunctiv 
nach den allgemeinen Regeln. Daher z. B. Eisi nihil aliud ‚Sullae nisi con- 
sulatum abstulissetis, tamen eo vos contentos esse oportebat. C. Sull. 32. 
(Bgl. $. 463 u. 640, Anm. 3.) * 


2) Nach quamquam (wie ſehr auch, — obgleich) fteht der 
Sndicativ, wenn der Gab ald unbeftrittene oder unbeftreitbare 


Wahrheit aufgeftellt wird; der Conjunctiv Dagegen, wenn er nur. 


ald möglich zugeftanden wird. Quamvis, wie fehr auch (du wilft), = 
wenn auch, gebraucht Cicero faft nur für dem letztern Fall; daher 
eb bei ihm gewöhnlich mit dem Conjunctiv fteht. Ebenfo fteht auch das 
feltenere quantumvis (wenn auch noch fo fehr). Andere Schrift: 
fteller fegen aber quamvis auch im erftern Falle anftatt quamquam, 
alfo mit dem Indicativ, fo wie auch quamquam bei Spätern 
mit dem Conj. fich findet, wo auch der Indicativ ftehen Fünnte. (Val. 
"Spalding zu Quint. Prooem. 18.) Ueber licet c. Conj. f. $. 607. 

Quamquam omnis virtus nos ad se allicit, facitque, ut eos diligamus, 
in quibus ipsa inesse videatur, tamen justitia et liberalitas id maxime eflieit, 
C.08.1,17. Quamquam excellebat Aristides abstinentia, ... tamen exsilio 
decem annorum multatus est, Nep.3,1. Quamquam in uirogus vestrum sum- 
mum esse ingenium studiumque perspexi, tamen haec in te, Sulpici, divina 
sunt. C. Or.1.29,131. Cerni licet, quam sint inter se Ennius, Pacuvius Ac- 
eiusque dissimiles, quamquam omnibus par paene laus in dissimili scribendi 
genere Zribuatur ?). C.0r.3,7,27. Vol. Leg.3,8,18. Tusc.5,30,85. Defters 
ſchwankt auch die Lesart; z. B. Fin.3,15,48. (Quamquam experlum exerci- 
tum assuetumque imperio, qui in Volscis erat, wmallet, nihil recusavit, 
L. 6, 9. 


1) Vellet nad) $ 641, Anm. 6 zu beurtheifen. 
2) Wenn ihnen aud) immerhin (meinethalben) gleiches Bob zugeftanden werden mag. 


A. Grotefend’s lat. Schulgrammatit. te Aufl. 2 56 
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Quod turpe est, id, guamvis oceultetur, tamen honestum fieri nullo 
modo potest, C.01f.3,19. Miltiades erat inter suos dignitate regia, quamris 
carebat nomine. Nep. 1,2. Quamvis,.. numguam ad suorum quemquam litte- 
ras misit cet. Id. 25,20. Vitia mentis, quantumvis exigua sint, in majus eX- 
cedunt. Sen.Ep. 85 ante med. Anftatt quamvis mit dem Ind. zu fegen, bedient 
fich Gicero der Umfchreibung, wie S. Rose. 8,22: quamvis ille felix sit, ut est, 
©. Matthik zu d. St., welcher noch mehrere Beifpiele der Art nachweiſet. 

Anm. 1. Man verwechfele hiermit aber nicht die Fälle, in denen bie 
oratio obliqua ober der Conj. im Hauptfage auf den Modus bei quamquan 
Einfluß hat. Simile veri est,‘non ex iisdem semper populis exereitus seri 
ptos, quamquam eadem semper gens bellum intulerit. L.6,12. Erant mull, 
qui, quamquam non ita rem se habere arbitrarentur, tamen .. . libenter 
id, quod dixi, de illis oratoribus praedicarent. C. Or. 2,1. Diefelbe Bemer: 
tung gilt von etsi, etiamsi, tametsi; 3. B. Rectum est, in eontentionibas, 
etiamsi nobis indigna audiamus, tamen gravitatem retinere. C. 0f.1,38,137. 

Anm.?. Die in Hinficht ihrer Beziehung zu dem Hauptfage mit den 
Eonceffivfägen verwandten NRebenfäge, welche mit den verallgemeinerhben Pre 
nominibus und Pronominalien quisquis, quicungue, quantusquantus, qualis- 
eunque, u. f. w. anfangen, ftehen ebenfalls im Indicativ, indem dasjenigt, 
wovon man zwar nicht weiß, was, wo, wann ober wie es ift, doch al 
etwas, das wirklich ift, war oder fein wird, dargeftellt wird. 

Die deutſche Sprache gebraucht hier nur den Conjunctiv, den fie in allen 
diefen Fällen durh mögen umfchreibt (f. $. 455); daher Tann fie leicht ver- 
führen, im Lat. da den Conjunctiv zu gebrauchen, wo der Indicativ nothwen⸗ 
dig ift, ober wenigftens die lat. Sprache diejenige Auffaffung des Gedankens 
vorzieht, durch die der Conjunctiv bedingt iſt. Quidquid id est, timeo Danaos 
et dona ferentes. Virg.Aen.2,49. Mehr Beifpiele f. $. 607, Anm. 2. 

Dagegen: Nobis nostra Academia magnam licentiam dat, ut, quodeungue 
maxime probabile oceurrat , id nostro jure liceat defendere. C.Of.3,4,%. 
Hier fteht der Conjunetiv fchon wegen der Beziehung auf einen Hauptfag im 
Conj. Obgleich auch felbft in diefem Falle der Indicativ fich findet: Unum 
(praeceptum): ut utilitatem civium sic tueantuar, ut, quaecungue agunt, al 
eam referant obliti commodorum suorum. C.0#,1,25,85. Außerdem erklärt 
fi) der Gonjunctiv in Verbindungen wie: (uemecungue lietor jussu consulis 
prehendisset, tribunus mitti jubebat. L.3,11, aus $. 627, b. 

Anm. 3. Ueber quam mit dem Conj. in conceffiver Bedeutung f.$. 625, %.? 
Außerdem wird auch ut c. Conj. in einräumenden Sägen gebraucht (f. $ 
607, Anm. 1.), welcher Gebrauch ſich aus concedo ut (j. $. 568, Anm. 4) er 
klaͤrt. Utut, uteungne fteht dagegen mit dem Indicativ; ſ. v. Anm. 2, mit de 
dafelbft angeführten Ausnahme, 4. B. Theophrastus (docuit), quae essent i 
rep.. inclinationes rerum, ... . quibus esset moderandum, utcunqgue res pı 
stularet. C. Fin. 5, 4. — Ueber den bloßen Conjunctiv ohne Conjunction i 
concefjiven Sägen f. $. 607, Anm, 4. 
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Fünftes Kapitel. 
Von der oratio obligän. 


Lehrſatz 1. Wenn die Gedanken oder Aeußerungen eines 646 
Andern berichtet werben follen, fo kann dies fo gefchehen, daß man 
die Worte deffelben ganz unverändert beibehält, fo wie er fie felbft 
gefprochen bat, alfo ihn felber redend einführt. Nur durch ein hin- 
zugefügtes Anführungswort (wie: er fagte, Jixit, inquit u. dgl.) 
wird dann bie Rede ald die eines Andern bemerklich gemacht. Im 
Uebrigen aber ift die Darftellungsweife ganz diefelbe, in der jemand 
feine eignen Gedanken unmittelbar ausfpricht; 3. B. Servio pro- 
pere accito quum paene exsanguem virum ostendisset (Tanaquil), 
dextram lenens orat, ne inultam mortem soceri, ne socrum ini- 
mieis ludibrio esse sinat. Tuum est, inquit, s? vir es, regnum ; 
non eorum, qui alienis manibus pessimum facinus fecere. Erige 
te cet, L. 1,41. Diefe Darftellungsweife nennt man die oratio 
recta, oder directe Rede. Berfchieden davon ift die oratio indi- 
recta oder obliqua. Diefe findet Statt, wenn jemand die Gedan- 
fen oder Worte eines Andern nicht fo darftellt, wie der Andere fie 
auögefprochen, fondern fo wie er felbft fie in feine Vorftellung auf: 
genommen hat, alfo als Objecte feines Denkens, abhängig 
von einem Verbum sentiendi oder declarandi; 3. B. Tanaquil fagte: 
dem Servius gehöre die Herrfhaft, wenn er ein Mann _ 
fei u. f. w. Die Veränderungen, weldye mit der Rebeform bei 
der Verwandlung der oratio recta in die oratio obliqua vorgehen, 
betreffen aber theild den Modus, theild dad Tempus, theild die 
Perfonenbezeihnung. Von diefem allen wird im Folgenden die 
Rede fein. e 
Anm. 1. Auch das, was jemand felbft zu anderer Zeit gedacht oder ge⸗ 
ſagt hat, kann er in der Form der oralio obliqua darſtellen, indem er ſich nicht 
der Form bedient, in der er feine Gedanken zuerft unmittelbar ausſprach. Er 
behandelt fie dann wie die Gedanken oder Aeußerungen eines Andern. Quum bute! cm 
contemplor animo, reperio quattuor causas, cur senectus misera videatur: ,. . ” 
unam, quod avocei a rebus gerends; alteram, quod corpus faciat infirmius; — 2 
tertiam, quod privet omnibus fere voluptatibus; quartam, quod haud procul ‚*“"" ‘ 
absit a morte. C.Sen.b5. 
Anm. 2. Wie in der Form ber oratio obliqua aud) der birecten Rede un. 
eingemifchte Nebenfäge erfcheinen Innen, ergiebt fid) aus $ 609 ff. 
Anm. 3. Das Verbum, vm dem die oratio obliqua abhängt, wird zus 
mweilen ausgelaffen, inden ed as dem Zufammenhange fich Leicht ergiebt und 
bie ganze Form der Darftellung ed bemerklich macht, daß die Worte oder Ge— 
danken eines Andern berichtet werben. | 
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Anm. 4 Zuweilen findet auch sein plöglicher Webergang aus der or. recta 
in die or. obliqua Statt, und umgekehrt. Hier wird dann gewöhnlich ein 
Verbum dicendi eingefchoben. Regium genus, regium nomen non solum in ei- 
vitate, sed eliam in imperio esse. Id oflicere, id obstare libertati. Hune 
tu, inquit, tua voluntate, L. Tarquini, remove metum. L. 2, 6. Doch auch 
ohne Einfdiebung eines feldhen Verbi. Per deos, foederum arbitros ac te- 
stes, monuisse, praedixisse se, ne Hamilcaris progeniem ad exereitum mit- 
terent. Non manes, non slirpem ejus conquiescere viri, nec unquam, donec 
sanguinis nominisque Bareini quisquam supersit, quietura Romana foedera. 
Juvenem flagrantem cupidine regni, ... . velut malteriem igni praebentes, ad 
exereitus misistis cet. L.2?1,10. Dies gefchieht, wo eine größere Lebhaftigkeit 
oder Anfhaulichkeit der Darftellung beabfidhtigt wird. Dagegen erfolgt ein folcher 
Uebergang aus ber directen Rede in die or. obliqua, wo eben etwas nur als 
fremde Anſicht bemerklich gemacht werben fol. Ein Beifpiel f. C. Acad.2, 13, 40. 


E. Modus oder Husfageform der oratio obliqua. 
647 Lehrſatz 2. Nach Befchaffenheit der Form, in welcher die 
Aeußerungen des Andern in der directen Rebe erfcheinen, ift Die 
Form derfelben auch in der indirecten Rede verfchieven. Die Säte 
derfelben find entweder abfolute Hauptfäse oder Nebenfäge. 

1) Die abfoluten Hauptfäße (f. $. 521, Anm. 1) ent: 
halten entweder eine bloße Ausfage (Aeußerung eines Gedankens, 
eine Behauptung) oder den Ausdrud eines Verlangens (MWunfches, 
Befehls) oder eine Frage; und find demnach entweder Ausfage- 
fäße oder Heifchefäße oder Fragefäse (vgl. $. 280, Anm. 4). 
Bon diefen ftehen 

a) die Ausfagefäbe im Acc. c. Inf.; 

b) die Heifchefäße im Conjunctiv; 

c) die Fragefäse, fobald die Frage eine wirkliche Frage ift 
(auf die eine Antwort erwartet wird), im Conjunctiv; ift fie da= 
gegen bloß eine rhetorifche Frage (. $. 516, 4. 5), fo ſtehen auch 
fie im Acc. c. Inf. 

2) Alle bloßen Nebenfäge dagegen, mögen fie in der bi- 
recten Rede im Indicativ oder im Gonjunctiv ftehen, treten in 
oratione obliqua in den Conjunctiv; z.B. 


Oratio recta. Oratio obliqgua, 
Patres fremunt omıbus locis: 
Ite, create consules ex plebe; trans- rent, crearent cousules ex plebe, 


Jerte auspicia, quo nefas est! Potue- traisferrent auspicia, quo nefas es- 

runt Patres plebiscito pelli honoribus se?! Potuisse Patres plebiseito pelli E 

suis; num etiam in Deos immortales honeibus suis; zum eliam in Deos 

inauspicata lex valuit? Findicarunt immoitales inauspicatam legem valu- 

ipsi suum numen, sua auspicia. isse? NVindicasse ipsos suum numen, 
su auwicia. L.7,6. 
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Equites alius alium inerepantes quaerebant : 

Quid deinde restat, si neque ex Quid deinde restaret, si neque ex 
equis pepulimlis hostem, neque pedi- equis pepulissent hostem, neque pedi- 
tes quidguam momenti facimus? Quam tes quidquam momenti facerent? quam 
tertiam exspectamus pugnam? tertiam exspectarent pugnam? L. 7, 8. 

Anm. 1. Im Deutſchen bedienen wir uns in der indirecten Rede durch: 

gehende des Eonjunctivs. Daß im Lateinifchen in derfelben die Ausfages 
fäge im Acc, e. Inf. ftehen, erklärt fich eben daraus, daß der Rebende das von 
Andern Ausgefagte bloß als ein Object feines Denkens oder Redens (über- 
haupt feiner Borftellung) barftellt. Vgl. $. 480 und 563, vom Ace, e. Inf. 
nad) Verbis sentiendi und dicendi. Zu den Ausfagefägen fügen wir aber im 
Deutfchen entweder bie Gonjunction daß Hinzu und behandeln fie auf diefe 
Weife wie fubftantivifche Nebenfäge, oder, was die gewöhnlichere Korm ber 
oratio obliqua ift, mir gebrauchen "bloß den Gonjunctiv ohne daß, und zwar 
mit der Wortftellung des Hauptfages. (Er fagte): die Gdtter Hätten fel- 
ber ihren Willen in Schug genommen; anftatt: baß die Götter... . in Schuß 
genommen hätten. 
. Anm. 2. Auf biefelbe Weife erklärt fid) der Acc. c. lof. bei der bloß 
rhetoriſchen Frage. Denn diefe ift nicht wirkliche Frage, fondern nur Ausjage, 
Behauptung in Korm der Frage, welche meiftens die Stelle der Verneinung 
vertritt. Num etiam in Deos inauspicata lex valuit? = non... valuit, 
Ebenfo daher Num . . . legem valuisse? ftatt: Non... . valuisse. Die wirk⸗ 
liche Frage dagegen erfiheint im Gonjunetiv, wie jede, indirecte Frage (f. 8.578). 
Ebenfo der Heifchefag, indem der Imperativ dad Verlangen unmittelbar, ber 
Sonjunctiv das Verlangte ald Gegenftand eines Wollens darftellt. 

Zuſatz 1. Für die Futura und die conditionalen Conjunctiv- 
formen werden bei den Ausfagefäten die Infinitive aus der ſoge— 
nannten Conjugatio periphrastica (f. $. 101) entlehnt. Amabo — 
amaturum esse !). Dem conditionalen amarem entfpricht gleich- 
falls amaturum esse, dem amavissem — amaturum fuisse; z. B. 

Quid passus esset ?) filius meus, si exercitum amisisset? — In Or. ob- 
liqua: Quid passurum fuisse filium suum, si... amisisset? L.8, 33. Ebenfo 
quid pateretur? = quid passurum esse? 

Für den Infinitivus Futuri Passivi (amatum iri) fo wie für 
die Gonditionalia des Paffivs findet ſich dagegen häufig die Um: 
fhreibung mit futurum-esse (fore), oder fuisse ut. Denn futurum 


est ut amer ift f. v. a. amabor. 
(Dicebat) quum talem virum in potestatem habuisset, fore, uti Jussu se- 
nalus atque populi R. foedus Meret, negae hominem nobilem in hostium po- 


1) Man ordnet zwar diefe Infinitive in der gewöhnlichen Aufftelung des Paradigma 
mit den Infinitivis Präf. und Perf. (d. i. actionis imperfectae und perfectae) zufammen. 
Altein genau genommen ift amaturum esse nichts anders als Inf. Präf, von ampturus sum. 
©. brierüber fo wie über amatum iri $. 473, Mm. 4. 

2) Wofür auch fteben Fünnte: Quid passurus fuit (f. $. 640, Anm. 3). Dies macht die 
Zuſammenſtimmung mit passurum fuisse noch deutlicher. 
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testate relictum iri. Sall. J. 112 (d. i. in birecter Rebe: foedus het, — relin- 
quetur). Nisi eo ipso tempore nuntii de Caesaris victoria essent allati, exi- 
stimabant plerique futurum fuisse, ut oppidum amitteretur. Caes. B.C. 3,101. 
(D. i. in or. recta: oppidum esset amissum.) 


649 Zuſatz 2. In den Nebenfägen werben anftatt der fehlenden 

Gonjunctivformen der Futura gewöhnlih nur die Gonjunctive der 
entfprechenden Präfentia oder Perfecta gebraucht, d. h. anftatt des 
Fut. I der Conj. Praes. oder. Imperf. (von der unvollendeten, 
dauernden Handlung), Dagegen anftatt des Fut. exactum der Gonj. 
Perf, oder Plusg. 
Hoc tune sentiet, quum animam aget. — Or. obl. Dieit, eum hoc tune 
sensurum esso, quum Animam agat; ober dicebat: eum hoc tunc sensurvz 
esse, quum animum ageret. — Faciam, quae consul imperaverit (Fut. ex.). 
— Or. obl.: Dieit: se facturum, quae consul imperaverit (Pf. Conj.). — 
Dicebat: se facturum, quae consul imperasset. Die Conjunctive ama- 
turus sim oder — essem entfpredhen auch in ber oratio obliqua nicht for 
wohl dem Ind. amabo, ald vielmehr dem Ind. amaturus sum; 3.8. Hac usu- 
rum Compensatione sapientem, ut voluptatem fugiat, si ea majorem dolorem 
effeetura sit. C.Tusc.5, 33. In directer Rede: utetur, si ea... effectura 
est. Caesar respondit, se fore aequissimum Pharnaei, si, quae polliceretur, 
repraesentaturus esset, Hirt. B. Al. 70, = aequissimus ero, si... repraesen- 
taturus est (d. i. wenn er gemigt ift zu erfüllen). 

650 Lehrſatz 3. Bon ven wirklichen Fragen, welche, als indi— 
rect auögefprochene, im Gonjunctiv ftehen, find die rhetoriſchen 
Fragen zu unterfcheiden, in denen der Acc. c. Inf. ganz auf dies 
felbe Weife fteht wie in der directen Rede der. Indicativ, nämlich 
mit Sragewörtern aller Art, alſo fowohl mit dem fragenden Pro= 
nomen als mit Fragepartifeln. 

Haud mirum esse, Superbo inditum (Tarquinio) Romae cognomen. An 
quidquam superbius esse, quam ludificari sic nomen Latinum? Cui non ap- 
parere, alfectare eum imperium in Latinos? L.1,50. Plebs fremit: Quid 
se vivere, quid in parte civium censeri, si, quod duorum hominum virtute 
partum sit, id obtinere universi non possint? L.7,18. (Quid esse levius aut 
turpius, quam, auctore hoste, de summis rebus enpere consilium? L. 5, 28. 
Und fo auch vielleiht: Quantum interesse (= multum interesse) inter mo- 
derationem antiquam et novam superbiam crudelitatemque? L.8, 33. Die 
Handſchriften haben hier freilich interesset 1). 

Zuweilen gränzt übrigens die rhetorifche Frage mit der wirffi- 
hen Frage zufammen; und es ift demnach der Conjunctiv ebenfo 
zuläflig wie der Acc. ce. Inf.; z. B. 

Quis hoc sibi persuaderet, sine certa re Ambiorigem ad ejusmodi consi- 
lium descendisse? und glei darauf: Cottae quidem atque corum, qui dis- 


- 1) Der Fragende will nicht exft erfahren, wie groß der Unterſchied fei, fondern behanps 
tet vielmehr: es ſei ein großer Unterſchied. 
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sentirent , consilium quem haberet exitum? Caes. 5,29. Quod vero ad ami- 
eitiam populi Romani attulissent, id iis eripi, gwis pati posset? Caes. 1, 
43. Si bonum virum ducerent, quid ita pro malo ac noxio damnassent? 
si Doxium comperissent, quid ita, male credito priore consulatu, alterum 
crederent? L. 27, 34. Obgleidy in den lestern Fragen der Sinn liegt, es fei 
kein Grund gewefen, ihn zu verurtheilen, oder in dem andern Falle, ihm ein 
zweites Gonfulat anzuvertrauen, fo drüdt der Redende dies doch durch bie 
wirkliche Frage aus. Er verlangt bie Gründe zu wiffen, weshalb dies geſche— 
ben fei; überzeugt, daß eine (haltbaren) Gründe angegeben werben Tonnen. 

Anm. 1. Im Deutfhen unterfheiden wir auch in der indirecten Rebe 
die rhetorifhe Frage durch die Wortftellung von der wirklichen, obgleich die 
Icgtere auch wohl an die Stelle der erftern treten kann, jedoch jedesmal mit 
geringerem Affecte; z. B. Was habe er denn verbrodhen? fagte er; unb: 
Er fragte: was er benn verbroden habe? 

Anm. 2. Man bemerke übrigens unter den mit dem Acc. c. Inf, gebrauch: 
ten Fragepartifeln felbft cur, welches fonft meiftens nur in einer wirklichen 


Trage vorkommt. Cur enim relegari plebem in Volscos? L,5,24. Si debel- 


latum jam et confecta provincia esset, cur in Italiam non revehi? L.28, 24. 
”gl. Tac. 1,17. 13,43. 14, 1. Suet, Cal. 34. Indem man hier mit cur nad) 
dem Grunde einer Sache fragt, will man anbeuten, es fei fein Grund 
zu berfelben vorhanden. Auch in Doppelfragen fteht ebenfalls der Acc. c. Inf., 
nicht ber Conjunctiv, fobald fie mehr in der Form einer rhetorifchen Frage ein 
Urtheil ausfprechen, als erft eine Entfcheidung durch einen Andern verlangen; ſo— 
bald alfo über die Wahl kein Zweifel Statt findet. Quod naturae damnum utrum 


nutriendum patri,.... ar castigandum ac vexatione insigne faeciendum fuisse?- 


L.7,4 (ber Vater hätte den Fehler fchonend mildern follen, ‚nicht u. f. w.) ?). 

Zuſatz 1. Außer in den Ausſageſaͤtzen und den rhetorifchen 
Fragen, welche jedesmal Hauptfäge bilden, findet fich der Acc. c. 
Inf. zumeilen auch in Säßen mit dem Pronomen relativum 


und verfchiedenen Gonjunctionen; alfo anfcheinend in Nebenfät b en. 


Mit dieſen hat es folgende Bewandtniß: 
1) Die mit dem Relativum anfangenden Saͤtze im Ace. c. Inf. 


find nicht untergeordnete Nebenfäße, fondern beigeordnete Haupt: 
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fäte, ebenfo wie in der directen Rede das Nelativum zur Ber: 


knuͤpfung beigeordneter Säbe gebraucht werden kann; f. $. 547, 
Anm. 2; z. B. 

Unumquemgue nositrum, censent philosophi, mundi esse partem; ex quo 
(= atque ex eo, oder ex eo autem) illud natura consequi, ut communem 
utilitatem nostrae anteponamus. €. Fin. 3,19. Themistocles apud Lacedae- 
monios liberrine professus est, Atheniensium urbem ut propugnaculum oppo- 
situm esse barbaris, apud quam (= nam apud eam) jam bis classes regias 
fecisse naufragium. Nep.2,7. Fama est, aram esse in vestibulo templi, ew- 
jus cinerem nullo unquam moveri Vento. L. 24, 3 2). | 


1) Neber diefe Conftruction bei C. Att. 1, 14, 3: ſ. ©. 889, Not. 1. 


2) Doch iſt die Lesart bier nicht ganz ſicher (ſ. Fabri zu d. Gr), und der Acc. e. Inf. 
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2) Die mit relativifchen Conjunctionen wie quamquam, quum, 
ut, quemadmodum, quia angefnüpften Saͤtze im Ace. ce. Inf. find 


ebenfalls wie beigeordnete Hauptſaͤtze behandelt, indem quamquam 
wie sed tamen, quum wietum, ut — ita, quemadmodum — Sit, 
quum — tum wie die beiordnenden Verbindungen durch quidem 
— sed, et — et, vel — vel, quia wie nam betrachtet iſt; z. B. 

Nec cum eo, tamquam cum cive, agendum fuisse, qui spem regni conee- 
perit. Et quis homo !)? (Quamguam nullam nobilitatem, nullos honores, 
nulla merita cuiquam ad domiıationem pandere viamf L. 4, 15 (= Sed ta 
men cet. freilich, indeffen 2). gl. Tac. 12,63. Jacere tam diu irritas san- 
etiones, quae de suis commodis ferrenlur; quum interim de sanguine ei 
supplicio suo latam legem confestim exerceri et tantam vim habere. L.4,5l; 
vgl. Ib.6,27. Honorificum id militibus fore, quorum favorem ut largitione 
et ambitu male acgwiri, ita per bonas artes haud spernendum. Tac.H.1,1. 
(Man beachte Hier auch das Relativ mit dem Acc. c. Inf.) Xgl. Taec. 1,12. 
Porsena oratores Romam misit ad Cloeliam obsidem deposcendam ; quemad- 
modum, si non dedatur obses, pro rupto se foedus habiturum , sie deditam 
inviolatam ad suos'remissurum. L.2,13. Nullam in terris gentem esse, nul- 
lum infestiorem populum nomini Romano, Ideo se moenibus inclusos tenere 
eos; quia (= nam) si qui evasissent aliqua, velut feras bestias per agte! 
vagari et laniare et trucidare, quodeunqgue obviam detur. L. 26,27. 

Anm. Sol aber ein folder Sag ſich ald nähere Beftimmung an ben 
vorhergehenden Hauptſatz anſchließen, fo muß er ald Nebenfag in das Tempus 
finitum und zwar in den Conjunctiv treten. Classem Lacedaemoniorum, quat 
subducta esset ad Gyth&um, clam incendi posse; quo facto frangi Lacedae- 
moniorum opes necesse esset. C. Of. 3, 11. Ut ipsi concedi non oporteret, 
si in nostros* fines impetum faceret, sic item nos esse iniquos, qui in su 
jure se interpellaremus. Caes. 1, 44. Nach Berfchiedenheit der Anſicht und 
Auffaffung des Relativfages Tann fowohl der Ace. c. Inf. ald der Gonjunetit 
zuläffig fein; z. B. Id se ab ipsis per eorum nuntios compertum habere, quo 
rum omnium gratiam atque amicitiam ejus morte redimere posset. Caes. | 
e. fin. Hier wäre auch (se) posse denkbar. 


3) Auch nisi forte (vgl. $. 603,%.2), ed müßte denn feiı 
daß, läßt fich in der oratio obliqua wie eine ironifche Partikel seilice! 
videlicet, nimirum anfehen und mit dem Acc. c. Inf. verbir 


if um fo auffallender, da der Relativfak hier gewiſſermaßen ein Eorrelativfag iſt, wie ? 
Zufammenhang lehrt. Das Wunder, welches erzählt werden foll, befteht nicht 1) darin, dı 
indem VBorbofe des Tempels ein Altar ift, 2) darin, daß die Aiche auf demfelt 
vom Winde nidyt bewegt wird, fondern eben darin, daß ſich dort ein Altar findet, a 
demdie Afhe nihtbewegtwird. Im Griech. ſteht der Ace. c. Inf. nach den Pron. rel 
in der or, obliqua auch in wirklichen Nebenfägen; z. B. „Ardge oi dontew ori ar 
orvas ulyay, Too (= ov) zo ylvsıov 77V aonida mavar oxsule 
Herod. 6, 117. Val. Thuc. 1, 91, 00u . . . Bovisvsodas cet. 
1) D. i. und als was für ein Menfeh? Appofition zu qui. 
2) Berichtigung des -in der Frage ſcheinbar enthaltenen Gedantens, als ob irgend ı 
ſich Hoffnung auf das Königthum zu machen wagen dürfte. Boat. & 606, U. 2. 
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den, anftatt daß fie in einem untergeordneten Nebenfage dad Tem⸗ 
pus finitum im Conj. bei ſich haben ſollte. Misi ‚forte clarissimo 
cuique plures curas, majora pericula subeunda ; delenimenlis cu- 
rarum carendum esse. Tac. 2,33 1). 

Zuſatz 2. Die Regel, daß in der oratio obliqua die Neben= 
fäße, namentlich alfo auch die auf einen Hauptfaß im Ace. c: Inf. 
fich beziehenden, im Conjunctiv flehen, erleidet verfchiedene Aus— 
nahmen. 

1) Bemerkungen oder Erklärungen des Neferenten, welche, 
ohne eigentlich in die Gedanken des Nedenden zu gehören, ber Rede 
eingefchaltet werden, ftehen regelmäßig im Indicativ. 

Caesari nuntiatur, Sulmonenses, quod oppidum a Corfinio septem mi- 
lium intervallo abest, cupere ea facere, quae vellet; sed a Q. Lucretio Se- 


natore et Attio Peligno prohiberi, qui id oppidum septem cohortium prae- 
sidio tenebant, Caes.B.C.1,18. 


2) Indeffen auch ſolche Nebenfüse, die in die Gedanken des 
Redenden hineingehören, und welche als folche felbft oft ſchon da= 
durch Eenntlich find, daß fie Correlativfäsge find (f. $. 547), 
werben dennoch zumeilen in den Indicativ gefebt. Der Zweck des 
Schriftſtellers ift meiftend dabei, anzudeuten, daß das Gefagte nicht 
bloß eine Anficht des Nedenden fei, fondern eine von dieſer unab— 
hängige hiftorifhe Gewißheit habe; überhaupt wo fonft der 
Gonjunctiv irgend eine Bweideutigfeit veranlaffen koͤnnte 2). 

Caesar per exploratores certior factus>est, ex ea parte Viei, quam Gal- 
lis concesserat 3), omnes noctu discessisse. Caes. 3,2. C. Mario per hostias 
Diis supplicante, magna atque mirabilia portendi haruspex dixerat: proinde, 


quae animo agitabat *), fretus Diis ageret. Sall. J. 63. Alesienses consti- 
tuunt, ut, qui valetudine aut aetate inutiles sunt 5) bello, oppido excedant. 





1) Bemerkenswertb ift auch: Proxime Pompejum sedebam. Intellexi hominem moveri, 
ulrum Crassum inire eam gratiam, quam ipse praetermisisset, an esse tantas res nostras, 
quae tam libenti senatu laudarentur. €. Att. 1, 14, 3, d. i. f. v. a. incertum, utrum cogi- 
tantem u. f. w, oder incertum utrum propterea moveretur,. quod cogitaret cet. Utrum — an 
ift Hier wie entweder — oder behandelt; der Acc. c. Inf. aber hängt von einem in dem 
Zufammenbange liegenden Verbum sentiendi ab. 

2) Daß diefer Grund aber nicht überall ausreicht, zeigt L. 45, 18: Metalli quoque Mace- 
donici, quod ingens vectigal erat, locationesque praediorum rusticorum tolli placebat. Nam 
neque sine publicano exerceri posse; et, ubi publicanus est, ibi aut jus publicum vanum, 
aut libertatem sociis nullam esse. Desgl; C. Of. 1, %. Recte praecipere videntur, qui mo- 
nent, ut, quanto superiores sumus (al. simus), tanto nos geramus summissiuss " 

3) D. i. ex parte Gallis concessa. Diefe attributive Nebenbeſtimmung gehört allerdings 
mit zu den Worten der Nedenden; allein wenn fie durch einen Satz ausgedrüdt werden 
follte, fo deutet der Indicativ quam . . . concesserat das Faetum beſtimmter an, als der 
Eonjunctiv. Obwohl der grammatifchen Beziehung nach in die Gedanken des Nedenden 
bineingebörig, erhätt ein ſolcher Saß eine von diefer unabbängige Form. 

4) Agitabat bezeichnet ganz objectiv, daß er fchon wirklich etwas im Sinne hatte; nicht 
fo agitaret, 


5) Das Decret bezog ſich nur auf die damals wirklich vorhandenen Schwachen. 
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Caes.7,78. Ibi infit Scaptius: Annum se tertium et octogesimum agere, et in 
eo agro, de quo agitur, militasse. Und gleich darauf: agrum, de quo ambi- 
gitur, finium Coriolanorum fuisse. L.3,71. Wenn übrigens in folden Saͤten 
das Präfeng, nicht das Präteritum: fteht, fo rührt dies daher, daß bie Worte 
in berfelben Form beibehalten werben, in welcher fie in der oratio recta ge⸗ 
fpeochen fein würden. Beſonders behält aber dum in ber Bedeutung wäh: 
rend aud in ber oratio obliqua 1) überall den Sndicativ des Präfens 
bei. Quanto laudabilius periturum (Pisonem), dum ampleetitur rempublican, 
dum auxilia libertati invocat? Tae. 15,59. Vergl. 13, 15: dum respiciunt, 
H. 1,33: dum domum cludit. H.3,38: dum fovet. L. 2, 57: dum trahunt. %, 
16: dum deligatur. Doch findet ſich dies mehr bei Hiftoritern und Dichtern. 
Dagegen bei Cicero : Me scito, dum tu absis..., scribere audaeius. Fam. 12,17. 

Anm. Wenn bie oratio reeta in einem abfoluten Hauptfage den Eon 
junctiv Hat, fo kann dieſer in ber or. obl. nur dann beibehalten werden, wenn 
er ftatt ded Imperativs fteht, alfo einen Wunfc oder Befehl ausdrüdt; } 8 
Hoc ne facias. Or. obl.: Hoc ne faceret. Sonſt aber, wo er als Potentia- 
lis fteht (f. $. 457 und 458), müffen gewöhnlich die Hülfsverba, possum, volo 
u. f. w. angewandt werden, um in der Gonftruction des Acc. c. Inf. bie in 
dem Conjunctiv ber oratio recta enthaltene Beziehung wieder zu geben; z. B. 
Hic quaerat quispiam. Or. obl.: Hic quaerere posse quempiam. — Rigor aquae 
Clitumni certaverit nivibus. Plin.Ep.8.8. Dicit Plinius, rigorem aquae Cli- 
tamni certare posse nivibus..— Moriar, si magis gauderem, si id mihi ac- 
eidisset. C.Att.8,6. Or. obl.: Velle se mori 2), ait Cicero, si eet, — Ne 
sim salvus, si aliter scribo ac sentio. C. Att. 16,20. Negat Cicero se sal- 
vum esse velle, si cet. — Pater Cliniae fortasse iniquior erat. Pateretur. 
Nam quem ferret, si parentem non ferret suum? Ter. Heaut. 1, 2,27. Pa 
trem Cliniae, ait, fortasse aliquando iniquiorem fuisse, Patiendum fuisse 
(pati debuisse); nam quem laturum, si parentem non ferret suum? 


II. Perſonenbezeichnung in der oratio obliqua. 


653 Lehrſatz A. In der oratio obliqua find zu unterfcheiden: 

1) Die Perfon, deren Gedanken uud Aeußerungen referirt wer: 

den, alfo der Redende; was fich auf diefen bezieht, wird, fo fern 

er nicht die erfle oder zweite, fondern die dritte Perfon ift, durch 

das reflerive Pronomen der dritten Perfon (sui, sibi, se, suus) 
oder ipse bezeichnet; 3. B. 

Ubii orabant, ut sibi Caesar auxilium ferret. Caes. 4, 16. Legatos ad 


Caesarem mittunt (nilites): sese paratos esse portas aperire, quaeque impe- 
raverit facere. Caes.B. C.1,20, 


2) Die Perfon, welche die Gedanken und Yeußerungen des 
Andern berichtet, der Neferent der Rede. Was fich auf diefen 
bezieht, wird durch Pronomina der erften Perfon bezeichnet. 


1) So wie in der oratio recta ; f. $. 69 4. 
2) Richt: se turum esse. Vergl. R 1 
,. 
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So z. B. berichtet Gäfar, Ariovift habe auf die von ihm (Cäfar) ge 
machten Anträge erwiebdert: Ut ipsi (dem Ariovift) concedi non oporteret, si 
in nostros (des Gäfard und der Römer) fines impetum faceret, sie item nos 
(die Römer) esse iniquos, qui in suo jure se interpellaremus. Caes.1, 44 '). 


Außer diefen beider Perfonen läßt fich aber noch unterfcheiden: 

3) die Perfon, von.welder, und diejenige, zu welcher der 
Redende fpricht. Werden diefe nicht durch ihre Namen bezeichnet, 
fo find fie durch die Pronomina der dritten Perfon is, bie, ille 
anzubeuten; z. B. 

Legationi Ariovistus respondit: Si quid ipsi a Caesare opus esset, sese 
ad eum venturum fuisse; si quid :Zle se velit, illum ad se venire oportere, 
Caes. 1, 34. Hier ift Caͤſar der Beſprochene, ber das erſte Mal mit 
feinem Namen genannt, nahher durch is und ille angedeutet wird, während 
ipse und se auf den Redenden gehen. Ebenfo müßte es heißen, wenn Ariovift 
zum Cäfar ſpraͤche. Anftatt des bdirecten: Si quid mihl a te opus esset 
cet. müßte er ebenfalls fagen: Si quid sibi (oder ipsi) a Caesare (ober ab eo, 
ab illo) opus esset u. f. w. Pyrrho accito a Tarentinis in Italiam a Dodo- 
naeo Jove data dietio est: Caveret 2) Arethusiam aquam Pandosiamque ur- 
bem; ibi fatis ejus ?) terminum dari. L.8, 24. 


Anm. 1. Obgleih der Redende in or. obl. in der Regel durch ipse 
und bad Reflerivum bezeichnet wird, fo gefchieht dies doch zuweilen auch durch 
is, welches fonft auf einen dritten geht, der weder der Redende nod) der Refer 
rent ift. Socrates respondit, sese meruisse ut... ei victus quolidianus 
in prytaneo publice praeberetur, C. Or. 1, 54. Wie und unter welchen Um— 
ftänden überhaupt dad Determinativum in Verbindungen diefer Art anftatt des 
Reflerivs ftehen Eonne, ergiebt fih aus $. 411 —413. 

Anm. 2. Wirdbaufden Befprohenen anftatt durch is durch die Demonftra= 
tiva hie oder ille hingebeutet, fo bezeichnet hie inögemein das dem Redenben 
näher, ille’das demſelben entfernter Stehende. Indeffen kann der Referent 
diefe Pronomina auch von feinem Standpunkte aus wählen. „Marcellus re- 
spondit: Non plura per annos quinquaginta benefacta Hieronis, quam pau- 
eis his annis maleficia eorum, qui Syracusas tenuerint, erga populum Roma- 
num esse. L.25,31; nach dem Standpuntte des Rebenden *). Dagegen: (Ju- 
gurtha dixit:) Proinde parati intentique essent, signo dato Romanos inva- 
dere; :llum diem aut omnes labores et victorias confirmaturum, aut maxi- 
marum aerumnarum initium fore. Sall. Jug. 49, nad) dem Standpunkte des 
Referenten 5). Ebenfo: Occasionem, qualis illo momento horae sit, nullam 
deinde fore. L. 25, 28. Ein ähnlicher Unterſchied findet Statt zwiſchen dem 
Gebraudye von nune und tum ober tunc. Die Gegenwart bed Redenden, 


1) In directer Rede: Ut mihi goncedi non oporteret, si in vesiros fines impetum facerem, 
sie item vos estis iniqui, qui in meo jure me interpellatis. 
2) Direct: cave, caveas oder caveto, 
3) Fatis tuis terminus dabitur. u 
4) Marcellus müßte auch in directer Rede ſagen: paucis Ais annis. 
5) Jugurtha mußte in directer Rede fagen: hic dies cei. 
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welche für den Referenten vergangen ift, bezeichnet diefer durch tum (= illo 

» tempore), während jener nunce (= hoc tempore) fagen mußte. (Bol. ©. 291.) 
&o wird: nequidquam postea, si nunc cessatis (oder cessaveritis) praetermis- 
sam occasionem quaerelis: — si tum cessassent... quaesituros, 1.31, 15"). 
Quando autem, si Zum non sint, pares hostibus fore? L.3,62. Jedoch findet 
fi) auch nune in or. obl. in Beziehung auf die Gegenwart des Redenden, 

3. B. Timoleon dixit, nune demum se voti esse damnatum. Nep. 20,5; zumal 
in Gegenfägen wie: Tune invidia impedire virtutem alienam voluisse ... 
et nunc id furere, quod cet. L.8,31. 

Anm. 3. Auch den Angeredeten kann der Referent durch ille bezeid- 
nen, fofern ihm biefer als ein entfernter ftehender erſcheint; z. B. Jugurtha er 
mahnt die Einwohner von Sicca, uti cohortes ab tergo eircumveniant ; fortu- 
nam praeclari facinoris casum dare; si id fecerint, postea sese (Jugurtham) 
in regno, illos (Siecenses) in libertate sine metu aetatem acturos. Sall.Jug.56 | 


(= vos — agetis). Befonders gefchieht dies, wie hier der Fall ift, im Segm | 
ſatze. 





HE. Tempusfolge der oratio obliqua. 


654 Lehrſatz 5. Die Zeitformen, welche in der or. obliqua in 
Betrachtung kommen, find die des Conjunctivd. Der Conjunttiv 
fteht hier theils in Frage- und Heifchefähen; — diefe gehören 
zu den Hauptfäßenderfelben (f. $. 647), und ftehen alfo in un 
mittelbarer Beziehung zu dem Verbum dicendi, von dem bie ganze 
Nede abhängt, wenn dieſes auch noch fo entfernt ift, — theild in 
allen Nebenfägen, nur mit den $. 652 angegebenen Ausnahmen. 
Der Conjunctiv ift aber entweder Conj. Praesentis (seribam, seri- 
pserim), oder Conj. Praeteriti (scriberem, scripsissem); f.$.456 ?). 
| 1) In den Fragefäsen (zu unterfcheiden von den rhetorifchen 
Fragen im Acc. c. Inf.; f. $. 650), welche ganz den außerhalb der or. 
obl. vorkommenden indirecten Fragen gleich find, ift im Allgemeinen 
der Conj. Praeteriti vorherrfchend. Dies erklärt fich eben daraus, 
daß die Frage ald etwas in der vergangenen Zeit ausgeſprochenes, 
jemandem zur Erwägung und Entfcheidung vorgelegtes, referirt 
wird. Als Object eined Denkens in der Vergangenheit betrachtet, 
welche fchon durch) dad Verbum dicendi, von dem die ganze Rede 
abhängig ift, angebeutet wird, muß fie felbft auch ein Tempus 
praeteritum annehmen; f. $. 617, Anm. 1. Seltener tritt das 


1) Im Deutſchen audy in or. obl.: jetzt. 


2) Daf die Tempora Eonj. der peripbraftiihen Conjugation, scripturus sim, essem ce. 
ſich ihrerfeits wieder nur auf diefe beiden Arten des Conj. zurüdführen laſſen, ergiebt ſich 
aus $. 450. 


3) Aud wenn diefes Verbum im biftorifchen Präfens ſteht, fo erfordert daſſelbe an und 
für ſich nicht den Eonj. Präf. Vergl. $. 69. 


Kap. V. Oratio obliqua. Tempusfolge in derfelben. 893 


Praesens Conj. ein, indem def Gedanke ganz abgefehen von diefer 
Vergangenheit. dargeftellt wird, alfo in dem Zempus, in welchem 
der Redende unmittelbar (direct) ihn ausfprechen müßte; nur Per: 
fon und Modus nehmen die Form der indirecten ober obliquen 
Rede an; z. B. — 

Quod si furore atque amentia impulsus bellum intulisset, quid tandem 
vererentur, aut cur de sua virtute .. .. desperarent# Cnes.1, 40. Interro- 
gabat: cur paueis centurionibus, paucioribus tribunis ia modum servorum 
obedirent# Tac. 1, 17. Si tenderent in pace tentare, quae ne civilium qui- 
dem bellorum victores postulaverint, eur contra morem obsequii, contra fas 
diseiplinae vim meditentur? Tac. 1, 19. In directer Rebe: cur meditamini? 
Pereunctatur sacerdotes, num illo die Basilides templum inisse£? percuncta- 
tur obvios, num in urbe wiss sit, Tac.H.4,82.1) Esse nonnullo se Caesaris 
beneficio affectum, .. . sed plus communi libertati tribwere; cur enim po- 
tius Aedui de suo jure et de legibus ad Caesarem disceptatorem, quam Ro- 
mani ad Aeduos veniant? Caes.7,37. Bier ganz wie in directer Nede, welche 
wir im Deutfchen nur durch die Wortftellung von der indirecten unterfcheiden : 
warum follten die Aeduer ... . Eommen? und: warum bie Aeduer kommen 
follten? 


2) In den Heifhefägen der or. obliqua ift nur der Conj. 655 
Praes. oder Imperf. möglich 2). In diefer Hinficht ftehen fie den 
den Gegenftand eines Willens ausdrüdenden Subftantivfäßen mit 
ut. und ne in der directen Rebe ganz gleich (f. $. 617). 


a) Wird dad von jemand in der Vergangenheit ausgefprochene 
Berlangen mit Rüdfiht auf diefe Zeit referirt, fo Fann dazu nur 
dad Imperf. Eonj. gebraucht werden; z.B. 

(Die Römer fagten:) Consulem Marcellum haud procul esse; ad eum 
mitterent legatos. L. 24, 37 (fie möchten fchiden). Milites Germanicum sup 
plices orabant: puniret noxios, ignosceret lapsis et duceret in hostem; re- 
vocarelur conjux, rediret legionum alumnus, neve obses Gallis truderetur. 
Tac.1,44. 

b) Das Präf. Eonj. fteht dagegen, wie fich fchon aus $. 460 
ergiebt, in Heifchefägen, welche direct ausgefprochen, nicht referirt 
werben, alfo in die Gegenwart des Redenden fallen. 

So 3.8. würbe Caͤſar dire fein Verlangen zu erkennen geben in ben Wor⸗ 
ten: Profieiscatur Pompejus in suas provincias;.... discedant in Italia omnes 
ab armis; metus e civitate tolatur cet. Allein eben diefes Tempus wirb nicht fels 
ten auch beibehalten, wenn daß in einer vergangenen Beit geäu= 
Bette Berlangen referirt wird. Es wird alddann ohne Rüdficht auf die Zeit 
bes Erzählers, für den daffelbe nicht mehr gegenwärtig ift, als gegenwärtig 


ı Wenn gleih das vorbergebende biftorifhe Präfens den Eonjunctiv Präf. nit 
nötbig gemacht bat, fo kann es doch bier auf den Gebrauch deffelben eingewirkt haben. 
2) Weshalb weder Perf. noch Plusauampf. Eonj. hier möglich fei, f. S. 30, Not. 1. 
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mit Beziehung auf die Beit des Redenden bargeftellt; fo wie bies in ber 
eben angeführten Stelle Caes. B.C. 1, 9 der Fall ift, wo dieſe Pröfentio nicht 
in directer, fondern in inbdirecter Rebe erfcheinen. Daß hier eine indirette 
Rebe vorhanden fei, muß dann bloß aus dem Zufammenhange erkannt werben. 
So a. a. O. Petit (Caesar) ab utroque (a L, Caesare et a Roscio praetore): 
quoniam Pompeji mandata ad se detulerint, ne graventur sua quoque al 
eum postulata deferre. 

c) Dafi aber nicht etwa das vorangefchicte (hiſtoriſche) Pr 
fend im Hauptſatze dieſes Praͤſens des Heiſcheſatzes nothwendig 
macht, ergiebt ſich daraus, daß auf eben daſſelbe auch das Impetf. 
Gonj. folgt. (Vergl. $. 622.) 

Jugurtha ad Bocchum nuneios mittit: quam primum in Numidiam copias 
adduceret; proelii faciundi tempus adesse. Sall. Jug. 97. Ei palam imperat, 
ut omne argentum, quod apud quemque esset Catinae, conquirendum curarel. 
Cie, Verr. A, 23,50. 1b. 28, 65; ebenfo wie umgekehrt das Präfens auf ein 
vorhergehendes Präteritum: Cicero legatis praecepit: stadium conjurationis 
vehementer simulent, ceteros adeant cet, Sall, Cat. 41. 

Anm. Diefer Gebraud des Präf. Conj. findet ſich fehr Häufig im leb⸗ 
haftern hiſtoriſchen Stile; Caͤſar, Salluſt, Tacitus liefern dafür eine Menge 
Beiipiele; bei Livius ift er feltener. Bemerkenswerth ift befonders die Verbin 
duna folder Säge im Präfens mit andern (3.3. conditionalen oder relativen) 
Nebenfägen im Imperf. Conj. Dal. $. 622, a. €. Mandat, quibus rebus 
possent, opes factionis confirment, insidias consuli maturent. Sall. Cat, 3. 
Ad haec Q. Marcius respondit: Si quid ab senatu petere vellent, ab armis 
discedant, Romam supplices proficiscantur. Sall. Cat. 34. Quod si norum 
Agrippina nonnisi filio infestam ferre posset, reddatur ipsa Othonis conju- 
gio.“ Tac. 14,1. So aud Cie, Of. 1, 11, 11: Cato ad Popilium scripsit, ut, 
si eum paleretur in exercitu remanere, secundo eum obliget militiae sacra- 
mento ?). Ja es finden fi fogar in zwei coordinirten Heifchefägen beiderlei 
Tempora bed Conj. unmittelbar hinter einander. Proinde aut cederent anime 
atque virtute genti, per eos dies toties ab se victae, aut itineris finem spe- 
rent campum interjacentem Tiberi ac moenibus Romanis. L.21,30. Der Un 
terſchied des Präfens vom Imperf. Conj. beruht fowohl in den Heifches ald in 
den Fragefägen auf einer Iebhaftern Vergegenwärtigung. 

656 3) Die Nebenfäse der or. oblieua beziehen ſich auf Haupt: 
fäe derfelben, welche entweder (als Ausfagefäge oder rhetorifche 
Fragen) im Acc. c. Inf. ſtehen, oder (els Frage- oder Heiſcheſaͤtze) 
in einem Tempus finitum des Conj. 


a) Hinſichtlich des Hauptſatzes im Tempus finitum 
läßt fich die $. 617 aufgeſtellte allgemeine Regel anwenden, nach 
welcher die Zempora Gonj. des Nebenfaged mit den Tempp. des 
Hauptfaged zufammenftimmen müffen; 3. B. 


1) Daß daſſelbe aud) in’ Fragefägen der Fall it, ſ. 0. $. 654 aus dem aus Tac. 3, 19 
angeführten Beifpiele. 


” 
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Auderenine postulare, uf, quum bina jugera agri plebi dividerentur, 
ipsis plus quingenta jugera habere /iceret? L. 6, 36. (Equites quaerebant): 
quid deinde restaeret, si neque ex equis pepulissent hostem neque pedites 
quidquam momenti facerent? 1. 6,8. Patres fremunt: Irent, cerearent con- 
sules ex plebe, Zransferrent auspicia, quo nefas esset. L.7,6. 

Diefe Regel gilt jedoch nur in fo fern, ald der Nebenfag etwas auefagt, 
das nur in Beziehung auf die Zeit im Hauptfage gedacht werben foll. Sft es 
dagegen außer diefer Beziehung zu denken, als etwas zu jeder Zeit Statt 
findendes ober geltendes, fo kann aud) hier bei vorhergehendem Präteritum im 
Hauptfage das Präfens Conj. ftehen. So z. B. würde a. a. O. richtig gefagt 
fein: Transferrent auspieia, quo nefas sit ?). Vgl. Post aliquanto ... . lege . 
sanctum est, ne quis sepulerum ‚facerei operosius, quam quod decem homires 
effecerint triduo. C. Leg. 2,26. 

b) Hinfichtlih der Hauptfäbe im Acc. c. Inf. dagegen 
ift daran zu erinnern, daß der Infinitiv an und für fich den Be— 
griff der Zeit nicht enthält (f. $. 473, Anm. 2), alfo daß erft das 
Tempus finitum, von dem der Acc. c. Inf. abhängt, die Zeit bee 
fimmt, in welde die durch den Inf. ausgebrüdte Handlung fällt. 
Demnach kann wenigftend das fogenannte Tempus des Inf. (Prä- 
ſens, Perfect, Futurum; f. a. a. DO. Anm. 4) keinen unmittel- 
baren Einfluß auf die Beftimmung des Tempus im Nebenfabe 
haben. Aber auch dad Tempus des regierenden Verbi dicendi fommt 
bier nicht allein in Betrachtung. Vielmehr find es folgende Rüd- 
fichten, nad) denen die Wahl des Conj. Praes. oder absolutus (seri- 
bam, scripserim) oder des Gonj. Praet. oder relativus (scribe- 
rem, scripsissem) ſich richtet. 


Not. Eben diefe gelten aud bei Gonjunctiven der periphraftifchen Con- 
jugatio Futuri (scripturus sim cet.), Nur wegen der conbitionalen und con= 
ceffiven Nebenfäge f. noch befonders $. 657. — 


A. Steht das regierende Hauptverbum im Praͤſens oder Futurum, 
und folgt 

a) der Hauptſatz im Acc. e. Inf. Praes. oder Fut.: fo ſteht der Nebenſatz nur 
im Conj. Praes.; 3. 8. 

Dieit 

Dicet 

b) der Hauptfaß im Acc, c. Inf. Perfecti (actionis perfectne): fo find bie 

Tempora bes Nebenfages entweder Präterita ober Präfentia; 5.8. 

Dieit 

Dicet 


quod audiat, ut audiat, 


| se venire 0d. venturum quod audiverit; 


quod audiret, utaudiret, od. quod audiat, ut audiat, 


| se venisse quod audisset; quod audiverit. 


1) Wiewohl auch in deraleihen Sätzen der Sprachgebrauch meiftens die Webereinftims 
mung der Tempp. des fubftantivifchen Nebenfases mit dem Hauptfaße vorzieht; f. 8. 
618 ff. 
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B. Iſt dagegen bas regierende Verbum ein Praͤteritum, und ſteht 
a) der Hauptſatz im Ace. c, Inf, Perfecti, fo folgt im Nebenfage meiftens ber 
Conj. Praet., aber audy ber Conj. Praes.; 3. ®. j 


> j quod audiret, ut audiret, ob. quod audiat, ut audiat, 
* seven) quod audisset; quod audiverit. 
ixera 








b) der Hauptfag im Acc. c. Inf, Praes. oder Fut., fo folgt im Nebenfage ſo⸗ 
wohl der Conj. Präf. ald Prät.; z. B. 
Dicebat 


ih — quod audiat, utaudiat, od. quod audiret, ut audiret, 
eg : . — — quod audiverit; quod audivisset, 
ixera urum 








Hiernach beurtheile man folgende Beifpiele: 

A. a. Cleanthes negat ullum esse cibum tam gravem, quin is die et 
nocte concoquatur. C. N. D, 2,9. Addit (Milo) beatos esse, quibus ea res 
honori fwerit a suis eivibus, nee tamen eos (esse) miseros, qui beneficio sus 
eives vicerint. C. Mil. 35. (Milo) vestras et vestrorum ordinum occursatie- 
nes, studia, sermones, quemcunque cursum fortuna dederit, secum se abla- 
turum esse dieit. C, Mil. 35. 

Dahingegen, wo das Präfens bes regierenden Hauptverbi in dem Ginne 
des Prätertiti gefaßt ift, ftehen auch hier die Nebenfäge des Acc. c. lal. 
Praes. oder Fut. im Conj. Praeteriti. (Rubrius) ad eum rem istam deferl. 
Philodamum esse quendam genere, honore, copiis, existimatione facile prin- 
cipem Lampsäcenorum; ejus esse filiam, quae cum patre habitaret, propterea 
quod virum non haberet. C. Verr. 1,25. So auch: Cleanthes disputat }), 
aethera esse eum, quem homines Jovem appellarent, terramque eam est, 
quae Ceres diceretur, C. N. D. 1, 15: (Berg. Of. 1,25. Praeclare est apud 
Platonem, similiter facere eos, qui inter se contenderent, uter potius reM- 
publicam administraret, ut si nautae certarent, quis eorum potissimum gu- 
bernaret.) — Solet Roscius dicere, se, quo plus sibi aetatis accederet, eo tar- 
diores tibieinis modos et cantus remissiores esse facturum. C. Or. 1,60. 
Addit Milo, esse hanc unam (gloriam sc.), quae brevitatem vitae posteritatis 
meMoria consolaretur, quae efficeret, ut absentes adessemus, mortui vire 
remus; hanc denigue esse, cujus gradibus etiam homines in coelum videren- 
tur ascendere. C. Mil. 35. 

A. b. Piebem et infimam multitudinem ... . quo tutior esset vita n0- 
stra, se fecisse commemorat (Milo), ut non modo virtute flecteret, sed etiam 
tribus suis patrimoniis deleniret. C.Mil.35 2). Verres dietitat ... se tanlum 
rapuisse, ut id multis satis esse possit, C.Verr.Act.1,2. Negat se ingratis 
eivibus fecisse, quae fecerit. C.Mil.35. Meminit etiam, sibi.vocem praeconis 

modo defuisse, quam minime desiderarit ; populi vero cunctis suffragiis, quod 
unum cupierit, se consulem deelaratum. Ibid. 


"B. na. Eleus Hippias, quum Olympiam venisset, gloriatus est, ... 
annulum, quem Aaberet, pallium, quo amictus, soccos, quibus indutus esset, 


1) Dies Präfens ift nad) 8. 448, 1, a, zu beurtheilen und deshalb wie ein Präteritum 
conftruirt. Val. ©. 343, Not. 1. 


2) Se fecisse ut cet. Umfchreibung für se Nexisse und delenivisse. Vgl. $. 560, Anm. 3. 
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se sua manu confecisse. C. Or. 3,22. Dictator Manlium jure caesum (esse) 
pronuntiavit, etiam si regni crimine insons fwerit, qui vocatus a magistro 
equitum ad dietatorem non venisset. L. 4, 15. Stultitiam simulatam a se ex 
industria sub Cajo, quod aliter evasurus perventurusque ad susceptam statio- 
nem non ‚fuerit, quibusdam oratiunculis testatus est. Suet. Claud. 38. 

B. b. Neque id se queri (dicebant), quod hostilia ab hoste passi 
‚forent (== essent); esse enim quaedam belli jura, quae ... pati fas sit... 
Verum enim vero id se queri, quod is, qui Romanos alienigenos et barbaros 
vocet, adeo simul divina humanaque jura polluerit, ut priore populatione 
eum infernis Diis, secunda cum superis bellum nefarium gesserit ... . Itaque 
se orare atque obsecrare Aetolos, ut, miserti Atheniensium, ducibus Diis im- 
mortalibus, deinde Romanis, qui secundum Deos plurimum possint ?), bellum 
susciperent. L. 31, 30. (Ariovistus dirit) stipendium se capere jure belli, 
quod victores victis imponere consuerin£ ?). Caes.1,44. (Dixit) ejus rei te- 
stimonium esse, quod nisi rogatus non venerit, et quod bellum non intulerit, 
sed defenderit. Ibid. Conquerebantur, regem hominem esse, a quo impetres, 
ubi jus, ubi injuria opus sit .. . Leges nihil laxamenti nec veniae kabere, 
ubi modum excesseris. L.2,3. 

Ambiorix ad hune modum locutus est: Sese pro Caesaris in se benefi- 
ciis plurimum ei confiteri debere, quod ejus opera stipendio liberatus esset, 
quod Aduaticis, finitimis suis, pendere consuesset, quodque ei et filius et 
fratris filii remissi essent, quos Aduatici obsidum numero missos apud se in 
servitule et catenis Zenuissent. Caes.5,27. (Dicebant) ita obstinatos esse mi- 
lites, ut non ultra retineri posse in provincia viderentur, injussuque abituri 
inde essent, si non dimitterentur. L. 40, 35. Legationi Ariovistus respondit: 
se neque sine exercitu in eas partes Galliae venire audere, quas Caesar 
possideret; ... sibi autem mirum zideri, quid in sua Gallia, quam bello 
vieisset, aut Caesari aut omnino populo Romano negotii essei. Caes.1, 34. 
(L. Petillio dixit): Sese eos libros in ignem conjecturam esse. Priusquam 
id faceret, se ei permiltere, uti, si quod seu jus, seu auxilium se habere 
ad eos libros repetendos ewistimaret, experiretur. L. 40, 29. Panaetius Africa- 
num solitum ait dicere (alfo Africanus solebat dicere oder dicebat): ut equos 
propter crebras contentiones proeliorum ferocitate exsultantes domitoribus 
tradere soleant, ut his facilioribus possint uti (allgemeine Bemerkung): sie 
homines secundis rebus ellrenatos . . . tamquam in gyrum rationis et doctri- 
nae duci oportere, ut perspicerent (Anſicht des Panätius) rerum bumanarum 
imbecillitatem. C. Off. I, 20. (Caesar respondit): Consuesse Deos immortales, 
quo gravius homines ex commutatione rerum doleant, quos pro sceleribus 
eorum uleisei velint, his secundiores interdum res et diuturniorem impnnita- 
tem concedere, Caes. 1, 14. Crebro Octavianus illa jactabat: sat celeriter 
Fieri, quidquid fiat satis bene, Suet. Aug.25, 

(Responsum est): Fisuros esse, quid sibi faciendum si. Quid Rhodii 
visuri sint, ipsos seire, Populum certe Romanum devicto Perseo, quod prope- 
diem sperent fore, visurum, ut pro meritis cujusque in eo bello civitatibus 





1) Das Präfens, fo wie in diefen Stellen, befonders in allgemein (d. i. zu jeder 
Zeit) gültigen Behauptungen. Daber in der im Terte angeführten Gtelle aus Caes. 5, 27 
quod ... pendere consuesset, nidyt consuerit. 

A. Grotefend’s lat. Schulgrammatif. 2. Aufl '57 
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gratiam dignam referant. L. 44,8. (Drusus dieit = dizit): Se seripturum- 
patri, ut placatus preces legionum eweiperet. Tac. 1,29. (Dieebant): Reli- 
quum in terris esse neminem, quem non superare possint. Caes.4,T. 

Anm. 1. In allen diefen Fällen erklärt fid) der Gebraudy des abjoluten 
ober relativen Gonjunctivs aus dem Standpunkte, von weldhem aus ber Refe: 
rent die Handlung des Nebenfages betrachtet. Mit der Haupthandlung ift fie 
entweder gleichzeitig dauernd oder vor derfelben vollendet, überhaupt 
alfo vorzeitig. Betrachtet er biefelbe bei der Relation von etwas in ber 
Bergangenheit ?) Gefagten von feinem Standpunkte (feiner Gegenwart) 
aus, fo kann er fie nicht anders als überhaupt in einem Tempus ber Ber: 
gangenheit, alfo im relativen Conjunctivus, barftellen; bie Wahl zwiſchen 
dem Imperf. und Plusquampf. ift dagegen durch das Verhältniß zu der Haupt: 
handlung bedingt. 

Der Referent kann aber diefe Beziehung der Handlung des Nebenfages auf 
feinen Standpunkt ganz aufgeben, und ben Rebenden diefelbe auf den 
feinigen, d. h. auf den (für benfelben gegenwärtigen) -Zeitpunft feiner 
Rede felbft, beziehen laſſen. Medann gebraucht er die abfoluten Conjunctive. 
Mas dem Redenden mit dem Zeitpunkte feiner-Rebe gleichzeitig ift, fteht 
im Präfeng, das derfelden Vorzeitige im Perf. Conj., auch wenn durd 
das regierenbe Verbum dicendi das Ganze in die Vergangenheit gefegt wird. 

Außerdem fteht aber der abfolute Conjunctiv aud) da, wo. in dem Neben⸗ 
fage etwas zu jeder Beit ober allgemein gültiges auögefprochen wird, 
das Ausgefagte alfo gar nicht auf irgend eine andere Beit bezogen werben fol. 
Mehrere Beifpiele f. unter B, b. Beiberlei Ausdrudsweifen der Nebenfäge 
wechſeln in bderfelben Rede öfters mit einander ab, je nachdem der Standpunft 
des Referenten oder des Redenden ftärker — S. die obigen Beiſpiele. 
Vgl. auch Caes. B. C. 1, 9. 

Anm. 2. Scheinbar ſteht zuweilen ein —— anſtatt des Plus— 
quamperf. (welches der deutſche Sprachgebrauch verlangt), um die Gleich— 
zeitigkeit eines Ereigniſſes mit einem andern in der Vergangenheit anzugeben. 
(Nuntiarunt) prope omnes naves afflietas atque in litore ejectas esse, quod 
neque ancorae funesque subsisterent neque nautae gubernatoresque vim tem- 
pestatis ferre possent. Caes. 5,10. Factum (esse) ejus hostis periculum patrum 
nostrorum memoria . . ., factum etiam nuper in Italia servili tumultu, quos 
tamen aliquid usus ac diseiplina, quam a nostris accepissent, sublevaren£. 
Caes. 1, 40. Diefer Fall ift Ahnlih dem $. 641 erwähnten. Dagegen fteht in 
Holgefägen nicht felten cbenfo wie in ber or. recta das Perf. Conj. Vgl. 
$. 621. M. Furium potissimum ex tribunis (L. Furium) kabuisse, quem ex 
collegis . . . soeium sibi imperii delegerit. L 8,33. Allein ebenfo häufig das 
Imperf. Postquam expulsus inde Thebas venerit, adeo studiis eorum inser- 
visse, ut nemo eum labore corporisque viribus posse? aequiparare cet. Nep. 
7,11. Auch beides neben einander. Eequem tu horum aut tam sceleratum 

‚Suisse statuis, ut haec omnia perire voluerit, aut tam miserum, ut et se per- 
ire cuperet et nihil Aaberet, quod salvum esse vellet? C. Sull. 32. 


- 


1) Wo das Geſagte, welches referirt wird, in die Gegenwart des Referenten fallend 
gedacht wird, da Fönnen die Nebenſätze natürlich nur Präfentia fein. 


= 
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4) Hinfichtli der conditionalen und conceffiven Neben- 657 
fäße ift zwar in der or. obliqua auch der Unterfchied der $. 639 
angegebenen verfchiedenen Arten derfelben zu beachten. Da aber hier 
jeder Nebenfat im Conjunctiv fteht, fo folgt, daß die erſte Glaffe, 
welche den Indicativ erfordert (sumtio dati), von Den beiden andern, 
in denen der Conj. Präf. und Prät. fteht (sumtio dandi und sumtio 
fett), in Anfehung des Modus nicht unterfchieven werben kann. 
Ebenfo auch nicht die zweite von der dritten. Jedoch ift zur Un 
terfcheidung dieſer leßtern Art von den beiden übrigen auf den 
Nahfak oder Hauptſatz zu achten, welcher bei allen Bedingungs— 
fügen jedesmal im Acc. c. Inf. fteht, wenn nicht etwa ein Frage: 
oder Heifchefak den Hauptfaß bildet, auf den der Bedingungsſatz 
bezogen wird. Am kenntlichſten ift hier 

a) die dritte Art (sumtio ficti), deren Nachfak (in directer 
Rede das Imperf. oder Plusguampf. ald conditionales Präfens und 
Präteritum) jedesmal entweder im Inf. Fut. oder Fut. eracti fteht; 
scriberem = scripturum esse; scripsissem — scripturum fuisse. 
Sn Beziehung auf einen von diefen Infinitiven fteht jedesmal der 
Bedingungsſatz (auch der Conceffivfag) entweder im Imperf. oder 
Plusquampf. Gonj., ganz fo wie in der or. recta. Alſo wird 
daret, si haberet: (dieit, dixit, dicet) se daturum, si haberet ; 
'dedisset, si habuisset : daturum fwisse, si habuisset, oder auch si 
haberet, in demfelben Sinne, in welchem in directer Rede das 
Imperf. ſtehen wuͤrde. | 

Ariovistus respondit: Si quid ipsi a Caesare opus esset, sese ad eum 
venturum fuisse, Caes. 1,34. Neque aliter Carnutes interficiendi Tasgetii 
consilium fuisse capturos, neque Eburones, si ille adesset, tanta cum con- 
temtione nostri ad castra venturos esse. Gaes,5,29. Quid tandem passurum 
fuisse filium suum, si exereitum amisisset? L. 9,33. Censes Pompejum /aeta- 
turum fuisse, si seisset (al. seiret) cet.? C.Div.2,9. Mihi Pompejus hoc 
tribuit, ut diceret, frustra se terlium triumphum deporlaturum fuisse, nisi 
meo in remp. beneficio, ubi triumpharet esse? habiturus. C. Off. I, 22 ?), 

Anm. 1. So wie in Sägen biefer Art in directer Rede der Nachſatz zu— 
weilen anftatt des conbditionalen Tempus cinen Inbicativ enthält (ſ. $. 604), 
fo findet fid au in ber or. obl. zumeren ein Inf. Perf. anftatt des Inf. 
Zut. eracti, welcher auf diefelbe Weife zu erflären ift. (Ipse narrabat): se in 
prima juventute studium philosophiae acrius ... hausisse, ni prudentia ma- 
tris incensum ac flagrantem animum coöreuisset. Tac. Agr.A. Agitasse Caesa- 
rem de intranda Britannia salis constat, nr? velox ingenio, mobilis poenitentia, 
et ingentes adversus Germaniam conatıs frustra faissent. 14.13. 





1) In or, recta: Frustra deportassem, nid. „ . essem habiturus. 
57° 
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Namentlich ſteht diefer Inf. von pesse, fo wie potui in directer Rec; 

was ſchon einerfeits durch den Mangel einer Form für den Inf. Fut. oder Fur, 
exacti nothwendig wird, andrerſeits aber aus dem Gebrauche des Imdicativn 
Prät. in ber or. recta ſich erklärt. Illud satis constat, si Pax cum populı 
Romano maneret, hospitiumgue privatim regi cum Scipionibus esse£ t), Dequ 
liberalius neque benignius haberi colique adolescentem, quam cultus es 
potuisse., L. 37, 34. Namque illa multitudine, si sana mens esse# Graecix 
supplicium dare Persas potuisse, Nep. 17, 5. Equidem et Platonem ex 
stimo, si genus forense dicendi tractare voluisset, gravissime et ecopiosissin 
potuisse dicere. C. OF. 1,1. Daffelbe gilt von dem Inf. Praes. posse, 
‚ mehercule arbitrabar populo id posse probari, si te ad Jus respondendum 
disses. C.Leg.1,4,12. Hieraus erklärt fich auch: Caedes atque incendia 
legum interitum et bellum civile ac domesticum ... appropinquare dixerun 
nis! dii.... . suo numine prope fata ipsa flewissent. C. Cat.3, 8, 19, 
) Die Süße der zweiten Art (sumtio dandi), welche au 
in birecter Rede den Conj. und zwar regelmäßig den Conj. Prae 
ober Perf. haben, behalten diefen in der indirecten Rede entwed 
bei oder verwandeln ihn auf gleiche Weile in bie entfprechenv: 
Conj. Imperf. oder Plusg., wie die übrigen Nebenfäte, von t 
nen $ 656 die Rede gewefen ift. Da num aber auch die Bedi 
gungsfäße der erſten Art (sumtio dati) aus dem Indicativ in di 
Conj. übergehen, und in allen Tempp. deffelben ericheinen Fönner 
fo laſſen ſich beide Arten in der or. obl. hinſichtlich ihrer For 
nicht unterfcheiden. Welche gemeint fei, muß ſich aus dem Zuſan 
menhange ergeben. 

Si iterum experiri velint, paratum se decertare; sin pace uti velin 
iniqnum esse de stipendio recusare. Caes. 1,44 (= si vultis, paratus sum ce 
sin... vultis, iniguum est). Itaque s eis, qui ad se perfugerint, tutus 
patriam reditus pateat, armis non opus esse; si ea non faant, quieungue 
mora sit, persecuturos. L. 24, 33. Quando enim, si tum non sint, pares h 
stibus fore? L.3,62 (= si nune non estis). Quod si eum interfecerit, mı 
tis se nobilibus populi Romani gratum esse facturum. Caes. 1,44 (— si 
interfecero). Legationem mittunt: si velit suos recipere, obsides sibi rem: 
tat. Caes. 3,8 (= si vis recipere, remitte). 

Si ipse populo Romano non praescriberet, quemadmodum suo jure uter 
tur, non oportere se a populo Romano in suo jure impediri. Caes 1,3 
(= Si ipse non praeseribo, non oportet cet.) Quae si Ffecisset, Pompejum 
Hispaniam iturum. Caes. B.C. 1,10 (= si Ffeeeris). Si ulla Hispaniae cu: 
esset, successorem sibi cum valido exereitu mitterent. L. 23, 27 (= si ul 
cura est, mittite). Ariovistas respoadit, Aeduis se injuria bellum Zaturı 
non esse, si in co manerent, quod convenisset, stipendiumque quotannis pe; 
derent; si id non ferissent, Jonge iis fraternum nomen populi Romani abfutı 
rum. Caes.1,36. (Manerent und penderent gleichzeitig dem inferre bellum; af 


I) Das Imperf. Eonj. erklärt fid) Hier aus dem $. 641 erörterten Gebraudye. 
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in or. reeta: si manent ober manebunt, non inferam; aber: si non fecerigt, 
aberit) ?). Divico ita cum Caesare agit: Si pacem populus Romanus cum 
Helvetiis ‚faceret, in eam partem ituros .. . Helvetios, ubi eos Caesar con- 
stituisset; sin bello persequi perseveraret, reminisceretur et veleris incom- 
modi populi Romani et pristinae virtutis Helvetiorum, Caes.1,13. Esse qui. 
se partium Agrippinae vocent, ac, ni resistatur, fore plures; neque aliud 
gliscentis discordiae remedium, quam s? unus alterve maxime prompti sub- 
verterentur, Tac.4,17. In or. recta bleibt erftereö unverändert: Ni resista- 
tur, erunt plures; bas folgende muß aber ebenfall® heißen neque aliud reme- 
dium est, quam si — subvertantur. 

Anm. 2. Man erfieht ſchon aus biefen legten Beifpielen, wie aud) in dies 
fen Bedingungsfägen ebenfalls die Formen des Conj. Präf. und Prät. neben 
einander gebraucht werben, nad verfchiedbenen Standpunkten des Referenten. 
Man hüte fi aber, den Gonj. Imperf. oder Plusg. in der or. obl. gleich für 
einen Bedingungefag der dritten Art zu halten. So beruhet 3.8. in fol- 
genden Stolen die Abwechslung zwifchen Imperf. und PrAl. Conj. nicht dars 
auf, daß burg, erfteres auf die Nichtwirklichkeit des angenommenen Falles, durch 
das andere auf die Wirklichkeit deffelben hingebeutet werben foll. Batavi prae- 
misere, qui Herennio Gallo mandata cohortium exponerent: si nemo Obsiste- 
ret, innoxium iter fore; sin arma occurrant, ferro viam inventuros. Tac. H, 
4,20. Sin verum aperiret, in fide et clementia populi Bomani magn»n spem 
illi sitam; sin reficeat, non socios saluti fore, sed se suasque spes corruptu- 
rum. Sall.Jug.33. Si conjunetim ferre a se promulpalas rogasiones vellent, 
esse, quod eosdem reficerent tribunos plebis: perlatiros enim quae promul- 
gaverint; sin, quod cuique privatim opus sit, id melo accipi velint, opus esse 
nihil invidiosa continuatione honoris. L. 6, 39. Nir wo der Nachſatz ein Inf. 
Fut. exacti ift, fpringt diefer Unterſchied in die Augen. Si quid ipsi a Cae- 
sare opus esset, sese ad eum venturum fuisse (= si quid mihi opus esset, 
venissem); si quid ille se velit, illum ad se wnire oportere (= si quid ille 
vult, oportet illum venire). Caes. 1,34. 

Anm. 3. Auch wenn der Hauptfag als beifhefag im Gonj. fteht, fin 
det fich nicht immer Uebereinftimmung in dei Temporibus. Caesar scribit La- 
bieno, si reipublicae commodo facere poset, cum legione veniat. Caes.5,46. 
Si nurum Agrippina non nisi filio infestan ferre posset, reddatur ipsa Otho- 
nis conjugio. Tac.14,1. Ueber das Pr. Eonj. in diefen Heiſcheſaͤtzen ſ. 8.655, 
Anm. 

— —— — 


1) Das Plusquamperf. Conj. vertritt ſier ebenſo wie das Perf. Eon). (ſ. o.) die Stelle 
eines Conj. Fut, exacti. 
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Sechstes Kapitel. 


Bon der Verkürzung, Zufammenziehung, Verſchwmelzung und 
Verſchraͤnkung der Saͤtze, und vom Anakoluth. 





1. Bon der Verkürzung und Zufammenziebung 
der Säbe. 


1) In beigeordneten Sätzen. 


658 Lehrſatz 1. Wenn mehrere einander beigeorbnete Saͤte ge⸗ 
wiſſe Theile!) in einerlei Form — Verba aud) in verſchiederen 
Perſonalformen — bei ſich haben, ſo werden dieſe Theile gewoͤhn⸗ 
lich nur Ein Mal yefekt. Hierdurch entſteht entweder eine Ver⸗ 
kuͤrzung des einen Satzes oder eine Zuſammenziehung aller Saͤte 
in Einen. 

A. Eine Ver kuͤrzung findet dann Statt 

1) wenn jeder Sag noch) fein eigenes Verbum finitum be 
hält, aber dad beider gemeinfchaftliche Subject nur ein Mal gefest it. 

Albani custra ab \rbe haud plus quinque milia passuum locant , fossa 
eirceumdant. L. 1,23. 

2) wenn jeder © noch fein eigened Subject hat, und dad 
beiden gemeinfchaftliche Verbum hinfichtlich der Form nur mit dem 
Subject des einen Satzes verbunden ift. 

In Hyrcania plebs publico: alit canes, optimates (sc. alunt) domesticos. 
C.Tusc.1,45. Abi rus ergo hilg; ibi ego te, Zu me feres. Ter. Heaut. 4, 
2, 4 (f. $. 288, Anm.). | | | | 

Anm. Mit diefer Verkürzung füh zu vergleichen diejenigen Sadgefüge, in benen 

a) ein Nebenfag ſich auf mhrere coorbinirte Hauptfäge gemeinfchaftlid 
bezieht (f. $. 522, 2). Ad Alpes poteaquam venit Hannibal, Alpicos conan- 
tes prohibere transilu coneidit, loca jatefecit, itinera munivit. Nep. 23,3. 

b) mehrere Nebenfäge eina gemeinfchaftlichen Hauptfag haben (t- 


$. 522, 3). Haec ubi nuntiata sunt et de clade nuntius allatus est, Caesur 
ab urbe profieisei constituit. 


659 . Eine Sufammenziehung fann Statt finden, wenn die 
Theile der Säge fo mit einander vermebt find, daß fie nur Einen, 
mehrere einander beigeorbnete Theile erthaltenden, Satz ausmachen, 
fo daß alfo nur Ein Verbum finitum erfcheint. 


Eodem fere tempore, diversis itineribus, Brutus Ardeam, Tarquinius 
Romam venerunt. L. 1, 60. 


Incredhile est, quanti et ego et Jrater meus 





4) Befonders Subject oder prädicat; abe auch Dbject. 


Ä — 
„or 


u u — 
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faciamus M. Laenium. C.Fam.13,63. Ueber bie Bufammenftimmung des Praͤ⸗ 
dicats oder Attributs mit mehreren Subjecten ſ. $. 287 und 288. 


Anm. 1. Daß nicht überall wo mehrere Subjecte oder (ergänzende ober 
beftimmende) Objecte in einem Sage einander beigeorbnet oder durch beiord— 
nende Gonjunctionen verbunden find, derfelbe als aus mehreren Sägen zufams 
mengezogen anzufehen fei, wurde ſchon $. 532, Anm. bemerkt. Dies ift näm- 
Lich nicht der Fall, fobald diefe Subjecte oder Objecte zufammengenommen erft 
Einen Begriff ausmachen, und der Sinn es nicht geftattet, den Einen Satz 
durch Wiederholung des Prädicates in mehrere Säge zu zerlegen; 3.8. Ex his, 
qui dominatum imperio tenuerunt, excellentissimi fuerunt Persarum Cyrus 
et Darius, Hystaspis filius. Nep. 21,1; d. i. nit = Cyrus fuit exeellentis- 
simus et Darius fuit excellentissimus; denn nur beide zufammen laffen ſich 
als excellentissimi bezeichnen, indem das Präbicat excellentissimus, auf Einen 
für ſich allein bezogen, daſſelbe bei jedem andern ausfchliehen würde. Cbenfo: 
Tribus rebus animanlium vita tenetur:; cibo, potiore, spiritu. C.N.D.2,54; 
wo ber Begriff.tribus rebus in ber folgenden Appofition nur in feine heile 
zerlegt wird. 


Anm. 2. Auch fhon in dem einfachen Sage kann ber Fall vorkommen, 
daß ein Begriff zweimal zu benfen ift, aber nur einmal geſetzt 
wird; 3.8. /s denique konos mihi videri solet, qui non propter spem fu- 
turi beneficii, sed propter magna merita claris viris defertur et datur. C. 
Fam. 10, 10, = is honos, qui... datur, honos mihi videri solet. Diefe 
Eonftruction hängt übrigens mit dem $. 300 erörterten Gebraude der Prono— 
mina genau zufammen; 3.8. östa quidem vis est; das ift ja Gewalt. Aehn— 
lich ift: Quantum potes labore contendere (si discendi labor est potius, 
quam voluptas), tantum fac ut eflicias. C. Of, 3,2. ©. über dieſe Conftr. 


&. 489, Anm. 4. Thales sapientissimus in septem (se. sapientibus) fuit. C. _ 


Leg. 2, 11. Aehnlich ift ferner in zwei verbundenen Sägen, fie mögen einans 
der unters oder beigeordnet fein, die Auslaffung eines Gubftantivs bei einem 
Genitiv, über die $. 347 geredet ift. 


Zufab 1. Bei der Verkürzung und Zufammenziehung bei: 
geordneter Saͤtze erlauben fich die römifchen Schriftfteller weit 
mehr Freiheiten, ald den. neueren Sprachen eingeräumt werden. 
Außerdem daß häufig ein Prädicat oder Attribut in Beziehung auf 
das eine Subject des verkürzten Satzes in einer andern Form zu 
denken ift, als in welcher es zu dem andern fteht (f. $. 292) U), 
find bier noch folgende Freiheiten zu bemerken, welche fich auf die 


1) So 3. B. Tecta, quibus et frigorum vis pelleretur et calorum molestiae sedarentur, 
unde aut initio generi humano dari potuissent aut postea subreniri, cet, G. OM. 2, 4. (d. i. unde 
subveniri dis potuisset.) Ab Suessa nuntiatum est, duas portas quodque inter cas muri erat, 
de coelo tactum; et Formiani legati (sc, nunliaverunt) aedem Jovis, item Ostienses aedem 
Jovis, et Veliterni Apollinis et Sanci aedes (factas de coelo), L. 32,1. Settener it das 
aemeinfchaftliche Prädicat ans dem zweiten Satze in dem eriten zu ergänzen, als umgekehrt. 
Beate vivere alüi in alio (sc, ponunt), vos in voluptate ponitis, C. Fin, 2, 27, 86. 


660 
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Bedeutung bed mehreren Saͤtzen oder Sabglievern gemeinfhaft: 
lihen Worted beziehen. 


1) Ein negativer Sastheil des erften Satzes wird für den 
zweiten ohne Negation gedacht; 3.8. 

Stoiei negant bonum quidquam esse, nisi honestum: virtutem autem, 
nixam hoc honesto (sc, dicunt), nullam requirere voluptatem. C.Fin. 1, 18. 
Nolo existimes me adjutorem huic venisse, sed (sc. volo existimes) audito- 
rem et quidem aequum. C. N.D.1,7. Nostri Graece fere nesciunt, nee 
Graeei Latine (sc. seiunt). C. Tusc, 5, 40. His idem propositum fuit, quod 
regibus, uf ne qua re egerent, ne cui parerent, (sc, sed ut) libertate uteren- 
tur. C.0f,1,20,70. Antonio denuntiatum est, ne Brutum obsideret, (sc. sed 
ut) a Mutina decederet. C. Phil. 12, 5. Qui fit, u! nemo, quam sibi sortem 
seu ratio dederit, seu fors objecerit, illa contentus vivat, laudet (d. i. sed 
ut quisque laudet) diversa sequentes. Hor.Sat.1,1,1. Wehnlih: Itaque et 
Herodotus et eadem superiorgue actas numero caruit, nisi quando temere ac 
fortuito (sc. numerum habuit). C. Or. 55, 186. Seltener ift der umgekehrte 
$all. Venena magnum fas nefasque (sc. convertere valent), non valent con- 
vertere humanam vicem !). Hor.Ep.5,87. Vir facundus et pacis artibus (sc. 
expertus), bellis inexpertus. Tac.H.1,8. 


2) Aus der fpeciellen Bedeutung des gemeinſchaftlichen Satz⸗ 
theils in dem einen Satze wird fuͤr den andern Satz eine aus jener 
zu entlehnende allgemeinere Bedeutung ſupplirt. 

Non mirum, quum Sulla eodem tempore et ea, quae praeterita sunt (se. 
curet) et ea quae videntur instare, praeparet, si aliquid non animadvertat. 
C.S.Rosc.8, Illa vero deridenda arrogantia est, in winoribus- navigiis rudem 
se esse confiteri, quinqueremes aut etiam majores gubernare didieisse (sc. 
affirmare). C. Or. 1,38. Magonem alii naufragio (sc. perisse), alii a servis 
ipsius interfectum scriptum reliquerunt. Nep. 23,8. Germanicus, quod ar- 
duum, sibi (sc. sumpsit), cetera legatis permisit, Tac,2,20. (Fortunam) qua 
illi florentissima (sc. us? sunt), nos duriore conflictati videmur. C.Att.10,4 
init. Brevi adeo infestum omnem Romanum agrum reddidit, ut non cetera 
solum ex agris (sc. ferrentur), sed pecus quoque omne in urbem compellere- 
tur. L.2, 11. Hunc non clamator aliquis ad elepsydram latrare docuerat, 
sed, ut accepimus, Clazomenius ille Anaxagoras (sc. dieere docuerat). C. de Or. 
3,34, 138. Saepe velut qui currebat fugiens hostem; persaepe velut qui 
Junonis sacra ferret, Hor, Sat. 1, 3,10 2), Haec quum animadvertisset, . . - 
vehementer eos incusavit, primum quod ... putarent. Ariovistum se con- 
sule cupidissime populi Romani amicitianr appetisse cet. Caes.1,40, wo bas 


allgemeine Verbum dicendi vor Ariovistum cet. aus dem incusavit zu ergän= 
zen ift. 


I) Vgl. „Vor dent Sclaven, wenn er die Kette bricht, — vor dem freien Menfchen er: 
zittert nicht!” Schiller. 
2) Sc. incedebat; überhaupt er ging. Doch läßt fich diefer Fall in gewiller Hinfich 


zu Nro. 1 zählen. Aus dem currere ift ein Verbum der entgegengefegten Bedeutung zu er 
Hänzen. 
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3) Aus dem beiden Säten gemeinfhaftlihen Worte ift für den 


einen ein Wort von verwandter Bedeutung zu fuppliren. 

Te greges centum (sc. eircumbalant) Siculaeque circummugiunt vaccae. 
Hor. 0d.2,16,33. Vidimus eos, qui nisi odissent patriam, numquam inimici 
nobis fuissent, ardentes tum cupiditate, tum metu (sc. aestuantes), tum con 
scientia (sc. stimulatos). C.Leg.2,17. In Jugurtha tantus dolus tantaque pe- 
ritia locorum et militiae erat, uti, pacem an bellum gerens periculosior esset, 
in incerto haberetur. Sall. Jug. 46. 


Diefen und den unter 2) erwähnten Fall, wo das zu zwei oder 
mehreren Nominibus grammatifch gehörige Verbum dem 
Sinnenahnur zueinempaßt, nenntman gewöhnlib Zeugma. 

4). Das gemeinfchaftlihe Wort wird für. den einen Satz in 


anderer Bedeutung gebraudt ald für den andern. 

Mater et uxor et filiae Darii provolutae genibus Alexandri non mortem, 
sed, dum Darii corpus sepeliant, dilationem mortis deprecantur. Just, 11, 9 
(d. i. non mortem deprecastur, sed dilationem mortis precantur; deprecari 
ift in Beziehung auf das lestere Object: etwas in Gefahr ſchwebendes losbit- 
ten; vgl. vitam deprecari, C.Sull.26, verwandt mit Nr. 1). 

Anm. Ueber die Zufammenziehung einander beigeorbneter Adjectiv- oder 
Attributivfäge unter ein gemeinſchaftliches Pronomen relat. f. $. 556, Anm. 


Ellipfe. 

Bufag 2. Verfchieden von derjenigen Verkürzung der Saͤtze, 
bei welcher Theile eined Satzes aus einem andern mit ihm verbun- 
denen Sabe zu ergänzen find, ift die fogenannte Ellipfe oder die 
Auslaffung eines oder mehrerer Wörter, welche zum vollftän- 
digen Ausdrud des Gedankens gehören, aber, auch ohne aus— 
gefprochen zu fein, aus der Form und Verbindung der 
ausgeſprochenen Wörter ſich leicht ergänzen laſſen, fo 
daß der Sinn der Rede völlig verſtaͤndlich iſt. Eine foldhe kann 
eintreten theils bei der Bezeichnung einzelner Begriffe, theils bei dem 
Ausdrude eines Gedanfens. 

1) Bei der Bezeichnung einzelner Begriffe. 

a) Auslaffung des Subftantivs bei einem Attributivum, 
alfo desjenigen Wortes, durch welches eben die Form des Attribu- 
tivs beftimmt ift (ſ. d. 295). Das Attributiv erhält auf diefe Weife 
felbft gewiffermaßen die Geltung eines Subftantivs. H. 9. 

Musica (ars), die Mufif; stativa, aestiva, hiberna (castra), das Stand», 


Sommer:, Winterlager; Latinae (‚feriae), die latinifcyen Kerien; Bacchanalia 
(sacra), die Bacchanalien ?); praetexta (loga), die verbrämte Toga; dextra 
1) Doch läßt fi am erſten bei einem Neutrum aud annehmen, daß daſſelbe unmit⸗ 


telbar in den Begriff eines Subftantivs übergeben Tonnte; ebenfo bei Masculinis, wen 
Perfonen gemeint find, wie gemini, Zwillinge. gl. $. 402. 
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(manus), bie rechte Hand (die Rechte); gemini (‚ratres), Zwillinge; secundae 
(parties), die zweite Rolle; decuma (pars), der zehnte Theil, der Zehnte; 
centesimae (uswrae), die Procente ?); frigida, calida (aqua), kaltes, warmes 
Maffer; in posterum (diem) ober postero (die), auf ben folgenden Tag, am 
folgenden Zage; repetundarum (pecuniarum) oder de repetundis (pecunüs) 
accusare, bed Unterfchleifs anklagen; in quatuordecim (gradibus ob. subsellüs) 
sedere, auf den vierzehn Baͤnken (der Ritter im Theater) fisen; ferina, 
agnina cet. (caro), Wildfleifh, Lammfleiſch. 

Ebenfo wird bei dem attributiven Genitiv fein Beziehungswort ausaelaffen. 
Faustus Sullae (filöus). C. Cluent 34, Caeeilia Metelli (filia). C. Div. 1,46, 
Diefe Auslaffung von filius oder filia ift befonders bei fremden, nicht römifchen 
Namen gewoͤhnlich; 3. 3. Hannibal Gisgonis. Häufig ift die Auslaffung von uxor 
bei dem Namen bes Mannes; Terentia Ciceronis. Ordo sceleris per Apicatam 
Sejani (uxorem) proditus est. Tac, 4,11. gl. $. 335, Anm. 4. — Ad Jovis 
Statoris (femplum ober aedem). L.1, 41. Dod findet diefe Auslaffung nidt 
anders Statt, ald wenn eine Präpofition dabei ſteht. Pergere ad Treviros et 
externae fidei (sc. homines). Tac. 1,41. Huc .. . Thessalos ac reliquarum 
gentium et eivitatum adjecerat. Caes. B. C. 3,4 (sc. homines oder milites). 
Vergl. ebendaf. 1, 39. Ueber bie regelmäßige Auslaffung des Subſtantivs vor 
einem zweiten attributiven Genitiv, wenn baffelbe bei dem erftern geſetzt ift, 
wie flebat pater de filii morte, de patris filius, f. $. 347. Vgl. auch $. 340, 
Not. 2. Q. Attius orator fuit M. Crassi quasi secundarum (partium) sc. actor. 
C. Brut. 69. Castra, quae aberant bidui sc. itinere. C. Alt. 5, 16. 


b) Auslaffung des Attributes bei einem Subftantiv. 


. In loco sc. suo. C. Verr. 5, 14. Ad tempus fl. ad certum tempus. Tac. 
1, 1. Obire diem sc. supremum. 
c) Auslaffung des Objects bei einem Verbum, burd) 
welches diefes eine engere Bedeutung erhält; f. $. 303, Anm. 3. 
Ducere sc. copias. L. 1,23. Appellere sc. navem. L. 37, 21. Conscen- 
dere sc. navem. C. Q. Fr. 2, 2. Movere sc, castra. L. 21, 32. Merere sc. 
stipendia. L. 5. 7. Obire sc. diem supremum. Agere sc. vitam. Sall. Jug. 55. 
(doc felten.) 9. g. auch die Auslaffung eines Infinitivs: In Pompejanum 
statim rogito, sc. profieisei. C. Fam. 7, 4. Ut potest, ut solet, sc. fieri. 
d) Auslaffung der Vergleihungspartifel quam bei plus 
u. ſ. w. (f- $.586®)); 3.8. plus decem annos natus. 
e) Auslaffung von magis oder polius vor quam, wie: For- 
tuna res cunctas ex libidine (magis) guam ex vero celebrat ob- 


scuratque. Sall. Cat. 8. Vgl. Kritz 5. d. St. Ueber diefe Aus-- 


laffung bei Zacitus ſ. $. 587, A und Not. 3. 
——— —— 


1) Oder genauer: 12 Procente, da die Römer die Zinſen monatlich berechneten; alfo 
j.B. binae centesimae , 24 Procente, auf das Jahr, 


2) Das Gegentbeil hiervon ift die pleonaftiihe Hinzufügung von potius und magis bei 
malle und praestare; j. $. 664. 
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2 Bei dem Ausdrude eine3 Gedanken. 


. Hier wird dad Verbum zuweilen ausgelaffen, wo es der Zus 
fammenhang von felbft erkennen läßt, und befonders in gewiſſen all⸗ 
taͤglſchen und ſprichwoͤrtlichen Redensarten, oft auch in Folge der 
Lebendigkeit der Rede; z. B. 


a) Quot homines, tot sententiae (sc. sunt). Ter. Phorm. 2,4, 14) 
Summum jus, summa injuria (sc. est). C. Of. 1, 10. Quid multa? (sc. 
dicam)?); Ebenfo: Ne multa! ne plura! — Quid? quod — eine häufige 
Uebergangsformel, f. v. a. quid dicam (de eo) quod; z. B. quid? quod salus 
sociorum summum in periculum vocatur. Sed plura (sc. dixi), quam stalue- 
ram. C. Fam. 4,8. — Sed haec hactenus (sc, diefa sunto, oder dürisse 
satis est) 3). — Verum haec alias (sc, Zractabimus); nunc, quod coepimus, 
si videtur. C. N. D. 1,7. Hoc nihil ad me (sc. attinet). C. Or. 2,32, Zaleu- 
cus sive fuit, sive non fuit, nihil ad rem (sc, artnet oder est). C. Leg. 2,6. 
Quae quum dixisset Cotta, finem (se. fecit). C. N. D. 3, 40. Bona verba (sc. 
dicas, loquere)! Ter. And”. 1, 2, 33. Manum * tabula (sc. Zolle)! C. Fam. 
7, 25 9. Urge igitur, nec transversum unguem, quod ajunt, a stilo! Ib. ®). 
Sus Minervam (se. docet). C. Fam. 9, 18 6). Dii meliora (se. duint, dent)! 
C. Phil, 8, 2. Augures rem ad senatum ?); senatus 8), ut abdicarent con- 
sules; abdicarunt. C. N. D. 2, A. 

b) 9. g. auch die Auslaffung eines Verbi dieendi bei der Anführung von 
jemandes Worten; 3. B. Huic Eumenes (sc. respondit) : Utinam quidem istud 
evenisset. Nep. 18, 11. Scite enim Chrysippus (sc. dieit): ut gladii causa 
vaginam, sie praeter mundum cetera omnia aliorum causa esse generata. C. 
N, D. 2, 14. | 

e) Ferner: Quo tibi, quo mihi und bergl. Quo ift der veraltete Dativ quoi 
= cui; f. dv. a. eui bono, wozu? Zu ergänzen ift aber irgend ein Verbum, 
auf welches das nachfolgende Subject oder Object bezogen werben kann; z. B. 
Quo tibi, Pasipha@, pretiosas sumere vestes? Ov. Art. 1, 303 (sc. prodest, 
profuit). Martis vero signum quo mihi paeis auctori ?)? C. Fam. 7,23. Quo 
mihi fortunam, si non conceditur uti? Hor. Ep. 1,5, 1210), Bergl. Ov. Am. 
2, 19,7 und 3, 7, 49. Quo tibi formosam, si non nisi casta placebat? Ov. 
Am, 3,4, 41. 

d) Eine ähnliche Ellipfe ift: Unde mihi lapidem? sc. petam. Hor. Sat. 
2, 7, 116. Ergo nune Dama sodalis nusquam est? unde mihi tam fortem tam- 
que fidelem? Ib. 2, 5, 102 (sc. quaeram , pelam). 

e) Endlih gehört hieher auc die Auslaffung eines Tempus von facere 
oder agere in der Redensart nihil aliud (oder quid alind) quam, in der Bes 
deutung von nur. Tissaphernes nihil aliud quam bellum comparavit. Nep. 


I) Viel Köpfe viel Sinne. 2) Sur! 3» Doch fo weit! doh genug! 4) Genug! 
5) Sc, recede. Entferne dich Feinen Fingerbreit davon. M Der Ungeſchickte will den Ge: 
ſchickten belehren. 7) Sc. deferunt. 8) Sc, decrevit. . 
9) Entweder ift signum Nominativ; ſuppt. prodest, proderit, — oder Accuſativ; fuppf. 
emisti; worauf der Zuſammenhang führt. 
10) Am häufigſten ift der Accufativ. Man hat zu ergänzen etwa optem, comparem, ha 
bere prodest, oder Aehnliches. 
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17,2. Per biduum nihil aliud quam steterunt parati wl pugnandum, L,34, 
46. Quid aliud quam vietus de vietoribus ... . triumphavit? Flor. 2, 2,25. 
Auf diefelbe Weife wird auch nihil amplius, nihil minus quam gesraucht. Do- 
mitianus quotidie secretum sibi horarium sumere solebat, neo quidguam 
amplius, quam muscas captare ac stilo praeacuto configere. Suet. Din, 3. 
Scipio Marcium secum habebat cum tanto honore, ut facile appareret, nis 
minus quam vereri, ne quid obstaret gloriae suae. L. 26; 20. So aud: 
Illa nocte nihil praeterguam vigilatum est in urbe. L. 3, 26 1). 


663 Anm. 1. Man vermwechfele befonders bie zulegt angeführten Ellipfen nicht 
mit ber Apofiopefe, einer rhetorifchen Figur, welche darin befteht, daß die 
Rebe — im Affecte PR abbricht; z. B. bei Virgil Aen. 1, 35. Quos 
ego —! bie willih — 

Xnm. 2. er Schwuͤre, Betheuerungen, we⸗ 
nigſtens in ſo fern ſie nicht in einem bloßen Vocativ beſtehen, ſondern in der 
Form eines Subjects oder Objects erſcheinen, welches mit einem Verbum ver- 
bunden fein Eönnte, find ebenfalls als elliptifche Redensarten anzufehen, doch 
gränzen dergleichen Ausdrudsweifen oft mit dem Vocativ zuſammen; z. B. Me- 
hercule, mehercules, meherele (herele)! Helfe mir Hercules; beim Hercules! 
Medius fidius! Mecastor (ecastor)! beim Kaftor; Pol, edepol! beim Pollur ! 
f. $. 251, Anm. Per Jovem! per deos immortales 2)! beim Jupiter, bei den 
unfterblihen Göttern! Pro 3) deüm atque hominum fidem! bei der Treue ber 
Götter, — der Götter und Menfhen. Doch ſ. $. 333. Auch die Interjectios 
nen: malum, zum Henker! indignum, pfui! miserum, miserabile, o Jam= 
mer! infandum , fchredlich! nefas, ha bes Frevelö! turpe, ha ber Schande ! 
silentium, ftille doch! und dergl. (f. a. a. O.) find als elliptifhe Säge zu be— 

trachten oder aus folchen hervorgegangen ; Weranlaffung zu benfelben ift aber ber 
Affeet der Rebe. 

Anm, 3. Man Hüte fich übrigens, Ellipfen ba anzunehmen, wo fie we- 
ber in dem Geifte der Sprache überhaupt, noch ber Lateinifchen im Befondern 
begründet find; alfo 3. B. nicht bei bem fubftantivifch gebraudyten Adjectiv, wie 
boni, die Guten (nicht zu fuppl. homines); f. $. 402; — bei brevi, im 


# 


1) Hieraus entiprang ein völlig adverbiafer Gebraudy von nihil aliud quam, bei dem 
eine Ergänzung einer beftimmten Form von facere nit einmal möglich if. Quid aliud 
quam admonendi essetis ut cet, L. 22, 60. Classis ad insulam se recepit, nihil aliud quam 
depopulato circa urbem hostium agro. L. 37, 21. Desgl. Nihil amplius quam Adminio ... 
in deditionem recepto .. . magnificas Romam litteras misit. Suet, Cal. 44. 9.9. auch si 
nibil aliud, Herdonius, si nihil aliud, hostem se fatendo prope denuntiavit, ut arma capere- 
tis. L. 5, 19. Bei Cicero findet fi der Hier erwähnte Sprachgebrauch nicht. Diefer fagt 
zwar: Si nihil aliud nisi de civitate ac lege dieimus, nihil dieo amplius; causa dicta est. 
C. Arch. 4, 8. Existimabam, nihil homines aliud Romae nisi de quaestura mea loqui, C. 
Planc. 26, 64; nidyt aber nihil aliud quam, fo daß der Begriff von facere oder agere zu ers 
gänzen wäre. Das nihil aliud oder nihil bezieht fih bei ihm immer auf das vorhandene 
Berbum, wobei zu merken ift, daß er nicht etwa de nulla alia re nisi de civitate dico fagt, 
fondern nur nihil aliud. So auch Ut nihil aliud nisi de hoste ac de laude cogitet. C. Man. 
22, 64. Val. Etürenburg zu Cie. pro Arch. S. 59. ©. aud) das Progr. des Obergymnaſiums 
zu Braunfchweig vom Sabre 1838: De formulae nihil aliud facere quam vel nisi cogna- 
tarumque formularum usu tam pleno quam elliptico commentatio, * oben 8. 585, Yun. 2. 

2) Sc. juro, precor und dgl. 

3) Vielleicht f. v. a, per oh! auch proh gefchrieben. 
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Kurzen, bei ex quo, ſeit dem (nicht tempore) 1); — bei vendere, emere 
magno (nicht pretio) |. $. 394; — bei meum est oder sapientis est und dgl. 
(nit negotium ober officium) ſ. $. 344; — bei dem hiſtoriſchen Infinitiv 
(nit eoepit) f. $. 447; — bei non modo.... sed ne — quidem (nicht non) 
1.3. 542; — bei liber aliqua re (nit ab) f.$.369,3; — bei magnam partem, 
summum und bergl. (nicht ad) f. $. 323, Anm. 2. — Bei Gasverbindungen 
wie: fervet avaritia miseroque cupidine pectus: sunt verba et voces cet. 
(nicht si) |. $. 600, Anm. 4. — Ebenfo wenig ift die Auslaffung bes 
Determinativs bei einem Relativ als Ellipfe anzufehen; 3. B. Maxi- 
mum ornamentum amicitiae tollit, qui ex ea tollit verecundiam; indem bie 
Setzung oder Weglaffung beffelben von dem größern ober geringern Nach— 
drude abhängt, mit dem ein Gegenftand bezeichnet werden foll; z. B. Quae 
cum aliqua perturbatione fiunt, ez non possunt iis, qui.adsunt, probari. C. 
0f.1,38. Noch weniger ift zu einem indirccten Kragefage, ber felber unmittels 
bar als Object auf ein Berbum bezogen wird (f. $. 611, A. 2), ein Subſtan⸗ 
tio in bem Dauptfage hinzuzudenken; z. B. quaesivit, ubi Luto viveret (nicht 
zu fuppl. locum, wenn gleich dieſes hier ftehen koͤnnte). 


Bleovnasmus. 


Anm. 4. Als tad Gegentheil ber Elipſe ift der Pleonasmus anzufehen. 

1) Darunter hat man aber hier nur ben Fall zu verftehen, wo ein Wort 
in grammatifchrr Hinſicht überflüffig ift, fo fern der durch daffelbe ausge: 
drückte Begriff ſchen früher durch daffelbe oder durch ein anderes Wort ausges 
drüdt ift; 3. B. (etavio Mamilio Tusculano (is longe princeps Latini no- 
minis erat, si famae eredimus, ab Ulixe Deaque Circe oriuudus), eÖ Mamilio 
ſiliam nuptum da. L. 1, 49. Scilicet sö quis vobis humillimus homo de ve- 
stra plebe (quam partem, velut abruptam a cetero populo, vestram patriam 
peculiaremque rzmpublicam fecistis), s? quis ex his domum suam obsessam a 
familia armata nauntiaret, ferendum auxilium putaretis. L. 3, 19. Quid est 
igitur, eur, quum domus sit omnium una, eaque cemmunis, quumque animi 
hominum semper fueriat futurique sint, eur ii, quid ex quoque eveniat et 
quid quamque rem sigificet, perspicere non possint* C. Div. 1,57. Nune 
los, qui in urbe remanserunt, atque adeo, qui contra urbis salutem omni 
umque vestrum in urbe a Gatilina relieti samt, quamquam sunt hostes, ta- 
men, quia nali sunt cires, monitos 608 etiam atque etiam volo, cet. C. Cat. 
2, 12, 27. 

2) Verſchieden ift berfelbe von dem rhetoriſchen Pleonasmus , wo zur 
Erreihung redneriihe Zwecke entweder daffelbe Wort wiederholt, ober doch 
nahe verwandte Bayuffe neben einander geftellt werben; z. B. rogo atque oro; 
precor obtestorque. "Die Erörterung bdiefer Art des Pleonasmus gehört in bie 
Rhetorik. Uebrigens ift auch der grammatifche Pleonasmus bei einem corre— 
eten Schriftftellee nie zwedlos, fo wie z. B. in den angeführten Stellen ber 
durch die Zmwifchenfige von dem Hauptverbum weiter entfernte Begriff theils 
der Deutlichkeit theild des Nahdruds wegen nod einmal wiederholt 


1) So ift auch bei dem adverbialen qua ſchwerlich via, parte oder ähnliches zu ergänzen; 
f. ©. 290; vgl. im Griehifhen 77, zuvrn, 77 nad) der Analogie von 77, was richtiger 
ſelbſt ohne lota subser. gefhrieben wird. 
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wird. Manche Zufammenftelungen, welche urfprünglich zu diefem Zwecke diens 
ten, find freilich in fo gewöhnlichen Gebrauch gekommen, daß fie fich nicht 
mehr als rhetorifche Pleonasmen anjehen laffen; z. B. forte fortuna, prudens 
seiens, volens propitius, fundere et fugare. 

3) Keineöweges ift aber jebe im Vergleih mit dem Deutfchen weitläufigere 
Ausdrudöweife der lateinifchen Sprade für einen Pleonasmus zu erklären, felbft 
folche nicht, wo, unbeſchadet des Gedankens im Ganzen, eine kürzere Ausbruds- 
weife hätte gewählt werden Eonnen. Verſchiedene Ausdrucksweiſen diefer Art 
find bereits im Obigen bemerklich gemacht worden; fo vergleiche man wegen der 
Wiederholung eines Subftantivs nad) dem Relativpronomen ©. 740, Anm.1;— 
wegen Wiederholung der Präpofition inter ©. 436, Not. 11); — wegen bes 
anſcheinend uͤberfluͤſſigen ille bei quidem $..420, Anm. 5; f. auch ebendaf. 
Anm. 6 u. 7 über andere. anfcheinende Bleonasmen im Gebraudhe des ille; — 
wegen et is, neque is u. dgl, bei Hinzufuͤgung eines Attributes ſ. $. 415, 
Anm.2; — wegen .audivi ex co, quam diceret, wo biefer Zufas fehlen koͤnnte, 
©. 856, Anm.2; — wegen. der Umfchreibung mit facere ut ©. 756, Anm.3;— 
wegen ber doppelten Negation nad der Mfirmation $. 510, Anm. 1: — wegen 
et bei multi (2. B. multae et magnae res) ©. 391, Anm. ; — wegen des ethis 
ſchen Dativs f. $. 365 2); — wegen bes Genitivs locorum, gentium u. a. bei 
ubi f. $. 337, 3; — über ejus bei quoad (quoad ejus fieri potest) f. ©. 792, 
Not. 2; — über id vor quod in Beziehung auf einen ganzen Sag f. $. 550, 
Anm. 8; — über das auf einen Ace. ce. Jaf. hinweifende id, hoc, illud f. ©. 
766. (Auch sie fteht auf ähnliche Weife mit dem Acc. c. Ial.: Sie a majoribus 
acceperant, tanta populi Romani esse beneficia ut cet. C. Verr. 2, 3; ober mit 
ut: De Periclis dieendi copia sie accepimus, ut -. ., quod ille contra popu- 
lares homines diceret, populare omnibus et jucundum videretur. C. Or. 3, 
34, 138). — 

4) Hicher gehört auch der lateiniſche Sprachgebrauch, dem zufolge bei den 
Verbis, welhe denken, meinen, bafürhalten bezeichnen, ein folches 
Verbum oft noch in dem Nebenfage hinzugefügt wird, obgleich derfelbe Begriff 
fchon in dem Hauptfag: vorhanden war. Me quidem diu cogitantem ratio ipsa 
in bane potissimum sententiam dueit, ut existimem 3), sapientiam sine elo- 
quentia parum prodesse eivitatibus. C. Inv. 1, 1. Cegitate nune, quum illa 
(Sicilia) sit insula, quae undique exitus maritimos IMmbeat, quid ex ceteris 


1) Anders als mit inter, wenn es fid) auf ein Verhältniß ven zweien bezieht, verbätt 
es ſich mit andern Prüpofitionen wie ab, ex, in, de u.a. Wahrſcheinlich ift, daß dies 
felden bei der Beziehung auf mehrere verbundene Gegenftände, dis als unter fich verfhieden 
einzeln gedadyt werden follen, wiedergoft, im entgegengefesten Falle aber nur ein Mal ges 
fest werden; alfo adludum et jocum factus. (C. Of. 1, 29). Uber Deinceps de beneficentia ac 
de liberalitate dicatur, Ib. I, 14. Doch läßt ſich darüber nach den vorhandenen Terten nicht 
mit Sicherheit entigeiden. Sicher ift, daf bei Verknüpfung der Berriffe durch et — et aud) 
die Präpofition wiederholt wird; 3. B. ef in bellicis et in civilibus offciis. C. Of. 1,34. Vgl. 
Zumpt Gramm. $. 745. 

2) Mehr als dieier erſcheint pleonaftiich der Dativ sibi, weicher zunveilen bei suus noch 
binzugefügt wird, um den Begriff des eigen zu verſtärken. Ignorans suo sibi servit patri. 
Plaut, Capt. Prol. 50. Suo sibi hunc gladio jugulo. Ter. Ad. 5, 8 fin. Doch findet fi Dics 
fer Gebrauch nur an wenigen Stellen, befonders bei den Komitern. 


3) Beſonders bäufig, wenn, wie'pier, im Hauptfage ein Subſtantivum vorfommt, von 


dem man nicht unmittelbar den Acc, c, Inf. abhängig machen will. Vgl. 8. 563, Anm. 1. 
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locis exportatum putetis. C.Verr 2,75. — Aehnlich ift die Wiederholung eines 
Verbum dicendi, wie: Ita ocutus est, ut aucloritatem vestram vitae suae se 
diceret antelerre. C. Phil, 9, 4. — Ferner die Dinzufügung von licet in einem 
von Verbis wie concedere, permittere abhängigen Satze. Totam Haliam suis 
coloniis v2 complere Ziceut permittitur. C. in Rull. 2, 13. Quacungue velint 
summo cum imperio vagari ut liceat conceditur. Ibid !). 


a} 


2) in untergeordneten Säten. 


Lehrſatz 2. Verkürzungen und Zufammenziehungen finden 
auch, fehr häufig in untergeordneten, alfo in Nebenfäsen Statt, na= 
mentlich in Adjectivfäßen; unter den Adverbialſaͤtzen bei den 
Bergleihungsfägen, in welchen meiftens dad Ver bum, wenn 
es ſchon im Hauptfage enthalten ift, weggelaffen: und in Ges 
danken fupplirt wird, felbft bei gänzlicher Verfchiedenheit der Form. 

Magis ea percipimus, quae nobis prospera aut adversa eveniunt, yuam 
illa (sc. pereipimus), quae ceteris (sc. eveniunt). C. Of. 1,9, Graeci ut au- 
gerent pietatem in deos, easdem illos, quas nos (sc. incolimus), urbes inco- 
lere voluerunt. C. Leg. 2, 11. Adeptus es, quod uon multi homines novi; 
amisisti, quod plurimi — nobilissimi. C. Fam. 5, 18. Domus celebratur 


ita ut (sc. celebratur) quum maxime (sc. celebratur). 'C. Q. Fr. 2,6. Bgl. 
$. 591, Not. 6. 


Auch wird umgekehrt bei einer Vergleichung aus ‚einem Neben: 
fabe dad Verbum im Hauptfaße ergänzt: 

Ut olim arbitrabar, esse meum, libere loqui, sie (sc. arbitror meum 
esse) ea nunc amissa, nihil loqui, quod offendat alicujus voluntatem, C. Fam, 


9,16. Ut eupiditatibus prineipum et vitiis infici solet tota civitas, sic emen- 
dari et corrigi continentia. C. Leg. 3,13. 

Indem aber das Verbum des Hauptfaßes weggelaffen und in 
den nachfolgenden Nebenſatz gezogen wird, nähert fih die Verkuͤr— 
zung einer Zufammenziehung und Attraction (f. $. 670). 

Semproniae cariora semper omnia, quam decus atque pudieitia fuit. Sall. 
Cat. 25. Sin opportunior fugae collis, quam campi fwerant. Sall. Jug. 50. 
(Verſchieden von: Porta ea patentior, quam celerae, est. L. 31, 24.) Nihil 
hie, nisi carmina desunt. Virg. Ecl. 8, 67. gl. Ov. Art. 3,27. Quis igitur 
illum consulem, nisi latrones putant? C. Phil.4,2. Me... non tantum lit 
terae .. . quantum longinquitas temporis mitigavit,. G.Fam, 6,4. Reminisce- 
rentur, quam majestatem senatus ipsi a palribus accepissent, quam liberis 
tradituri essent; zZ, quemadmedum plebs gloriari posset, auctiorem amplio- 
remque esse. L.4,2 2). 

Anm. 1. Befonders zu merken find ſolche Verkürgungen, wo ber Snfinis 
tiv des in dem Hauptfage enthaltenen Verbi ausgelaffen ift; z. B. Preeibus 


1) Wie wenn wir im Deutſchen ſagen: Es iſt ibm geftattet, daß er herumſchwei— 
fen darf. 


2) D. i. damit fie, wie das Volk ſich rühmen könnten, u. ſ. w. 


665 
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eventum vestris senatus, quem videbitur, dabit. L. 6,26. Nos imitamur, 
quos cuique visum est. GC. Of.1,32. Magnus animorum fartus est. motus, 
quum eoram, quorum oportuit, tum illorum, guorum nunquam putaram. (. 
Fam,1,9,6. Bgl. hierzu $. 549, Anm. 6. 

Anm. 2. Bei Zacitus werden auch in Nebenfägen die Verba fein, 
tbun und feinen, esse, agere, videri, zumeilen audgelaffen, und zwar 
nad) den Gonjunctionen quum, ut, ne, quod, wo fie fonft am menigften ent 
behrt werben Eönnen ?). Nox per diversa inquies; quum barbari festis epu- 
lis, laeto cantu aut truci sonore.... saltus complerent; apud Romanos 
invalidi ignes , interruptae voces (sc. essent), atque ipsi passim adjacerent 
vallo, oberrarent tentoriis. Tac. 1, 65. Quanto quis illustrior, tanto magis 
falsi ac festinantes, vultuque composito, ne laeti excessu Prinecipis, neu tri- 
stiores primordio (sc. viderentur), lacrimas, gaudium, questus adulatione 
miscebant. Ib. 7. Id militares animos altius conjectantibus praecipuum indi- 
eium magni atque implacabilis motus, quod neque disjecti, nil paucorum in- 
stinetu (sc. agerent), sed pariter ardescerent, pariter silerent, tanta aequali- 
tate et constantia, ut regi crederes, Ib. 32, ' 

Anm. 3. Ueber die Abkürzung ber Vergleihungsfäge ſ. J. 581, Anm. 2 


und $. 582, Anm. 1. Hierher gehört auch die Gonftruction mit quam pro; 
f. $. 590. 


1. Bon der Verſchmelzung und Verfehränfung 
| Der Sätze. 

1) Don der Verfchmelzung der Sätze. 

666 Lehrſatz 3. Noch mehr ald Zufammenziehung ift es, wen 
nicht bloß Theile ded einen Satzes ausgelaſſen find, ſondern meh: 
rere Gedanken in ihrer Verbindung mit einander eine andere Form 
annehmen, als fie, einzeln gebacht, haben würden, und fo auch formell 
völlig in Einen Gedanken‘ sufammenfihmelgen. Hieher laſſen ſich 
folgende Saͤtze zaͤhlen: 

1) Diejenigen Saͤtze, in dehen ein durch Auslaffung des Verbi 
verfürzter Nebenſatz noch diejenige Veränderung erleidet, daß 
das. Subject deffelben fich hinfichtlich des Gafus einem Subftantiv 
des Hauptfages anfchließt, mit welchem es correfpondirt. E3 wird 
dadurch der Gonftruction des übergeordneten Satzes einverleibt. 
Es gefchieht dies in Adjectiv= und Vergleichungsfägen. 

Platonem -ferunt sensisse idem, quod Pythagoram. C. Tuse. 1,17. Wärı 
bier bloß sensisse ferunt ausgelaffen, fo fände nur eine Verfürgung Statt 2); 


rt 


1) Evenfo wie in Hauptfägen bei lebhafter Schilderung zuweilen bloß die Subject 
begriffe hingefteltt werden, mit Yuslaffung des Verbi finiti; vgl. $. 447, Anm. 1 und di 
dafelbft angeführten Beifpiele aus Sa — So auch bei Zacitus: At Romae, postquaı 
Germanici valetudo percrebuit, cunct . aucta in deterius offerebantur, dolor, ira; « 
erumpebant questus cet, An, 2, 82. 


2) Allerdings ift dies hier denkbar, doch an,vielen "andern Stellen nicht; ſ. die ff. Beiſpiel 
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allein der Nebenfag ift: quod Pythagoras senserit. Negat Platonem, si sa- 
piens nom sit, eadem esse in causa, qua tyrannum Dionysium. C.Fin,4,20. 
Habes... reum.. . confitentem, se in ea parte fuisse, qua te, Tubero, 
qua virum omni laude dignum, patrem tuum. C.Lig.1. Decet cariorem esse 
patriam nobis, quam nosmet ipsos. C.Fin. 3,19. Diefe Verſchmelzung durch 
Verwandlung des Nominativs in den Aceufativ ift aber bei der Verkürzung 
folher Nebenfäge, die fih an einen Acc. c. Inf. anſchließen, bie gewoͤhn— 
liche Ausbrudöweife ; moewehatic wäre: Platonem ferunt idem sensisse, quod 
Pythagoras }), 

Dagegen: Equidem posse vellem idem gloriarl, quod Cyrus. C. Sen. 10, 
weil der Nominativ vorhergeht 2). Aber: Suspicor iisdem rebus fe, quibus 
me ipsum, interdum gravius commoveri. C. Am.1,1, was bloß fo viel ift als 
quibus ego ipse commoveor (nicht: quibus suspicor me commoveri) °). Auf 
ähnliche Weife auch, wo nicht gerade ein Acc. c. Inf. im Hauptfage ift. Hanni- 
bal Minucium Rufum, magistrum equitum, pari ac dictatorem *) dolo pro- 
ductum in proelium fagavit. Nep. 23,5. 

Der Vergleichungsſatz verwandelt fich auf biefe Weife in eine bloße Appo= 
‚fition zu dem Beziehungsworte im Hauptfage. Communem prius, ceu lumina 
solis et auras °), cautus humum longo signavit limite mensor. Ov. Met.1, 
135. Bona civium miserorum quasi Cimbrieam praedam °) venum aut dono 
datam. Sall. fragm. p. 941 ed. Cort. Omni orationis ornatu Zamquam veste 7) 
detracta. C.Brat. 75. 

Anm. 1. Die Rüdfiht auf Deutlichkeit verbietet dfters die Verkürzung 
und Verfhmelzung ſolcher Vergleichungsfäge. Me jube oceidi, ut gloriari pos- 
sis, multo fortiorem, quom ipse es, virum abs te oceisum esse. L. 26,15. 
Si vieinus tuus meliorem equum’habeat, quam tuus est cct. C.Iav.1,31, Wenn 
auch hier fortiorem te :pso virum, equum meliorem tuo gefagt werben Eonnte, 
nad) $. 372, fo ließ fich doch nicht fagen: quam te ipsum, oder quam tuum. Wohl 
aber: Callidiorem vidi neminem, quam Phormionem. Ter. Phorm. 4,2, 1. 

Anm. 2. Al eine Verſchmelzung coorbinirter Gäße läßt ſich bie 
$. 415, Anm. 2 angeführte Eigenthümlichkeit der lat. Sprache anfehen, derzu— 


1) Wenn es bei Nep. 4, 5 beift: Mortui corpus quum eodem nonnulli dicerent inferri 
oportere, quo hi, qui ad supplicium essent dati cet., fo ift der Nominativ offenbar deshalb bei: 
behalten, damit bIoß inferrentur zu ergänzen möglich fei, nicht oporteret inferri. 

2) Stände vellem me posse gloriari, jo würde quod Cyrum wenigftens das gewöhnliche 
fein. . ; 

3) Diefen Eonftructionen äbntich ift auch folgende: Hanc gentem Clusium Romamque 
inde venisse comperio, "Id parum constat, solamne, an ab omnibus Cisalpinorum Gallorum ' 
populis adjutam. L.5,35. 

4) D. I. pari dolo, ac dictator productus est. Doch ſteht dagegen: Destinavisse, eum, 
Rubellium Plautum, 'per maternam originem pari ac Nero gradu a Divo Augusto, ad res no- 
vas extollere. Tac. 13, 19 (= qui pari ac Nero gradu sit ab Augusto), Dal. Dem. pro Cor, 
p. 45 ed. Bekk, n7u0»v dt auswor 7 nelvos ro ulllov mpoogwuivem. 

5) Signavit humum, quae prius communis fuerat, ceu lumina solis et aurae (sc, communia 
sunt). 

6) Quasi Cimbrica praeda essent; allein das Verbum des Hauptſatzes bat fidy hier auch 
noch an das Subject des abgefürsten Nebenfages angeſchloſſen. Ebenfo in dem folgenden 
Beifpiele. Val. die $. 665 a. E. angeführten Stellen. 

7) Tamquam vestis sit. 

%. Grotefend’s Tat. Schulgrammatit. 2te Aufl. 58 
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folge durch et is, isque ein Attribut hinzugefuͤgt wird, welches beſonders her: 
vorgehoben werben fol. Exempla quaeruntur, et ea non antigua. Unam rem 
explicabo, eamgue mazimam, f. v. a. eaque est maxima, Doch iſt dieſe 
Verſchmelzung im Lateinifchen die gewöhnliche Ausdrucksweiſe. — 
667 2) Säge, in denen ein adjectiviſcher Nebenſatz mit feinem 
Hauptfage völlig in Einen Sat übergeht. | 

Quis enim iste dies illuxerit, quaero, qui illi ostenderit ... veri el 
falsi notam, C.Acad.2,22,69; d. i. quis sit iste dies, qui illuxerit; ſo wit 
im Griechifchen : moto» zov uüdov Feines ;— Themistocles persuasit; eossilium 
esse Apollinis, ut in naves se suaque conferrent, Eum enim a deo signif- 
cari murum ligneum. Nep.2,2, = eum esse murum ligneum, qui significaretur, 
Doc) gränzt diefe Ausdrucksweiſe mit der $. 300, 1 erdrterten Gonftruction pe 
fammen. * >. 

Anm. Hieher laſſen ſich auch die Gonftructionen mit bem verallgemei— 
nernden Pronomen relativum quicunque rechnen, wo biefes keinen Nebenſatz 
bildet; z. B. quacungue ratione contendamus. C. Att. 12, 29. = quacunqt 
fieri possit ratione, oder quacungue contendere possimus. Doch |. darüber 
$. 432, Anm. j 

668 3) Säte, in denen der Hauptfag in ein Adverbium übergeht, 
und fo, was Nebenfag fein ſollte oder koͤnnte, zum Hauptſatze wird. 


Vos fortasse sapientius emcessistis urbe ca, quam liberaratis. C. ad 
Brut. 15, = Sapientius fecistis, quod excessistis. Haec et dicuntur et er® 
duntur stultissime. C.N.D.2, 18, = Haec dicere et credere stultissimun 
est, ober haec si dieuntur, stultissimum est. Vgl. $. 505, Zuf.2. Id mirum 
quantum profuit ad concordiam civitatis. L. 2,1. Mehr darüber f. d. Dil, 
Anm. 5. Tantum quod hominem non nominat, causam quidem totam per 
scribit,. C. Verr. 1, 45. ®ergl. $. 509, Anm. 6. 


2. Verſchränkung der Säge. 


669 Lehrſatz A. Weder Zufammenziehung noch Berfchmelzun, 
fondern eine Verfchräntung des Haupt= und Nebenfages tritt eir 
wenn dad Subject eines fubftantivifchen Nebenfages in den Haup 
fa hineingezogen wird. Diefed wird dann 

1) entweder ein Object deſſelben, meiftend im Accufativ, at 
auch in andern Gafus. Vgl. $. 611, Anm. 6. 

Nosti Marcellum, quam tardus et parum efficax sit. C. Fam. 8, 
Congruens videtur recensere ceteras quoque partes, quibus modis ad e 
diem habitae sint. Tac. 4, 6. Metuo fratrem, ne intus siet. Ter. Eun 
5, 62, Milites rem frumentariam , ut satis commode supportari posset, 
mere dicebant. Caes. 1,39. Illum, ut vivat, optant. Ter. Ad. 5, 4, 
Exspectari nos arbitror, ut respondeamus litteris tuis. L. 42, 60. Satis 
Aebutio exploratum ratus consul, non vanum aAuctorem esse cet. L. 39 
Galli duobus lateribus satis fidentes invia esse cet. L. 38, 21. 

Anm. 1. Wenn glei diefe Gonftructionen im Verhältnig zu ber A 
elaffifchen Zeit gewöhnlichen Ausdrucksweiſe als eine abweichende Berfchrän 
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von Haupt» und Nebenfag erſcheinen, fo find fie doch nicht fo zu betrachten, 
ald ob fie aus dieſer erft entftanden wären. Am häufigften finden fie fich da, 
wo bad Verbum bes Hauptfages einen Accuſativ vegiert. Daß aber zu diefem 
unmittelbar das Object in diefem Gafus hinzugefügt, und dann noch eine nd 
here Beftimmung beffelben durch einen Nebenfag mit der Gonjunction hinzuges 
fegt wurde, iſt mehr eine Eigenthuͤmlichkeit der kunſtloſen Altern Sprache, 
baher ſich auch bei Plautus und Zerenz die meiften Beifpiele davon finden ; auch 
bei facere und velle. Fac me, ut sciam. Ter. Heaut, 1, 1, 32. Ego te ‚fa- 
ciam, ut miser sis. Plaut. Amph. 2, 1,35. Nimis herele ego illum cor- 
vum, ad me veniat, velim. Plaut. Aul. 4,6,4 Sex agnos immolavi hodie, 
nec potui tamen propiliam Venerem facere uti esset mihi, Plaut. Poen.2, 5. 
Daher fogar: Servos jube, hunc ad me ferant. Plaut. Men, 5, 5,71. Diefer Ges 
braudy gehört, wie Haafe zu Reifig Not. 554 bemerkt, nur der Converſations⸗ 
ſprache an. Er iſt daher bei Cicero beſchraͤnkt; Livius wendet ihn maͤßig an, 
und bei Spaͤtern wird er ſeltener. 

Es liegt uͤbrigens in der Natur dieſer Conſtruction, daß durch dieſelbe die 
Aufmerkſamkeit noch mehr auf den als Object in den Hauptſatz gezogenen Ges 
zenftand gelenkt, und derfelbe mehr hervorgehoben wird, ald wenn er erſt 
in dem Nebenſatze als Subject genannt würde. Quae est igitur ‚natura, quae 
volueres huc et illuc vagantes efficiat ut significent aliquid? C.Div.2,38 2), 
Sanguinem, bilem, pituitam, ossa, nervos; venas, omnem denique membro- 
rum et totius corporis figuram videor posse dicere, unde concreta et quomodo 
facta sint. C. Tusc. 1,24, 56. Hune Aristonem .. . non prius amici quam 
inimici Hannibalis, qua de causa venisset, cognoverunt. L.34, 61, O maxime 
principum, quem ... Vindeliei didicere nuper, quid Marte posses. Hor, Od, 
4, 14, 6. Daß man biefelbe Gonftruction auch bei andern Gafibus als dem 
Acc. anmwandte, zeigen bie legten beiden Beifpiele im Texte. Ueber ähnliche 
Conftruetionen im Griech. f. Gramm. Unterf. Heft III, $. 60-ff. | 

2) oder das Subject des Nebenfakes wird zum Sub: 
jecte des Hauptfaes, während der ganze Nebenfak felbft eigentlich 
das Subject oder Object des Hauptfages fein follte. Der Hauptſatz 
geht dann aus der ſogenannten unperſoͤnlichen Conſtruction in die 
perſoͤnliche über. Vgl. $. 614, Anm. 7. 


Constituendi sunt qui sint in amicitia fines et quasi fermini diligendi. 
C. Lael. 16, ft. constituendum est, qui sint cet. Haec qua celerjtate gesta 
sint .... praetereunda non sunt. C. Manil. 12. A te diligenter est explica- 
tus finis hic bonorum, et quis a Stoicis et quemadmodum diceretur, C. Fin. 
4, 6, 14. Hominum mores ita effingantur, ut... quales sint intelligantur, 
C. Or. 2, 60. Quidam saepe in parva pecunia perspiciuntur, quam sint leves, 
C. Lael. 17. Superiore parte legis quemadmodum Pompejum oppugnarent, 
a me indicati sunt. C. Agr. 1,2,5. Ea ne accidere possent, consilio 





1) Hier ift die Hervorhebung des Begriffes volueres in Folge feiner Stellung diefelbe, 
mag man ihn als Accufativ auf efficiat, oder als Nominativ auf signißcent beziehen, fo feru 
man effciat als in den Nebenfag gezogen anfieht. 

. 58 » 
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meo ac ratione provisa sunt. C. Agr. 2, 37. Non fuit Jupiter metuendus, ne 
iratas noceret. C. Of. 3, 19, 

Anm. 2. Es fpringt in bie Augen, daß Auch hier das Subject des Ne 
benfages ftärker hervorgehoben wird. Der Nebenfag wird hier auf eine ganz 
ähnliche Weife hinzugefügt, wie in dem erften Kalle. Hiernach fagt aud Ho⸗ 
raz, fo wie in ber Anm. 1. angeführten Stelle: Seriberis Vario fortis et ho- 
stium victor, . .. . uam rem cunque ferox . . . miles Ze duce’gesserit, Od. 
1, 6, 1. = Seribetur Vario cet. Doc; veranlaßte hier ſchon die Appoftio 
des Subjects (tu) fortis et hostium victor die abweichende Gonftruction. Aehn⸗ 
lic ift: Speetandus (major Neronum) in certamine Martio, devota mortı 
pectora libera quantis fatigaret ruinis. Od. 4, 14,17. Cetera qua rerum 
jaceant perculsa ruina, ante oculos interque manus sun? omaia vestras. Virg. 
Aen, 11, 310. R ‘ 

Anm. 3. Diefe Verſchraͤnkung der Säge ift im Grunde nur eine freiere 
Erweiterung bes gewöhnlichen Sprachgebrauches, dem zufolge man fagt: dieor 
esse fortis, anftatt: dieitur me esse fortem (f. $. 481 u. 564, Anm. 1, 
570, 2), fo wie auch ſchon z. B. in dem Gate: Tullum regem tradunt \ıl- 
mine ictum eum domo conflagrasse, der Zu dem Infinitiv gehdrige Subjecks⸗ 
accufativ in engere Verbindung mit dem Berbo des Hauptfages tritt und für 
ſich allein deffen Object zu bilden fcheint. Vgl. 8. 479. 


Attraction. 


670 Zuſatz. Die Verſchraͤnkung und Verſchmelzung der Säge gr 
hört im Allgemeinen zu der fogenannten Attraction. 

1) Mit diefem Namen bezeichnet man’ überhaupt die fyntatti 
fhe Verbindung nicht zu einander gehöriger Begriffe, inſofern 
nämlich ein Sasglied fich hinfichtlich feinee Form nach einem ar 
dern Sabgliede richtet, d. i. auf ein anderes Sabglieb bezogen wird, 
als auf welches es feinem Begriffe nach bezogen werben Sollte )). 
Es wird alfo von jenem Satzgliede (Worte) gewiffermaßen an: 
gezogen. | | 

2) Diefe Erfcheinung findet fich aber nicht bloß innerhalb ter 
Sphäre des einfahen Gates, fondern auch in einer Satzfuͤ— 
‚gung, bei der Beziehung ded untergeorbneten Nebenfages auf fe: 
nen Hauptſatz. Die in Folge der Attraction veränderte Form dei 
angezogenen Wortes zeigt fich überall in der Congruenz vefit 
ben mit einem andern Worte, ald mit welchem es, wegen feiner 
logifchen Beziehung, zufammenftimmen follte. 





1) Die grammatiſche Beziehung ſtimmt bier alfo nicht mit der log iſchen Bil 
bung überein. Daß man aber das logiſch nicht Zuſammengehörende grammatiſch (d. i.ör 
Kerlidy oder formal) verknüpfte, davon kann der Grund nur darin liegen, daß man die Fort 
auf diefe Weile gefälliger machen, gewiffermaßen mehr abrunden wollte. 
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3) Gewiffe Attractionsarten gehören in der lateiniſchen Sprache!) 
dem ganz gewöhnlichen Sprachgebraudhe an; andere find feltenere, 
entweder veraltete oder dichterifche Gonftructionen, oder dienen nur 
zu gewiffen rhetorifchen Sweden. Die meiften find im Vorhergehen- 
den an der gehörigen Stelle angemerkt und erläutert. Hier möge 
nur noch zur Erläuterung des eben Gefagten eine kurze Ueberſicht 


derfelben gegeben werden. 

1) Die Flerion des Prädicates richtet ſich nicht nad) dem Subjecte ſelbſt, 
fondern nad einer Appofition des Subjectes. Tungri, eivitas Galliae, 
fontem habet insignem. — Corinthus, Graeciae lumen, ewstinetum est. (Eben: 
fo denn auch, wenn anftatt der Appofition ein Adjectivſatz ſteht. Carmo- 
nenses, quae est Jonge firmissima civitas, cohortes gjecit.) Beſonders, wenn 
die Appofition eine Vergleichung enthält, welche nad) $. 581, Anm. 2, gewoͤhn⸗ 
lich abgekürzt wird. Illorum urbs, ut propugnaculum, oppositum est barba- 
ris. Bergl. $. 294, Anm. 4. Bona- civium miserorum, quasi Cimbricam prae- 
dam, venam qut dono datam. Omni ornatu orationis, tamquam veste, 
detracta. Bgl. $. 666,1, a. E. Die gewöhnliche Einfchliefung der Appofttion 
in Kommata kommt hier eigentli mit der Attraction in Widerſpruch. Et cariora 
semper omnia, quam decus et pudieitia fuit. ©. $. 665. Hiernach ift auch zu 
beurtHeilen: Ut nihil aliud nisi pax quaesita videatur. Vgl. $. 585, Anm. 2, 

2) Die Flerion des Prädicatsverbi richtet fi) nicht nad) dem Gubjecte, 
fondern nad einem zum Präbdicate felbft gehörigen Subſtantiv. Non omnis 
error stultitia est dieenda. ©, $. 294, Anm.3. Diefer Fall tritt natürlih nur 
bei den mit dem Particip gebildeten paffiven Verbalformen ein. 

3) Das Pronomen bemonftrativum oder relativum richtet fi im Genus 
nicht nach feinem Beziehungsworte, fondern nad einem Prädicatsjubftantiv; 
ſ. $. 300, 2, b. Epicurus, Aoc enim vestrum lumen est cet. Pompejus, 
quod imperii populi Romani. Jumen fuit. Diefe Conftruction gränzt an bie 
ebendafelbft Nr. 1 angeführte regelmäßige Gonftruction, wie hie murus ahe- 
neus esto cet. 

4) Das relative Pronomen richtet fih im Caſus nicht nad dem Verbum 
des Relativfages, fondern, ebenfo wie im Genus und Numerus, nad) dem 
Subftantivum, auf welches es fich bezieht; f.”$. 549, Anm. 6. Judice, quo 
nosti, populo, 

5) Die Appofition eines Subftantivs wird in ben Relativfag hin 
eingezogen und folglicd; nach den Erforberniffen biefes Satzes flectirt; welches 
der regelmäßige Sprachgebraud if. Cumae, quam Graeci tum urbem .tene- 
bant, ©. g. 551, 2. 

6) Das Subftantiv felbft, auf welches daB Relativum ſich bezicht, wird in 
den Relativfas hineingezogen. Quos cum Matio pueros miseram, epistolam 
mihi attulerunt. ©. $. 551, 1. Aehnlich, und nur durch eine Umftellung ſchein⸗ 
bar verwirrt, ift: Per ego te, fili, quaecunque jura liberos jungunt parenti- 
bus, precor. L. 23, 9. Ueber diefe Freiheit in der Stellung der Präpofition 
per f. u.8.691. Hieher gehört auch der Fall, mo das Gubftantiv des Hauptfages 


1) Ebenso wie in der grieyifchen, in der die Attrackion von noch viel-ausgedehnterem 
Umfange ift. 


x 
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ein Attribut hat, und eines von beiben in den relativen Nebenſatz hineingezogen 
wird. Quis non malarum, quas amor curas habet, haec inter obliviscitun? 
— Nemini crede, qui dives large blandus est pauperi. Vgl. $. 552. 


7) Ein außerhalb des Relativfages ftehendes Subſtantiv, auf welches fih 
derſelbe bezieht, wird: fo fleetirt, als ob es im denfelben hineingehörte. Urbem 
quam statuo, vestra est, ©. $. 553, Anm. 4, fogenannte Attractio inversa; 
nur eine bichterifche Freiheit. 


8) Ein Adjectiv im Superlativ, welches einen partitiven Genitiv be 
ſich Hat, richtet fi) im Genus nicht nach diefem Genitiv, fondern nach feinem 
Subftantiv. Indus fAuminum mazximus. ©. $. 294, Anm. 5. 


9) In der Eonftruction alicui nomen est cet., richtet fich der Name felbfl 
nad) dem Dativ, in welchem die zu benennende Perfon oder Sache fteht, unt 
wird nicht als nähere Beftimmung von nomen felbft flectirt. Scipioni cogno- 
men fuit Africano ; f. $. 299. 


10) Das zu einem Infinitiv gehörige Präbicatönomen richtet ſich nad) dem 
Caſus des Subjects im Hauptfage, anftatt im Accuſativ zu ftehen. Licuit The 
mistocli esse otioso. Jovis esse nepoti contigit haud uni. benfo: Rettulit 
Ajax esse Jovis pronepos, und mit dem Particip: Sensit medios delap- 
sus in hostes. ©. $. 482 und 571, Anm. 3. 


11) Die unperfönliche Gonftruction eines Verbi wie dieitur und dergl. 
mit dem Acc. c. Inf. verwandelt ſich in die perſoͤnliche, und es erjceint ſo 
der Nom, c. Inf, anftatt des Ace. c. Inf., wie dicor fuisse justus (anftatt dieitur 
me. esse justum), welches die ganz gewöhnliche Conftruction ift, die nur bi 
gewiffen Verben als weniger gebräuchliche Attraction erfcheint, wie colligor 
placuisse ; legor nupta fuisse; f. $. 570, Anm. 2. 

12) Diefer Conſtruction ift ähnlich: Haec qua celeritate gesta sint, prae- 
tereunda non sunt (f. $. 669, 2), wo das unperfonliche Verbum mit einem 
indirecten Fragefage zum perfonlichen geworden ift und das Subject des Neben 
fages angenommen bat. | . 

13) Der verkürzte Nebenfag ſchließt ſich in Anfehung der Korm fein 
Subjectes dem Haupfage an: Platonem ferunt sensisse idem, quod Pytho- 
goram ; ſ. $. 666, 1. " 

14) Nur eine dichterifche Freiheit ift die Attraction bei dem Vocatid, 
. wie: Matutine pater, seu Jane libentius audis (= vocaris), wo dad Praͤdi⸗ 
catsnomen, welches hätte im Nominativ ſtehen ſollen, fi) einem Vocativ dei 
Anrede anfchließt; ſ. $. 299, 2, wo mehrere hieher gehörige Beifpiele angeführt 
find; nad) dem Griechiſchen: SAßıe auge ydvono! Theocr. 17, 66. 

15) Ob EConftructionen wie: Nosti Marcellum, quam tardus sit; te fe 
ciam ut miser sis, zur Attraction zu rechnen feien, ift nach dem $. 669, Anm. 
über den Urfprung berfelben, Gefagten wenigftens zweifelhaft. 

16) Wie endlich die Attraction in gewiffen Fällen mit dem Anakoluthe su 
fammengrängt, zeigt fich in Fällen, wo nad Einſchiebung eines Zwiſchenſates 
der nachfolgende Theil des Hauptſatzes ſich in ſeiner Conſtruction dem Zwiſchen⸗ 
fage anſchließt. Si, ut Graeei dieunt, omnes aut Grajos esse aut barbaros, 
vereor ne barbarorum rex fuerit. C. Rep. 1, 37, wo der Acc. e. Inf. (anſtatt 
omnes sunt cet,) nur durch das dazwiſchen tretende dicunt veranlaßt if 


- 
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Ebenfo: Quoniam non nobis solum nati sumus, atque, ut placet Stoicis, quae 
in terris gignuntur, ad usum hominum omnia creari, homines autem homi- 
num causa esse generatos ... in hoc debemus naturam ducem sequi. C. 
Of. 1, 7, 22. Mehr darüber im gleich Folgenden. Aehnlich ift, wiewohl hier bie 
Anakoluthie weniger in bie Augen fpringt: Ratio pereit, id quod jam saepe 
perfecit, ut incredibilis quaedam virtus ewisteret. C. Rep.3,3. Auch: Ingens eo 
die res, ac nescio an maxima illo-beHo gesta sit. L.23, 16, wo ber Conjunetiv 
auf Attraction beruhet. Das umgekehrte Verhaͤltniß des Modus findet fih in 
der ebenfalls attrartionsartigen Gonftruction von mifum quantum; z. B. Id 
mirum quantum profuit ad concordiam eivitatis, f. $. 611, Anm. 5. Das 
Nähere über alle diefe Attractionsarten |. an den angeführten Stellen. | 


10 Vom Anafoluthe. 


Lehrſatz 5 Ein Anakoluth (dvanoAoufov, auch) — 
Ir) ) findet Statt, wenn die im Anfange eines Satzes gewählte 
Gonftruction verlaffen und mit einer andern vertaufcht wird, fo daß 
das Ende dem Anfange nicht entfpricht, und die Gonftruction nicht 
fo zu Ende geführt wird, wie der Anfang erwarten lief. Died ge- 
fchieht in der Regel aber nur da, wo die Gonftruction eines Sabed 
durh Zwifhenfäge unterbrochen wird, alfo nicht im einfachen, 
fondern im zufammengefesten Satze. — ſind zwei ———— 
zu unterſcheiden: 

1) Die Fortſetzung des durch einen Zwiſchenſatz unterbrochenen 
Satzes ſchließt ſich in Hinſicht der grammatiſchen Form dem Zwi— 
ſchenſatze ſelbſt an. In dieſem Falle wird das Anakoluth durch 
eine Attraction herbeigefuͤhrt; ſ. g. 670, Nro. 16 2). Außer 
den dafelbft angeführten einfachern Beifpielen aus Cic. Rep. 1,37; 
3,3 und L. 23,16 vergleiche man: 


Ne noster quidem probandus, si verum est, Q. Fabium Labeonem ?), 
arbitrum Nolanis et Neapolitanis de finibus a senatu datum, cum utrisque 
separatim locutum. C.O#.1,10. Hoc premendum est etiam atque eliam ar- 
gumentum, confirmato illo, de quo dubitare non possumus, quin tantus in- 
teritus in morte sit *), ut ne minima quidem suspicio sensus relinquatur 
O. Tusc. 1,36. Addam illud etiam, quod jam ego curare non debui, sed ta- 
men fieri non moleste tuli, atque etiam, ut ita fieret, pro mea parte adjuvi, 
ut senatus consulto meus inimicus „.. . sublevaretur °). C.Fam. 5,2. Epi- 
stolarum genera multa esse non ignoras, sed unum illud certissimum, cujus 


1) Bon axolovdtu. 


2) Der Grund deſſelben ift alfo in derfeiben grammatiichen — des — 


nicht Zuſammengehörenden zu fuchen, welche dei jeder Attraction Statt findet. 
3) Statt: Ne noster quidem probandus est @. Fab. Labeo, si verum est eum cet. 
4) Abhängig von dubitare non possumus, flatt: tantum interitum . . : esse cet. 
5) Anftatt: Quod sublevatus est, oder sublevatum esse. 


671 
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causa inventa res ipsa est, ul certiores faceremus absentes 1), C. Fam. 2, 3. 
Verebar, ne id ita caderet, quod etiam nunc vereor, ne 2), antequam tu in 
provinciam venisses, ego de provincia decederem. Ib. 2,19. Id quidem fuit 
etiam in aliis et magnis quidem oratoribus, quos parum his instruectos arti- 
bus vidimus, ut Sulpieium, ut Antonium 3). C. Brut. 59. Negue enim, s 
nonnulli reperiuntur, qui aut laqueos aut alia exitia quaerant, aut, ut zlle 
apud Terentium, qui deerevit tantisper/-se ‘Minus injuriae suo gnato facere 
(ut ait ipse), dum fiat miser: inimicus ipse sibi putandus est*). C.Fin. 5, 10. 
At enim quaedam foedera exstant, ut Germanorum, Insubrium, Helvetiorum 
... quorum’ 5) in foederibus exceptum est, ne quis eorum a nobis civis 
recipiatur. C. Balb. 14. Itaque commemorat, wt cygni, qui non Sine causa 
Apollini dicati sint, sed quod ab eo divinationem habere videantur, qua ®) 
providentes, quid in morte boni sit, cum cantu et voluptate moriantur; sie 
omnibus bonis et doctis esse faciendum, G.Tusc. 1,30. Der das Anakoluth 
veranlaffende Zwiſchenſatz kann auch eine Parenthefe fein; z. B. Nullane res 
nova institui debet? et quod nondum est factum, (multa enim nondum sunt 
facta in novo populo), ea ne si utilia quidem sint, fieri oportet? L. 4, 4. 

. Anm. Anakoluth und Attraction grängen auch aneinander in ber Ver- 
mifhung zweier Gonftructionen, welde in ber griechiſchen Sprache 
häufiger ift, während bie Lateinifche nur feltene Beifpiele derfelben bei frühern, 
und fpätern Schriftftellern darbietet; z. B. bei jubere. Tu servos jube hunc 
ad me ferant. Plaut. Men. 5,5,52. cf, Stich.2, 3,71. Nuntiantes legatos, de- 
cretam ei publice . .. statuam, jussi£ vel continuo ponerent. Suet. Vesp. 23. 
Dal. $. 569, Anm. 1. So au: Deos verisimile est ut alios indulgentius 
tractent. Sen. Benef, 4, 32. gl. $. 561, Anm. 1 

672 2) Der Redende oder Schreibende fcheint den Anfang. eined _ 
Sabes über einen: Zwiſchenſatz ober einer Darentgefe ganz zu vers 
geffen. In Folge davon wird 


a) eine andere Conftruction gewählt, als be Anfang des 
Sated erforderte. Dergleihen Unregelmäßigkeiten laffen ſich zu— 
naͤchſt als eine Folge der Lebhaftigkeit der Rebe in der Conver- 
fation betrachten, wie .B.: F 


’ Verum ego illum, quamquam violentus est, spero mutari potest (ft. posse) 
blandimentis. Plaut, Truc. 2,2,63. Nam nos omnes, quibus est alicunde ali- 
quis objectus labos, omne quod est interea tempus, priusquam id resci- 





1) Statt: quo .. . facimus, 
2) Abhängig von vereor, anftatt auf ita bezogen zu werben. 
3) Statt: in Sulpicio, in Antonio. 

4) Statt; inimici ipsi sibi putandi sunt. Madvig flreicht ut vor ille, wodurch das Aua⸗ 
toluth gehoben wird. 

5) Statt quibus. : 

6) Schließt fid an divinationem an. Feblte diefes Relativ, fo würde die Eonftruction 

" ungebindert fein. Das Prädicat diefes — dient hier zugleich als Prädicat des 

Hauptſatzes ut eygui cet. 


/ 
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tum’st, Zuero’st 1). Ter. Hec.3,1. Daher benn auch in Briefen und ba wo 
der leichtere Gefprähston nachgeahmt wird, wie bies oft in ben philofophi= 
chen Schriften des Cicero gefchieht, welche in der Korm von Gefprächen abge= 
foßt find 2). An dubitas, quin praestans valetudine, viribus, forma, acerri- 
mis integerrimisque sensibus; — adde etiam, si libet, pernieitatem et velo- 
eitatem; da divitias, honores, imperia, opes, gloriam ; si fweröt is, qui haee 
habet, injustus, intemperans, timidus, hebeti ingenio atque nullo, — dubita- 
bisne eum miserum dicere? C. Tusc.5,15,45. Cyrus ille a Kenophonte non - 
ad historiae fidem seriptus, sed ad efligiem jasti.imperii; cujus summa gra- 
vitas ab illo philosopho cum singulari comitate conjungitur: — quos quidem 
libros non sine causa noster ille Alricanus de manibus ponere non solebat: 
nullum enim est praetermissum in iis oflicium diligentis et moderati impe- 
- Fii: — eaque,si sie coluit i/le 3), qui privatus nunquam futurug fuit: quo- 
nam modo retinenda sunt iis, quibus imperium ita datum est, ut redderent? 
C.Q.Fr.1,1,8,23.. Melius quidem afferre :nihil possum : sed a te impetrarim 
libenter, «t, nisi molestam sit (quoniam te nulla vincula impediunt ullius 
certae disciplinae, libasque ex omnibus, quodcunque te maxime specie veri- 
tatis movet), quod paullo ante Peripatetiecos veteremque Academiam hortlari 
videbare, ut ‚sine retractatione libere dicere auderent, sapientes esse semper 
beatissimos ; id velim audire *), quemadmodum his putes consentaneum esse 
id dicere. C.Tusc, 5,29. Ibid. 2,7, 17. 

b) Der Sat wird nad dem Bwifchenfage von neuem ans 
gefangen. Hier wirb der Hauptgebanke insgemein durch sed, ta- 
men, verumtamen, igitur, ergo wieder aufgenommen; f. ©. 719, e 
und ©. 734, Anm. 2; auch wird er wohl ag erſt wiederholt, 
ehe fortgefahren wird; z. B.: 

Quam huic (Dienysio). erat miserum, carere consuetudine amicorum . .., 
homini praesertim docto a puero, et artibus ingenuis erudito. Musicorum 
vero ‚perstudiosum , poötam etiam tragieum — quam bonum nihil ad rem; 
in hoc etim genere. nescio quo pacto magis, quam in aliis, suum cuique pul- 
chrum est; adhuc neminem cognovi po@tam (et mihi fuit cum Agquino amici- 
tia),: qui sibi non oßtimus videretur; sie se res habet: „te tua, me dele- 
etant mea“ — sed, ut ad Dionysium redeamus, omni cultu et vietu humano 
carebat 5). C. Tusc.5,22,63. Nihil tene delectat umquam? (video quicum 
loquarz;)'te igitur, Torquate, ipsum per se nihil delectat? omitto dignitatem, 
honestätem; speciem ipsam virtutum, de quibus ante dietum est: haec leviora 
ponam: po&ma, orationem, quum aut scribis aut legis; quum omninm facto- 





4) Anftatt lucro apponimus oder in lucro ponimus. 

2) ©. hierüber Kühner zu €. Tusc. 1, 13,30. Daf bei einem correcten Schriftfteller die 
fheinbar nachläſſigere Form des Ausdrucks nicht aus wirklicher Vernachläſſigung derfelden 
berrühren Fann, verftebt fih von fehlt. 

3) Regeinräfig würde die Eonſtruction nach der Varenthele fortſchreiten, wenn que und 
ille fehlte. 

4) Anſtatt: id mihi demonstres. 

5) Angefangen, als ob auf die obigen Accuſative accepimus folgen ſollte. Es folgt aber 
esrebat, als wäre der Nominativ borausgegangen. 
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rum, quum regiönum conquiris historiam; sigrum, tabula, locus amoenus, 
ludi, venatio, villa Luculli (nam si tuam dicerem, latebram haberes; ad 
corpus diceres pertinere): sed ea, quae dixi, ad corpusne refers, an est ali- 
quid, quod te sua sponte delectet? O. Fin. 2,33, 107. . Utile videbatur Ulixi, 
ut quidem tragiei prodiderunt. (nam apud Homerum, optimum auctorem, 1a- 
lis de Ulixe nulla suspicio est), ‚sed insimulant eum tragoediae, simulatione 
insaniae militiam subterfugere voluisse. C. Of. 3, 26 1). Lustremus änimo 
non has maximas arles, quibus qui carebant inertes a mäjoribus nominaban- 
tur; sed quaero ?), num existimds, non dieo.Homerum, Arehilochum, Pinda- 
rum, sed Phidiam, Polyeletum, Zeuxin ad voluptatem artes suas direxisse? 
C. Fin, 2, 34. Itaque diligenter loqguendi laude carnit (Antonius) . . . sed 
illã, quae proprie laus oratoris est in verbis 3): — nam ipsum Latine logui 
est illud quidem, ut.paullo ante dixi, in magna laude ponendum, sed non 
tam sua sponte, quam quod est a plerisque neglectum; — non enim tam 
praeclarum est seire Latine quam turpe nescire, neque tam id 'mihi oratoris 
boni quam eivis Romani proprium videtur: — sed tamen Antonius in verbis 
et eligendis ; . . et collocandis et comprehensione devineiendis nihil non ad 
tationem et tamquam ad artem dirigebat. C. Brut. 36, 140. Bol. Tusc. 5,19, 54. 


c) Es wird mit einem durch den Zwiſchenſatz veranlaßten Ge⸗ 


danken fortgefahren, ohne daß der Anfang weiter beruͤckſi chtigt wird; 
z. B.: 


Hoc vero non as *), maximo argumento esse,. voluptatem illam, qna 
sublata neget se ‚ntelligere omnino, quid sit bonum (cam autem ita persegai- 
tur, quae palato percipiatur, quae auribus; cetera addit, quae si appelles, 
bonos praefandus sit): — hoc igitur, quod solum bonum severus et-gravis 
philosophus novit, idem non videt ne expetendum quidem esse, quod eam 
voluptatem hoc eodem auctore non desideremus, quum dolore vre wye· C. 


Fin.2, 10, 29. 105 


Anm, 1 Fehit in einer ſolchen Sonftruction — einem Borkerfate 
ber. Raciag, fo nennt man das Anakoluth ein Anantapobdboton °) 
porro ‚firmissimum hoc afferri videtur, cur deos esse credamus,; quod — 
gens tam fera, nemo omnium tam sit immanis, eujus mentew 'non imbuerit 
deorum opinio: — multi de diis prava sentiunt (id enim vitioso more efhici 
solet); omnes tamen esse vim et naturam divinam arbitrantur: nee vero id 
collocutio. bominum aut consensus efleeit, non institutis opinio est confirmala, 
non legibus: omui autem in re consensio omnium geätium lex naturae pu- 


* Pi h — WRITE 


— 


7 


Da 


1) Der Anfang ließ bloß erwarten: militiam subterfugere. 
2) Anftatt: sed leviores illas od. dgl. 
3) Hier follte eigentlich folgen; nom caruit. _ 

4) Kusruf der Verwunderung. Sinn: If es aber möglich, daf einer nit fiege! Auf 
volüptatem illam qua .. sit bonum follte in regelmäßiger Eonftruction folgen: ne expeten- 
dam quidem esse, quod eam non desideremus. Auftakt defien beginnt. ein ganz neuer Sag: 
hoc igitur non videt. 

5) "Anödooss dyri und «2 Privativum Nicht zu verwechfeln mit der Apo fio» efe. 


Si perfieitis, quod agitis, me ad vos venire oportet; sin aulem —; sed nihil opus est reliqua 
scribere. C. Fam. 14,3. ©. $. 663, Anm. 1. j 
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tanda est: — quis est igilur, qui snorum mortem primum non eo lugeat, 
quod eos orbatos vitae commodis arbitretur? C.Tuse.1,13,30 2), 

Anm. 2. Auf ähnliche Weife entſprechen fich die correfpondirenden bei 
geordneten Gapglieder oder Säge nicht immer; es fehlt z. B. nach primum 
ein, deinde, C. Off. 1, 14, 44, was man ebenfalls ein Anantapodoton nennt; f. 
Heuf. zu d. St. C.Att.12,18,2 (auch fehlt primum vor deinde. C.. Or. 2,11, 
46); oder es folgt et — deinde. C. Manil.7,17 und 18, 

Anm. 3. Solche Fälle, in benen nad) einem Zwiſchenſatze eine Conjun⸗ 
etion oder ber Anfang des Satzes entweder mit denſelben Worten, ober unter 
Beruͤckſichtigung des Bmwifchenfages mit andern Worten wiederholt ift, finden fich 
ſehr oft, und koͤnnen kaum zu den Anatoluthen gezählt werben. Beifpiele ba= 
von ſ. fchon $. 664. Nam Zum, quum Catilinam- ex,urbe ejieiebam (non 
enim jam vereor hujus verbi invidiam, :quum illa magis. sit timenda, quod 
vivus exierit), sed tum, quum illum exterminari volebam cet. C.Cat.3, 2,3. 
Eequid scis, virtutem si unam amiseris (etsi amitti non potest virtus), sed 
si unam confessus fueris te non habere, nullam te esse habiturum? C. Tuse, 
2,14. Bol. C. Fam.9,16,2. Or.1,9,37. Fin.4,1,1. 

Anm. 4. Sehr hart und ungewöhnlich ift das durch einen fogenannten 
abfoluten Nominativ entftehende Anakoluth, wie: Dum haec ita fierent, 
Rex Juba, cognitis Caesaris difficultatibus copiarumque paucitate, non est 
visum dari spatium convalescendi.. Hirt, B. Alex, 25.. ‚Weniger. auffallend ift 
berfelbe in folgender Conftruction: Signa aliaque ornamenta, quae quereren- 
tur ex aedibus sacris sublata esse, de üs ... placere ad collegium pontifi- 
cum referri. L. 38, 44, da hier an den Nominativ fich noch ein relativer Ne— 
benfag anſchließt. Er nähert ſich hier der $. 552, Anm. 4 befprocdhenen ons 
firuetion. De | 


\ Dritter. Abſchnitt. 
Die Lehre von der Wort: und Satitellung | 
oder 


vom Sat: und Perivdenbau. 


Erſtes Kapitel. 
Bon der Anordnung der Wörter im Sage, 
I. Allgemeine Grundfäße. 


Lehrſatz 1. Die Iateinifche Sprache richtet fich bei der 673 


Verbindung mehrerer Wörter zur Bezeichnung einer Gefammtvor: 


1) Der Nachſatz zu ut „. . videtur follte eigentlih fein: ita animorum immortalitatem 
eadem ratione ex omnium gentium consensione probare possumus. S. Kühner zu d. Gt. 


— 
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ſtellung und bei der Stellung der Woͤrter im Satze nicht nach der⸗ 
jenigen Ordnung; in welcher die Wörter eines auf das andere be- 
zogen werben, fo daß das auf ein anderes bezogene jedesmal fei: 


nem Beziehungdworte nachfolgte; alfo nicht nach der f mus 
Conftructionsordnung )). 


Vielmehr gelten für die gewoͤhnliche (d. i. nicht um befon- 
derer Zwede der Darftellung willen veränderte) Wortfolge folgende 


theilmeife von der ‚Eonftructionsordnung abweichende allgemeine 
Regeln: h 


1) Das Prädicat folgt dem Subjecte, alfo feinem Be 
ziehungsworte, nad. Died gilt auch von denjenigen präbicativen 
Beziehungen, welche bei der Participialconftruction (f. $. 497) und 
bei dem Acc. eo. Inf. (f. $. 479) vorfommen. Wie im Deutichen 
fteht alfo der Gegenftand, von dem die Rebe ift, an der 
Spike des Satzes. | 
Sol oritur. — Ratio praeest, appetitus obtemperat. C. Of, 1, 28. Con- 
sules nunquam fuerant; regibus ewactis creati sunt. L. 4, 4. — Vidi Ca- 
tonem in Bibliotheca sedentem,. — Habent opinionem, Apollinem morbos de- 
pellere, Jovem’ imperiüm coelestium Zenere, Martem bella regere. Caes. 6,17. 


Sft das Präbicat aus ber fogenannten € opula und dem Präbicate im 
engern Sinne zufammengefegt, fo fteht diefe entweder am Ende 2): Glo- 
ria fluxa atque fragilis est. Sall. Cat. 1. Haec vita mors est. C. Tusc. 1, 
31,75. Jugurtha vestris jussis obediens erit. Sall. Jug. 31. Invidia ex opu- 
lentia orta est. Sall. Cat. 6. Numa Pompilius rex ereatus est. Eutr. 1, 3. 
Papirius Cursor invicti corporis erat. L. 9,16. Moderatio in diffcili est. 
L. 3, 55. Neque inceptum ullum frustra fuit. Sall. Jug. 7. — oder tritt 
zwifhen Subject und Prädicat. .Patres fuere auctores. L. 1,32. 


Facta dietis sunt exaequanda. Sall. Cat. 3. Claudius orat somni brevissimi. 
Suet. Claud. 33, 


Anm. Lestere Stellung Hat indeffen meiſtens entweder in Ruͤckſichten auf 
den Wohlklang (f. $. 687) ihren Grund, oder in der Abſicht, das nachgeſtellte 
Prädicatswort hervorzuheben. Gleichwohl Tann aud die Boranftellung bes 
Prädicates auf demfelben Grunde beruhen; 3.3. in der Stelle: Nam haec qui- 
dem vita mors est f. a.; wo die Abficht ift, vita und mors dicht zufammen zu 


ſtellen; ſ. $. 686. Ueberhaupt ift gerade bie Stellung ber Eopula-den mannig⸗ 


1) Einen Sag conftruiren beißt nichts andere, als die Wörter auf die im Terte 
angegebene Weife ordnen. Unter den neuern Sprachen ift befanntlid am meiften die 
franzöfifche in der gewöhnlichen Wortfolge an die bloße Eonftructionsordnung gebunden ; 
4. 8. On peut :compter parmi les productions d’un genre unique les Caractöres de la Bru- 
yere. Volt. Die von der Eonftructionsordnung abweichende Wortfolge nennt man die 
Inverſion. Jedoch bezeichnet diefer Name aud überhaupt die Abweichung von der 
in einer Sprache herkömmlichen Wortfolge. " 

2) Sie fließt ih wie eine Enclitica an das Prädicat an. 


3 
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_faltigften Ruͤckſichten unterworfen, und läßt fich nicht auf eine allgemeine Regel 
zurüdführen. 

2) Die attributive Beſtimmung eined Gegenftanded folgt 674 
ebenfalls dem Beziehungsworte nad; es fteht daher nicht 
bloß das Adjectiv, fondern auch das ald Appofition gebrauchte Sub- 
ftantiv , ebenfo der attributive Genitiv, hinter dem Subftantiv, auf 
welches er bezogen (von dem er regiert) wird. 


Vir optimus, — Poena merita. — Lucumo, vir impiger. L. 1, 34. — 
Est aegritudo opinio recens mali!) praesentis, ... laetitia opinio recens 
boni 1) praesentis. C. Tusc. 4, 7,14. Flos equitum Romanorum, ornamen- 
tum civitatis, firmamentum reipublieae publicanorum ordine ceontinetur, C. 
Planc. 9. Prudentia est rerum expetendarum fugiendarumque scientia. C.Of, 
1, 43, 153. 


Anm. 1. Auch die auf Subftantiva vermittelft einer Präpofition bezoge- 
nen fubftantivifhen Nebenbeftimmungen werben binfichtlih ihrer regelmäßigen 
Stellung gang wie bie attributiven behandelt, und folgen alfo nad. So wie 
amor Dei, fo auch amor erga Deum. Negotiatorem ex Africa securi dixit 
esse percussum, C. Verr.1, 5. Mehr Beifpiele f. ©. 666 ff. Dies erklärt 
fi) aus dem hier zum Grunde liegenden verbalen Begriffe, welcher die Bes, 
ziehung eines ſolchen Objects auf den fubftantivifchen Begriff vermittelt ; ſ. eben= 
bafelbft ; es gilt daher diefe Nebenbeftimmung einer attributiven (b. i. for 
wohl einem Attributivum als einem Attributivfage) vollkommen glei; z. B. 
Evolve ejus librum, qui est de anime. Oratio in Catilinam habita. 


Anm. 2. Obgleich das Pronomen beterminativum und bemons 
ftrativum mie ein Abdjectiv auf das Subftantiv bezogen wird, fo weicht es 
doch in Anfehung feiner Stellung von diefem ab und fteht regelmäßig wie 
im Deutfhen voran. Hic homo, Haec tabula. Has res commodissime 
XÄenophon Socraticus persecutus est in eo libro, qui Oecofomicus inscri- 
bitur. C. Of, 2,24. JIlla principia et hi recentes rerum exitus declarant cet. 
C. Plane. 35. Ueber die Nachftellung defjelben ſ. $ 677, 3. Vergl. auch $. 694. 


Anm. 3. Die deutfche Sprache weicht in ber Stellung des Attributes von 
der lateinifchen ab, indem fie das Adjectivum, fobald es nicht Appofition 
ift, regelmäßig vor das Subſtantiv ftellt. Vergl. der große Alerander, und: 
Alerander der Große. Die lateinifchhe Sprache gebraucht diefe Stellung nur 
da, wo das Abjectiv hervorgehoben werden foll, was demnach die beutfche 

Sprache, wenn nicht die dem Begriffe nach verfchiedene Form ber Appofition 
gewählt werben foll, bloß durch die Betonung auszubrüden vermag (vgl. $. 676, 
Anm. 1.); 3. B. bonum consilium, ein Eluger Rath. Aber: consilium bo- 
num plus valet quam faclum praeceps, ein kluger Rath ift mehr werth, als 
eine voreilige That. Ueber bie Stellung der Appofition ſ. das Nähere $. 677, 
Anm. 4. Ueber die Stellung mehrerer nicht coorbinirter Attribute ſ. $. 685. 


1) Freilich wirkt bier auf die Voranſtellung von mali und boni-aud) ſchon der Gegen⸗ 
fa ein, 


un 


** 
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675 3) Die objective Ergänzung oder Beftimmung eines Be: 
griffes geht dem Beziehungsmworte voran. Diefe Regel er 
firedt fich 

a) auf alle Dbjecte, welche auf ein Verbum finitum oder in- 
finitum bezogen werben, gleichviel, ob fie ergänzende ober bloß 
beftimmende Objecte ded in demfelben enthaltenen Thaͤtigkeits⸗ 
begriffes find; alfo überhaupt auf alle Caſus obligui 
mit und ohne Präpofitionen und auf die Adverbia 2), melde 
fih auf ein Verbum beziehen. 

Librum seribit ; librum scribere. — Homini pecuniam dono dedit (—— 
dare). Reum poena afficere. — Civem proditionis accusare. — Bene de re- 
publica sentire. — Vehementer dolere. — Corporis gravitatem et dolorem 
animo judieamus, animi morbum eorpore non sentimus, C. Tuse. 3,1. Diefe 
Regel führt von felbft darauf, dag das Verbum finitum in gewöhnlicher Wort⸗ 
ftellung erft am Ende bed Gases erfcheint und biefen als ein Ganzes abfchließt?). 

Anm. 1. Mit diefer Regel ftimmt die deutfche Sprache nur in fo weit 
überein, als das Verbum nicht Verbum finitum ift; 3. B. ein Bud frei: 
ben; einem Menſchen Gelb zum Geſchenke geben; ein Bud le: 
ſend. Sobald aber das Verbum in ber Ausfageform auf ein Subject bezogen 
wird, fo ift diefe Regel durch eine andere, die Wortfolge im Gage beherrfchende 
Regel befchräntt. Das Verbum finitum verlangt nämlich) im Deutfchen in 
einem abfoluten Hauptfage regelmäßig die zweite Stelle, dad Subject bie 
erfte. Alle auf dad Verbum bezogenen Objectsbeftimmungen folgen da— 
her hier in gewöhnlicher Wortfolge dem Berbum nah; z. B. Sch [hreibe 
heute (= an dem heutigen Tage) einen Brief an den Freund. Nur in Kolge 
einer Inverfion Tann ein Object in bem Gase feine Stelle vor dem Verbum 
erhalten; 3. B. Einen Brieffhreibe ich. — Beſteht das Verbum aus 
zwei trennbaren Beftandtheilen, fo bleibt derjenige, der nicht die Ausfageform 
enthält (Particip, Infinitiv oder Adverbium), immer am Ende bed Satzes; 5.8. 
Ich Habe ben Brief Heute gefchrieben; ich werde den Brief heute ſchrei— 
ben; mein Freund kehrt heute von Rom zurüd. — In allen untergeord= 
neten Nebenfägen behauptet dagegen bad Verbum finitum den legten Plas, und 
die Objeete treten bemnad) voran; z. B. Sobald ich den Brief gefchrieben 

baben werbe, — fchreiben werde. Dal. $. 521, Anm. 5. 


b) auf alle Objecte und Abverbia, welche auf ein Adjectiv oder 
ald Adjectiv gebrauchtes Particip bezogen werden. Es 
fteht daher bei der Bezeichnung einer Eigenfchaft alles, was 
zur nähern Beftimmung berfelben dient, dem Eigenfchafts- 
worte felbft gewöhnlich voran. 


R Bi: Nach dem $. 282 angegebenen Unterfchiede zwiſchen ergänzendem und beftimmendem 
bjecte, 
2) Ueber deren Verhältniß zu den Nominibus und Eaf. f. 8. 244 ff. d 
3) Verbo sensum cludere multo, si compositio patiatur, optimum est. In verbis enim 
sermonis vis. Quint. 9, 4, 26. 
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Reipublicae peritus et juris consultus.” Nep. 24,3. Sui negotü bene 
gerens. C. Quint, 19. Lucumo, vir impiger et divitüs potens, L. 1, 34, 
Vita insidiarum plena. C. Of, 3, 21. Honore digni cum ögrominia dignis non 
sunt comparandi, C, Fam. 12, 30. Yalde dives. Sapientia prope singularis, 

Anm. 2. So herrſcht bei allen Bufammenfegungen der Wörter, bei des 
nen zwei oder mehrere Begriffe in Einen zufammenfchmelzen, das Geſetz, daß 
das Beftimmungswort dem zu beflimmenden Grundworte vorangeht; vergl. ©. _ 
344. 3. B. Sandmann, agricola, calefacio, circumdo eet. 

Anm. 3. Der oben aufgeftellten Regel folgen auch die Acc. e. Inf. und die Abla- 
tivi absoluti, fofern fie zu dem Verbo des Sages in objectiver Beziehung ftehen, 
unb gehen demnach voran; 3. B. Volsei abjectis armis sese dediderunt. L.6,8. 
Omnia benefacta in luce se colloceari volunt. C. Tusc, 2, 26. Catonem di- 
eere audivi. C. Lael. 21. Auch der bloße Infinitiv bei den Verbis imperfe- 
ctis (f. $. 475, Anm. 1) läßt ſich gewiffermaßen fo betrachten, und folgt in ges 
wöhnlicher Wortftellung diefer Regel. Venae et arteriae micare non desinunt, 
C. N. D. 2, 9 13). 

Anm. 4. Was die Anordnung der auf ein Verbum bezogenen objecti- 
ven Ergänzungen ober Beftimmungen betrifft, fofern deren mehrere vorhan: 
den find, fo läßt ſich darüber Feine allgemeine Regel aufftellen. Nur das läßt 
ſich behaupten, daß diejenigen Beftimmungen, welche den Begriff des Verbi 
ſelbſt mobdificiren, bdiefem auch in der Regel am naͤchſten ſtehen. Es liegt hier 
das Prineip dee Einordnung zum Grunde; |. ©. 367. Das VBerbum ver: 
ſchmilzt mit diefen Beftimmungen zu einer. Einheit des Begriffes. 9. 9. 

1) die factitiven Accufative, 3. B. facere fortem, dare assesso 
rem (zum Beifiger), welche, als Attributive auf das Object des Verbi bezogen, 
diefem Objecte nachfolgen, und fo unmittelbar mit dem Verbo in Verbindung 
bleiben. Lacedaemonii regibus suis augurem assessorem dederunt. Necessi- 
tudo etiam timidos ‚fortes facit. | 

2) Der Genitiv ober ein anderer Gafus, ber bie Stelle eines foldhen At= 
tributivs (wie unter Nr. 1) vertritt; z. B. Caesar omnes honores sus 
benefieii fecit. — Caesar Galliam omnem in obsequio habuit. 

3) Der Dativ auf bie Frage Wozu? bei esse und andern Verbis. Cae- 
sar T. Sextium legatum minoribus castris praesidio reliquerat. — Tibi ho- 
minum innocentium sanguis non modo voluptati, sed etiam quaestui fuit. 

4) Der Genitiv ober Ablativ bei folhen Verbis, bie ohne biefen Ca—⸗ 
ſus nur einen unvollftändigen ober unbeftimmten Begriff ausdrüden würden. 
3. B. afficere (poena, beneficio, morbo cet.), damnare (capitis, capite), ab- 
solvere, liberare u. a. ‘Hoc tibi jucundissimum esse scio, me ipsum ex tua 
erga Luccejum benignitate mazima voluptate affiei. C. Fam. 13, 41. 

5) Die Ortöbeftimmung auf bie Frage Wohin? ober das Gupinum bei 
Verbis der Bewegung; z. B. Ex epulis in eubieulum venit. — Flaccus ex Asia 
in Macedoniam migravit. Anci liberi Suessam Pometiam exsulatum ierant, 





1) Als Subject betrachtet ſteht ſowohl der Inf. als der Ace. c. Inf. vor dem Prädicate. 
Ut confidere decet, timere non decet: sic gaudere decet, laetari non decet. C. Tusc. 4, 31. 
Metiri se quemque suo modulo ac pede verum est. Hor. Ep. 1, 7,98. 
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6) Uebrigens pflegt die weitere Beflimmung der engern, die mins 
ber nothwenbdige ber nothwendigern, das perſoͤnliche Object dem 
ſäch lich en voranzugehen. Valerius in templum ad tribunos venit. — Bru- 
tus Ardeam in castra est profectus. — Caesar in citeriorem Galliam ad con- 
ventus agendos profectus est. — Fulcinius uxori grande pondus argenti 
matrique partem bonorum majorem legavit, C. Caecin. 4. Aleibiadi absenli 
magistratum abrogarunt, et alium in ejus locum substituerunt. Nep. 7,7. 


676 Lehrſatz 2. Bon der im BVorhergehenden nachgewiefenen 
gewöhnlichen Wortfolge finden mandherlei Abweichungen Statt, fo: 
bald es darauf ankommt, gewiffe Xheile des Sabes, in denen das 
vorzüglihfte Moment des auszufprechenden Gedanfens ruht, . 
oder welche wegen eines gebachten oder ausgefprochenen Gegen— 
ſatzes einer Auszeichnung bedürfen, durch die Wortftellung befon- 
ders hervorzuheben. Zu dieſem Endzwecke wird 

1) das bedeutſamere dem minder bedeutſamen —————— es 
tritt alſo bei beiden eine Umſtellung ein. 


2) Dasjenige Wort, auf welches die Aufmerkſamkeit beſonders 
gefpannt werben fol, wird gegen bad Ende des Gates hin ver- 
fhoben: Verſchiebung. 

3) Die minder bedeutfamen Wörter werden von den bedeutfa- 
mern fo eingefchloffen, daß Ddiefe den Anfang und dad Ende des 
Satzes oder Sabverhältniffes bilden: Auseinanderftellung, in 
welcher die unter a) und b) angegebenen beiden Fälle fich vereinigen. 

* 4) Die in Beziehung auf einander bedeutfamen Wörter wer: 
den einander fo nahe als möglich gebracht: Zufammenftellung. 

Bon der Anwendung jeber diefer vier aus gleicher Abficht her— 
vorgehenden Figuren der Wortftellung foll im Solgenben befon= 


ders geredet werben. 

» Anm. 1. Im Allgemeinen ift über die auszeichnende Stellung der Wörter 
ober Sapglieder im Lateinifhen in Verhältnig zu ber im Deutjchen gu bemer- 
ten, daß die Bedeutfamkeit eines Wortes, welche wir, gleichviel an welcher 
Stelle des Satzes baffelbe fteht, in der Rebe durch nachdrucksvollere Be— 
tonung ausdrüden, auf die Stellung beffelben Einfluß hat. Es erhält naͤm⸗ 
lich überhaupt eine von der gewoöͤhnlichen Wortfolge abweihenbe 
Stelle, wobei ed aber, wie aus dem Vorhergehenden fidy ergiebt, nicht ges 
rade dem weniger betonten oder nachdrucksvollen voranzugehen braudıt. 

Anm. 2. Die in Lehrfag 1 nachgewielene gewöhnliche Wortfolge richtet 

ſich nur nad) einem logiſchen Geſetze und hat bloß zum Zwede, bie Be- 
griffe zu einer anfhaulihen Einheit zu verbinden, wiewohl jede Sprache 
im Einzelnen hierin ihren befondern Regeln folgt. Mit bdiefem logiſchen Ge— 
fege verbindet fich aber ein chetorifches, dem gemäß gewiffen Wörtern 
ihre Stelle ba angewieſen wird, wo ber meifte Nachdruck auf ihnen ruht. Zu 
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biefen beiden tritt noch ein drittes Gefeh, das chythmifche, f. $. 687, Val. 
hierzu Hand's Lehrbuch des lat. Stils. ©, 308. $. 76. 


1. Bon der Umſtellung. 

Die Umftellung findet dann Statt, wenn das nach den im hen 
Lehrſatze aufgeftellten Regeln nachfolgende Wort einen Gegenfaß 
hat, ober aud ohne diefen wegen feiner Wichtigfeit für den 
ganzen Gedanken mit einem befondern Nachdrude hervorgehoben 
‘werden fol. In diefen Fällen geht voran: 

1) das Prädicat dem Subjecte (vergl. $. 673). 

Quod non dedit fortuna, non eripit, Sen. Ep. 59. Mirabile videtur, 
quod non rideat haruspex, haruspicem quum viderit. C. N. D. 1,71?) 
Certum est, vivere hominem, qui spirat, et spirare, qui vivit. Quint. 5, 9, 6. 
Ingratus est, qui remotis testibus agit gratiam. Sen, Benef. 2, 23. Rex 
apum procedit foras non nisi migraturo agmine, Plin. H, N. 11, 17. Ve- 
recunda debet esse translatio cet. C. Or. 3, 41. Semper oratorum eloquen- 
tiae moderatrix fuit auditorum prudentia. GC. Or. 8. Adeo varia belli for- 
tuna ancepsque Mars fuit, ut propius periculo fuerint, qui vicerunt. L. 21,1. 

2) das Adjectiv dem Subftantiv (vgl. $. 674). 

Poeta peccat, quum probam orationem alfingit improbe. C. Or. 2%. 
Zeno naturalem legem divinam esse censet. C. N, D. 1,14, 36. Parvis 
copüs bella gesta cum opulentis regibus. Sall. Cat, 53. Collocutus sum cum 
Pompejo, ut eum, quem bonum eivem semper habuisset, bonım virum esse 
pateretur. C. Fam. 1, 9,19. Tuseus ager Romano adjacet. L. 2,49, 

3) dad Nomen dagegen dem Pronomen demonſtra— 
tivum (vergl. a.a.D. Anm.2). Sowohl dad Nomen ald dad Prono- 
men erfcheint hier jedes für fich in einer größern Scbftftändigfeit. 

Plane, inquam, disputationem hanc de oratore probando aut improbando 
multo malim tibi et Bruto placere, eloquentiam autem !meam popul» probari 
velim. C. Brut. 49. Neque Aristotelem istum, neque Farneadem, nec phi- 
losophorum quemquam desidero, — Incendium curiae, oppugnationem aedium 
M. Lepidi, caedem hane ipsam contra rempublicam senatus factam esse 
decrevit. Ueber die Stellung der Pronomina Überhaupt f. $. 694. 

A) dad regierte Subftantiv oder Nomen aberhaupt dem re= 


gierenden (f. $. 674). 


Omnium animantium formam vincit hominis figura. — Herum copia, 


verborum copiam gignit, C. Or. 3,31. Necessitatis inventa antiquiora sunt 
quam voluptatis. — Multorum obtrectatio devieit unius virtutem. — Do- 
loris medicinam a philosopho peto, — Dionysius ad mensam eximia forma 
pueros jussit consistere, C. Tusc. 5,21. Miltiades, Cimonis filius, Athe- 
niensis. Nep. 1,1. Hängen zwei Genitive, ein fubjectiver und ein objectiver, von 
Einem Nomen ab, fo fteht gewöhnlidy der jubjective voran. Cognuscite homi- 
nis principium magistratuum gerendorum. C. Verr, 1,13. 


1) Man beachte bier aber audy die durdy Doranftellung des Dbjects in dem Nebenfate 
berbeigeführte Bufammenftellung haruspex, haruspicem. 


A. Grotefend’s lat. Schulgrammatif, 2te Aufl. 59 
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5) das Verbum oder Adjectiv dem auf dafjelbe bezogenen 
Objecte (ſ. $. 675). 

Quaeritur, an is, qui profuit nobis, si postea nocuil, nos debito sol- 
verit. Sen Ep. 81. Pythagoras non sapientem se, sed studiosum sapientias 
vocari voluit. Quint. 12, 1,19. Tyrii interrogabant, num major Neptuno 
esset Alexander? Curt, 4, 2,20. Nemo erat adeo tardus aut ‚fugiens labo- 
ris, ut cet. Caes. B. C. 1,69. Vidimus eos... ardentes tum cupidilate, 
tum metu, tum conscientia;...vieissim eonlemnentes religionis. C. Leg. 2, 17, 

Anm. 1. In manchen Wortverbindungen hat der Spradhgebraud eine‘ 
Folge feftgefest, von welcher nur felten oder niemals abgewichen wird; 3. B. 
Civis ‚Romanus, Senatus Populusque Romanus, Pontifex Maximus, Jupiter 
Optimus Maximus, Flamen Dialis, Dii immortales, Alba longa, Forum Julium, 
Tribunus plebis (militum, aerarii), Bona Dea (al Name der Ceres) und dgl. 
In manchen Fällen beruht auf der Stellung bes Abjectivs eine beftimmte Bes 
deutung; z. B. bona dieta, Wigworte. C. Or. 2, 53, 222; mala res (in der 
Redensart: abi in malam rem = in cerucem), Unglüd. Auch behauptet res 
in Verbindung mit einem Adjectiv immer ben erften Platz, wenn dadurch 
in Ermargelung eines einfachen Gubftantivs ein abftracter Begriff bezeichnet 
werben fol, wie res publicq, (aud) respublica), res familiaris, res domestica, 
res navalis, res gesta. Nur der Gegenfag veranlaßt auch hier zuweilen eine 
veränderte Stellung. Quocum mihi conjuncta cura de publica re et de pri- 
vata fuit. C. Lael, 4, 15. Doch aud: Nec in re publica bonorum, nee in 
privata connubii societas est. L. 4, 5. Anders verhält es fich in andern 
Fällen, wo das Attribut je nach Beſchaffenheit des Nachdrucks entweder vor: 
angeht oder nahfolgt. Totae res rusticae ejusmodi sunt, ut eas non ratio, 
neque labor, sed res incertissimae, venti tempestatesque, moderentur. C. 
Verr. 3, 98, 227. Usitatae res facile e memoria elabuntur, insignes et no- 
vae manent diutius. Auct. ad Her. 3, 22,35. Ob praeclarissimas res. C. 
Par. 4, 30. Huic preestantissimae rei. €. Div. 1,1. 

Anm. 2. Zuweilm giebt bie veränderte Stellung des Abdjectivs dem Ausdrud 
einen verfchiedenen Sinn. Go heißt z. B. Alexander Magnus, Alerander , der 
ben Beinamen des Eroßen hat; aber magnus Alexander, der große Alerander 
(dev wirklich groß iſt. 

Anm. 3. Die Ablative causa und gratia haben ihren Pla gewöhnlich 
hinter dem damit verbundenen Genitiv. Bei Cicero finden fi) wenig ficher: 
Beifpiele der andern Stellung ; aber Livius fest öfters causa au) voran. (Se- 
natui placuit) piacalaria .. . fieri causa expiandae violationis ejus templi 
L. 31, 12). Quae nostra causa nunquam faceremus, facimus causa amico 
rum. C. Lael. 16. — Ebenfo jagt man mea, tua, sua causa. Auch su 
sponte, mihi crede ift weit gewöhnlicher, als das Umgekehrte. 

Anm. 4 Ein Appellativum folgt dem Nomen proprium, eine Ay 
pofition 2) ihrem Hauptworte gewöhnlich nad; tritt aber gleih einem ag 
wöhnlichen Attributivum voran (f. 0. Nr. 2), fobald der Gattungsbegriff od 


1) Hier fcheint der Grund darin zu liegen, daß weder die beiden Genitive darch cau 
getrennt werden follten, nod) durdy die Stellung von causa hinter dem weiten Genmi 
eine Iweideutigfeit veranlaft werden follte. 

2) Ueber den Begriff derfelben f. 0. ©. 387. 
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das Attribut für den ganzen Gedanken das Bebeutfamere ift, und der Name 
oder dad Hauptwort nur der nähern Beflimmung wegen hinzugefügt wird. 
Hierher gehören aud) die Amts- und Ehrennamen, wie consul, proconsul, im 
perator, tribunus plebis eet. Vergl. &. 389, Anm. 7. Mortuus erat Agis 
rex, frater Agesilai. Nep. 17,1. Cato ex Sardinia Ennium poötam dedu- 
xerat. Id, 24, 1. Foedus inter Romam Laviniumque urbes renovatum est L. 
1,241). Aetnae montis per tot secula durat incendium. Just. 4, 1. Saher 
aud): Tis syllaba. Quint. 1,3, 62, Ex praepositio; s littera. Ib. 17,4. 
Dagegen: Obviam ei venerunt «duo consules, C. Terentius et L. aullus 
Aemilius. Nep. 23,4. Consules, M. Valerius et C. Aurelius (jam enim mgistra- 
tum occeperant), et senatus et magna pars populi viam complevere, "ac. 3,2. 
Addit duos colles, Quirinalem et Viminalem,. L. 1,44. Acerrime delieiae 
meae Dicaearchus contra immortalitatem disseruit, C. Tuse, 1, 31, An Sey- 
thes Anacharsis potuit pro nihilo pecuniam ducere, nostrates philsophi non 
poterunt ? C, Tusc. 5, 32. — Sehr häufig fteht der- erbliche Titel re» wran; z. B. 
rex Dejotarus; ebenfo der Titel imperator, ſeitdem er bleibend (emworden war, 
zum Unterfciedbe von dem Altern Gebrauche. — Unter den Nmen fteht ber 
Borname in der Regel voran, dann folgt der Geſchlechtsname, dann der Fa— 
milienname, zulegt der Zuname; vgl. $. 40, 11, 

Zuſatz. 1) Die Umftellung betrifft nicht bloß joldhe Wörter, 
welche unmittelbar eind auf das andere bezogen verden, wie in 
den $. 677 angeführten Fällen, fondern auch die pemeinfchaft- 
lih auf ein anderes Wort bezogenen Wörter Daher Fann 
3. B. ein Object mit einem andern oder mit einem Awerbium, ebenfo 
auh dad Subject mit einem Objecte oder Adoerbium feine 
Stelle vertaufchen. ö 

Est quatenus amieitiae dari venia possit. C. Lael 17. Numitori ad sup 
plicium Aemus deditur. L. 1,5. Faeillime et in optimam partem cogno- 
scuntur adolescentes, qui cet. C. Of. 2, 13. Coneerdia parvae res cre- 
scunt, discordia maximae dilabuntur. Sall. Jug. 10. In 208 crimina finguntur; 
nobis pericula comparantur, — /n his studis ab initio versalus aetatis exis- 
timavi honestissime molestias posse deponi, si cet. C. Of. 2,1. 


2) E5 ift aber nicht immer die erſte Stelle im Sabe, welche 
zur Hervorhebung "eines Worted geeignet ift, fondern auch durch die 
Verſchiebung deffelben vor das Verbum oder and Ende des ganzen 
Satzes kann die Aufmerkſamkeit auf daffelbe gelenkt werden (1.$.679 ff.). 
Indeſſen ift ed fehr gewöhnlich, daß diejenigen Wörter in einem 
Satze, welche entweder fich zunächft auf dad fhon Gefagte be- 
ziehen, oder den Hauptbegriff enthalten, oder eines Gegenfates 
wegen befonders hervorzuheben find, fo viel als möglih voran— 
geftellt werben. | 


1) Zedoch fagte man nur urbs Roma, nidyt umgekehrt. 
, 59 » 
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Galli se omnes a Dite patre prognatos praedicant. Ob eam causam 
spatia omnis temporis non numero dierum sed noctium finiunt. Caes. 6, 18. 
Hannibal tres exercitus maximos comparavit. Ex Ais unum in Africam mi- 
sit?). Nep. 23,3. Et secundas res splendidiores facit amieitia, et adversas 
re: partiens communicansque leviores, C. Lael. 6. | 


3) Daher nehmen a) die Fragewörter, b) ein Demon: 
firaivum, welches fi) auf dad Vorhergehende bezieht, ec) in ei: 
nem Nebenfage die Fügemwörter, dad Pronomen relativum 
und itterrogativum der Regel nach die erfte Stelle in dem 
Sabe in (über letztere |. auch $. 554); jedoch müflen fie oft 
auch eiem andern Worte weichen, wenn diefes aus irgend einem 
Grunde befonderd hervorgehoben werden fol. (Ueber die Stellung 
der beiorinmden Gonjunctionen oder Bindewörter f. $. 692.) 


So iſt z. B die gewöhnliche Wortftellung: Qu? (quomodo) deus falli po- 
tuit? — aberC. N. D. 3, 31: Ubi igitur locus fuit errori deorum? Nam 
patrimonia spe bene tradendi relinquimus, qua possumus falli; Deus falli 
qui potuit? wel bed Gegenfages wegen Deus falli vorantreten mußte. Quid? 
liberalitas gratütane est, an mercenaria? C, leg. 1,18. Alecibiadi absenti 
magistratum abrıgarunt, et alium in ejus locum substituerunt, Jd ille ut 
audivit, domum reverti noluit. Nep. 7, 7. Qui dolorem summum malum 
dicat, apud eum ruem habet locum fortitado ? C. Of, 3,33. Libet interponere, 
nimia fiducia quuntae calamitati soleat esse. Nep. 16, 3. Attilius Regulus 
in senatum venit mandata exposuit: sententiam ne diceret, recusavit. C. 
Of. 3,27. Ex sıa vi sumuntur argumenta oratoris, quum aut, res quae 
sit tota, quaeratu’, aut pars ejus, aut vocabulum quod habeat, aut quippiam 
rem illam quod atingat. C. Or. 2,39. Iter erat per Sequanos angustum et 
difficile, viæ qua singali catri ducerentur. Caes. 1,6. 


Anm. In der butfchen Sprache tritt Hier ein größerer Bwang ein, in- 
dem bie Kügewörter, das Proncmen relativum und bie Kragewörter immer im 
Anfange eines Satzes ftehen müffen und niemals einem andern Worte deffelben 
Sage nachgefegt werden dürfen 2); auch überläßt fie es mehr der Beto— 
nung, ben bebeutfanern Satztheil Hervorzuheben, ald daß fie denfelben (na— 
mentlich denjenigen, in welchem bie Beziehung eines Gates zu dem vorberat- 
henden Liegt) durch die Wortftellung anzeigt 5) (f. 8. 676, Anm. 1). 


J 


1) Im Deutſchen ſagen wir bier eben fo gut: Eins von dieſen ſchickte er, als: Bon 
diefen jchidte er eins ꝛc. Im Lateiniihen würde dagegen unum ex his in diefer Verbin: 
dung unftatthaft fein. 

2) Was für Schwierigfeiten hieraus für die deutfche Leberfegung ſolcher Conſtructio⸗ 
nen entfteben, in denen im Lateinischen ein Relativum und Fragewort, oder ein Relativun 
und eine Eonjunction neben einander an der Spitze eines Satzes ftehen, ift oben 8. 553 ff 
gezeigt. 

3) Im Lateinifchen dient daher 3. B. ſchon die blofe Voranftellung eines Sauptbegriffes 
das auszudrüden, was wir durch: „was anbetrifft m. f. w., umfchreiden. Bat. C. Of 
2,9: Fides autem ut habeatur, duabus rebus effci potest, „was nun das Bertraue: 
anderer Menſchen anbetrifft, fo wird diefes durch zwei Mittel erworben. ” 
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2. Bon der Verfchiebung. 

Die Berfchiebung eines bedeutfamen Wortes gegen dad Ende 
des Sabes hin tritt befonderd dann ein, wenn dad Nachfol— 
gende fich vorzüglich auf diefes Wort bezieht. Ueberhaupt aber 
kann die Aufmerfiamfeit um fo ungeftörter bei einem Worte ver— 
weilen, wenn ed den Schluß des Gedankens bildet; oft hat auch 
die Verfchiebung desjenigen Wortes, auf welches gerade alles an- 
fommt, bis an das Ende eined Sabes oder einer Periode durch die 
Dadurch erregte Spannung der Aufmerkfamkeit eine vorzüglihe ches 
torifhe Wirkung. Im Befondern ift über die Berfchiebung 
Folgendes zu merken. 

1) Die Verfohiebung des Subject3 erfcheint oft als die 
nothwenbige Folge der Umftellung (f. $. 677), durch welche das 
Prädicat oder eine einzelne Beftimmung deffelben hervorgehoben 
werben fol. Wenn aber dabei das Subject nicht zu fehr in den 
Schatten treten oder unter den übrigen Theilen des Gates fich 
gleichfam verlieren fol, fo tritt e8 entweder ganz an das Ende 
des Sabes, oder unmittelbar vor das Verbum finitum, mwel- 
ches den Satz fchließt. Ob der Schriftfteller hierbei mehr die Her- 
vorhebung des nachgeftellten Subjects oder des vorangeftellten Sab- 
theils beabfichtigt habe, Fann zweifelhaft werben; jedenfalls gewinnt 
aber beides an Auszeichnung. > 

Sensit in se iri Brutus; avide itaque se certamini offert. L.2, 6. Est 
hominum nalurae, quam sequi debemus, maxime inimica erudelitas. C. Of. 
3,11. Animi integri, won vitiosi corporis est divinatio. C.Div.1,38. Se- 
dendo expugnaturum se urbem spem Porsenna habebat. L. 2, 12. Provocan- 
tibus ad proelium responsum Romanus nemo reddebat. L. 3, 60, 


2) Wie das Subject, fo werden auch die Beſtimmungs— 


wörter des Prädicates oft hinter dad Verbum verfchoben, wos 


durch dieſes mehr in Schatten tritt, und jene die Aufmerkſamkeit 
mehr fefthalten. - 

Sed videamus Platonem, qui justa funerum rejicit ad interpretes reli- 
gionum. C. Leg. 2, 27. Quid enim est elegantia tua dignius? cujus et vita 
et oratio consecuta mihi videtur diffieillimam illam societatem gravitatis 
cum humanitate#* C. Leg. 3, 1. Omnes mundi partes undique medium locum 
capessentes nituntur aequaliter. C. N. D. 2, 45. Ut tibi necesse esset in 
conspectu populi Romani vomere postridie. C. Phil. 2, 25 2). Nihil reram 
ipsa natura voluit magnum effingi eito. Quint. 10, 3, A. Et monere et mo- 
neri proprium est verae amicitiae. C. Lael. 25. Graecia eloquentiae studio 
est incensa, jamque diu excellit iz ea, praestatque ceteris. C. Brut. 7. 


1) Vergl. hierüber Quint. 9, 4, 26 sqq. 
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Beſonders häufig tritt diefer Fall ein bei Begriffserklärungen 
und in Attributiv- oder Adjectivfäßen, in welchen die Copula 
fih gern dem Subjecte gleih anfchließt und dem bebeu: 
tungsvollern Attributivum, fofern dies nit ein einzelnes Partici- 
pium oder Adjectivum ift, den Plag am Schluffe des Satzes einräumt, 

Inventio est ewcogitatio rerum verarum aut verisimilium, quae causam 
probabilem reddant: dispositio est rerum invenlarum in ordinem distributio, 
C. Inv. 1, 7. Misericordia est aegritudo a miseria alterius, injuria labo- 
rantis. C. Tusc. 4, 8. Suevorum gens est longe maxima et bellicosissima 
Germanorum omnium. Caes. 4, 1. Pervertunt homines ea, quae sunt funda- 
menta nalturae, quum utilitatem ab honestate sejungunt. C. Of. 3, 28. 
Scientia, quae est remofa a justitia, calliditas potius quam sapientia est 
appellanda, C. Of. 1, 19. 

Anm. Die Verfciebung des Beftimmungswortes bewirkt zumeilen auch 
die Berreißung eines zufammengefesten Wortes; z. B. Ego vero, si potero, 
‚faciam vobis satis. C. Brut. 5. Atheniensibus exhaustis praeter arma et 
naves nihil erat super. Nep. 7, 5. 

681 3) Vorzüglich auszeichnend wird die Stellung einer Präbdis 
catsbeftimmung fo wie ded Subjectd zwiſchen einem Parti— 
cip und dem Hülfwerbum esse, fo wie auch dad Subject, zwi— 
fhen ein Object und das Verbum  finitum geftellt, fich fehr ber- 
vorhebt. Jedoch ift beide mit Vorficht anzuwenden, da der Stil 
dadurch leicht geziert erfcheinen Fann. Livius ſcheint diefe Wort- 
ftellung mehr zu lieben, als Cicero, bei dem fie fich weit feltener 
findet. 

Oppius quoque ductus in vincula est. L. 3, 58. Foedati agri, terror 
injectus urbi est. Id. 3, 26. Post Caesonis exsilifi lex coepta ferrö est. 
L. 3,14. Tumulus eircumsessus ultra mediam noctem est. L. 4, 39. Au- 
dita vox in foro est praeconis, patres in curiam ad decemviros vocantis, 
L. 3, 38. Ille reprebensus a multis est. C. N. D, 1, 38. Decertandum manu 

est. C. Of. 1,23. Eos, quorum vita perspecta in rebus honestis atque 

magnis est cet. Ib. 1, 41. Domus ejus ofhicina habita eloquentiae est, C. 

Or. 13. Omne argentum ablatum ex Sicilia est. C. Verr, 4, 16. Cujus au- 


res clausae veritati sunt. C. Lael. 24. In quo neutrorum omnino conte- 


mnenda sententia est. Ib. 1,21. Senatum Sp. Oppius habet; nihil placet aspere 


agi: quippe ab ipsis datum locum seditionis esse. L. 3. 50. Ad Varum flu- 
men est iter factum, Caes. B. C. 1,87, 


682 4) AS Regel ift es feftzuhalten, daß ein Subftantiv oder 
Pronomen, auf welches fih ein Relativum bezieht, Diefem 
durch die Stellung möglichft nahe zu bringen ift, fo daß ed we: 
nigftend durch Fein andered Subftantivum oder Pronomen von dem: 
felben getrerint wird. Jedoch Tann da, wo Feine Zweideutigkei 
möglich ift, die aus irgend einem Grunde nothwendige Voranftellung 


- 


x 
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des Wortes, auf welches ſich das Relativum bezieht, zumeilen eine 


Ausnahme von diefer Regel veranlaffen. 

In Academia recentiore exstitit divina quadam celeritate ingenii dicen- 
dique copia Carneades: cujus ego etsi multos auditores cognovi Athenis, 
tamen auctores certissimos laudare possum, et socerum meum Scaevolam cet. 
C. Or. 3, 18, 68. Viginti tribunis militum negolium dederunt, ut ex suo 
numero duos crearent, qui summae rerum praeessent. L. 3,51. Adsentatio, 
vitiorum adjutrix, procul amoveatur: quae non modo amico sed ne libero 
quidem digna est. C. Lael. 24. Eorum magis sententiae sum, qui Cor- 
niculo capto Servii Tullii uxorem ob nobilitatem a regina Romana prohibi- 
tum ferunt servitio,. L. 1, 39, 


| 3. Von der Auseinanderjtellung. 

Eine fehr beliebte Figur der Iateinifchen Wortftellung ift die 
Trennung zweier durch ihre Beziehung auf einander eng verbunde— 
nen Wörter, von denen jedes für fich beveutfam ift, durch die Da— 
zwifchenfchiebung eines oder mehrerer minder bedeutfamen Wörter. 
Hierdurch treten: die zufammengehörigen Begriffe ald die Hauptfache 
hervor, und das ingefchobene tritt mehr in den Hintergrund. 
Gleichwohl erfordert die Anwendung auch diefer Figur ſchon ein 
richtig gebildetes Gefühl, wenn nicht der Stil geziert oder gar uns 
verftändlich werden fol. Wir haben hier die ungewöhnlichern Falle 
von den gewöhnlichen zu unterfcheiden. 

1) Schon aus den, Lehrſatz 1. aufgeftellten allgemeinen Regeln, 
nach welchen das Subject dem Prädicate vorangeht, das Verbum 
finitum aber allen auf daffelbe bezogenen Objecten nachfolgt (ſ. $. 
675), geht eine Trennung des mit dem Subjecte eng verbun- 
denen Verbi von felbft hervor, und zwar fo, daß jened den Satz 
anfängt, dieſes denſelben fchließt; z. B. Hannibal recto itinere 
per Umbriam usque ad Spoletum venit. L. 22, 9. — Ebenfo 
trennen fihb Adjectivum und Subftantivum, wenn eins von 
beiden ein Beftimmungswort bei fich hat, da dann entweder dieſes 
dem dadurdy beftimmten Worte vorangeht und der zufammengefeßte 
Begriff dem einfachen nachfolgt, oder die umgekehrte Ordnung ein- 
tritt, fo daß das Beftimmungswort in beiden Fallen zwiſchen Ad⸗ 
jectiv und Subſtantiv zu ſtehen kommt. Admirabilis benevolen- 
liae magnitudo. Reliqua vitae instituta. Tua erga Luccejum 
humanitas. Brevissimus in Britanniam irajectus. Homo reipu- 
blicae studiosissimus. Injustus in pace rex. L.1,53. Coale- 
scentium in dies magis duorum populorum. L. 1,2. Maxima 
post hominum memoriam elassis. Nep. 2, 5. Jedoch iſt auch 
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diefe Auseinanderftellung weniger auffallend, weil die hier ein- 
gefchobenen Sastheile ald untergeordnete Beftimmungen entweder 
des vorhergehenden oder nachfolgenden Begriffes zu einem von 
beiden in unmittelbarer Beziehung ftehen, und mit dem einen oder 
andern gleihfam in Einen Begriff zufammenfließen; 
daher wird bier Feine eigentliche Trennung des Zufammengehöri- 
gen bewirkt. 


634 2) Auffallender aber und eine agentlich Figur der Wortſtel⸗ 
lung wird die Trennung der eng zuſammengehoͤrenden Woͤrter, wenn 
das ſie Trennende weder dem einen noch dem andern 
als Beſtimmungswort untergeordnet iſt; z. B. Admirabi- 
lis exardescit benevolentiae magnitudo. C. Lael. 9. Dieſer Fall 
tritt oft ein 


a) bei einander untergeordneten Satzgliedern, ſei es, daß 
das eine zu dem andern in praͤdicativer, oder attributiver, oder 
objectiver Beziehung ſteht; z. B. 


bei Adjectiv und Subſtantiv. Themistocles feroeiorem reddidit 
civitatem. Nep. 2,2. Magna nobis pueris, Quinte frater, si memoria tenes, 
opinio fuit cet. C. Or. 2, 1. Objurgationes etiam nonnunquam incidunt ne- 
cessariae. C. Of. 1,38. Homerum Colophonii civem esse dicunt suum. C. 
Arch. 8. (So auch bei einem adjectiviſchen Pronomen. Quod ille periculum, 
sublato ad ejus conatum scuto, vitavit. Caes. B, C.2,35. In Akac 'sunt insula 
domicilia Aegyptiorum. Caes. B. C. 3, 112.) — Bei Subject und Praͤdi— 
cat in einer Participiale und Snfinitivconftruction. Hecepto Caesar Orico 
nulla interposita mora Apolloniam profieiscitur. Caes. B, C.3, 12. (Ariovi- 
stus dixit:) debere se suspicari, simulata Caesardh amicitia, quem exer- 
citum in Gallia habeat, sui opprimendi causa habere. Caes. 1,44. Aristote- 
les mundum ipsum deum dikit esse. C. N. D, 1,13. Hune scribunt ipsius 
familiares et ebriosum et mulierosum fuisse. C. Fat. 5. — Bei dem von eis 
nem Eubftantiv abhängigen Genitiv. Si quid est in me ingenii cet. C. 
Arch, 1, Qui adipisci veram gloriam volet, justitiae fungatur offhcäs. C. Of. 
2, 13. Servus est nemo, qui non Zantum, quantum audet et quantum potest, 
conferat ad salutem communem voluntatis. C.Cat. 4,8,16. ©. Matthiä zu d. St. 
Quantum mihi vel fraus inimicorum vel causae amicorum vel respublica tribuet 
otii, ad scribendum potissimum conferam. C. Or.1,1,3. — Bei einem Abver= 
bium in Verbindung mit einem Adjectiv ober einem andern Adverbium. 
Quam ille facile „..,esset consecutus. C. Brut. 33,126. Gehr gewöhnlich bei 
' quam, das oft durch den Conjunctiv von esse von feinem Abdjectiv ober Ab- 
verbio getrennt wird. Videsne quam sit magna dissensio. C. Fin, 2, 15, 49 
(S. Stürenburg zu C. Arch. p. 21); feltener bei tam. Numquam enim Zam 
Caelius amens fuisset, C. Cael. 7, 16. &o werben auch eo, quo und anbere 
Abverbia mit dem Comparativ von biefem getrennt. Multo ejus oratio esset 
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pressior. C. Or. 2, 23, 96. &o auch satis und nimis. C. Or. 3, 13, 51, und 
2, 71,288. Vergl. Seyffert Palaestra Cie, p. 34 und p. 135. 


b) bei einander beigeordneten Saßglievern, welche oft durch 
folhe Wörter getrennt werden, denen fie, oder die ihnen gemein- 
fchaftlich zugehören. Die,gewöhnliche Wortftellung ift nämlich in 
diefem Falle Die, daß ein auf zwei einander beigeorbnete Sabtheile 
gemeinfchaftlich bezogener Begriff beiden voran= oder beiden nachge- 
ftelt wird; z. B. Usu atque exercitatione rerum. C.Dej. 2. Ap- 
petitio et declinatio naturalis. C. N.D. 3,13. Graecis et litte- 
ris et doctoribus. GC. Tusc. 1,1. Hujus orationis difficilius est 


exitum quam principium invenire. C. Manil 1. Bergl. dagegen 5.8. 

Data est civitas Silani lege et Carbonis. C. Arch.4. Homines caros ju- 
dieibusque juceundos. C. Or. 2, 75, 304 (wo judieibus audy auf caros zu 
bezichen iſt). Usu forensi atque ewereitatione, C. Div. in Caec. 15. Insula 
est Melita, satis /ato ab Sicilia mari periculosoque disjuncta, C. Verr, 
4,46. Res et fortunae tuae quolidie faciliores mihi et meliores viden- 
tur. C. Fam. 6,5. Judiceem me esse, non doctorem volo. C. Or. 33, 
. Mlud honestum, quod ex animo excelso magnificoque quaerimus, animi ef- 
ficitur, non corporis viribus. C. Of. 1,23. Quam ille..., diutius si vi- 
xisset, vel paternam esset vel avilam gloriam cousecutus. C. Brut. 33. (Ora- 
torem) qui tantummodo aut in judieiis possit aut apud populum aut in 
senatu copiose loqui. 

Anm. 1. Der Grund bdiefer Zrennung liegt entweder in der Abficht, das 
Getrennte für die VBorftellung als das Wichtigere erfcheinen zu laffen, ober in 
dem Rhythmus und ber Euphonie (z. B. Sapientiae laudem et eloquen- 
tiae. C. Or. 2, 89, 363.) oder darin, daß nachtraͤgl ich etwas zur Ergäns 
zung und Vervollftändigung angefügt werben foll. (Ile artifex, quum faceret 
Jovis formam aut Minervae. C. Or. 2, 9.) Bergl. Seyffert a. a. O. ©. 114. 

Anm. 2. Zuweilen werden felbft bie Theile eines zufammengehörigen 
Wortes von einander getrennt; 4. B. Altera pars per mihi brevis fore vide- 
tur. C. Cluent. 1. Mihi Phanias dixit, per fore accommodatum, si cet, 
C. Fam. 3,5. Quale id cunque est. C.N.D. 2,30. Vergl. Or. 2, 23. 
Cujus rei libet simulator. Sall. Cat. 5, 4. Bei totius publicae. C. Fam. 1, 8, 8. 
Nascere, praeque diem veniens age, Lucifer, almum, Virg. Ecl.8, 17. Bal. 
$. 680, Anm. 

Zuſatz. Wenn ein GSubftantivum von mehreren einander 
nicht beigeordneten Adjectivis begleitet ift, und jedes derfelben 
hervorgehoben werben foll, fo pflegt ed von dieſen eingefchloffen zu 
werben; 3. U. 

Mithridatico bello superiore. C. Man. 3. Themistocles consulebatur, 
utrum bono viro pauperi, an minus probato diviti filiam collocaret. C. Of. 
2,20. Jacet inter saltus satis elausus in medio campus herbidus aquosus- 
que, L. 9, 2. Verri apud Mamertinos privata navis oneraria maxrima pu- 
blice est aedificata. C. Verr. 5, 52. Vgl. dagegen: Proximis superioribus 
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diebus. C. Fam. 1, 9, 54. Fieta reconciliata gratia. Ib. 3, 12, Praepoten- 
tem finitimum regem. L. 42, 50. Externos mulios claros viros nominarem.. 
C. Fam. 6, 6, 12. Propter nocturnos quosdam inanes metus tecum ...cubita- 
vit. C. Coel. 15,36. In dieſen letztern Fällen findet der oben bezeichnete 
Grund ber Auseinanderftellung ber Abdjectiva nit Statt, da das dem Sub: 
ftantiv ſich zunaͤchſt anfchließende (oder eingeordnete; f. ©. 367 u. ©. 391) 
keiner befondern Hervorhebung beburfte. 

Anm. Das eingeordnete Abdjectiv fteht in gewöhnlicher Wortfolge unmit: 
telbar vor dem Subftantiv ; das auf beides fich bezichende geht voran, wie in 
ben lestern Beifpielen. Praepotens finitimus rex, ift ein benachbarter König, 
welcher ſehr mädtig ift; aber finitimus praepotens rex ein fehr mächtiger 
König, welcher benachbart ift. Wie aber ſowohl das eingeordnete als auch 
das andere dem Subftantiv nachfolgen kann, zeigt die Stellung: navis oneraria 


maxima (fehr großes Laftfhiff). Jedenfalls fteht das eingeorbnete Adjectiv dem 
Subftantiv am naͤchſten. 


4 Bon der Zufammenftellung. 


686 1. Gleiche, verwandte oder einander entgegenge: 
ſetzte Begriffe, welche in Einem. Sage !) auf einander bezogen 
werden, werben baburch hervorgehoben, daß fie einander jo nahe 
als möglich ftehen; daher diefe Stellung faft immer beobachtet 
wird; 3. B. ver virum legit; arma armis propulsantur, 

Nihil est unum uni tam simile, tam par, quam omnes inter nosmet 
ipsos sumus. C. Leg. 1,10. Virtutum in alia alius mavult excellere. C. Of. 
1, 32. Tot super alia alüs bellis. L. 6, 10. Titas Berenicen statim ab urbe 
dimisit, invitus invitam. Suet. Tit. 7. Magni est judieis statuere, quid 
quemque cuique praestare oporteat. C. Of. 3, 17. Multi non vident, quae 
quamque rem res consequatur. C. Fat. 5. Ut ad senem senex de senectute, 
sic hoc libro ad amieum amicus de amicitia seripsi. C. Lael. 1. Aber audy: 
Nihil semper floret; aetas succedit aetati. C. Phil. 11, 15. 


. Anm. 1. Man bemerkte hier, daß man im Lateinifhen anftatt ein dop— 
peltes alius bei auf einander bezogenen Subftantiven zu fegen (4. B. bie eine 
Hand waͤſcht die andere), nur das Subftantivum doppelt gebraucht, wie: 
manus manum lavat; truditur dies die; dies diem docet; cives eivibus par- 
cere aequum est, Vergl. 437, Anm. 3. Nur dürfen hier nicht diefelben For— 
men ber Wörter dicht neben einander ftehen ; alfo nicht etwa cives cives adju- 


vant, fondern eives adjuvaat cives. Ueber die regelmäßige Bufammenftellung 
von quisque und dem Reflexivum ſ. $. 694, - 


2) Wenn je zwei mit einander verbundene Begriffe ſich ent- 


fprechen, fo koͤnnen nur zwei von denfelben zufammentreten, waͤh— 
rend die beiden andern jene einfchließen; z. B. 


1) Ebendaſſelbe geſchieht aber auch zuweilen in zwei Säßen;4.B. Artemisia ... -. quamı 


diu vizit, vixit in luetu. C.Tusc.3,31. Est aliquid, quod nobis non liceat, liceat illis. C. Fin 
2, 21. ' 
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Fragile corpus animus sempiternus movet, C. Somn. 8. Sie 
fore, ut ordinem rerum loeorum ordo conservaret. C, Or. 2, 86. Non 
video, quomodo sedare possint mala praesentia praeterilae voluptates. 
C’ Tusc. 5,26. Ratio nostra eonsentit: pugnat oratio, C.Fin,3,3. Le- 
ges supplicio improbos afficiunt, defendunt ae tuentur bonos. Ü. Leg. 
2,5. Ueber den hier Statt findenden fogenannten Chiasmus f.$. 698, Anm. 2. 

Anm. %. Jedoch wird diefe Stellung nicht immer beobachtet; 3. B. Vix 
singulisaetatibus singuli tolerabiles oratores inveniuntur. C. Or. 1, 2. 
Rerum copia verborum copiam gignit. C. Or. 3, 31. Pausanias ma- 
gmwam belli gloriam turpi morte maculavit. Nep. 4,5, 

Lehrſatz 3. Einen fehr bedeutenden Einfluß auf die Wort: 
ftellung hat endlich die Rüdficht auf ven Wohlklang (eipavie) und 
die Wohlbewegung oder den Numerus der Rebe (supudus, 
numerus oratorius) !), bei Dichtern auch dad Versmaß. 

1) Der Wohlflang oder Wohllaut beruht theild auf der 
Befchaffenheit der Laute in den Wörtern an und für fich, Itheils 
auf dem Verhaͤltniß der auf einander folgenden Laute, mithin auch 
ganzer Sylben und Wörter zu einander. Es fpringt in die Augen, 
daß ſchwer nach einander auszufprechende Gonfonanten (z. B. in- 
gens stridor, stirps splendida) oder Wocale ?), fo auch die Aufein- 
anderfolge mehrerer im Ganzen oder in einzelnen Theilen ähnlich 
lautenden Wörter, falls nicht etwa eine befondere Abfiht dabei 
Statt findet 3), den Wohllaut flören und deshalb zu meiden find; 
4 B. Quum cum eo Saepe.una fuissem; dafür beffer: cum eo 
quum saepe cet. — Res mihi invisae visae sunt. Vgl. Quint. 
9,4, 41. Ebenfo find auch zu viele einfylbige und tonlofe Wörter 
hinter einander übelflingend, 3. B. Hic mihi hanc de te spem ade- 
mit. Nur dürfen wir über den Wohlklang im Lateinifchen nicht 
ganz nach unferm Gehöre urtheilen. ' 

Anm. Mandies war dem röoͤmiſchen Ohre nit anſtoͤßig, was, zumal 
bei unjerer Ausſprache des Lateinifhen, unferm Ohre nicht angenehm ſcheint. 


1) Duae sunt res, quae permulceant aures, sonus et numerus. C. Or. 49,163. 

2) Namentlich ſolche Bocale, bei denen der Hiatus in der Ausſpraͤche nicht durch ein 
Zuſammenſchleifen gemieden werden kann. Bat. bieriu ©. 18, Not. & Voralium conrursus 
quum accidit, hiat et intersistit et quasi laborat oratio, Pessime longae, quae eusdem inter 
se litteras committunt, sonabunt. Quint.9, 4,33. Ein Beifpiel f. Auct. ad Her. 4, 18: Baccas 
aenese amoenissimae impendebant. 

3) Die z. 2. bei der abſichtiich geſuchten Alliteration, bebufs eines Wortipiels oder 
eines Nahdruds. Lesteres in: Vi vieta vis. C. Mil. 11,90; aud in dem befannten: veni, 
vidi, viei; erfteres in: Consul parco animo et prare,.. . . facie magie quam facetiis ridienlus. 
C. Att1,13,2. O dies in auspicüs Lepidi lepide descriptos! 1b. 16,5. Bal. Näte de allitte- 
ratione sermonis latini im Rbein. Muf. Jahrg. 3, Heft 3, 1829, ©. 324. Zu derſelben gebört 
nicht blos der Anfang, fondern auch der Schluß auf einander folgender Wörter mit gleichen 
Buchſtaben oder Enlben, oder das fogenannte Somdoteleuron; BD. Limus ut hie 
durescit et haer ut cera liquesch. Virg Ecl.B,50. Yu das obige: Veni, vidi, vici. 
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H. g. ber häufige Anfang mehrerer hinter einander folgender Wörter mit qu 
(Alitteration); 3. B. qui quoniam, quid diceret, iutelligi noluit cet. C. N. D. 
3, 14,35. (wem, quia, quod semper volui, murus interest, non timeo,. C. 
Cat. 2, 8, 17. Qui, quia, quod debitum nunquam est, id datum non est, 
. +. . vitam eripere conatur. C. Quint. 11, 39. Bergl. auch ©. 680, Not. 2 
bie Häufung von Genitiven auf arum und orum. Desgl. Nullis satis certis 
maändatis. Tac. 1,24. (Somöooteleuton.) 

688 2. Der Numerus der Rede beruht ebenfo wie im Berfe 
auf dem Wechfel langer und kurzer Sylben und gewiffer Wortfüße, 
nur daß dieſer Wechfel in der Profa nicht an beftimmte Gefeße ge— 
bunden ift, wie in der Poeſie D. ES laſſen fich hier mehr nur nes 
gative Vorſchriften in Betreff der Fehler geben, durch welche die 
MWohlbewegung der Rebe geftört werben würde, ald pofitive über 
die Art der Bewegung, — welche dieſelbe in dieſer Hinſicht ſchoͤn 
wird. 

a) Ein Verſtoß gegen die Wohlbewegung der Rede iſt es, 
wenn zu viele Wörter von gleicher Sylbenzahl, gleichem Sylben⸗ 
maße und gleiher Sylbenbetonung auf einander folgen, oder 
überhaupt die einzelnen Satztheile eine zwedlofe Gleihfürmig- 
feit zeigen; z. B. 

Haec d& t& spes nös fefellit — Säepe bönüs homo laude captüs peccät. 
— Generosissimi homines fortissimorum populorum omnibus temporibus ma- 
ximam laudem meruerunt 2), 


b) Widrig ift e& auch, wenn ohne befondere Abfi cht einer durch 
viele Beſtimmungen erweiterten Vorſtellung ein einfaches Wort 
nachfolgt, oder wenn einem in ſich ſchon geſchloſſenen Gedanken noch 
unerhebliche Nebenbeſtimmungen nachziehen; z. B. 


Caesar Gallos fortissumos et omni rerum copia abundantes vieit; beffer: 
Caesar Gallos vicit fortissimos el omni rerum copia abundantes. — Caesar 
vietis Gallorum eivitatibus profectus est in Italiam cum exereitu ®); beffer: 
in Italiam cum exercitu pröfectus est. 

Anm. Solchen Uebelftänden Tann indeffen die Wortftellung allein nicht 
abhelfen, wenn der Fehler in der Wahl, in dem Mangel oder Ueberfluß gewiſ— 
fer Wörter oder in der ganzen Gonftruction des Gedankens liegt. Daher hat 
ber Schriftftellee audy auf diefe Punkte eine befondere Aufmerkſamkeit zu rich— 
ten, um die Rede wohlflingend und numeros (rhythmifch) zu machen. Beides, 
Wohlklang und Wohlbewegung, fteht hier und in andern Fällen oft in genauer 
Verbindung mit einander. 


1) Val. €. Or.57, und de Or.3, 44, 175. Brut.$, 32. 

2) Vergl. dagegen z. B.: Romulus alis alio itinere jussis certo tempore ad regiam ve- 
nire pastoribus ad regem impetum faeit. Liv. 1,5. Wie fdylecht wäre: Rom., aliis pastori- 
bus jussis alio itinere certo temp. ad reg. ven., ad regem impetum facit. 

3) Wofern nicht auf den Zufag cum exereitu ein befonderer Nachdruck gelegt werden 
fol, und es deshalb ans Ende gefhoben wird; ſ. $. 680. 
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ce) Eine vorzügliche Sorgfalt widmeten die Alten dem SchIuffe 
der Säbe und Perioden, fir welchen fie einen dad Ohr angenehm 
füllenden Numerus verlangten. (C.Or. 3,50.) Genauere Beftim- 
mungen darüber ertheilt Quintilian. 9, 4, 93 — 112. Für fehlerhaft 
gilt nach Gicero der Ausgang eines Herameterd am Schluffe des 
Satzes oder der Periode, befonderd das videtur mit vorhergehendem 
Inf. Act.; doc findet fich Diefes bei Cicero felbft Verr. 2, 9, 24. 
8. Rose. 11, 30. Dagegen liebte er den erften Päon mit einem 
Spondeus oder Trohäus an diefer Stelle, wie in esse videa- 
tur (-vvw,—r). Bol. Tac. Dial. 23. Qaint. 9, 4, 73. 10, 2,18. 
As gemöhnlichften Schlußfall empfiehlt er den Creticus, -»—, wofür 
auch der Dactylus, -»», ftehen kann, da die letzte Sylbe für den 
Rhythmus gleichgültig ift; auch mehrere hinter einander. Auch der 
Ditrohäus (-»-v, hauriemus, persolutas) wurde ald Ausgang der 
Periode gern gehört. Zu vermeiden find am Schluffe eines Satzes 
außer zu langen und fchwerfälligen Wörtern auch die einfylbi= 
gen, wenn nicht das einfplbige Wort dem vorhergehenden mehr: 
folbigen fi) fo eng anfchließt, daß es mit diefem gleihfam in Eins 
zufammenwächft, wie providendum est (f. ©. 18, Not. T) u. dal. 


d) Daß in der profaifchen Rede nicht der Rhythmus eines 
Berfes vorkommen dürfe, haben fon die Alten mit Necht erinnert 
(Quint. 9, 4, 72); daher auch Girero (Or. 3,47, 182) kaum mehr 
ald zwei Dactylen hinter einander geftattet. Gleichwohl finden fich 
verſchiedene Verſe bei guten Profaikern, wie: Urbem Romam a 
principio reges habuere. Tac. A.1,1; und auc) Livius fängt fein 
Werk herametrifh an: Facturusne operae pretium sim. Vgl. 
Interitus nullos ultores esse videbam. C. Planc. 96. Senatus 
haee intelligit, consul videt. C. Cat. 1,1 (Gambifh). Ob diefe 
und ähnliche Verſe ihnen entfchlüpft oder zu gewiſſen Zwecken ge— 
fucht feien, darüber find die Anfichten getheilt 1). Da übrigens 
nicht die Sylbenmeſſung allein, fondern nebft diefer die Caͤſur den 
Vers macht, fo find mehrere folcher Stellen, bei denen man nur 
jene im Auge hatte, den SUN mit Unrecht zum Vorwurfe 
gemacht worden. 

Anm. Durch den Wohlklang und die Wohlbewegung des Satzes ift of- 


fenbar die Umftellung, Verfhiebung, Auseinanderftellung und Zufammenftellung 
der Wörter vielfach bedingt. Daraus wird begrefflih, wie bei fonft gleichen 


1) ©. Reiſig ©. 322 und Haaſe Not. 618. 
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Berhältniffen aber verſchiedener Zahl, Quantität und Betonung der Silben in 
ben verbundenen Wörtern oft eine Verſchiedenheit der Wortftcllungangetroffen wird. 


689 3. Wenn gleich, bei Dichtern das Versmaß auf die Wort: 
ftellung nicht ohne Einfluß ift, und ihnen in diefer Hinficht eine 
größere Freiheit geflattet wird, fo muß diefe von den allgemeinen 
Regeln fich entfernende Freiheit doch wiederum mit den Zwecken ber 
Darftellung -übereinftimmen. So 3.8. ftehen Hor. Od. 3,2, 14: 

Mors et fugacem persequitur virum, 

Nee pareit imbellis juventae 
Poplitibus- Zimidove tergo : 

die Adjective nicht bloß des Metrums wegen voran, fondern wegen 

des auszubrüdenden Begriffes. Auch die Auseinanderftellung fuga- 

cem — virum bringt einen größern Nachdruck auf_beide Begriffe; 
fo wie ebenfalls dad Verbum pareit nicht bloß des Metrums we: 
gen dem Objecte voraufgeht. — Beſonders bedienen fich aber bie 

Dichter einer größern Freiheit in der Verſchiebung und Aus: 

einanderftellung der Wörter, um jeded Wort an diejenige Stelle 

des Verſes zu bringen, an welcher ed fomwohl für das Ohr als 


für die Auffaffung des Gedankens die befte Wirkung hat; z. B. 
Hor. Od. 3, 4, 9 sqq. 


Me fabulosae Vulture ia Appulo, 
Altrieis extra limen Apuliae, 
Ludo fatigatumque somno 
. Fronde nova zuerum palumbes 
Texere }), 

Anm. NRamentlidy gehört ed mit zu ben Schönheiten des Herameters und 
Pentameters, daß die zuſammengehoͤrigem Wörter im Verſe fo vertheilt werden, 
daß dadurch eine enge Berfhlingung der zweiten Hälfte bes Ber: 
fes mit der erſten entfteht. Meifter in diefem Versbau ift Ovid, bei dem 
faft jeder Vers, der nicht aus zwei Sägen befteht, jene Verfhlingung der ein- 
zeinen Sastheile zeigen kann; 5.8. 

Protinus abscissa planxi mea peclora veſte: 

Tuta nec a digitis ora fuere meis; 
Ire animus mediae suadebat in agmina Zurbae, 
Sertaque compositis demere rapta cımis. Her.12,153 sq. 
Qui dare certa ferae, dare vulnera possumus hosti. Met.1,458. 
Turaque dant sanctis et verba precantia flammis. Met. 6,164. 
Femina praecipiam quo sit amanda modo. Art.am.3,28. 
Si minor Atride$ Helenen, Helenesque sororem 
Quo premat Atrides erimine major habet. 1b.3,11 2). 


Ä 


— 


1) Noch mehr Beiſpiele zur Erläuterung des Geſagten ſ. in Wochers Studien 
über die lat. Wortſtellung in Jahns Neuen Jahrb. Ater Suppl.⸗Bd., Heft 3, ©. 460 ff. 

2) Eonftr.: Si minor Atrides habet quo crimine Helenen, et major Atrides quo Helenes 
Sororem premat. 
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U. Befondere Bemerkungen über die Stellung einzel: 
ner Wörter. 


Lehrſatz A. Manche Wörter find theils durch ihre Bedeu⸗ 
tung, theild durch den Sprachgebrauch auf eine beftimmte Stelle 
angewiefen, welche fie nur ausnahmsweiſe oder nach dichterifcher 
Freiheit verlaffen koͤnnen. Hieher gehören bie Präpofitionen, Con- 
junctionen, Negationen, einige Pronomina und andere Wörter, von 
deren Stellung im Folgenden das Nöthige gefagt werden foll. 


ö 4. Stellung der Präpofitionen. 


Jede Präpofition fteht, wie fchon der Name anbeutet, der Re— 
gel nach vor dem mit ihr verbundenen Nomen oder Pronomen. 
Eine Ausnahme hiervon machen versus (f. $. 330) und tenus 
(f. $. 380), audy) cum in Verbindung mit me, te, se, nobis, vo- 
bis, und dem Pron. relativum (f. $. 380, Not.2). Außerdem ift 
wegen der Stellung der Präpofitionen im Allgemeinen Folgendes zu 
merken. 

1) Ift das Subftantivum von einem Beimorte begleitet, fo 
geht dieſes Ießtere, wenn es befonderd hervorgehoben werben fol, 
meiftend der Präpofition vorher, hauptfächlich einer einfylbigen (über 
den umgekehrten Fall f. Anm. 3); befonders ift dies mit dem Pro— 
nomen relativum I!) der Fall, welches fih um fo leichter dem 
Vorhergehenden, worauf es bezogen wird, anfchließt. 

Semper equidem magno cum metu incipio dieere. C. Cluent, 18, Fateor, 
oratorem nulla in re tironem ac rudem esse debere. C. Or.1,50. Hanc ob cau- 
sam. — (uam ob rem, gew. quamobrem, — Quem ad modum, gew. quemadmo- 
dum: — Telmessus in Caria est, qua in urbe excellit haruspieum diseiplina, 
C.Div. 1,41. Iphierates aetatis suae eum primis comparabatur, Nep,11,1, 

Anm. 1. Das Pronomen relativum, fo wie zuweilen auch das bes 
monftrativum hie, geht oft der Präpofition, von ber es abhängt, voran, 
wenn auch Fein Subftantivum nachfolgt; 3.38. Senatus, quos ad soleret, refe- 
rendum censuit. C. N,D. 2,4. Socii putandi sunt, quos inter res communi- 
cata est. C. Verr. 3,20. Segetes, quas inter et castra unus omnino collis 
iotererat, Caes. 6, 36. Homo disertus non intelligit, eum, quem contra di- 
eit, laudari a se; eos, apud quos dieit, vituperari. C. Phil. 2,8. Sehr ges 
woͤhnlich ift: Res, causa, qua de agitur. Ü. Inv. 1,49. Ulud, quo de agi- 
tur. C.0Or.1,48,209. Iebod kommen nicht alle Präpofitionen fo vor, fondern 
außer den obigen bei Profaitern etwa nur folgende: Hune adversus, Nep.9, 2, 
Quam ante, C. Att.10,4,1. Quam eirea, C. Verr. 4, 48, 107. Hune eircum, 


I) Seltener bei is, welches in der Regel der Präpofition nachfolgt; ob eam causam, de 
ea re, 
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in cansa M. Cato fuit, alid ceteri? C. Off. 1, 31. Auch fehlt fie vor dem 
Relativ in einem Nebenfage meiftens, wenn diefer mit dem Hauptfage gleiches 
Präbdicat hat. Eodem im genere, quo illa non sunt. C. Fin. 5, 23, 68. (i- 
mon ineidit in eandem invidiam, quam pater suus. Nep. 5, 3. Mehr darüber 
$. 550, Anm. 7. Nur eine dichterifche Freiheit ift es, die Präpofition in die 
fem Kalle bloß vor das zweite Object zu fegen. Quae nemora aut quos agor 
in specus? Hor, Od. 3, 25, 2. 


S. Stellung der Conjunetionen. 

1) Bon den beiordnenden Gonjunctionen oder Bindewoͤr— 
tern (f. $. 250) ſtehen 

a) die copulativen et, ac, atque, die adverfativen sei, 
at, verum, die Disjunctiven vel, aut, die caufalen nam, 
namque, etenim in der Negel zu Anfangs des Satzes 1), welchen ſie 
mit dem vorhergehenden verfnüpfen; auch das conclufive itaque 
fteht bei Cicero immer ?2) an der Spike des Satzes. — Dagegen 
fünnen enim, autem, vero, quoque (fo wie die Partikel quiden, 
f. $. 508) niemald den Satz anfangen, fondern müffen immer 
wenigftens dem erften betonten Worte des Satzes nachgelett 
werden 3). Daher werden fie Conjunctiones postpositivae ge— 
nannt. Auch igitur wird von Cicero und Andern meiftens‘) in 
det Sat eingefchoben, während Salluft faft immer den Sat damit 


anfängt. 


b) Tamen (f. $. 538) pflegt nur da, wo es einen befondem 
Nahdrud hat und Dennoch heißt, und zwar meiftens zu Anfange 


eines Nachſatzes oder in einer Frage die erfte Stelle cn 
zunehmen; 3. B. 

Demosthenes quamquam unus eminet inter omnes in omni genere dicendi: 
tamen non semper implet aures meas. C. Or.29. Quid? si majorum etiam 
hominum honestissimorum copiam affero, quae hujus virtuli atque innoceu 
tiae testimonio possit esse: famenne plus Gallorum consensio valebit, quam 
summae auctoritatis hominum? C. Font. 3,6. Vergl. Ib. 4,8. Entfpricht es aber 
nur unferm jedoch, doch, fo wird es in den Anfang eines Satzes eingeſchoben; 
z. B. In quo facto domum zevocatus, accusatus capitis, absolvitur; multa- 
tur Zamen pecunia. Nep. 4, 2. Liberior est oratio et plane... . soluta, non 
ut fugiat Zamen aut erret. C. Or. 3, 48, 184, wo das eigentlid hinter nen 
gehörige tamen zur Hervorhebung des fugiat diefem nachgefest ift. 

1) Ebenfo auch vor den Sasgliedern, die fie mit andern verbinden; f. F. 532, Anm. 

2) Ausnahmen, wie Phil.7,3,8, Orat. part.7,23, find fehr felten. 

3) Aud) mehr als Ein Wort kann vorbergeben, fobald an das betonte Wort ſich nod 
ein anderes anſchließt. Major jam enim sexaginta annis erat. L. 27,7. Id quoque enim 


traditur. Ib.2,18. Illis quoque enim filias esse. 1b. 3,50. Non solum enim. L.22,40. Equitis 


Romani autem esse filium. C. Cael. 2, 4. Censemus te autem facillime id explanare posse. 
€. Fin.6, 3. 


4) Ausnahmen f. Tusc.1,5. Lael.1l. Phil.2,16, 


Kap. I. Wortftellung. Präpofitionen. 945 


c. Oft aber wird eine Conjunction, wie das enclitifche que, 
ve, ferner autem, vero, tamen, quidem, enim und andere Partis 
keln zwifchen die Präpofition und ihren Caſus eingefchos 
ben, doch treten diefe Conjunctionen auch hinter den von der Prä- 
pofition regierten Caſus N). 

Est adolescentis, majores natu vereri exque his deligere optimos .. . 
quorum consilio ... . nitatur. C. Of. 1,34. Inque eam praedam etiam Dii 
cessere. Tac. 15, 45. Deve dietatura .. . deve coloniis. C. Phil, 5, 4. Post 
vero Sullae vietoriam. C. Off. 2,8. Post autem Alexandri Magni mortem, 
Nep. 18, 13. Post enim Chrysippum, C. Fin. 2,13. Propter vel gratiam 
vel dignitatem. Nep. 25, ®. Inter simu! complorationem feminarum, simul ne- 
fandam caedem, L. 41, 11. 

Anm. 1. Nur bei Dichtern finden ſich oft auch ſolche Wörter zwifchen 
die Präpofition und ihren Gafus eingefhoben, welche nicht in unmittelbarer 
Verbindung mit dem letztern ftehen; z. B. Trans ego tellurem, trans latas 
audiar undas. Ov. Trist. 4, 9, 23. Vulneraque ille gerens, quae eireum 
plurima muros accepit patrios. Virg. Aen.2,,278. Jure venit eultos ad - 
sibi quisque Deos. Ov. Pont, 1,2, 150. Ponitur hic imos ante coronä pedes, 
Prop. 2, 8, 26. Daher aud bei Nacyftellung der Präpofition ein ſolches Wort 
dazwifchen treten Tann. Nam vitiis nemo sine nascitur. Hor. Sat. 1,3, 68, — 
Sehr gewöhnlidd wird in Bitten und Beſchwoͤrungen bie Präpofition von 
ihrem Caſus getrennt, der dann auch zuweilen in Folge einer Attraction fich 
in einen andern Gafus verwandeln Tann, und zwar nicht bloß bei Dichtern. 
Per ego te Deos oro. Ter. Andr. 5,1,15. Per, si qua est, quae restet 
adhuc mortalibus usquam intemerata ‚des, oro, miserere laborum tantorum, 
Virg. Aen. 2, 142 2). Per quiequid deorum est. L. 23, 9. Per ego te, Ali, 
quaecunque Jura liberos jungunt parentibus, precor quaesoque, Ib. Man bes 
merke hierbei audy die Auslaffung des Verbi oro (Vgl. 8. 562). Nolite, judices, 
per, vos, fortunas, per liberos vestros, inimicis meis dare laetitiam. C. Plane. 42. 

Anm. 2. Bei zwei oder mehreren mit einander verbundenen Objecten 
fteht die Präpofition vor dem erften, wirb aber aud bei bem zweiten wiebers 
holt, wenn bie einzelnen Objecte jedes für ſich in dem durch die Präpofition 
bezeichneten Berhältniffe gedacht werben follen. Orationes efllagitatas pro 
Scauro et pro Plancio absolvi. C. Q. Fr. 3,1, 4 (für jeben eine befonbere 
Rede). Daher faft immer nad) aut— aut, vel— vel, non— sed, non solum — 
sed eliam, et— et, nee— nec; oft auch nad) ben einfachen Gopulativpartikeln, 
und nad} den Bergleihungspartifeln non minus— quam, ut — sie; ferner wenn 
bas zweite vom erften zu weit getrennt iſt. Vergl. ©. 910, Not. 1. Bei 
Eintheilungen, Aufzählungen und Appofitionen fteht fie dagegen nur einmal: 
Constat ez his partibus: natura, lege cet. Anct. ad Her. 2, 13. Num alia 


I) Uebrigens bat man bier ſehr auf den Sprachgebrauch zu adıten, welder 4.8. ſchwer⸗ 
lich geftattet, in auf diefe Weile durch ein autem, vero u. dgl. von feinem Caſus zu trennen. 
In illo aulem altero genere larziendi. C.OM. 2, 18; nit: In autem cet. In his autem utilita- 
tem praeceptis. Ib. 2,24. Offenbar bat aud bei der im Tert angeführten Stellung bie 
Präpofition einen befontern Nadıdrud. 

2) D. i. Per fidem, si qua cet. 


a. Grotefend’s lat. Schulgrammatik. 2te Aufl. co 
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in causa M. Cato fuit, alia ceteri? €. Of. 1, 31. Auch fehlt fie vor dem 
Relativ in einem Nebenfage meiftens, wenn diefer mit dem Hauptſatze gleiches 
Prädicat hat. Eodem ir genere, quo illa non sunt. C. Fin. 5, 23, 68. Ci- 
mon incidit in eandem invidiam, guam pater suus. Nep. 5, 3. Mehr darüber 
$. 550, Anm. 7. Nur eine dichterifche Freiheit ift es, die Präpofition in die: 
fem Kalle bloß vor das zweite Object zu fegen. Quae nemora aut quos agor 
in specus? Hor, Od. 3, 25, 2. 


2. Stellung der Conjunetionen. 

1) Bon den beiordnenden Gonjunctionen oder Bindewör: 
tern (ſ. $. 250) ftehen 

a) die copulativen et, ac, atque, die abverfativen sed, 
at, verum, die dDisjunctiven vel, aut, die caufalen nam, 
namque, etenim in der Regel zu Anfange des Satzes !), welchen fie 
mit dem vorhergehenden verknüpfen; auch dad conclufive itaque 
fteht bei Cicero immer ?2) an der Spige des Satzes. — Dagegen 
fünnen enim, autem, vero, quoque (fo wie die Partifel quidem, 
f. $. 508) niemald den Satz anfangen, fondern müffen immer 
wenigftens dem erften betonten Worte des Satzes nachgefett 
werden 9). Daher werden fie Conjunctiones postpositivae ge- 
nannt. Auch igitur wird von Cicero und Andern meistens) in 
det Satz eingefchoben, während Salluft faft immer den Sag damit 


anfängt. 


b) Tamen (f. $. 538) pflegt nur da, wo ed einen befondern 
Nahdrud hat und Dennoch heißt, und zwar meiftens zu Anfange 
eines Nachſatzes oder in einer Frage die erfte Stelle ein- 
zunehmen; 3. B. 

Demosthenes quamquam unus eminet inter omnes in omni genere dicendi: 
tamen non semper implet aures meas. C. Or.29. Quid? si majorum etiam 
hominum honestissimorum copiam affero, quae hujus virtuti atque innocen 
tiae testimonio possit esse: Zamenne plus Gallorum consensio valebit, quam 
summae auctoritatis hominum? C, Font. 3,6. Vergl. Ib.4,8. Entſpricht es aber 
nur unferm jedoch, doch, fo wird es in den Anfang eines Satzes eingefchoben ; 
4. B. In quo facto domum wevocatus, accusatus capitis, absolvitur; multa- 
tur Zamen pecunia. Nep. 4, 2. Liberior est oratio et plane... soluta, non 
ut fugiat famen aut erret. C. Or. 3, 48, 184, wo das eigentlih hinter non 
gehörige tamen zur Hervorhebung des fugiat diefem nachgeſetzt ift. 

1) Ebenfo auch vor den Sasgliedern, die fie mit andern verbinden; f. $. 532, Anm 

2) Ausnahkıen, wie Phil.7,3,8, Orat. part.7,23, find fehr felten. 

3) Aud) mehr als Ein Wort kann vorhergeben, fobald an das betonte Wort ſich nod 
ein anderes anfchlieft, Major jam enim sexaginta annis erat. L. 27,27. Id quoque enin 
traditur. 1b.2,18. Illis quoque enim filias esse. 1b.3,50. Non solum enim. L.22,40. Egquiti: 


Romani autem esse filium. C. Cael. 2, 4. Censemus te autem facillime id explanare posse 
€. Fin.6, 3. 


4) Ausnahmen f. Tusc.1,5, Lael.1l. Phil. 2,16. 


- 
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ec. Die enklitifchen Gonjunctionen que und ve, fo wie bie 
Fragepartifel ne werden immer dem erften betonten Worte des 
Sabes angehängt; jedoch que und ve zuweilen auch einer Präpo- 
fition, ſ. $. 691, ec. Vergl. hierzu auh ©. 716, Anm. 7 und 
Not. 2. über die Anhängung derfelben an andere Wörter, auf welche 
fie fich zunächft beziehen. 

2) Die unterordnenden Gonjunctionen oder Fügewörter (f. 
8. 250) treten zwar meiftens an die Spite des Satzes, den fie 
mit dem VBorhergehenden verbinden; aber fobald irgend ein Satz— 
theil beſonders hervorgehoben werden fol, weichen fie hinter diefen 
zurüd; f. $. 678, 3. 

Anm. 1. Den Didtern ift es geftattet, jede Konjunction in den 
Satz einzuſchieben; 3. B. Doctrina sed vim promovet insitam. Hor. Od. 4, 4, 33. 
Vivos et roderet ungues, Hor. Sat. 1,10, 71. Daher kann aud eine disjun—⸗ 
etive Gonjunction dem Worte, auf das fie zu beziehen ift, nachſtehen. Quibus 
aut venistis ab oris? Virg. Aen. 1, 369. Die Sügewörter finden fich bei Dich: 
tern fogaer nad) dem Verbum des Satzes; 3.3. Nil mi offieit unquam, di- 


u 
Erst T, 


tior hie, aut est quia doctior. Hor. Sat. 1, 9,51. Auch Fragemwörter: Ne 


quis humasse velit Ajacem , Atrida, veias cur? Hor Sat, 2, 3, 187. ‚Namque 
fteht bei Livius ofters anflatt im Anfange an der zweiten Stelle. Fuga nam- 
que ad Alliam cet, L. 22,50; f. Fabri zu d. St. Auch bei Zacitus: Is nam- 
que clamitaverat. An. 4, 21. 

Anm. 2. Beachtungswerth ift die Stellung der Gonjunctionen igitur, 
enim, autem, wenn der Sag mit dem Prädicat oder mit einen Prono- 
men oder mit einer Negation und folgendem est anfängt. In diefen 
Fällen pflegen jene Conjunctionen dem est nachzufolgen; 3. B. Adhiöita est 
igitur ars quaedam extrinsecus. C. Or. 1, 42. Verius est igitur ilud, quod 
Posidonius disseruit. C. N. D. 1,44. Quae est igitur ejus oratio?! C. Tuse, 
1, 40. Ab ea est enim ipsa . . . interfectus. C. OM. 2,7. His quoque est 
enim prorogatum in Sicilia imperium. L. 27,7. Non est igitur natura de- 
orum praepotens .„.. Nihil est autem praestantius deo, Ab eo igitur ne- 


cesse est mundum regi. Nulli est igitur naturae obediens aut subjectus deus. . 


C. N. D. 2.30, Nihil est !) enim tam indecens cet. Quint. 10,2,19. Perspi- 
cuum est enim cet. C.Rep. 2,21, (aber auch nihil enim est inane. Quint. 10, 
1,78, Triste enim est nomen ipsum carendi. C. Tusc. 1,36, 87.) Außerdem findet 
ſich diefe Stellung auch da, wo das est fich Eeinem folgenden Worte mehr an— 
ſchließen kann; wie: Aatio est enim, quae praestet omnibus. C. N. D. 2, 53, 
ober wenn der Ton auf dem mit einer Negation, einem Fragworte oder einem 
Pronomen den Sag anfangenden Verbo ruht. Non videt autem. C. Tuse. l, 
27. Num vis igitur audire? Ib. 32. Quae consuluntur autem cet. C. Mur. I3. 

Anm. 3. Eine Poftpofitivconjunetion Tann fogar den Vornamen von dem 
Zunamen und ſelbſt zufammengejegte Wörter trennen; z. B. L. quidem Phi- 


1) Est tritt in diefen Fälten zuweilen fchon als Begriffsverbum mit ſtärkerm Nachdrucke 
voran. Non est enim consilium in vulgo. C.Planc, 4, 
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lippus glorinri solebat. C. Of, 2,17. Rem vero publicam. C. Tuse. 1,1. 
Jarisque jurandi. C. Cael. 22,54. Rogationibus plebisve seitis. Quint. 2, 13, 6, 
Da quoque und quidem immer unmittelbar hinter dem Worte ftehen müffen 
auf welches fie ſich bezichen und welches fie hervorheben *) (f. $. 534 und 508), 
fo müffen enim, autem, vero, wenn biefe mit denfelben zufammen Tommen, 
ihnen weichen ; 3: B. Ei quoque enim proconsuli imperium in annum proro- 
gabatur. L. 30, 1. ©. 946 Not. 3. Ganz unlateiniſch ift aber qui quoque, 


welcher aud, indem bad quoque nie zur Hervorhebung des Relative dienen 
- fann. 


3. Stellung der Negation. 


693 Die Negation fteht in der Negel unmittelbar vor dem Worte, 
welches fie zunächft angeht, niemals wie oft im Deutfchen hinter 
demfelben, oder gar am Ende eines Sabed. Bergl. $. 510 ?). Im 
Befondern ift noch Folgendes zu merken: 


1) Iſt e8 ein einzelnes Wort des Satzes, welches bei ber 
Verneinung vorzüglich hervorgehoben werben fol, fo fchließt fich die 
Negation jedesmal auch diefem an. 

Non adimilur his eivitas, sed ab his relioquitur atque deponitur. C. 
Caec. 34. Haec oralio suscepta non de te est, sed de genere toto. C. Of. 
2,13. Non paranda nobis solum sapientia, sed fruenda etiam. C. Fin, 1, 1. 
Otii fruetus est non contentio animi, sed relaxatio. C. Or. 2, 5. Nihil 


est, quod Deus efficere non possit. C. N. D. 3, 39. Jove tonante cum 
populo agi non est fas. C. Phil, 5, 3. 


2) Geht die Negation auf den ganzen Satz ohne befondere 
Hervarhebung eines einzelnen Wortes, fo fchließt fie fich auch nicht 
einem einzelnen Worte an, fondern geht der ganzen Wortverbin- 
dung, zu der fie gehört, voran. 

Non ergo erunt homines delieiis difflluentes audiendi. C. Lael. 15. Non 
fuit Jupiter metuendus, ne iratus noceret. C. Of 3,29. Hier ift zu bemerken, 
daß fie in Sägen wie nemo est, qui non cet. insgemein unmittelbar auf das Re— 
‚lativ folgt. Quae tam firma civitas est, quae non odiis funditus possit everti? 

C. Lael. 7. Quis navigavit, qui non se aut mortis aut servitntis periculo 
committeret ? C.Manil. 11,31. An der Spige deö Sages gewinnt fie einen befon- 


1) Bemerkenswerth ift jedoch, daf quidem, wo es fi) als beſchränkende Partikel auf 
den ganzen Sa bezieht, dem Pronomen oder der Conjunction, mit welcher derfelbe ans 
fängt, Hinzugefiigt wird, wenn auch auf diefer kein beionderer Nahdrud ruht. U quidem 
nunc se causa habet. C. Acad.2,4,10. Catonem quis nostrorum oratorum, qui quidem nunc 
sunt, legit? C.Brut. 17,65. S. Peter zu Cic. Brut, Excurs. V. Auch fonft fchliekt es fich öf: 
terd einem Pronsmen an, und fteht deshalb nicht hinter dem Worte, zu welchem es eigent:- 
lid) gebört. Tibi persuade, esse te quidem mihi Carissimum, * multo fore cariorem, si cet. 
C.Off.3extr. anftatt: te carissimum quidem mihi esse. 

2) ©. hierzu ©. 82, Not. 3. Anftatt des dort erwähnten non item binter einem es 


genfage findet fi nur felten das einfache non. Quem quidem sui Caesarem salutabant, 
Philippus non. C. Att. 14,12, 
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bern Rachdruch wenn ſie einem Conditionalſatze vorhergeht. Non, si tibi ea res 
grata fuisset, esset etiam probata. C. Lig. 8. Non enim, si sine parentibus filii esse 
possunt, propterea- causa fuit in parentibus gignendi necessaria. C. Top. 16. 

Anm. 1. Ueber den Unterfcdied von hoc facere non possum und hoc 
possum non facere und Ahnl., desgl. von non nemo und nemo non, f. $. 510, 
Anm. 1. Man vergl. dazu noch folgende Beifpiele: Pompejus dimicare non 
constituerat (Caes. B. C. 3, 44), verfchieden von non dimicare constituerat. 
Hoc eo tempore statuerat non esse faciendum. 1b. Hiernach heißt non ‚fieri 
potest es ift möglich, daß es nicht gefchehe , aber fieri non potest, es ift un 
moͤglich, daß es gefchehe. Nonnullos videmus, qui oratores evadere non po- 
tuerunt. C. Mur, 13, 29. Ueber die Stellung von ne-quidem ſ. $. 508, Anm. 2. 
Ueber non-nisi f. ©. 819. Gewoͤhnlich erfcheinen non und nisi getrennt, 
und zwar fo, daß nisi mit einem vollftändigen oder abgefürzten Sage voran 
geht und non vor dem Berbum bed Hauptſatzes nacjfolgt; al: Hoc, nis 
vires suppeditant, facere non possum, Sentio, nisl in bonis, amieitiam esse 
non posse. Alfo auch: Negant quemquam virum bonum esse, zisi sapientem. 
C.Am.5. Jedoch auch umgefehrt: Nor erit melius, inquit, zisi de quo con- 
sulimus, vocem misisse, L. 3,41). 

Anm. 2. Man merke auch noch, daf in Verbindung mit einem der nur 
in verneinenden Sägen gebraudten Pronomina und Pronominaladverbia quis- 
quam, ullus, usquam, unquam die Negation oder das die Negation in fich 
enthaltende Wort, wie nemo, nullus, nihil, immer vorangeht; alfo 3. B.: Non 
memini me unquam te vidisse; nidyt: unqguam me vidisse te non memini. 
Nihil unquam mihi negavit. 


4 Stellung der Pronomina. 


1) Subftantivifche Pronomina werden gern, wenn es an 
geht, zwifchen zwei eng verbundene Wörter eingefchoben, befonders 
gern zwifchen ein adjectivifches Pronomen und deſſen Subftantiv. 

Res tuae quotidie faciliores mihi et meliores videntur. C. Fam, 6,5. — 
Offieiis diligenter a me sancteque servatis. — Hic me dolor angit, haec me 
eura sollicitat. — Hac ego religione non sum ab hoc conatu repulsus. — 
Quod ille periculum vitavit. — Ut in illa quisque aelate esse poterat. — 
Non quid, sed, quo quwidque animo fiat, attendendum est. — Sepulcra ex- 
stant, quo quisque loco cecidit. | 


Befonders wird auch bier die Sufammenftellung der 
Pronomina derfelben Perfon geliebt. 

Tuae tibi orcurrunt injuriae, — Suis se laudibus vita occidens conso- 
lari potest. — Hunc tu tua voluntate remove metum. — Sua ipsi frumenta 
corrumpunt. 


Ueber die Stellung von ipse in Verbindung mit ben perfönlichen Prono⸗ 
minibus ift auch $. 417, Anm. 3 zu vergleichen. 


1) ©. i. Melius erit, nonnisi de quo consulimus, vocem misisse; oder: nis! de quo con- 
sulimus, vocem non misisse. 
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2) Das Pronomen quisque fteht niemald gern voran, kommt 
es aber mit suus, sui, sibi, se oder mit einem Superlativ oder einer 
Orbnungszahl zufammen, fo fteht es jedesmal nad, es fei denn, 
daß der befondern Hervorhebung wegen suus an das Ende des Sa— 
bes gefchoben würde. Ebenfo fteht ed unmittelbar nach dem rela= 
tiven und interrogativen Pronomen oder einer Davon herflammenden 
Gonjunction. 

Beifpiele hiervon f. $. 429, 2. Expendere oportebit, quid quisque ha- 
beat sw „.. . Id enim maxime quemque decet, quod est ewjusqgue maxime 
suum. O. =. 1,31. Suus geht bier in die Bedeutung eigen über; vgl. $. 
407, Anm. 

3) Die demonftrativen Pronomina gehen zwar, wenn 
‚nicht fowohl zur Hervorhebung des Subftantivs, ald des Prono— 
mens eine Umftellung eintritt (f. $. 677, 3), gewöhnlich ihrem 
Subftantiv vorher; hat aber diefes ein Adjectiv bei fich, fo werden 
fie gern eingefchoben; z. B. antiquus ille mos. — Die Poffef- 
fiva gehen nur dann ihrem Haupfworte voran, wenn ein befon= 
derer Nachdrud auf ihnen ruht, befonders in Verbindung mit einem 
Genitiv, al3: unius, ipsius, ipsorum; f. $. 341, Anm. 2. 

Omnis illa vis et quasi flamma oratoris exstinguitur, — Magnus. :lle 
Alexander. — Hippocrates le Cous. — Praeclarum mihi dedisti jJudieit tui 
testimonium. — Equidem Q. fratris mei laude delector. — Sua vitia insi- 
pientes et suam culpam in senectutem conferant, — Cur ei non ignoscam, 
qui anteposuit suam salutem meae? — Promptiores esse debemus ad nostra 
pericula quam ad communia. — Daher * beſtaͤndig mea manu seripsi, 
mea sponte feci und dergl. 

4) Die Indefinita quidam, — quispiam, ullus u. a. 
werden in der Regel ebenſo wie die Adjectiva den Subſtantivis 
nachgeſetzt, oder zwiſchen Adjectiv und Subſtantiv eingeſchoben. 
Liegt jedoch auf dem Pronomen irgend ein Nachdruck, ſo geht es 
fowohl dem Subſtantivum als dem Adjectivum voran. 


Membra quaedam amputantur, si et ipsa sanguine et tamquam spiritu 
carere coeperunut. — Est gloria solida quaedam res et expressa, non adum- 
brata. C. Tusc. 3, 2. (Quaedam Socratica medieina. C. Tusc, 4, 11. Clamor 
iste indicat, esse quosdam cives imperitos, sed non multos. — Nemo vir 
magnus sine aliquo afflata divino unquam fuit. C. N. D. 2, 66. 


5) Die Relativa' und Snterrogativa fliehen in der Regel 
im Anfange eined Satzes, wenn nicht irgend ein anderer Satztheil 
der Hervorhebung wegen vorgefchoben ift; ſ. $. 678,3. 


\ 
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5 Stellung des Vocativs, 


Der Vocativ wird in der Regel in die Mitte oder doch erft 695 
nad einigen Wörtern des Satzes eingefchoben; doch kann er des 
Nahdruds wegen und in einer lebhaftern Gemüthöbewegung auch 
an die Spike des Satzes geftellt werden; z. B. 

Quum in omnibus causis gravioribus, C. Caesar, initio dicendi commoveri 
soleam vehementius cet. C. Dej. 1. Quid autem aliad egimus, Tubero, nisi 
ut, quod hic potest, nos possemus. C. Lig. 4. Rex Bocche, magna nobis (est) 
laetitia cet. Sall. Jug. 102. 0 mi Attice, vereor cet, C. Att. 14, 12. Mi 
Frater, mi frater, mi frater! tune id veritus es cet. C. Q. Frat. 1,3. 


Anm. Horaz pflegt in Satiren, Briefen und Oden fehr gewöhnlich die 
Anrede, den Vocativ, voranzuftellen; z. B. Ep. 1,3, 1. 1,4,1. 2,2,1. Od. 
1:1: 23,5 3,3, 317 3,18 


©. Stellung einiger Verba, als: inquam, opinor, credo u. a 


1) Das Berbum inquam (f. $. 149) darf niemal3 vor den 696 
Morten ftehen, welche durch daffelbe angeführt werden, fondern 
wird fletS entweder allein oder mit feinem Subjecte in die 
Rede eingefchoben, wo fich der erfte ſchickliche Pla& dazu dar— 
bietet. Wird das Subject von inquit mit in die Rede eingefcho- 
ben, fo fteht e3 jedesmal hinter inquit; ebenfo bei ait; ift das ‚Sub: 
ject aber von einem Participio begleitet, fo geht ed fammt bieſem 
den angefuͤhrten Worten vorher. 


Perge vero, Crasse, inquit Mucius; istam enim culpam, quam vereris, 
ego praestabo. C. Or. 1,24. Tum Crassus arridens,. quid ceuses, inquit, 
_ Cotta, nisi studium et ardorem quendam ameris cet.? C. Or.1,30. Caesar, 

prolapsus in 'egressu navis, Teneo te, inguit, Alrica. Suet. Caes. 59. 
Ennio delector, ail quispiam, ... Pacuvio, inquit alius. C. Or, 11. Ebenfo: 
ut ait ille in Synephebis. C. Tuse. 1, 14. Ait wird fowohl vor die anzufüh- 
renden Worte als in die Mitte derfelben geriet, meiftens aber nur bei einer 
Anführung in indirecter Rede gebraucht. 

2) Wie inquit werden auch die Berba quaeso, opinor, credo, 
reor, obsecero ſtets eingefchaltet, fo auch spero, censeo,. 
existimo, arbitror, wenn nicht der Satz der Gonftruction nad) von 
ihnen abhängig iſt. Xreffen fie dabei etwa mit inquit oder einem 
Bocativ zuſammen, fo gehen fie fowohl jenem als diefem vorher. 

Endymion nondum, opinor, est experrectns. C. Tusc.1,38. Furiae deae 
sunt speculatrices, ceredo, et vindices facinorum et scelerum. C.N.D, 
3,18. Vide, quaeso, satisne rectum sit, nos ... in istis locis esse. C. 
Fam, 9, 3. Quid agit, obsecro te, Attica nostra? C. Att, 13,15. Istis, 
quaeso, inquit, ista horribilia minitare purpuratis tuis. C. Tusc. 1,43. Quid 
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est, quaeso, Metelle, judicium corrumpere, si hoc non est? C. Verr. 
Act. 1,10. 
Anm. Auch das Participium ratus wird einem von demfelben abs 
bängigen Ace. c. Inf. in der Regel eingefhaltet, oder, wenn ber Gag 
nur aus wenigen Worten beftcht, nachgeſetzt; z. DB. Classem opperiebatur, 
adversariorum ratus neminem sine magnis copiis ad se venturum. Nep. 
Dion. 5. At juvenis, vicisse dolo ratus, evolat ipse. Virg. Aen, 11, 712. 


7. Gebräuhlihe Zufammenftellungen. 


In manchen Ausdrüden hat der Sprachgebrauch eine ge: 
wiffe Wortfolge feſtgeſetzt, welche deshalb als unveränderlich zu bes 
trachten ift. H. g. folgende Wortverbindungen : 

Dii deaeque. Ter. Hec. 1, 2, 27. Hue atque illue, L. 7, 34. Ultro eitro- 
que. Caes. 1, 42, Intra et extra. Hor. Ep. 1, 2, 16. Sursum deorsum. 
C.N.D.2,33. Diem noctemque. Caes. B. G. 1,62, Ortus et occasus. C. Div. 
2,44. Terra marique. L. 32,25. (Doch aud) et terra et mari, und et mari 
et terra). Domi bellique. Nep. 7,7. Domi militiaeque. Sall. Cat.5. (Aber auch 
militiae domique. L. 7,32) Equis viris. C. Fam, 9,7. Velis remisque. Sil. 1, 
568; cf. C. Tuse. 3, 11. Ventis, remis!). C. Fam. 12,25. Manibus pedibusque, 
Ter. Andr. 1,1,134. Ferro atque igni, ferro ignique, ferro lammaque. L 
31,7. C. Phil. 11,14. Hirt. Alex. 60. 


Zweites Kapitel. 


Bon der Anordnung der Säte in der Satverbindung und im 
Satgefüge. 


Lehrſatz 1. Bei zwei oder mehreren einander beigeord= 
neten Sägen, alfo in einer Satverbindung, beftimmt fich die Auf: 
einanderfolge derfelben nach dem BVerhältniffe der Gedanken unter 
einander. Enthalten daher die Sähe z.B. Begebenheiten, 
welche fich zu einem Ganzen der Darftellung an einander rei- 
ben, fo entfcheidet die Zeitfolge, ober, wenn e3 auf diefe nicht 
ankommt, die innere Verbindung der Begebenheiten unter einander. 

Itaque quid fecit (Regulus) ? In senatum venit; mandata exposuif; sen- 
tentiam ne diceret recusavit. G. Of. 3, 27. Ex consuetudine quotidiana In- 
duciomarus ad castra accedit, atque ibi magnam partem diei consumit; equi- 


tes tela conjieiunt, et magna ceontumelia verborum nostros ad pugnam evo- 
cant. Caes.5, 58. 


Außerdem beachte man Folgendes: 
1) Sm allgemeinen pflegt dad Bedingende dem Bedingten, 
das Allgemeine dem Befondern, dad Schwächere dem Stärfern 


’ 


1) ueber das Afyndeton in dergleichen Redensarten f. ©. 705. 
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voranzugehen. Auch iſt dahin zu ſehen, daß nicht ohne beſondere 
Abſicht einem laͤngern Satze ein viel kuͤrzerer nachfolge. 

Mirifice Ser, Sulpicius majorum eontinentiam diligebat; hujus saeculi in- 
solentiam vituperabat. C. Phil. 9,6. Caesar D. Brutum classi praeficit et 
in Venetos proficisei jubet. Caes. 3, 11. Nihil ex his Caesari incognitum ; 
consilia, locos, prompta, occulta noverat, astusque hostium in perniciem 
ipsis vertebat. Tac. 2, 20. Senatus odit te; videre equites Romani non pos- 
sunt; plebs Romana perd;tum eupit ; ltalia cuncta exsecratur. C. Pis. 27. 

Anm. 1. Die obige Regel bezieht fich nicht bloß auf Säge, fondern auch auf 
beigeordnete Sastheile. — Wenn übrigens oft gerade die umgekehrte Orb: 
nung Statt zu finden fcheint, fo daß das Bedingte dem Bedingenden, das 
Befondere dem Allgemeinen, das Staͤrkere dem Schwädern vorangeht, fo hat 
es damit gewöhnlich eine befondere Bewandtniß, welche jene Stellung rechtfer— 
tigt. Zuweilen ift naͤmlich das, was der Zeit nach dem andern verhergeht oder 
dafjelbe bedingt, das Bedeutfamere und folgt daher biefem der Steigerung 
wegen nad); 3.8. Nihil agis, nihil moliris, nihil cogitas ?), quod ego non 
modo audiam, sed etiam videam planeque sentiam. C. Cat.1,3. Phidiam 
Athenienses in omni procuratione reipublicae actorem auetoremque 2) habe- 
bant. Nep. 25, 3, Valet atque wvit. Ter, Heaut. 3, 1, 21. Instrumenta ad 
obtinendam adipiscendamque sapientiam. C. Leg. 1,22. In manden Sägen 
verfchwindet die anfcheinende Hyfterologie 3) (vorego» noporegov) ſogleich, 
wenn man nur den Gedanken richtig auffaßt; 5. B. Moriamur et in arma ru- 
amus!d. i. Laßt uns den Entſchluß faffen zu fterben und zu den Waffen flür- 
zen. — 

Anm. 2. Ein mehreren beigeordneten Sägen 'gemeinfchaftliches Sasglied 
wird insgemein benjelben vorangeftellt.. Propter hoc injuriae genus La- 
cedaemvnii Lysandrum ephorum expulerunt, Agin regem .„. . necaverunt. 
C. Of. 2,23. Der Grund hiervon Tann übrigens, fo wie hier, auch in der 
Beziehung befjelben auf das Vorhergehende liegen. 

Anm 3. Bei zwei Paaren beigeorbneter Saptheile, deren einzelne Glies 
ber mit einander correfpondiren, lieben es manche Schriftfteller, die Begriffe 
fo zu ordnen, daß fid) der erfte des zweiten Paares auf den legten und der 
legte auf ben erften des erften Paares bezieht. Die Grammatiker nennen 
diefe Stellung ben Chiasmus (zıwonog)*); 3. B. Quorum in pecuniam 
et famam damnationibus et hasta saeviebat. Tac. 3. 31. Juvenes adhue 
confusa quaedam et quasi Zurbata non dedecent; senibus placida omnia et 
ordinata conveniunt. Plin. Ep.3,1. Jam pridem non minora praemia, immo 
majora, nequitia.etimprobitas, quam pudor et virtus habent. lb. 2, 20. 
At est Zrueulentior atque plus aequo Öiber, simplex fortisque habea- 
tur. Hor. Serm. 1, 3,51. Man bedient ficy übrigens biefer Benennung aud) 





») Nihil cogitas, quod — ego non sentiam, fagt mehr als nihil agis cet, 

2) Etwa wie: non solum actorem, sed etiam auctorem. 

3) Sp nannten die Grammatifer diefe fcheinbar verkehrte Gedanfenfolge. 

4) Bon der Form des griehiichen X, Stellung über Kreuz; das Schema derfelben ift 
a b b a 


x oder x 
b a a 5b 
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von ber $. 686, 2 erwähnten ähnlichen Bufammenftellung bei entgegengefesten 
Begriffen. 

699 2) Bei Gegenfäsen pflegt das Negative dem Pofiti- 
ven voranzugehen; daher die gewöhnliche Folge: non-sed, non 
modo - sed etiam. (Beifpiele f. $. 693,1.) Jedoch tritt die um— 

gekehrte Folge ein, ſobald das Pofitive mit noch mehr Nachdruck 
hervorgehoben werden fol, und zwar ebenfowohl bei Sabtheilen 
als bei vollftändigen Säben ; z. B. 

Rempublicam vigilanti homini, non timido: diligenti, non ignavo com- 
misistis. C. Agr. 2, 37. Commorandi natura deversorium nobis, non habi- 
tandi locum dedit. C. Sen. 23. 


3) Findet bei den beigeorbneten Säben eine Cauſalverbin— 
dung Statt, fo. kommt es darauf an, ob das Bewirfte oder 
dad Bewirkende der Hauptgedankfe ift, oder zuerft zur Vorſtel— 
lung gelangt. Daher kann der nachfolgende. Sat eben jo wohl den 
Grund als die Folge des vorhergehenden enthalten; z. B. 


Caesae in iis Jocis arbores frugiferae: nam alia materia aedificandis 
navibus non reperiebatur. Ober: Materia acdificandis navibus non suppete- 
bat: itaque caesae in iis locis arbores frugiferae. Vgl. $. 523, A. 

700 Lehrſatz 2. Iſt ein Satz ald Nebenfag dem andern uns 
tergeordnet, entfteht alfo ein Sabgefüge, fo vertritt der Ne— 
benfaß nur die Stelle eines Sabgliedes in dem Hauptſatze; f.$. 521 
und 524. Hiernach läßt fich erwarten, daß derfelbe in dem Saß- 
gefüge feinen Platz nach denfelben Grundfägen einnehmen werde, 
welche im Obigen für die Anordnung der Wörter im einfachen 
Sabe:nachgewiefen find; 3. B. 

Wenn es heißt: Victores vietis ad arbitrium imperant, fo wird man bei 
der Verwandlung der einzelnen Gasglieder in Nebenfäge auch in berfelben Orb: 
nung fagen: Qui vieerunt, iis, quos vicerunt, quemadmodum volunt, impe- 
rant. Caes.1,36 init. Oder: Homines imperiti facilius siwlle dieta repehen- 
‚dere, quam sapienter celata laudare possunt. Folglich auch: Homines im- 
‚periti facilius, quod stulte dixeris, vöprehendere, quam, guod sapienter 
tacueris, laudare possunt. C. Or. 2, 74. 


So wie nun bei dem einfachen Sabe nach $. 673 das Sub— 

‚ ject den Sat anfängt und das Verbum finitum ihn fchließt, fo 
läßt fich eben diefes auch ald die Grundform des Sabgefüges be- 
trachten, nach welcher das Subject den Anfang, das Ver— 
bum des Hauptſatzes den Schluß bildet, alle Nebenfäße 
aber, die nur gewiffe Sabglieder vertreten, die Mitte ausfül- 
len. Auf diefe Grundform bezieht fih auch der Name Peridde 
(mepiodog, eircuitus, ambitus, comprehensio, cireumscriptio. Quint. 
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9, 4, 124), welchen die Alten dem durch Nebenſaͤtze erweiterten 
Satze (dem Sabgefüge) !), ja felbft jeder Satzverbindung beilegten. 

Wie nun aber bei dem einfachen Sate fehr oft Gründe ein— 
treten können, welche eine Umftellung oder Verſchiebung einzelner 
Sastheile veranlaffen, fo kann auch der Nebenfab nach gleichen 
Ruͤckſichten, anftatt (als Zwiſchenſatz) in den Hauptſatz eingefchlof- 
fen zu fein, feinem Hauptfaße bald vorangehen bald nachfol— 
gen. In diefer Beziehung ift Folgendes zu merken: 

1) Ein adverbialer Nebenfag wird feinem Hauptfaße nach— 
gefegt, wenn er fich nicht fowohl einem einzelnen Theile deſſelben 
anfchließt, ald dem ganzen Gedanken, welcher in dem Haupt: 
faße ausgefprochen ift, eine Beſtimmung z. B. als Folge, Ab— 
fiht, Bedingung, Erklärung oder Einfhränfung hinzufügt, und 
damit felbft den Liebergang zum Folgenden macht, oder wenigftens 
die Verbindung der Hauptfäße unter einander nicht flört. 


Multa et magna et diffieilia sunt ea, quae sunt oratori necessaria, uf 
ejus industriam in plura studia distrahere nolim. C. Or. 1, 59. Praetores 
senatum in curiam Hostiliam vocaverunt, ut de urbis custodia consulerent ; 
neque enim dubitabant, deletis exereitibus, hostem ad oppugnandam Romam 
venturum, L. 22, 55. Pons Sublieius iter paene hostibus dedit, ni unus vir 
Juisset, Horatius Cocles. L.2,10. Contendi cum P. Clodio, quum ego 
publicam causam, ille suam defenderet. C. Att. 14,13,b. Rhodiorum recens 
erat beneficium, quod naves longas quattuor captas nuper a Macedonibus 
recuperatas remiserant. L. 31, 15. Manus data elephantis, quia propter 
magnitudinem corporis diffieiles aditus habebant ad pastum. C. N.D. 2,47. 
Graechus adsidens tantum Casilino nihil movebat: quamquam , quae facile 
omnem patientiam vincerent, nuntiabantur a Casilino; nam et praecipi- 
lasse se quosdam non tolerantes famem constabat cet. L. 23, 19, 


2) Dagegen geht der adverbiale Nebenfas feinem Haupt: 
faße vorauf, und wird alfo zum Vorderſatze, wenn er venfel- 
ben enger mitdem VBorhergehenden verbindet, oder einen ben Haupt- 


gedanken worbereitenden Umftand enthält. 
Q. Fabius censuit ... . ubi conticuerit tumultus, recte tum in curiam 
patres revocandos consulendumque de urbis custodia esse. (Quum in hane 


I) Der einfadhe, wenn aud auf mannigfache Weife erweiterte Saß (f. $. 282) führt 
im firengften Ginne des Wortes diefen Namen nicht, wohl aber das Satzgefüge, wenn 
aud der Nebenfag nicht gerade von dem Hauptſatze eingeichlofien, fondern vorangefteltt ift, 
fo daß mit dem folgenden Nachſatze der Gedanke fih erft abſchlieſtt. Nur 
in einer weitern Bedeutung wird auch ein Hauptfag mit nachfolgendem Nebenfate, 
desgleihen eine Sakverbindung, mit diefem Namen belegt; fo wie man auch felbft eis 
nen durch Participialconftructionen, weldye die Stelle von Nebenfägen vertreten, erweiterten 
Sa fo benennt; 3. B. Caesar, paucos dies in eorum finibus moratus, omnibus vicis aedificiis- 
que incensis, se in fines Ubiorum recepit, Caes. 4, 19. Andere Beifpiele f. $. 708, 


- 
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sententiam pedibus omnes issent ... tum demum literae a Terentio con- 
sule allatae sunt. L. 22, 55 u. 56. Dum haee geruntur in Italia, Cn. Ser- 
vilius Geminus consul ,„. . in Africam transmisit. L.22, 31. Ubi Uluzxit, re- 
eepere classem in altum, L. 21,49. ÜUt male posuimus initia, sie cetera 
sequentur. C, Att. 10, 18. Simulatque Verres in oppidum quodpiam vene- 
rat, immittebantur illi contiouo Cibyratiei canes, qui investigabant et per- 
scrutabantur omnia. Si quod erat grande vas, laeti allerebant; s’ minus 
ejusmodi quippiam venari potuerant, illa quidem certe pro lepusculis ca- 
piebantur, patellae, palterae, turibula. C, Verr. 4,21. 

Anm. 1. Hat ein Nebenfag, ber feinem Hauptſatze voraufgeht, mit dies 
fem ein Subject oder Object gemeinfchaftlih, fo wird dies jedesmal vor 
die Gonjunction des Nebenfages gefchoben. Hostes ubi primum nostros equos 
conspexerunt, impetu facto celeriter nostros perturbaveruni. Caes. — 
Quod consilium etsi in ejusmodi casu reprehendendum non est, tamen in: 
commode aceidit, Gaes. 5, 33. Kam mutationem si tempora adjuvabunt, fa- 
eilius commodiusque ‚faciemus, C. Of. 1, 33. Nunquam esuriens Ptolemaeus 
ederat: cui quum peragranti Aegyptum ceibarius in casa panis datus esset, 
nihil visum est illo pane jucundius. €. Tuse. 5, 34. Hiermit erfcheint eben 
die Orundform der Periode wieder hergeftellit). Ja es wird der Conjunction 
des Vorderfages felbft ein folches Subject oder Object vorangeftellt, welches 
keineswegs auch dem Nachfase angehört. Hannibal... quum Acerras reces- 
sisset, Marrcellus extemplo . .. quaestionem in foro de iis, qui clam in 
colloquiis hostium fuerant, habuit. L. 23, 17. Ebenfo wird das Subject des 
Vorderjages, wenn es im Dauptfage Object ift, als foldhes der Conjunction 
bes Vorderfages vorangeftellt, und diefer auf ſolche Weife zum Zwifchenfage 
gemadyt; 3. B. L. Manlio, quum dietator fuisset, M. Pomponius, tribunus 
plebis, diem dixit cet. C. OF. 3, 31 (anftatt: Quum L. Manlius dictator fu- 
isset, M. Pomponius ei diem dixit). Ueberhaupt fängt der Römer die Periode 
nicht gern mit einem Nebenfage an, wenn bdiefer ein Subject oder Object 
enthält, mweldhes im Hauptſatze durch ein Pronomen zu wieber- 
holen fein würde. In dieſem Falle läßt er das, wenn gleich in verjchiedener 
Gafusbeziehung, dem Neben= und Hauptjage gemeinihaftlihe Wort dem 
Nebenſatze in demjenigen Eafus vorauftreten, in welchem es ſich dem Haupt— 
fage anfchließt, wodurd) ebenfalls die Rebe periodifcher wird 2); 3.8. „Als Dan= 
nibal, der bei dem König Prufias im Eril lebte, zum Kriege rieth; fo fagte 
‚diefer, er wage nichts zu unternehmen, was die Opfer nicht gut hießen. ' 
Prusias, quum Hannibali apud eum exsulanti depugnare placeret, negabat 
se audere, quod exta prohiberent. C. Div. 2,24. „Als die Kretenfer 
zum Pompejus bis nah Pamphylien Gefandte gefchidt hatten, nahm er 
ihnen die Hoffnung, fi ihm ergeben zu dürfen, nicht.” Pompejus Cretensi- 
bus, quum ad eum usque in Pamphyliam legatos missisent, spem deditio- 
nis non ademit. C. Man. 12 3). i 


1) D6 in folben Säten binter dem dem Neben: und Hauptſatze gemeinfchaftlihen Sub: 
jecte oder Objecte zu interpungirven fei, ſ. $. 713, 1. 

2) Was für eine Verſchlingung der Säge beim Gebrauche des Relative dies herbeiführt, 
ſ. $ 553. 

3) Nicht etwa: Quum Cretenses (vder Cretenses quum) ad Pompejum legatos misissent, 
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Anm. 2. Schließt,fid irgend ein Wort des vorangeftellten Nebenfages 
enger an das Vorhergehende an, als das dem Neben=- und Haupt: 
fage (Vorder- und Nachſatze) gemeinſchaftliche Subject; ober foll ſich ein 
Theil des Nebenfages mehr hervorheben ; jo wird dad Subject in ben Neben 
faß eingefhoben, aber doch fo viel als möglich in dem Anfange der Periode 
gehalten. Jene Einfchiebung findet auch bei einer Participialconftruction Statt, 
zumal wenn das Subject des Hauptfages dem Sinne nad) auch bei jener als 
handelndes Subject hinzuzudenken iſt; z. ®. (Romanus signum receptui dedit) 
Quod ubi Hannibal [anftatt: Hannibal ubi hoc] accepit, Yaxatamque pugnam 
et recessum a castris vidit, extemplo .. . medius e castris erupit. L. 21,59. 
Interea toto agmine Hannibal transducto per saltum, et quibusdam in 
ipso saltu hostium oppressis, ia agro Allifano posuit castra. L. 22, 17. Re- 
cepto Caesar Orico, nulla interposita mora, Apolloniam profieiseitur. Caes. 
B. C.3, 12. Cui Metellus petenti, more regum uti sellam juxta poneret, 
..„.utrumque negaverat. Sall. Jug. 65. Vgl. hierzu in Betreff der Antnüpfung 
eines Vorderfages an das Vorhergehende vermittelft cines Relative $. 553 ff. 

Anm. 3. Wenn eine Periode mit dem Worhergehenden durch eine bei— 
orbnende Gonjunction oder fonft eine Partikel verfnüpft ift, welche ſich nicht 
bloß auf den vorangehenden Nebenfag, fondern auf die ganze Periode, oder 
zunaͤchſt eigentlid) auf den Dauptfag bezieht (z. B. itaque, interea, deinde), 
fo muß man fidy hüten, diefe dem Nebenfage einzufchalten und hinter die Con— 


junction zu fegen, wie ed im Deutfchen üblich ift; 3. B. „Als er daher ge 


fehen hatte 2c. nicht: Quum itaque vidisset; fondern: Itaque quum vidisset 
cet. Die beiordnende Conjunction geht der unterorbnenden, dem Fügeworte, vor: 
an. In beigeorbneten Nebenfägen tritt bagegen bie beiorbdnende Conjune— 
tion zuweilen im erften Gliede hinter das Relativ, im zweiten vor baffelbe, indem 
das Relativ wiederholt wird, anftatt auf beide Säge gemeinfchaftlich bezogen zu 
werben; 3. B. eorum, qui aut — aut qui. C. Sest. 46,99. Ebenſo aud: 
Eum virum, qui prinum — deinde qui. C. Or.1, 46, 202. 

3) Ein fubftantivifher Nebenfaß, welcher einen Gedanken 
als Subject oder Object eined Verbi darftellt (f. 8. 527), folgt 
diefem gewöhnlih nach; indeffen geht er auch voran, wenn, vor— 
nehmlich des Gegenfaßes wegen, ein befonderer Nachdruck auf dem— 
felben ruht, oder wenn er ein Wort enthält, das fich an das Vor: 
hergehende eng anfchließt. Dies gilt auch von dem Acc. c. Inf. 
ald Subject oder Object. Kürzere Säbe diefer Art werden ihrem 
Hauptfage auch eingefchaltet. 

Quid quaeque nox aut dies ferat, incertum est. L.3, 27. Justa quo- 
que acie et collatis signis dimicatum, quidam auctores sunt. L. 22, 24. 
In quo quum divitiis ornavit, tum etiam peritissimos belli navalis fecit Athe- 
nienses. /d quantae saluti fuerit universae Graeciae, bello cognitum est 
Persico. Nep. 2,2. Nos in vita non quae cuique peccato poena sit, sed 
quantum euique liceat, spectare debemus. C, Par. 3, 2, 25. 


is iis spem non ademit. Das is müßte auf jeden Fall fehlen, da das Subject aus dem 
Vorderſatze ohne dies erfenubar iſt. 
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Anm. Zumeilen wirb der Sag ober das Verbum, von welchem ein Sub: 
jects- oder Objectsfag abhängt, in dieſen felbft eingefchaltet, oder zwifchen 
zwei von ihm abhängige Säge eingefhoben. Haec ut intelligatis a me 
sincere pronuntiari, audite Romauos milites, Caes. 7,20. Bergl. hierzu 8.554, 
Anm. 2. Laudare eloquentiam, et quanta vis sit ejus expromere, quan- 
lamque üis, qui sint eam consecuti, dignitatem afferat, neque propositum est 
nobis hoc loco neque necessariam. C. Brut. 6. Vergl. $. 696. Anm. 


704 4) Ein adjectivifcher oder adverbialer Nebenfaß, der 
fih auf ein Nomen oder Pronomen (aud auf ein Pronominal- 
adverbium) bezieht, überhaupt alfo ein Relativ oder auch ein 
Gorrelativfas, pflegt diefem fo nahe wie möglich nachzufolgen. 
An Folge davon wird er oft als Zwifchenfas eingefchoben; 3. B. 

Naves . . . ab Aristodemo tyranno, qui heres erat, retentae sunt. L. 
2,34. In eum, quem primum diem comitialem habuit, comitia edixit. Ibid. 


Alia causa est ejus, qui calamitate premitur, et ejus, qui res meliores quae- 
rit. C. Of. 2,18. Ita, ut convenerat, factum est, L. 24, 7. 


Jedoch muß oft der Hauptfas vor einem folhem Satze ge: 
fchloffen werden, damit die Glieder nicht zu weit von einander ge— 
trennt erfcheinen und der Nebenfaß ſich beffer hervorheben 
fann. Diefer folgt dann ebenfo wie in dem $. 701. bezeichneten 
Falle nad; z. B. 


Mittuntur etiam ad eas civitates legati, quae sunt eiterioris Hispaniae. 
Caes. 3, 23. Vos video esse miserrimas, quas ego beatissimas semper esse 
volui. C. Fam, 14,2. Manus erat nulla, quae parvam modo timoris cau- 
sam afferret. Caes. 6, 35. Nemo est tam fortis, quin rei novitate pertur- 
betur. Caes. 6, 39. Ita fit, ut animus de se ipse fum judicet, quum id 
ipsum, quo judicatur, aegrotet, C. Tuse. 3, 1. Haec eo facilius magnam 
partem aestatis faciebant, quod nostrae naves tempestatibus delinebantur. 
Caes. 3, 12. Tanta calamitatis praesentis adhibetur a philosopho medicina, 
quanta in inveterata ne desideratur quidem. C. Tusc, 3, 22. 

Soll aber ein Nebenjab diefer Art befonders ausgezeichnet wer: 
den, fo geht er dem auf denfelben hinweifenden Prono— 
men oder Pronominaladverbium vorher; auch nimmt er 
das Subftantiv, auf das er fich bezieht, in ſich auf. Val. $. 551. 

Quam quisque noril artem, in hac se exerceat. C. Tusc. 1, 18. Tem- 
pus est ejusmodi, ut, ubi quisque sit, ibi esse minime velit. C. Fam. 6, 4. 
Non feeissem hominis mentionem, nisi judicarem, que suspieiosius aut eri- 
minosius diceret, aulisse me neminem. C. Brut. 34. (Quodsi, quam audax 
est ad conandum , fam esset obscurus in agendo, fortasse aliqua in re nos 
aliquando fefellisset. C. Verr. Act. 1,2. 

705 Anm. 1. Ein Vergleihungsfag mit quam?), der ſich auf einen 
Comparativ bezieht, folgt diefem in der Regel nach; um jedoch die vergli- 
— — — — — 

4) Insgemein iſt derſelbe abgelürzt; ſ. 8. 581. 
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chenen Gegenftände einander näher zu bringen, und zugleid die Eigenfchaft, 

- binfichtlic welcher fie verglichen werben, mehr: herauszuftellen, wird der Com: 
parativ oft zuruͤck- und wo möglidh ans Ende des Sages geſchoben; z. B. 
Adventus hostium fuit agris, quam urbi, terribilior. L.7, 12. Maris subita 
tempestas, quam ante provisa, terret navigantes vehementius. C. Tusc. 3,22. 

Ex multis judicari potest, virtutis esse, quam aetatis, cursum celeriorem. 
C. Phil. 5, 17. Facere, quam, sanare, vulnera facilius est. Quint. 5, 13, 3, 

Anm. 2. Eine Participialconftruction, nämlid ein attributives Par: 
ticip, welches die Stelle eines Nebenſatzes vertritt, wird zumeilen von feinem 
Beziehungsworte getrennt und erſt nad Abflug des Satzes hinzugefügt, 
wenn der darin ausgebrüdte Umftand ſich mehr herausftellen und für fich die 
Aufmerkfamkeit befchäftigen foll; z. B. Eventus memorabilis est, quod, quum 
bello superiores essent Achaei, PAilopoemen praetor eorum capitur: ad 
praeoccupandam Coronen profectus, quam hostes petebant, in valle iniqua 
cum equitibus paucis oppressus. L. 39, 49 1), 

5) Eine Parenthefe (f. ©. 703 Not.) wird gewöhnlich einem 706 
einzelnen Worte, das fie erklären fol, nachgefest, abet ei- 
nem ganzen Gedanken, dem fie zur Erklärung dient, voran= 
geſchickt. So wird auch ein Sa mit id quod demjenigen Sabe, 
auf welchen er fich bezieht, entweder voraufgefchieft oder eingefchaltet; 
felten nachgeſetzt. 

Curii villam contemplans (abest enim non longe a me) admirari satis 
non possum vel hominis ipsius continentiam, vel temporis disciplinam. C. Sen. 
16. At tu (nam Divum servat tutela poötas) praemoneo, vali, parce, pu- 
ella, sacro. Tib. 2, 5,113. Id quod unum mazxime in praesentia desidera- 
batur, comitiis consularibus habitis, in hiberna rediit. L. 21, 57. al. Ib. 27, 
33 med. Si nos, id quod mazxime debet, nostra patria delectat. C. Or. 1, 44. 
Bol. $. 550, Anm. 8. Sin autem ea, quac observata sunt in usu ac ratione 
dicendi, haec ab hominibus callidis ac peritis animadversa ac notata, verbis 
designata, generibus illustrata, partibus distributa sunt, id quod fieri potu- 
isse video : non intelligo cet. C. Or. 1,23, 109. 

Anm. Eine Parenthefe von längerm Umfange, melde die Glieder 
eines Satzes von einander trennt, ohne daß in der Fortfegung des Satzes wie— 
ber auf gewiffe Weife an den Anfang angefnüpft wird (vergl. $. 664 und 
672, b), nannten die Alten ein Dyperbaton; 3. B. Neque ut magistro 
magister, neque ut discipulo discipulus (sie enim scribis), sed ut discipulo 
magister (nam tu magister, ego contra: atque ideo tu in scholam revocas, 
ego adhue Saturnalia extendo) librum misisti. Num potui'longius Ayperba- 
ton facere? Dergleihen Hyperbata ſucht Cicero dadurch zu vermeiden, daß 
er nad) einer längern Unterbredjung des angefangenen Gates den Anfang ge 
wöhnlich mit andern Worten und zugleich mit Rüdficht auf die Parenthefe wie: 
derholt, und durch igitur, autem, ergo, sed tamen, veruntamen ober in- 
quam anfnüpft. Vgl. $. 672, b. — Uebrigens läßt fi) dev Name Hyperbaton 


1) Man beachte bier zugleich, wie das erfte Particip nur eine Nebenbeftimmung des 
zweiten enthält. Vgl. hierzu S. 0660, Not.‘3. 
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auch auf andere Fälle anwenden, wo ein Sag die Verbindung engverbunbener 
Vorftellungen auf eine auffallende Weife unterbridyt; 3. B. Tu illas abi et 
traduce, Ter. Ad. 5, 7,19. Alecibiades fimebatur non minus, quam dilige- 
batur, ne secunda fortuna magnisque opibus elatas tyrannidem concupisce- 
ret. Nep. 7,7. 


707 Lehrfat. 3. Man pflegt die Perioden ihrem Inhalte nad 
einzutheilen in hiftorifche und oratorifche. Unter hiftorifchen 
Perioden verfteht man folche, welche eine durch einen oder mehrere 
Umftände näher beftimmte Begebenheit darftellen; unter orato= 
rifchen dagegen folche, welche durch mehrere zu einem Ganzen 
vereinigte Süße einen Gedanken ausbrüden. | 

1) Das erfte Erforderniß der einen wie der andern Periode ift 
Einheit, d. i. diejenige Eigenfchaft, nach welcher fich das Sap- 
gefüge ald3 ein in allen feinen heilen engverbundenes 
Ganze darftellt, fo daß alle Theile einen gemeinfchaftlichen Eini— 
gungspunft haben und Feiner derfelben müffig oder dem Hauptge— 
danken zu fern liegend erfcheint. Den Kinigungspunft finden Die 
Nebenfäbe in ihrer Beziehung zum Hauptfabe, mehrere ein- 
ander beigeordnete Hauptfäse entweber in den auf fie gemein- 
fchaftlich bezogenen Nebenfäßen (f. 8.522, 2), oder, wenn etwa je 
der Hauptſatz feine eignen Nebenfäße hat, in der innern Beziehung 
der in dem einen und dem andern vereinigten Gedanken unter 
einander. Nach dem Gefege der Einheit läßt fich beftimmen, welche 
Gedanken fi) zu einer Periode vereinigen laffen, und welche einer 
folhen Vereinigung unter einander widerſtreben; allein die Art und 
Meife ihrer Bereinigung ift bedingt durch 
| 2) das zweite Erforderniß, dad Gefeß der Deutlichkeit. 
Diefes verlangt zunächft, daß nicht mehr Worte zu einem Sate 
und nicht mehr Saͤtze zu einem Satzgefuͤge vereinigt werben, als 
fich mit Leichtigkeit auf ein Mal überfchauen lafjen, außerdem aber, 
daß diefe Ueberfchaulichkeit durch Form und Stellung aller ein- 
zelnen Theile möglichft befördert werde, fo daß nirgends Dunfel- 
heit oder Zweideutigfeit in der Beziehung der einzelnen Theile un- 
ter einander Statt finde. Kommt dazu 

3) noch ein gewiffes Ebenmaß in allen heilen der Periode, 
fo daß nicht der eine im Verhältniß zu dem andern zu lang oder 
zu kurz, überfüllt oder nadt erfcheint, ferner 

4) eine gefällige Abwechslung in den Formen der einzelnen 
Säge zur Vermeidung der ermüdenden Einförmigfeit, und endlich 
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5) ein numeröfer, dad Ohr angenehm füllender Schluß des 
Ganzen; fo find die wefentlichften Anforderungen an den Bau einer 
guten Periode erfüllt. 

Hierzu noch) einige Andeutungen: 

1) Bei dem Bau einer biftorifchen Periode ift vorzüglich 
dahin zu fehen, daß die einzelnen Umftände, welche zur nähern 
Ausführkng der Hauptbegebenheit dienen, fo auf einander folgen, 
wie fie bei Auflöfung der Nebenſaͤtze oder der die Stelle derfelben 
vertretenden Participialconftructionen in coordinirten Haupfäßen fol- 
gen müßten. 

Sub idem fere tempus ab Attalo rege legati venerunt, nuntiantes !), 
Asiae quoque eivitates sollieitari. L. 31,2. Seipio, cum equitatu jaculatori- 
busque profeetus ad. castra hostium speculanda, obvius At Hannibali, et 
ipsi cum equitibus ad exploranda circa loca progresso 2). L. 21, 46. Eodem 
feretempore P. Aelius consul in Gallia, quum audisset a Bojis incursiones 
in agros sociorum factas, duabus legionibus subitariis tumultus ejus causa 
seriptis, additisque ad eas quattuor cohortibus de exercitu suo, C. Oppium 
praefectum sociüm hac tumultuaria manu per Umbriam agrum Bojorum in- 
vadere Jussit 3). L. 31, 2. 

2) Ift ein Nebenfas einem andern Nebenfage unterge- 
ordnet, fo wird er demfelben, je nachdem - die Deutlichfeit oder 
der Rhythmus es erfordert, bald vorangeftellt a), bald nach— 
gefeßt b), bald eingefhaltet. Bei der Einfchaltung ift aber 
dahin zu fehen, daß weder im Anfange bed Sabed zwei unter: 
ordnende Gonjunctionen ®), noch am Ende beffelben mehrere Verba 
zu nahe auf einander folgen 5). Eben um dies zu vermeiden, 
wird oft der beftimmende Nebenfa dem beftimmten (d. i. der uns 
tergeorbnete dem übergeordneten) vorgefchoben a); ober es wird 
die Conjunction des übergeordneten Saßes vor dad Verbum deffel= 
ben zurüdgefchoben.c). Auch pflegt eine Participialconftruction im 
Abl. abfol. dem Nebenfage, welchem fie untergeordnet ift, fobald die— 
fer dem Hauptſatze vorangeht, nicht eingefchaltet, fondern voranges 
ftellt zu werden d). 


1) D. i. venerunt et nuntiaverunt, 

2) Nam hic (oder * et ipse ...erat en 

3) Audivit, itaque ... scripsit addiditque .. . . jussit, 

4) Doch vgl. bierzu die $. 687, Anm. ne Stelten. 

5) Un und für fidy ift zwar eine unmittelbare Aufeinanderfolge der Verba des Haupt: 
faßes und Zwiſchenſatzes nicht febterbaft: 3. B. Quo etiam feci libentius, ut eum sermonem, 
quem illi quondam inter se de his rebus habuissent, mandarem litteris; vel ut illa opinio, 
quae semper fuisset, tolleretur cet. C.Or.2,2,7. Allein fie wird befonders gemieden, wenn 
etwa beide Derba einerlei Form haben, oder das Verbum des Hauptfaßes ganz vers 
einzelt einem mit dem Verbum ſchließenden längern Zwiſchenſatze nachfolgen würde. 


A. Grotefend's Tat. Schuigrammatik. 2te Aufl, 61 


708 


709 


962 Dritter Theil. Satzlehre. Abſchn. III. 


a) Romani postquam Carthaginem venerunt, quum senatus datuâ esset !), 
tum ex Carthaginiensibus unus . .. inquit. L. 21, 18, Propior inde ei at- 
que ipsis imminens Romanorum castris tumulus apparuit; ad quem capien- 
dum si luce palam iretur, quia haud dubie hostis breviore via praeventurus 
erat 2), nocte clam missi Numidae ceperunt. L. 22, 24. Caesar ab explora- 
toribus certior factus, hostes sub monte consedisse: qualis esset natura 
montis et qualis in circuitu adscensus, qui cognoscerent, misit 5). Caes. 1,21. 

b) Qui (consules) quum ... de republica retulissent, placuisselque 
mitti legatos in Hispaniam ... ., quibus si (= qui si iis) videretur digna 
causa et Hannibali denuntiarent, ut ab Saguntinis „.. abstineret, et 
Cartbaginem in Africam trajicereut, ac sociorum populi Romani querimonias 
deferrent: ... . Saguntum oppugnari allatum est. L. 21, 6. 

e) Eodem postea, quum jam vix sustinerent obsidionem, et ipse Atta- 
lus 'quum trajecisset, spem tantum auxilii ex propinquo ostendit, neque 
terra neque mari adjatis soeiis *). L. 31,16. Legatos in Africam mittunt 
ad percunctandos Carthaginienses, publicone ‘ consilio Hannibal Saguntum 
oppugnasset, et si, id quod facturi videbantur, ‚faterentur ac defenderent 
publico eonsilio factum, xt indicerent populo Carthaginiensi,bellum 5). L.21, 18. 

d) Compluribus erpugnatis oppidis, Caesar, ubi intellexit ©), frustra 
tantum laborem consumi , statuit exspectandam classem. Caes. 3, 14. 

Anm. Von den einander untergeordneten Nebenfägen hat man dieje— 
nigen Nebenfäge zu unterfcheiden, weiche, ohne beigeorbnet zu fein, ſich doch in 
gleicher Weife auf denfelben Hauptfas beziehen und denfelben von verjchiebenen 
Seiten beftimmen. Vergl. $. 522, 5. Auch diefe koͤnnen dem Hauptfage alle 
vorangehen; z. B. Multis hominibus . . . amissis, guum tandem de paludi- 
bus emersisset, ubi primum in sieco potuit, castra locat. L. 22, 3. Numitor 
... quum pubem Albanam in arcem praesidio armisque oblinendam avocas- 
set, postquam juvenes, perpetrata caede, pergere ad se gratulantes vidit, 
extemplo advocato concilio, scelera in se fratris... . ostendit. L. 1. 6. Q. 
‚Catulus quum ex vobis quaereret, si in uno Pompejo omnia poneretis, si 
quid eo factum essei, in quo spem essetis habituri: cepit magnum suge vir- 
tutis fructum cet. C. Manil. 20. — Der erftere von foldyen Sägen kann auch 
in einer Participialconftruction ausgebrüdt werben. His ita comparatis, ut 
omnia justa ante bellum fiere.ıt, legatos in Africam miserant, L. 21,18. 
Im Deutihen ift dies unzuläffig. Hier konnen nur mehrere coorbinirte Neben- 
füge auf einander folgend vorangehen. Findet Feine Nebenordnung Statt, fo 
kommt es darauf an, ob ber im Zerte, ober der fo eben erwähnte Fall vor- 
handen ift. Iſt nämlich a) der eine Nebenfag dem andern unterges 
ordnet, fo muß er ihm nachfolgen oder ihm eingefchaltet werden, wenigftens 
muß er hinter die Conjunction beffelben treten. Niemals barfı er ihm voran= 
gehen; 3. B. Als den Römern, nachdem fie nach Karthago gefommen wa— 


1) Statt: Quum Romanis, postguam . : . venerunt, sen. d. esset, Go im Dentfchen. 
2) Quia, si ad eum capiendum ,..iretur, .. . praeventurus erat. | 

3) Qui, qualis esset .„ , . cognoscerent. 

4) Quum eodem postea, quum ... sustinerent, et ipse Attalus (rajecisset. 

5) Et ut, si... faterentur ac defenderent, indicerent cet. 

6) Ubi Caesar, compluribus expugnatis oppidis, intellexit. 
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ren, Aubienz gegeben war, fo fagte einer von bem Karthagern; ober: 
Als, nahdbem die Römer nad; Karthago gefommen waren, ihnen Aubienz 
gegeben war 2.7) (f. 0. Liv. 21, 18). — Sind dagegen b) beide nur dem 
Hauptſatze untergeordnet, jo muß ber eine in den Dauptfag ein— 
gefchoben werben oder dem Hauptſatze nadhfolgen; 3. DB. Als er end=* 
lid) aus ben Sümpfen herausgefommen war, fo ſchlug er, fobald ex es 
auf trodnem Boden Eonnte, ein Lager auf (f. o. Liv. 22,3), Nachdem 
dies angeordnet war (nach diefen Anordnungen) ſchickten fie, damit jebe 
Form vor dem Kriege beobachtet würde, Gefandte nah Africa (ij. o. 
Liv. 21,18). As Q. Catulus euch fragte, wenn ihr dem Einen Pom— 
. pejus alled anvertrautet, auf wen ihr dann eure Hoffnungen fegen 
wuͤrdet, wenn ihm ein Unglüd zuftieße zc. (f. o. Cic. Man. 20). 


" 3) Dieeinander beigeordneten Nebenfäge erfcheinen mei- 
ftens in einerlei Form, unter einerlei Conjunction zufammengezogen; 
Dagegen verlangen die einander nicht beigeordneten die möglichfte 
Mannigfaltigkeit der Form. Daher müffen in der Periode relative 
und abfolute Participialconftructionen und eigentliche Nebenfäte 
(mit quum, postquam, quia, si, etsi, quamquam, ut cet.) fo mit 
einander abwechfeln, taß wo möglich Säge von gleicher Form nicht 
einander unmittelbar untergeordnet, oder doch ‚nicht einer in. ben 
andern eingefchaltet erfcheinen. € 


Man wird bei ben roͤmiſchen Schriftfichlern z. B. zwei Participia in einers 
lei Caſus nicht leicht unmittelbar neben einander finden, wenn fie nicht 
zugleich einander beigeorbnet find, wie in folgender Periode: Prima luce pro- 
duetis omnibus copiis, dupliei acie instituta, auxiliis in mediam aciem in- 
Jectis, quid hostes consilii caperent, exspectabat. Caes. 3,24. Bergl. dagegen: 
Qua re nuntiata, Caesar, intermissa profectione atque omnibus rebus post- 
positis, magnam partem equitatus ad eum insequendum mittit. Caes. 5, 7. 


Als Beifpiele mannigfaltiger Abwechslung in den Nebenfägen fegen wir 


noch eine biftorifche und eine oratorifche Periode hieher. 

Fabius edieto proposito, ut quibus oppida castellaque immunita essent, 
uti commigrarent in loca tuta; ex agris quoque demigrarent omnes regionis 
ejus, qwa iturus Hannibal esset, teetis prius incensis ac frugibus corruptis, 
ne cujus rei copia esset; ipse, via Flaminia profecetus obviam consuli ex- 
ergituique , quum ad Tiberim eirca Ocriculum prospexisset agmen consulem- 


1) Diefe unmittelbare Aufeinanderfolge zweier unterordnender Conjunctionen wird übri⸗ 
gens meiftens vermieden, f. 0. Am wenigften dürfen diefelden Eonjunctionen zweimal hinter 
einander ftehen. — Iſt eine foldye Einfchaltung aus Gründen des Wohlflangs oder der 
Deutlichkeit nicht thunlich, fo werden die Nebenſätze der Form nad) (grammatifch) einander 
beigeordnet,, und gewöhntich wird dann die Unterordnung des Gedankens (die Togiiche; 
f. $. 521, %. 6) durch ein Mdverbium fo, dann, daber u. f. w. angezeigt; 3.B. Nachdem 
die Nömer nad Kartb. gekommen umd ihnen (alsdann) Audienz gegeben war ıc. — 
Nachdem mehrere Städte erobert waren, und Cäfar (nun) einfab ꝛc. Auch in dem ans 
dern oben erwähnten Falle hilft man ſich auf diefe Weife: „Wenn ihr dem Pompejus al: 
les anvertrautet, und ihm (dann) ein Unglück zuſtieße ꝛc. f. oben. 
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que ad se prodenntem: viatorem misit, qui consuli nuntiaret, ut sine lieto- 
ribus ad dietatorem veniret. L. 22, 11. 
Ut saepe homines aegri morbo gravi, quum aestu febrique jactantur, 
si aquam gelidam biberint, primo relevari videntur, deinde. multo gravius 
*vehementiusgue afflietantur: sie hic morbus, qui est in republica, releva- 
tus istius poena, vehementius, vivis reliquis, ingravescet. C. Cat. 1,13. 
Anm. Bei der Beichränktheit der deutfchen Sprache in der Anwendung 
von Participialconftructionen, und bei dem Zwange, welcher häufig in der Wort: 
ftellung eintritt, ift es ihr nicht geflattet, befonders hiſtoriſche Perioden in 
dem Umfange und mit der Leichtigkeit zu bilden, wie es ber lateinifchen Sprache 
möglich ift. Daher find wir beim Ueberfegen lateinifher Perioden fehr oft ges 
nadoͤthigt, diefelben in mehrere abgefonderte Säge zu ——— Zum Beiſpiele 
kann die obige Periode aus Livius dienen. 
711 4) Das Ebenmaß der einzelnen Theile kann fi beſonders in 
der oratoriſchen Periode zeigen, welche oft in einzelnen, mit ein— 
ander correſpondirenden oder einander gegenuͤbertretenden Gliedern 
eine vorzuͤgliche Schoͤnheit entwickelt. Hierbei iſt darauf zu achten, 
daß die correſpondirenden Theile auch in Anſehung ihres Umfan— 
ges mit einander harmoniren. Das Ohr vertraͤgt es nicht gern, 
wenn z. B. der Nachſatz dem Vorderſatze nicht gehoͤrig das Gleich— 
gewicht haͤlt, oder wenn in einer Kette von Gliedern die kuͤrzern 
den laͤngern nachfolgen. Als Beiſpiele ——— oratoriſcher 


Perioden vergleiche man: 
Si, quantum in agro locisque desertis audacia potest, 
tantum in foro atque in judiciis impudentia valeret: 
non minus nune in causa cederet A, Caecina Sex, Aebutii impudentiae, 
quam tune in vi facienda cessit audaciae, C. Caee. 1. 
Hier würde Cicero einen Verſtoß gegen das Ebenmaß der Theile begangen 
haben, wenn ber Nachſatz etwa bloß hiefe: nune causa caderet A. Caecina. 
Si auctorilates patronorum in judiciis valent, ab amplissimis viris L. 
Cornelii causa defensa est; | si usus, a peritissimis; | si ingenia, ab elo- 
quenlissimis; | si studia, ab amieissimis et quum benefieiis cum L. Cornelio, 
tum maxima familiaritate conjunetis. C. Balb. 1. Weniger gut würde dieſe 
‚Periode mit amicissimis ſchließen; unerträglich aber würde es fein, wenn dem 
legten und längften Gliede: si studia ... . conjunctis eins von ben beiden 
vorhergehenden kürzeren nachhinkte. Keinesweges braudjt übrigens der Nebenfag 
einer Periode dem ganzen Umfange des Vorberfages zu entfprechen, wenn er 
nur an und für fid) weder von Seiten des Gedankens noch des Ausbruds zu 
wenig Gewicht hat; 3. B. Si in gladiatoriis pugnis et in infimi generis ho- 
minum conditione atque fortuna timidos ac supplices et, ut vivere liceat, 
obsecrantes etiam odisse solemus; fortes et animosos et se acriter ipsos 
morti offerentes servare cupimus; eorumque nos magis miseret, qui nostranf 
misericordiam non requirunt, quam qui illam efllagitant: quanto hoc magis 
in fortissimis civibus facere debemus! C. Mil, 34, wo ber — dreiglie⸗ 
berig, , der Nachſatz nur eingliederig iſt. 


I 


- 
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Lehrfatz 4. Betrachten wir endlich noch das Ganze ei= 712 
ner biftorifchen Darftellung, fd kommt es zunächft darauf 
an, baf die einzelnen Säge und Perioden ſich in einer leicht übers 
fehbaren Folge an einander reihen und unter einander verbinden. 

Eine vorzügliche Sorgfalt verwandten die römifchen Schrift: 
fteller befonders in der ernften hiftorifchen Profa darauf, über: 
al das Band, welches die Säbe unter einander verfettet, fichtbar 
bervortreten zu laflen; dies erreichten fie theils 

a) durch die Wortftellung, indem fie jedesmal dasjenige 
Wort in den Anfang des Satzes ftellten, welches die Beziehung bed 
Pahfolgenden zum Berhergehenden leicht erkennen ließ; vgl. 8. 709,e 
die Stelle aus Liv. 31, 16: Eodem postea cet. 

_ b) theild durch häufigere Anwendung von Bindewörtern, welche 
das Logische Verhältniß des einen Satzes zum andern bezeichnen, 
als: itaque, igitur, nam, enim u. a.)); 

ec) theils durch den Gebrauch des Relativ auch in beigeorb- 
> neten Säben, wo es die Stelle beiordnender —— oder 
Bindewoͤrter vertritt; vgl. $. 547, Anm. 2, ff. z 

d) theils durch. befondere Nebenfähe oder participiale 
Sabglieder, welche den Uebergang von einem Satze zum- andern 
bilden, als: quo facto, qua re cognita, quae quum ita essent cet, 

e) theild endlich dur dad Periodifche der Darftellung 
felbft, indem es dadurch möglich wird, die Nebenumftände mit den 
Hauptbegebenheiten fo zu verfnüpfen, daß die leßtern fich theils 
mehr hervorheben, theild enger an einander anfchließen koͤnnen. 

Um fih hiervon zu überzeugen, braucht man nur die erfte 
befte Seite eines römifchen Gefchichtfchreiberd mit Aufmerkſamkeit 
durchzulefen. Vergl. 3.8. die Schilderung der Schlacht am Traſi⸗ 
meniſchen See Liv. 22, 5. 

Weniger ſtreng iſt die Verkettung der Saͤtze in dem vertrau⸗ 
lichern Briefſtile. Der redneriſche Stil erfordert oft rafchere 
Uebergänge, und verfehmäht da, wo der Affect redet, die bloß lo— 
gifchen Bindewörter, welche die Lebendigkeit des Vortrages lähmen. 
Der abhandelnde Stil fohließt fi) in Hinficht der Darftellung 
am nächften dem hiftorifchen an, wenn nicht die Wahl der dialo= 
gif ne Form ihn ber firengern Feſſeln entbindet, oder die Be- 


1) Hierber gehört audı die ſo häufige Anknüpfung eines negativen Satzes an das Vor: 
hergehende durch neque (neque vero, neque tamen 1. f. w.); f. oben S. 721, Not. 1. 
4 


” 
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‚ geifterung für den Gegenftand ihn in den rebnerifchen Stil über: 
gehen läßt. 

Doch Died alles hat die Rhetorik, welche fich bier von der 
Grammatif fcheidet, weiter zu erörtern. Wir fügen deshalb nur 
noch hinzu, daß jede Stilgattung eine gewiffe Abwechslung aud in 
den größern. Formen der Darftellung geftattet und fordert. Go 
müffen die Säbe und Perioden, Mannigfaltigkeit in ihrem 
Umfange und ihrem innern Baue zeigen, wenn nicht der Stil durd 
Einförmigfeit ermüden fol. Hierin kann jedes Stud eined mufter: 
giltigen Schriftftellers zum Belege’ wie zur Erörterung dienen. 


fee 


Zuſatz. 


Ueber die Interpunction. 


713 Um das Verſtaͤndniß eines aus vielen einzelnen Theilen zu— 
ſammengeſetzten Satzes zu erleichtern, bedient man ſich im Lateini— 
fchen wie in andern Sprachen der Interpunction, welche au- 
Berdem auch zum Zwede hat, dem Xefer anzubeuten, wo er bie 
Stimme heben oder finfen laffen fol, und wo er einen Eleinern oder 
größern Ruhepunft habe, um Athen zu fchöpfen. Gewiſſe Snter- 

. punctiondzeichen deuten aber auch zugleih an, mit was für einem 
Tone der Sab zu fprechen fei. Man hat nämlich), ungeachtet Die 
Roͤmer ald Interpunctionszeichen bloß dad Punctum!) Fannten, 
die fümmtlichen in den neuen Sprachen gebräuchlichen Interpun- 
ctiondzeichen auch auf die lateinifche Sprache angewandt. Diefe find 
aber nicht bloß, Satztheilzeichen, wiedas Komma (‚), Kolon (c), 
Semitolon (;) und das Punctum (.), fondern zugleich auch 
Sagtonzeihen, wie da Frage- und Ausrufungszeichen 
(?!). Diefe Zeichen finden fich daher gegenwärtig in den Ausgaben 
der Iateinifchen Schriftfteller nach denfelben Grundfäßen angewanbt, 
durch welche der Gebrauch verfelben in. der deutfhen Sprache be: 
fiimmt wird. Man merke darüber noch Folgendes. 

1) Das Komma dient nicht bloß dazu, die Nebenfüge von bem Haupt: 
fage zu ‚fcheiden,  fondern auch beigeordnete Begriffe und Säge von gerins 
germ Umfange zu trennen unb eingefchaltete Wörter, welche die engverbuns 


1) Ueber die verfchiedene Stellung deffelben, fo lange man nody mit großen Buchftaben 

ſchrieb, am obern oder untern Ende derBuchftaben oder in der Mitte ſ. G. F. Grotefend Tat- 

Gram. Bd. II, $. 211, fo wie überhaupt der ganze Abſchnitt dafelbft zur Geſchichte der Im: 
Jterpunctionslehre im Lat. nachzuſehen if. 
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denen Glieder eined Satzes zerreißen, als nicht wefentlich zum Gedanken ge 
hörig, abzufondern; z. B. Gustalus, qui sentire eorum, quibus vescimur, ge- 
nera debet, habitat in ea parte oris, qua esculentis et potulentis iter na- 
tura patefecit. — Venl, vidi, viei,— Senatus haec intelligit, consul. videt. — 
Quae adbuc, Cato, a te diela sunt, eadem, inquam, dicere posses, si se- 
querere Pyrrhonem. — Auch wird die Appofition von ihrem Beziehungsworte 
durch ein Komma getrennt, während dies bei dem bloßen Epitheton nicht ber 
Ball ift; z. B. Corinthus, lumen totius Graeciae; aber Corinthus urbs. (Bgl. 
Hierzu ©. 389, Not. 1.) 

Als Nebenfäge werden auch meiftens bie Yarticipialconftructionen und: der 
Acc, e. Inf, behandelt, fo wie auch zumweilen andere Saßtheile, welche ſich als 
eingefhobene Säge denken laffen. Sie werden demnach in Kommata einges 
fhoben. Vetus opinio est, Jam usque ab heroicis ducla temporibus, eaque 
_ et populi Romani et omnium gentium firmata consensu, versari quandam 
inter homines divinationem. — Quis opifex, praeter naturam, qua nihil pot- 
est esse callidius, tantam sollertiam persequi potuisset in sensibus? 

Sind die Glieder eines Haupt- und feines Nebenfages durch einander ge: 
ſtellt, fo find fie rüdfihtlih des Sinnes eigentlich nicht durd) Kommata zu 
trennen; 3. B. Adventus hostium fuit agris guam urbi terribilior (f. $. 705, 
Anm. 1). Adolescens honestis artibus imbui debet, quas plurimum refert 
a quo potissimum aceipiat; oder: Infima est conditio servorum, quibus non 
male praecipiunt qui ita jubent uti ut mercenariis (f. $. 554, Anm. 2). Rur 
um bie Ueberſicht zu erleichtern, pflegt man dies dennoch zu thun, ſo wie es 
a. a. O. geſchehen iſt. Ebenſo bei einer Attraction oder attractionsartigen 
Wortfügung, wie: Populo ut placerent, quas fecisset fabulas (. 8. 551); 
Urbem quam statuo, vestra est; ſ. $. 552, Anm. 4. 

Sind nur einzelne beigeordnete Begriffe durd cine — oder dis⸗ 
junctive Conjunction verbunden, ſo iſt kein Komma dazwiſchen zu ſetzen; z. B. 
Deinceps de beneficentia 4e de liberalitate dieatur. Gegen die dem Lateiner eis 
genthuͤmliche Auffaffung der Begriffe ift es auch, ein zu einem Nebenfage gehöriges 
Wort, weldyes nur vor die Conjunction .deffelben gefegt ift, buch ein Komma 
von diefem zu trennen; 3. B. Caesar quam Gallos vicisset, consulatum petiit; 
nicht Caesar, quum cet. Vergl. $. 702, Anm. 1. 

2) Das Semikolon (gleihfam ein Großkomma) fteht da, wo ein Komma 
nicht hinlänglicy zu fein ſcheint, und doch der Gedanke noch nicht ald geſchloſ— 
fen bezeichnet werben fol; insbefondere um beigeordnete Theile eines Gedankens, 
welche ſchon aus mehreren durch Kommata getrennten Theilen zufanmengefest 
find, von einander zu feheiden. Publica, privata,; sacra, profana; sua, aliena 
inter se miscent, — Si cantas, male cantas; si legis, eantas. — Neque va- 
lidiores opibus ullae inter se civitates gentesque contulerunt arma, neque 
his ipsis tantum unquam viriam aut roboris fuit; et haud ignotas belli artes 
inter se, sed expertas primo Punico. conserebant bello; et adeo varia belli 
fortuna ancepsque Mars fuit, ut propius periculo fuerint, qui vicerunt. 

3) Das Kolon (gleihfam ein Kleinpunctum) tritt ein, wo der Gedanke 
zwar gefchloffen ift, aber der folgende Gedanke doch in einer fehr nahen Be— 
zichung zu dem vorhergehenden ſteht; daher bejonders zwiſchen Vorder- und 
Nachſatz; obgleid; man fidy hier audy zuweilen des Semikolons bedient, ja bei 
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kürzeren Vorberfägen felbft nur das Komma gebraucht wird, Quum autem duo- 
“bus modis, id est aut vi aut fraude, fiat injuria ?), fraus quasi vulpeculae, 
vis leonis videtur. C. Of. 1, 13,41. Quamquam te... abundare oportet 
praeceptis institutisque philosophiae, propter summam et doctoris auctorita- 
tem et urbisz; quorum alter te scientia augere potest, altera exemplis: tamen, 
ut ipse . .. cum Graeecis Latina conjunxi, . ; . idem tibi censeo esse facien- 
dum. ©. Of, 1,1. Zerner vor caufalen, abverjativen und dgl. Sägen, melde 
dem Hauptgedanken nachfolgen, und ebenfo vor Relativfägen, wenn biefelben 
bie Stelle folder Säge vertreten. Quam ob rem disces tu quidem a principe 
hujus aetatis philosophorum, et disces, quam diu voles: tam diu autem - 
velle debebis, quoad”te, quantum proficias, non poenitebit: sed tamen no- 
stra legens ... . orationem Latinam efficies . . . pleniorem. C. Of. 1, 1. Et 
id quidem nemini video Graecorum contigisse, ut. .. sequeretur et illud 
forense dicendi et hoc quietum disputandi genus: nisi forte Demetrius 
Phalereus in hoc numero haberi potest,. Ib, 1,1,3. Eodem modo de Ari- 
stotele et Isocrate judico: quorum uterque (= nam eorum uterque) suo 
studio delectatus contempsit alterum. Ib. Vergl. $. 548, Anm. 3. Defters 
bedient man fi) in Fällen der Iegtern Art aber bloß des Komma, ober aud) 
des Semitolon. Außerdem wird das Kolon, wie im Deutfchen, bei der Anfüh- 
rung einer Rebe gebraudjt; nur wenn das die Rebe anführende Verbum, z. B. 
inquit, ait, in bie Rebe —* eingeſchoben iſt, ſo pflegt bloß ein Komma ge 
jegt zu werben. 

4) Das Yunctum fteht, wenn ber völlige Stu eines Gedankens ans 
gezeigt werben foll, fo daß mit dem folgenden Sage aud) ein neuer, felbftftän- 
diger Gedanke anhebt, ber übrigens fehr wohl durch eine Partikel, wie itaque, 
igitur, enim, nam u. a. mit bem vorhergehenden Sage verknüpft fein kann. 
Auch fliegt das zur Anknüpfung an die Spike des folgenden Satzes geftellte 
Relativ (f. $. 547, Anm. 2) den Abſchluß des VBorhergehenden durch ein Pun⸗ 
etum nicht aus 2). 

5) Das Fragezeichen ift nur bei direeten Fragen zu fegen; 4. B. 
quid sibi volunt? aber nicht bei indirecten (quaesivit, quid sibi vellent), 
welche als fubftantivifche Nebenfäge nur die Stelle eines Satzgliedes vertreten. 

6) Das Ausrufungszeihhen ſteht auch nach dem fragenden Ausrufe, 
wie: quanta est dei benignitas! 


x 


Beigaben. . 
I. Einiges von den fogenannten Figuren. 


714 Figuren (figurae, oxyuare) nannten die alten Grammatiker 
alle Arten der Abweihung von den gewöhnlichen Wort- und Aus- 


1) So bei Drei; Zumpt fest ein Semitolon. 

2 In Ättern Autgaden findet ſich auch das Punctum in der Bedeutung des Kolons oder 
Semikolons, fo ink Kin großer Anfangsbuchſtabe folgt, am Schluſſe von kleinern Abtbei« 
fungen eines groökern Satzgauzen. 


- 
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drudsformen. Man theilt fie ein in grammatifche und rheto— 
rifche, und verfteht unter jenen Diejenigen, welche die Formen 
oder die ſyntaktiſchen Beziehungen der Wörter betreffen, unter 
diefen aber folche, welche, die Wahl des Ausdrucks oder die Einklei- 
bung des ganzen Gebanfend angehen. Diefem Unterfchiede zufolge 
werben die .grammatifchen Figuren in ——— che und ſyn— 
taktiſche eingetheilt. 

1, Zu ben etymologiſchen Figuren gehören folgende: 

1) Prostheösis, Borfegung eines Buchftaben ; z. B. szritavus, alte fibi» 
lirte Nebenform von tritavus; stlocus ft. locus, stlis ft. lis. Quint. 1, 4, 16 
Doch vergl. 8. 27,1. — 2) Epenthesis, Einfhiebung eines Buchſtaben 
ober einer Sylbe; 3, B. Aleumene ft. Alemene; alituum ft. alitum. Virg. Aen. 
8,27. — 3) Paragöge, SBinzufügung eines Buchftaben oder einer Sylbe 
am Ende; 3.8. dicier ft. diei; ſ. 8.-105, 4 (wegen face ft. fac u. a. ſ. $. 
104, 5, vergl. $. 27, 2, a). — 4) Diplasiasmus, Berboppelung eines 
Gonfonanten; 3. B. relligio, reitulit; f. $. 23,3.— 5) Aphaeresis, Weg⸗ 
‚nahme eines Buchftaben oder einer Sylbe vom Anfange des Wortes; |. 8. 27,1. 
— 6) Syneöpe, Ausftoßung eines Vocales oder einer Sylbe in der Mitte 
des Wortes; f. a.a.D. Anm. 2. — 7) Apocöpe, Wegwerfung eines Buch— 
ftaben oder einer Sylbe vom Ende bed Wortes; |. ebendaſ. — 8) Synae- 
r&sisz ſ. $. 20, Unm. 2. — 9) Diaeresis; ſ. ebendaf. Anm. 3.— 10) Tme- 
sis, auch Diacope genannt; f.$. 724, Anm. 4. — 11) Antithesis, Ber: 
taufhung eines Buchftaben mit einem andern, 4.8. olli ft. illi; voster ft. 
vester ; minose ft. minore; vergl. $. 29, Anm. 2. — 12) Metathö ösis, 
Verſetzung zweier Buchftaben; f. $. 29, Anm. 1. 

I. Syntaktiſche Figuren find folgende: - 715 

1) Antimeria, Bertaufhung verfchiedener Redetheile gegen einander, 
z. B. des Pronomens mit dem Nomen proprium, des Adjectivs mit dem Ad⸗ 
verbium; z. B. Magni mea interest, hoc tuos omnes seire, omnia ‚Ciceranis 
(= mea) patere Trebiano (= tibi). C. Fam. 6, 10 1). Serus (= sero) in 
coelum redeas,. Hor. 0d.1,2,45. Bgl. 8.298, Not. — 2) Antiptösis?2), 
Vertaufhung der Caſus, fo daß ein Nomen hinſichtlich des Gafus auf ein ans 
beres Wort bezogen wird, als zu welchem es in der gewöhnlichen Sprache zu 
eonftruiren’ fein würde. 9. g. mehrere Arten ber Attraction; f. $. 670. Vergl. 
8. 299 und $. 552, Anm. A; auch $. 669, 1.— 3) Enalläge ober Heterösis, 
Bertaufhung des beftimmten Ausdruds gegen ben unbeftimmtern ober 'allgemeis 
nern; 3. B. urbs ft. Roma. — 4) Hypallage, Bertaufhung der Bezichungs- 
formen ber Nomina; 3.8. Yalle Sabina permutare divitias ft. vallem S. per- 
mutare divitiis. Hor. Od. 3, 1,475). Majora initia rerum ft. initia majo- 





1) Der Gebrauch diefer Figur wird durch einen beabfichtigten Nachdruck herbeigeführt. 

2) Auch Enallage casuum genannt. Man büte fi aber wohl, diefe fogenaunten Der: 
taufchungen der Eafus, fo wie der Numeri und Modi von dem Gefichtöpunfte der deutichen 
Spradye aus zu beurtheilen. 

3) Do —— dieſe Vertauſchung darauf, daß permutare in dem Sinne von eintau⸗ 
ſchen gegen... genommen ift, 


_ 
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ram rerum. L. 1,1, Fonfium gelidae perennitates ft. fontium gelidorum 
perennitates, C. N. D. 2, 39 1). — 5) Hendiadys (tv dıa dvow), Verbin- 
dung zweier Begriffe durdy Beiordnung anftatt der Unterordnung; z. B. Ve- 
stra natura bonilasque ft. bona natura, C. Quint. 30. Paterae et aurum 
ft. paterae aureae, Virg. Georg. 2, 192. Carmina et devotiones ft. carmina 
devoventia, ober quibus insunt devotiones, Tac. 2, 69. Exempla erueiatus- 
que ft. exempla cruciatibus statuta. Caes. 1, 31. — 6b) Hyphen, (vg &), 
Bufammenziehung zweier Wörter wie zu einem Gomipofitum; z. B. Obviam - itio. 
C. Att. 13, 50. Neque enim ignari sumus ante-malorum. Virg. Aen.1,198. 
Non-sutor. Hor. Sat. 2, 3, 106. — 7) Syllepsis, Beziehung eines XAttri- 
butes oder Prädicates auf zwei oder mehrere Qubjerte, weldhe in Hinfiht der 
Derfon, des Genus oder des Numerus verfchieden find; Beiſp. f. 8.292 und 

2096. — 8) Synesis, bie fogenanrte Gonstructio ad sensum, bei welcher bie 
Form des bezogenen Wortes fidf nur nach dem Sinne des Bezicehungswortes 
richtet; vergl. $. 291, Anm. 1. — 9) Zeugma; vergl. $. 660, 2 und 3. — 
10) Anacoluthon; f. $. 671, ff. — 11) Anantapodoton;f. $. 672, 
Anm. 1. — 12) Asyndeton, Nuslaffung eines Bindewortes; f. 8. 523, 
Anm. — 13) Ellipsis; f. $. 661. — 14) Pleonasmus; f.$. 664. — 
15) Aposiopäösis;f. $. 663, Anm. 1, eigentlid, eine rhetorifchhe Fiyur. — 
16) Anaströphe, Umkehrung ber Wortftellung, wie facere satis, erat 
super ; veral. $. 680, Anm. — 17) Epanalepsis, Wiederholung des Ans 
fanges eines Satzes nad) Bwifchenfäsen und Parenthefen; f. $. 672, b. — 
18) Hysteron proteron ober Hysterologia; f. $.698, Anm. 1. — 
19) Parenthesis; f. ©. 703, Not. 1.— 20) Hyperbaton; f. $. 706, 
Anm. — 21) Synchysis, Durdeinanderftellung ber Wörter, weldye zu ver: 
fehiedenen Sägen gehören ; 4. B. Hospes, ait, nosco, Colchide,, vela, venit. 
Ov. Trist. 3, 9, 12. Romule, praedones, eripe, dixit, agunt, Ov. Fast. 1, 
370. Vergl. $. 706, Anm. — 22) Hellenismus oder Graecismus, Rad): 
ahmung des griehifhen Sprachgebrauchs. Man hüte fih nur, ungewöhnlis 
here Eonftructionen, welche ber lateinischen Sprache mit der griechiſchen ge⸗— 
mein find, fofort für Gräcismen zu. erklären, wenn nicht ein befonderer 
‚ Grund ift, diefelben für Nachbildungen ber griechifchen Gonfteuction anzufchen, 
wie z. B. Amplexi habent perverse prima viai, Luer, 1, 1068, ft. amplexi 
sunt 2), — 23) Archaismus, veralteter Sprachgebrauch. 


716 IH. Unter den rhetoriſchen Figuren find die bemerfenswertheften 
bie fogenannten Zropen (reoros), bie in derjenigen Vertauſchung einer 
Ausdrudsweife mit einer andern beftehen 2), durch welche im Allgemeinen ber 
Gedanke anfhaulicher und lebendiger gemacht werden foll. Su un gehören 
beſonders: 

1) Metaphöra, bie Wahl eines bildlichen (übertragenen) Ausdrucks 
fuͤr den eigentlichen; z. B. reipublicae vulnus ft. malum, damnum. C. N. D. 
2,3. Naufragia fortunae. C. Tuse. 5, 9, Portus philosophiae. C. Fam. 





1) Vgl. bierzu Haaſes lehrreiche Note zu Reiſig ©. 631. 

2) Im Griedyifäyen ? !g0 c. Part, Aor.; 5.8. Soph. Antig. 793: velnog Eyraus ragusas. 

3) Tropus est verbi vel sermonis a propria significatione in aliam cum virtute mutatio. 
Quint. 8, 6,1. 


Ä 
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7,30. Sedere in puppi et elauum tenere ft. rempublicam gubernare. C. 
Fam: 9,15. — 2) Metonymia, Vertauſchung folder Begriffe, welche mit ein= 
ander nothwendig oder zufällig verbunden find, wie Urfache und Wirkung, Vors 
bergehendes und Nachfolgendes, Stoff und Fabricat, die Eigenfhaft und ihr 
Subject (Abstractum pro Concreto), Ort und Zeit und das darin Befindliche; z.B. 
Mars ft. bellum, Ceres und Liber ft. frumentum und vinum, odores ft. suf- 


* fimenta, argentum und aurum ft. vasa argentea und aurea, arma ft. armati, 


toga ft. togati, sapientia ft. sapientes, Graeecia ft. Graeci, Zempora (sc. 
'adversa) ft. res adversae. — 3) Synecdoche!), Bertaufhung des Allges 
meinen mit dem Befondern oder des Befondern mit dem Allgemeinen; 3. B. 
bes Theild mit dem Ganzen, der Art mit der Gattung, des Individuums mit 
der Art, des Singularis mit dem Plural, oder umgekehrt; als: puppis für 
navis, tectum ft. domus, opera ft. vasa, rex für Xerxes, Poenns für Han- 
nibal, miles für milites (doch vergl. $. 400), centum für permulti. — 4) Iro- 
nza, Bertaufchung des Entgegengefegten, um Spott ober Berwunderung aus: 
zubrüden, gewoͤhnlich durch seilicet, videlicet, durch ein eingefchobenes credo, 
. ober duch die Wendung mit nisi forte, nisi vero, quasi vero angedeutet. 
Vergi. $. 507, Anm. 2. $, 603, Anm. 2. $. 605, Anm. 1. 


1. Vom römifhen Versbau, in befonderer Beziehung 
auf die Dichter Virgilius, Ovidius und Horatius. 


1. Sn der Dichtkunft nimmt die Sprache diejenige beftimmte 
Form an, welche wir dad Metrum (Maß, Versmaß) nennen. Un— 
ter demfelben verfteht man eine rhythmifche Aufeinanderfolge der 
Sylben. Rhythmus, ift in der Sprache die Gleichmäßigfeit der 
Zeitdauer in Erhebung und Senkung der Stimme. Diefe Er- 
hebung heißt die Arfis (&eess), die Senkung Thefis (Io). 
Man nennt daher die Sylbe, bei deren Ausfprache die Stimme fich 
hebt oder fenkt, felber die Arfis oder Zhefis, oder fagt, fie ftehe in 
der Arfis oder Theſis. Der ftärkere Ton, welcher auf die gehobene 
Sylbe fällt, heißt auch der Ictus. Das Zeichen der Arſis oder des 
Ictus ift der Acutus ('); z. B. amöris, amabämus. 

Anm. Ein Wechfel von Hebung und Senkung der Stimme findet aud) 
in der gewöhnlichen Rede, ja bei der Ausfprache jedes mehrfylbigen Wortes 
Statt, indem bier jedesmal wenigftens Eine Sylbe durch den Ton gehoben 
wird; f. 5.58. Diefer Wechſel ift aber nicht an beftimmte Zwiſchenraͤume ge: 
bunden, worauf eben der Unterjchied zwiſchen dem Rhythmus der Profa und 
des Verſes beruht. Uebrigens fällt die Hebung im Verſe im Lateinifchen nicht 
immer fo wie im Deutſchen mit dem gewöhnlichen Sprachaccente zufammen. 


2. Der Wechfel von Arſis und Theſis und fo auch der Rhyth— 


1) 9. 9. auch die unter den hntattiſchen Figuren aufgeführte Enallage. 
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mus iſt in der lateiniſchen Sprache zugleich an die Laͤnge und 
Kürze der Sylben (Quantitaͤt, ſ. 8. 35 ff.) geknuͤpft, zwiſchen 
welchen ebenfalls in dem Verſe eine regelmäßige Abwechslung Statt 
findet. Rüdfichtli der Quantität ihrer Sylben bilden die einzel: 
nen Wörter fogenannte Füße (pedes), oder Wortfüße, melde 
mit folgenden Nameh bezeichnet werben. 
a) Die zweiſylbigen; 
vu Pyrrhichius: pater, bene, 
v— lambus: patres, bonos. 
— u Trochaeus oder Choreus: laetus, audit. 
—— Spondeus: aetas, laudant. 
b) Die dreifylbigen: 
vuv Tribrachys: legere, dominus. 
vu Anapaeslus: animis, faciles. 
vu Dactylus: corpora, diegre. .. 
—u— Amphimäcer oder Cretieus: venerant, carnifex. 
u Bacchius: amari, hondres. 
—— u Palimbacchiüs oder Antibacchius: sincerus, audimus. 
——— Molossus : fugerunt. | i 
ec) Bierfylbige: 
vuuu Proceleusmaticus: hominibus, celeriter, 
—— — — Dispondeus: efecerunt, praeceplores, 
vu Diiambus: inutiles, resuscitans.. - 
—u—u Ditrochaeus oder Dichoreus : verticosus, audiamus. 
vv Choriambus: eredulitas, effugies. 
vu Antispastus: inauditus, reformidat. 
—-uuu Paeon primus : edoeuit, historia. f 
v-uu  ,„  secundus: amabilis, molestia, 
vu-u  „  tertius: animalis, medieina. 


vu,  quartus: misericors, refugiens.. 
.v-—— Epitritus primus: salutantes, laborando, 
— * secundus: impotentes, finiebas. 
— „tertius; erudelitas, intelligens. 
— quartus: elucebit, aerumnosus. 


vu lJonicus a minori: redierunt, adolescens. 
-—— u. a majori: laudabilis, inviderat. | 
Für mehr als vierfilbige Wortfüße giebt es Feine befondere Namen. 

719 3. Diefe Wortfüße find zugleih Versfüße, fofern fie die 
einzelnen Glieder bilden, aus denen die Verſe zuſammengeſetzt 
werden; d. i. rhythmiſche Reihen oder diejenigen Theile der 
rhythmiſch gebildeten Rebe, welche als ein metrifhes Ganzes 
von dem Gehör auf einmal umfaßt und erkannt werden. 

Anm. In dem Versfuße kommt außer der Länge und Kürze ber Sylben 
auch die Hebung und- Senkung in Betrachtung. Seber Beröfuß hat mindeftens 
L 


* 
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Eine Hebung und Eine Senkung; z.B. Zu, uJ, vu, vud. Dat 
er zwei Hebungen und Senkungen, fo ift er aus zwei einfachen Füßen zufam= 
mengefeßtz Die — SONS pflegt man bann durch das Zeichen des Gravis (') 


anzudeuten, z. B. ZuLtv, vu, oder auch unbegeichnet zu laffen. Die Ar! 
fis ruht in ber Regel auf einer Länge, fo wie die Theſis durch eine oder 
zwei Kürzen gebildet wird. Tritt aber in einem Versfuße eine Länge an bie 
Stelle einer Kürze, oder werden zwei Kürzen in eine Länge zufammengezogen, 
fo fteht eine folhe Länge in ber Thefis; z. B. 


— 4 — # — — 


ww, wo, — 8, — u WW, 


Umgekehrt erhält eine Kürze die Arſis, wenn eine Sause, welche die 
Arſis hatte, in zwei Kuͤrzen aufgelöfet iſt; z.B. v- wird 23 Z. wirdsun, 

3. Jeder Vers enthält fo viele Veröglieder oder Tacte, als 720 
gleichartige Hebungen wieberfehren. Beſteht ein Vers aus lauter 
einfachen Füßen von gleicher Quantität (z. B. aus lauter Da— 
ctylen oder auch Spondeen, die anftatt der Dactylen ftehen), fo ift 
der Rhythmus deffelben einfadh. Solche Verſe benannten die La— 
teiner nad) dem Vorgange der Griechen nad der Zahl der Tacte 
(zero): Monometer, Dimeter, Trimeter, Vetrameter, 
Pentameter, Herameter. Dabei zählte man immer zwei Sam: 
ben oder Trochaͤen, auch zwei Anapäfte (eine Dipodie) nur ald 
Einen Zac. Hiernach ift ein aus A Jamben beftehender Vers 
(quaternarius) ein Dimeter, ein aus 6 Jamben beftehender (sena- 
rius) ein Zrimeter u. f. w. Dagegen bilden Füße von größerer 
Quantität jeder einen, Tact für ſich. — Werden aber ungleichartige 
Füße zu einem Verſe verbunden, die nicht einer für den andern ſte— 
ben, z. B. Spondeen und Choriamben, fo entfteht ein zu ſa m⸗ 
mengeſetzter oder Fünftliher Rhythmus. Gewöhnlich hat 
ein folcher ein befonderes Anfangsglied (Basis) oder ein nn 
(nar&infıs), oder beides zugleich. 


4. Ein Vers mit lauter vollen Tacten heißt vollftändig 721 
oder acataleclicus (auch acataleetus). Iſt der lebte Tact une 
vollftändig, fo daß nur ein Theil des letzten Fußes fehlt, fo 
heißt er catalecticus oder catalectus, und zwar bei dreifplbigen Fuͤ— 
Ben catalectus in syllabam, wenn zwei Sylben fehlen, 3. 8. 
-—vv|-vv|-; catalectus in disyllabum oder in duas syliabas, 
"wenn nur eine Sylbe fehlt; z. B. -o|-vu|-%, Fehlt einem 
boppelfüßigen Tacte die ganze Hälfte, alfo ein Fuß, fo heißt 
er brachycatalectus, 3. B. -“-Y|-%; bleibt aber endlich bei 
einem volftändigen Verſe noh eine Sylbe übrig, fo ift er hy- 
percatalectus (überzählig), z.B. --|-v-v|-, Die legte 
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Sylbe in einem Berfe ift gleichgültig, indifferens 1), d. h. fie 
kann lang oder Furz fein, unbefchadet der Richtigkeit des Verfes. 

722 5. Die einzelnen Versfuͤße koͤnnen entweder aus einzelnen Wör- 
tern beftehen, fo daß alfo Wortfüße und Versfuͤße vollftändig mit 
einander Übereinftimmen. Diefer Fall if ber feltenfte, wie z. B. in 
folgender dactylifchem Herameter: 

R BRomae | moenia | terruit | impiger | Hannibal | armis. 
Auch galt dies nicht für fhon und wurde gemieden, weil fo bie 
einzelnen Glieder des Verſes zu fehr von einander getrennt erfchei- 
nen. Im Gegentheil werben diefelben eben dadurch enger mit ein: 
ander verbunden, daß MWortfüße und Versfuͤße gegenfeitig in einan- 
der übergreifen, alfo der Anfang eines Wortfußes in die Mitte ei- 
nes Versfußes fällt, und umgekehrt. So z.B. find in dem Verfe 
Infandum regina jubes renovare dolorem 
die Versfuͤße — - | - -]- "u | - v v| -vv | -v 
die Wortfüße - - - | - -/|Y- |» -» |» -»v 
Auf diefe Weife entftehen Caͤſuren, auch Inciſionen ge 
nannt, indem der Wortfuß durch den Anfang ded Versfußes, der 
Versfuß durch den Anfang des Wortfußes zerfchnitten wird. 

723 6. Innerhalb längerer Verſe, d. i. folcher, die durch ihre Länge 
die Zahl von wenigftend drei gleichen Hebungen überfchreiten, tritt 
meiftens ein Ruhepunkt ein mit dem Ende eines Worted inner- 
halb eines Versfußes oder am Schluffe deffelben. Diefer Ruhe: 
punkt heißt der Einfchnitt, oder die (vorzugsweiſe fo genannte) 

Caͤſur (f. o.), welde den Vers in ungefähr zwei gleiche Hälften 
zerſchneidet. Tritt fie nach der Arſis ein, fo heißt fie die maͤnn— 
liche; fällt fie in die, Theſis (nach einem Theile derfelben), “ heißt 
fie die weibliche; z.B. im dactylifchen Herameter: 

Est vir|tutis o|pus |] falctis ex|tendere | famam. 

Invidus | ira | cundus |] iners vilnosus a|mator. 

Sub domi|na mere]trice || fulisset|turpis et | excors. 
Mehr dartıber bei den einzelnen Versarten. 

724 7. Einen Berd nad) feiner Gliederung in bie eingelnen Tacte 
richtig vortragen heißt ihn, ſcandiren. Bei der Scanſion hat 
man den durch das Zufammentreffen eines Vocales am Ende und 
im Anfange eines Wortes entftehenden Hiatus durch Elifion des 
erftern zu vermeiden; vgl. $. 18, a; 3. B. 

Nuüllan(e) habes viti(a)? imm(o) ali(a), haud fortässe minöra. 


1) Die Syllaba indifferens ift nicht zu verwechſeln mit der syllaba anceps nad) der F. 35 
von derfelben gegebenen Erflärung. 
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Daffelbe gefchieht, wenn ein Wort vor einem Vocale oder vor h 


im Anlaute ded folgenden auf m auögeht (vgl. $. 13, 4. Man 
nennt dies Eethlipsis (&rIArdıo). 
Mönstr(um) horrend(um); införm(e), ingens, cui lümen adömtum: 
. Virg. Aen. 3,698. 
Anm. 1. Die Elifion wich zumeilen vernachläffigt befonders bei Inters 
jectionen, bei einer ftarken Interpunction, ober wenn ein langer Vocal einem 
turzen vorhergeht; 4.8. 
0’ et d& Latiä, o ét de gente Sabina cet, Ov. Met. 14,832. 
Hei ubi päcta ſidés? ubi eönnubiälia jüra? Ov.Her. 6,41. 
Pösthabitä coluisse Samö: hie illius ärma. Virg. Aen, 1,16. 
Lämentis gemitüque et femineo ululätu. Virg. Aen. 4, 667. 
Auch wird zumeilen ein langer Endvocal, anftatt elidirt zu werden, vor 
einem andern Bocale verkürzt; z. B. 
Tasulae l’onio in magno cet. Virg. Aen. 3, 211. Vgl. hierzu $. 57, 4.1. 
Die Beobachtung der Elifion am Ende des ae erzeugt einen Versus 
hypermeter; 3.8. 
O’mnia Mercuriö similis, vocémque colöremque 
Et crines flavos cet. Virg. Aen. 4, 558. 
Anm. 2. Ebenfo wird "die Efthlipfis zumeilen nicht beobachtet, nament⸗ 
lich bei einfglbigen Wörtern und vor einer Interpunction; B. 
Num vesceris ista 
Quam laudas pluma? cocto num adest honor idem? Hor. Sat.2,2,27. 
O me felicem, o nox mihi candida, et o tu cet. Prop, 2,12, 1. 


Anm. 3. Ueber die Verlängerung einer kurzen Sylbe (Diastöle und 


Ectäsis) durch die Kraft des Ictus (des rhythmiſchen Aecentes), fo wie über bie 
Verkürzung einer langen Sylbe (Systöle) f. $. 57. 

Anm. 4. Weber andere metrifche Freiheiten, wie bie Synaeresis und beren 
Arten, die Synaloephe (» 8. deinde zweifylbig) und Symizesis ober Synecpho- 
n&sis (z.B. Orphea, auch tenvia ft. tenuia, ärjete ft. ariete)‘f. $.20, Anm. 2; 
über die Diaeresis, wie silüae ft. silvae, ebendaf. Anm. 3. Auch gehört hieher 
die Syneöpe (f. $. 27, Anm. 2), wie periclum ft. periculum u.a. Die zuweilen 
vorkommende Trennung zufammengefegter Wörter, welche ſich nicht anders in das 


Metrum fügen, heißt Tmeſis; 3.3. Jamque adeo super unuseram. Virg.Aen. 


2, 567. Talis Hyperboreo septem subjecta trioni cet. Virg. Georg. 3, 381. 
Die verfchiedenen Versarten, welche bei Birgil, Ovid und 
Horaz einzeln oder verbunden vorkommen, find folgende: 


A. Einfaher Rhythmus, oder einfache Verſe. 
J. Dactyliſche Verſe. 
1. Hexameter heroicus catalecticus. 


OU — | eures Berursı Bere Wr 
Quädrupedänte putrem sonitu quatit ungula campum. Virg. Aen. 8, 596. 
Yofandüm, regina, jubes renoväre dolörem. Ib. 2, 3, 

O’derüut peccäre boni virtütis amöre. Hor. Ep. 1, 16, 52, 
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1) In ben erften vier VBersfüßen Eonnen ohne Unterſchied Dactylen und 
Spondeen vorkommen; ber legte Fuß ift eigentlich ein TZrohäus (ein uns 
vollftändiger Dactylus, da ber Vers catalecticus in disyllabum ift), er Fann 
aber aud ein Spondeuß fein, wegen ber Gleidhgültigkeit der legten Sylbe; 
der fünfte Fuß verlangt in der Regel einen Dactylus, der mit einem Spons 
deus nur dann vertaufcht wird, wenn ein fchwerfälliger Schluß des Verſes dem 
Gedanken angemeffen ift; 3. 3. 

Cönstitit ätque oculis Phrygia ägmina eireumspexit. Virg. Aen. 2, 68. 
Cära Deüm soboles, magnüm Jovis inerementum, Virg. Ecl. 4, 49. 

In diefem Falle ift aber der vierte Fuß in ber Negel ein Dactylus (Aus 
nahmen ſ. Virg. Georg. 3, 276; Aen. 7, 634), und das legte Wort muß einen 
Moloffus oder Difpondeus (ober Antibachius ober vierten Epitritus) Bilden; 
wenigftens find die Verfe, in denen bas letztere nicht der Fall ift, felten. Ein 
Herameter, deſſen fünfter Fuß ein Sponbeus iſt, wirb ein spondiacus genannt. 

2) Viele Spondeen geben dem Berfe einen ichwerfälligen Gang, wel: 
cher zuweilen von den Dichtern des Gedankens wegen, zum Ausdruck des 
Feierlihen oder Ruhigen und Langfamen, beabfichtigt wurde!) ; wie: 

Illi inter sese magna vi brachia tollunt. Virg. Georg. 4, 174. 

Dahingegen find mehrere ober lauter auf einander folgende Dactylen fehr 
geſchickt, eine rafche Bewegung zu malen, wie in dem oben angeführten Berfe: 
Quadrupedante cet. 

3) Am beften ſchließt der Herameter mit einem zwei= ober dreiſyl— 
bigen Worte, wobei ber rhythmifche Accent mit dem gemeinen Sprachaccente 
am Ende des Verfes züfammentrifft. Ein einfolbiges Wort am Ende fteht 
mit einem gewiffen Nachdruck; z. 8. 

Et caput extulerat densissima sidereum Nox. Ov. Met. 15, 31. 
Prima vel auctumni sub frigora, quum rapidus So/. Virg. Georg. 2, 321. 

Diefer Nachdruck wird komiſch, wenn ber Begriff des Wortes an fi uns 
bedeutend ift, was von Horaz beabft tigt wurde in folgendem Berfe: 

Parturiant montes, nascetur ridiculus mus. Ep. 2, 3, 139. 
Weniger nachdrucksvoll ift es, wenn ein einfylbiges Wort vorhergeht; 3.8. 
Principibus placuisse viris non ultima /aus est. Hor. Ep. 1,17, 35. 

4) Zu den Schönheiten des Herameters gehört e&, daß Wort- und 
Versfüße.auf die $. 722 angegebene Weife in einander greifen, alfo®äfuren 
entftehen. Regelmäßig verlangt er bie Caͤſur im dritten Fuße, entweder die 
männliche (7 werdnnmegns, sc. roum, nad) dem fünften Halbfuße) ober 
weibliche (zur« rgirov rooyaiov); f. $. 723. Die männliche ift in dem berois 
ſchen Gedichte vorherrfchend, Findet ſich die Caͤſur nit im dritten Fuße, fo 
fällt fie gewöhnlich in den vierten, meiftens nad) der Arfis (Epdnweons), zus 
gleih dann aber auch gemöhnlid in den zweiten, ebenfalls meiftens nach ber 
Arfis (reidnumuegns), feltener nach der Theſis deffelben (xara devregov rpoxator), 

Obstupuere; || sed ante alias || Arethusa sorores. Virg. Georg. 4, 351. 


— 





in Nur dürfen dieſe Epondeen nicht zugleich mit den Wortfühen zuſammenfallen, wie 
in einem VBerfe des Ennius: 
Sparsis hastis longis eampus splendet et horret; 
was von guten Dichtern forgfältig gemieden wurde. 


% 
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Auch wenn bie weibliche Cäfur im dritten Fuße ſich findet, fo wird bie 
felbe, fo wie felbft die männliche, doch oft von diefen andern Gäfuren überwo- 
gen, wenn biejelben durch den Schluß des Sinnes unterſtuͤtzt werden, 
welcher überhaupt auf die Abtheilung der rhythmifchen Reihen des Verſes nicht 
ohne Einfluß ift. Beifpiele f. im Folgenden. 

5) Einen eigenthümlichen Character erhält der Herameter, wenn nad) bem 
vierten Buße ber Sinn fließt und alfo eine Snterpunction eintritt. Dies 
ift die fogenannte Caesura bucolica ?). Iener Name rührt daher, daß bei den 
bukolifchen Dichten der Griechen jene Art des Hexameters befonders beliebt war. 

6) Nah dem erften Dactylus findet fehr Häufig ein Abfchnitt des 
Sinnes Statt; aber nach dem fünften Fuße den Sinn zu ſchließen, Eonnte 
wohl nur dem freien Versbau in den die Sprache des gemeinen Lebens nach— 
ahmenben Satiren und Epifteln geftattet fein, wiewohl auch bei Ovid einzelne 
Verfe diefer Art vorkommen; 3. B. Trist. 4, 10, 103 2). 

Beifpiele der vorhin erwähnten Caͤſuren; 

Sustinet ad Prognen | post talia facta reverti, 
Conjuge quae viso | germanam quaerit; | at ille 

. Dat gemitus fictos | commentaque funera narrat; 
Et lacrimae | fecere ſidem. Velamina Progne 
Deripit ex humeris | auro fulgentia lato, 

‘ Induiturque atras vestes, | et inane sepulcrum — 
Constituit, | falsisque piacula Manibus infert, 
Et luget | non sic lugendae fata sororis, 
Signa Deus | bis sex acto | lustraverat anno, 
Quid faciat Philomela? | fugam custodia claudit, 
Structa rigent solido | stabulorum moenia saxo: 
Os mutum | facti caret indice. || Grande dolori 
Ingenium est, | miserisque venit | sollertia rebus. « 
Stamina barbarica | suspendit callida tela, 
Purpureasque notas | filis intexuit albis, 
Indieium sceleris, | perfectaque tradidit uni, 
Utque ferat dominae | gestu rogat, |] Illa rogata 
Pertulit ad Prognen, | nec scit quid tradat in illis. Ov. Met. 6, 563 — 580, 
Dixit, |et exhibuit linguam | scelerata paternam. Ib. 213. 
Dixerat: | insonuit contento nervus ab arcu. Ib. 286. 

_ Imposuere mihi cognomen compita, || Novi: 
Et morbi miror. purgatum te illius. || Atqui 
Emovit veterem mire noyus cet. Hor, Sat. 2,3, 26. 


1) Weiche übrigens Feine Eäfur in dem $. 722 bezeichneten Sinne ift. 

2) Sehr felten it ein Abſchnitt nad dem dritten Fuße, der den Vers in zwei 
gleiche Hälften theilt; 3.8. Optat ephippia bos piger; optat arare caballus. Hor. Ep. 1,14,43; 
vgl. Virg Ecl. 1,62, Georg. 3,6; ibid. 1,358, Er wird hiedurch dem priapiſchen Verfe (f.8.732,4) 
ähnlich. Man bemerfe aber, daß hier auch in dem dritten Fuße ſelbſt eine Eäfur iſt. — 
Mit dem bukoliſchen Abſchnitte nach dem Aten Fuße darf fi) nicht eim Abſchnitt nach dem 
zweiten Buße verbinden, wodurd drei gleiche Theite entftehen würden. Auch mied man 
den Reim der erften Hälfte mit der zweiten (versus Leoninus), obgleich einzelne Verfe diefer 
Art fidy bei den beften Dichtern finden. Si Trojae fatis aliquid restare putatis. Ov. Met, 13, 179, 
Im Mittelalter fchrieb man dagegen ganze Gedichte in ſolchen versibus Leoninjs. 

A. Grotefend’s Lat. Schulgrammatif. 2. Aufl, 62 
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Anm. Diefer Verö, wegen feiner großen Mannigfaltigkeit unftreitig der 
vollfommenfte aller Verfe, ift zunächft der epifchen Poefie gewidmet, weshalb 
er ber hberoifche Vers genannt wird. Nach dem Vorgange des Luciliud 
wandte ihn Horaz zu feinen Satiren und Epifteln an; auch benugte er ihn 
in einigen Oben, indem er ihn bald mit einem bdactylifchen Zetrameter catal, 
in disyli. (Od. 1,7 und 28, Epod. 12), bald mit dem bactylifhen Trimeter ca- 
tal. in syli. (f. $. 727, Od. 4, 7), bald mit dem aus Iamben und Dactylen 
—————— Versus lambelegus (ſ. $. 733, Epod. 13) verband. — Ueber 

ie Verbindung beffelben mit dem ‘Bentameter f. das Kolgende. 


2. Pentameter. 


— ⸗ — HH 


— — — 
—— 129 — ug 


Miscuit ha&e lacrimis || tristia dieta suis. Ov. Tr. 1,3, 80. 
Sömnus söllicitäs |] defieit änte domus. Tib. 3, 4, 20. 
"Admonitü coepi ||förtior &sse tuo. Ov. Pont. 1, 3, 8. 
Pläcatö possüm || non miser &sse deo. Ov. Tr. 1, 3,40, 


1) Dee Pentameter defteht eigentlih aus zwei Halbverfen, von be 
nen jeder drei, jedoch nicht vollftändige Tacte enthält, ober aus einer boppelten 
bactylifchen Penthemimeres. Die fehlende Thefis im dritten wie im fechsten 
Fuße wird durdy eine Paufe erfegt *). Wegen diefer Paufe hinter dem drit— 
ten Halbfuße muß fich derſelbe jedesmal mit einem Worte endiaen, und bad 
Schlußwort darf felbft fi nicht zu eng dem folgenden Worte anfchließen. 

2) Im erften Halbverfe dürfen auch Spondeen eintreten, nit aber im 
zweiten. Die legte Sylbe des erften Halbverfes muß immer eine Länge fein, 
wiewohl auch hier die Kraft der Arfis zuweilen eine Kürze lang machen Fann, 
(if. $. 57); bie des zweiten geht felten auf einen bloßen Eurzen Vocal aus, wie: 
Clamet:: io messes et bona vina date! Tib. 1,1, 24. 

3) Am Ende des Pentameters liebte man vorzügtich ein zweifylbiges Wort, 
oder ein einfylbiges, wenn es mit bem vorhergehenden zweifylbigen verjchmel: 
zen kann; 3. B. 

Publica virtutis per mala facta via est. Ovid, 

O vid gebraucht außerdem nur zumeilen ein vier= ober fünffylbiges Wort; 
z. ®. Her. 16,202. 17,16. Pont. 2,9,20; aber Zibull, Catull und Spaͤ— 
tere erlauben fi) auch den SPentameter mit einem breifylbigen Worte zu 
fchließen. 

4) Der Pentameter findet fich bei den Altern Dichtern nur in Verbindung 
mit dem Herameter und bildet das fogenannte elegifche Diſtichon 2). 
Einfaus ſolchen Diftihen beftchendes Gedicht heißt carmen elegiacum. 
In coeno latuit Marius cannaque palustri, 
Pertulit et tanto multa pudenda viro. Ov. Pont. 4,3,47, 

Man betrachtete ed als eine Vollkommenheit des Diſtichons, wenn es für 
fi) allein einen vollftändigen Sinn enthielt, und daher litt man es nicht gern, 
daß der Gedanke aus, dem Pentameter in den nachfolgenden Hexameter bin: 
übergriff. 


1) Demnach ift er genau genommen auch ein Herameter, 
2) Weil dafielbe urfprünglich in der Elegie gebraucht wurde, 


I 
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3. Trimeter catalecticus in syllabam (V. Archilochius minor). 
-vu|-wu| 8 
Die Dactylen find hier immer rein, bie Ieste Sylbe zumeilen eine — 
Er kommt bei Horaz nur Od, 4,7 vor, in Verbindung mit dem TUN 
Derameter: 


. Diffugere nives; redeunt jam gramina campis 
— comae. 


4. Tetrameter catalecticus in disyllabum (Tetrameter heroicus). 
-OUTLOULTLOSO IS, 
Die Dactylen wechſeln hier mit Spendeen, doch nur felten im dritten Fuße 
(einmal bei Horaz, Od. 1,28, 2). Horaz gebrauchte ihn nur in Verbindung 
mit einem heroifchen Derameter. 


Laudabunt alii claram Rhodon aut Mitylenen, 
Aut Ephesum, bimarisve Corinthi cet. Hor. Od. 1,7. 


5. Tetrameter acatalectus. 


2751275 1270] 

Der legte Fuß ift immer ein Dactylus. Der Vers kommt nur in Berbins 
"dung mit andern vor und zwar bei Doraz, Od. 1, A. in Verbindung mit dem 
Versus Ithyphallicus (-— vv), in welder er Versus Archilochius major 
heißt (f. $. 733). | 

Solvitur acris hiems grata vice Veris et Favoni. Hor. 0d.1,4. 
Beide Arten der Tetrameter werden Versus Alcmanius genannt. 
Bufag. Den Gegenfag zu dem bactylifchen Rhythmus bildet der ana— 


päftifhe (vu 2) Jedoch werden die anapäftifhen Verſe nad Di— 
podieen gemeffen, und ein vierfüßiger anapäftifcher Vers heißt demnach ein 
Dimeter, ein achtfüßiger ein Tetrameter. „Der Anapäft läßt: ſowohl die Zuſam⸗ 
menziehung der Kuͤrzen in eine Laͤnge, als die Aufloͤſung der Laͤnge in zwei 
Kuͤrzen zu. Die beiden erſten Kuͤrzen bilden nur den Auftact (Anakruſis), 
welcher ber erſten Arfis vorhergeht. Nur bei den roͤmiſchen Dramatikern finden 
fi der anapäftifche Dimeter und der Tetrameter (der catalectifche und acatas 
lectiſche) gebraucht. Das Schema eines trohäifhen Tetrameter catalecticus ift: 


— SO — — Vu — 2 — — , — 


A — — A ⏑ I NT u N U U __ UV 
wu ww wu De DW Vv wu VV 


Hẽm nemo häböt hör(um)! öceidistil die igitür quis häbet? nescis? 
Plaut. Aul. 4, 9,9. 


Mu. Trochäiſche Verſe. 


1. Eine trochaͤiſche Dipodie (ſ. $. 720) laͤßt ſich wie eine metriſche Reihe 
betrachten, deren legte Sylbe, mie in jedem Verſe überhaupt (f.$. 721), gleich: 
gültig if. Es kann alfo anftatt des zweiten Trochäus ein Spondeus ein- 

2” 


\ 


727 


728 


729 
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treten, ober anftatt des Ditrochäus der 2te Epitritus. Da nun bie Ränge bed 
Trohäus auch in zwei Kuͤrzen aufgelöfet werden Tann, fo folgt, daß am jeder 
Stelle anftatt des Trochäus ein Tribrachys, an ber zweiten (mithin in einem 
aus mehreren Dipodieen beftehenden Verſe jedesmal an der geraden Gtelle, sede 
pari, 2,4,6) anftatt deö Sponbeus aud ein Anapäft ftchen Eann. Hiernach 
iſt das Schema einer trochaͤiſchen Dipodie folgendes: 

— vi uy 


wew ww 


Nach Aufldfung der Länge fällt ber Ictus der Arfid auf die erfte Kürze, 
2, Bei Horaz findet fi von ben trochäifchen Verfen nur der Dimeter 
catalecticas (Euripideus) durchgehends mit reinen Trochaͤen, 
. zunu | Sun 
Non ebur neque aureum i 
abmechfelnd mit dem jambifdıen Trimeter catal. (f. $. 730). Od. 2, 18. 1 dt 
gleichen der Versus ithyphallicus A 


u=u | So 
welcher Keinen Spondeus im 2ten Fuße geftattet und überhaupt nur aus teinen 
Trochaͤen beſteht. Er wird von Horaz nur in Verbindung mit dem jambi- 
fhen Tetrameter acatal. gebraucht in dem Archilochius major. 0d. 1,4. 
ureivaryenn B. 8 727. - 

Anm. Bon ben trohäifhen Werfen werden am meiften gebraucht: 1) der 
Tetrameter catalecticus, bei ben Römern septenarius genannt, wegen bet 
vollen Füße, auch quadratus., 2) Der Tetrameter acatalectus, octonarius, 
Beide haben die Caͤſur am Schluffe der zweiten Dipodie; z. B 

Cras amet qui nunquam amavit || quique amavit cras amet. 
Die rmifchen Komiker erlauben fi) in denfelben, außer den vorhin erwähnten 
Freiheiten, in der Mitte überall au) den Spondeus und Dactylus; nur ift in 
dem septenarius in der legten unvollftändigen Dipodie ein reiner Trochaͤus. 


Beide Arten erfcheinen bei denfelben zuweilen unter einander gemiſcht; z. ®- 
Ter. Andr,2, 2,1. | 


Di boni, boni quid porto? | sed ubi inveniam Pämphilum, 


U't metum, in quo nünc est adimam, — expleam animum gaüdio? 


d — — ⸗ — | — — 


| III, Sambifche Verſe. 

730 1. Der jambifche Rhythmus ift der Gegenſatz bes trochäifchen, indem tr 
mit ber Theſis beginnt: vu. Diefe Theſis ift als Auftact oder Anakrufid 
zu betrachten ; ala foldye ift fie indifferens und Tann daher auch lang fein. 
Diefe Länge aber Tann wieder in zwei Kürzen aufgelöfet werben, fo daß im er 
ften Fuße anftatt des Jambus ſowohl ein Spondeus als ein Anapäf 
und ein Dactylus ftehen kann. Da nun ferner an jeder Stelle für den 
Sambus der Tribrachys ftchen Tann, fo ift das Schema einer jambifhen 


Dipodie folgendes: V— v_ diL.vV_-u_ 


E 7 
wow oew WUW MW WOC 


v.—_| -vo 


we 


2. ‚Bei den Komifeen tritt übrigens aud) an ben gleichen Stellen der 
Sponbeus und der Dactylus ein. Nur der legte Fuß ift nicht aufgelöfet, for 
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dern bleibt ein reiner Jambus. Dahingegen hat Horaz an ben gleichen Stel- 
Ien nur den Tribrachys, an ben ungleichen bisweilen den Spondeus, felten den 
Anapäft und Dactylus. (Epod. 2, 35. 65. 67; 5, 49. 79. 85, 91; 7,1; 11,27.) 
Bei Horaz findet fi: 


1. Dimeter acatalectus s. quaternarius. 
DUO —— 
Ut prisca gens mortalium. 


theils abmwechfelnd mit dem Trimeter acalalectus, in den erften 10 Gpoben, 
theils mit dem dactylifchen Derameter, Epob. 14 u, 15. 


2. Trimeter acatalectus s. senarius. 
YLUSOLYILOSUV 
Beatus ille qui procul negoliis. 

Die Caͤſur fällt gewöhnlich in den Iten Fuß, d i. Hinter die erfte trochäifche 
Dipodie (mevdmmmeons), feltener hinter den erften Fuß der zweiten (Ipdnwpe- 
075), nicht aber in die Mitte des Verſes nach dem britten Sambus. Für 
ſich allein bildet bdiefer Vers nur das Versmaß ber 17ten Epode. Außerbem 


wechjelt er mit dem Dimeter ab Epod. 1—10, und mit andern Verfen Epod. 
11 und 16. 


3. Trimeter catalecticus. 


—⸗ 
V_.V. VlLuv_uL —*— 


Mea renidet in domo lacunar. 


Er findet ſich Od.2, 18 abwechſelnd mit dem Troeh. dim. catal., u. Od. 1,4 
mit dem Archilochius major. Die Cäſur iſt nach ber erſten trochäifchen Di— 
pobie. 


4. Dimeter hypercatalectus. 
RT ER 
Lenite clamorem sodales. 


Er kommt nur in diefer Form, fo daß bie fünfte Sylbe lang ift, bei Horaz 
in der Alcäffchen Strophe vor, und wird Alcaicus enneasyllabus genannt ?). 


Anm. 1. Die Dramatiker gebrauchen ben acatalectifhen Trimeter 
zum Dialoge, mit allen vorhin erwähnten Veränderungen. 
Vos istaec intra auferte; abite. Sösia. Ter, Aude.1,1. 


— 1 — ⸗— 


Auch findet fi ic) bei "ihnen der. Tetrameter catalecticus —n ober comi- 
cus quadratus) mit ber ‚Säfur am Ende des Aten Fußes; 3. 
Quot eömmodas res ättuli? quot autem sdemi curas? — * Hec.5,3,19. 


— — — — 


und der Tetrameter acatalectus (octonarius) mit. der Säfur nad) dem vierten 


Jambus oder nach dem vierten’ Trochaͤus; 3 
Quantum intellexi mödo senis | len de nüptiis, Tor. Andr. 1,3, 2. 


— — — — —⏑ —— wen — — — —— — 


1) Diefer Ders läßt ſich aber auch als Dimeter trochaicus cum anacrusi betradhten. 


t 
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Edieit ne vir quisquam ei cam ‚adeat:  * oͤt mi ne absoodami imperat. Ter. 


— — \yvv w ww 


Eun. 3, 5, 30. 
Anm. 2. Außerdem ift nod) zu merken ber Trimeter acatalectus scazon 
oxaule, KXwliaußos), ber hintende, aud) Hipponacteus ?). Anftatt des legten 
ambus fleht hier ein Trochaͤus, vor dem meiftens ein reiner Sambus hergeht. 


Der Schluß ift alfo ein Aatiſpatue, u... Die Caͤſur iſt wie bei Nr. 2. 


# — — — — — 


Miser Catullo desinas ineptire. Cat. 8,1. 
732 B. Künftliher Rhythmus oder zufammengefeßte Berfe 
Choriambifche Verſe. 


41. Versus Adonius. 
BER TR | u 
Pulcher Adonis, 

Diefer Vers, welcher aus einem Choriambus mit einem einfylbigen Schluß 
gliebe (ſ. $. 720) befteht, kommt bei Horaz nur in der fapphifchen Strophe vor. 
Dactylifch gemeffen ift er ein Dimeter catal. Zu. |- I. Nur kann ber Dacty 
lus nicht mit bem Sponbeus vertaufcht werben. Zur Schönheit biefes Verſes 
gehört es, daß er weder aus einem einzigen Worte, noch aus lauter BERN 
Wörtern befteht. 

u Versus Aristophanius. 


J 


— 


Zus | Vu 
Lydia, die per omnes. 

Nur 0d.1,8, in Verbindung mit dem größern fapphifchen Verſe. Dacty: 
liſch gemeffen zerfällt er in einen Dactylus mit einer trochäifchen Dipobie: 


Zu] vu, weshalb man ihn einen logaddiſchen Vers nennt; T $. 733. 
Nach der dritten Sylbe fchließt jedesmal ein Wort. 
3. Versus Pherecrateus. 
| alnug. [> 
Cras donaberis hoedo, 
Mit einfüßiger Bafis (f. $. 720), welche bei Horaz immer aus einem 


Spondeus befteht, und einfolbiger Kataleris, bei Horaz immer lang. Er 
tommt vor in dem Metrum Asclepiadeum IV. (f. $. 737). 


4. Versus Glyconius (Glyconöus). 
FR | TEN | vw“ 
Nudum remigio latus. 


Durch die zweiſylbige Katalerid von dem vorhergehenden verfchieben. In 
der Bafis nur einmal bei Horaz ber Zrohäus 0d.1,15,36. Die Verbindun: 


1) Dom Dichter Hipponar. 
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gen, in denen er vorkommt, f. u. $. 736, 10 und 737. In afynartetifcher *) 
Verbindung mit dem pherecratiichen Verſe bildet er den priapifchen Vers 
des Gatull, nämlich \ 
Zu l2ur21eule [Zen 1e 
Hunc lucum tibi dedico |] consecrogue Priape. 
5. Versus Asclepiadeus minor. 
— | do vu uM 
Maecenas atavis edite regibus. 

Der vorige Vers um einey Choriambus vergrößert; mit dem Cinfchnitt 
zwifchen den beiden Choriamben, welcher nur Od. 4, 8, 17 an einer auch des 
Sinnes wegen verbächtigen Stelle vernachlaͤſſigt iſt. Er kommt vor theils als 
lein, theils in fteophifchen Verbindungen; f. u. $. 735 ff. 


6. Versus Asclepiadeus major. 
— —— Kai |-vu- | u“ 
Quis post vina gravem militiam aut pauperiem Crepat. 
Der vorige Vers um einen Choriambus eriveitert, mit dem Einfchnitt zwi— 


fchen je zwei Choriamben, der nur 0d.1,18,16 fcheinbar vernadhläffigt ift. Er 
kommt nur allein vor. 
7. Versus Sapphicus minor. 
— oIC 
Jam satis terris nivis atque dirae. 

Die Bafis befteht aus einer trohäifchen Dipodie, welche aber bei Horaz 
immer mit einem Sponbeus fchließt: die Kataleris bildet ein Bacchius ober ein 
Amphibrachys. Auch diefer Vers laͤßt fich wie Nr. 1 und 2 auf ben bactylifchen 
Rhythmus zurüdführen, als beftcehend aus einem Dactylus mit vor= und nach— 
gefegter troäifher Dipodie:s -— [vu |r-v. Den Einfchnitt hat Dos 
raz regelmäßig nad) der dten Sylbe, zuweilen auch nach ber 6ten (Od. 1,10,1). 
— Bumeilen wird er mit dem Adonifchen Verfe verkettet (Od. 1,25,11. 1,2,19. 2, 
16,7). Auch kommen hin und wieber Versus hypermetri vor (0d. 2,2,18. 4,2,22. 
Carm. saec. 48). — Er findet ſich nur in der fapphifchen Strophe; f. $. 737. 


Anm. Aus dem Zleinern Sapphifchen Verſe entipringt ber Versus 
Phalaecius dadurch, daß der erfte Trochaͤus ans Ende gejegt wird; nämlich: 


’ # # * — 


— — ——— —————— ober: BA — 


Cui dono lepidum novum libellum? Dan nennt ihn auch ſchlechtweg den 
Hendbefafyllabus. Horaz hat von bemfelben Eeinen Gebrauch gemacht. 
Däufig ift er dagegen bei Gatull, bei dem fich in der Bafis auch der Trochaͤus 
und feldft der Sambus findet. 


8. Versus Sapphicus major. 


— | ERS. U | uV-| vg 
Cur timet flavum Tiberim tangere? cur olivum. 
um einen Choriamb größer ald der vorhergehende. Won Horaz nur Od 
1,8 gebraudyt, wo ihm ber Versus Aristophanius (d. i. bie legte Hälfte diefe 


1) Ueber diefe Benennung f. $. 733. 
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Verſes ſelbſt) vorhergeht. Außer dem Einſchnitte zwiſchen den beiden Chori⸗ 
amben hat er auch die männliche Caͤſur des kleinern nach der 5ten Sylbe. 


9. Versus Alcaicus hendecasyllabus. 


— 
—— — | u“ 


Vides ut alta stet nive candidum 

Der zweifüßigen trochäifchen Baſis geht hier noch eine Anakrufis vorher. 
Den Einſchnitt hat er unveränderlich hinter der 5ten Sylbe, welden Hora; 
nur fünfmal vernadhläffigt hat (0d.1,16,21. 37,5u.14, I1,17,21, EV, 14,17) 
wiewohl er ſich dabei oft eine Elifion und einmal (0d.2,20,13) einen Hiatus 
erlaubt. Der Auftack ift felten Eurz, bie 5te Sylbe niemals; nur zweimal if 
biefe in zwei Kürgen aufgelöfet (Od. 3, 4,41 u. 3, 6,6). Die Verbindung bie 
ſes Verſes mit dem neun= und zehnfylbigen Verfe der alcäifchen Strophe, welche 
nit zu ben cdoriambifchen gehören (f. $. 730, 4 und $. 733, 1), ſcheint übri⸗ 
gend bafür zu fprechen, daß er ebenfalls nicht choriambiſch, fondern dactyliſch 
zu meffen fei: v-v--|-vvul-vo. 


WI. Logabdiſche Verſe. 


Dieſen Namen führen diejenigen Verſe, in denen an Dactylen ſich Tro: 
chaͤen anſchließen 2). Ift die Verbindung zivifchen beiden fo loder, daß ein 
Hiatus und eine syllaba indiferens am Schluffe der erften. Hälfte Statt, finden 
kann, fo find fie Versus asynarteti, 


1. Versus Alcaicus decasyllabus. (Pindaricus dactylicus.) 
-uu| -uv | BASE ST 
Nec veteres agitantur orni. 
Er kommt nur vor in ber alcäifchen Strophe (f. $. 737). 


2. Versus Archilochius major. 
-SU 00-00 | - vu vu] u 
Solvitur acris hiems grata vice veris et Favoni. 
Bl. $. 727, 5 u. 729. Hinter der erften Hälfte ift jedesmal ein Einſchnitt. 


Anm. Diefen Verſen ähnlich) find diejenigen, in welchen au einen ana⸗ 
päftifhen Schluß fih Samben anfdliegen. 9. g. 


Versus Elegiambus, - 
d. i. ein Versus Archilochius minor (f. $. 727, 3) und ein Dimeter iambieus, 


’ * [4 * 


Seribere versiculös | amore perculsum gravi. 

Fervidiore merö | arcana promorat loco. 

Libera consiliä, | nec contumeliae graves. 
Horaz Epod. 11 abwechſelnd mit dem jambifchen Trimeter. Er ift ein asynar- 
tetus. Die Umkehrung beider Glieder giebt ben 


1) Sie näbern fi) auf diefe Weile am Schluffe der gewöhnlichen Rede (Aöyos); 
Daber der Name. 
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Versus Iambelegus. 


RATES ES, | _uV_uuY 
Tu vina Torquato mov&@ | consule pressa meo. 
Levare diris pectorä | sollicitudinibus. 
Hor.Epod. 13, abmwechfelnd mit dem dactylifchen Herameter. Ebenfalld asynartetus. 


HEIL. Verſe aus fteigenden Jonikern. 
1. Tetrameter, 


vu__ | vu_l_ | —— | Yin 
2. Dimeter. 


E10 Be. 8,0 Fake 
Eques ipso melior Bellerophonte, neque pugno 
Neque segni pede victus. Hor. Od. 3,12, 


C. Strophen. 

Sn einem Gedichte kehrt entweder ſtets derfelbe Vers wieder, wie z. 8. 
der dactylifche Herameter ober der jambifche Zrimeter, oder es wechſeln zwei⸗ 
oder mehrerlei Verſe mit einander ab. Bilden mehrere Verſe ein Versganzes, 
fo nennt man baffelbe ein Syftem, wenn ber Rhythmus ununterbrochen (b. h. 
ohne daß ein Hiatus oder die Syllaba indifferens eintreten darf) bis zu einem 
gewiffen Biele fortgeht ). Bei Horaz findet ſich nur ein Beifpiel eines Sy— 
ftems (Od. 3, 12) welches aus zwei ionifchen Zetrametern und einem Dimeter 
beſteht; ſ. $. 734. 

Miserarum est neque amori dare ludum neque dulei 
Mala vino lavere, aut exanimari metuentes 
Patruae verbera linguae. 

Dahingegen nennt man baffelbe eine Strophe, wenn ber Rhythmus ſo— 
wohl unterbroden werben als fortgehen kann, weshalb eine Strophe felbft 
mehrere Syfteme enthalten kann. Nach der Zahl der Versarten in einem ftros 
phifchen Gedichte nennt man bdaffelbe Monocolon, Dicolon, Trieolon; nadj der 
Zahl der Verſe in jeder Strophe Distichon, Tristichon, Tetrastichon ober 
audy Distrophon u. f. w. Die bei Doraz vorkommenden ftrophifchen Verbindun⸗ 
gen find folgende. 

I» Dicola distropha. 
1. Hexameter und Archilochius minor; f.$. 727, 3. 
Metrum Archilochium 1. 
Difugere nives, redeunt jam gramina campis 
Arboribusque comae. Od, 4, 7. 
2. Hexameter und Alcmanius; f. $. 727, A. 
Metrum Alcmanium. 
Laudabunt alii claram Rhodon aut Mitylenen 
Aut Ephesum bimarisve Corinthi. Od. 1,7. 


1) So 3.8. in den griechiſchen Tragitern die anapäſtiſchen Syſteme. 


734 


* 
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‚3. Hexameter und Iambicus dimeter; f. $. en 
Metrum Pythiambicum 1. 1) 
Nox erat et coelo fulgebat Luna sereno 
Inter minora sidera. Epod. 15. 
4. Hexameter und Iambieus trimeter; f. ebendaf. 
Metrum Pythiambicum 1. 
Altera jam teritur bellis civilibus aetas, 
Suis et ipsa Roma viribus ruit, Epod. 16, 
5. Hexameter und Jambelegus; f. $. 733. 
Metrum Archilochium 11. 
Horrida tempestas coelum contraxit et imbres 
Nivesque deducunt Jovem: nunc mare nunc silüae cet. Epod 13. 
6. Iambicus trimeter und dimeter; f. $. 730. 
Metrum iambicum 12). 
Ibis Liburnis inter alta navium 
Amice propugnacula. Ep. 1, 
7. Jambicus trimeter und Elegiambus; f. $. 733. 
Metrum Archilochium II. 
Petti nihil me sicut antea juvat 
Scribere versiculos amore perculsum gravi. Epod. 11. 
8. Euripideus und Iambicus trimeter catal.; f. $. 729. 
Metrum trochaicum. 
Non ebur neque aureum 
Mea renidet ia domo lacunar, Od, 2, 18. 
9. Aristophanius und Sapphicus major; 8.732, 2 und 8. 
Metrum Sapphicum majus. 
Lydia dic, per omnes 
Te deos oro, Sybarin cur properas amando. Od. 1,8. 
10. Glyconeus und Asclepiadeus minor; f.$. 732, Au. 5. 
Metrum Asclepiadeum 1°). 
Sic te diva potens Cypri, 
Sic fratres Helenae, lucida sidera. Od. 1, 3, 
41. Archilochius major u. Iamb. trim. catal. ; f.$.733, 2u. 730, 3. 


Metrum Archilochium IV. 


Solvitur acris hiems grata vice veris et Favoni 
Trahuntque siccas machinae carinas. Od. 1, 4. 


1) Der Herameter wurde auch Versus Pythius genannt. 

2) Das Metrum iambicum 1 beftebt bloß aus Wiederholung des jambifchen Trimeters- 
Epod. 17 ift alfo monocolon, 

8) Das Metr. Asclepiadeum I befteht aus der Wiederholung des Asclepiadeus minor; 
3.%. Od. 1,1, und ift alfo Monocolon. 
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IH. Dicola tetrastropha. 
1. Meirum Sapphicum. 
Versus Sapphicus minor . $. 732,7) dreimal. 
Versus Adonius (f. $. 732, 1). 
Jam satis terris nivis atque dirae 
Grandinis misit pater, et rubente 
Dextera sacras jaculatus arces | 
Terruit urbem. Od. 1, 2. 
2. Metrum Asclepiadeum IU. 
Versus Asclepiadeus minor (f. $. 732, 5) dreimal. 
Versus Glyconeus (f. $. 732, 4). 
Scriberis Vario fortis et hostium 
Victor, Maeonii carminis aliti, 
Quam rem cunque ferox navibus aut equis 
Miles te duce gesserit. Od. 1,6. 


It. Tricola tetrastropha. 
1. Metrum Asclepiadeum IV. 
Versus Aslcepiadeus minor (f. $. 732,5) zweimal. 
Versus Pherecrateus (ibid. 3). 
Versus Glyconeus (ibid, 4). 
O navis, referent in mare te novi 
Fluctus! O quid agis? fortiter occupa 
Portum. Nonne vides ut 
Nudum remigio latus cet.? Od. 1, 14. 
2. Metrum Alcaicum. 
Versus Aleaicus hendecasyllabus (f. $. 732, 9) zweimal. 
Versus Alcaicus enneasyllabus (f.$. 730,4) !). 
Versus Alcaicus decasyllabus (f. $. 733, 1.) 


Vides ut alta stet nive candidum 
Soracte, nec jam sustineant onus 
Silvae laborantes, geluque 
Flumina constiterint acuto. Hor. 04, 1,9. 





1) Diefer befteht eigentlich aus einer Wiederholung der erften Hälfte des aleaiſchen Vers 
fes, mit Hinzufügung einer trochäiſchen Dipodie. Einen beftimmten Einfhnitt Hat er nicht. 
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März, Mai, Zu: 


lius und Dee 
tober 
haben 31 Zage. 
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Pridie Galend. 


31| Pridie Calend. | Pridie Calend. |Maj. Jul. Oct. 


Apr. Jun. Aug.|Febr. Sept. Jan. 


Nov. 


Dec. 


1) Im römifhen Kalender haben drei Tage eined jeden Mo— 
nates befondere Namen. Der erſte Tag jedes Monated heißt Ca- 
lendae; im März, Mai, Julius!) und October ber funf- 


1) Bor Julius Cäfar hieß derfelbe Quintilis, - fo wie der folgende Sextilis, ehe er nach 
dem Kaifer Auguſtus benannt wurde. Der Name Quintilis aber bezieht fid) auf feine Stelle 


in der Reihe der Monate zu der Beit, als das Jahr noch mit dem März angefangen wurde. 
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zehnte, in den übrigen der dreizehnte heißt Idus: (Plur.); der 
neunte Tag vor den Idus heißt Nonae, alfo im März, Mai, 
Sulius, October der f EMO. in den übrigen - Monaten der 
fuͤnfte Tag. 

2) Dieſe drei Tage — zur Beſtimmung der uͤbrigen Tage, 
und zwar ſo, daß man von denſelben an ruͤckwaͤrts zaͤhlte und 
jeden von den uͤbrigen Tagen nur als den ſo und ſo vielten Tag 
vor den Iden oder vor den Nonen deſſelben Monats, oder vor 
den Calenden des folgenden Monates bezeichnete. 

3) Dabei iſt, aber zu. merken, daß man ben Anfangspunkt, 
von welchem an man ruͤckwaͤrts zaͤhlte, ebenſowohl mitrechnete, als 
den Tag, bis zu welchem man zuruͤckzaͤhlte. Jener Tag ſelbſt 
gilt als 1; der erſte Tag vorher wurde durch pridie bezeichnet; 
der nach unſerer Ausdrucksweiſe zweite Tag vorher alſo ſchon 
als dritter Tag vor den Nonen, Iden, Calenden; u. ſ. w. So 
heißt z. B. der erſte März Calendae Martiae. Bei dem zweiten 
zahlt man’ nun aber fchon von den Nonen bed März (dem Tten) 
zurüd, Wird alfo diefer Tag felbft mitgerechnet, fo ift der zweite 
Tag in diefem Monate der fechöte vor den Nonen, der dritte März 
der fünfte. u. f. w. Ebenfo ift der achte März der achte vor den 
Iden des März. ald dem funfzehnten, der fechözehnte aber ift wieder: 
um der fiebenzehnte vor den Galenden des April; u. |. w. 

Anm. 1. Will man alfo den nach ber Weife des römifchen Kalenders 
auszubtüdenden Zag durch Subtraction finden, oder eine Angabe des römifchen 
Kalenders auf unfere Zählungsart zurüdführen, fo merke man, daß man bie 
: Bahl der Nonen und Iden jedesmal um Eins höher annehmen muß; 
hat man aber zur Beſtimmung eines Tages zwifchen den Iden eines Monates 
und ben Ealenden bes folgenden von ber Gefammtzahl ber Zage des ganzen 
Monates abzuziehen, fo hat man dieſe um zwei höher anzunehmen, weil 
außer dem zu beflimmenden Zage audy ber crfte des folgenden Monates (als 
terminus a quo) mitgerechnet wird. Die Zahl der Monatstage war übrigens 
bei den Römern bdiefelbe, wie bei uns, fc daß der Februar außer in dem 
Schaltjahre 28 1), . April, Suni, September, November 30, die übrigen 
Monate 31 Zage hatten. 

4) Ad Eigenthümlichkeit der römifchen Ausdrucksweiſe in der 
Bezeichnung der Monatstage ift zu merken, daß man die Präpofition 
ante, 3.3. (die) sexto ante Idus Martias, oder pridie ante Idus 
Martias, gewöhnlich ebenfowohl wegließ ald dad Wort die; man fagte 


1) Der Schalttag im Februar wurde übrigens nad) dem W3iten nefegt; der Aſte Febr., 
oder Öte vor den Eal. des März wurde daher doppelt gesäblt und bis sextus (bisextus) oder 
da6 bis sextum genannt; weshalb das Schaltjahr ſelbſt annus bis sextus bich. 
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und fchrieb alfo blog VI (= sexto) Idus Martias (fd. Mart.) und 
pridie Id. Mart, — Noch gewöhnlicher aber fteht, und zwar faft 
durchgehend. bei Cicero und Livius, bis auf wenige Ausnahmen, 
zur Angabe ded Wann? anftatt des Ablativs: ante diem (abge: 
kuͤrzt a. d.): 3. B. Meministine, me ante diem XII Calendas 
Novembris dicere in senatu cet.? C. Cat. 1,3. Hier iſt nicht eine 
Beit vorher, fondern der Tag, bei dem dad ante fteht, ſelbſt ge- 
meint x. Alſo ift a. d. XII Cal. Novembr. ver 2ifte October. 
Der Accufativ diem iſt hier nicht von ante abhängig, .fonbern fteht 
abfolut (von der Zeitdauer; f. $ 322 fo wie im Deutfchen: den 
2iften Oct.); dad ante. aber fcheint durdy eine Verſetzung an dieſe 
Stelle gefommen zu fein, anftatt diem XII ante Cal. Novembr.). 
Nur die Tage der Calendae, Nonae, Idus. felbft werben auf bie 
Frage wann? durch den Wlativ ausgedruͤct. Alſo: am erſten 
Maͤrz, Calendis Martiis. 

5) Bei der einmal ſtehend gewordenen Bezeichnung, des. Tages 
auf die Frage Wann? durch ante diem, was gleichfam wie Ein 
Wort betrachtet wurbe, fehte man ſogar noch eine andere Präpofi- 
tion (in oder.ex) davor ?); 3. B. Consul comitia 72 ante diem 
tertium Nonas Sextiles (in a. d. III Non. Sext.), Latinas in ante 
diem tertium Idus Sextiles edixit. L.41,16. Bergl. L. 45,16. C. 
Cat. 1,3,7. Daher auch: In ante dies octavum et septimum Cal. 
Octobres comitiis dieta dies. L. 43, 16. Supplicatio -indicta est 
ex ante) diem quintum Idus Octobres cum eo diein quinque dies. 
L. 45, 2. So auch: usque ad pridie Nonas Majas. C. Att. 2, 11. 

6) Pridie und postridie, am Tage vor= oder nachher, werden 
entweder mit dem Genitiv bed Tages, von dem an gerechnet 
wird, verbunden, oder mit dem Accuſativ; z. B. pridie Iduum 
oder pridie Idus. So auch: Nocte ea, quae consecuta est poste- 
rum diem Nonarum Novembrium. C. Sull. 18. 

7) Die. Monatönamen werden durchgehends ald Adjectiva 
mit den Namen der Tage Calendae, Idus, Nonae verbunden ; 
z. B. circiter Nonas Decembris. (als Accus. Plur. ft. Decem- 
bres); Calendis. Januariis; in Nonas Februarias. Sall. Cat. 18. 





4) Anders verhält es ſich bei allgemeinen Beitangaben, wie: Pompejus dixit, se ante 
Calendas Mart, non posse sine injuria de provincia Caesaris statuere; post Cal, Mart. se. 
non dubitaturum, C. Fam.8,8, 

2) Etwas Ähnliches f. bei ab $. 392, Anm. Möglich ift auch, daß erft in Folge dieſer 
Verſetzung die in diem verändert wurde, 

3) Bol. die Zuſammenſetzung exadversum. 
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Der Genitiv ift felten, oder wegen her ——— in den bem⸗ 
ſchriften wenigſtens zweifelhaft. 

Anm. 2. Anſtatt Calendae proximae fagte man: quae proximae futurae 
sunt ober fuerunt. — Auf JInſchriften findet ſich anſtatt pridie auch die Zahl 
II. (d. i. secundo ante) gejchrieben. 

Anm. 3. Die Römer pflegten alle Zeitbeftimmungen nur nach Tagen und 
Jahren anzugeben, ſobald die Angabe durch eine Zahl beftimmt wurde; z. B. 
Nos vicesimum diem patimur hebescere aciem horum auctoritafis. C. Cat. 1, 2. 
Servi centum dies penes accusatorem quum fuissent, ab ‘eo ipso accusatore 
producti sunt. C. Mil. 22. Centesima lux est haec ab interitu Clodii. Ib. 35. 
— Nur die Stadien einer Krankheit wurden nach hebdomades gezählt, weil 
immer ber fiebente Zag einer Krankheit für Tritifh gehalten wurde; z. B. 
Symphoniam Lysonis vellem vitasses ,, ne in quartam hebdomada incideres, 
C. Fam. 16, 9. 


‚IV. Seſterzrechnung der Römer. 

1) Der Name seslertius iſt entſtanden aus semis (halb) und 739 
tertius, und bedeutet duo asses semis tertius, zwei As und ben 
dritten halb genommen, alfo eine Münze von 2, AS U), daher 
auch die Bezeichnung L. L. S. d. i. duae librae (= asses) semis, 
oder IIS, und nachher durch einen Strich verbunden HS. 

2) Bei sestertius dachten die Römer uͤbrigens nummus hinzu 
und bezeichneten denfelben auch fchlechthin durch nummus 2). Diefe 
sestertii oder nummi zählte man einzeln bis zu der Zahl Tau— 
fend. Mille sestertii oder nummi, auch mille sestertium (Gen.), 
nannte man aber collectivifch ein sestertium, eine Sefterzfumme 3), 
welcher Ausdruck jedoch nur im Plural bei der Bezeichnung 
mehrerer Taufende gebraucht zu werben pflegte, übrigens aber eben- 
fall mit HS. bezeichnet , wurde. 


3) Diefe sestertia wurden wie die Pluralia tantum mit den 
Distributivzahlen (ſ. $. 241, Anm. 1), jedoch auch mit Gardinalzah- 
Ien, wieder bis 999 gezählt; 3. B. ducena scstertia = 200,000 


1) D. i. der vierte THeil eines Denarius, einer Silbermünze, die urfprünglid) 10 As galt. 

2) Weil man, feitdem man Silbergeld prägte, nur nad) dieſer Münze alle größern Sum⸗ 
men zu beftimmten pflegte. 

3) Analog ift vallus, eine Pallifade, vallum, ein Werk von Palliſaden, Wall, Verſchanzung. 
Dod) kann es aud fein, daß das in der Bedeutung von 1000 Sestertii gefegte Neutrum 
sestertium gewifiermafen aus einem grammatiihen Irrthume entiprang, indem der häufige 
Gebraud) der Genitivform sestertium bei den Zahlbeftimmungen über mille bewirkte, daß 
man fon fehr früh diefelde für einen neutraten Nominativ hielt, und nun nicht bloß einen 
Plural sestertia bildete, fondern (doch diefes nicht vor der augufteifhen Periode) sestertium 
felbft als Singular declinirte. 
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nummüm ; nongena sestertia — 900,000 nummüm. XAnftatt 1000, 
alfo milia (millena wurde nicht gebraucht) sesteria (= 10 x 100 
Sestertia) fagte man aber gewöhnlich nur decies sestertium, mit 
Auslaffung von centies oder centena millia. Decies sestertium 
(H S) ift alfo = 1,000,000 Sestertü. 

4) Bon diefer Summe an wird aber der Ausdruck Sestertium 
nur ald ein Singulare tantum gebraucht, in der Bedeutung von. 
100,000 Sestertii, und wird als folches in allen Gafus des Sin: 
gular geſetzt. Demnach ift alfo eine dreifahe Form und Be— 
deutung des Sefterz zu unterfcheiden, obgleich das Zeichen HS 
in allen brei Fällen daſſelbe ift: 

a) Sestertius, in Sing. und Plur. gebraucht, der vierte Theil 
des Denarius oder 21, A, mit Kardinalzahlen verbunden; 

b) Sestertia, die Summe von mehreren taufend Sestertü, bis 
zu 999 inclufive, oder 1000 erclufive, meiftend mit Distributiv- 
zahlen verbunden, als Plurale tantum, von wo an _ 

c) Sestertium als Singulare tantum die Summe von 100,000 
Sestertii bezeichnet, und in dem jedesmal erforderlichen Gafus, des 
Singular nur mit Bahladverbien von decies an verbunden 
wird. | 


5) Das Zeichen für alle drei Bedeutungen ift zwar baffelbe, 
HS, welches der Summe entweder voran= oder nachgeſetzt wird. 
Werden indeffen die Zahlen felbft im Schreiben nicht durch Zahl: 
zeichen, fondern durch die erforderlichen Zahlwörter ausgebrüdt, fo 
ift die Unterfcheidung eben ſchon durch die Befchaffenheit diefer Zahl: 
wörter möglich gemacht; 3. B. 

Lepidus Aemilius augur sex milibus HS aedes conduxerat. Vell. Pat. 
2,10 (d. i. sestertium = sestertiprum; 6000 sestertii). C. Catoni HS duo- 
deviginti milibus lis aestimata est. C. Verr. 3, 80, = 18000 sestertii. Tri- 
bunicii candidati apud Catonem HS quingena deposuerunt. C. Att. 4, 15, — 
500 sestertia (ober 500,000 sestertii). Cleopatra, una cocena centies HS (se- 
stertium) absumtura, margaritam aceto liquefactam absorbuit. Plin. H. N. 
10, 51 (= 10,000,000 sestertii oder 10,000 sestertia). C. Caesar centies 
HS (sestertio) eoenavit uno die. Sen. Cous. ad Helv. 9 (für 10 Mill. ). 
Marcellus decem pondo auri et argenti ad summam HS (sestertii) decies in 
aerarium retulit. L. 45,4, gegen 1,000,000 sestertii. Bei den Zahladverbien ließ 
man aud) das Subftantiv sestertium oder das Zeichen HS wohl aus 2). Antonius 
septies millies falsis perscriptionibus donationibusque avertit, C. Phil. 5, 4. 


4) Dder decies centena milia sestertium; 3. B. C. Verr, 1,10,28. 
2) So wie wir 3.B. fagen I Million se, Thaler oder Gulden, je nachdem in der einen 
oder andern Münzſorte gerechnet wird. 
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6) Wurden anftatt der’ Zahlmwörter die Bahlzeichen geſetzt, fo 
unterfchied man auf folgende Weife: HS X = sestertii decem; 
HS X = sestertia dena oder decem; HS. X = sestertium de- 
cies ij. | 

7) Sind mehrere Zahlzeichen durch Punkte von einander ge= 
fchieden, fo bebeutet die einzelne Zahl rechts einzelne Gefterze, 
die zweite Zahl Tauſende, die dritte Hunderttaufende; z. B. 


Auri in aerario populi Romani fuere, Sex. Julio, L. Aurelio coss. sep- 
tem annis ante bellum punicum tertium, pondo XV}. DCCCX (16,810), ar- 
genti XXII. LXX (22,070), et in namerato LXII. LXXXV. CCCC (6,285,400 
sestertii), d. i. sesterlium sexagies ducenta octoginta quinque milia et qua- 
dringenti (sc. nummi). Plia. H.N.33, 17. | 

Anm. Das Gilbergewicht eines Seftertius läßt fi nicht genau angeben, 
jedoch mochte zu Gicero’s Zeit der Werth einer folhen Münze ſich auf 12—16 
Dfennige belaufen. Um nun größere Summen, melde nad) Seſterzen angege= 
ben find, wenigſtens in einer runden Zahl auf unfere Münzen zu reduciren, 
nehme man zunädft einen Seftertius zu 16 Pf. Eonv. Münze an. Dann 
maden 10 Seftertii einen rhein. Gulden, = 6 Er. oder 20 gr. 
= 13 Y, Ggr. Conv. Münze. Streicht man alfo von ber Zahl der Seftertii 
eine Null weg, fo erhält man bie Zahl der Gulden, und 1000 Sestertii oder 
1 Sestertium maden 100 fl. oder etwas über 50 Thlr., etwa 50 Thlr. God. 
Demnad find HS decies =.1,000,000 Seft. = 100,000 fl. (= 50,000 Thlr. 


Gold). Multiplieirt man diefe Zahl mit 5/,, fo erhält man den Betrag je⸗— 


ner Summe bei der Annahme eines Seftertius zu 12 Pf, d. i. 75,000 fl. 
Der wahre Werth von HS decies ſchwebt alfo zwischen 100,000 und 
75,000 fl. rhein. oder zwiſchen 50,000 und 37,500 Thlr. Gold. 


V. Nömifche Bezeichnung der Bruchzablen. 

1 ) Die Hälfte eines Ganzen (Yz) bezeichnete man durch dimi- 
dium (durch die Mitte getheilt) oder dimidia pars. Die übrigen 
Theile ded Ganzen wurden durch die Dronungszahlen bezeichnet, 
mit Hinzufügung oder Ergänzung von pars; 3.3. terlia, quarta, 
quinta, septima, = Y,, U, Vs, Yr.‘ Anftatt sexta fagte man auch 
dimidia terlia A,= I/;, anftatt octava, dimidia quarta 7 =Y.: 
ferner terlia septima oder tertia ex septima , = Ya. Bei 
Reductionen eines Ganzen auf einen gewiflen Theil feste man auch 
den Plural; 3. B. decoquere aliquid ad dimidias partes, tertias, 
quartas cet. 

2) Die Aggregate der Brüche zahlte man mit den Gardinalzahlen, 
3. B. tres quartae %,, duae seplimae 2%. | 


740 


1) Wie leicht übrigens bei diefer Bezeichnung Irrtbümer oder Verfätfhungen waren, _ 


zeigt Suet. Galb.5, Dem alba war von der Livia Auguſta ald Legat vermacht Sestertium 
quingenties (50,000,000); allein „‚quia notata, non perscripta erat summa,“ fo reducirte Tibe⸗ 
rius als Erbe diefe Summe auf quingenta sestertia, — 500,000, Erfteres ift HS. D; leßte: 
es it HS.D. . j 

%. Grotefend’s fat. Schulgrammatif. 2te Aufl. 63 
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3) Oft wurde auch ein Bruch, befonderd wenn der Nenner 
eine größere Zahl war, in mehrere aufgelöfet; z. B. dimidia et 
sexta 1, + % = %; dimidia et quarta , + Y, = %. 

In tertio eirculo longissimus dies est aequinoctialium horarım a 
tuordecim atque dimidiae, cum trigesima parte unius horae (d, i. 14%, + 
Yo = 141% = 14®%/5). In quarto circulo longissimus dies habet aequi- 
noctiales horas quattuordecim et duas tertias unius horae (= 147). 


In septima divisione amplissima dies horarum aequinoctialium quindecim et 
quintarum partium horae trium (15°%,). Plin. H. N, 6 extr. 

4) Daß Zeichen für Y, war S (semis oder semissis) und das 
für 24 B (bes oder bessig). Dies rührt daher, daß man bei ber 
Theilung von Münzen, Maßen, Gewichten, Erbfchaften, Binfen das 
Ganze durch as bezeichnete, und dies nad) dem Duodecimalfnfteme 
in 12 Theile, uncias (Einheiten), theilte. Für jedes Aggregat diefer 
Theile Hatte man einen befondern Namen, nämlich: 

uncia Y,, 5. duodecima. 
sextans %,, —= Y, 8. sexta. 
“ quadrans °/)2 = %, s. quarta. 
triens %, = s. tertia. S 
quincunx 12 8. sextans cum quadrante, 
semis s. semissis %, —= 1, s. dimidia pars assis. 
septunx 8. quadrans cum triente. 
bes s. bessis ®4. — 2, s. bini trientes assis, 
dodrans ®%ıg = (aus dequadrans gebildet), quibus deest quadrans s. 
terni quadrantes. 
dextans 1%%, = °/, (quibus deest sextans) s. quini sextantes, 
deunx !1/,, (quibus deest uncia) d. i. undecim unciae, 

Anguubns heredes instituit primos, Tiberium ex parte dimidia et sex- 
tante (=? + Y,; = %,), Liviam ew parte tertia (== %,); secundos ?): 
Drusum, Ti erii filium, ex triente (= "/,), et ex partibus reliquis (= %,) 
Germanicum liberosque ejus tres sexus virilis; tertio gradu propinquos 
amicosque complures. Suet. Aug. 101. 


5) Für Hleinere Theile der Unze hatte man verfchiedene befon- 
dere Namen, ald: 


semuncia 2, Unz. = As; — — — drachma %/g, sextula 1/,, sescun 
cia ober sesquunx 11, Unze = A 


6) Um ein Zahlverhältniß —— gebrauchte man folgende 
Ausdruͤcke: 


sesquialtera ratio= 1:1 + * ober * Verhaͤltniß von 2 : 3. 
sesquitertia ratio = 1: 1 +Y. : 
sesquioctavaratio= 1:1 + 3. = $ $. 


Diefem sesqui entfpricht im Griechifchen dm’ in — 
eroydooc, zur Bezeichnung, daß zu der Einheit noch der genannte 
heil, altera (ft. dimidia), tertia, octava, hinzukomme. 





1) D. i. dieienigen, welche in die Erbfchaft eintraten, falls die erften geftorben waren. | 


Negiiter", 


(Die Zahlen weifen auf die Paragraphen Hin.) 


A. 
a, Yusfprahe 12. — Quantität in der 
Endung 50. — Ableitungsendung 


‚a. 5. 

a für ab durch Apokope 27, 2, b. 

a, ab, abs, Unterjchied zwifchen den drei 
Formen 249, e, 1.1. — — 
376. — umſtellung 392, A. 
N. intranfitiven Berben 10 

Alb. ft. Dat. bei dem Gerundium 

Sei ‚a. 1. — abs 25, 4. 1 

abalienare c. Abl. 369, 9. 

— Erklärung derfelben 278, 


— c. Abl. und a 369, 2. 

abesse c. Abl. 392; 369, 2. 

abest tantum 594, A. 4. — nihilabest, 
non multum abest, quin 595, 4. 4. 
= perfönlich gebraucht 395, 


—— 
abhine e. Acc. u. Abl. bei Zeitbeſtim— 
mungen 322, *i I. c. Abl. 391, A. 3. 
abhorreo c. Abl. 369, 2. 
url, Quantität der Endung 5l. .ef 


Ablativus, Arten deffelben, localis, tem- 
poralis, causalis cet. cl.S. XXIII. 
Ablativus qualit. vom Genit, qualit. 

verfchieden 398, 4. 1. 

Abl., Steffun: 675, Y. 4. 

Abl. "Sing. d.3. Dec. aufi bei Subft. 195, 
3; bei Adj. 222, 2; 223,2. — bei griech. 
Wörtern der. "Del. auf a ftatt e 203, 
A. 3, 4. — der 3. Decl. aufi und e, 
bei Stämmen auf id und i 206,4. 

Abl. Sing., urfprüngliche Endung, deſſ el⸗ 
ben auf e bei allen Decl. 237, 5; auf 


d, ibid. 

Abl. Plur. der 1. Decl. auf abus 179, 3. 
— der 3. Dec. auf is 205, 4. 3. — 
der 4. Decl.aufibus und ubus 199. 3. 


Abl. Plar, bei griech. Wörtern der 3. 
Deck. auf is 205, A. 3; auf si, sin 
206,7. 

— Plur., uripeänglihe Endung deifel: 
ven 2 

Abl. wa Gebrauch und Benen: 
nung 499. — abftracte Subftantiva 
En, Ueberſetzung deitelben gebraucht 

A. 2. — ſtatt des Partic. ein 
Subft. oder Adjectiv 500, U. 3. — 
—— Säge im Abl. abs., ib. 
A. 4. — durch ein bloßes Adjectiv ge- 
bildet, ib. 4. 5. — bei Berbis, die ei: 
nen doppelten Nominat. regieren, fel: 
ten, ib. U. 6..— wo das attributive 
Particip nöthig fcheint, ib. U. 7. — 
Participia im Abl. abs. mit Auslaf- 
fung des Subjectbegriffes, ib. U. 8. 
— Part. Fut. Act. und Paſſ. felten 
im Abl. abs., ib. U. 9. — Auslaffung 
des logiſchen Subjects ib. A. 10.- - 
Berfchränfungen bei dem Abl. abs. 
554, A. 3.— Stellung des Abl. abs. 
675, 4. 3. 

Ablativadverbia 245,1, b. 

Ablaut, Erklärung 23. — Ablautung der 
Murzel 253, 5,9. 

Ableitung verändert den Stammvokal W, 
A. — verſtärkt denſelben 23, A. 

Anleitung er Berba BI F. — der No: 
mina 

Ableitungsfuffira 253, 5, b; der Verba, 
Bedeutung derfelben 254 ff. — der 
Samen! Bedeutung berfelben 

; ber Adjectiva 264 — 265. 
* "eines 

Abfichtsfäse ſ. Finalfäpe. 

absiste seq. Inf. Umfchreibung des Im⸗ 
perat. 464, A.5 

absolvo cum Genit. 354. 

absque , Bedeutung 3S0. 


*) Bei der Yusfünrfichfeit der vorangeftellten Weberfiht des Inhalts iſt da, wo die 
Stelle, an der irgend ein Gegenftand behandelt ift, ſchon aus diefer erfehen werden kann, 
in dem Negifter nur auf diefe Ueberſicht verwieſen. 
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absterreo c. Abl. 369, 2. 

abstineo c. Abl. 369,2. - 

Ubftracta, im pᷣlural 216, A.; 400, 1, 
a. — vom Inf. berſchleden 473. — 
durch Das — ausgedrückt 
500, U. 2; 

Abundantia, — 158. — Subſtantiva 
219. — nad) zwei Decl. gebildet 219, 
1. en Form esNominat. 

9,2. — der casus obliqui 219, 3. — 
mit verfchiedenem Geſchlecht, ib. 4. 
— Adjectiva 224, b. 

abunde ce. Gen. 337, 3. 

abundo e. Gen, 353) 1; 370, A. — cum 
Ablat 370, b. 

-abas ftatt -is in der 1. Dee. 179, 3. 

abutor cum Ablat. f. utor 390, 2. 

ac, Gebraud) 533, 1 u. A. 1. — im An- 
fange eines Sabes 533, A. 2. — nad) 
similis, idem' cet. 584. — nad) nihil 
aliad cet. 585, U. 2. — flatt quam 
— dem Eomparat. bei —2 584, 


acateleetas (versus) 72 

ac ne — quidem 508, x 4. 

ac si c. Conj. 605; 642. 

accedit ut 561,2; von accedit quod vers 
fchieden 561, J, 3. 

Accent, acutus und gravis 58, 4.2. — 
circnmflexus, ib, — lehterer in wel⸗ 
chemFalle ng 63. 

accidit ut 56l, 2. — quod, ib. 1. 

accipio cum Dat, wo; ne 366. — cum 
Accusat. Gerund. 1, A. 2; 496, b. 

— Plur. der 3. Berl, auf is 
für es 196, 65 ©. 205, N. 3. — der 
Deuts: jr ia 196, 4. — bei A 
Wörtern der 3. Deck. auf as 
auf is 206, 8. — urfprüngliche En. 
dung deffeben - -s mit vorhergehenden 
fangen Vocale 237, 

Accus. Sing, ber 3. Dect. auf im 195. 
2; — bei griech. Wörtern der 1. Del, 
auf an flatt am 203, A. 3; — am 
ftatt en, ib. — der 3. Decl. auf a, in, 
ya, im, idem, ida, ydem 206, 2. 
5* Kennzeichen des Accuſ. Sing. m, 


FE Arten beffelben ef.S. XXI. 
Accus. des Subjects un Objects beim 
Acc. ce. Inf. 570, X. 5 
Accus., factitiver ©. 404. N. 4. — Stel: 

gg beijelben 675, 4.4. 
Acc. Plur. und Sing. neutr. Gen, ber 
Adject. als Adverb. gebraucht S. 284, 
4; 245, A. 6; 246, 2. 
Accus. c. lof. 479; 480; 481, 1. — 
von quod verfchieden 563, 1. — ale 


Regifter. 


O©bj. bei verb. sentiendi und decla- 
randi 563. — nad) Gubft., in denen 
diefer Begriff enthalten ift 563, 4.1, 
— nad) gaudere cet. 563, U. 2; 565, 
1 und 4. — nad) verb. studii und 
desiderii 563, 4; 567, 1. — bei un 
perfünlichen Berben und Redensarten 
563, 5. — bei expedit, convenit cet. 
566, 2. — bei unperfönlicdyen Redens 
arten, die das Reſultat einer Ihäs 
tigkeitdes Denkens ausdrücken 566, 3. 
— hei prohibere, impedire 567, 2. — 
vom Inf. und ut verfchieden 567, I. 2. 

Accus. c. Inf. im Ausrufe 571, 1. 
— in ber rhetorifchen Frage 617, 
Y. 2. — in ber orat. oblig. 647. — 
relativifche eis in biefer“ Tonſtruc⸗ 
tion, 554 A. 3; 651. 

Aceus. c. Inf. nach quam bei vorher⸗ 
gehendem Eomparativ, verſchieden von 
quam ut, quam quod,589, A. 

— c. Inf, Stellung 675, 1.3; 

Aceus. c. Inf. bei dieitur, traditur, vi- 
detur 570, 4.1. 

— des Pron. pers. ausgeiaſſen 570, 


— 245, L, a. 
accuso c. Gen. 354. — inter, ib. 


4. 2. 
aceus, — —— Wõ, b, 3. 
acies def, casu 201, 

Activum 70; von- Ag was man durch 
einen Anbern thun läßt 472. 

Active und paflive Formen neben ein 
ander in A ——— 73, 4.2. 

Acutus 58 

ad, — — Gebrauch 3%. — 
mit ad 3 julammengejegt Derbi e. 
du 

deren 795, N 2. 

adesdum 633, 4. 3. 

adhuc non von wondum verschieben S. 
861, N. 3. 

adipiscor c. Gen. et Acc. 353, 4.2. 

— — 65,2. —_ abjectivifche 
Subjtantiva N.1. 

Adjectiva, Gefchle taform u. Decl. der: 
felben, dreier Endungen 221; zweier 
Endungen 222; auf er, is, e al, ); 
einer Endung 23. — Gomparationd 
formen 225 ff. — mit mangelhafter 
Eomparationsform 229. 

Adjectiva nad) ber 3. Decl.; Wlat. der: 
** auf e und i 195, er : — 
Nom. Plur. im Neutr. 196, 4 
Genit. Pur. derer auf ax, * 0x 
u. a. 196, 5. 


' Regifer. 


Adjectiva indeclinabilia 224, 1; defect. 
num. et cas. 224, 2; def. genere, ib. 
3; abundantia 224, b. 

Adjectiva objectiva oder bezügliche S 
364, N23. — relativa, Erklärung 


352) 1. 3. — c. Gen. 352.—.c. Gen. 


Gerund. 489, 1,b. 
Adjectiva derivata, verbalia 264. — 

denominativa 265. — von Vartifeln 

— 266. — von Zahlwörtern 


Adjectiva, mit dem Dativ verbundene 
362. — Neutra von Adject. mit dem 
Gen. verbunden 342, 4. 

Adjectiva, Uebereinftimmung mit dem 
Subft. 220, 1. 

Adjectiva, fübſt. gebrauchte 402; 223, 
A. 3. — Formen, die vermieden wer: 
den 102, A. 2; wie erfebt? ©. 537, 
el. Gebrauch des Gomparativg 
und Superlat. 403. — Neutra, fub: 
ftantivifch gebraucht mit Gen. pos- 
sess. verbunden 335, U. 2. 

Adjectiva als Appofition 29, 4.5. — 
ft. eines attribut. Gen. 341; 344.— 
flatt des deutſchen Adverb. wie pri- 
mus, summus cet, 404. — im Neutr. 
als Prädicat bei Subft. anderer Ge: 
nera 291, U. 1. — ber Ortsnar e 
anftatt einer Präpoſ. mit Diefen 
men 503. 

Adjectiva im Ace. gen. neutr. bei verb, 
intrans. or 4.2. — bei ermahnen. 
wingen 3 4. 2. — adverbialer 

cc. —2 323, A. 2. 

Adjectiva allein einen Abl. abs. bildend 
500, A. 5. — in Verbindung mit eis 
nem Subft. in der Bedeutung eines 
Nom. abstr. mit einem Genit. 301. — 

ei Adj., Die verglichen werden, con: 
uirt 587. 
Adjectiva, Steffung 674; 677, 2 und 
. 2; 683, 1; 6841 4. — mehrerer 
nicht eigeordneter 685.— eingeord⸗ 
neneter 685, 

Adjectivfag 523; 526. — das Bezies 
—— deſſelben in dem Haupt⸗ 
atze nur implicite vorhanden 526, 
A. 1.— relative Pronominaladverbia 
ftatt der adject. Pron. relat. 526, U. 2. 
— — mit qualis, quantus, quot 


— Me Umfchreibung _ fubft. 
eh ffe 527, U. — mit dem Haupt: 
jape in einen — aeeen 
— — — er Adjectivfäge cf. 


adjungo c. Ye Acc. 310. 
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adjuvo e. Acc. 303. 

admodum, bejahend 517, 1, c 

admodum quam seq. Ind. siı, 2.5. 

adolere, Bedeutung 158, 1. 

adpellere c. Dat., ad, in ©. 425, 
N. 1. 

adsuesco aliquem re und rei 390, X. 4. 

adsuetus seq. Inf. 476, 2. 


adsuevi, Bedeutung 444. 
adulor c. Acc. 303, 4.1. c. Dat. 303, 


4.2. 

adultus, Bedeutung 469, 4. 2. 

Adverbium, Begriff 68, 1. 

Adverbia 244 ff. — Xccufativadverbia 
245, 1, A.— Ablativadverbia ib. 1,b. 
— durch eigene Adverbialendungen 
gebildete, auf e, ter, im, itus, ib, 2. 
— Gomparation des Adv. 246. — 
Pronominaladv. 247. — die übrigen 
248. — Doppelte Formen zumeilen mit 
verfchiedener Bedeutung 245, 4.2 u. 
6. — Focativadverbia 245, U. 3. — 
def. gradu 246, 4. 3. — Zahlad⸗ 
verbia 242. 

Adverbia des Raumes und ber Zeit 
nicht unmittelbar mit Subft. verbun- 
un 502, J — Gebrauch der Dichter 

Abverbia © Art und Meife, Gebraud) 

301; mit Be, Adj. und Adv. ver- 

\ — ib. — bei me — 
Part. Perf. Paſſ. 1. — bei 
Subſt. ib. 2. — En iu "505. — le: 
an dem ganzen Satze ein Präd. bei 


—*8 zur Bekräftigung des Geſag— 
ten 506. — zur Hervorhebung 507. — 
zur Bejchränfung 509. 

Adverbia des Ortes auch in uneigentlis 
cher Bedeutung gebraucht 579, A 1 
— bei Stäbtenumen 356, A. 2 
c. Gen. 337, 

Adverbia, fliehen den Begriff eines 


Hauptſatzes a — ch 668. — ſchein⸗ 
ar Präd. A. 6. — Stellung 
675; 684, a. 


Adverbia c. Gen. quant. 337, 3. — e. 
Dat. 362 


— Acc. d. Neutra der Pron. 
und Adj. 323, A. 2. 

Adverbiaffähe 525, Arten berfelben 528 
— 530, Spntar derfeiben ef.S.XXX. 


Aoverbialfan nachgefteltt 700; voran» | 


geftellt 7 
en hiatfähe des Ortes 579.— relat.u. 
correlat., ib. — der Zeit 580. — der 
Art und Weife 581. 
Adverfatire Partikeln 535 fi. 
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adversus, Bedeutung 330. 

ae, ältere Schreibart,_ai 14, 1.— Aus⸗ 
fprache 14, 1. 

aeger c. Gen. 355, b. 

aemulor e. Acc. 303, 4.1. — c.Dat.,ib. 
4.2. — aemulus e. Gen. . Fi — 
c. Gen. Gerund. 489, 1, 

aequalis c. Gen. et Dat. 363, U. 2. 

acquare, Bedeutung 158, 1.— ce. Dat. 
— 359, A. 2. — c. Dat. 303, 

aeque ut 584, 4. 1. 

aequi boni facio 343, 4. 

aequum erat im nd. ftatt des deut: 
I chen Eonj. 463; 640, U. 3. 

aequus ac 

aer, im Pur. gebraucht, ©. 228, N. 2. 

aestimo c. Gen. 346,2, b.—c. Abl. 394. 

alffatim c. Gen. 337, 3. 

aflicio aliquem re 3%, 4. 1 

affinis ce. Gen. et Dat. 362. J. 2. 

aflluo c. Gen. 353, 1. — c. Ablat. 
370, 6. 

age, wohlan! 253. 

agedum 633, U. 3. 

agedum, agesis, agitedum 251, 3. 
agere, ausgelaffen 665, U. 2. 

agere id, ut 560, 2, a 

Agnomen 401,8. 1. _ Steffung 677, re 4. 

ai in € übergehend. S. 13, N.1 

ai, alter Genit. Sing. ber 1. Dee. 
179, 1.— Quantität 42,1. 

-ai, Bocat. der 2. Decl. Quant. 42,1. 

ain für aisne 13, 7. 

-ais, Quantität diefer Endung 55, 14. 

ait, Sterung 696, 1. 

al, Nominativendung der 3. Det. 
aus ale verftümmelt 189. — Abl. der 
Neutra aufal 195,3, b. — Nom. u. 
Gen. Plur. 196 

ales, Adject., Abt. auf e 195, 4. s. 

alienus, alicujus rei, re, ab re 362, 


aliogui, alioquin ©. 265, N. 3. 

aliqua und aliquae 425, s 

aliquantulus un aliquantillus 435, 4.3. 

aliquantum, Bedeutung 435, U. I. 

aliqui verfchieden von aliquot, nonnuli, 
quidam 

aliquid und aliquod, verfchieden 425, 1 

aliquis, — einzelner Caſus het 
Fin 0 , U. 2. — von quis verſchie⸗ 
en > ob f. v. a. alius quis ©. 


562, 
aliquis ” aliqui, fubft. und adj. Form 
435, 2. und 9. 1 ö 
aliquis, ee 427. — nad) ne cet. 

427. — bei unbeftimmten Bahlanga« 


Regifter. 


ben 427,9. 2. — unus aliquis ib. — 
bei einem mit einem Attribut verbun: 
denen Gubft. ib. A. 3. — verächtlich 
ib. — in negativen Sätzen ©. 568, 
F — — mit sine verbunden 429, 

aliquot von aliqui, nonnulli , quidam 
verfchieden 438, A. 

aliquotus ©. 582) N. 2. 

-älis, &bteitungsfpibe, — — 6. 

aliter—aliter ©. 798, N. 5 

aliter— quam 585, 4.1. 

aliud — aliud ©. 79, er 

aliud et flatt ac 584, A. 

lius, declinirt 236. — Graue 346, 
1. alius — alius 437, 4.1. — mit 
Pur. des Prädicats 200, ali — alii 
437, 2. 3. 


alius, e. Ablat. * Vergleichung 372, 
A. 4; 584 4. 2 


alius aliquis ©. 562, N. 2 

alius alium 686, 1. — mit Mur. Des 
Präd. 291. 

alius ac 584. 

alius quam 585, 4. 1 

Affiteration ©. '939, N. 3. 

Alphabet 10. 

alter, declinirt 236. — en 437. 
— für alteruter ©. 580, N. 

alter—alter, alteri— alteri .7. 4. 3. 

alter— alterum, mit Plur. des Prãab. 
290, A. 1. 

alterius, Quantität 42, 1. 

alteruter, declinirt 236.— Gebrauch 457. 
— für uter als Indef. 6.580, N. 1. 

amabo, als Snterject. 251, 3. 

amans c. Gen, 355, 4. 

un untrennbare Hartik. 249 c. A.2; 

ambio, ambire 144, A. 3. 

ambo, beclin. ©. 277, Not. 2. — Ge: 
un 437. — verfchieden von uters 
que 437, A. 1; von duo, ib. 

amicus c. "Gen. et Dat. 362, 2. 1, 

amnis, Abt. 195, A. 3. 

Amphimacer 7 18. 

amplius, bei Gardinalzahlen ohne quam 


amussis, Acc. und Abl. Ging. 195, 2 
und 3. 

-an, Endung in grieh. Wörtern. 
Quantität 51, 4. 

an, Bedeutung und Gebrauch 516. er 
HMärung des Gebrauchs 516, U. 1 
„etwa”?ib.A.2u.3.—inr eto 
riſcher Bra e, ib. 4.5. — in Dop: 
yelfragen 518. — in mehrfadyen Fra: 
‚gen 518, 4.5. — in indirecten Fra: 


Regiſter. 


519 — nach dubito cet. 
. — — eine Vermu—⸗ 
ung aus 5%, A. 5. — in indiree— 
en Fragen fiat ne und num 520, 


gen 


an — an wie aut—aut gebraucht 5, 520 
2. 5. 


anne 516, 4. 4. 

annon 316 A. 4 

an vero 316 * 

Anakoluthon 715 es. durch Uttrac- 
tion herbeigeführt 681, L— mit At: 
traction ee 918, 16. 


ee een 715; 672, X. L 

nantapodoton 672, 

Anapaeftus 718 — 

anas, Gen. Pl. 196, 5, b, 1, 4. 

Anafteophe 715. 

en aa Bar J 

— — und N. L— 
— Ace. ce. laf. 

a, 43 ib . 

Are Quantität 43, e. 

animans, Bedeutung 158, 1, b. 

animi, Nom. Pl., Bedeutung 400, U. L 

animi für -animo bei Adjeckivig und 
Berbis, die a. aa ang 


ausdrüden. 355 
Anio, Anienis | 219, J 
— aus drei 


Anlaut Erklärung 
Eonfonanten —2 — 3L, 4. 2. — 
nie gebildet durch zwei, Mutä oder 
Liquidä 31, 4.2. 

, Berba 139 ff. Subftantiva 


ante, — 328. 

ante diem 739, 5. 

Antepenultima, Quant. bei Ableitungen 
55, ff. — erhält zuweilen den Ton 
u anger Penultima ©. 57, 


antequam (anteaquam), Bedeutung 350 
3. — Gebraud) getrennt, ib. 
— mit Ind. Perf., Fut. sat Def. 
634. — mit Eon). Prä if. 635. — Sim: 
perf. und Plusq. 636. 

anterior 229, A. 

Antibachius ius 718. 

Antimeria 715. 

Antiptofis 715. 

Antifpaftus 718. 

Antithefis 714. 

Antwort, bejahende und verneinende 
ausgedrückt 517. 

- anus ,; Ableitungsendung, 2, a, 2. 
— bei Zahlwörtern 243, 2, c 

anxius c. Gen. 355, b. 
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Aphärefis eines Pautes 27, L — einer 
ylbe 27, 4.1; 74. 
apis, Gen. Pl. 196, 5. 
Apodofis 521, L.d. 
Apofope eines Eonjonanten 7,2. — 
2. Bocals, ib. — einer Spibe, ib. 


a Hi 663, W.1; 715; ©. 922. 


an dupl. Nom. 293, 4. ; 294,4. 3. 
— — 2* häufig lur, 
taat. nn im Plural 399 
—— — beſtimmt durch ein Pro» 
—— ib. 2, — Stellung bei dem 
Nomen proprium 677, 4. 4. 
appello c. dupl. Acc. 308. 


appellor c. dupl. Nom. 294, 2; ib. 4.3. 
appetens c. Gen. 355, a. 
Appofition, Erklärung 296, 2. — Ad— 


N. oder Particip. als TE Aber. ., ib. 
— tritt zu einem ganzen Gabe 
U. 6. — Caſus derfelben 
3 2 — in den Nelativfab ges 
jpacn ir 3, 5. — Gtelfung .296, 
aptus mit Dat. und ad.c. Acc. 362, A.L 
c. Dat, Gerund. 49%. 
—— — c. Conj. 594. 
edeutung 327. 
nn — Rominativendung der 3. Declin. 
aus are verffümmelt 189, A. 
u" u — de — ar 
— Nom. PI DB, ‚ 
Gen,, ib. 2. 
arbitror c. dupl. Acc. 311, — einge 
fchaltet 696, 2 


arcen e. Abl. 909, 
arcesso ec. Gen. 354, 
Archaismus 715. 


arguo ce. Gen. 354. 
-aris, ——— 
von Zahlwörtern 243 
— a sendung | bei F 
ei Adj 
bei h abkwörtern ar 
arrideo 4 Dat. 
Arfis 717; 719. — 
artifex, Ben. PM. S. 204, N. 4. 
-as, Endung, Quant. 5l. 
-as, alte Enbun ag Gen. Sing. 
ber 1. Dei. 179, 
-as (ätis) Toickungerbung, Dr =. 
as, assis, 740, — Q — 
Gen. Pl. 196, 5 
Aspiratae 15, 2, a; fe" 
assequor ut t 560, 2 
-assere, veralte f Endung bes nf. 
But. Act. 105, 4. 


2, 6; 
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asservare in locum 382, 4. 4 

Aſſimilation der Gonfonanten "6, voll⸗ 
kommene, ib.; unvofommene 26 ; 
der Präpofitionen 25, 4. 2. 

assis, Nebenform von as S. 190, N. 3. 

assis facere 346,2. 

-asso, für -avero 105, 6, b. 

assuetus, Bedeutung 158, 3. 

Afondeton 715 — bei Sägen, wann ges 
— 523, — bei einzelnen VBörtern, 
ib. A. — bei gewiſſen Formeln, ib. — 
bei Namen vbrigkeitliher Perfonen 
©. 705, N. 1. 

at, Gebrauch 536, 3. 

at enim 545, 4.3. 

at tamen 538, b. 
at vero 597, e. 

atque, Gebrauch 533, 1; ib... 1. — 
im Unfange er Sabes, ib. A.2. — 
für sed ©. 3. — nad) si- 
milis, idem et. 55. — nad) nihil 
aliud 585, U. 2 

atqui, Gebrauch 536, 4. — Ableitung 
S. 70, N. 2 


attinet, aud elaffen 662. 

Attraction, egriff und Arten 670.— 
dur Berfürzung eines Gates ‚ver; 
anlaft 665. — mit dem Anakoluth 
ee end ©. * 16. — 
ed Relative 549, U. 6. — bei est 
mihi nomen 299. — hei Anreden, ib. 2. 

Attribut, Begriff 282, 2, b,— leberein: 
flimmung mit feinem Beziehungs- 
worte 295.— Stellung 674.— mehrere 
bei Einem Worte, Beiordnung und 

—— en 297. — Hervor⸗ 
ebung eines Attr. durch is 297. — 
ttr. in beſonderer Beziehung auf 
das Prädicat 298. — Zweideutigkei— 
ten, Die dadsırc) entftehen, wie geho» 
ben, ib. U. I. — beutfche Adverbia, 
wie zuerft, zulebt, Rn im Lat. 
in attributiver Form, ib. A. 2 
attributive Beziehung in Folge von 
Attraction 299. —Pron. def. und in- 
ie als Attrib. — Attributives 

Sean > vertsanbeit fid). in ein 
ft. mit Genit. 34 

Arc eines ubfiantios in den Ne: 
lativfap gezogen 552, U.3; 670, 3,6. 

— — Henitiv, Stenung 674; z 


Attributivfäpe 525. 

Attributivum, Erklärung 282, A. 3 

-atrus, Ableitungsfplbe bei Zahlwor⸗ 
tern 243, 1, 

au, verwandt mit ö . N u 14l. 

au für ab 38,4. 1 


KRegifter. 


Auctores classiei 4. 

audivi aliquem quum diceret 628, 4.2. 

Aufforderungen im Conj. Praes. 460 ; 
im Imperat. 

Yuftact 728. 

Auseinanderfteffung 683; 684 a u. b. 
— bei Dichtern 689. 

Yuslaut 30, 2.— Eonjonanten, die darin 
vorkonnmen 31, 4. 2. — der Wort 
ftämme 175. 

Ausruf im Acc. 333; im Voc. Nom., 


Gen., Dat. 333, %. 3. — im Acc. c. 
Inf. 571. 

—— 713, 6. 

Ausfagefag i — ber orat. obl. 


im Ace. e. Inf. 617. — im Deutjchen 
ohne daß im Conj. 647, 4. 1. 
Ausipradye der Buchſtaben 12. 
Ausſtoßung von Buchſtaben, ſ. — on. 
aut, ſeltnere Stellung 692, A. 1 
aut, nur einmal ‚ bor dem zweiten 
Gliebe 543, A. 2. 
— — Gebrauch 543, 1; ©. 728, 


aut — aut, für neque — neque 543, 
A. 4. — Numerus des Verb. fnit, 
nad) aut — aut 257, 2. 3. 

aut — vel 543, 4. 5. 

autem, Gebraud) 535, 1.— bei Aufzähs 
lungen, ib. 1, a. — bei Uebergän— 
gen 1, b. — bei Einleitung des Un: 
terfanes in Schlüffen, ib. c. — in 
Fragen, ib. = — mit qui verbuns 
den 548, 4. 4 

autem, Stellung 692; nach —— als 
einem Worte S. 946, N. 3. — hin« 
ter einer Präpof. 697, ce. — nad 
est 692, A.2.—nad) andern Berbig, ib. 

avidus c. Gen. 352, 4. — c. Gen, Ge- 
rund. 489, 1, b. 

avis, Abl. Sing. 195, 4.3. ©. 202, R.1. 

-avit, Endung, gewöhnlich nicht con⸗ 
trahirt 104, 4.1. 

-ax, Ableitungsendung, Bedeutung 
264, 1. — Adj. verbal. auf ax c. 
Gen, 355. 


b, Ausfprache 13, 1. — zuweilen aus 
dv en en, ib. — fchließt felten eine 
Spibe 31, 

baccar, Abl. Sing. 195, A. 2. 

Bacchius 718. 

Bafis 720. 

— Conditionalſätze. 
ur —— das Fut. I. ausgedrückt 

U. 5; 464, U. 4. — durch den 
—— 464. . 


Begrifisfrage 513, 2 | 

Begrifiswörter 69 1; ©. 63, N. 2. 

Beiordnung 283, ° 2; 521,2. — beige: 
ordnete Säbe unverfnüpft oder durch 
Gonjunctionen verbunden 523. — 
Syntax derfelben cf. S. XXVIN. 

belli;, im Kriege 386, Zuf. 2. 

bene, mit Acc.in Teinffprüchen 333, 1.4. 

benedico c. Dat. 358. 

bene m» u. bonum — L 

bes 740, 4, — def. casu ‚ 

Befchreibungen im Imperf 446 L 

Beftimmungswort, 268, 2. — beftim: 
mendes Object verſch. vom ergänzen: 
den 282, 2, a. 

Betheuerungen im Conj. Präf. 461, 
A. 2 — elfipti 1.2. 
Betonung, ber Sylben 55; zweifylbiger 
Wörter 59; drei: u. mehrfpfbiger 60; 
einfplbiger 61; der kurzen Penultima 
bei mehrfylbigen Wörtern 60, U. 2. 

Bewequng, Ziel derfelben im Acc. 318. — 
Berba der Bewegung mit dem Sup. 
auf -um verbunden 483, 

a ee ©. 366,N. L—bes Rel. 
i Adjectivſatz grängen 5L — 
affimilirt fich dem Relativ in Anf. 
des Eaf., aud) indem es außerhalb 
bed Adjectivſatzes bleibt, ib. A. 4. 

bibi, Quant. 47, A. L 

Biblifhe Eigennamen gewöhnlidy in: 
declinabel. 215, 5. 

. -bilis, Ableitungsendung‘, Bedeutung 

264, 3. | 

bilis, defect. 224, 4. 2. 

Bindevpfal in den Compofitis 56, X. 

bini, ein Paar 439, 3. 

bis, Quantität. 43, d. 


bisextus, bis sextus Jies und annus 
© 989,4. L 


-bo und -bor, alte Endung des Fut. 
der 3. und 4. Eonj. 105, 2. 

bona verba — — 

boni consulere : 

bonus, comparirt 28 L 

bos, Quant. 45,9. — declinirt 185,4. 1. 

-bra und -brum, Ableitungsendungen 


260, 4.13. 

Brachykatalektiſche Verſe 721. 

Brandmarkungszeichen 278, 6. 

Briefe, Tempora in denfelben- abwei- 
chend vom Deutfchen 451; bei Plis 
nius 451, 4. 2. ' 

Briefftil 712. 

Brüche, Aggregate derfelben 740, 2. 

SEHEN ne 12, m 

aben, Ausſprache amen 
berjelben indeclinabel 215, 
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-bundus, Ableitungsendung 264, 6. 
buris, Acc. und Abl. Sing. 195, 2 u. 3. 


O. 

c, Ausſprache 13, 2. — als Auslaut eis 
nes Wortes nur durch Apokope 31, 
4. 3. — zwifchen einer liquida mit t 
ausgeftoßen 277, 3. 

caedes, Gen. BT. 196 5. 

Gäfur 722. — männliche und weibliche 


723 — butolifche 724, 5. — nad 
dem dritten Fuße ©. 977,N. L 


Calendae, 

callidus c. Gen. 355, b. 

canis, Gen. Pl. 196, 5. 

capax c. Gen. 355, U. 

capitis und capite damnare 354, 4.3. 

capital sing. tant. 216, 2. 

Gardinalia 240. — Zufammenftellun 
berfelben 240, 4. 2 — 5. Gebrau 
439, 1. — ffatt der Digtributiva 439, 
3,4. 1 — nad) plus, minus, am- 
plius, longius ohne quam 586, U. 4. 
— aud) bei major und minor bei 
Angabe des Ulters 586, U. 4. 

careo c, Abl, 370, 7. — c. Gen. 353, L 

caro, carnis 219, A. 6. Gen. DI. 196, 5 

— lat. Benennungen derfelben 302, 

Gafusendungen, ungewöhnliche der L 

ect. 179, — der 2. Decl. 183. 
ber 3. Dec. 195, 196. — ber 4 Dec. 
199. — der 5. Dec. ML — ber 

ji a De 204 — — 
asus obliqui .— Gebrauch 302, 
398. — entfprechen ber Bildung des 
Nom. oft nicht. 219, U. ©. 

Casus rectus 171,9. 

Gatalectifcher Vers 721. 

causa und caussa 277, 2, — ce. Gen, 
335, U.3.— causamea, tua cet. 341, - 
A. L— Stellung 677, 4. 3. — ans 
fcheinend ausgelaiten beim Gerund. 


Gaufalfäge, Gonjunctionen derſelben 
597. — relative im Eonj. 613, 2, e. 

cautus, Bedeutung 158, 3. 

cave, Quantität des e, 50, e, 3. 

cave facias 464, U. 5. 

caveo c. Dat. et Acc. 359, U. 2. - 
mit ne 573; 577,4. 2. — mit ut ©. 


787, N. L — mit bloßem Conj. 573 
21. — mit Inf. Perf. ft. Praf. 


— — 
-ce, enklitiich 62, 2MQuant. 43, e — 
hinweifend 233, X. 1, 
cecidi, Quant. 47 1. 
cedö, Quant. 50, o, L 


% 
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cedo c. Abl. 369, 2. 

eelebratum est ut 561, 4. L 

celebris, gen. comm. 22, 4. 

celo ec. dupl. Ace, 313, 31 314 — c. Dat. 
314, 2. — de re, ib. 

censeo, eingefchaltet 696,2. — ut 560, 
2, a. — mit Conj. ohne ut 362. — mit 
Ace. e.Inf. 563, 4. — mit Inf. 567,1 

centena milia, aı ausgelaſſen 5 

a Adj. auf ceps. Abt. Ting. 195, 


certe, Bedeutung 509, L — a 
henb 317, L, ce. — für certo 509 
4. L— certe und certo verfchie: 
den 245, 4. 2. 

certe guidem 509, 2. — 

certo, bejahend 5] 517, 

certus c. Gen, 335, Ne 

ceter oder ceterus, def. 224, a. 2. 

u a dem Sat. fremd. 17, 


J iasmus 686, 2; 698, 4. 3. 
riambus ie 

— im Acc. 206, 2. 

-ei und -ti mit folg. Bor. 13, 2; ib. 8. 

— Verbalſuffix. Bedeutung 255, 


eingor e. Ace. et Abl. 325, 4. L 

eirca, Bedeutung 331. 

en. Bedeutung 331 — Ableitung 

eircum, Bedeutung 331. — mit eir- 
cum Aujamengefepte Berba cum 
dupl. Acc. 319, b. 

Eircumfler 58, U. 2; 63. 

eircumspectus, Bedeutung 158, 3; 

eis, citra, Bedeutung 329, 

eiterior, comparirt 229, a. 

eitum, Quant. 47, pr 

eivis, Abl. Sing. 1 195, 4. 3. 

clam c. Abl. Acc. Gen. ©. 295, NL 

Classici auctores 4. 

classis, cc. u. Abl. Sing. 195, 2 u. 3. 

clavis, Acc. u. Abl. Sing. 195, 2.1.3. 

— zu gn bei * Wörtern 26, 


coelebs, Abl. Ging. 195, 

coenatus, Bedeutung 15% 3: 5 

coepi, bei einem nt Pal ET! 

— und cogitato, verfchi iedene * 
eutung 245, A. 2. 

cogito ne u: 

cognitum ik von cognovi verfchie: 


den 496, X. 3. 
— 401, A. 1.; Stellung 677, 


— c. dupl. Nom. 294, 2; 294, 
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cogo c. dupl. — 316, A. — seq. ut 
560, 2,b.— seq. Inf. 364, 1 1; 567,1,b. 

Eoffectiva 66,4. 2. — mit mit dem Pl. des 
Prädicats; Genus des Präd. 2389. 
Coll. im dr. 216, %. L 

eolligor seq. Nom. c. Inf. 570, 4.2 

collis, Abl. Sing. 195, 4. Ey 

collocare in loco 382, 4. 5. 

rn Abl. Sing. Dee Gompofite, 195, 


— 
Communia, Subst. 1a 


6. — 
222. — Depon. 136; — 


Eomparativ 225, 2. — SSidung Di 


Unregelmäßigkeiten in Der Bildung 
228, 229. — auf ter, tera, terum 
227, X. .— auf entior 298, L— 
mit mit Deminutivform 228, 4.4.— mit 
magis — 29, c, — bb. — fehlt 
bei manchen Ad u). 20 — Bil: 
dung des Abt. ing. 195: 3. — de 
Nom. Pl. gen. nestz- 106, Y.L 
— — ——— 246. — von 
Subſt. S 
Comparativ, * Sebraudı beffelben 403. — 
im Deutjchen a. „etwas” au 
edrückt, ib. „noch“ beim 
Comp. durch — n überf. 403, 9.2. 
— im Deutfchen der Super. | ft. des 
Comp. 403, 3. — mit Negationen 
ftatt des Superl. 403, 4. 6. — dop⸗ 
pelter bei Bergleihung zw eier Eis 
genjhaften; verfchiedene Redeweiſen 
— Epmpar.seq. quam ut Od. quam 
qui 589, — Comparativ seqg. quam 
ober Abl. 372. — mit Genit. part. 
c. — mit Abl. Gerundii 492, 
IT — mit Abl. mensurae 391, = — 
mit adverbialiſchem Acc. S. — N.L 
— quo — eo, ‚quanto — — tanto 


com- in Zufammenfesungen 269 
commode und commodo 


— est ut 561, 


compellare c. dupl. — — 


eompertus c. Gen. 
compes, Gen. Pl. Ss, 0 
353, 1.— ec. "Abi. 370, I. 


2. | compleo c. Gen. 353 
1. | complures, Bedeutung 196, 6, .L- 
Feige u. ompluria, ib, ib. — Gen. 


at Eing, 19, 2. 5. 
— e. Gen. 353, . Ab * 
— e. Gen. ed 480 
compasite und composito Eichen 
2. 


con- in Zufammenfegungen 269, 4. 2. 
concedo ut 560, 2, a. — seq. 1. Inf. 567, 
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I, b. — Dat. e. Inf. 482, I. 1. — 
x a Ace. ce. Inf. verfchieden 568, 


Eonceffivfäge im Conj. 462, — relative 
im Eonj. 613,,2. — im Ind. und 
Eonj. 644, 645. — nad) etsi, etiamsi, 
tametsi 644.— nach quamquam, quam- 
vis 645. — nad) quantumvis, ib. — 
Einwirkung der orat. obl. auf den 
Modus bei quamquam, ib. X. L 
Unterfchied d. Eonjunctionen derfelben 
206,007. — ohne conceffive Fügewör: 
er im Ind. und Eonj. 607, A. A. 

Eonceffive Nebenfäpe der orat. obl.; 
Tempora derfelben 657. 

Eonereta, Begriff 66, L—im Plural 400, 
1, b. — im Gen. qualit. 339, A. 3. 

concretus, Bedeutung 158 3; 409, A.2 

condieio u. conditio, Schreibart S.22. 


Conditionale Praesentis ‚und Praete- 
riti 456, 459, 

Eonditipnaifäige, Conjunctionen derfel- 
ben 600. — Berhältniß von Haupt: 

» und Nebenfab (Border: und Nach— 
fat) bei denfelben, ib. A. L — Cor— 
telate von si im Hauptfate 600, U.2. 
— Auslaffung der Bedingungspar: 
titel, ib. X. 4. — verneinender Eon» 
ditionalſatz mit nisiu. si non 601 big 
605. — der Hauptfab nicht immer 
der wirklich bedingte Sat 604. 

Eonditionalfäge im Conj. 462, — Ge: 
braud) des Sind. und Eonj. zur Un: 
terfcheidung der sumtio dati, dandi, 
fieti 6309a und b. — Gonj. Impf. 
— in gleicher Bedeutung mit 

nj. Präſ. 639 b, U. L— von öf— 
terer Wiederholung, ib. U. 2. — 
Eonj. des Bedingungsfages, veran: 
laßt durch einen Hauptſatz, der als 
Vebenſatz felbft im Eonj. fteht. 639 
A. 3. — Modi des Hauptfabes na 
den drei Arten der sumtio verfchie: 
den 640. — Sind. Prät. im Nach: 
fage bei den Verb. posse, debere 
cet. 640, U. 3. — bei paene, prope, 
ib. — bei ber periphraftifchen Eon: 
jugation mit dem Part. Fut. Act. und 
aff., ib. — Sind. im Eonditipnal: 

abe ftatt des Eonj. 640, U. 4. — 
Grund der nothwendigen Ueberein- 
flimmung der Modi im Border: und 
Nachſatze der sumtio ficti 640, 4. 
— Eonj. Fmperf. in den Conditig: 
nalſatze, fcheinbar ftatt des Conjunct. 
Plusa. 641, U. 6. — ebenderferb 
Nacyfage, ib, U. 7. — Vermifchung 


e im 
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ber sumtio dandi und fieti, ib. U. &- 
— deutfcher Sprachgebrauch, ib. 4.9. 
Conditionalſatz in einer Bergleichung 
mit ut, velut cet. 642, 
Eonditionale Nebenfäse der orat. obl. 
Tempora derfelben 657. 
confidentiloquus, comparirt 228, U. 2. 
confido- aliqua re 373, 
conflagratus, Bedeutung 158, 3. 


-confusus animi 355, b 


Eongruenz von Subj. und Präd. 286. 
— des Attributs 205. — der Appo— 
fition 296. — der Pron. 300. 

Eonjugation, ftarke und ſchwache 84,2. 

Conjugatio periphrastica 101. seq. — 
Gebrauch der Tempora derfelben 450. 
— Unterfchied zwiſchen seripturus 
sum, scribam und volo scribere 
450, A. L 

Eonjugiren, Erklärung 32. 

Conjunetiones, Begriff 68, 3. — post- 
positivae 692. — beiordnnende 250, 
L — Stellung derfelben bei coordi— 
nirten Relativſätzen 702, U. 3. 
unterordnende 250, 2. 

Eonjunctiv, Begriff 76, 2; 452, 2. — 
Formen deifelben und ihre Bedeu: 
tung 456. — absolutus und relati- 
vus 


Eonjunctivin Hauptfäsen. In Aue: 
fagefäpen, zum Ausdruck der Mög: 
lichkeit od. der Nothwendigkeit 453. — 
bei einem unentfchiedenen Urtheile, 
mit Hinzufügung von forsitan, forte, . 
fere 457, L — mit dem Begriff der 
Nothwendigkfeit 453. — in bedingten 
Sätzen, ib. — Impf. Eonj. als Po— 
tentialis verfchied. vom Impf. Eonj. 
als Eonditipnalis 459. — Präf. und 
Impf. Eonj. in rhetorifchen Fragen, 
in wirklichen Fragen und in Ausfage- 
fäßen 459. — erederes, diceres, pu- 
tares 459, 4. 2. 

Eonj. Präf. bei Aufforderungen . und 
Berboten 460; 464, A. 4. — Perf. 
bei Verboten, ib. — Präf. Imperf. 
und Plusg. bei Wünfchen, Unterjchied 
zwifchen beiden 461. 

Eonj. Präf. bei Betheuerungen 461,4.2. 
Präſ. und Perf. in conceffiven und 
ae ae — — 
ceffiven ohne Fügewort 600, A, 43 
607, A. 4. 


Gonj. im Deutſchen, wo im Lat. ber 
Ind., bei können, folfen, müffen, 
aequum est cet. 463. — Erflärmg 
dieſes Gebrauchs 463, A. L 
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a in Neben — 454, — 
erall bei pbliquer ‘Beziehung 609, 
— in Adjectiv-, Subitantiv. und 
Adverbialfägen der orat. obl. 610, 
in indirecten Frageſätzen 611. — 
Eonj. Präf., Impf., Perf. und Plusq. 
in orat. obl. ftatt des Eonj. Fut.649. 
Eon). Fragefäs 


I vor — in 
pen J 


er or. 
Conj. in —— or. obl. 647. 
Eon). absolutus in Nebenfägen der orat. 


obl. von etwas allgemein gültigem 


Eonj. der orat. recta als Heifchefas in 
der orat. obl. beibehalten; als Po- 
tentinlis in Den Acc. c. Inf. verwans 
delt 652, X. 

Gonj. der sumtio dandi in der or, obl. 
657, b.— der sumtio ficti 657, . — 
der : sumtio dati 657, b. 

Eonj. Präf. und mp. in Gonditional: 
fägen der orat. - mit einander ab: 
wechjelnd 657, U. 2 — Eonj. Impf. 
in or. obl. im Eonbitionalfage neben 
—— Heiſcheſatze im Präaſ. Conj. 


— 
Conj. a ut, ne, quo, quin, quomi- 
ons, und nad) dem Nelat., wenn es 
final oder confecutiv ift 612; 613, 2. 
— nad) dem Nelat., wenn es cau al 
oder concefiiv ift 613, 2. — in Re: 


lativſätzen als Potentialis 614, 2. 2. 


— nad) ut qui, quippe qui, utpote 
qui 614, U. 4. — nad) est qui, sunt 
qui, "reperiuntur qui 615. — nad 
est, non est, nihil est quod 615, 
A. 6.— Eonj. d. Relativſätze bei einem 
Ace. c. Inf. oder einem Hauptſatze 
im Eonj. 616. 

Conj., Tenor deſſelben in Nebenfä- 
Ken; ef. conseculjo temporum. 
Eonj. Perf. ftatt Imperf. bei vorher: 
gehendem Prät. 621. — Imperf. (ft. 
en und ur im Eonfecutivfage 


Eon. m causale und Sn 
625 bis. 629. — bei dum, während 631 
fo fange big 632; wenn nur 633, 
4. 2.— beidonec 631,632,633, UL. 
— bei quoad 631, 632. 

Eonj. beiantequam am und priusquam 635, 
646, — bei postquam 637, 6. — bei 
ubi 637, 4. — 

S. 866, N. 4. 

Ei. bei quod, quia 638. — in Wen: 

bun en wie quod diceret 638, X. L. 
ei non quod, non quia 638, A. 2. 
— bei quoniam, — ib. 5.13 





bei quum primum 


4 


— 
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Conj. in Conditionalſätzen 639. — 
Nachſatze der sumtio dati 640, jı 
— der sumtio dandi 640, 2%, 
der sumtio fieti 640, 3. 

Eonj. Impf. in — Kar 
bar — des Eonj. Plusg. 641. A. 6. 

ndafjelbe im Nachfaße, ib. 4.7. 
Conj. nad) o si 642, U. 2 — nad) sivo 
— sive ‚„seu—seu Ö: 

Conj. in Eoncefiivfigen 644 — 645; 
bei etsi, eliamsi, tametsi, 644, — — 
bei quamquam, quamvis, quantum- 
vis 645. — bei licet 607. 

conjuratus, Bedeutung m 3. 

conscius c. Gen, 352, 3; ec. . Gen. Ge- 
rund, 489, 1, be 

Conseceutio temporum 617 — 622. 
das Einzelne ſ. p. XXAI. fi. — in 
der oratio obliqua 654 — 657 ef. p. 
XXXIV. — bei quum 623 ff. — bei 
dum, donec, quoad 630 ff. — bei 
anleyuam, priusqguam 634 ff. — in 
Eonditionalfägen 639 fi. — in Eon» 
ceflivfägen 644 ff. cf. p. XXXIV. 

er 581, 3. — Conjunctio⸗ 
nen derjelben 593595. — relative 
im Gonj. 613, 2. 

consedi, Bedeutung 444, ib. 4. 2. 

consentaneum est im nd. wo im Deuts 
fchen der — —* 

consequor ut 5 

consideratus, — 158, 3. 

consilium abjicere seq. Gen. Ger. 476, 3. 

consilium capio ut 560,2, a.— mit Acc. 
e. Iof, 563, 4. — mit Inf. 57, L 

consilium est seq. Inf. 476, 3. 

Conſonant, Erklärung E—- —— 
15. — doppelte 15 8* A. — — 
namige und gleichſtufige 
Eliſion derfelben I — ie 
lation 25. — euphonijd e Einſchie⸗ 
bung 26, 4. 6. — Einfdyiebung zur 
Berftärfun der Wurzel 28, 1; 253, 
5, a. — DBerdoppelung 28, 2. —ald or⸗ 
thographifche Eigenthümlichtei, ib.— 
ber Quantität wegen, ib. 3. — größte 
Zahl in einer Sylbe in 41.4 — 
zwei im Anlaut des folgenden Bor: 
tes —— felten Die vorherge: 
hende Syl 

Eonfonantifche Sinne ber 3. Deck. 
185 ff. — Ueberficht derfelb. 192, A. 

consors c. Gen. 353, 3. — c. Gen. — 
rund. 489, 489, 1, b. 


constituo c. dupl. Acc. 309. — ut 560, 
2, a. — seq. Acc. c. Inf. 563, — 
seq. Inf. 567, L 


. 


im 
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m.» ec. Gen. 346,2, b. — ce. Abl. | ereditur seq. Nom. c. Inf. 570, 2. — 


Gonftructionsordnung 673. 

Gonftruiren ©. 924, N. L. 

consnetudo est ut Ö6l, 2. — consue- 
tudo fert ut 561, A. L 

consuetus, Bedeutung 158, 3. — seq. 
Inf. 476, 2. 

consulo c. dupl, Acc. 313, 315. — e. 
Dat. et Acc. 359, U. 2. — seq. ut 

: 560, 2, a. 

consulo boni 343, 4. 

consulte und consulto verfchieden 245, 





4. 2 

consultus, Bedeutung 158, 3. — c. Gen. 
352, 3. — ce. Abl, ib. — c. Gen. 

“ Gerund. 489, 1, b. 

eontendo ut 560, 2, a. — seq. Acc. 
e. Inf. 563, 4. — segq. Tof. 567, L 

contentus sum ce. Inf. Perf. ftatt Praes. 
477, U. 2. 

conlingit seq. Dat. e. Inf; 482, U. L 
— ut 56l, 2 

contra, Bedeutung 330. 

contra ac 

Eontraction 20. — nur in ber Aus: 
fprache, ib. X. L — wenn Die zu 
contrahirenden Vocale durd) h, v,) 
getrennt find 21. 

contrarie und contrario, verſchieden 

245, U. 2. 

sontrarius = * — 

convallis, Abl. Sing. 

convenio c. Dat. ng: 359, 4. 2 

convenit ut 561, 2. — seq. Ace. c. Inf. 
566, 2. 

convinco ce. Gen. 354. 

Gopula, Begriff berfelben 280, 2, — 
ausgelaiien S. 377, N. 3. xrich— 
tet fic) nach dem Numerus des Sub- 
Er: aber auch des Präbdicatsfubft. 

1,%. 4. — Stellung 673, 1; 680. 


* Quantität 43, 9. — defect. casu |, 
6 


Y. 3a 

coram, Bedeutung 379. » 

eorbis, Abl. Sing. 195, 4. 3. 

-corpor, Abl. Sing. der Eompofita mit 
corpas 195, 4. 5. 

Eorrelative Sätze, verfchieden von blos 
fen Nelativfägen 547. — mit Rela— 
tivfägen nicht durch et zu verbinden 
556. — Stellung 704. 

-cors, Abt. Sing. der Eompofita mit 
cor 195, 4. 

cos def. casu 196, 1. 3. 

arede ‚mibi feiten ftatt mihi erede 677, 


A. 
roãeres, man ſollte glauben 459, A. 2. Dactylus 7IS. 


seq. Acc. ce. Inf., ib. A. 


credo, eingefchoben 509, X. 3; 696,2. 


ereo c. dupl. Acc. j 13, 
ereor c. dupl. Nom, 294, 1; 294, 4.3 
eretus, Bedeutung 469, 9. 2. 
Greticus 718, am Schlufe der Periode 
688, c. 
erimine, fcheinbar ausgelaffen 354, X. L 
-crum, Ableitungsendung, Bedeutung 
260, 16, 
-cubi, enklitifches Adverb 426, A. 2. 
eucumis, Acc. und Abt. Ging. 195, 2 


und 3. © 01, NR. L 

eui, Quantität 50, i, 2. 

cuieuimodi 432, X. 

cujas 235, 4. 2. 

eujus (a, um), Pron. poſſ. 235, A. 2. 

cum, Präpofition, Bedeutung und Ges 
brauch 380. — nachgefegt ©. 505 
N. 2. — ausgelaffen bei militärifchen 
Ausdrücden 397, U. 4. — flatt et; 
Numerus des Präd. wenn cum zwei 
Subj. verbindet 287, U. 4; ©. 373, 

N. 1; 296, U. 2 — Form deilel- 

ben in Zufammenfegungen 249 e. 
A. 1; 269, 4. 2. . 

cuncli c, Gen. part. 336, 4. 4. 

-cunde, enktitifihes ho. 426, A. 2. 

-cundus, Ableitungsendung, Bedeu⸗ 
tung 264, 7. 

-cunque, alfein ftehend, ©. 575, N. 2. 

eupidus c. Gen. 352, 4. — c. Gen. 
Gerund. 489, 1, b. 


eupio c. Dat. et Acc. 359, 4. 2. — e. 


Part. Perf. Pass. 496, c. 

cupio esse elemens, und me esse cle- 
mentem, verfchieden 568, A. 6. 

cur, c. Acc. e. Inf. 650, X. 2 — dem 
Berbo nachgefent 692, L. 

cura ut, als ümſchreibung des Impe— 

rat. 464, 2. 3. 

euro c. Acc.Gerund. 491, X. 2; 496, b. 
—c. Part. Perf. Pass. 49, c, — ut 
560, 2, a.— m. Conj. ohne ut 562. — 
mit af. 567, Lo 

curiosus ec. Gen, 359, b. 

Gurfivfchrift 10, 1. L 

eyclops Quant. Gen. 54, 4. — Gen. 
Plur. ©. 204. N. 3. 


- D. 

d, Endung des Neutrume 208, A. 3. — 
alte Endung des Ablat. 237, 5. — d. 
euphonicnm * A.; gehört jur es 
ften Sylbe 32, U, 
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- 3 Skaten ach bei Adverb. 248, 
damnas indecl. 224,a, 1; 


damno c. Gen, * Äbl. 
inter, ib. U. 2. 

Danais, Quant. 55, 14. 

Dandi sumtio 6395 f. sumtio. 

dare, Quantität 47, 4. 3.— Betonung 
ber Eompofita 60, 4.2. 

„2 c, dupl. Acc. 310, — ce. Ace. 

erund. 491,Q.2; 496, b. — e. dupl. 

Der —c Part. Perf. Pass. 

er e.— seq. ut 560, 2, a. — seq. 

Inf. 476,1. — seq. 1. Acc. ce, Inf. 568, 

1. 4. d. Die —— und Zufäge). — — 
Dat. c. Inf. 482, A. L 

Dati sumtio 639 cf. sumtio, 

Dativ, Arten und Syntax beijelben cf. 
S. XXI. 

Dat. Sing. der 2. Deck. auf oi 237, 
4. — aufi 2336. der 3. Declin. 
ſchwankt — zwiſchen e und i 
195, L — ber 4. Deck. auf u 199, 
1. der 5. aufi und e 201 — 
—— Endung des Dat. aller 
Decl. i 237, 4. 

> a Bee 1. Decl. auf abus 179, 

— der 4. Decl. auf ibus u. ubus 
109 3. — bei griech. Wörtern der 
3. Berl. — is 205, A. 3. — auf 
si, sin 206, 7. — urfprüngliche Ens 
Bung Befeien bei alfen Declinationen 


Dam hei Subst. verbal. 362 a 
Note. — — deſſelben bei Sic, 
tern 361 2. 
Dativ, —— 675, A. 4. 
918, 10; 482, — bei 


Fr mit de, 


Dat. c. Inf. ©. 9 
Dichtern, ib. \.L rn 

datum, Quant. 47 

de, Bedeutung und Gerraudh 376, 377. 

debere, im Ind. wo im Deutfchen der 

d il re 

ecedo € 

decet c. Acc. 303, 3. L— ec. Dat, ib, 
. — in Ind, > im Deutichen 
er Conj. 

decerno ut 560, 2, a. — mit er ohne 
ut 562. — mit Inf. 567, 

Declarandi Verba seq. en c. Inf, 
563, — seq. Inf. 564, 2. — seq. ut 
570, L — im Paſſiv mit Nom. c. 
Inf. 570, 2. — im Xctiv mit Nom. 
e. Inf. bei Dichtern 570, 4. 2. 

Declarandi Substantiva s« seq. Ace. c. 
Iof, 563, 4. L 

declaratur. seq. Nom. c. Inf. 570, 2, — 
Acc. e. Inf,, ib. 4. L 


S. 245, N. L Deinen, 
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declaro e. ni Acc. 309. 
declaror c. dupl. Nom. 294 
Begriff 150, 3; 169, 10. 
Kennzeichen der verfchie denen 
Decl. 173. — griech. Mörter 202 fi. 
di Identität aller Deil. 


Decomposita 268, 7. 

decursus, Bebeutung 158, 3. 

dedi, Quant. 47, U. L 

dedoceo c. dupl. Acc. 314. — c. hf. 
et Acc. ce. Inf., ib, 9. 

deesse c. Dat. Ger. 490. 

Defectiva, Verba 148 ff. — Substan- 
tiva, def. declinat, 2153 numero 
216; casu 218, und Aufzählung deri. 
— Ädjectiva, def. declinat. 224, a; 
casu 224, 1, 2; genere, ib. a, a, 3, 
und Aufzählung derfelben. 

defendo ne, — quin 574. — 
ce. Dat. 361, 4. 2. 

defero c. Gen. 334. 

deficio e. Acc. 303, 4. L — e. Dat., 
ib. U. 2 

defigo in toco 382, 4. 5. 

defungor c. Abl. 1. 390, 2. 

Dehnung einer kurgen — 57, L-— 
der furzen Wurzel 253, 5, a. 

deinde, Betonung ©. 57,N. 1 — 
zweiſylbig bei Dihern 14 2. — fehlt 
nad) primum 672, A. 2. — folgt auf 
et, ib, 0,1. 

delector quod 5 

— Ableitungsſylbe —E 28, 


= ra J 
— 
von — gebildet 228, h 4 
Demopnftrativa, |. Pronom. 
na 247, 3 
demoveo c. Abl. 5 
Denarius ©. — L 
Denominativa, , Verba 255. — Subst. 
259, 261. — Adject. 265. | 
Deponens, Begriff 73. — VBerzeichniß 
132 ff. — neben einer act. Form 
mit act. Bedeutung 136, 2. — neben 
einer activ. und haſſiv Form mit 
act. und paſſ. Bedeutung, ib. 2 — 
— — mit * Bedeutung 
137 
u.) 23 Sur) 
Derivata, VE. — Subst. 358 fl. 
— Adject. 264. 
deses, Abl. Sing. 195, 4. 5. 
Desiderativa 130; ; 256, 2. 
Desiderii verba s« seq. ut 560, 2, 
seq. Ace. c. - 563, 4. — 
564, 1; 567, 


— m: 


seq. hf. 








Regiſter. 


designo .c. dupl. Acc. 309. 


designor ce. dupl. Nom, 294, L 

desino, bei einem Inf. Pall. 477, Y.L 

desisto c. Abl. 369, 2. 

desitus, Bedeutung 158, 3. 

desuetus Bedeutung 158, 3. 

Determingtive Adverb. 247, 3. 

deterior, gefteigert 220, a.— von pe- 
jor verfchieden. ©. 251, N. 2. 

deterreo c. Abl. 369, 2. — seq. ne, 
quominus, quin 574. 

deunx 740 e — u 

deus, Bocat. — beclinirt 183, 

dexterior, dextimus ©. 252. 

dextans 740, 4. 

di-, Quant. in Zufammenfesungen 49,4. 

Diärefid 20, 3; 714; 724, 4. L 
Zeichen der eben 14 I. 

Dialogifcher Stil TL, 2% 

Diana, Quant. 42, 4. 

— 57, 1,a; ©. 53, N. 





724, 


l; 
die, durch Apocope entftanden 27, 
diceres, man folfte fagen 459, 2. 
Dichoreus 718. 
dicitur ec. Nom. c, Infin. 570, 2, — 
6 Ace. c. Inf, 570, 4. L. 
dico c. dupl. Ace. 380; ib. X. 309. — 
ergänzt aus einem vorhergehenden 
nego 660, 
dicor c. dupl. Nom. 294, 135 ib. A. 3. 
Dicolon 735. 
Diespiter 201, 3. 
differo c. Dat. 361, 4. 2. 
diffeilis im Superl. 227, U. 3. — mit 
Sup. auf u 484, 
dignor c. Abl. 395. — paffivifch, ib. X. 
dignus c. Abl. 395. — mit Sup. auf u 
— seg. qui c. Conj. 594. 
diem noctemque 697. 
Dii Deaeque 697, 
Dii meliora 662. 
Dijambus 718. 
diligens ec, Gen. 355, a. 
Dimeter 720. — iambicus 730, — hy- 
percatalectus, ib, 
dimidium — quam 585, 4. 1 
Diphthonge 14. — Ausſprache, ib. — 
verkürzt durch den folgenden Bocal 
41, A. — griechifche im Lat. zuwei— 
fen in Eurze Vokale verwandelt 37, X. 
Diplafiagmus ZIA. 
Dipodie 720, 728. 
Diptota 218. 
Directe Frage 513, 4. 3. 
dirimo, Quant. 49 A.; ©. 43, N. 3. 
dis-, 249c, 4. 2; 269, 9. 2. 


2,8. 
2. 
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discrepo ce, Dat. 361, 4. 2. 
—— animi 355, 4. 2. 
disertus, Quant. I. 1. 
Disjunctive Beiordnung 543. 
Disjunctivpartifeln 543, 


Disjunctivfrage 518. 


dispar, Ab. Sing. 195, U. 5, — dis- 
ar ac 


p | 

Difpondeus ZIS. 

dissimilis, Superlativ 227, X. 3. — 
c. Gen, et Dat. 362, — dissimi 
lis ac 584. 

Diftichon 735. — elegifches 726, 

disto c. Abl. 392,—c. Dat. 361, 4. 2. 

Difteophon 735. 

Distributivzahlen 241. — Gebraud) 429, 
3. — bei Plur. tantum 240, R. 1; 





241, X. 1; 439, 3. — bei sestertia 
— — bei Dichtern ft. der Ear- 


Dinalia 439, 3, I. L 
ditionis facere 343, N. 
Ditrohäus ZI. — am Schluffe der 
x — 688 — = 
iu, gefteigert 2 . 
diversus, ac SSL 


dives, Comparation 228, A. 3. — e. Abl. 


370, 

-do, Ableitungsfylbe bei Pronominaladv. 
248,4. L 

doceo c. dupl. Acc. 313, 314. — re, 
de re, in, re, ad rem 314, A. — 
e. Inf. 314, A. — ce. Acc. °c. Inf., ib. 

dodrans 740, 4, 

doleo c. Abl. 388, 2 — c. Acc,, ib. 
U. 3. — quod 560, I, 1, b. — seq. 
Acc. c. Inf. 563, 4. 2; 565, 1, ib. 9. 

domi militiaeque 697, 

dominor c. Dat. 356, 4. L 

domus, declinirt 19, 4. — conftruirt 
wie Städtenamen 356, Zuf. 2; ©. 
518, N. 2, — domi meae, domum 
meam 386, 4. 2. — mit Präpof. 
387, 2. 3, — domi suae und in 
domo sua verjchieden, ©. 520, N. 4. 

donee, Bedeutung 580, 2. — wäh: 
rend, mit nd. aller Temp. 630. — 
mit Conj. Jmperf.631. — fo lange 

is, mit Conj. 632. — mit nd. 

633. — Eonj./wo der Ind. ftehen 
foltte, ib. U. L. 

Doppelconfonant 15, 4. L — Entite- 
hung 25, U. 3. 
Doppelfrage 518, — im zweiten Gliede 
nur Verneinung des erften, ib. L — 
im zweiten Gliede eine entgegenge- 

feste Frage, ib. 2. 


ı Drachme 740, 5. 
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Drei» und mehripfbige Wörter, Beto: 
nung 60. 

— Perſon Sing. Paſſ. imperſonal 


dubito und non dubito conſtruirt 576. 
— an 5%, U. 3. 

dubium est an 520, U. 3. 

dubium non est conftruirt 376. 

- due, durch Apocope entit. 27, 2, a. 

duco c, dupl. Dat. 366, — c. Gen, 
oss. 343, U. — c. Gen. — 346, 
db. — ce. dupl. Acc. 311, ib. A. lu. u. 

ducor c. dupl. Nom. 294, 

Ann: en 580, 2.— fo lange 

während, en mit 
Spräfens Snd. 60, A. L — ſelbſt 
in der orat. — mit nd. Praͤſ. ©. 
8585, N. 1; — — Impf. Ind. 
uamdiu 80, 4 . 1. — mit dem 
2 für ir quamdin, i ib. — mit Eon). 

> ya Tau e big, mit Eonj. 632, 
1; — mit nd. 633, 

dum, wenn nur 633, 4.2. 

-dum, enclitiich 62, 2. — mit vix, ne- 
que cet. verbunden 633, U. 
c. Imperat., ib. 

dummodo 633, 4. 2. — mit: Conj. 
in Finalfägen mit dem Begriff des 
MWunfches 596, U, L. 

dummodo (dum) ne und non 633, 
4. 2; 511, 9. 4 of. 596, U. 1. 

duntaxat, Bedeutung 509, 4 4. 

duo, Gebrauch 437. — von ambo ver: 
fchieden, ib. A. L — beclinirt 240. 

duplex quam 585, A. 1. 

bürfen, durch den Eon). .. 
455. — durch Imperat. 4 

duum für duorum, a 5 N. er‘ 

dv- geht in b über 13, 1; 17, A. 4. 

dvellicus 17, 4. 4. 


E. 
e, . Dat. Sing. ber 3. Deck. für i 


‚L— 
e, Endvofal, une 50. — ẽ Ab» 
"verbiafendung 2 a. — apoko⸗ 
Ir 2.2 28 aus im Gen. 
er I Dei Heel. "bei den Wörtern auf 
er 182. — in ber 3. Deck. zwijchen 


tr und br 188, 4. 2 — zuweilen‘ 


— im Imperf. der 4. Eonj. 


Weka auf e Ablat. Sing. 1 
”, b.— Nom. Dr. derfelben 106% 
pr a ge een BE WR 
e, ex, Präpo eutung 
u für ex, durch Apokope 27, 2,b. 


RKRegifter. 


eben fo wenig ald 588, 
eben jo fehr als 588. 

«ebs Endung, Quant. im Gen. 54, 4. 
ecce mit eum cet. jufammengejogen 
©. 1, N. 2 — mit Nom., Dat., 

Acc. 333, A u. ©. 
ecquis, eequid, —8* 515, 4. 2. 
Ectasis 724, X. 2; 57, 1, b. 
Ecthlipsis s 24. —vernachläffigt, ib. 1.2. 
edax c. Gen, 
Yteicung 351, A. 


edepol, 
Ableitungsendung ‚, Bedeu 


edo (inis), J 
tung 260, 

— c. dupl. Acc. 313, 314. — c. 
Inf. 314, 2. 

efficio < dupl. Acc. 309. — ut 560 
2, a; 561, 2. — ut ne 573, 9. X 
eff. ut und seq. Acc. c. Iaf., verſchie⸗ 
den 568, 4. 5. 

effigies im im Plur. def. casu 201, 5. 

effugio c. Acc. 303, 

egenus c. Gen, 38* * 355, b. — 
c. Gen. Ger. 

egeo c. Gen. EL te Abl. 370,7. 

33 Gebrauch 0 108. lu. 5 

eheu — Quant. 

ehodum 033, 1. 3. 

ei, geht in i über 14, 2; — sini 
oder €, ib. 

-ei Gen. und Dat. ber 5. Dec, Quant. 
a 1. — Nebenformen auf e oder i 


21,2 .. 

Eigennamen im —— 216, 4.1; 401, 

Einordnung 283 521, 9. 

analtuns Dei ei chen en Objecäfg re⸗ 
gierenden Verbi 7 

Einſylbige — ———— 43. — Bus 
tonung 6L — am Schluſſe der Pe 
riode 688, c. 

-eis, Endung, wahrjcheinlich is aus⸗ 
geſprochen 14, 2. 

ejusmodi qui c. Conj. 594. 

-ela, Ybleitungsendung 260, 18. 

Clativus 403, 4. 

eligo c. dupl. Acc. 309. — mit ad, 
ib. 4. 2. 

eligor cam dupl. Nom. 294, 1; ib. — 3. 

-elis, a a 6. 

Elifion 19; — vernachläffte figt 724 
Y. L ee eg 24, L 

Ellipſe 715. — des Berbi 662. — der 
— S. 377 — gr — * DUB: 
ei einem 
bes Mktriß., ib. b. —— 
ib. e. — ber. Bergleichungspartikel, 
ib, d.— von magis und potius, ib. e, 
— unftatthafte Annahme berfelben 
063, 4. 3. - 


Regifter. | V 


-em, Endung des Conj. Präſ. der 1. 
Eonj. entf. aus aim S. IU.N. L 

emersus, Bedeutung 158, 3. 

emo c. Gen. 346, 2, b. — c. Abl. 394. 

er? — griech. Wörter. Quant. 


‚en, mit Pron. zufanmengefent 233, A. 4. 
— c. Nom. Acc. Dat. 333, U. 3, b 
und c. — en unquam? 515, 1.2 

-en? -entum, Ableitungsendung, 260, 7: 

Enalfage 715. 

Enclitick 62, 2. 

endo für in 249e, 4. L 

Endſylben, Quant. 50, 5L 

Endungen der Declinationen 174. — 
on derfelben 176. — der Berba 


enim, Gebrauch 545, L — Stellung 
m — r Wr einem =. 
. . 2. — nad) quoque 

A. 2 — nad) einer Präpoſ. 69T, c. 
— nad) est 692, X. 2. 

enimvero, Gebraud) 545, U: 3. 

-ensis , Ableitungsendung 265, U. 4. 

-eo, Berba auf eo nach der L Eonj., 
Berzeihniß 87. 

eo (ire) c. Dat. wozu ? 366, — mit 


Sup. auf -um 4. 2. 
eo, Partikel, c. Gen, 337, 3. — für 


ideo 596, 4. L 
eodem c. Gen. 337, 3. 
eo— quo, bei Tacitus mit Pofitiv 592 

4. 1. — auf eo c. Comp. folgt ft. 

quo ein Sat mit quod, oder ut, od. 

si, ib. A. 2 
Epanalepfis 715. 

Epenthefis 714. 

Epicoena 163. 

Epitheton, Erklärung 296. — Ueber: 
einftimmung mit feinem Gubftantiv 
und Abweichungen davon, ib. L — 
Stellung beimehreren Subft., ib. X. . 

-eps, Endung, Quant. im Gen. 54, 4. 

equestris, Gen. comm, 222, 4. 

equidem, Bedeutung 508, 4. 6. — Ab. 
leitung ©. 675 RL 

equis viris 697. - 

-er, Wörter nad) der 2. Decl. mit Aus» 
ftoßung des e im Gen. 182. 

-er, -is, -e, Adjectiva dieſer Endung, 
eigentlich nur mit zwei Endungen 

2, 2 u. 3. 

-er, Endung des nf. Paſſ. 105, 4. 

-er (79), Endung, Quant, 54, 3. 

eram, Entftehung aus esam 92, X. 2. 

-ere für erunt, im Perf. 104, 2. 

erga, Bedeutung 330. 

Ergänzung eines allgemeinen Begriffes 
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in dem jeinen — aus dem 
ſpeciellern Begriffe des andern 660 
2. eines verwandten Begriffes 
660,3. — eines pofitiven Berbi aus ei⸗ 
nem a negativen 660, L. 

ergo c. Gen. 335, 4. 3. 

ergo, Gebraud) 346, — Gtellung, ib. 
4. 3. — zur Wiederaufnahme des un: 
terbrochenen Hauptgedankens 672, b. 

Erfenntnißgrund ©. 515, NR. L 

ero, Enttehung aus eso 92, U. 2. 

erubesco ce. Abl. et Acc. 388, 4. 3. 

erudire re und in re ©. 533, NR. L 

-es, Endung, Quant. 51. Bar. 54, 4. 

es, bon sum und von edo, Suant. 
©. 40 oben, u. N. L — Quant. der 
Eompofita ©. 47, oben. 

. (ie), Ableituggsendung, 259, 3 u. 


-es, griech. Eigennamen auf es, nach 
der L und 3. Decl. 203, 4. 4. 

-es, Genit. der 5. Decl. fur ei 201, 3. 

esam und eso für eram und ero 9,4.2. 
— escit, escunt 92, U. 2. 

esse, Formmwort 69, 2, a. — Eopula 
280,3.— verb, existentiae od. subst. 
250,4. 2 u. 3.—verb, auxiliare 83. 

esse in Verbindung mit einem Par: 
ticip., als Hülfsverbum 495, 2, a. — 
als Gopula, ib. b. — al verbum 
substantivum, ib, e. — mit einem 
Adverb. 505. 

esse, ausgelaiten 665, U. 2. — in der 
Gonftr. Des Ace. c. Inf. bei dem Inf. 
Fut. Act. u. Perf, Pass. 570, 4.4, e. 

esse c. Gen. poss. 343, L und seg. Inf. 
344 — oflieium cet. hinzugefügt, ib. 
nn — c, Gen. — wi 
c. Gen. qualit. 345, 2; 346 — 
e. Gen. Dretii 316, 4 — e) at. 360, 
— c. Gen. Gerund. 489, 4.  — 
c, Dat. Gerund, 490. 


esse in mentem 352, 4. 4. 
est, Ausftoßung ec, NZ. — 


porangeftellt ©. 947 1. L 

est ut 561, 2 — verfchieden von est 
quod, ib. U. 3. — geht in die Bedeu: 
tung von est cur über ©. 833, N. L 
— est quum mit Eon]. 628, 1. 2. — 
est quud, ubi, unde, cur, cet, mit 
Ind. und Conj. 615, 4. 6. — est 
qui 59, 4. 2. — mit Eonj. 615, 
A. 5.— mit nd., ib. — bei Horatius 
©. 836, N. 2. 

est mihi volenti 366, 4. 3.— est mihi 
nomen { 

— urfprüngliche Form für sum 92, 

.2 


A. Grotefend’s Tat. Schulgrammatif. 2. Aufl. 64 
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et, Gebrauch 533, lu. A. L — im Ans 
fange eines Sapes, ib. 4. 3. — für 
sed und tum, ib. 9. 4. — für etiam 
534, U. 3. — für tamen 538, b. — 
für : atque nad) alins 584, 4. 1. — bei 
multus &. 392 oben. — Auslaffung 
bei ——— Begriffen 523, A. 

et— et.533 5. — Numerus des 
verb, nit, Er A. 3. — Perſonen 
hfeiben 2, 6, 

et potius ! 

ae a 5. — et — neque, ib. 
4. 6. 


et ipse, Bedeutung 417, U. 4 

et is fügt ein Attribut hinzu 666, 4.2. 

et ne — quidem u 2 

et quidem 508, 

etenim, Gebrauch u. Etenung 545, 545,4. 2. 

etiam, Gebraudy 534. — bei ungeduf: 
digen Fragen 13 717, N. — bei 
dem Comparativ 534, Y. 2; 403, 
4. 2. — bejahend 517, e. 

etiam nunc (num), tunc Inc und tum 534, 





4 
etiamsi, conceſſiv — L — mit Ind. 
und Conj. 644, ib. ib. A. L— Ein: 
Hr der orat. obl. auf den Mo: 
us 645 
; concefie 606 iv lc — en Bar 
v. gleich qu — bei 
Einfchränfungen, 1% 2. — mit 
And. und Eonj. 644. — Einwirfung 
d. orat. obl. Bun, Modus 645, A L 
-etum, Ableitungsendung 260, 15 
Be ayems, Borkommen deff felben 


14, 
-eus, RN 265, b, L 
Euphonie, Einfluß auf ie Wortftelfung 
654, J 1; 687. — worin fie beftehe, 


evado c. dupl. Nom. 293; 294, U. 3. 
evenit ut 561, 2. 
evinco ut 560, 2, a _ 
ex, Präpof. f. e 
-ex, Endung, Duant, im Gen. 54, 9. 
excedo c, Abl. 369, 2. 
excelsus, 158, 3, 
Erclamationen 663, U. 
excludo c. Abl. 369. 2. 
excusor, seq. Nom. ce. Inf. 570, 4. 2. 
exeo c. Abl. 369 2. 
exercens, refl. Bebeutung ©. 169, 1,b. 
exheres c. Gen. a — c, Gen. 
Gerund, 489, 
exhibeo e. dupl. —8 310, A. 
exiade, Betonung S. J. 
existimatur seq. Nom, c. Inf. 370 
— seq. Acc. c. Inf. ib. 2. *2 
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existimo e. dapl. Acc. 311. 

existunt qui c. Conj. 615, 4. 5. 

exoletus, Bedeutung 158, 3. 

exosus, Bebeutung 1 Tr 

expedit ut 56l, 2. — c. Ace. c, Inf. 
566, 2 — e. "Dat. e. Inf. 482, A.L 

expello e. Abl. 369, 2. 

expers c. Gen. 353, 3, ce. — c. Gen. 
Gerund. 489, L, b. 

— Gen. 353, L— ce. Abl. 370, 6, 
ib. 9. 

exquiro ne (ob nicht) 577, U. 3. 

ex quo, Bedeutung 580, 2. 

exsequias ire ©. 123,0. 3. 

exsisto c. dupl. Nom. "94 Y. 2. 

exsors c. Gen. 353, 3. a Ge- 
rund. 489 | Fu yo 

exspes def. num. et cas. 224, a, 2. 

exsul c. Abl. 369, 2, ; 

exsulo c. Abl. 369, 2. 

extemplo, Ableitung, 245, 1, b. 

— Pofit. und Superlat. 220, A. J. 
i 

extorris c. Abl. 369, 2. 

extra, Bedeutung 320. 

extremum est ut 561, 2. 

extremus für extrema parte 404. 

exuor c. Abl. et Acc. 323, 4. L 


F. 
£ fehlt in dem älteften Alphabete 13, 2. 
— Ausfprache und Eu e ib, 
— — von ph 17 


A er Apocope entft. 97,2 2, a. — 
Quant. 43, c. — fac, fac ı ut, fac ne 
.. Umfchreibung des Imperat. 464, 


facies def, casu 201, 5, 

facile est im Jnd,, mo im Deutfchen 
der Eonj. 463, A 

facilis, im Superiat. 37, A. 3. — mit 
Sup. auf u 484. 


facio, Betonung der Eompofita 60,4. 2. 
— c. Gen, 343, U. — c, c, Gen. 
pretii 346, 2, b. — c. Gen. partit, 
345, — — Earl. Acc. 309. — mit 


ex, ex, ib. 4. 1, — mit Part. Perf. Pass, 
496, c. — „darftellen“ ©. 416, 
N. 2% — „opfern,“ c. Abl. 390, 
3, — fehlt nad) nihil — 662, e; 
a si nihil alid ©. 9S, N. L 
facio ut 560, 2, a; 561,2 — zur Ums» 
fchreibung eines Verbi 560, 4. 3.— 
facio ut, von facio seq. . Ace, c. Inf, 
en Ei 568, 4. 5. — ut ne 573, 


facio aequi boni 343, N. 
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facere non possum, conftruirt 575, 1.3. forte, Bedeutung 509, 2. — si, nisi, 


— — von possum non fa- 
cere 695, 4. L 

fallit c. Ace. 303, 4. 2. 

familiaris ec. Gen. et Dat. 362, 4. L 

far, Abl, Sing. 195, 4. 2 

farcio e. Gen. 353, L — c. Abl. 370, 6. 

fas, mit Sup. auf u verbunden ABA. 

fastidiosus c. Gen. 352, 4. 

febris, Acc. und Abl. Sing. 195, 2 u. 3. 

feeundus c. Gen. 355, b. 

— 43, a. — deſ. casu 196, 


fer 27, 2, a. — Quant. 43, ce. 

ferax c. Gen. 355, a. 

fere, Quant. 50, e, 4. — Bedeutung 
509, 3. — Gebraudy beim Conjunc: 
tiv 457. 

ferme, Quant. 50, e, 4. — Bedeutung 
509, 3. 


ke 

ferro atque igni, — ignique 697, 

fertilis c. Gen. 353, 2. — c. Abl. 370,6. 

ficus, Dat. Plur. ficis 199, 3. 

fidi, Quant. 47, A. L 

fidere c. Abl. 373, 3. — c. Dat. ©. 
496, N. 2. 

fieri, Quant. 42,2. — c.'dupl. Nom. 
293; 294, 4. 3. 

fieri non potest 693, X. L 

Figurae 

filius, Voc. 183, 2. i 

filius und filia ausgelaffen 335, 4. 4. 

Finalfäge, Eonjunctionen derfelben 596. 
— mit dem Begriff des Wunfches 
modo, dummodo, ib. U. L — $i: 
nalfab als Beweggrund aufgefaßt, 
ib. U. 2. — Hauptjab zu ergänzen, 
ib. 4. 3. — wann im Deutſchen 
dur) um zu c. Inf. zu überjegen, 
ib. X. 5. — relative Finalfäge im 
Eonj. 612; 613, 2. 

finitimus c. Gen. et Dat. 362, U. 2. 

firmatus c. Gen. (animi) 355, b. 

fit ut 561, 2. 

flagito c. dupl. Acc. 313, 316. — mit 
ab 316, X. 

fleo c. Acc. 388, 4. 3. 

flocei facere cet. 346, 2. 

floreo ec. Abl. 388, 

Flußnamen auf is im Acc, u. Abl. Sing. 


195 2 u. 3. 
Folgefäse, |. Eonfecutivfäge. 
foras, foris 245. 

fore für futurum ess® 92, 4. 3. 
Formmwörter 69, 2; S. 63, N. 2 
forsitan, Bedeutung 509, 2 — Ge 

brauch beim Gonj. 47 
fortasse, fortassis 509,2; 6.286, R. L. 





ne, num forte, ib. — Gebrauch, beim 
Gonj. 457. 

fraces def. casu 196, N. 3. 

Frage, Begriffs: und & bfrage, directe 
und indirecte 513, — indirecte im 
Gonj. 611. — Unterfcheidung der: 
felben v. Nelativfägen, ib. U. Iu. — 
Directe ft. indirecte, ib. A. Fu. 4. — 
indirecte mit dem Hauptſatze ver- 
fchränft 611, X. 6. — aud) bei paf: 
fiver Eonftruction, ib. A. 7 cf. 669. 

Srage, rhetorifche, Begriff berjelben 
516, U. 5. — im Ace. ce. Taf. 650.— 
zuweilen mit der wirklichen Frage 
zufammengrängend, ib. — Wortſtel— 
lung in derfelben im Deutfchen bei 
indirecter Nede 650, A. L 

Frageſätze, reiativiſche 553, 1 — coor⸗ 
dinirte in einen Gab zufammenge: 

ogen 555, U. — der orat. obl. ım 
onj. 647; ib. X. 2. 
Fragende Pronomina, zwei in einen 
be 513, U. L— mit nam ver- 
bunden, ib. 4. 2. 

Fragewörter 513 — 519. — Stellung 
678, 3. — im Deutfchen, ib. 4. — 
e. Acc. c. Inf. 650. . 

Fragezeichen 713, 5. 

fraudo c. Abl. 369, 3. 

fraus Gen. Pl. ©. 205 oben. 

Frequentativa verba 256, L 

fretus re 373, 3. 

frugi indecl. 224, a, 1, S. M5, N. L 

fruor c. Abl. 3%, 2, — ce. Acc, 3W, 
A. 2; 487, 4. 2. 

Fügewörter, Stellung 678, 3; 692, 2. 
— im Deutfchen 678, 3. 

fuge seq. lof. ftatt Imperat. 464, 4.5. 

fugere c. Ace. 303. — fugit me, ib. 

2 


fangor c. Abl. 390, 2. — c. Acc. 390, 


. 2; 487, 2. 
furnus, Ableitung ©. 2, N. L 
Füße, Wortfüße ZI8. 
fustis, Abl. Sing. 195, 4. 3. 
futorum est ut 561, 9. 4, 
Futurum fehlt im =. 456. 
Futurum exactum, Gebrauch 449, I. — 
ftatt des beutfchen Praes. od. Perf., 
ib. A. 2. abſoluter Gebrauch def: 
felben 449, A. 3. — im Haupt: und 
Mebenfage zugleich, ib. U. 4, — bei 
dum, donec, quoad 633. — bei pri- 
usquam und antequam 634, 1, a. 
Futurum simplex 449, L— wo im 
Deutichen das Präf. 449, U. L — 


64° 
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Sr Ausdrud des Wunfches oder 
efehles 449, U. 5; 464, 4.4 — 
bei dum, donec, quoad 633, 


&. 

g, Ausfprache 13, 3. — fehlt im älte: 
ften Alphabet, ib. 

gaudeo c. Abl. 388, 2.— c. Acc. 388, 
4.3 — quod 560 L, 1, b. — seq. 
Ace, c. Inf 563, 4. 2; 565, 1; 
ib. 4. 

Gaumlaute ©. BE, N. L . 

Gegenfäge mit gemeinfchaftlichem Verb. 
finit. Numerus deſſelben ©. 372, N. 2. 
— Perſon deffeiben bei Eubj. ver: 
fchiedener Perfonen 285, U. a. — 
Stellung der Gegenfäge 699. 

gemo ce. Abl. et Ace. A. 2. 

Gemeinfchaftliches Berbum auf mehrere 
Objecte in werjchiedener Bedeutung 
bezogen 660, 4. 

Genera Verbi 70. — Act. 70. — Pass. 
72. — Depon. 73. — Unterfcheidung 
derjelben nach Form und Bedeutung 


468, 

Generalia Adverbia von Pronom. 247, 3. 

Genitiv, Arten deijelben, ef. ©. XXI. 
— fubjectiver und objectiver, activer 
und paffiver 334b, U. 2. 

Genit. Sing. der L Declin. auf as 
und ai 179, L — ber 2, Dect. auf 


i flatt ii 183, 15, ©. 16,N. L — 
auf ius — der Nomina auf er 


des e 182. — eben 

ecl. zwifchen tr und 

br 188, 9. 2. — der 3. Dec. aufi 

h =: — der 4. Decl. auf uis u. 

419, L — der 5, Deck. auf, i,e, 
es 2— 4. — bei griech. Wör: 

- tern der L Det. auf es 203, 4. 3, 
— der 2. Decl. auf u 204, I. 2 — 
der 3. Deck. auf os, eos, is 206, L. 
— auf üs, ib. U. L— auf i, ib. 
A. 2. — urfprüngliche Endung def: 
felben s 237, 3. 

Genit. Pur. Der 1. Decl. auf um ftatt 
arum 179, 2, — Der 2. Dec. auf 
um flatt orum 196, 5. — einiger auf 
ia, orum 196, I. 4, — der 4. Dec. 
auf um flatt uum 199, A. — ber 3. 
un Jum 188, 8 und = Rh, 
322, 2; 2 — bei griech. Wör: 
gern der L Dect. auf on 203, 4. 3. 
— der 2. Decl. auf on 204 
der — — — a 
orum ©. : . L — uriprungliche 
Endung Des Genit. Pl. 237, 10. 


mit Ausftoßun 
fo in der 3. 


A. 2. —' 
206, 6. — auf 
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Genitive auf arım und orum, gehäufte, 
687, A.; ©. 640, N. 2. 

Genitive Sing., contrahirte der 2. Decl., 
durch Betonung vom Boc. unters 
fchieden 60, 4. : F 

— doppelter und dreifacher ©. 45, 


Genit. qualit. vom Abl. qualit. ver« 
fchieden 398, U. L — attributiver 
mit einem Abl. ber Eigenfchaft ver- 
bunden 398, 4. 2. 

Genitiv ftatt Acc. bei Gen. Gerund, 
489, 4. 5 und 6. 

Genitiv, Stellung 675, U. 4. — Stel: 
fung zweier von einem Nomen abs 
hängiger 677, 4. 

Gentilia, Endungen derfelben 263, 

(ubi) gentium 337, 3. 

Genus mascul., fem., neutr., 160, 5. — 
Gen. commune der Adjert. 222. — 
Adj. gen. omnis 223. — Genus Des 
Prädicats nicht übereinftimmend mit 
Br u. A. 1 und Kr = des 

ronomens per synesin 

Gerundium, Begriff 50; 485, — Uns 
terfchied zwifchen Gerund. und Inf. 
485. — active Bedeutung deſſelben 
und Berbindung mit einem Obj. 486, 

Gerundivum 487. — Begriff des Kön- 
nens und Dürfens in Demf. 487,4.5.— 
Neutr. sing. deffelben unperfönlich ges 
braucht, ib. 2. — mit Objectsaccu: 
fatip verbunden, ib. 3. — Uebereins 
flimmung mit dem Subj. ib. 

Gerundium u. Gerundivum, Gebrauch 
berf. in den cas. obl. im Alfgemeis 
— — — un bei 
Subst. un j. relat. 1l,b. — 
als Genit. materiae, ib. 1. 2. — 

att des Inf. durch Attraction 489, 
. 4. — mit einem Genit. ft. eines 
Ace. verbunden, ib. U. 5. — mit sui, 
nostri, vestri, tui (als fem.), ib. 
A. 6. — Dei esse als poffefiiver Ges 
nit., ib. 4. 7. — von einem ganzen 
Gabe abhängig, ib. A. 8. — Dat. 
Gerund. bei utilis cet., operam dare, 
esse IM. — ungebräuchlicy mit eis 
nem Objecte, ib. A. — Acc. Gerun- 
dii gewöhnlih mit Präpofitionen 
verbunden und nie mit einem Ob» 
—— —— * — * 
ei nehmen, geben, beſorgen * 
496b. — Abl. Gerund. bei Prpoſ 
tionen 492. — mit einem Objects: 
— ib. — nad) einem Compara⸗ 
tiv, i 


ib. L 
Genit. PL. häufig nicht vorhanden 218, b. ! Gerundium und Gerundivum ftatt der 
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Verbalia auf ung 492, A. 2. — mit 

Dat. 361, b. — mit a 361, 4. 1. 

Gerundium auf undus 105, 7. 

Gefchlecht, natürliches 160, 4. — Ne: 
geln 161 ff. — grammatijches 160, 7. 
— Regeln 208 ff. 

gigno ce. Abl., ex, a, 370, 4. 

git od. gith, indeel. 215, 3. 

glacies def. cas. 201, 5. 

— Tempora verſchiedener 
Verba 131. 

——— ag — 
derſelben ©. 640, N. 2 

Gleichförmigkeit der —— Fehlen 
hafte 688. 

glis, Gen. Plur. 196, 5, b, 2. 

glorior c. Abl. 388. 26 Acc., ib. 
4. 3. — quod 560, 1, 1, b. — seq. 
Ace. ce. Inf. 565, X. 

glos, def. cas. 196, A. 3 

go, in griech. Wörtern für en 26, 4. 3. 

gnarus c. Gen. 352, 3. — c. Gen. 
Gerund. 489, 1, b. 

-go (ginis Ableitungsendung 260, 14. 

gracilis, GSuperlativ 227, U. 3. 

Gräciemus 715. 

— ec. Gen. 335, U. 3. — Stellung 
77 

gratias ago quum 558, U. 5. — quod 
560, I, 1, b. — seq. "Acc, c. Inf. 563, 
4. 2; 565, 1; ib. 4. 

gratis ff. gratiis 245, b. 

gratulor quum 558, 4.5. — quod 560, 
I, 1, b.—seq. Acc. c. Inf. 565, . 

gratum facis quum 558, 4. 5. — quod 
560, I, 1,b 

Gravis bei —* 
ner Dipodie 7 

Griecyifcher Accufativ 333. — Dafür 
der Ablativ, ib. 4. 1. 

Griechiſche Wörter declinirt 202 ff. 

— in eine andere Declination 

über 207. — die auf i - und y indecl. 
215, 1; ©. 226, N. I 

Griedhifche Mörter, Quantität der En- 
dungen 50; 51. — behalten im Lat. 
einen urfprünglich u. Bocal vor 
folgendem Vocale 42, 1 und N. 

Grundbegriff, Erklärung 268, 2. 

Grundwort, Erklärung 268, 2. 

Gutturales, f. Kehlfaute. 


H, 
h, — in dem älteſten Alphabete 13, 
— und Entitehung, 
3 S. 10, M. J. — bei der Con— 
traction ausgeftoßen 21. — oft zwei: 


— Hebung in ei: 


1013 


felhaft im Anfange der Wörter 277, 
4.— geht in einen K-Laut pe 26, 
U. 2. — wo früher f. 29, 4.2 

habe, Quant. des e, 50, e, 3. 

habeo ce. 'dupl. Dat. 366. — c. dupl. 
Acc. 310, 311. — pro, in numero 
3ll, X. 1 und 2. — mit einem Ad— 
verbium ©. 417, NR. 6. — ec. Gen. 
poss. 343, U. — c. Gen. partit. 345. 
— pretii 346, 2, b. — seq. Inf. 

6,1. — ce. Part. Perf, Pass. 496, c. 

— non . oder quid scri- 
bam ©. 835, N. : 

habeor c. dupl. Nom. 294, 2; ib. 2. 3. 

habilis.c. Dat. Ger. 4W. 

hactenus, Bedeutung 579, U. 2. 

haec hactenus 662. 

halex, Quant. im Gen. 54, 4. 

haud, "Bedeutung 512. — in früherer 
Zeit häufiger, ib. U. 2. — bei Abj. 
und Adverb. des — ib. 

hauddum 633, 4. 3 

haud scio an und an non 520, 4.3. — 
eingefchoben ©. 829, N. i. 

Hauptſatz 521, 1. — abfoluter, ib.4.1. 
— verfhräntt mit indirectem Frage: 
ſatze 611 

— Se nad) Wochen 738, 


N. 3. 
hebes, Abl. Sing. 195, 4. 5. 
hei, S$nterjection c. Dat. 333, 4. 3. 


Seifchefüpe 280, U. 4. — der orat. 


. 647. — Tempora des Eonj. in 
denierben in or. obl. 655. 
elfenismus 715. 
endiadys 715. 

hepar, Quant. im Gen, 54, A. — de 
clin. ©. 239, 41.6 — "Abl, Sing. 
195, 4. 2. 
ephthemimeris "725, 4. 
eterngenen 219, 4. 
eterolie es 

heu c. Gen. 333, 4. 3. 

Slate 7245 18 720. — dactylicus 725. 
iatus m ugelaffen 57, 4.1. 
— Aufhebu Ba "dei eiben am Ende des 
Wortes in Verſen 18, a. — in Proſa 
©. 18, R. 6. — innerhalb des Wor: 
tes 18, b. — aufgehoben durch Ein; 
ſchiebung von Eonjonanten 2, 4. — 
verfürzt einen langen Bocal 2. 

hie, Pronom., Quant. 43, b. — de: 
elin. 233. — Unterfcdyied —T hie, 
iste, ille 418; 419, 4. 1. — fo viel 
als meus, noster, ib. 41.2. — hie 
et ille 421, 9. 9. — hie, qui cet. 
422, A. 1. "— weißtauf etwas Fol: 
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gendes hin 421, U. 8, — hie — hic 
421, 4. 9. — hie (is, ille) Bezie | 
. —— dieſer Pron. in der or. obl. 


bic, —— Quant. 43, b. — seq. 
Gen. 337 3 — hie, bus, hine von 
illie, istie cet, verjchieden 422, U. 11. 
Hiftorifcher nfinitiv f. Infinitivus hist. 
Sir es Perfectum 445, 2. 
iftorifi . Dee 443, Ep b. — bei 


Tempora des Conj. 
— —— — 


homo, ausgelaſſen 330, 4. * 

Homöoteleuton S. 39, N J 

honestus mit Sup. au 

horreo ne 577, — e. Ass: 338, 4. 2. 
— seq. Iaf. 577,4. 4 — FE. Acc. 
e. Inf.,ib. 

bortor c. "dupl. Ace. 316, X. — ut 560, 
2, b. — mit Eonj. ohne ut 562. — 
mit F— Sg Inf. 563, 4. — mit Iof. 


Rn a Kot. "Sing. 195, 4.5. — hospita, 
eutr, Plur. und d Fem, Sing.von ho- 

z spes — — 2 

uc seq. Gen 

huc a illu I 

hucusque,, Bedeutung 579, 4.2, 

hujusmodi qui c, Conj . 394, 

Hülfsverba des Modus 455. - 

humi 386, Zuf. 2. humo ©. 518, N. 4. 

humilis , » Bildung des Superlat. 227, 


hydrops, Quant des Gen. 54, U. 
ppalfage 715. 
pperbaton 706, A.; 715. 
ppercatalectiicher Vers 721, 
pphen 715. 
pfterologie 6, A. 1; 715. 
Hysteron protero« 715. 


2 


i oder j, urfprünglic, identifh 11. — 
i verhärtet ſich bei Dichtern zuwei— 
len zu j» gr — i zigleich als Zei— 
chen für j, 

i Ausfprade, ER Zeichen bes 
Kaifers Claudius dafür \2, L 

ĩ in — > ei gefchrieten ; Aus: 

ars el 
ei der & — ausgeſtoßen 21. 
— bildet Poſition innerhalb eines 
Wortes 40. 

i Endvocal, Quantität 50. — Endung 
des Abl. Sing. der 3. Decl., Uefprung 
195, 3. — im Gen. Sing. der 2. 
Decl flatt ii 183, 1; ©. 186, N. 1. 


en 


i, alte Genitivendung der 4. Deck. 199 
. ‚N. L — der 5. Dei. 
31, 2; ib. 4 


-ja, Ableitungsendung, 260, 9. 

‘a, wie ausgedrücdt F 

Jahreszahlen Ze Ordinalia ausge: 
drückt 439, 4. 

Jambus 718. 

-ibam, Endung bes Sjmperf. flatt iebam, 
105, 2. 


ibi, Ableitung 247 

ibidem, Quant ber Venu 50, i, 3. 
ibique, Quant. 50, i, 3. 

ibo, Futurendung ftatt iam 105, 3. 

-ic-, perbafes Abfeitungsfuffir 235, 4. 
— -icius Ableitungsendung, 265 265, 


gets zur. 

-jcus, N Ya 265, a, 2. 

id, Quant. 43, b. 

id aetatis, abverbial 323, U. 3. 

id genus, adverbial 323, A. 3. 

id ‚duod, auf einen ganzen Sa Sup. "bezogen 
550, 4.8. — Gtelfung 7 

id temporis, adverbial 323, X. 3. 

ideirco, Gebraud) 546. — — als Zorre⸗ 
fat von quod, ib. A. 

idem, von ipse verfchieden Ald. — 





Gebrauch Al5. — nicht mit is ver— 
bunden, ib.; ©. — N. L— mie 
et oder que verbunden Ali. — 


tamen, ib, U. L —_ Unteefchieb zwi 
fhen et idem und et is 415, 

— zwifchen et idem und et ipse 
417, U. d. 


idem c. Dat. 362, U. 3. — lee 394. 


— et‘ fatt ac ac 584, U. L — qui 
©. 798, R. 6. 
ideo, Gebrauch 546, — als Eorrelat 


von quod, ib, m 
-ido (inis), Abfeitungsendung 260 18. 
idoneus c. Dat. und ad 362, 4. 
c. Dat. Gerund. 490, — idoneus gei 
c. Conj. 594. 
idque, bei Hingufügung von Nebenbes 
flimmungen 415, A. 2. 
‚dus, Wbleitungsendung, 264, 2; 265, 


Idus 738, L 

jecur, Decl. S. 239 - 6. 

jejunus c. Gen. 

-ier, alte Endun 9,des St Paſſ. 105,4. 

Jesus, declinirt 

-ig-, Stbleikunnefufke 255, X. 2. 

igitur, Gebrauch) 546. — „alſo,“ ib. 
4. 2. — zur Wiederaufnahme des 
unterbrochenen Hauptgedankens 672, 
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b. — gewöhnliche Stellung 546, A. 3; 
692. — nad) est 692, A. 2. 

ignarus c. Gen. 352, 3. — c. Gen. 
Gerund. 489, 1, b. 

ignis, Abl. Sing. 195, U. 3. 

-1lis, Ableitungsendung 264, 3. 

-1lis, Ableitungsendung 263, a, 6. 

ille, von hie und iste verichieden AIB. 
— befannt, berühmt 419, A. 4. 
— ille quidem 420, U. 5. — ille, 
zur Hervorhebung des Attributs 420, 

. 6. — weißt auf das Subject Zus 

rück, ib. A. 7.— auf etwas Folgen: 


des hin 421, U. 8.— hie et ille 421, 
A. 9. — ille aut ille, ille et ille, 


ib. — ille qui 422, X. 10. — ille 

—— —— derſelben in der 

or. obl. 653, U. 2. — ille, von dem 
Angeredeten in ber or. obl., ib. X. 3. 

illie, illuc, illine von hie, istie. cet. 
verfchieden 422, A. 11. 

illico, Ableitung 245, L, b. 

illino, confteuirt 359, U. 3. 

-im, Acc. Sing. der 3. Del. 
Endung bes Präf. Eonj. 103, L — 
Adverbialendung 245, 4. Z 

imbeeillis, mit Doppeltem Guperlativ 
227, 4.3. 

imber, Abl. Sing. 195, 4. 6. — Gen. 
Plar. 196, 5, 6,3 

imbuo c. Abl. ©. 523, N. 2. 

Imitativa 256, 4. 6. 

imitor c. Acc. 303, 4. 1. 

immane quantum seq. Ind. 611, U. 5. 

immemor, Abl, Sing 195, A.5.— e. Gen. 

immensum quantum seq. Ind. 611, 4.5. 

immo, Bedeutung 517, A.2 — Schreib: 
art 277, 2. 

immelare c, Abl. 390, 2. 

immunis c. Gen. 353, 3.— c. Abl. 369, 3. 

impar, Abl. Sing. 195, A. 3. 

Impariſhllaba der 3. Dect. 185 fi. — 
Erklärung 184. — Ueberficht der En- 
dungen 192 A. 

impatiens c. Gen. 355, a. 

impedio seq. Acc. c. laf. 567, 2 — 
ne 573, — quin und quominus 574. 

impello ut 560, 2, b. — seq. inf, 567. 

b 


1, b. 

Imperativ der L. u. 2. Conjug., Quant. 
ber Endung 50. 

Imperativ, Begriff 76, 3; 452, 3. — 
Unterfchied zeit en Imperativ und 
Juſſib, Gebraudy 464. — Vocativ 
beim Imp. ib. A. 1. — Umfchreis 
bung im Deutfchen durch müſſen, 


195,2. — 
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foren, dürfen, ib. X. 2. — Imperat, 
Praes. und Fut., ib. U. 3. — Ges 
brauch des Fut. und des Eonj. ftatt 

‚ des Imperat., X. 4. — Umfchreibung 
durch) cura ut, fac ut cet., ib. U.5.— 
‘mp. mit non ff. ne, mit nec, ne- 
que ft. neu oder neve 511, A. 

Imperfecta verba, Erklärung 475, U. 1. 

Imperfectum, Gebrauch in Haup t» 
fäben 446. — vom Plusg. und“ 
Perf. verfchieden 445, 1; 446, U. L 
bei begleitenden Nebenumftäns 
den, Befchreibungen 446. 1. — bei 
Gewohnheiten, ib. 2, a. — bei Bes 
fchreibungen eines Augenzeugen, ib. 
2, b. — de conatu, ib. 4. 2. — fl. 
des Präf., ib. A. 3.— Imperf. Eonj. 
als Potentialis und Conditionalis vers 
fchieden 459. — in rhetorifchen Fras 
gen, in wirklichen Fragen und Aus; 
fagefäsen, ib. — crederes, diceres, 
putares, ib. A. 2. — bei Wünfchen 
verfihieden vom Conj. Präf. und 
Musa. 461. 

Imperfectum in abhängigen Sä— 

gen. Impf. Eonj. ftatt Präf- Eonj. 

5.811, N. a — Impf. Ind. bei- 
dum — quamdiu 630, A. 1. — Eonj. 
bei dum, donee, quoad 631. — Eon]. 
bei priusquamfund antequam 636. — 
nd. bei postquam 637, 4. — Eonj. 
bei postquam, ib. 6. — Eonj. bei 
ubi 637, A. — in Eonditionalfägen 
in ber sumtio dandi und fcti 
Eonj. zuweilen in gleicher Bedeutung 
mit Conj. Präf. in Conditionalſätzen, 
ib. A. L — Gonj. mit si von häus 
figer Wiederholung, ib. U. 2. — ın 
Gonditionalfägen fcheinbar flatt des 
Eonj. Plusg. 641, U. 6. — eben 
daſſelbe im Nachſatze, ib. A. .— 
Eonj. nad) o si 642, 4.2. — in Eon: 
ceffivfägen 644, c. 

Imperf. Ind. nad) quum 623, U. 2; 
627, a. — Conj. nad) quum temporale 
626; 627, b. — Conj. in Relativ: 
fühen 023, 4. L. 

Imperfeet. Conj. ftatt Conj. Fut. in 
orat. obl. 649. — vorherrfchend im 
Fragefabe der orat. obl. 654 1. — 
nad) dem Präf. im Hauptfage, 655, e. 
— mit Präf. Conj. verbunden in 
orat. obl. 655, A. — fcheinbar ftatt 
Plusq. Conj. in orat. obl. 656, 2. 2. 
— in Eonditionalfägen der orat. obl. 
mit Conj. Präf. wechfelnd 657 1.2. — 
in einem Gonvditionalfahe der orat. 


1016 


obl. neben einem Heifchefase im Eonj. 
Präf., ib. 4. 3. 

impero ut 560, 2, a. — seq. Ace. ce. 
Iof. 569, 4. 2. 

Imperſonalia 77, 4. Aufzählung 
154 ff. — Gebrauch 467. — mit eis 
nem perfönlichen Subject 154, 4. ; 
155, U. L — Imperſonale Berba 
und Redensarten mit Ace. c. Inf. 563 

3. — namentlich folche die ein Nee 


fultat des Denkens ausdrücden 566 
3. — mit quod 566, L— mit Dem 
bloßen Inf., ib. und ib. U. 2, 


Amperfonaler Sap im Abl. abs. 500, 4.4. 

impertio e. dupl. Acc. 310, U. — ali- 
eui aliquid, aliquem re 359, 4. 3. 

impetro ut 560, 2, a. 

u ce. Gen. 353, L— c. Abl. 370, 

ib. © 

—— Dat. N — A. 

impos, Abl. Sing. . 9. — c. Gen. 
353, 3. -— e. Gen. Grund. 489. 1, b. 

imprimis 245, b. 

impubes, AbI. Sing. 195, 4. 5. 

-imus, Ableitung yibe bei Zahlwörtern 
243, 2, d. 


imus, für ima parle 404, 
-in, a... in grieh. Wörtern, Quant. 
205 ; 2. 


’ 

in, Präpofition, Bedeutung 381, 382. 
— auf Die Frage wo? c. Acc. 382 
A. 4. — wohin? c. Abl., ib. U. 5. 
— alte Formen 249, ce. 4. L 

in, in Zufammenfesungen 249, e. 4. 3. 

in eo est ut 561, X. L 

inanis c. Gen, 3ö3, 2. — c. Gen. Ger. 
489, 1, b. 

inauditum est ut 561, 9. 1. 

incertum est an und an non 520, U.3. 

ineertus c. Gen. 352, 4. 1; ©. 470, 


N. 1; 355, b. 
In vatina 256, . —— ——ã— 
abgeleite . 8 — Berzeichni 
Zul. 
Inciſion 722. 
ineredibile quantum seq. Ind, 611, 9.5. 
incredibilis, mit Sup. auf u 
incumbo c. Dat. 359, 4. 2. in oder ad 
, rem, ib, Ca 
ı1ncuriosus 6, nD. . 
inde, Ableitung 247, U. 1. — caufal 
TEEN L 
Indeclinabilia, 215. 
Indefinita, Adverbia 247, 3. 
Indicativ, Begriff 76, 1; 452, L— 
Gebrauch in unabhän igen Haupt: 
ſätzen — in Nebenſätzen 453, 
A. 1 und 2. — Ind. im Lat., wo im 


Regifter. 


Deutfchen der Eonj. bei Bönnen, fol 
len, müffen, aequum est cet, 

— bei paene, prope 463, U. 2. — 
Erklärung diefes Gebrauchs 463, U. L. 

Indicativ in Nelativfägen, weiche an⸗ 
ſcheinend indirecte Fragen find 611, 
A. 2. — in Eoncejfivfägen ohne Füs 
gewort 607, U. 4. — in Säben mit 
rar ae — — cet, 
611, A. 5. — in Nelativfägen 
L — in caufalen Nelativfägen ver 
bei vorhergehendem talis cet. 614, 
4. 3. — nad) 2 — — 
periuntur qui 6 un — 
häufig bei Horatius E.836, N. 2. 
— bei est quod cet. 615, 4.6 — 
nd. der Nelativfäge bei einem Acc. 
e. Inf. oder Hauptfase im Conj. 616. 

nd. nad) quum temporale 623. — nach 
quum felt 628, 4.4. — nad) quum 
causale 624. 

nd. nach quoniam 624, 2. 1. 

nd. bei dum, donec, quoad 630, 633. 
— bei anutequam, priusquam 
bei postquam — simulac, ubi, 
ut, quando, ib. 4. 

nd. bei quod, quia 638. — non quod, 
non quia, ib. U. 2. — quoniam, 

uando, ib. U. 3. 

And. im Eonditionalfahe der sumtio 
dati 639, — im bedingten Satze ber 
sumtio dati 640, 1, a. — der sum- 
tio dandi 640, 2, a. — der sumtio 
fieti 640 Z — Erölärung der letz⸗ 
tern, ib. 2. 2 

nd. Präterit. von posse, debere cet. 
640, U. 3. — bei prope, paene, den 
periphraftifchen Formen des Part. 
Fut. Act, und Pass. 640, 4. 3. — 

nd. in Gonditionalfägen flatt Des 
onj., ib. 4. 4 

Sind. bei seu— seu 643, 

nd. in Eoneceffivfigen 644 — 645, — 
bei etsi, etiamsi, tametsi 644. — bei 
quamquam, quamvis 645, — bei quis- 
quis cet., ib. U. 2. — bei utut, ut- 
cungue, ib. 9. 3. 

And. in Nebenfägen der orat. obl. 652. 

indifferens ——— 

indignor quod l, 1, b. — seq. 
Ace. c. Inf. 563,3. 3; 565, l, bl 

indignus c. Abl. 305. — mit Sup. aufu 
484. — indignus qui c. Conj. 594, 

—— c. — 355, b. 
ndirecte Frage 513, A. 3. — Frage— 
wörter derfelben 519. * 

indu, alte Form für in 249, e. A. L — 
Quant. 50, u. 


Regiſter. 


induco animum ut 560, 2, a. — seq. 
— Ik 567, Lo . 

induo, confhuirt 359, A. 3. 

induor ce. Acc. et Abl. 323, 4. L. - 

iners, Abl. Sing. 195, 9. 3. 

inesse, conſtruirt ©. 477 N. 4 

inferior, Poſit. und Superl. beffelben 
229, A. 1; 229 

infimus für infima parte 404. 

Sinfinitiv, Begriff 79; 423. — Unter: 
ſchied zwifchen Inf. und Nom. ab- 
straet. 473, — zwifchen Inf. u. Ger. 
485. — Tempora des Inf., ib. U. 2 
bis 4. — inf. als Subj., Präd. u. 
Obj.'474,. — mit einem Pronom. 
verbunden, ib. 

Infinitiv, nady wünfchen, verfichern, 
wiſſen, flreben, pflegen 2. 475. — 
nad) licet, oportet, ib, — ftatt des 
Gerund, bei dare, habere, tempus 
est cet. 476, 1 — 3. Ausdehnung 
diefes Gebrauchs bei Dichtern 476,4. 
— coepi und desino bei einem Inf. 
Pass. 477, A. L — Inf. Perf. bei 
velle cet. ftatt Inf. Praes., ib. U. 2. 
Inf. in Verbindung mit einer prä- 
Dicativen Nebenbeftimmung 478. — 
Ace. c. Inf. 479, 480. — Nom. c. 
Inf. 481. — Dat. c. Inf. 482, 

Infinit. Fut. Act. auf assere 105, 4. 2. 
— Inf Pass. apocopirt 27, 4.3 — 
auf -tier, Ausſprache deifelben 13, 8. 

Inf. Fut. Pass., Bildung deffelben mit 
iri 483, 9. 3. 

Inf. ffatt Acc. c. Inf. nad) verb. stu- 
dii et desiderii 564, L— nad) verb. 
sentiendi et declarandi, ib. 2, — 
nad) bitten, ermahnen, zwingen 567, 
1, b. — vom Ace. ce. lof. und ut ver: 
fchieden 567, 2. 2. 

Inf. Praes, bei memini 473, U. 3. 
Inf. Perf. ft. Fut. exact. in or, obl. 
657, 4. L 
Iof. Fut. (felten Praes..), nad) hoffen, 
verfprechen 564, U. 2 — in der or. 
obl. 648. — in bedingten Säben der 
or. obl.,ib.— Inf, Fut. Pass. umfchrie- 
ben durch futurum esse (fuisse) ib. 
Sinfinitiv, Stellung 675, 4. 3. — in 
einem Nebenfage zu ergänzen aus 
dem Berb. finit. des Hauptfabes 665, 
X. 1. Inf. Perf. ft. Fut. exact. in 

orat. obl. 657, X. L 
Infinitivus historicus, Gebrauch 447. 
— bei Schilderungen von Gemüths— 
uftänden, ib. L— von fchnell wech: 
Banden Handlungen, ib. 2 — bei 
einzefnen wiederholtenHandlungen, ib. 
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3. — Inf. Pass. in diefer Conſtruc⸗ 
tion, ib. U. 2. — bei Tacitus von 
ubi, ut, postquam abhängig, ib. U.3. 
— verknüpft mit dem VBorhergehens 
den Durch quum, quum interim, ib. 
A. 4.— mit ego verbunden, ib. 4. 5. 
— bei quum 623, X. L 

infitias ire, ©. 423, NR. 3. 

informo c. Abl., ©. 523, N. 2 

infra, Bedeutung 30, n 

— Abl. — 195, A. 3 

inger fl. ingere 2 a. 

ingredi, conftr. 305 A. 2 

FJahaltsworter 69, 1; ©. 

inimicus c, Gen, et Dat, 

inire, conſtr. 305, U. 2. 

initus, Bedeutung 158, 3. 

Inlaut, Erklärung 30, U. L 

in mentem mihi venit e, Gen. 351. 

inops, Abl. Sing. 195, U. 5. — e. Gen, 
353. 2. — c. Gen. Ger. 489, 1, b. 

inquam, Gtellung 696, L. 

u ſagt man 466, 4.— Stellung 


e 


N. 2. 
2,2. 


® 


— 

inscius c. Gen. 352, 3. — ce. Gen. Ger. 
489, 1, b. 

inseribo e. dupl. Acc. 308, — in loco 


382, 2. 
insoribor c. dupl. Nom. 294, 2; ib. 
A 


insculpo in loco 382, N. 5. 

Inſelnamen, conflruirt 387. 

insero in loco 392, U. 5. 

insimulo ce. Gen. 354. | 

insisto c. Dat. et Acc. 359, U. 2. 

insolens ec. Gen. 355, ı 

insolitus c. Gen, 355, & 

inspergo, conftr. 359, U. 3. 

instar ce, Gen. 335, X. 3. 

instituo ce, Abl. ©. 523, N. 2 

insuetus c. Gen. 355, a. — seq. Inf. 
476, 2. 

integrum est ut 561, U. L 

intelligitur seq. Num. e. Inf. 570, 2. 
— seq. Acc. c. luſ. ib. X. L 

Intensiva verba 256 

intentum esse c. Dat. Ger. 49, 

et. Bedeutung 329. — Ableitung 

c 


intercedo ne, quominus, quin 574, 
intereludo e. Abl. 369, 2. — alicui 
aliquid, aliquem re 359, 4. 3. 
interdico, cönftruirt 359, U. 3. 
interest, conftruirt 348. — interesse 
c. Dat. ©. 477, R. 3. 
interim 246, Y. Z— intereä 47,12 
interior, gefteigert 229, a. u. I. L 
nterjection , egriff 68, 3. — Auf— 


’ 
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zählung derfelben 2351. — Subit., Adj. 
2c. als Interjectionen gebraucht, ib., 3. 

Snterpunction 713, 

interrogo c. dupl. Ace. 313; 315. 

Interrogativa Adverbia 2147, 3. 

intimus für intima parte 404, 

intra, Bedeutung 329. 

intra et extra 697. 

Intransitiva verba 71, b, — mit Ob: 
jectsaccufativ eines Subſt. von glei: 
chem Stamme, oder eines finnver: 
wandten 304. — eines Adj. vd. Pron. 
neutr. gen, ib. 4. 22 — erhalten 
transitive Bedeutung durch Zuſam— 
menfegung mit Präpofitionen 305. — 
regieren einen factitiven Accuſativ 

N Part. Perf. Pass. derfelben 
in activer Bedeutung 469, A. — 
fcheinbar mit transitiver Bedeutung 

— wie Paffiva mit ab conftru: 
irt, ib. 

inuro, conflruirt 359, U. 3. 

-Inus, Ableitungsendung 265, a, S, 

-inus, Ableitungsendung 265, b. 2. 

ioutilis c, Dat, Gerund. IM, 

inveniuntur — Cl; — 

iovideo c. Dat. 358; verſchiedene Conſtr. 
ib. L j 

invidus c, Gen. 352, 4. — c. Gen.Ger. 
489, 1, b. 

a. Ableitungsfylbe bei Zahlfubft. 243, 

a 


1% 

-io, Verba auf io, nad) der L Conju— 
gation, Berzeichniß 87. 

-io, Verba auf io, nach der 3. Eon: 
jugation, ... 87. — Eon: 
jugation derfelben 100. 

-ior, Comparativendung, urfprünglich 
ios 226, 4. 3, 

Spnicus 7I8. | 

-ips, Endung, Quant. im Gen. 54, 4. 

ipse, Declinirt 232. — von idem ber: 
ſchieden 414. — Gebrauch 416, 417. 

— im Nom. oder Acc. wo man den 
Gen. erwartet 417, U. 3. — et ipse 
von et idem verichieden, ib. 4. L— 
ipse von felbft, gerade ib. 4.5. 
— verjchiedene Beziehungen von ipse 
auf das Subj. oder Obj. des Satzes, 
ib. 4. 1 bei iBegeichnung des Ne; 
denden in ber or. obl. 653, 4. L 

Ironia, Redefigur 716. 

-is, Endung, Quant. 5L 

-is, Endung, abgeworfen im Mafe. bei 
den’ Adj. auf er, is, e 222, 2. 


22 
-is-, Augsftoßung deifelben in der. Perf. 


Perf. Act. nad) s u.:x 105, 5. 
is, Pronom. Quant. 43, b.— Gebrauch) 


- 


Regifter. 


‘409. — von sui und suus verſchie⸗ 
den 410. — Fälle, wo beide gebraucht 
werden fünnen All, — Abweichun: 
- vom gewöhnlichen Sprachge—⸗ 

rauch 412. — Erklärung Derjelben 
413, 4. L — Zweideutigkeiten, auf 
weiche Weiſe vermieden, ib. 1.2 —A. 
— is, auf die zweite Perfon bezo⸗ 
gen S. 546, N. L— Unterſchied 
zwiſchen et is u. et idem 415, 12, 
— et is (isque), zur Hervorhebung 
eines Attributs 297; 415,4. 2; 666, 
A. 2 — is vor qui ausgelaffen 549, 
Y. 5. — isque, anftatt des Nelativs 
mit que in einem beigeordneten Satze 
556, 4. — is, zuweilen zur Bezeich— 
nung des Nedenden in der orat, obl. 


653, 4. L — is (hie, ille), Bezie— 
hungen derfelben in der or. obl., ib, 
is qui. c. Con). 


is sum qui 594, U. 2, Vergl. est qui, 
-sunt qui, unter est ut. 
iste, Declinirt 233. — von hie und 
ille verfchieden 418. iste tuus, 
vester, 419, 4. 2. — nicht verädt: 
lich, ib.-U. 3. — iste qui 42, 9.10. 
istic, istuc, istine von hic, illie cet, 
verfchieden 422, A. 11. 
ita, Quant. 50, a, 4. — Ableitung 
248, 4. 2. — bejahend 517, 1. c. — 
„unter der Bedingung ” 593, 4.2. 
Eorrelat von si 600, 2. — von ut 
582. — beim Superlat. nach ut gais- 
a b d 51 
ita enim vero bejahend 517, 1, e. 
ita ne und ita ut — 593 5. 4 
ita ut, bei Schwüren 583, 4.7. _ 
itaque, Gebraud) 546. — Steffung, ib, 
A. 2; 692. 
item ac 584. 
iter, declin. ©. 239, 4. 6. 
Iterativa verba 56 L 
-itum, Endung bes Sup. 115, 2 
itum, von ire, Quant. 47, U. 2. 
-itus, Adverbialendung IB, N. 7. 
Jubar, Abl. Sing. 195, I. 2. — Quant. 
im Gen. 54,4. | 
jube, Quant. des e 50, e, 2. 
jubeo, conftruirt 569. — jubeor, ib. 3. 
— Inf, Act. ftatt Pass., ib. . L 
— c. Dat. seq. Inf., ib. — jubeo ut, 
auch mit bioßem Eonj. 569, U. 1; 
760, NR. 2. 


©. 760, R. 
jueundus, mit Sup. auf u 484. 
judex, Gen, Plur. &. 204, N. 4. 
Judico c. dupl. Ace. 311. 
Junior, Comp. von juvenis S. 2332. 
-jium, Ableitungsendung, 260, 6. 





Regiſter. 


‘ Juppiter und — 277, 2. — beclis 

nirt 219, 2. 

juratus, Bedeutung 469, X. 2; 158,2. 

juro morbum, Jovem lapidem 306, %. 1 
und R. L 

-jus, Ableitungsendung, 265, a, L — 
Bocativ der Nominative auf -ius u. 
-Jus, 

-1us, Genit. verfchiedener Pronpminalia 

— Quant. 42, 1, 

jJus est ut 561, 2. 

Juvat e. Inf. Perf. ftatt Praes. 477, 
juvenis Gen. Plur. 196, 5. — 
parationsformen 228, U. 3. 

juvo c. Acc. 303, 4. 

jJuxta, Bedeutung 327. — adverbial 
gebraucht ©.295, N. 2 

juxta ac 584, 

juxta — que ftatt ac 584, A. L 

4 ” it zufammengezogen ©. 119, 


4.2. 
Eom: 


-ivus, Ableitungsendung, Bedeutung 
264, 5. 


4 
iz, Rominafendung, Quant. im Gen. 


53, 


HK. 

k, Gebraud ©. 9, N. 2. 

R-Laut, entftanden aus h und v 26, 
9. 2. — verfchwindet in der Flerion 
24, ], a. 

Kalenderrechnung 738. 

Kataleris 720. 

Kehlfaute 15, 1; 16. 

Kennlaut des Nomen 175. — ber 
vier regelmäßigen Conjugationen 84. 
— fehlt bei einigen Verb. im Inf. 
84,14. — im Präf. der Lu. 2. Eonj. 
mit der Endung zufammengezogen 
86, U. 2 und 3. 

Kolon 713, 3. 

Komma 713, L 

können, vurch das Paſſiv ausge 
drückt 471, X. L — durch den Eon: 
junctio 485. — könnte, hätte ge 

onnt, durch den nd. im Pateini- 
fchen 463. 


L. 

‘Labiales f. Lippenlaute. 

laborare re und ex re 388, 2; 373, 
3; ib. U. 2. 

lac def. cas. 196, 4. 3. 

laerimo c. Acc. et Abl. 388, 4. 2. 

Sändernamen im Acc. auf die Frage 
en 318, U. — mit Plur. des 
Prad., wenn die Einwohner Yemeint 
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laetor c, Abl. 338,2, — ce. Acc.. ib. 
1. — — — J J— 
Ace. c. Inf, 5 .255 u. A. 
laetus c. Gen. 353, b.— c. Abl. 388,2. 
lar, Quant. 45, 3. — Gen. Plur. 196, 


5, b, 3 
laſſen durch das Paſſ. ausgedrückt 
471, durch das Mct. 472. 
Pateinifche Sprache, Abftammung ders 
felben 2; Perioden derfelben 4. 
latet c. Acc. 303, U. & — c. Dat. ib. 
laudo quod 560, I, 1, b. — Berhälts 
niß zum Ace. c. Inf, 565, X. 


Lebensalter, ausgedrüct 586. 


lego ec. dupl. Acc. 309, — mit ad, in, 
mit Dat. ae 2. ao r 

legor c. dupl. Nom. 294, 1; 294, 2. 
— seq. Nom. e. Inf. 570, 9. 2% 

levo c. Abl. 369, 3. 

lex, Quant. im Gen. 54, 4. 

liber c, Abl. 369, 2. 

libero c. Gen. 354.— ce. Abl. 369, 3. 

liberor seqg. Nom. c. Inf. 570, U. 2. 

libet seq. lof. 475. 

licet seq. Inf. 475. — seq. Dat. oder 
Acc. c. Inf, 482, — ut 561, 2. — 
mit Conj. ohne ut 562 — pleona- 
ftiih 664, 4. — conceffiv c. Conj. 
607.— bei bloßen Adj. ©. 823, N. 4. 

lien, apocopirt aus lienis 192, N. 2. 

Linguales, f. Zungenlaute. 

linter, Gen, Plur. 196, 5, b, 3. 

Sippenlaute 15 ; 16— Aſſimilation 26, 4. 
iquidae 15, 2, b; 16. — Alfimifation 
25, L— verdoppelt der Quant. we; 
gen 28, 3. — zwei bilden nie den 
Anlaut 31, 4. 

lis, Gen, Plur. S. 205 oben. 

litare c. Abl. 390, 3. 

litum, Quant. 47, 4. 2. 

— 237, 6; 386, A. 1; ©. 519, 


Socativadverbia 245, U. 2. 

loci und loca 19, 4U.4L - 

locuples, Gen. Plur. ©. 205 oben. 

Logaödifche Verſe 733. 

longe beim Superlat. 403, 4. 5. 

longius, bei Gardinafzahlen ohne quam 
586, 4. 4. 


„A. 4. 

longum est im Ind. wo im Deutfchen 
der Conj. 463, 4. L 

ludere ec. Acc. 304. | 

ludicer und ludicrus def. 224, 4. 2, 

lugeo c. Acc. et Abl. 388, 4. 3. 

lux def. cas. 196, 4. 3. 

lynx Gen. Plur. &. 204, N. 3. 
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MI. 
m, Ausfprache am Ende eines Wortes 


Gebrauch 351, 3; 299, 

maereo c. Acc, et Abl. 388 4. 3, 

magis, dient zur Bildung Des Compa⸗ 
rativs 229, ec, bb, — von plus ver: 
fhieden ©. 802, N. i. — ausge: 
laffen, ib. W. 3; 661, e. — pleona: 
ftiich, f. die Berichtigungen und Zu- 
fäge zu ©. 909. 

magis — quam, bei Bergleichung zweier 

—Eigenfchaften 537.—non magis (plus) 
quam, verfchiedene Ueberfeßungen 588. 

magnum est ut 561,4. L 

magnus, Comparationsformen 228, L, 

major, bei Angabe des Lebensalterg Ohne 
quam 586, 

major natu und natus 586, 

maledico c. Dat. 358, 

malim, mallem 457, 4. 

malo ut 560, 2, a. — mit Conj. ohne 
ut 562, — mit Ace. c. Inf. 563, 4. 
— mit Inf. 567, L 

malus, Comparationsformen 228, L 

” 7 —— Ueberſetzungen 466; 


mando ut 560, 2, a. — mit Conj. ohne 
ut 562. 

manedum — 3. * a 

maneo c. dupl. Nom. ; 294, 9. 3. 

manet c. Dat. et Acc. 350, a. 2, 

manibus pedibusque 6 

manifestus c. Gen. 353, 4, 

mas, Quant. 43, a;&. 40, N. L — 
Gen. Plur. 196, 5, b, 2 

Maseulina 210 fi. 

Materialia 66, 4. 2. 

maturus, doppelter Superlativ 254, 4.3. 

maxime, dur Bildung des Guperlat. 
229, c, bb. 

me, vor Götternamen 251, 4. 

medeor c. Dat. 358, — Gebraud) des 
Gerund. 487, 4. 3. 

Mediae * 2 16. — Affimilation 


Derfelben 
medicor c. Dat. et Acc. 358, 4. 2. 
mediocris, Gen. comm. 2, 4. 
medius fir media parte 404, 
medius Fidius, Ableitung 251, X 
I. € 


— Sum 43, a. — def. cas. 196, 


melius est, — erat cet, im Ind. wo im 
Deutfchen der Conj. 463.— mit Inf. 
Perf. ftatt Praes. 477, 4. 2. 


oh Zeich fö 
m, un eihen der Unperfönlich- 
keit 208, 3. i a 


macte und macti def. 24 a, 2 — 


Regiſter. 


memento c. Inf, pi Umfchreibung des 
Imper. 464, 9. 5. 

memini, Sedeutung 444, ib. 1.2. — 
c. Gen. 351. — c. Acc. 351, 4. 1.— 
c. Acc. eines Perfonennamens ©. 469 
N. 2. —c. Inf. Praes. 473,4. 3. — 
quum seq. Conj. 628. I. 2, 

memor, Abl. Sing. 195, U. 5.— e. Gen. 
352, 3. — c. Gen. Gerund. 489, 1,b. 

-men, -mentum, Ableitungsendungen 
— 

mendaeiloquus, Comparationsformen 
228, 4. 2. 

mensis, Gen. Plur. 196, 5. , 

meridies, wie im Mural ausgedrüdt 

228, N. 2. 


messis, Acc. und Abl. Sing. 195,2. u.3. 

-met, Anhängefylbe 62 — beim 
Pron, pers. 231, X. L — beim Pron. 
poss., ib. U. 

Metaphora 716. 

Metathefis 29, U. 1; 714. 

Metonymia 716. 

Metrum 717. — Alcaicum 737. — Ale- 
manium 736, 2, — Archilochium |, 
IL, III, IV, 736, 1,5, 7, IL — Ascle- 
piadeum I, S.6,N. 3: II, 736, 10; 
I, 737. — jambicum 736, 6.— Py- 
thiambieum I und II, 736, 3 und 4. 
— Sapphicum 737. — Sapphicum ma- 
jus 736, 9. — trochaicum 736, 8. 

metuens c. Gen. 355, a. 

metuo c. Dat. et Acc. 359, 1.2. — 
ut und ne 577. — seq. Inf., ib. 4. 4. 
— — c. . ae < 

meus, rauch 4 — mea causa, 

L 2. L 


nicht mei 34L, — mei beim 
Gerund. 489, 4. 6. — meum est 
c. Inf. 344, U. 2, 

meus, Vocativ 183, 2, 

mihi erede 677, U. 3. 

miles für milites 400, 2. - 

militiae, im Kriege 386, Zuf. 2. 

mille und milia fubfe. und adj. g% 
braucht ©. 278, N. 4. 

milleni, un ebräuchlich 439, 3, 4. 2. 


milia, mit Gardinal- oder Dietributiv: 
zahlen verbunden 240, U. 5. _ 

minime und minime vero, verneinend 
517 b. 

ministro, seq. Inf. 476, L, 

minor, bei Angabe der Febensjahre ohne 
quam 586. 

minor natu und natus 586, 

minus, bei ... ohne quam 
86. — gemäßigte Negation 574, 1. 

— — 350, A. 6. — miror si, 


u 


Regifter. 


mirum est ut 561, A. . 

mirum quam, mıre quam, mirum quan- 
‚tum segq. lad. 611, Q. 5; 670, 3, 16, 

misereor und miseret, miseresco, mi- 
serescit, miseretur c. Gen, 350, L 

— seq. Inf.‚Umfchreibung des Imper. 
4 


mitto e. Dat., wozu? 366. ' 
Mobilia nomina 162, 2; 164. 
moderor c. Dat. et Acc. 359, 4. 2. 


Modi des Berbi 76; — Begriff 452. 
— der Nebenfäge — 645, cf. 
©. XXXI. 


modo, Bedeutung 509, 4. — von tan- 
tum und solum verichieden, ib. 4. 4. 
modo ne, Bedeutung 511, 4. 4. 
‘mögen, durch den Eonj. ausgedr. 455. 
Möglichkeit, durch Conj. ausgedr. 458. 
Molofus Uß3. 
Monatsnamen, abjectiviich gebraucht 
738, T. 
moneo c. Gen. 351, — ec. Ace. eines 
Adj. od. Pron. neutr. gen., ib. 4. 2. 
— c. dupl. Acc. 316, 4. — ut 560, 
2, b. — mit Eonj. ohne ut 562. — 
mit Acc. c. Inf. 563, 4. — mit Inf. 
567, 1, b. — moneo ut und seq. 
Ace, c. Inf. verfchieden 568, U. 3. 
-monia, -monium, Ableitungsendung 


Monvcoion 735. 

Monpmeter 720, 

Monoptota 218. 

mos est ut 561, 2. 

Motion 162, 9. L 

moveo c. Abl. 369, 2. 

Multiplicativa AL — Gebraud, 439,4. 

multiplex — quam 585, 4. 

multus, Comparationsformen 228, L 

multos, „häufig ‘ q Adv.) 398, Not. 

multus, mit einem Adj. durch et ver: 
bunden 297, 2. 

mus, Gen. Plur. 196, 5, b, 2. i 

müffen, durch den Eonj. Be 
455. — durch Imperat. 464, 4... — 

un ätte gemußt, duͤrch Ind. 
raet. o 


Mutae 15, 2, a; 16. — Ajjimilation 
derfelben 25, 2. — zwei im Anlaut 


Muta c. lig. bildet ſchwache Pofition 

39, a; ẽ 36, N. 3. 
N. 

a, ausgeftoßen 24, 1, d. — n adul- 
—— 13, .— aus m entffanden 
236, 4. 5. 

Nãchſaſ 521, U. 4. — Umfang deſſel— 
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- im Berhältniß zum Vorderſatze 


nae, Gebrauch 251, 3; 506. — ges 
wöhnlih nur vor einem Pronom. 
©. 301, NR. 1; 

nam, Gebrauch 545, L — an fras 


gende Pron. gehängt 513, U. 2. 
namque, Gebrauch 545, 1. 2. — Stel. 


lung ib. 8. — feltnere 692, X. L 
narratur, seq. Nom. c. Iaf. 570, 2, — 
Ace. c. Inf., ib. X. L 
Nasales, ©. 16, N. L 
nascitur ut 561, 2. 
nascor c. Abl., ex, a 370, 4. — c. dupl. 
Nom. 293, Y.; 294, U. 3, 
natura fert ut 561, 1. L 
natus c. Acc., wie alt? 322. 
nauei habere 346, 2. 
navis, Acc. et Abl. Sing. 195, 2. u. 3. 
ne, Sragepartitel 515, L— ne — an 
(annon) 518, — in der  indirecten 
Brage 519, 4. 2. — zweites Glied 
der Doppelfrage 518. — angehängt 
an das erfte betonte Wort 692, 1, e. 
— enclitiich 62, 2. — apocopirt 27, 


2, a. 
ne in Sufannnenfegungen, ne oder ne 
} 269 


49, 4.5 249, 4. 3; 1. 2; 
ST, . 1. — von in verichieben 51T, 


ne, Bedeutung 511.— mit dum, modo, 
dummodo verbunden, ib. A. 4. — ne 
für ut non 572, 4. — verhütend, 
verhindernd 573. — ausgelaſſen bei 
eavere, ib. X. L— ut ne, ib. 4. 2. 
— von quominus und quin verfchies- 
den 575, A. L— nad) Verb. ti- 
mendi 577. — nad) terrere cet. 577, 
Y. 2. — nad) videre, ib. 4. 3. — 
nach ita 593, 4. 3. — in Finalfäs 
ben, 596. — concefliv 607, X. L — 
ce. Conj. 612. — ne dicam verfch. 
von non dicam. 5ll, 4. 3. 

ne — aut ne 573, 1. 4. 

ne forte 509, 2, 

ne multa, ne plura. 662, a. 

ne—neque 573, A. 5 

ne non nad) non timeo 577, X. L 

ne parce seq. Inf., Umfchreibung des 
Imperat. 464, 4. 5. 

ne — quidem 308, A. 2; 693, 4. L 

ne quis für ut nemo 573,9. 3; 426; 
427. — ne aliquid 27. 

Nebenfäge 521, 1; ib. A. 4. — Worts 
folge im Deutfchen, ib. U. 5. — Ein 
ordnung, ib. U. 3. — relative Na« 
tur derjelben, zuene eines 
Relativs in denf. 524, U. L — Eins 
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theilung 525. — Modi und Tem: 
pora — 608 — 645, cf. ©. 


—8 der orat. obl. 647. — Tem: 
pora 656. 
Nebenſätze, Stellung 700. — weber 


bei noch untergeordnete 709, A. — 
im Deutfchen,, ib. 

Nebenſatz des Nebenfages, verſchiedene 
— 709. — im Deutſchen 


—— nicht beigeordnete, Abwechs⸗ 
lung in der Form derſelben 710. 
Nebenumſtände, begleitende im Impf. 


nec für neve 5ll, 4. 3, 

nec—quidem 508, A 

necesse und necessum, def. num. et 
casu 224, a, 2. 

necesse "est seq. Inf. 475. — Dat. c. 
- Inf. 482. — ut 561,2. — mit Eonj. 
ohne ut 562. 

— zweites Glied der Doppelfrage 


nectar, Abl. Sing. 195, 4. 2. 
nedum, Quant. 49, ), I. — Gebrauch 


42, A. 
nefas, Quant. 49, A. — mit Sup. auf 


u 
Negationen 510— 12.— zwei in dem— 
a Satze he ie fidy nicht auf 510, 


— in die un Conjune⸗ 
don er ©. 568, N. 6; 510, A.4 


— Fälle wo . er gefähie ieht, ib, 
negligens c. Gen. 
negotium datur en 476, 3. 
nein, wie ausgebrückt 517, 
nema, Ableitung 49, A. — fubftanti- 
vifch gebraucht © 5 579, N. 


— 


defectiv 

nemo non 693, A. L— von non nemo 
berfähieben 510, 3 A. L— nemo est 
quin 595. 


nemo unquam 511, 4. 2. 

nempe 507. — giräumen ib. 4. 1 
par n 4. 2. ironiſch beja— 
en 

— An Sihe, 195, 4. 3. 

nequam, Quant. 49, I. * — indecl. 224, 
a1; ©. 245, N .L— Compara: 
tionsformen 228, i. 

aequaquam, Quant. 49, A. 

neque, Quant. 49 — „auch nicht, 
nicht — “334,4 & 

‚neque enim ©. 72] 

neque — et 533 


neque is 415, 9. 2. 


KRegifter. 


neque — neque 533, 4. 6. — Nume 
rus bes Prädicates 287, u.3, 

neque quisgam, ullus, qui quidquam, un- 
quam, usquam für et nemo, nullus, 
nihil, pumquam, nusquam ©. 568, 
N. 6; ; 510, 4. 4. 

— tamen, anknüpfend S.721,R.1; 

965, 


negue vero ©. 721,N. 1; ©. 965, 


nequedum, Gebrauch 633, U. 3, 

nequeo, Quant. 49, A. — bei Taf. 
Pass. 477, 2. — 

nequiaguam Quant. 49 

nequitia, Quant. 49, u 

nescio an und an In non 520, A. 3. — 
nescio quis, qui, quid, quomedo seq. 
Ind. 611, 4. 5. 

nescius c. Gen. 352, 3. — c. Gen, Ger. 


nat ater, usa 14. — derlinirt 236. 
Bedeutung 437. 

Neutra der 4. Deck. im Ging. fchein, 
bar indecl. 215, 6. — — n 
Adj. F - gehrauit 245 
— als © — c. Gen. er 
2. — von gr bei verbis intransit. 
304, 4. 2. — Neutra von Adj. > 
Pron. auf Perfonen bezogen 402 
A.4 —ähnliches beim Eomparativ 403, 403, 
A. 6. — Neutr. des Pron. als Subst. 
c. Gen. 337, 2.— Neutr. der Pron., 
Pronominalia, Numeralia fubftanti- 
viſch en 440. — eines Part. 
> 7 allein ftehend im Abl. abs. 

— der Possessiva für Die 

a) ig Personalia 344, 4. 2. 

Neutrale passivum 74. 

Neutro-passivum 74, 155. 

Neutrum verbum 7,4 

neve, Quant. 49, — Gebrauch 573, 
4.4 — ut ‚neve, — neve, ib. 

nex def, cas. 196 

ni = nisi Pen in einem = 
ſatze ©. 818, N. 3. 


oihil, Ableitung ©. 579, N. 3. — 
verneinender Antwort 517, 2, b 

nihil abest qui 595, X. gg 

nihil aliud guam, ac ac, nisi 585, 4. 2. 
nihil aliud quam, elliptiſch 662 


— adverbialer un ©. 

nihil amplius ©. 80, N. 

nihil est quod, ubi, unde, cur c. Con). 
—— 

nihil minus, verneinend 517, 2, b. 

nihil moror ne, quominus, quin 

nihil nisi 585, 4. 2. 

nihil praeter 585, A. 2. 





ba chi 


nihil ultra, quam ut 58 

nihildum, Gebrauch 

nihili habere 346, 2. 

nimiram, Bedeutung 507, — Ablei— 
tung ©. 671, N. 4 — einräumend 
507, A. L — OHR, ib, U. 2 


nimis c. Gen. 337 


nimis quam sen Aniie, 611 
nimjum — seq. — 2.5. 
nisi, Quant. 49, A.; 50, 3. — vers 


neint bedingend 601, —S in Be 
UN; auf Negationen ausſchlie⸗ 
-. 2. — befchräntend 603, 
1, oz — ohne Beziehung auf eine 

Degätn 603, U. 1, ni = eo 
aliu — ironi 

nisi forte 500: 2. — zn ch 603, 4.2. 
c. Acc. ce. Inf. 65 

nisi quis 426; 427. — nisi quod 603, 
A. — 4 si 603 — 

nisi vero, en 60 mu. 60, 9, 

nitor c. > ut 560, 

—— 


— — bes Imperat. 464, 


nolim, nollem 457, 9. 

nolo ut 560, — Conj. ohne 
ut 562. — mit. Acc. c. Inf. "563 4, 
— mit Inf. 567, 1, — mit Inf, Perf. 
ftatt Praes. 477 F 2, — c. Part. 
Perf. Pass. 4 

Nomen 65, — abe "65, L. — adject., 
ib. 2, — adject. nameral. ib. — subst. 
concret, 66, L— appellat., ib. 2. — 
Nomen propr., ib. X. 1,— materia- 
lia, ib. U. 22 — quantitativa 66, 
Y. 2. — collectiva, ib. 

Nomen primitivum 257, — derivat. 
258. — verbalia und denominativa, 
Endungen derfelben 259 — 260. 
bloße denominativa 261. — deminu- 
tiva 261, 1, patronymica 262, — 
gentilia — composita 270 — 273. 

Nomina, von abgel. Zahlwörtern und 
mit Zahlw. zufammengefeste 243, 

Nomen proprium, Stellung bei einem 
Appellativ 677, U. 4. — im Plural 
gebraucht 

Nomen, Geſchlechtsname, 401, X. L— 
Stellung 677, 4: 4. 

nomen mihi est — er 7, nn 
Cajus, Caji 299, 1; © 
Adjectivform des Dee Namens 200, Lo 

Nominativ Pur. bei gried). Wörtern 
der 2. Decl. auf oe 204, U. 2. 
nn 3. Decl. auf ẽs ftatt € es, auf is, 

5. — a Endung 
—2 Plur. 237, 8. 
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Nominativ, doppelter 293 


Nominativ, felten en gebraucht 
245, 4. 4. — im Yusrufe 333, 13, 


Nominativus absolutus 672, I. 4. 

Nominativus ce. Inf. 48T, 2. — nad 
dieitur cet. 564, X. 1; 570, U. 2. —-- 
beim aan) . verba sentiendi und 
deelarandi — beim Activ 
Dichterifch, ib Ir 

— mit dem Sn Des Verbrechens 
5: 

nomino c, dupl. Acc. 308, 

a0 — 248, 5. — Bedeutung 

510, L — zufammengefest mit nemo, 

Si, numquam cet, ib. — verneint 
einen fubftantivifchen Begriff S.680, 
N. L — non nemo und neino non non 
cet. 510, X. L — non possum und 
possum r non, ib. — nullus für non 
510, 4. 3. — für et non ſteht ne- 
que, ib. I. 4. — non ſtatt ne bei 
Cenj. und Imperat. 5ll, 9.: 
non, nein, 517, 2, a. — nachdruds: 
voll vor einem Conbitionalfape 093, 693 


2. — Stellung 69. 
nisi 585, 4. 2 


non aliud— quam, ae, 

non dico (dieam) und ne dicam ver- 
fchieden 511, A. 3: 

non dico — — 5cd, non dicam — sed für 
non modo— sed 540, 4. 

non dubito, conftruirt 5 576. 

non est quod, ubi, unde, cur c. Con]. 
615, 4. 6. 

non habeo (= non scio) quid, ER 
quod ©. 838, 

non hercle vero, verneinend 517, 2, b 

non item 510, 

non magis— quam, verfchiedene Ueber: 
fegungen 588, 

non miuus— quam 588, 2. 

non modo, Bedeutung 509, U. 5. 

non modo — sed 539, 3; ib. ib. U. 54 
sed etiam 539, 2, ib. Y.— sed quogue, 
verum quoque, sed quoque, etiam, 
sed et 541, A. 

non modo non— sed etiam 541, b. — 
sed ne quidem, sed vix, sed negue 
— neque 541, c. — Negation im etz 
ften Gliede e ausgelaff en 542,4. 1,u; 
= 6,NRL— — 542, 

y1.— ehrte Stellung 
— ib. 4. 2. 

non — abest 8 595, A. 4 

non nemo * — ton nemo 
non verfcheben 5 510, 4. L 

non — nisi, Bedeutung 509, 1.72. — 
getrennt 69, A. L 


ni L, ß. 
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non plus — 
fegungen 
non possum und possum non510, 4.1. 
non possum facere und non possum 
quin 575, U. 3. 
non quia und non quod e. Ind, et 
Conj. 638, 4. 2. 
non secus— ut a 4. L 
non—sed 539, L —sed eliam 541,4. 
non solum, Bebeutun 509, A. Er 
non solum (solus) se etiam 541, A. 
non tantum, Bedeutung 509 509, I. 5. 
> ——— 517, 2, b. 
onae 
— — —55 
verſchieden 
nonne, —ãS Bis, 2 
nonnulli von age, aliquet, quidam 


verjchieden 438 — 


noster, Gebr 

nostras 231, 

nostri mit A — verbunden 489 
A. 6. — von nostrum em 
406, 4. 2; ©. 542, N 

nostrum, partitiv Sr 

nn Quant. eh orpofltis 47, 

3. 


novi, Bedeutung 444, ib. U. 2, 
novum est ut 384 
noxius c. Gen. 359, A. 
nubo, — u. A.2 

nudo u. nudus c. Abl. 369, 3; 370, b. 
— —— 236, — 


— für non Note; 
ar: m... 


——— Gebrauch 633, A. 3. 

num, Bedeutung 515, 3. — num — an 

Er 518. — in indirecten Fragen 
5l 

num m forte 509, 2, 

num Tu 46, 427. 

Numeralia, De egriff 65, 2. — am 

— — Sardinalia, ib, 

—X ib. 2, — der Distribu— 
tiva, ib. 3. — der Proportionalia, 
ib. 4. — Neutrum der Numeralia, fub: 
ſtantiviſch gebraucht 440, — cf. Zahl: 
wörter. 

oumero c. dupl. Acc. 311. 

Numerus des Verbi 77. — des Verbi 
finit. bei mehreren Subj. 287. 


aam, verfchiebene Ueber: 


— a adhuc non 


ao. = 
numnam 
_ numne Li 


numquid d 515, 4 

nunc 248, 4; ©. NL 
ziehung in or. 4. 2. 

nuncupo c. dupl. Acc. 308, 


Be: 


1. — der 


Regifter. 


nuntiatur seq. Ace. c. Inf. 570, U. L, 
— seq. Nom. c. Inf., ib. — 

nusquam c. Gen. 337, 3. 

nutiquam für neutiquam 14, 2. 


©. 

o, Ausſprache 12, 2. — mit e und u 
wechielnd, ib. — zuweilen entftanden 
aus au 14, L— + a in der Aus 
ſprache verwandt ©. 8, N. 5. — Ins 
terjection 

o, Endvocal, Quant. 50, — ald Ber: 
bafendung 50, o, 2. 

-0 (onis), Abreitungsendung 259, 1; 


0 für ob, — in Zuſammenſetzun⸗ 
gen 49, 49 


ob, Bedeutung 330. — = —— 

etzungen obs 249, c, A. 

Object, er änzendes 282, 2, — bes 

=. es, ib. a abverbiales 

4. 2. — transitived 303, — 

Eirhus —J — F on. 
der Verba 30 — dur 

Abkürzung ei er — a 

befonders bei a 306, X. Lu 

— a a a ns ei Sup. auf 

= — - Stellung 675 

171,5. — gemeinfchaftliches des Vor⸗ 

= und 


Nachſatzes, Stellung 702, 
Objete, weiterer und engerer 303, 
Objectivfäge 525. — Stellung 703. 
Ohjectiva v verba, er ©. 404, 


—— 
Objecliva adject. 352, 4. 2. 
obliviscor ce. Gen. 3öl, — c. Acc., 
ib. 4. L 
obs für ob 25, 4. 15 26, 4. L 
-obs, Endung, Quant, “im Gen. 54, 9. 
obsecro ut 560 — e. Inf. 567, 
1, b. — als — E 251, — 
eingeſchoben 696, 2. 
obsisto, ne, quominus, quin 574. 
obsoletus, Bedeutung 469, U. 2. 
obsto ne, quominus, quin 574. 
obtrecto ce. Dat. 358. 
occasus, Bedeutung 158, 3. 
occumbo e. Acc. Abl, Dat. S. 411, N. L 
oceurrit Mei 561, Sa 
ocior, gefteigert a. 
odi, Bedeutung 144, ib 
oe, ältere Schreibart oi In 
Oedipus, declinirt 207, Fe 
offieio ne, quominus, quin 574. 


ohe, Quant. 42, 3; 50, e u: 


 Regifter. 


ohne zu, wie zu überſetzen 498, A. 1; 
FR 1, 508 LA 

oi geht in u Oder i über 14, 'L 

oinus, alte Form für unus 240, N. 2. 

-olentus, Ableitungsendung 265 c, 2. 

omitte seq Inf., Umfchreibung eines 
Imperat. 464, 4. 5. 

omitto, Quant. des o 49, U. 

omne genus, adverbial 323, A. 3. 

omnes seq. Gen, part. 336, X. 4. 

— quisque verſchieden ©. 571, 


omnino, bejahend 517, 1, c. 

-on (0) Quant. 51, 2. 

or, griech. Wörter auf wer, Bildung 
Berfeiben im Lat. 205, U. 2. 

-OnUS, — Ableitungsendung S. 

operam do c. Dat. 358. — e. Dat. Ger. 
N ut 560, 2, a. — ut ne 573, 


operio, Quant. 49, 4. 

operior für opperior, Quant. 49, A. 

operor c. Dat. 358. 

opinor, Stellung 509, U. 3; 696, 2. 

oportet im Ind. Praet., wo im Deut: 
fchen der Eonj. 640, U. 3. — c. Part. 
Perf. Pass. 496, e..— mit Conj. ohne 
ut 562. — seq. Inf. 475. 

oppido quam, seq. Ind, 611, A. 5. 

oppleo c. Gen. 35 1:—c. All. 370, 6, 

-ops, Endung, Quant. im Gen. 54, 2. 

optimum est im Ind. Praet., wp im 
Deutichen der Eonj. 463, 

opto ut 560, 2, a. — seq. Ace, c. Inf, 
563, 4. — Taf. 567, 1. 

opus est, conftruirt 371, 
auf u 484. — 


c. 496 
c. — ut 56l, 2. — c. Conj. ohne 
us WE Ohne 

-or (wg), Endung, Quant. 51, A. 

-or (oris), Ableitungsendung 260, 1. 
— Quant. im Gen. 53, 1. 

Oratio en 646, Berbum, von dem 
diefelbe abhängt, ausgelaffen, ib. U.3. 
— plötzlicher Webergang in diefelbe, 
ib. X. 4. — Hauptſätze und Neben: 

ſätze in derſelben 647. 

Oratio recta, Berfchiedenheit von der 
or. obl. 646. | 

orbis, Abl. Sing. 195, 9. 3. 

orbo c. Abl. 369, 3. 

Ordinalia 20, — Zufammenfesung 
dberfelben, ib. 4. — Gebraudy) 439 
2. — zur Angabe der Sahreszahfen, 
ib, br 1; — oa; no 
mit ihnen verbunden . 2 4 
240, N. 4. —— 


— mit Sup. 


A. Grotefend's lat. Schulgrammatik. 2. Aufl. 
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orior c, Abl., ex, a 370,4. 

oro, ausgelaffen bei Befchwörungen 691 
A. 1. — e. dupl. Acc. 313, 
ut 560, 2, a. — mit Eonj. ohne ut 
362. — seq. Acc. c. Inf. 563, 4 — 
Inf. 567, 1, b. — ut ne 573,9. 2 

Orpheus, declinirt 206, 4.3. 

Ortsbeftimmungen, Stellung 675,4. 4. 

— — allgemeine aufdie Frage wo? warn 
im Abl. 373, 2. 

Ortsadverbia c. Gen. 337, 3. 

ker 274. — Zeugniffe darüber 

5. — nn vers 

fchiedenen Vocalen zwiſchen 
Conſonanten 277. 

ortus et occasus 697, 

-os, Endung von Subft., Quant. 5L — 
Quant. im®en. 53, I. 

-0s, Endung griechifcher Adi. auch für 
das Sem. 221, 4. 2. 

os (oris), def. cas, 196, 9. 3. 

os (ossis), Quant. 43,8. —Gen. Plur. 
196, 5, b, 2. 

03642, 4.2 

-osus, Abfeitungsendung 265, 6, L 

osus (Part.), Bedeutung 158, 3. 

ou, alte Schreibart für u und ü 14, 2 


P. 
p ee und mt eingefchoben 26, 


— 


⸗ 


P-Saut ausgeftößen in der Zuſammen⸗ 


eBung l, e. - 
paene, geffeigert 246, U. 3. — Bedeu: 

u Ei 3. — mit Ind. Praet. 463 

1. 2. — im Rebenſahe eines Con: 
Ditionalfabes 640, U. 3. 

Päon 718. — Paeon primus, mit Spon- 
deus oder Trochäus am Schluffe 
der Periode 688, c. | 

Palimbacchius - 

palleo c. Acc, 304, 4. L 

palustris, gen. comm. 222, 4. 

panis, Gen. Plur. 196, 3 

par, Quant. 45, X. — Abl. Sing. 195, 
A. 5. — Gen. Plur. 196, 5, b, 2. — 
def. cas, 196, U. 3.— c. Dat. Ger. 
49. | L 

ar ac 584. z 
aragoge 714. 

paratus, seq. Inf. 476, 2, 

parce, seq. Inf. Umfchreibung des Im- 
perat. 464, Ka 

parco c. Dat. 358. 

arcus c. Gen. 355, b. 

Marenthefe, Erklärung ©. 708, R.- 1 
715.— veranlaftein natoluth 672; a. 
— Gtellung 706. 


65 
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Pariſyllaba der 3. Dec, Erklärung 
184, 191, 194 — auf is und es, Gen, 
Plur. 196, 5. 

pariter —et ©. 79, N. 5. 

particeps, Abl. Sing. 195, 4.3. — c. 

— 353, 3 — 
articipium, egri — 
Verhaͤltniß zum ———— — Be— 
deutung der einzelnen Partic. 494. 

Part. rn — 493, 4 4. 3. 
— — ib. . 648, 

A. — Fubtantiifch ges 
—* — Perf. Pass. mit eis 
nem Adverb. verbunden 504, L. 
Part. in attributiver Beziehung 495, L 
—fettnereStellung berle en 705, % 4.2. 
— in prädicativer Beziehung mit esse 
495, 2. — in — eziehung 
auf ein transit. Obj 

Part. mehrere hinter — 710. 

Part. als Appofition 296, U. 5. — re- 
lativum s, attributivum für rela— 
tive oder conjunctionale Nebenſätze 
497 — mit non, „ohne zu,“ 
498, 4. 1. — Part. absol. 499 und 

500, ef. Ahl. absol. 

Part. Braes., Abl, Sing. deffelben 195, 2. 

m. Plur. neutr. gen. 196, 4,b. 
Gen. Plor. 196, 5. 

Part. Praes., von verb, transit. in Yes 
fleriver Bedeutung 469, U. 1. — 
u ade und Superlativ deffelben 


e. Gen., ib. — bei den 
Bebie m wah enehmen und dar: 
ftellen 496, 


Part. Praes. P: en erfeßt durch Das 
Perf. 494, 9. 2. 

Part. Fut. Act. abweichend vom Sup. 
104, 4. — Act. und Pass. felten im 
Abl. abs. 500, A. 9. 

Part. Perf. d. Deponentia mit paſſ. Bes 
deutung, Verzeichniß 137. 

Part. Perf. Pass. mit art. Bedeutung 
469, U. 2. — im Verbindung mit 
Subst. in der —— eines Nom. 
abstracti c,Gen,501. —bei curare cet. 
496, b. — bei habere, dare, ib. ce. 

‚ BULL AEANBREHNNEN, — 709; 


244 seq. — Quant. 

auf-einen Gonfonan: 
‚ten au geb hen 43, d. — mehrfplbiger 
auf a, 50, 2,4. Adj. voni den: 
felben abgeleitet 266. — Gebraud) 
der Partikeln 502, seq. 

partim c. Gen. 337, 3. — ale, Ace. 
‚ und Nom, gehraudt S. 284, N. 2. 


— 


Particulae 68 


einſylbi — 


Regiſter. 


— aa, geſteigert 200 246, A. L— e. Gen, 


Comparationsformen 928, L 
— * Bedeutung 72. — jumeilen 
mit act. Bedeutung 158, 3. — mit 
veffer. Bedeutung 47L 
Pailivum ec. Dat. flatt a 36L. 
Paſſive und active Formen neben ein, 
._ mit Dderfelben Bedeutung 73, 


patiens c. nt 355, a. 
— ut 5 2, a. — seq. Ace. t. 
Inf. 563, 4. — Inf. 567, 1, b. 
patrocinor" e. Dat. 358, 
Patronymica, Endungen berfelben 262. 
pauper, Abl. rt 195, 4. 5. 
pavere c. Acc. 304 
pavidus ne 577,9. 2. 
pax, def. cas. 196 9. 3. 
pedestris, Gen. comm. 
pedum, Sing. — — 
pello c. Abl. 36 “ 
pelvis, Acc. et Rh Sing. 195, 2 u.2. 
pendeo animi 355, U. 2. 
penes, Beheufung rg Rt 
penitus, gefteigert 
nsi habere I; ©. 
— * 70. — ı dactylic 
Pentaptota 218. 
Penthemimeres 725, 4. ' 
Penultima, Quantität 52. — bei der 
Eonjugation 52. — bei ieriondfan 
men der Nomina 53. — des 
= 3. Decl. 54. — bei Ahlen 
— kurze Pen. bei mehr als 
—— Woͤrtern betont60, 1.2. 
pepedi, Quant. 47 1, 
per, Bedeutun 32 - — Tg 
Schwüren 670, 3, 6; 691, A 
percontor c. dupl. Acc. '313, 315. 
aliquid ex aliquo 2 
erditum ire 
Derfeum, —— ng — Perf. auf 
si, ui nebft Veränderungen des 
&tammes ILL s 
*— der ſtarken iju ation verlän 
rt den ——— * > 
zweifpIbige Perf. verläng: 
die 1 weile 9 &. — rebupficirte 
mit use Stamm» und Neduplica: 
Bene! e 47, 4. — Contraction bed 
Perf. 104, En 
Perfectum, m, Bedeutung und Gebrauch 
444 — — einem dau 
Suffande. 444. — Perf. historieum 
logicum, ib. — von zueünftis 
gen Handlungen, ib. U. 17 — Tem 


462, N. 3. 
Deck 26. 


Regiſter. 


pus der Vergangenheit 445. — vom 
Pe — zen — 445 
eu es Tem 
pus 445, Bezeichnung def: 
fen, was zu —5 — aD ib. X. 2. 
— für das Plusq. 4 
Perf. Eonj. bei Aufeterunge und 
Berboten 460; U. 4. 
Perf. Eonj. flat Smart bei vorher: 
— Praeterit, 621. — entwe: 
er logicum oder historicum, ib. A. J. 
— Unterfhied vom Imperf. Eonj., 
ib. A. 2. — von a eingetre: 
tenen ern 621 — Abwei- 
chungen Des den Sprachge: 
.. dom lateinifchen, ib. U. 4. 
>. Sind. nach quum temporale 623, 
J — nach quum causale 
12 — bei dum (= quamdiu) 630, 
Y. 1. — bei dum, donec, quoad, | 
lange big, — a. rg u. 
priusquam 6 a. — bei posl- 
quam 637, — —* simulac, ni 
ubi primum, ut, quando 637, 4. 
Merf, a ftatt Con). Fut. ex. in 


or, ob 
erficio “ 560, 9 a; 561, 2. 

perfruor c. Abl. 300 ‚2 

perfungor c. Abl, 39%, 2. 1 

perinde, Betonung ©. 57, 57, N. L 

erinde ac 584. 
Beriode 700, 702, 4. L — Erforber: 
niffe im m Ilfgemeineh 707; 707; 712, 
—— derſelben 688, ec. — hiſtori— 
ſche — oratoriſche 7IL.— Bei: 
——32* 710. 

Periphraft. Eonjug. mit dem Part. Fut. 
Act. u. Pass, seq. — im Ind. 
Praet. wo im Deutfchen der Conj. 
640, A. 2; 463. 

perire e. - 304 — a 

erilus c. Gen. — c. Abl, i 

— e. Gen, Ger. 489 l, b. 

2, a. — mit Eonj. 


permitto ut 560 
ohne ut 562. — seq. Inf. 567, 1, b 


pernox, def. num. et cas. uw 
erosus, Bedeutung 158 * 

erseus, Declinirt 206, 
— — der⸗ 
eiben 259. 


MDerfonalbe 


3 a0. 


eziehungen in or. obl. 653. 
Perfonalendungen des Imdicat. und 
onj. 90, 94. — des — 91,94. 
erfonalformen bes Berbi 465. — Gr 
brauch der ıL, Perf. — ib. [u. A. 
— Ausdruck des Deu — man 466 
— Imperſonalia 467. 
Perſonen des Verbi 77. 


: | persuadeo c., Dat. 
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ferbftthätige Werk, 
Zal,- 


ut und seq. Ace. c. Inf. 5 
pertaesum est, conſtr. 30, 
pervinco ut 560, 2, a. Me 
pes, Quant. AB, — ber Eompofita 

öl, es, L — Abl. Siog. der Com⸗ 

pofita 195, 4. 5. 
peto c, Dat. et Acc. 359, a, . — c. 

dupl. Acc, 310, — aliquid ab ali- 

316, 4. — ut 560, 2 — mit 
Conj. oh . ohne ut 562, — "ut ne 573, 


— seq. Inf. durch dag Kg © des‘ 
Berbi — 442, L — durch 
Das Verf. 445, U. 2. — burdy das 
Imperf. a. 

ph, urfprünglich dem Lat. fremb 17, 
A. L — von fin = Aussprache ver» 
fehieden, ib.; ©. 

phalanx, Gen. — 3 204, N. 3. 

Phocais, Quant. 55, 4 - 

piget c. — en Acc. 350. 

pili habere 34 

pix, def. as 106, 2. 3 

— c. „Gen. 333 2. — c, Abl. 370, 
6; ib — c. Gen. Ger. 489, Lb. 

ennasnus 7 715, — in. grammatifcher 
Hinfiht 664, L — in_rhetorifcher, 
ib. 2, — "unftatthafte Annahme eis 
ned ſolchen ib. 3. — bei Verbis des 
Denkens, Meinens, Sagens, ib. 4. 

Pen von plurimi verfchieden ©. 250, 


Perfonen als — 
zeuge gedacht 


-plex, 
ben 195, 

pluit ce ins cet. 3%, U. 4. 

MW ural, Hetero enen in im Plural, mit 
verfchiedener edeutung 219, U. 4. 
— Plural mandyer Mörter in der 
er vom Singular verfchie: 
den 217 1. Derf. f. Mur, ft. 
des deut tfchen Sim os 2.— — 
von Nom. abstr. et concret. 400 
a und b. — von Nom. propr. ML 
bei Nom. colleet, 289. — des Berbi 
bei pars — — quisque cet. 2%, 

Pluralia = „Del auf -alia, Gen. 


di. auf — Abl, Sing. derſel⸗ 


-orum 196, 
Pluralia 2* air. — nehmen nnus 
im Pur. zu ſich 240, N. L — mit 


Distributivig, ib; 241, U. L: ; 
plures, Gen. 196, 5, b ‚2 — plura u 
pluria 196, I. —* 
ayt von plerique verfchieden ©. 250, 


plus im Sing. nur: fubftantivifc) 224, 
65 * 
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a, 3. — bei Gardinalzahlen ohne 
586. 


quam 
Bu aaa bon magis S. 802, 


Plusquamperfectum, Gebraudy 448. — 
verfchieden vom Imperf. und Perf. 
445, L anſcheinend in der Be 
deutung des Imperf. 444,4. 2 — 
Plusq. Conj. bei Wünfchen von Conj. 
Praes. et Imperf, verfchieden 461. — 
Plusq. Conj. ftatt Praes. in abhän: 

igen Sägen ©. 844, N. 2. — Plusq. 
onj. nach quum temporale 626. — 
im Ind. u. Conj. nad} quum tem- 
orale 627,c. — in Kefativfägen 
098, ı.L— Plusq. Conj. bei do- 
nee 633, 4. 1. — bei priusquam, 
antequam 636. — Ind. bei postquam 
637, 3. — Conj. 637, 6. — Ind, 
und Conj. bei ubi 637, X. — Conj. 
bei Eonditipnalfägen in der sumtio 
dandi und ficti 639, — nad) o si 
642,4.2.— in Eonceffivfägen 644, c. 
— Plusq. Conj. in or. obl, flatt des 
Conj. Fut. 649. 

poematorum ©. 214,R. L 

poenitet c. Gen. et Acc. 350. 

polliceor c. Inf. Praes. 564, 4. 2. 

pondo, indecl. 215, 2. 

pone, Bedeutung 328. 

pono, Quant. im Perf. et Sup, 47, 9. 3. 

pono in loco 382, U. 5. 

posco c. dupl. Acc. 313, 316. — mit 


ab 316, 4. 
Pofition, . und Kürze durch. Po: 
fition 365 ©. 35, N. L — ſchwache 
und ftarfe 38; 39. 
Pofitiv, Erklärung 25, L — Mi. 
bei denen er fehlt 229, a. — ohne 
Eomparativ und Superlativ 229, — 
c. Gen. part, 336, 4. 4. — flatt des 
Comp. 587, 4, 
Poſitiver Begriff, ergänzt aus einem 
nachfolgenden oder vorhergehenden 
negativen 660, 1. 
posse im Ind. Praet., wo im Deutfchen 
ber Eonj. 463; 640, U. 3. — Ge 
braud) es Inf. Perf. et Praes. in 
or. obl. 657, 4. L — si potero u. 
si potuero 449, A. 2. — 
possideo c. Part. Perf, Pass. 496,'c. 
possum non und non possum verfchie- 
— vor quam 


den . 
post, Seeufung 328. 

ausgelaffen 391, A. 3; 580, 4. 5. 
postero anno quam 580, 4. 5. 
postis, Abl. Sing. 195, 9. 3. 
postquam (posteaqguam), Bebeutung 


Regifter. 


580, 3. — mit Iof, hist, verbunden 
47. 4. 3. — c. Perf, Ind. 637, 
2. — e. Plusgq. Ind, ib, 3. — e. 
Imperf, Ind., ib, 4, — c. Praes, 
Ind., ib. 5. — c. Conj. Imperf. et 
Plusq., ib. 6. 

postremus und postumus 229, 3. — 
postremior, postremissimus 227,4. 5. 

postremus für postrema parte 404. 

postridie 738, 6, 

postridie quam 580, 4. 5. 

postulo c. Gen. 354, — de, ib. 4. 2. 
c. dupl. Acc. 313, 316. — ab 316. 
Y. — ut 560, 2, a. — ut ne 573, 
4 


3 
pot aus zors in Zuſammenſetzungen 
. 30, N. L 
potens c./Gen, 353, 3.— c. Gen, Ger. 
Potentialis, Erklärung 


457, L 
potior, gefteigert 229, U. 
potiri c. Gen, et Abl. 4. 2; 3% 
25 ib. U. 2. — c. Acc. 3W, A. 2. 
— 487, 2. 3. | 

potis und pote, indecl. 224, a, 1; ©. 
Fin 1. — potius , pleonaſtiſch, 
. Zufäße 


Bebeutr BB BE 400° 9 2. 
potus, Bedeutung 158, 3; 469, Q. 
prae, Bedeutung 379, 

praebeo c. dupl. Acc, 310, 4. 
raecipio ut ne 573 J. 2. 

rädicat, Begriff 230, 2 — Form, 
ib. 3. — und mit dem 
— 286. — im Plur. bei mehre⸗ 
ren Subj. im Ging. 237,1; ©. 375 
N. 2. — im Sing. bei mehreren 
Subj. im Sing., ib. 2, — wenn ein 
Muralis dabei ift, ib, A. L. — bei 
Horaz, ib. 4. 2. — im Pur. bei 


et—et, nec—nee, aut— aut 287 
4. 3, —- bei ille cam illo, ib. W.4 


— bei Gegenſätzen ©. 372, N. 2. 
Prädicat, Perfon deſſelben bei —* 
ren hinſichtlich der Perſon er ie⸗ 
denen Subj. 288. — bei Gegenſahen 
288, A. a. — bei et— et, ib. A. b. 
Prädicat bei Collectiven im Pur., Genus 
befielben 289. — Numerus des Präd. 
bei einem doppelten Subjectscafus 
— bei einem dreifachen ©. 375, 


Prädicat, Uebereinftimmung mit bem 
- Subj. im Genus und Cajus IL. — 
im Mascul.bei einem neutralen Subj. 
und umgekehrt, ib. A. L — bei mei. 
reren fächlichen Subj. im Meutr., 
ib. — bei mehreren Subj. verſchie⸗ 
denen Geſchlechts M. — prabicat 


Regifter. 


Pie Zahlworte beſtehend 291, 
Prädicat, Uebereinftimmung mit dem 


Subj. bei nn bleiben, 
fheinen 293, — bei ernannt, 
erwählt werden 204 L— be: 


ınannt, —— werben, ib. 2, 
— Ueberein immung Diefer Berba er 
dem ag ib. 4. 3; 

70, 3, 2. — Prädicat mit der Ap: 
en congruirend 294, X. 4; 670, 
3, L — bejondere Be iehung eines 
Attribute auf das Präd. 298, 
mn sn u. deffelben 673, 1; 


ls e. dan, At 308 
Pracnonen 401,4. L— ellung 677, 


gräpofition, Begriff 68, 22 — nicht 
betont 62, 1 und — Bedeutung 
und Eintheilung 249, a. — nn 
Yung ib. — Berhältnig zu dem A 
vetb. ib. b. — von andern Präpo!. 
abgeleitete, ib. ce. — untrennbare, 


gpräpoft tionen mit Ace. 324 ff. mit Abl. 
375 ff. — mit Acc. et Abl. 381 ff. 
Präpofitionen, ar auf Subft. durch 
Diefelben bezogen 503. — ftatt des 
Abl; caus, u 2, — Präpofition 
Des Be gsiehungemortes a vor 


dem Relativ, 550 691, 4. 2. 
— wieberhol 90 WI — bei 
mehreren Obj. - 2 — dem 
zweiten Obj. vor dem erften ib. 
= von Dichten —— * 
at. — weggelaſſen bei 
dem ——— 
Präpofitionen, | J — zuſam⸗ 
mengeſe te Berba, die den Dativ re— 
gieren 359, Verba intransitiva 
Hit Dräpor pof. zufammengefest, — 
transit. Bedeutung 305, — wiederho⸗ 
len diefelbe oder eineähnliche Präpof., 
ib A. 2. — Unterfchied zwifchen bei: 
den Eonftructionen, ib. — Verba 
intransitiva mit Präpof. zufammen: 
efest, regieren einen factitiven Acc. 


Präpofitionen, Stellung 690. — nad 
dem Relativum, . , 1. — nad) 
dem Gubft. 691, a 
Gubft. und —234 1600, 

- . Eafus getrennt 691; ib. 


2. 3. 
rdfens, Endun ng 86 — Bebeutung 
— zur ezeichnung einer Ge⸗ 


* id cas, 
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ie ib. 1, — bei allgemeinen 
Behauptun — ib. 2, — von ver: 
gangenen Dingen 443, 1, a. — von 
etwas Aufünfeigem 44 443, 2. — de 
conatu ©. 596 


2 Nail. Pe has Perf. Paſſ. 450, 


prä. Keen, nach qnum temporale G3, g2 
A.L nad) quum causale 6 I. 2. 
— bei dum, während 630 6 L- 
bei — donec, quoad, fo lange 


bis 633 — priusquam und an- 
— 1, bund c. — bei post- 
quam 63 


Prifens Cori in rhetorifchen und wirf; 
lich > Srage en, in Ausfagefägen 459. 


— bei uforderungen und Verbo— 
ten 460 wi 4. 4. — bei Wünfchen 
verfchieden vd vom Conj. Imperf. gu 


Plusg.461.—bei Betheuerungen ib. 2. 
Praes. Conj. bei priusquam und ante- 
quam 635, a. — in Eonditionalfäs 
ben 1} der Er dandi -_ er un 
0 8i — in Eonceffivfä- 
pen 644, 6. 
Praes. Con), in or. obl. ftatt des Conj. 
Prät. — in Conditionalſätzen 
der or. J mit Conj. Imperf. wech: 
ſelnd 657, 4. 2.— mit ( = Imperf. 
verbunden in or. obl. AÄ. 
Praes. en 443 - — hei 
ubi 6 Tempora des Eonj. 
u 
praesto e. dupl. rn 310, 4. —übrige 
Eonftructionen 359 2. 
eg, 
ce. — adverbia raucht 
—— 
praeterit e. 5 303, “.. . 
praeteritus, Bedeutun 
praeverto c, Dat, et 5: 359, 
pransus, Bedeutung 158, 3; 469, 
precor c. Dat, et Acc. 350, a, 
ut 560, 2, b. — mit Con). sone ut 
562, — als Interjection 551 


nn 
— 


Preis im Gen. 346, 2. — Im abi. 302. 
— Unterfchied beider Sonftr. ” x 
pridie 738, 6, 


— quam 580, A.5. 

imitiva verba 254. — nomina 337. 
primoris, def, 224, a, 2. 

primum fehlt vor deinde 672, 4. J 
FL primo 298, 4. 2; ©. 394, 


— — — 
rinceps, Abl. Sing 5, — Gen. 
e Plur, RE 


— — 


prior, gefteigert 229, a. 
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riore anno quam 580, U. 5, " 
— * Bedeutung 3. — häus 


fig getrennt 634. — mit Ind. Perf., 
Fut. exact,, Praeg. 634, — mit ri 
Präſ. 635. — Imperf., Plus. 
privo e. Abl. 369, 3, en 
pro, Bedkutung 379. — Quantität in 
Zufammenfesungen in lat. und griech. 
Wörtern 49, 4. 
Proceleusmaticus 718, 
proeul, conſtruirt 369, 2; 
prodest seq. Dat. c. Inf. 
prodigus c. Gen, 355, b. 
pro eo ac 584, 
profecto, Bedeutung 251, 3; 506. — 
Ableitung 245, 1, b. 
progenies, def, cas. 201, 5. 
prohibeo c. Abl. 369, 2. — seq. Acc. 
c. Inf, 567, 2 — ne 573. — ut 
©. 780, R. I. — quin und quomi- 
nus 574, 
Prohibendi verba mit ne 573, quomi- 
nus, quin 574, 
proinde, Gebrauch 546. — Betonung 
©. 57, N. L 
roinde ac 584, 
ronomen, Begriff 67; 405. — Bes 
deutung 405.— Eintheilung 230 ff. — 
Subftantive und Adjectivprongmiga 
230, L— Eongruenz mit dem Sufft. 
296, 1. 3. — Pron. als Bezies 
zus einer Appofition 296, A. 
— Pron, defin. und indef. ber 3. 
Perſon in attrib. Beziehung m. d. 
Subft. übereinftimmend 300. — Ueber⸗ 
einftimmung m. d. Prädicatsfubftantiv 
300, 1 u. 2, b. — Genus deffel: 
ben, wenn es fich auf ein vorherge: 
‚Henbes mit einem Appellativum vers 
undenes Nom, propr. bezieht, ib. 3. 
— Genug, wenn mehrere coordinirte 
Subft. verfchiedenen Gefchlechts vor: 
hergehn, ib. 4, — Pron. ald Praed, 
im Neutr. ib, 5, — ad synesin (ons 
ftruirt, für numerus eorum qui, is 
numerus qui cet. 301, 1, — Ueber: 
nen Beh deffelben nicht mit feis 


2; 6.295,N.L 
482, U. L 


nem Beziehungsworte, fondern dem 
darunter Gedadhten, ib. 3. 
ronomen, Neutrum fubftantivifch ges 
braudyt 440, — mit Gen. poss. ders 
RL — — — par- 
tit, s . — fubftantivis 
ſche Pron. zwifchen Adj. und Subft. 
Bee 694, L — Acc. neutr gen. 
jTelben bei verb, intraus, 304, 9. 2. 
beiermahnen, zwingen 316, I. 
— abverbialer Acc. derfelben 323,4. 2. 


e 
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. bei ei ubft. gebrauchten 
een auch 


Pronomen demonstrativum 230. — Des‘ 
clination deſſelben 233. — congruirt 


mit einem Prädicatsfubftantiv 670 
3, 3. — Stellung 674, 4. 2; 677, 


3; 678, 35 694, 3, 

Pronomen determinativum 230. — De 

. ‚elination 232, — Bedeutung 409, — 
Unterfchied zivifchen sui, suus, u. ejus, 
410, — Fälle, wo beide ftehen können 
4ll,. — is in fubjectiv gefnßten Ne 
benfägen, bagegen das Reflexivum 
in objectiven ; ärung Diefes Ge 
brauche 412; 413, 4. 1. — 3weideu⸗ 
tigkeiten wie vermieden 413, U. 2—4. 
— is ausgelaffen 663, ã 3. — Stel 
Iung 674, 4. 2. — vor der Präpof. 


"0, 2%. 


De 4 r 

Pronomen indefinitum 230. — declinirt 
234, — Gebraud 423. — einfaches 
indef. als relat. und interrogat. ges 
braucht 423 — indefinita im engern 
Sinne 424 — 429. — Gtellung 
694, 

Pronomen interrogativum 230, — de 
clinirt 235. — Gebraudy 430, — zwei 
in einem Gate 513, 4. L — mit 
nam verbunden, ib.U.2— Stellung 
694, 5. | 

Pronomina personalia, Declination 231. 
Gebraud) von ego, tu, nos, vos 406. 
— nostrum und vestrum von nostri 
und vestri unterfchieden, ib. X. 2. — 
im Dat. feheinbar überflüffig 365. — 
bei dem Acc. c. Inf. ausgelaffen 570 
Er — Gen. Sein Sen. Gm. 
489, U. 6. — vor die Präpof. g& 
ſtellt 690, 4. 2. 

Pronomina possessiva 230, A. 2.— De 
elination 31. — Gebraud) 406. — 
oft ausgelaffen, ib. A. 4. — Etel: 
Yung 694, 3. — flatt des Gen. Sub- 
jeeti oder Objecti 341,4. .— A: 

- pofition im Gen. darauf bezogen, ib. 
Y. 2.— durd, Attraction in ein per⸗ 
dnliches verwandelt, ib. A. 3. — für 
en Gen. Des Pron. pers. 344, 4. 2. 

Pronomen reflexivum sui und poss. 
suus, Gebrauch 407. — auf ein be 
ftimmtes Subj. hinweifend, ib. 4. L 
— auf ein unbeftimmtes ib. 2. — 
Zweideutigkeiten dabei, auf welche 
Weiſe gehoben, ib. A. L’— in or. 
obl. 653, U. L 


Pronomen relativum f. qui. — Moth. 
wendigkeit bes Pron. relat. in Ne 
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benfägen 524. — dad demonftrative 
Eovrrelat fehlt häufig, ib. 4. 
Pronomina numeralia 436 — — 
für Die Einheit 436. — Zweiheit 437. 
Pronominalia 230. — deelinirt 236. — 
Begriff und Eintheilung 433. 
Vielheit 438. 
Pronpminaladverbia 247. — mit Präpof. 
verbunden, ib. 4. 2. 
prope, Bedeutung 327; 509, 3. — mit 
Ind. Prät. 463, U. 2. — im Nach: 
ſatze eines Eonditionalfaßes 640, 1.4. 
prope est ut 561, 2. 
propensus, Bedeutung. 158 3. 
propinquus c. Gen. et Dat. 362, 4. 2. 
propior, gefteigert 229, a. — c. Dat. 
et Acc. 362, 2; ©. 482, N. 1. 
Proportionalia” — Gebrauch 439,4. 
proprius c. Gen. et Dat. 362, 4. 
propter, Bedeutung 327. — Abieitung 
c 


Proſodie, Erklärung 35, 4. 

Proſodik, Erklärung 33, I. 

prospicio c. Dat, et Acc, 359, U. 2. 
— ut 560,2, a. 

Prosthefis 7IA. 

Protaſis 521, 4. 3. 

prout, Bedeutung 582, 4. 2. 

provideo c. Dat. et Acc. 359, 4.-2. 

providus c, Gen. 352, 3. 

proximus c. Dat. et Acc. 362, 2; ©. 
482, N. 

prudens c. Gen. 352, 3. — ce. Gen. 
Gerund. 489, 1, b. 

— Anhängefpibe bes Pron. determ, 


-pte, Quantität 43, e. — enclitifdy 62, 
2. — an das Pron. poss. gehängt 
231, 4. 2. 

pubes, Abl. Sing. 195, 4. 5. 

pudet, conftr. 350, L — perfönlich, ib. 
Y. 2. — mit Sup. aufu 484. — mit 
nf. Perf. flatt Präf. 477, A. 2. 

ugnare pugnam 304, 

Puncta diaereseos 14, A. 

Punctum 713, 4. 

puppis, Acc. und Abl.Siog. 195, 2u.3. 

purgare c. Gen. 354. 

pus, def, cas. 196, 4. 3. 

puta, Quant. 50, a, 3. 

putares, man follte glauben 

putatur, seq. Nom. c. Inf. 
Acc. ge Iof., ib. ir — 

puto, c. dupl. Ace. ; ib. 2. 

Gen. poss. 343, A. — ce. Gen. 
pretii 346, 2, b. 


utor, c. dupl. Nom. 294 2; ib. U. 2. 
Dorrbichius IB. 


459, 4. 2. 


570, 2. 


— (, 
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@. | 
q verwandt mit c 13, 6, — geht in e 
wi * he 13, 6. — bild 
qu, Ausſprache .— bildet nie 
Pofition 0. 
qua und quae, Pron indef,, verfchieden 


425, 3. 

qua, Quant. 43, b. 

quä, enclitifch 426, A 2. — verfcie- 
den von ubi, quatenus, quousque 
379, I. 


_ quadrans 740, 4. 


quaero aliquid ex, ab, de aliquo 315, X. 


ei Cicero vetbächtig G. 699, 


— an, 
Ss 

quaeso, Gebrauch 251, 3. — mit Eonj. 

ohne ut 562. — Gtelfung 696, 2 


qualis, Correlat zu talis 434. — quale, 
indefinitum = ro nowv, ib. — it: 
terrpgativ, ib, 

qualiscunque, relativ und abfolut A: 
braucht 434, 4. L— c. Ind. 607, 


2. 2; 65,9. 2 

qualislibet, abfolut gebraucht 434, 4.1. 

qualisqualis ©. 577, N. L 

quam, Bedeutung 585. — nad dem 
Bra. ib. — bei-dem Superl. 403, 


— na ostero anno, 
priore anno cet. 580, 4. 5. — nad) 
alius, aeque U. L— nad ni- 


585 
hil aliud, ib, U. 2, — ausgelaffen 
nach amplius, minus, plus, longius 
bei ur er , nad) major und 
minor bei Angabe eines beftimmten 
Lebensalters 586, A. 4. — quam ut 
und quam qui nady dem Eomparat. 
589. — quam quod oder quam segq. 
Acc. c. Inf. nad) dem Eomp., ib. J 
— ſteht nicht nach talis, tautus, tot 
591, U. 2. 
quam magis — tam magis oder tanto 
magis 592, U. 3. 
quam maxime, Bedeutung 591, U. L 
quam ob rem, Gebraud) 546, 9. L 
quam primum, Bedeutung 591, 4. L 
quam pro 
quam qui, nad) einem Comp. 589, U. 
quam si e. Coaj.. 605, 642. 
— — nach einem Comparat. 580, 
1D. 
quamdiu, Bedeutung 580, 2. 
quamquam, concefiiv 606, 2. — mit 
nd. und Eonj. 645. — Einwirkung 
der. or. obl. auf den Modus, ib. U. L. 
— seq. Act. c. Inf. 651, 
uamvis, conceſſiv 606, 2. — für qui- 
dem, ib. X. 1. — bei Ad. und Adv. 
fteigernd, ib. —mit Eonj. und nd. 645. 
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quando, enclitifh 426, U. 2. — Be: 
deutung 580, I. — caufal 599, 5. — 
mit Ind. und Conj. 638, 4. 3 
mit Perf. nd. 637, N. 

quandoque, Gebrauch 599, 5. 

— temporal 580, 1.— cau⸗ 
fat 599, 5. 

Quantität 35, A.; 718. — auctoritate 
36, U. — natura 36. — positione, 
ib. — der Berbalformen auf t 43, c. 
— der einfplbigen Partikeln, die auf 
einen Eonfonant ausgehen, ib. d. — 
der Encliticä, ib. e. — der mehrfyl: 
bigen Wörter 44 ff. — der Stamm: 


piben 44. — der Endſylben 50. — 


er Confonantenendungen 51. 
uantitativa 66, A. 2. — c. Gen. 337,1. 
uantitätsadjectiva c.Gen. quant, 337,2. 

quanto magis—tam magis 59, X. 3. 
quanto quis, Gebraudy 592. — Aus: 
laffung des Demonftrativ, ib. U. 1. 
- — bei Tacitus mit Pof. verbunden, ib. 
duantulus und quantillus 435, 9. 3. 
quantuluscungue 435, X. 3 
quantumvis c. Conj. 645. 
quantus, Gebrauch 435. — bei dem 
Superl. 591. . 
quantuscunque, Bedeutung 435, X. 
quantuslibet, Bedeutung 435, U. 2. 
quantusquantus, Bedeutung 435, U. 2. 
— mit Ind. 607, A. 2; 645, 


quantusvis, Bedeutung 435, U. 2. 

quapropter, Gebrauch 546, 4. 1. 

quare, Gebrauch 546, 4. 1. 

quasi, Quant. 49, A.; 50, i, 3. — 
c. Conj. 605; 642. — Ableitung ©. 
821, N. 3. — ironiſch 605, A. 1. — 
gleichfam, ib. 4.2; 582,4. 1,4. 

quasi vero, ironiſch 605, U. 1. 

quatenus, Bedeutung 579, U. 2. 

Quaternarius 720. 

quattuor 277, 2. 

que, Quant. 43, e. — enclitifcy 62, 2. 
— Gebraud) 533, 1; ib. Y.— für sed 
©. 714, R. 3. — Stellung 533, U. 7. 
für quoque 534, 4. 3. — flatt at- 

ue nad) alius 584, U. 1. — fl. ve 

ſ. Bericht. und Zuf. zu ©. 713. — 

an eine Präpof. gehängt 691, c. — 
an dag erfte betonte Wort 692, 1, c. 
— an den erften Theil eines zuſam— 
mengefesten Wortes 692, U. 3. 

que — et 533, 4. 5. 

que— que 533, 4. 5. 

quemadmodum, Bedeutung 581, A. 1; 
582, 1. — Zwiſchenſätze mit quem- 
admodum auf einen ganzen Gag 


2. 
5 


Regiſter. 


bezogen 587, A. 3. — mit Ace. c. 
Int. 631, 2. 


queo, bei einem Inf, pass. 477, 4. 1. 
queror quod 560, I, 1, b. — seq. Acc. 
c. Inf, 563, 4. 2; 565, 1; ib. 9. 
qui, relativum, ©. 258 oben. — becli- 
nirt 235. — alte Formen deifelben, 
ib. U. 1. — Gebrauch 431. — rich— 
tet ſich nach dem folgenden Subſt. 
300, 3. — qualitativ, jedoch von 
qualis verfchieden 434, U. 2. — con« 
gruirt mit einem Prädicatsfubft. 300, 
1 u. 2, b; 670, 3, 3. — mit feinem 
Beziehungsworte 431; 547. — bei 
der Beziehung auf ein mit einem 
Appellativ verbundenesNom. proprium 
bald mit dem einen bald mit bem 
andern 300, 3. — congruirt mit feis 
nem Beziehungsworte in Genus u. 
Numerus 547. — verknüpft beiges 
ordnete Sätze, ib. U. 2. — nicht mit 
Adverfativpartiteln verbunden 548, 
. 4. — warn mit autem, vero, ta- 
men, ib. — Xttraction defjelben 549, 
U. 6; 670, 3, 4. — mit der erften 
und zweiten Perfon des Verbi 550, 
4. 8. — das Beziehungswort affls 
milirt fich dem Caſus deſſelben 552, 
A. 4. — in einem Frageſatze 553, 1. 
— fchließt fi) einem in den Adjec— 
tivfag eingefchobenen Nebenſatze an, 
nach der grammatifchen Conftruction 
553, 2, a. — dem Sinne nad) 554, b. 
— im Acc. c. Inf. und Abl. abs. 554, 
4. 3; 651. — gemeinfchaftlich bei 
mehreren coordinirten Säben 556. — 
bei dem zweiten in einem andern 
Gafus zu fuppliren, ib. A. — für ut 
ego, tu, is, 594. — is sum, qui; 
sunt qui 594, U. 2. — qui cc. Con). 
ftatt quum 598, A. — final, confecu- 
tiv, caufal, conceffiv c. Conj. 612; 
613, 2. — c. Ind. 613, 1. — qui 
mit ut, utpote, quippe verbunden 
614, U. 4. — Stellung 694, 5; 678, 
3; 682. — vor der Präpofition 690, 
A. 1. — im Deutfchen 678, 4. — 
nun quod (id quod) auf einen 

ganzen Gab bezogen 550, X. 8. 

qui oder quis, indef. verfchieden 423; 
425, 2; ib. X. 1. — qui, Gebraud) 426. 

qui vocatur, quem vocant und Dergl. 
— ſo genannt, f. Berichtig. u. Zuf. 
zu ©. 399, U. 3. 

qui, Abl. des Rel. 235, U. 1. — qui- 
cum, ibid, 

qui? und quis? verfchieden 430. — 
qui? auch fubftantiviich 430, U. 1, 
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quia, Wbleitung und Bebeutung 597, | quisquam, Gera, Baal em 
2. 


— ce. Ind. et nn — 
uia c. Conj. et Ind — 
Ace. c. lof. 651, 2 — feltnere 
Steitung 692, 2. 

quicungue, adje ctivifch 432. — abfolut 
666, a — c. Ind. 607,4.2; 

quid ey — nur — ieden 425, L 

quid? Ge rauch 430 

quid aliud, quam, ac, *e 585, 4. 2. 

quid est aliud, seq. Inf. 585, 9. 3. 

quid multa? 662 — 

quid—nisi 585 

quid? quod 3* 

—*8 Gebrauch. 428, 3. — befcyräntt, 
N 4, — mit certus verbunden, 

b. 2. a — — nescio quis ver— 
fehieben 428 — pon nonnulli, 
aliquot, aan 138, 3 

quidem, enefitifh 508. — - Bedeutung, 
n — bei einem Demonſtr. ib. U. 1 — 
uidem, ib. 4. 2.— nec quidem, 
ib. 9. 3. — et ne quidem, ac ne 
ee ib. U. 4. — et quidem, ib. 
Y. 5. — equidem, ib. 508, 4. 6. 
certe quidem 509, A. — Stellung 
508; 692, 1, a; a; ib. U. 3. — hinter 
einer vPraͤpoſ. 691, e. — nad) dem 
Relativ und Pronomen, Eon: 
junctionen ©. 948, N. L 
quietus, Bedeutung | 158, 3, 
quilibet 429, 1; ib. I. L. 
quin c. Con). 612. — nad) verb. pro- 
hibendi 575. — nad) non dubito cet. 
576. — men jwifchen quomi- 
nus, quin, ne Y.L— > 
non possum —— A. 3. — 
negativen Confecutiofae, ohne zu, 


ohne daß — einem |, 
negativen S —— qui non 595, A. 3. 

quincunx 740, 4. 

Quintilis &. has N. L 

quippe,, ivonifch bejahend 517, U. L 
quippe qui c. Con). 6l I, 4.4 — 
quippe quum 625, 4. L- 


quis, pron. indef. von aliquis verſchie⸗ 


den 424. — quis und qui fubftanti: 
vifche und abjesiifche Form 425. — 
bei si cet. 


3 mit 
dem Begriff der Unbeſtimmtheit, ib. 
. 1.— quis, gen. comm. 42 
quis? und qui? verfchieden — quis, 

anfcheinend ebjeckiniich 430, 430, U. 2. — 


gen. — —— — Ver— 
ältniß zu emiadet qui 0 er quis 423, 
— 9* ebrauch 34 — — im nes 


gativen Sa ib. 


uisquam als fem. 
Diur. nicht eh N.7. 
— — — ungsſätzen negativ 428 
er zur Verſtärkun | der 
—“ — — — nad) ne, 
neve, num 568, N. 5. — Stel: 
lung nad) der Gtegition 693, 4. L 
quisque, Gebrauch, durch unu unus ver; 
ftärft 429, L — bei Superlat., ‚Or- 
dinal., reflex., relat. und interrog. 
Pron. ib, 2, — von omnis verfchies 
den ©. 571, N. 3.—bei einem Abl. 
m — . ©. 376, N. — 
ung At quis uisque ; 
= rn — 42 m ſel 
et antivi — fem. el: 
2,4. 2.— adjectivifh ©. 575, 
N. t ee Ind. 607, I.2; F 


645, 
— *— 47, A. 2. 
1; ib. I. L 


quivis 4 
- nn nei 406, 426 Ir 2.—c. Gen. 


u Coni. 612. 
quo —eo (hee), Gebraud) u Aus: 
laffung des Demonftr. ib. 
bei Zacitus mit Pofitiv 505, A. 1 
quo quis 426; 427, 
quo tibi, quo que mihi cet. 662, c. 
quoad, Bedeutung 580, & — wäh: 
rend c. Ind. alfer : Temp. 630. — e. 
Conj. Imperf. 631. — ſo lange bis 
e. Conj.632. — c. — 633. 
quoad ejus ©. 792, N. 2; 358, 4. 4. 
quocirca, Gebrauch 546, 1. —* 
quod, verſchieden von n quid 425, L— 
auf einen ganzen Sat bejoge dgen 550, 
4 8.— was anbetrifft 558, 3,2. 
a. — in Beziehung darauf, 
— b. — für quantum (quod sciam), 
ib. U.4.—c, Gen. part. (quod ejus) ib. 
quod, Eonjunction, Ableitung 557, U. L 
— in Gubftantivfägen bei usjage 
eines Factums 557 — — —— 
von dem cauſalen quod, 
mit quum ——* ia 
m... au wifchen quod nr ut 55 
— nach — einer äußern Thä— 
tigkeit 560, I, a. — einer Ger: 
müthsthätigkeit, d * Aeußerung der⸗ 
ſelben, ib. b. — zur Umſchreibung 
eines andern, als des tranſitiven Ob» 
jects, ib. U. L— in erklärenden 
—— 561, 1. — bei scio 
— dom Ace. c. Inf. 


berfähiehen | 563, L — als Cauſalpar⸗ 
tifel, Eorrelate berfelben 597, L — 
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c. Ind, et Conj. 638. — mit Eonj. 
in Wendungen wie quod diceret, 
ib. 4. 1. — est, non est, nihil est 
quod e. Ind. et Conj. 615, 4. 6. 
quod genus, adverbial 323, A. 3. 
quominus c. Conj. 612. — nad) verb. 
pröhibendi 574, 1. — Unterfchied 
jwifchen quominus, ne, quin575 4. 1. 
quomodo, Bedeutung 582, 1; 581,41. 
— Bwifchenfäse mit quomodo auf 
einen ganzen Gab bezogen 582, 4. 3. 
quoniam, temporal 580, 1. — caufal 
399, 4. — c. Ind. 624, 
Ind. et Conj. 638, 4. 3. 
quoque, Gebrauch 534. — Stellung 
. — unlateiniſch nach qui 692, 


uot, Bedeutung 438. 

Önstiontive 242. — urfprüngliche En; 
dung -ens ©. 381, N. 4. 

quotcunque, Bedeutung 438. 

yuotquot, Bedeutung 438, 

quötus, Bedeutung 438. — quotus- 
quisque. ©. Zufäge zu ©. 573. — 
quotuseunque f. win zu ©. 582. 

quousque, Bedeutung 579, 4. 2. 

quum, Bedeutung 580, 1. — quum 
causale 598. — quum für quod 558, 
A. 5. — für postquam 391, A. 3. — 
für ex quo 580, U. 4. — nad) tem- 

us ſtatt quo, ib. U. 3. — Tempora 
es Eonj. bei demfelben 629. — Ei: 

genheiten des lat. Sprachgebrauchs, 
ib. A. — quum, quum interim c. 
Acc. c. Inf. 651, 2. 

quum temporale c. Ind. 623. — bei an: 
fcheinender — * von Haupt⸗ 
und Nebenſatz, beſonders mit Präſ. 
und Perf. Ind. ib. A. J. — mit dem 
Inf. hist., ib. — mit Sfmperf., ib. 
A. 2.— bei Dichtern ausgelaffen oder 
mit einer copulativen Conjunction 
vertaufcht, ib. 4. 3. 

quum temporale bei Eonj. Imperf. u. 
Plusg. 626. — Befonderheit im Ge: 
braud) deffelben bei Ind. und Gonj. 
Imperf. und Plusg. 627. — audio, 
memini, fuit tempus quum c. Conj. 
628, A. 2. — quum, feit, ce. Ind., ib. 
U. 4. — quum c. Conj. begründet 
Se r Umgebung des Nebenfapes, 
1D. A. O. 


— 6. 


quum causale mit Ind. 624. — e.Conj. 
625. — Grund dafür, ib. A. 1. — 
concefliv, ib. U. 2. — mitquippe u. 
utpote verbunden 625, U. 4. 

quum maxime, Bedeutung 591, 2. 1. 


quum primum, Bedeutung 580, U. 2; 
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591, Q. 1, — mit Perf. Ind. 637, 4. 
— mit Jmperf. Eonj. ©. 866, N. 4. 

quum — tum 625, U. 3.— tum maxime, 
vero, etiam , 580, 4. 1. 


B. 
r, zwifchen zwei Vocalen aus s ent 
anden 29, 4. 2. 
rapax, c. Gen. 355, a. 
rare und raro, verfchieden 245, 4. 2. 
rarum est, ut 561, 2.1. 
ratio est, seq. Inf. 476, 3. 
ratis, Abl. Sing. 195, 4. 3. 
ratum, Quant. 47, U. 2. 
ratus, eingefchaltet 696, U. 
ravis, Acc. et Abl, Sing. 195, 2 u. 3. 
«re für -ris in der 2. Perf. Sing. im 
Paſſiv. 104, 1. 
re- untrennbare Präpof. 249, c, A. 2; 
269, 4.2. — Quantität 49, 2. 
recens, Abl. Sing. 195, 4. 5 | 
recens und recenter ©. 287, N. 1. 
recipio, c. Dat. et Acc. 359, 9. 2. 
recordor, e. Gen. 351. — c. Ace. ib. 
4.1. 


recreor animi 355, U. 2. 

Nectionslehre S. 402. | 

recuso ne, quominus, quin 574. ‘ 

reddo, c. dupl. Ace. . — ec. Part. 
Perf.. Pass. 496, c. 

redundo, ce. Gen. 353, 1. — c. Abl. 
370, 6 


NReduplication der Perfecta 112. — 
Quantität 23, b; 47, 4. — in Com» 
u 112, 3; ib. 6. — bei einigen 

erbis außer Gebrauch 112, 5. — 
Erſatz Dafür, ib. A. — Redupf. der 
Wurzel S. 305, N. 3. 

Neferent, Bezeichnung deſſelben in or. 

obl. 653. 

referoe quod ©. 775, N. 1. 

refert, Quant. 49, A. — conſtruirt 348. 

refertus c. Gen. 353, 2. 

Reflerive Bedeutung von verb. trans. 
469. — des Part. Präf. ib. 9. 1. 
— des Paſſiv 471. 

u im gramm. Sinne ©. 364, 


Reihen, rhythmifche 719. 

Relative Pronominaladverbia zumeilen 
auf Subft. bezogen 526, A. 2. 

Relative und correlative Adjectivſätze 
unterfchieden 547. — Relativſatz, Um: 
fang Diefer Benennung 526, A. 4. — 
verjchiedene Iogihe Degieungen um 
Hauptſatze 548. — dem Hauptſatze 
vorangeftellt 551.— ig er 
in Denjelben aufgenommen ©. 740 
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N. 2. — oder wiederholt 551, A. 1 
und 2. — Bertheilung eines Subft. 
und feines Attrib. in den Haupts 
und Relativſatz 552, U. 3, — relas 
tivifche Fragejäge 953, L — Nelas 
tivfag nimmt einen Zwifchenfab in 
ſich auf 553, 2. — nimmt den Haupt: 
in fich auf 554, X. 2 — im 
Acc. ce. Inf. oder . abs. ib. 9. 
3; 651. — Ueberfegung folcher Eon: 
ffruetionen, wenn der Nebenſatz cor⸗ 
relativ ift 555. — mehrere relative 
Sähe, wann durch et zu verbinden 
556. — mehrere Relativfäge unter 
ein Relativ zufammengezogen, ib. — 
im Eonj. in or. obl. 610. — von 
indirecten Frageſätzen verſchieden 611 
A. 2.— Relativſätze im Ind., anſchei— 
nend indir. Sragejäbe, ib. — bei ei: 
nem Acc. c. Inf. oder einem Haupt: 
fage im Eonj., im Ind. und Eonj. 
616, — im — Imperf. und Plusq. 
628, A. 1.— Stellung 704, f. auch 
unter qui. 
relinquitur ut 561, 2. 
relinquo c. Dat. (wozu?) 2366. — c. 
Acc. Ger. 496, b. 
reliqui ohne et 523, 4. 
religuum est ut 561, 2, 
reliquus für reliqua parte 404. 
reliqui facio f. unter den — 
gen und Zuſätzen zu ©. 460, $. 
reminiscor c. Gen. — ce. Ace., ib. 
2 Gan. Plar. 196, 5, b, 3. 
ren, Gen. Plur. 9, b, 
renuntio c. dupl. Ace. 309, — ce. Dat. 
et Acc. 359, 4. 2. 
— c. dupl. Nom. 294, 1; ib. 
reor, ohne Part. Präf. 494, U. 2. — 
A tn 696, 2. 
repeus, Abl. Sing. 195, 4. 5. 
reperior c. dupl. Nom. 294, 2; ib. 4.3. 


reperiuntur qui 594, U. 2 — c. Con. 
615, 4. 5. — c. Ind., ib. — bei 
Horatius ©. 836, N. 2. 


reposco c. dupl. Äcc. 313, 316. — ab 
316, 4 — 


reprehendo quod 560, I, 
Acc. c. Inf. 565, 1; ib. 

repugno, ne, quominus, quin 574. 

requietus, Bedeutung 158, 3, 

res publica und publica res 677, X. L 

restat ut 561, 2. 

restis, Acc. et Abl, Sing. 195, 2. u. 3. 

reus c. Gen. 353, 4. 

rh, nur in fremden Wörtern 17, 4. L. 

Rhetorit 772, a. €. 


l, b. — seq. 
I. 
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rhetorifche Frage 516, 4. 5. 
hythmus, Einfluß deſſelben auf die 
—— 634, U. 1; 687. — eins 
facher und Fünftficher 720, 

ridere perfidum 304, 4. 2. 

-rimus, -Titis, — 15: 316. 

rogo c. dupl, Ace. ; ; — 
ut 560, 2, b. — mit Conj. ohne ut 
562. — ut ne 573, 4. 2. — ut non 
©. 781, N. 2 

ros, def. cas. 196, 4. 3. 

rudis c. Gen. 352, 3, — c, Gen. Ger. 
489, 1, b. 

rursum, rursus 245, X. 1. 

rus, def. cas. 196, 3. — conſtruirt wie 
Städtenamen 386, Zuf. 2. — wann 
mit Präp. 387, 4. 2. 

rutum, Quant. 47, Y. 2. 


S. } 
s, Ausfprache 13,7.— ausgeftoßen, ib. ; 
24, 1, e. — vertritt die Stelle bes 
griech. Spirit. asper 13, 7. — Un: 
terfchied poucıen s und SL ib. — 
Berdoppelung Des s le 
langen Bocalen 275, U. L — geht 
e chen zwei Vocalen in ein r über 
Eh 184, 4. 1; 197, 4. 3; 


s, als Nominalendung, Zeichen der Per; 
nn 208, 1. — aud) bei Neutr. 

S — Boten Möfeitunge d 
achbenennungen eitungsendungen 
derſelben 


sacrifico c, Abl. 390 

saepe, gefteigert 246, 4. 2. 

sal, Quant. 45, U.—Abl. Sing. 195 
4. 2. — Gen. Pur. 196, 5, b, 3; 
ib. A. 3. . 

saltare E — — 

saltem, Bedeutung L 

salubris, gen. comm. 222, 4. 

saluto c. dupl. Acc. 308. 

sane 506. — Ban In 

sane quam, seq. Ind. ; 

sapere c. Acc. ©. 409. 

sat, Quant. 43, d. — c. Gen. 337, 3, 
— satis c. Gen., ib. — satior, Com— 
par. 229, 4. 2. 

satio c. Gen. 353, L— c. Abl. 370,6. 

satis est c. Dat. Ger. 40. — im nd. 
ftatt des deutfchen Conj. 463, 4. L 
— c.Inf. Perf, ftatt Praes. 477, 9. 2. 

satis habeo c. Inf. Perf. ftatt Praes, 
477, Q. 2. 

satrapes 203, 4. 4. 

satum, Quant. 47, U. 2. 

saturo c, Gen. 353, 1. — c. Abl. 370, 6. 


1036 


Satz, Begriff und Beftandtheile 280, 1. 
— einfadyer 281, 2. — reiner L 
— erweiterter 282, 1 und & — Be; 
gehungeperbältnie feinerÖlicher 283. 
ufammengefester 281, 2; 521 ff. 

ormen und vten beffeiben 521 — 
—— ag $ 

Sapfrage 513, 3. — ohne Frageparti- 
gel 514. — wirkliche Frage, ib. 1. — 
Ausdruck der Vermunderung, ib. 2. 
— mit — 515 ff. 

Sapgefü e, Erklärung 521,3. — Ars 
ten 522. 

Sabglieder, Unterordnung 283, 2; ib. 
A. 4 und 5.— Beigrdnung, ib. 2. — 
Einordnung, ib. 3. 

Saplehre, us 284. 

Sapftellung in beigeordnneten Sägen 698. 
bei untergeordneten Sätzen 700 ff. 

Sapverbindung, Erklärung 521, 3, — 
Arten derfelben 522. 

Sapverhältniß, Begriff S. 366, N. L. 
— prädicativeg, attributides, objec⸗ 
atzzergliederung 283, A. 

ſcandiren 724. 

scateo e. Gen. 353, 1.— e. Abl. 370, 6. 


Schwache Eonjugation 84, 3. — geht 
in die ſtarke Iber 110, 9. 1; 125 F 


Declination 237, 2. 
Schwüre, eltiptifch 663, U. 2. 
scidi, Quant. 47, T.L 
‚seilicet, Bedeutung 507. — einräumend, 

ib. X. L — ironifch, ib. A. 2. — Ab: 

leitung ©. 671, N. 4, | 
scip, Quant. 50, o, 2. — ergänzt aus 

einem vorhergehenden nescio 661, 1. 

— scio quod ©. 761, N. L 
seiseitari aliquid ex aliquo, dere 315, A. 
seitari aliquid ex aliquo 315, I. 
-sco, Berba auf sco, Bedeutung 107, 

4. L — Perfecta derfelben, ib. 
-se, alte Endung des Inf. Perf. 105, 6. 
se, unteennbate Prdpof. 240, 4.2; 


secins, s ohne Pof. und Superl. 229, 


sector, c, Acc. 303, 4. 1. 

secundum, Bedeutung 328, 

securis, Acc. et Abl. Sing. 195, 2u.3, 

securus c. Gen. 355, b. 

secus ac 584. — quam 585, U. L 

sed, Gebraud, 534, 2 — verwandt 
mit se 534, 2, — zur Wiederaufs 
nahme eines unterbrochenen Haupt: 
gedantens 672, b. — einem Worte 
nachgefept 692, U. L 

sed tamen, et tamen 538, b. 


RKRegifter. 


sedes, Gen. Plur. 196, 5. 

‚sem, alte Endung des Pusg. Eonj. 
105, 6. 

sementis, Acc, et Abl, Sing. 195, 2.3. 

Semitolon 713, 2. 

seminex, def, num. et cas. 324, a, 2. 

semis 740, 4. — indeel. 215, 3; 224, 
en 

semissis 

Semivocales 15, 2, b; 16. 

semuncia 740, 

Senarius 7%, 

senex, Abl. Sing. 195, 4. 5. — Gen. 
Plur. 196, 5. — senior ©. 332. 

Sentiendi verba seq. Acc; e. Inf. 563. 
Inf. 564. — im Pass. mit Nom. e. 
Inf. 570, 2 — eben fo im Act. 
ib. 4. 3. — mit Part. Präf. ver: 
bunden 496, a. 

Sentiendi substantiva seq. Acc. c. Iaf. 


sequior, ohne Pof. und Superl. 229,4.2 

sequitur ut 561,.2.— Acc.c. Inf. 566, 2. 

sequor c. Acc. 303, 4. L. 

series, def. cas. 201, 5. 

sero, Quant. 50, o, 3. — aus seso 
entitanden ©. 124, N. 2. 

servitus, Gen. Plur. &. 205, oben. 

servus, ausgelaffen 335, U. 4. 

seseuncia 740, 5. 


sesquialtera, sesquioctava, sesquitertia 
ratio 740 — 

sesquunx 740, 5. 

sestertium 739, 2. 

sestertius — Gilbergewicht und 
Werth deffelben, ib. A. 

seu — seu, Gebrauch 544, 4. — (Mi: 
m 607, U. 3. — c. Ind. et Con). 


sextans 740, 4. 
Sextilis ©. 988, N. L 
sextula 740, 3. 
sextunx 740 4, 
-si, Perf. auf si und Veränderung des 
Stammes, dabei 113; ib. A. 3. 
si, Quant. in Zufammenfegungen 4, 
A. — Gebrauch in Eonditionalfäsen 
600. — — Kr ib, > 2 
— ausgelaffen . 4. — ce. Con). 
zum Ausdruck des Wunſches 604, a; 
2,4.2. — c. Con. = bb, 
b. — beiDichtern auch mit Ind. 604, 
A. — mit ut, velut, ac c. Co). 
En ce. Conj. eonseii ©. = 
. 33 — si für num 
der inbirecten Frage ©. 69, N. 2. 
si diis placet, irpnijch ©. 819, N. 3. 
si forte 509, 2. y 
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si minus, in Gegenfägen 

si non, bedingt — L — 
in Gegenfät —— 602, 1. 

si quis 426; 427. . — für is qui 600, 


sibi, Quant. 50, i, 2 — plepnaftifch 
bei suus S. 9 910, MR - 

sic, Ableitung 248, X. 2. — unter d. 
sa u) 9 593, Y.2.— Eprrelat 


von si 600 

sieilicus 740, Fr 

sicubi, Quant. 50, i I 3. 
siem für sim 9, $ — * 
silvestris, gen. comm, 222, Fu 


Fe, alte Endung des Perf. Eonj. 
similis, Bildung des Superl. 


227,4. 3. 
— c. Gen. et Dat. 362, X. 2. 
similiter — ac 584, — ut, ib. A. L. 


simual c. Abl. ©. 295, N. L 

simul ac 584. 

simulac (atque) Bedeutung 580, 3. — 
seq. Perf..Ind. 637, 4. 

simulac primum "580,4. 2. 

simus, Quant. — 

sin, Entſtehung und Bedeutung 604,2. 

sine, Bedeutung 380. — mit alas, 
omnis, aliquis verbunden 428, U. 3. 

Singular flatt des Pur. 400, 2. 

singulare est ut 561, 4. Lo 

Singularia tantum ı 216, 

sino ut 570, 2,a. — seq. — c. Inf. 
563, 4. — Inf. 567, 1 

-8io, Üeitungsenbung 360, 2. 

siquiden, Quant. 4 L 

-sis, Gen, Plur. 1 Wörter auf sis 


196, 5. 
sis für si vis 31, 3. 
sitiens c. Gen. 355, a 
sitis, Acc. et AB Bine. 195, 20. 3 
situm, Quant. 47, U. 2 
sve—sive, f. seu, 
-so, alte Endun desFut. exact. 105, 6. 6. 
socius c. Gen. 353, 3. 
socors N — 355, b. 


soles 25 
s0,, an 196, U. 3. 
soko, ohne Dart. Präf. 494, 4. 2. 


sollemnis 277 
ſollen, durch ben Conj. ausgebrüct 
155. — durch Imperat. 
—— hätte geſollt, — * 


| 
A; Tr. 2. 
solun, solummodo 509 


—— von — 
und tantum verfchieben 509, 509, U. 4. 
solui, declinirk * — solus us: ff. solum 
’ N 
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solvere c. Gen. 354. — c. Abl. 369, 3. 
— ce. Dat. et Acc, 39,4. 

sor, Ableitungsendung, Bedeutung 259, 259 
2. — zumeilen motiongfähig, ib. 

sospes, Abl. Sing. 195, U. 

spatio, ausgelaffen 392, U. 2. 

species, def. cas. 01, 5. 

— ——— 2. — c. Inf. 

Fut. und Praes. 564, 4. 2. 
speror, seq. Nom. c. Taf, 570, A. 2. 


spes, def. cas. 201 

Spirantes 15, 2 2, 5b; 16. Aftmitation 
derfelben 25,3, 

— ‚Aut. 368, er t r 
pondeu — gehäuft im Hera: 
meter 725, 2. 

120, 1 


Spondaicus I hexameter 

— Zunge — Perioden der⸗ 
elben 

—— auf e, Abl. derſelben 159, 

Städtenamen, conftruirt u — 
386. — mit Präp. 387. 
318, 1, a. — im Mt. = u 
geftatten feine nähere Hefimmung 
urch ein Attribut 386, — mit 

- Subft. verbunden auf * Fragen 
wo? wohin? woher ? 502, U. 3. — 

singularia mit dem PI (ur, Deg Präd., 
wenn die Einw. —— ſind Arge 

— der Verba 85, 1; ib. 3; 

b. 4. L — Endungen 86, 

Stammfpibe Quant. 44. — bei F 
leiteten Formen unverändert, ib. — 
durch Pofition verlängert 45, 5,4. — 
Quant. bei der Derivation verän 
dert 48,—bei der ru ai 49. 


stare c. Gen. pret. 
Abl. 394; 373, 3. 2 

— ge dr = 
16, A. Lun 


Starfe Corhugation 94 
die ſchwache über 
123. — Declination in 237, 2. 
statum, Quant. 47, 4. ı — in den 
Eompofitis, ib. 


statuo ut 560, * a. — * Ace. c. lof. 
563, 4. — Inf. 567 


-ster, SS bickungsenbusg 265, ‚L 
sterilis c. Gen. 355, b. 
steti und stiti, Quant. 47, 9. L 
Stoffnamen im Plur. 2 %. L 

2. | strigilis, Acc. et Abl. Sing. 195, 2 u. R 


— Gen Plur. 196, 5. 
strix, Gen. Plur. ©. 204, NR. 4. 
Strophen 735. 
strues, Gen. Plur. 196, 5. 
-strum, Ableitungsendun ; 20, 16. 
studoo c. Dat. 358,— c. Dat. Ger. 4W. 
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ur uetg 
c. Inf. 503, 4. — N) 567, 
studiosus c. Gen. 352, eh c. Gen. 
Ger. 489, 1 

sua sponte — sponte sua 677, A. 3. 

suadeo ut 560, 2, a. — mit Eonj. ohne 
ut — seq. Acc. c. Inf. 563, 4. 

sub, Bedeutung 383, — in Zufammens 
[ebungen subs 249, c, U. L — Be: 

eutung in3ufammenfepungen 6.297, 


N.1; 269, A 
subinde, = — Sao ©. 


57, N. L 
— Begriff nmit dem 
Präd. in der * des Verbi ſchon 


angedeutet 280, 4. — durch was für 
MWorter —— — — — 


fung 673, 1; 681; 
— Einfluß — en auf ve Sehe 
tung des Derbi 286 

Subject, —— des Vorder⸗ 
Nachſatzes, Stellung 702, A. 1 


nd 2. 
Subject des Nebenſatzes, fchließt ſich 
bei Berfürzung d jelben ur 
Dis F zu. 


* sende 6 669, 

jecte, ib. 
Eesti, des. Inf. erfcheint 

4 Obj. des regierenden Hauptverbi 


Subjectscafus, doppelter, Numerus des 
Präd. dabei 290. — breifaher ©. 
375 N. 1 

Subjectivfäge 53. 

— verba, Erklärung S. 404, 


submoveo c. Abl. . 2. 
subs für sub 25, 2.1 ; 26 A. . 
subsequor c. Acc. 503 1. 
Substantiva, Sei L— Arten 
66. — defectiva 215 5 segqg. — abun- 
dantia 219, — mit Eomparationg- 
formen ©. 254, N. L — von Zahl: 
wörtern abgeleitet 243, 1. — als 
.. abjectiifd, gebraucht 36, — 
— ce. Gen. partit. 
Gen. — 337, L— c. Gen. 
1, a. — Befonder — im 
Gebrauch —— 
vom Deutſchen abweichend 399 
401. — Subst. verbalia mit a⸗ 
Da Se. Berbi 502, 4. 4. — c. Dat. 


ot. —auf Subft. durch Prap be 
f ——— Gteitun beri.674, A. L 
— mit Adv.verbunden 504, 2. — in 


den Nelativfas hineingezogen 670, 3 
65 ©. 740, 9.2 Aber in dem 


an 


bjecte Ver 
1. — zum Sub: 
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felben "wiederholt 49. 1 unb = 

— von einem ute getrennt, ins 

dem eins von beiden in den Neben 

ſatz aufgenommen wird 552, U. 3. — 

ee — — na achfoigenden 

in u 

019, 7 — Wieherhlt mach —8 

Fr . — vor die Präp. geftelft 


LE, ebrauchte — 
Abl. Sing. derſelben 195,3, ce und A. 3. 
em Formen der. Indefinita 


Su ubftantivfäge 525 ; 527. cl.S. XXX. 
— Gtellung 703. 
nn Bedeutung 284. — Ableitung 


subterfagio ec. Acc. 303, A.L 
successus, Bebeutung. 1. 158, 3. 
succedo c. Dat. et Acc. , 359, 4. 2. 
suetus c, Gen 355, a. — ec. c. Inf. 476, 2. 
suffieio c, Dat. . Ger. 4. 

sufficior ec. dupl. Nom. 294, 1u. 9. 3. 
a mit Inf. Perf. flatt Präf. 477, 


sui, Pron. reflex., Gebraudy 407. — 
von is verfchieden-410. — f. D. Pron. 
ref. und determ. 

sui, bei einem Gen. Ger. 489, 9. 6, 

-sum, Endung des Sup. 15, B. 

summus für summa parte 

sumo c. — Acc. 310, U. — c. Ace. 
Ger. 

Sumtio dati — ficti 639 ff. — 
f. dee — 

— e. a et 


sunt qui 594 
Ind, 618, 615, 9.5 — m Horaz ©. 836, 
supellex, declin. ©. 239, X. 6. — Ab. 
ing. 195, 4. 3. ; 


super, Bedeutung 385. 
superbio c. Abl. 38, 2. 
superbus ce. Abl. 38, 2 
superest ut 561, * 
superior 229, 1 1; ib. 3 
Su erlalivus, Erklärung 235, 3. — 
rg 227. — Unvegelmäßigkeiten 
228, 229, — auf issimus 227, 4. L 
— — ib. A. 2. — illimus, ib. 
3. — timus und simus, ib. 2. 4. 
, — 228, 1. — durd) mai- 
+ en 938 ne Rr rs 
weilen en 229, lage: j 
Superlativus, Gebrauch 403,4. — burch 
longe, quam verſtärkt, ib. A. i — 
mit uaın, quantus, ut verbunden591. 
enus beffelben bei einem Gen. 
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partitiv. 294, 4. 5; ©. 918, 8. — 
c. Gen. partit, 336, o. — einfacher 
bei ut quisque 583, A. 6. — Doppel: 
ter bei ut quisque — ita, ib, 9. 5. 
bei quam — — ſ. Bericht. u. Zu⸗ 
ſätze zu ©. 7 

superstes, Abl. Su a. 5. — e. 
Gen. et Dat. 362, A. 1 


Supinum,. Quant. ber zweifplbigen 47, 


a. — Endung 86. — -tum oder -sum 
- 115. — -itum, ib. 2. 
Supinum, Begriff 81. — auf um nad) 
Derhie der Bewegung 483. — mit 
einem Object, ib. U. 1, — häufig mit 
ire, ib, ar 2.— bildet den Inf. ut. 
Paſſ., ib. A. 3. 
Supinum * u, Bedeutung und Ge 
rauch 484. — nicht mit einem Ob: 
ject verbunden, ib. A. 1. — mit Inf, 
oder ad c. Gerund. vertaufcht, ib. 
4.2. — bafilce Bedeutung nur fchein- 
ec Plur. S. 204, N. 4. 
supplex, Gen. Plur, 
lee c. Dat. 358. , * 
supra, Bedeutung 329. 
-sura, Ableitungsendung 260, 4. 
— 245, A. J. — sursum deorsum 
-sus, Ableitungsendung, 260, 3. 
suus, Gebrauch 407. — eigen, eis 
————— gehörig, ib. A. 
Vergl. Pron. reſlex. 
8* —* 7. — Beſtandtheile 
— offene, ib. 2. — geſchloſſene, 
* — Trennung 32 — 34. — bei 
zufammengefegten Wörtern 33, a. — 
von den Alten nicht beobachtet 34,4 
— Quant. 35. 4. — lang — 
37. — positione 38. — mittel m. 
39. — Dehnung einer kurzen 57, 1. 
— Betonung 58. — Dehnung und 
Hebung 58, U. — syllaba acuta u. 
syllabam acuere; gravis, flexa 58, 
4. 2. — syllaba indifferens 721. 


Syllepſis 715. 
Synärefis 20, A — ; 714; 724, A. 3. 
4. 2; 724, 2. 3. 


Synalöphe 20, 
Synchyſis 715. 

Syncope 27, J 2; 714; 724, A. 4. 
Synecdoche 7 

Shnesponefs %, A. 2. 

Syneſis 715. 


* 26 U. 2; 724, U. 4 
en 736 congruentiae a Bor. 


Sohle 57, 2. 
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T, 
t, Ausfprache 13, 8. 
t, et Berbalformen auft, Quant. 


T-Saut verfchwindet vor s 24, 1, 2. 

tace, Quant. 50, e, 3. 

Zacte des Verſes 720. | 

taedet c. Gen. et Acc. .350. 

talis, Bedeutung 434. 

talis — ac 584, 

talis —qualis 434; 591, X. 2.— qua- 
liseunque 434, 4.1. — tal vor qua- 
lis ausgelaffen 549, 4. 5 

talis qui c. Con). 594; 5 ©. 5 576, N. 4. 

talis — ut 591, 9. 2. 

tam, Ableitung 247, 2.1. 

tam magis— quam magis 592, 4. 3.. 

tamdiu 580, 2. 

tamen, at tamen, verum tamen. 538. 

— qui tamen 548, U. 4. — nimmt 
den unterbeocjenen Hauptgedanken 
wieder auf 672, b. — hinter einer 


Präpoſ. 691, c. — - Sieung 692. 
tametsi, eonceffi iv 606, 1. — einfchrän. 
fend, ib. U. 2. — % "Ind, et Con). 


644. — Einwirkung ber or. obl. auf 
den Modus 645, 4. 1. 

tamquam ©. 796, — für tamquam 
si 

tamquam c. Conj. 605; 642. 

tanto — — mit Pofit. ft sch 
592, U. 1. — ſtatt quanto fg ein 
Cauſal⸗ ober Finalfab 592, A 

tantalus oder tantillus 435, * 

tantum, tantummodo, Bedeutung 509, 
4. — von modo und solum verfchies 
ben, ib. 4. 4. 

tantum abest, conſtruirt * A. 4. — 
perſönlich gebraucht, ib. 3 

tantum non, Bedeutung 509, 2. 6. 

tantum quod, Bebeutung 509, 4. 6. 

tantundem, def. num. et cas. 224, a, 2. 

tantus, Gebrauch 435. — por quantus 
ausgelaffen 549, 4. 5. — tantus — 
uantus 591, Y. 2. — tantas qui e. 
onj. 594. — tantus — ut 591,9. 2. 

tantusdem, Bedeutung 435, 4. 

-tas, . der 3. Decl,, Gen. Plur. 


©. 205, A. 
-tas, Sbleitungsenbung, 260, — 
-te, Anhänge * Quant, 43, e. — 
N ;2, 2.—bei den Pron. pers. 


— c. Di et Acc. 359, 4. 2. 

tempora, Zeitumftände 400, Yu. 1 

Tempora verbi 75. — Begriff u Ein« 
theilung 441. — ie conjug. pe- 


— 
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riphrasticae 450, — Gebrauch ber 
Tempora in Briefen 451. — bei Plis 
niug, ib. 4.2. — Tempora der Ne 
benfäg e 608 ff. ef. S. XXX. 
Tempusendungen des nd. und Eonj. 


Tempusfolge der or. obl. 654. 

tempus est seq. Inf. 476, 3. — Gen. 
Gerund. 489, 9. 32.—quum c, Conj. 
628, U. 2 — e. Ind., ib. 9. 3. 

tenax c. Gen. 355, a. 

teneo c. Part. Perf. Pass. 4%, ce. ° 

teneor, (bin Jautbig) c. Gen. 354. 

Tenues 15, 2, a; — Affimilation 
derſelben %, 2. 

tenus, —— 380, 

ter, Quant. 43, d. 

-ter, Abverbiafendung 245, 2 

teres, Abl. Sin De 

terni und trini 8 

terra marique 373, 2; 697. 

terreo ne 577, 1%. 

terrestris, gen. comm. 222, 4. 

teruncii habere 346, . 

teruncius, sing. tant. 216, 2, 

Tetrameter 720, — dactylieus 727. 

Tetraptota 218, 

Tetrastichon 735. 

u 3 urfprünglich dem Lat. fremd 17, 


— declinirt 206, 2 
Thebais, Quant. 55, ri 
Thefis 7 717; 719, 

tibi, ‚Quant. 50, i, 2. 


— conſtruirt 577. — mit 

577, 4. 4. — mit indirectem 

Be da ib. 

nn —— conſtruirt 577, 
J 


timeo c. Dat. et Acc. 359, A 
mit Inf. Perf. ſtatt Präf. 477 2 
— ut, ne — seq. Inf. et Ace. 
c. Inf., ib, U. 4. 

-timus,- ‚Ableitungsendung 265, e, 3. 

-tio, A “»itungsendun 260, 2. 2. 

a Kur wi =, 
mefii IE. 

rg ie , u 2— 

-tor, Ableuungsen ung 259 mo⸗ 
tionsfähig, ib. — — auf tor 
als Adj. gebraucht 223, 4 

tot, Quant. — so, 

tot — quot — tot 
ausgelaflen — 

tot — ut 591, 

totidem we 

totidem ac 584. 


totidem quot ©. 799, N. 1. 


Regifter. 


tötus und tötus 438. 

tötus, declinirt 236. — bei Dem Attribut 
totus fteht der m — in auf die 
Frage wo? 373 

traditur Ay Nom, c. of. 570, 2. — 
Ace, c. Inf, ib. a.L 

trans, Bedeutung 329, 

transduco c. dupl. Acc. 319, a. 

Transitiva verba 71, — mit befchränß, 
tem Objectsfreife häufig_ohne Ob» 
ject 469. — in refler. Bedeutung, 
ib. 1. — Part. Perf. Paſſ. derfelben 
mit activer Bedeutung, ib. U. 2 

transjieio c. dupl. Acc, 319 — 

transmitto ce. dupl. Acc. 31 

transporto c. dupl. Acc 310. a. 

en ne Abl. et Ace, 388, I. 3; 304, 

Trennung der Spiben ef. Sylbe. 

Trennungspunfte 14, A. 

trepido c. Acc. 304, 

Tribrachys 718. 

tribuo e. Fe Acc. 310, A. — e. dupl. 
Dat. 

Tricolon 735. 

trrens 740, 4, 

3 a, 2. 


trilix, def. 
dactylicus 727, 


. en 


Trimeter 70. — 


Zriftichon 735. 

tritum est ut 561, 4. L 

-trix, Fem. von “tor, abjectivifch ge 
braucht 223, 4. als Neus 
trum, ib. 

Trochäus 718. 

— en kungs d 260, 16. 

-trum, eitungsen Fi 

tu, Gebrauch —— > 

-tudo, eibteikungeendung - 260, 12. 

— als Fem., anſtatt te beim Gerun— 

um 


— 
tuli, Quant. 47, X 
-tum, ee Ep. 115. 
— Ableitun ern 3 247 RL- J — 
rauch eziehung 
in or. Si ME — 


tum maxime, vero, — >, AL 
tum, tunc temporis 337, A 


— ra UL Getraud 7 


Beziehung in or. 

en. 33* 
-tura, Abieitungsendung, 260 
turpis, mit Sup. auf u — —** 484. 
turris, Acc. et Abl. Sing. 195, 2u. 3. 
-tus — üs), fubft. Ableitungeendung 


— tus (tutis) a 
ajeige Aeitungdenbung W5,d. 265, d. 
(©. 339 unten 


* 


on 
N 
* 


I 


’& 


‚N 
38 


— “ 
W 


J 
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tus, def. cas. 196, N. 3. 
tussis, Acc. et „al. Sing. 
tutemet 231 — 

tuus, Seh 106, 3. 


Uund V. 
u, Yusfprache 12. — in v verhärtet 11. 
—ü verwandt mit au 14, L — u und 
o in der Ausfprache verwandt ©. 8 
N. 5. — nad) q mehr confonanti 
-. — aus o entftanden, Zeichen des 


19,2 u.3. 


ascul. 257, U. 4. — verſtärkt die | 


Wurzel der Verba 85,4U.L— 2 
. auf u nad) der 4. Decl. S 
1. — alte Dativendung Ver 2 
Dec 199, 2.— Endvocal, Quant. 50, 
v, Ausiprade 13, 9. — Benennung 
"ei den Nömern 11. — zugleich als 
Zeichen für u, ib. — geht In u über 
N. 2. — ausge| ) nt, Le 
— = Bi F ——— 21. — 


erf. — eht in einen 
aut über 6, 13; ©. 128;N. L 
. Li einem — Saut verfnüpft 17, 


vacat seq. Dat. c. Inf. 482, 9. 1, 

vaco c. Dat. 359, 4.2. — — Abl. ib. 
und 369, — 

Yacaus c. <. Gen. 353, 2 — c. Abl. 370, 


7; 369, 
vaR c. Dat, 333, U. 3 
—— quam 61, 2 A. 
vale, Quant. 
valeo e. Abl. 388,2. 


vas (vadis) Quant. #5, a; S. 40, N.L | 


— def. cas. 196 J. 

vas (vasis), — 196, A. 2. 

vates, Gen. Plur. 5, 

ubi, Quant. 50, i He — 247 
A. L— ec. Gen — ubi, a 
——— 580, > — ie end. Perf. 

— mit Eonj. Imperf. und 

—* „ib. — mit Ind. Plusq., ib. 
— mit Praes. hist. ib. — mit Inf. 
histor, 447, 4. 3. — als Adv. loci, 
von qua ı verfchieden 579, = * — 
ubi terrarum, ubi gentium 33 

ıbi primum ce. Ind, Perf. 63 Fu en 
iecunque, Quant. 50 Tue con⸗ 
ceſſiv c. Ind. 607, 2. 

ubinam, ubique, ubivis, Quant. i, 2. 

uübiabi, conceffiv e. Ind. 637 

ubus, Endung des Dat. "beruht Fiur. 
der 4, Decl. 199, 3. 
"uceus, Abfeitungsendung 265 

= Quantität n : — nei uf 0, 
— an eine Präp. gehängt c 
— an das erfte betonte Wort 692, 


A. Grotefend’s lat. Schulgrammatil. 2: Aufl. 
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l, e. — an ben erften Theil’ eines 
ee Wortes, ib. U. 3. 
u. in Zufammenfeguns 
gen 249, c. U. 3. 
Be ee, 544, 3. 
veetis Abl. Sing. 195, 9. 3. 
vehens, Se 6,2; en 
vel— ve ebrauch 54 128, 
N. L — bei Dingen, die fi 8 gegen. 
*8 ausſchließen 543 
erſten Gliede ausgefafe en, a — bei 
dem Superf., ib. an — für neque 
— neque, ib. 4. 4. 
velim u. vellem — 461, A. 1. 
velimus, Quant. 
velis remisque 
velut si e. Conj. 605, 642. — velut 
für velut si SD, 
vendo c. Gen. 346, 2, b.— c. Abl. 394. 
veneo €. Gen. 346, 2, b.— c, Abl. 


venio c. Dat., wozu? 366. 

venit in mentem c. Gen. et Nom. 351. 

venter, Gen. Plur. 196, 5, b, 3. 

ventis remis 697. 

venum ire, ©. 4233, R. 3. 

ver, def, cas. Be 3. — wie Der 
Mur. ausgedrückt S. 2238, N. 2. 

Verba, Begriff 64. — transitiva 7L 
— intransitiva, ib. b. — neutra, ib. 
U. — deponentia 73. — neutro- 
passiva 74. — neutralia passiva, ib. 
— impersonalia 77, A. — objectiva 

. 364, N. 3; S.104, N. 3. — Ver- 
bum substantivum ©. 85, N. L 

Verba anomala 139 seq. — defectiva 
148 seq. — impersonalia 154 seq. 
— abundantia 158. 

Verba primitiva 254. — derivata de- 
nominativa 255. — verbalia 256. — 
intensiva, fregnentativa, iterativa 
256, L — desiderativa, ib. 2, — 
deminutiva, ib. 3. — inchoativa, ib. 

- 4, — imitativa, ib. A. 6. — com- 
posita 269, 

Verba, — beste. — en 
tum — ausgela IR 
— infinitum 2 Nine & N 

Verba, Bedeutung durch das Subj. 
mo dificirt 286, U. 2. — der Affefte 
c. Acc. 304, U. L — intransit ce. 
Ace. 306, 3. 1. — imperfecta, Er: 
klärung 475, U. 1. — mit Inf. ver: 
bunden 423. 

Verbalia, Verba 256. — Substantiva 
259, — Adjectiva 264. 

Verbalia substantiva nach der 4. Dec. 
häufig nur im Dat. und Abt. 


66 
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braucht 218, ce. — mit dem Gafus 
F— ‚Derbi verbunden 473, 9.1; 


— * * ei Praes, et Perf. 460, 

— im Imperat. 464, 
Verdoppelung von Conſ. 28; 277, 2. 
vere und vero berichieben 28. en J 2. 


vereor c. Dat. et Acc, 2. — 
hr et Ace. c. 


ut, ne 577. — seq. 
Inf. ie 4. 4. 
— der⸗ 
bkürzung, ib. A. 2. 


Verglei — 
feiber ben —— = 
dem 


— mit quam * bad Eompar. 

4. 1. — in eine Appofition_zu 
a im rn. ders 
wandelt — der — — 
kürzung un erſchmelzung derſel—⸗ 
ben unzuläſſig 666 11 

verisimile est ut 561, 

Verkürzung einer langen Sylbe 57,2. 
— ber Pofitionslänge bei den Ko— 
mitern, ib. U. 2. 

Verkürzung der Sätze 658. — bei Ab: 
jectivfägen 665. — bei Bergleihungs; 
fägen — * einem einfachen 
Sate 659, 4. 2. 

Bermilgung zweier Conftructionen 


vermuthlich überfi — A. 2. 

Verneinungspartikeln 

vero, — 506; 537, d. — at 
vero 537, e. — vero etiam 538 d. 
— — 2 517, 1, ce. — mit qui 
verbunden 8 548, 9. 4. — vero, Gtel: 
fung 506; 337, 4; 602, ı 1; ib. 4.3. 

— hinter einer Präp. 691, e 

— des Subjecis 679 
681. — der Beftimmungsmwörter bed 

680. — ber Wörter bei Dich: 


Berfchlingung der age "a eines 
— mit der er 
Serrinl ung der Sä 5* 
Berfi ein un F ei 669. Vergl. 
d 3. — des 
— — mit — indirecten 
ageſatze 611 — bei paſſiver 
onfteuction, ib ; Ye 2 
versum, versus, Adverb. 245, U. L, 
versus, Präpoſ., Bedeutung 320. 
Versmaß, Einfluß deſſelben auf bie 
rag, nn 688 
ers in der Profa 
Versus acatalectus IL — — 732 


L — Alcaicus enneasyllabus 730, 
4. — decasyllabus 733, L — hen- | vicinu 


decasyllabus 732, 9. anapaesti- 
eus — Archilochius major 733, 


RKRegifter. 


2. — Aristophanius 739, 2 und 8. 
— Asclepiadeus minor — major 732, 
5 und 6. — asynartetus 733. — bra- 
chycatalectus 721. — catalectus 721. 
— choliambus 731, A. 2. — chori- 
ambicus 732, — — dactylicus 725. — 
elegiambus 733, U. 2. — Euripi- 
deus 729, I — Glyconeus 732, 4. 
— hendecasyllabus 732, 4. — — he- 
roicus 725, U.— Hipponaetens 731, 
A. 2. — — hypermeter 7 — 
iambelegus 733, U. — a inne 720. 
— ioniens a m u. 2324. — = 
= cus — leoninus S 
— — 732, a 
ce — 
ee, a —* Pindarieus 
1. — Priapeus S. 977,2. — 
aecius 732, 4.— quadratus 729 

gr — comicus cus quadratus 731, 1.L 
— quaternarius 730, — Sapp phious 
minor und major 732, 7 und 8. 
senarius — 'septenarius 79, 
A. — trochaicus 729. 

Bertaufchung — a . 29, 

verto c. dupl 

en N sau 87, 337 . J .— — 
ung ; 0925 
jahend 517, 1, ec. 

verum enim un „yeram enim vero, 
Gebrauch 545 — 

verum est ut 

verum tamen 538, 5 — — Wieder⸗ 
—— des ——— Haupt: 
gedantens 672 

vervex, an nr Gen. 54, 4. — 

rg beim Öen. aus: 


elaffen 33 

vercer 6. ‚Ab 90 2. — c. Acc. 3%, 

1,3 
a ——— 
vestri, den — verbunden 489 
6. —, COR Vestrum verfchieden 

406, N. 2 ©. 522. 3 J 

vestrum, partitiv. 

veterior, Imgebräuchlic ©. 359,.N.2. 

veto, conſtruirt 569, — ne 573. — um 
Act. ftatt Pass. 569, 4. L 

vetor 569, 3. 

vetus, Abl. Sing. et Nom. Plur. 223 

ui, als Diphthong felten 14, 2.— * 
des Perf. identiſch mit vi 110, A. y 
— Urſprung dieſer Endung ©. 1 126, 


vices, af cas. 196, 4. 2. 
vieinus c. — ot Dat. 362, 4. 2. 


vide, Quant. 50 
Bee 507. — Ablei⸗ 


videlicet, 
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tung ©. 671, N. 4. — un 
507, 4. I. ironiſch, ib. U. 2% 

viden für videsne 13, 7. 

— ut, ne 577, 9 4. 3. — num ©, 


vide c. dupl. — 293; 294, U.3.— 


> — poss. — pretii 346. 
Fr e. Inf. 


— seq. 570, 4.1; 
&. "76, N. L— Nom. c. Inf. 570, 
2. — —— — 


665, A. 2 
videsis, Quant. 50 


. 
videtur, am Schluffe der Periode 688, c. 
vigeo c. Abl. 388, 2. 
vincere c, Fe 
— — 43, a. — ausgelaſſen 339, 


viri, mit ZANDER. zufammengefebt 
a. 

virtus, Gen. Plur. 196, 5, b, 1, £. 

-uis, alte Genitivendung ber 4. Dec. 


vis, Acc. et Abl. Sin ir > und! 3. 
— Gen. a 1 5, 
— Ace, a0d — 
vix, Be —— 5 
vixdum 63 — * 
-ulentus, leitungsen ung, 265, e 
-ulis, a a 265, a, 6. 6. 
allus, declinirt 236. — Ableitu s = 
1. — “ negativen Gäbten 428, 2; 
436, 1, — Gteffung nad) der Ne 
ation 693, A. J. — in Bedingungs: 
lägen AS Berftärkung der Ungewiß— 
eit 4 — mit sine verbun: 
en, ib. 13 — für ne Mur. von 
uisquam 
— ultra, 249, c. Eh L 
ulterior, gefteigert 229, 229, a. 
ultimus für ultima 2 parte 404 
ultra, Bedeutung 
ultro eitroque 697. 
-ulus, ae 260, 17; 
a r — 179, 2. — orum 
— fir -uum 
unten 677. — von okieten 678 
L — Don Subject und Sb; ect, ib. 
me. EN 238, 4. 6 


une u oh 

Uncialfchrif ft oa 

unde, Ableitung der 4.1 

undeunde, alg Indefinitum 5.788, N. L. 

-undum, Endung des Ger. 105 BB, 7. 

unguis, Abl. Sing. 195, 4. Er 

Unperfönliche Conftruction in die per— 
Önliche verwandelt 669,2; 670, 3, 4. 


ß zieps. def. num. et cas. 
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Unperfönlichkeit, Pr berfelben bei 

Subft. und. bj. 3. 
unquam , negativ 508, 

Stellun nach ——— 0 a ı 
Unregelmäßige Berba 116, fi. 
Unterordnung der Ga sieber 283, 2. 

— der Säte 521, — [gie 

fche und — 4.6. 
unus, declinirt 236, 240. — Gebraud) 
436, L— im Mur. bei Plur. tant. 


240, N. L — von einer unbeftimm: 
ten Einheit ©. 8 nz 1. — unus 


de multis, ib. 
unus aliquis oe 
unusquisque 9,1 
Bocal, Erklärung x — lange in älte 
- "Zeit doppelt gefchrieben ©. 8, 
1. — reine oder einfache 14. — 
— ib. — Einſchiebung der 
cale W Veränderung bei 
der Ableitung 23, 
Vocalis ante vocalem brevis 22; Al— 
42; Ausnahmen davon an — 
zw weier Wörter 57, I. L. 
a: 102, B —— 3. Declination 


oral ber 2. Deel. gebildet 183 
— bei griedy. Wörtern der [Ser 
auf € und à 203, A. 3. — der zwei⸗ 
ten auf ü 201, de der dritten auf 
a, i, y,eu, e,u 

Vocativ und ominakie bei den At: 
tributen des Angeredeten 299, 2. — 
Attraction des Vocativs S. 918, 14. 
— Stellung 69. | 

voco ce, dupl. Acc. 208. 

vocor c. dupl. Nom. 294, 2; ib. 

volenti mihi est aliquid 366, A. 

volo ce. dupl. Acc. 316, U. — c. 
Perf. Pass. 496, €. — ut 475 
560, 2, Ben — ohne at 562. 
— a ne — seq. Ace, c, 

S. 60, N. 4; 563, 4. — In 

175 7 T; 564,1; 367. L. — Inf. 
Perf. ftatt Praes. ATI. — er: 
gänzt ausvprhergehendemnolo 661,1. 

volueris, Gen. Plur. 196, 5. 

224, a, 2. 


Boranftellung Des 8 Hauptbegtifies in 
einem Gate 678, N. 2. 
— eines semeinfatichen Gange 
des m... an 


Borderfab 521 
. Yenultina ff. 


Borlehte Ei, 1 

voti damnari 354 

-ur (uris) Anfeifingdenbung, Bedeu. 
tung 260, 5. 
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* Ableitun 
— 
*8 


— 


nr an Zahlwör⸗ 
A Ron. urbs ©. 931, 


-üs — üs Endung von Subſt., Quant. 
5L — im Gen. 53, 9. 

-us (oris, eris), Ableitungsendung 260, 3. 

-us, Nominativendung der 2. Dekt., 
Er HS os 150. — abgeworfen 


AN est ut 561, X. L, 

usquam, negativ ©. 568, N. 5. — 

Stellung nad der Negation 693, A.L 

usque c. Acc. ©. 295, N. 

usurpor c. dupl. Nom. 294, 2; ib. X. 3. 

usus . = und rei, auch r rem, res 
371 

ut, Semnhtehesiung S. 705, N. L 

ut, Zeit Partikel 580, 4. — mit Perf. 
amt. 637, A. 2. — Inf, histor. 447 


ut, ——— Partikel 559, A. 3. 
L— oh . verb. finit., ‚ib. A. L 
einer Appofition, — 
mo. cau * Bedeutung 
1, Nr. 2 und 3. — verfd a 
er tamquam ©. 7%, 4. — erflä- 
— Vergleichungsſahe mit ut 582 
4. 2 — mi henfähe mit ut auf 
— ganzen X bezogen, J 2.3. 
— für atque 584, 4. 1. — bei dem 
Superl. e — ut wie nad) sie 
und ita 593, U. L — seq. Acc. c. 
Inf, 651 651, 2, 
ut c. Con). 612, — relativifch auf ein 
Poren en be zogen F a 
ied zwifchen quod und ut 
— smifen 2, Sem nf. und Acc. 
Inf. 56 2. — Unterfchied der 
Subftantinfäte mit ut von den ad: 
verbialen Final: und Eonfecutivfägen 
559, U. L — nad) Berbis des Wol⸗ 
lens, Strebens, Wirkens 560, 2, a 
—nad) fordern, bitten 560, 2, b. — ge: 
ſchehen, ſich ereignen 561, %. — se- 
quitur, mos est cet,, ib.— usitatum 
est, magnum est, ib. 4.1. — nad) 
Subft., die mit Demonftr. verbuns: 
den find, ib. X. 2. — volo, rogo, 
oportet 562. — als Ausbruc einer 
videre 477, A Srage 57l, 2. — nad) 
videre — in Gonfecutiv: 
fägen mit he * Correlat 593. — 
eben J . iger 59%. — con⸗ 


ceffiv 60 — u facere non 
75. ä. 
timendi 377.— zu a. aus vor⸗ 


— nad) verb. 
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— ne 660, 1.—ut, ſo daß, 


uti=ut 581, 3. 
ut—ita (sie) 582, 4. 4. 


ut — ita non @mwar aber) 582, 4.4. 
ut ne flatt ne 573, 4. 2. — - nad) ita, 
Bedeutung 3 3. — in Final 
fäßen 596; ib. 4. — ut—neve 


—neve 573, 9. 4. — ut—.neque, ib. 

ut oon, bei dem Gegenftande eines 
Wirkens — — — 
ib. A. — conceſſiv 60 1, — ut 
non, en = in Oonferutifie 
593; — nach nega= 
tiven ven Haute. @ quin) 593, 4. 4. 

ut en — 

ut qui c. Conj. 

ut quis 426; — mit Poſit. oder 
Compar. S. 78, N 

ut quisque — ita, mit ie Superl. 
533, 1. 3. — auch ausgelaffen, ib. 
— ut quisque ohne ita, mit einfas 
chem Guperl., ib. 2. 6. 

805, N. 6. 


ut quum maxime 
ut si c. Con]. ; 
utcunque, conceljiv c. Ind. 607, 9. 2; 
uter, er, Subft., Gen. Plur. '&. 205, 3. 
uter, Pron., declinirt 236. — Gebrauch 
— im PMur., ib. 4. 2. — dop⸗ 
pelt ftehend, ib. U. 3. 
utercunque, uterlibet, declinirt 236. — 
Gebraud 437. — im Plur., ib. 4. 2. 
“ee — eo von 
ver . en — im — 
m (2 — e. Plur. des Präd. 289, 
u 


utervis, declinirt 236. — Gebraud) 437. 

m Plur., ib. U. 2. 

utilis ce. Dat. Ger, 4%. — mit Sup. 
“ u 484. ab, — 

utilius est, im wo im Deutſchen 
der Eonj. 463. 

utinam, — Hi i, 3. 

utique, Quant 

* ec. Abl. — Acc,, ib. 


4. 2; 487, 

utpote qui c. Conj. 614, Q. 4. 

utpote quum 625, 1. 

utrum (utrumne). — an, anne, annon 
518, — utrum in der indirecten Frage 
oc, an seq. Acc. c, Inf. 
650, 4. 2; 389, R. L 

— —— c. nal or, 4. 2; 645, 


-uum, Gen. Pur. der 4. Decl. in -um 
contrahirt 199, X. 


RKRegifter. 


-uus, Ableitungsendung, Bebeutung 
264, 5 


-uvi, Perf. auf uvi ſtatt ui 104, A. 3. 
-ux, Nominalendung, Quant. im Gen. 


53,9. 
uxor, fehlt 335, U. 4. 


w. 
—— ſcheinlich überſetzt 509, A. 3. 
Wiederholung des Anfanges eines Sa— 
tzes nach einem Zwiſchenſatze 672,4. 3. 
or Rechnung nad) Wochen 738, 


wolten, durch den Conj. ausgedrückt 


Wortbifdungsfuffira, der Verba 255, 
256. — der Subftantiva 259 — 263; 
243, 1. — der Adjectiva 264 — 266 ; 

243, 2. (die einzelnen f. unter den 

verfch. Buchſtaben.) 

Wortfüße 718. 

Wortklaſſen 64, 69. 

Wortſtamm bei der Decl. 174. — Aus: 
laute derfelben 175. 


Wortftefung 673. — feftftehende in 
gewiſſen Berbindungen 677, A. 1.— 


ogifches, rhetorifches, rhythmiſches 
Geſetz berfelben 676, 4. % 
Wunfch, durdy das Fut. simpl. aus: 

— 449, U. 53 464, A. 4. — 

urch den Eonj. 61. 5 
Wurzel, verftärft durch eingefchnbene 
Eonfonanten 28, 1, — der Berba 
durch u 85, U. 1. — auf einen Bo: 
cal ausgehend, ib. A. 2. — Erklä— 
rung 252 und 253. — Beränderun- 
gen derfelben 253. 


x. 


x, Ausfprache 13. 
x, Adj. auf x, Abl. Sing. 195, U. 5. 


Y. 

y, Ausfprache 12, 3. — griechifchen 
Urfprunge, ib. — mit i und u ber: 
taufcht, ib. 

y, Endvocal, Quant. 50. 

ybs, Endung, Quant. im Gen. 54, 4. 

-yi, nur in griech. Wörtern 14, 2. 

— in griech. Wörtern, Quant. 


-yS, Endung, Quant. 5l. 
-yx, Nominalendung, Quant. im Gen. 
53,4. 
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Z. 
z, nur in fremden Wörtern 13, 11. 
Zahladverbia bei Amtsnamen 504, 2. 
— bei sestertium 739, 4. 
Zahlangaben, Unbeftimmtheit berfelben 
urch aliquis ausgedrückt 427, U. 2. 
Zahlwörter, Verhältniß zu dem dj. 238. 
— Zeichen für diefelben, ib. U. 1. — 
unbeftimmte Zıhlwörter, ib. U. 2. — 
Aufzählung desfelben ©. 274, N. 1. 
— Eintheilung der Bahlwörter 239. 
— von Bahlwörtern hergefeitete Subft. 
und Abdj. 283. — mit Nominibus 
zufammenefest 243 a. E. — c. Gen. 
pr 336, d. — mit Nom. (als Prä- 
icat), woim Deutichen der Gen. 336, 
4.1; 291 9. 5. 
Zahlzeichen 238, U. 1. — anftatt der 
ahlwörtr 739, 6. — mehrere ne: 
8 — — 739, = ſh 
eitbeſtimmungen im Deutſchen durch 
Adv., in Lat. durch Adj. ausgedrückt 
298, N. — aufdie Frage bis warn? 
mit ad der in 320. — auf die Frage 
wann?im Abt. 374. — während, 
im Abt. 374, b. — im Xcc. 374, 
A. 2; 322. — pon wo an? ab 
und ex374, 4. 3. — vergleichende 
Zeitbefimmungen, Eigenthümlichkeis 
lat. Sprachgebrauchs 391, 


Zeitwort, Begriff 64. 

Zergliedering des Satzes 283, U. 6. 

Zeugma 60, 3; 715. 

Zungenlaue 15, 1; 16. — Affimila» 
tion derfifben 26, 3. 

— Wörter, Betonung 


Zuſammenſezung 268. — der Verba 
269. — Mmina 270 — 273. — der 
Zahlwörter 240, U. 2 — 5. 

Zufammenfesungen, Stellung der Be: 
griffe in denfelben 675, U. 2. — 

rennung eines DEREN ENGEN 
Wortes „A.; 684, A. 2. 

Zuſammenſtellung der Pron. derſelben 
Perſon 694. — auf einander bezo— 
gener Begriffe 686. 

Zuſammziehung der Sätze 659. — was 
nicht als ſolche anzuſehen, ib. A. J. 

Zweck durch Dat. ausgebrückt 366. 

—— Wörter, Betonung 59. — 

.Perf. und Sup., Quant. 
’ a 

Zwifchenfas, Erflärung 521, X. 4. — 

veranlaßt ein Anakoluth 672, a. 


— — — — — — — 


1046 Verzeichniß 


VBerzeibnif 
der in der Conjugationslehre behandelten Verba. 


Diefes Verzeichniß bisieht ſich befonders auf diejenigen Verba, welche ganz oder theil⸗ 
weiſe der ftarten Eonjugation angehören. Bon den regelmäßig nad) amare nud audire ge 
benden find nur diejenigen aufgenommen, bei denen fonft irgend etwas Eigenthiimliches zu 
bemerken ift. Ausgelafien ſud audy die meiften Inchoativa, welche $. 124 verzeichnet find. 
Dabingegen weifet das DREI aud) einzelne bemerfenswerthe Tempusbildungen nad) 


wie faxim u. dgl. 


Abdo 118 X. 
abigo 116. 
abnuo 104, A. 5. 117. 
aboleo 85, A. 2. 
abolesco 85, 


abscondo 118 X. 
accendo 116. 
accıdo, f. cado. 
accıdo, ſ. caedo. 
accino 118, 
accio 128 9. 
aceo 128. 

acuo 117, 
adaxim 105, 6, c. 
addo 118 %. 
adigo 116. 
adimo 116, 
adipiscor 134. 
adoleo 128, 
adsentior 135. 
adspicio 87. 119. 
aegreo 130. 
afligo 119. 
agnosco 104, A. 
ago 116. 

ajo 148. 

albeo 130, 

algeo 127. 
allicio 87. 119. 
alo 122. 

ambigo 116. 124. 
ambio 144. 
amicio 127. 129, 
amplector 134. 
amplio 87. 

ango 119. 
antecello 122. 
aperio 129, 
apiscor 134. 
appareo 128. 
arceo 128. 


A. 2. 124. 
abscindo ©, 133, R. 1. 


arcesso 123. 
ardeo 127. 

areo 128. 

arguo 104, 4. 117. 
ascio 87. 

ıttollo 118, 

ıudeo 74, 

wfero 142. 

wgeo 127. 

‚usim 105, %. 1. 
ve 153. 

weo 130. 

Batuo 117. 

libo 116. 

llandior 135. 
Irevio 87. 

Oado 118. 
eaecutio 130. 
caedo 118, 

calceo 87. 
calefacio 116. 
caleo 104, %. 5. 128. 
calleo 128. 

calveo 130. 
candeo 128. 
cando 116, 

caneo 128. 

cano 118, 

capesso 123. 

capio 87. 100. 116, 
capso 105, 6, c. 
careo 104, *. 5. 126. 
caro 124. 

carpo 121. 

caveo 125. 

cedo 120, 

cedo 153. 

cello 122. 

censeo 128. 


cerno ©. 75, R. 1. 123, 


cette 153.- 
cieo 128 A. 


eingo 119. 
cio 85, A. 2. 128 X. 
clango 124. 
clareo 128. 
claudo 120. 

clepo 121, 

elueo od. cluo 130. 
coenaturio 130. 
coepi 151. 
coerceo 128. 

cogo 116. 

colo 122. 
comminiscor 134. 
como 121, ' 
comperio 125. 
compesco 122. 
complector 134. 
compleo 85, %. 2. 
concino 118, 
concupisco 124. 
concutio 120, 
condo 118 %. 
confido f. fido, 
confiteor 433. 
confligoe 119. 
congruo 117. 
conniveo 125. 
couquinisco 119, %. 1. 
conspieio 87, 119, 
consulo 122, 
contemno 121 4. 
conticesco 124. 
eontremisco 124. 
coquo 119. 

eredo 118 4. 
creo gr 

erepo 129, 

eresco 6. 75, R. 1. 123, 
crucio 87 

cubo 129, 

cudo 116. 

cumbo 122. 


/ 
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cuneo 87. 

cupio 87. 123. 153 %. 

curro 118. 

Webeo 123. 

decet 155. 

decurio 87. 

dedecet 155. 

dedo 118 %. 

defendo 116. 

defetiscor 134. 

dego 116. 

deleo 85, %. 2. ©. 76. 
N. 1. 


delibuo 117. 
delineo 87. 
dementio 130. 
demo 121. 

depso 122. 
despicio 119. 
devertor 134. 
dico 104, 5. 119, 
differo 142. 
difiteor 133. 
diligo 116. 119. 
dimico 129. 
dirimo 116. ' 

disco 104, %. 5. 118. 
disceutio 120. 
disperdo 118 A. 
dispesco 122. 
distinguo 119. 
diyido 120. 


doleo 104, %. 5. 128. 
domo 129 

dormiturio 130. 

duco 104, 5. 119. 
Ebrio 87. 

edo 116. 118 %. 141. 


egeo 128. « 

elicio 87. 119, 122, 
emineo 128. 

emo 116. 

empturio 130. 
enucleo 87. 

eo 85 %. 2. 144. 
esurio 130, 

evado 120. 
exardesco 124. 
excandesco 124. 
excello 122. 
excutio 120, 

exeo 144. 

exerceo 128, 

exigo 116. 

eximo 116. 

exoleo 85 A. 2 
exolesco 85 * 2. 124. 


expergiscor 134. 

experior 135. 

exscindo ©. 133, N. 1. 

exstinguo 119. 

exuo 85, 4. 2. 117. 

Wacesso 123. 

facio 87. 104, 5. 116. 

fallo 118, 

fareio 127. 

fari 85 %. 2. 150. 

fateor 133, 

fatisco 124 %. 

fatiscor 134. 

faveo 125. 

faxim, faxem u. faxo 
105, 6, e. 


fendo 116. 


ferio 130. 

ferior 87. 

fero 104, 5. 124. 
ferocio 130 


142. 


ferveo od. fervo 116. 125. 


fido 74, 

figo 119. 

findo 116, 

fingo 119, 

fio 146, 

flacceo 128. 

flaveo 130. 

flecto 119, %. 5. 

leo ©.76, R.1. 85 U. 2. 

fligo 119. 

flo 85, %. 2. 

floreo 128, 

fluo 85, %. 2. 115, 1, 
B. 2. 119, %. 2. 

fodio 87. 116. 

foeteo 130, 

fore 92, %. 3. 

foveo 125. 

frango 116. 

fremo 122. 

frendo 122, 

frico 129. 

frigeo 127. 

frigo 119, 

frondeo 128, 

fruor 104, A. 134. 

fugio 116. 

fulecio 127. 

fulgeo 127. 

fundo 116. 

fungor 134. 

furio 87, %. 5. 1. 

furo 124. 

Gaudeo 74. 

gemo 122. 

gero 119, %. 4. 

gigno 122. 


glabreo 130. 

glacio 87. | 
glisco 124 X. 
glocio 130, 

glubo 121. 

gradior 87. 134. 
Habeo 128, ’ 
haereo 115, 1,B. 2. 127. 
haurio 115, 1 1, B. 2. 127. 
have 153. 

hebeo 130, 

hio 87. 

hisco 124, 

horreo 128. 

humeo 130, 

Ico 116. 

ignosco 104, 4. 
illaqueo 87, 

illicio 87. 119. 
imbuo 85, %. 2. 117. 
immineo 128. 130. 
impertio 135. 

impleo 85, %. 2. 
incendo 116. 
incesso 123, 

inceutio 120. 

indigeo 128. 

indo 118 %. 
indulgeo 127. 

induo 85, %. 2. 117. 
ineptio 130, 

infligo 119. 

inoleo 85, %. 2. 
inolesco 85, %. 2. 
inquam 149, 

inspicio 119. 
iotelligo 116. 
intereino 118, 
inoterimo 116, 
invehor 134. 

irascor 134, 

Jaceo 128, 


‘jacio 87. 116. 


jubeo ©.128, R.3. 115, 
1, B. 2. 127, 

jungo 119, 

juvo 104, %. 3. 104, 
125. 


Habor 134. 
lacesso 123. 
lacio 87. 
lacteo 130. 
laedo 120, 
lambo 116. 
lanceo 87. 
langueo 125. 128. 
largior 135. 
lateo 128. 
lavo 116, 125. 
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lego 116. 
leo, f. lino. 
libet 155. 
liceo 128, 
licet 155. 
liceor 133. 
lisgo 119. 


lino 85, U. 2. ©. 75, Rot. 
1. 123. > 


linguo 116. 
liqueo 128. 
liquor 134. 
liveo 130. 
loquor 134. - 
lubet 155. 
luceo 127. 
luceseit 154. 
ludo 120, 
lugeo 127, 


luo 85%.2. 104%. 5. 117. 


Maceo 130. 
madeo 128, 
maereo 130, 
malleo 87. 

malo 143, 

mando, are 118 A. 
mando, ere 116. 


maneo 115, 1, B.2. 127. 


marceo 128, 
medeor 133. 
medio 87. 
memini 151. 
meniscor 134. 
mentior 135. 
meo 87. 
mereo 128. 
mereor 133. 
mergo 119 %. 3. 
metior 115 %. 2. 135. 
meto 122. 
metuo 117. 
mico 129. 
mineo 128. 
mingo 119. 
minuo 117. 
misceo 128. 
misereor 133. 
miseret 155. 
mitto 120, 
molior 135. 
molo 122. 
moneo 128. 
mordeo 126. 


morior 87. 104, 4. 134. 


moveo 104, 3, ce. 125. 
muceo 130. 
mulceo 127. 
mulgeo 127. 


gp80 119. 


Verzeihniß 


Wanciscor 134. 

nascor 104, 4. 134. 
nauseo 87, 

neco 129.: 

necto 119 %. 5. 122. 
negligo 116, 

ne0 85, 4.2. S. 76, R.1. 
nequeo 145. 

ningo 119, 


niveo 125. 

no 85, A. 2. 

noceo 128, 

nolo 143, 

nosco 85, A. 3. 123. 

novi 104, 3, c. 

nubo 121, 

nuncio 87. 

nuo 85, %. 2. 117. 

nupturio 130. 

©bliviscor 134, 

oboleo 85, %. 2. 128. 

obsoleo 85, %. 2. 

obsolesco 85, %. 2. 

occulo 122. 

odi 151, 

offendo 316, 

oleo85, 4.2 S. 76. N. 1. 
128 


operio 129. 

oportet 155. 

opperior 135. 

ordior 135. 

orior 100, %. 104, 4. 135. 
ovare 152. 

Paciscor 118.:134. 
palleo 128. 

pando 116. 

pango 116. 118. 119, 
parco 118. 

pareo 128. 

pario 87. 104, 4. 118. 
partior 135 

parturio 130. 

pasco ©. 75 R. 1. 123. 
pascor 134. 

pateo 128. 

patior 87. 134. 

paveo 125. 

pecto, 119, X. 5. 

pedo 118, 

pellicio 87. 119. 

pello 118. 

pendeo 126. 

pendo 118. 

percello 116. 

percepso 105, 5, c. 


percutio 120. 

perdo 118 %. 

perdor ©. 67, R. 1. 
pereo 144 

pergo 119. 

perimo 116. 

perspicio 87. 119. 
pessumdo 126. 

peto 123, 

piget 155. 

pingo 119. 

pinso 122. 

pio 87. 

placeo 128, 

plango 119. 

plaudo 120. 

plecto 119, %. 5. 124. 
plector 124. 

pleo 85, 4.2.©.76.R.1. 


plico 129, 


pluo 117. 


“ pluit 154. 


poenitet 155. 
polleo 130. 
polliceor 133, 
pono 122. 

posco 118. 

possum 140. 
potior 100 %. 135. 
poto 85, X. 3. 129. 
praebeo 128. 
praecello 122. 
praesto 126. 
praevertor 134. 
prandeo 125. 
prehendo 116. 
premo 115, 1, B. 2. 
prodigo 116. 
profieiscor 134. 
profiteor 133. 
profligare A 
promineo 128. - 
promo 121. 
prosum 92. 

prurio 130. 

psallo 116. 

pudet 155. 

pungo 118, 

punior 135. 

puteo 128. 
@uaero 123. 
quaeso 152. 

quatio 87. 120, 
queo 145. 

queror 134. 
quiesco ©. 75. N. 1. 123. 
Rado 120. 

ranceo 130. 

rapio 87. 122. 
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rapsim 105, 6, e. 
raucio 115, 1, B. 2. 127. 
redigo 116 
redimo 116, 
reddo 118. 
refello 118, 
rego 119. 
relinquo 116. 
reminiscor 134. 
renideo 130, 
reor 133. 
repercutio 120, 
reperio 125. 
repo 121. 
restinguo 119. 
revertor 134. 
revivisco 119 %. 2. 124, 
rideo 127. 

rigeo 128. 
ringor 134, 

rodo 120, 

rubeo 128. 

rudo 123. 
rumpo 116. 

ruo 104, A, 117. 
Salio 129, 

sallo 116. 

salve 153. 
sancio 127. 
sapio 87. 123. 
sarcio 127. 
satago 116. 
satio 87. 

satisdo 126, 
saucio 87. 

scabo 116. 
scalpo 121. 
scando 116. 
scateo 130. 
scindo 116, 

scio 85, %. 2. 153 %. 
scisco 124. 
screo 87. 

scribo 121. 
scripturio 130. 
sculpo 121. 

seco 104, 4. 129. 
sedeo 125. 
seligo 116. 
seneo 130. 
senesco 124. 
sentio 127, 
sepelio 129, 
sepio 127. 
sequor 134. 

sero 123, %. 3, 
sero 122. 

serpo 121. 


sido 116. 

sileo 128. 
singultio 129. 130. 
sino ©. 75 R. 1. 123, 
sisto 118 %. 
sobrio 87. 

socio 87, 

soleo 74. 153 %. 
solvo 117. 

sono 104, A. 129. 
sorbeo 128. 
sordeo 128. 
sortior 135. 

spolio 87. 

spargo 119 %. 3. 
specio 87. 119. 


sperno ©. 75. N. 1. 123. 


splendeo 128, 
spondeo 126. 
sponsis 105, 6, c. 
spuo 85 %. 2. 117. 
squaleo 128. 
statuo 117. 


sterno ©. 75 N. 1; 123. 


sternuo 117. 
sterto 122. 
stinguo 119, 

sto 85 A. 2. 126. 
strepo 122. 
strideo 116. 125. 
strido 116. 
stringo 119. 
strio 87. 

strao 119 %. 2. 
studeo 128. 
stupeo 128. 
suadeo 127. 
subigo 116. 
suboleo 128. 
succendo 116. 
succenseo 128. 


sueo85 %.2. ©. 76. N. 1. 
suesco ©. 75. N. 1. S. 76. 


N. 1. 123 
suffero 142. 
sugo 119. 
sum 92 u. 93. 
sumo 121, 
suo 85. %. 2. 117. 
supplico 129. 
surgo 119. 
Tabeo 130, 
taceo 128. 
taedet 155. 
taugo 118. 
taxim 105, 6, c.; 
tego 119. 
temno 121 N. 


tendo 115 %. 2. 118. 
teneo 128, 1. 
tepeo 128. 
tergeg 127. 
tergo 119 %. 3. 
tero 123 9. 2. 
terreo 128. 
tertio 87. 

texo 122, 

timeo 128. 
tingo 119. 

tollo 118. 124. 
tondeo 126. 
tono 129. 
torpeo 128. 
torqueo 127. 
torreo 128. 
traho 119 %. 2. 
transigo 116. 
tremo 122. 
tribuo 117, 
trudo 120. 
tueor 133. 
tumeo 128. : 
tando 118. 
turgeo 127. 
Uleiscor 134. 
ungo 119. 
urgeo 127. 

uro 119 %. A. - 
utor 134, 
Vado 120. 124. 
vale 153, _ 
valeo 128. 
vapulo 74. 
vegeo 130. 
veho 119 %. 2. 
vello 116. 
vendo 118 9. 
veneo 74. 

venio 125. 
venumdo 126. 
vereor 133. 
verro 116. 
verto 116, 
vescor 134. 
veto 129. 

video 125. 

vieo ©. 76, R. 1. 
vigeo 128. 
vineio 127. 
vinco 116. 
vireo 128. 

viso 116. 

vivo 119 2. 2. 
volo 122. 143. 
volvo 117, 
vomo122. — voveo 125. 
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P»>> 


Fo 


u 
u 
D. 
D. 
o 
o 
o 
D. 


D. 
. D. 


ERF 


u. 
.«D. 


ift hinter: „verhärtet hatte” ein Komma 
[. diu deinde servatum fl. diu servatum, 
l. obrepo ft. obrepo. 

[. Auslautes ft. Anlautes. 

I, nie fl. ein. 
zu Anm. 2. „In Proſa fpricht man den Vocal bei ſchwa— 
cher Pofition immer kurz,“ füge hinzu: außer in den 
Anm. 1 bezeichneten Fällen. 


hinzuzufügen. 


l. Noto ft. Node. 
ift Die Dahl des $. 4 it a 
Luer. A, 950 (ed. Forb, 953). Anftatt poplitesque pro- 


cumbunt hat Forbiger eubanti hergeftellt. 


. I. nequeo fl. nequeo, 


hinter ubi füge hinzu: ut. Vgl. Hor. Sat. 1, 4, 31.- 
ertur uti pulvis cet, 

utz ft. uti. 

nectar, jubar, baccar, 
trabs ft. träbs, 

scobis ft. scibös. 


-aris; hepar, - atis. 


itäque ft. itäque, 


utique ft. utique, und ütique ft. ütique. 
fido ft. fideo, 


Imper, S. 2 [. atö ff. atõ. 


Conj. Pl, [. erimus ff. erimus, 

l. docebas ft. docebat. 

I. verebar ft. verebär. 

Das als veraltet angegebene ‚oreretur findet fich, nach 
Weißenborns Bemerfung (Gymnaſ. Zeit. 1842, p. 24), 
auch bei Livius und Tacitus. 


l. 
l. 
l. 
J 
l. 
l. 
l. 


med, iſt zu leſen: Veraltet und mehr poetiſch iſt lavere, lavo c. de- 


riv. nach der dritten; Dagegen lavi und lautum e. deriv. 
gebräuchlicher als die Formen nach der erften. 


3. 16 v. u. I. lictum ff. lectum. 

— 4v. o. l. scansum ff. sansum. 

— 4v. o. Anftatt plui ift pluvi bei Livius faft gen Form. 
Bol. Weißenborn in der Gymn. Zeit. 1842, p. 24, und 
Fabri zu Liv. 21, 62, 6 u. 24, 10, 7. — Hiernad) ift auch 
das ©. 120, Anm. 3 Gefagte zu befchränten. , 

— 1v. u. l. Catull. fl. Cay. 

— 504 1. illisi ff. illidi. 

— 5». u. iſt antecellui als ungebräuchlich zu freichen. 

— 11 v. o. das Perf. frendui ift nicht nachzumeifen. 

— 7 v. u. ift einzufchieben sperno, sprevi, spretum, welches 3. 12 
v. u. zu flreichen iſt. 

— l4 v. u. [ füro fl. füro. 

— 8». o. Luer. 2, 1129 (1130 Forb.). Andere Lesart ift hier ale- - 
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. 142, 3. 21 und ©. 143, 3. 26 v. o. I. meifteng auf ui fl. auf ui. 


144, — 6 v. o. I. integrasco fl. intergrasco. 

150, — 12 v. u. I. sido ich fege mich ft. ich feße. 
152, — 11-v. O. I. devertor fl. divertor. 

169 in dem Evlumnentitel I. Abundantia fl. Defectiva. 
176, 3. 2 v. o. I. Pessinus ff. Pessinus. 


177, — 16 v. o. I. dissyllabum ff. monosyllabum. 

183, — 11 v. o. bei der Aten Dec. I. üs fl. us. 

186, — 11 v. u. 1. die auf ius fl. nur nicht Die auf Ius, 

186, — 3 v. u. I. nur nicht mehr ft. nicht mehr. 

193, — Tv. u. l. carminis ff. carmenis, 

194, — 25 v. 0. I. vädis ft. vadis, Wegen ber Kürze von väs vgl. 6 


40 Not. 1. 

196, — 17 v. o. ift Allobrox zu flreichen (Gen. Allobrögis.). 

203, — 8 v. o. l. Anm. 4 flatt Anm. 5. 

203, — 36 v. o. I. Anm. 5 ft. Anm. 6. 

204, a. E. Nur judieium fl. judicum findet ſich C. ad Q. fr. 2,1,2. Da: 
gegen hat Orelli Verr. 4, 64, 143, nur principum hen 

ar. Doch ift über die Form principium nachzufehen 
Draßenborch zu L. 2, 27,12; über supplicium derſ, zu 
L. 35, 34, 7. Bei 29, 3,5 giebt er noch andere Hach- 
— weiſungen über ähnliche Genitivformen. | 
207 find Li Paragraphenzahlen 199 und 200 zu verwandeln in 200 u. 201. 


214, 3. 19 v. u. I. Cyclöpas ft. Cyclöpas. 

219, — 7». u. I. xegrns fl. xagems. 

246, — 99.9.1 filiis fl. folüis, 

279, — 10 v. u. l. undevicesimus fl. unetvicesimus. 

291, — 11 v. u. I. aequo ff. aeque. 

296, — 9 v. u. iſt iram et zu ftreichen. 

307, — 5 v. o. l. äcer fl. acer. 

3235, — 16 v. o. I. gero fl. gerö. . 

3%, — 12 v. u. I. Nichtkennen ft. Nichtkommen. 

368, — 11 v. o. fehlt die Zahl des Paragr. 285. 

371, — 7 v. u. I. Palatium ff. Palatinum. 

372, — 19 v. o. I. privatim ff. privatum, 

377, — 7 v. u. l. summum ff. summa, | 
378, — v. o. Madvig hat: quae sine dubio vitae est eversio. Die 


Stelle iſt unſicher. 

388 oben. Man bemerke hierzu, daß auch der mehreren gemeinſchaftliche 
Borname im Plural voranſteht. Spurii Cassius, Mae- 
lius. C. Phil. 2, 44,114. 

390, 3. 11 v. o. für privata liest Or. privatim. 

392, — 4. o. I. multi et graves dolores fl. multae et magnae cogita- 
tiones, 

395, — 3 v. 0. I. zu einem Worte ft. in einem Worte, — 

399, Anm. 3. Man bemerkte bei der hier erwähnten Eonftruction ben Ge: 
brauch der Redensart quem vocant, qui vocatur u. Dal, 
ohne Hinzufügung eines Namens, um das deutſche ſo 
armen auszudrücen. Xapaxryp ille, qui dieitur. C 

r. 39. Utilitas illa, quae dieitur. C. Of. 3,20. Spe- 
laeum, quod vocant, L. 45, 33. Lex ista, quam vocas. 


C. Dom, 19. 

406, 3. 17 v. o. deleo if bier zu flreichen, da es auch ein perfönliches Ob- 
ject haben Kann. 

4%, — II v. u. [. noluit ff, voluit, 

426, — 3 v. o. I. octavum fl. tertium. 


u 
D 
428, — 16 v. o. I. magnum ff. multum, 
o. I. apud urbem Nolam ff. apud Nolam. 
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434, 3. 9 v. o. für prope hat Orelli pridie aufgenommen. 

439, — 7 v. o. I. Naevius ft, Naevios, 

442, — 22 v. 0. I. ecce befonders in den Formeln fl. nur in ben 
Formeln. 

450, — 16 v. o. [. colorem bibunt ff. calorem habent. 

451, — 11 v. o. I. animus ff. amicus. 


454 a. €. füge zu Not. 3 noch C. Phil. 3, 3, 6. Quam potuit urbem eli- 
gere aut opportuniorem ad res gerendas, aut ‚fidelio- 
rem, aut fortiorum virorum, aut amiciorum reip. ci- 


vium ? 

460, $. 345. Zu dem hier erwähnten Gebrauche des partitiven Gen. ge 
hört auch die Eonftr. reliqui facere, welche befonders in 
* Sätzen vorkommt, wie nihil reliqui facere; 
h . Milites nihil reliqui victis fecerunt. Sall. Cat. 11 

n. f. Kris zu d. St. Capta urbe nihil fit reliqui vi- 
etis. Ib.59,4. Der Genitiv bezieht ſich unmittelbar nicht 
auf nihil, fondern auf das Berbum, und facere aliquid 
reliqui (= relinquere oder religuum facere) ift f. v. a. 
facere, ut aliquid sit ejus, oder ex eo, quod reliquum 
est; — ut aliquid religuum sit. Es fteht aber aud) po: 
fitiv A — B. Quod fortuna in malis reliqui fecit. C. Sull. 
32 


460, $. 346 I. Zuſatz fl. Zuſatz . 

462, 3. 4 v. o. für parvi I. pravi. Doch lautet Die Stelle a. a. DO. bloß: 
sua parvi pendere, 

483, 3. 1 v. o. An der Stelle Sall. Cat. 32: Insidiae consuli maturent, 


ift der Dativ richtiger auf das Verbum zu beziehen. Auch 

laffen ſich intercessor rei malae und dictaturae nad) $. 

334 c. ebenfalls als Genitive auffaffen. 

458, — 4 v. o. In der aus Virg. Eel. 6, 38 angeführten Stelfe altius 
atque cadant summotis nubibus imbres, ift Fein hinläng- 
fiber Beweis für Die zu belegende Eonftruction enthalten. 
Dod) vgl. Mart. 11, 
aure lapis. 

„— 5 v. o. l. fontibus ff. nubibus, 

4, Anm. 2. Zu der -hier nachgewieſenen Conſtruction wie: Lucilii, no- 

strum melioris utroque, bemerfe man, daß in dieſem 
Falle anftatt des Vergleichungsablativs ein ———— 
Vergleichungsſatz mit quam bas Gewöhnliche iſt. Ka 
tanto consilio ame gesta esse cognosces, ut tibi, multo 
'majori, quam Africanus fuit, tamen non multo minerem, 
quam Laelium, facile ... adjunctum asse patiare. 
Fam. 5, 7. Verba Varronis, hominis, quam fuit Clau- 
dius cum Coelio, doctioris. Gell. 10,1. 
510, — 27 v. v. I. immodestus ff. immodicus, 
513 oben, zu den dafelbft angeführten Beifpielen füge hinzu: Conditiones, 
in quas cum {yranno pax fieret, has conscripsit. L. 34, 
35. In haec munera uxor aceipitur. Tac.Germ, 18, 
513 zu Note 7. Collocare in c. Acc, findet ſich auch C. Phil. 2, 37, 94. 
Sall. Jug. 61, 2. Caes. 2, 30, 

517, 3. 10 v. o. [. arvorum ff. arborum, 

520, Not. 4 füge hinzu C. Phil. 2, 11, 27. Foris potius quam domo. 

543, 3. 2 v. o. I. welchem es dann coordinirt ift ft. er. 


0, Gemma vel a digito vel cadit 


A 


4 


> 


„— 6 v. o. l. Drusus Livius ft. Varius Quintilius. 
569, — 5 v. o. [. sine corde fl. sine’corpore. 
570, — 8 v. o. I. doctrina ff. rat’ u 






572, — 15 v. o. Ueber den Geb‘ 


eber d d Plur. des Superla— 
«vs mit quis N 


ot. 362. Regel 
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ift für Die gute Latinität, Daß der Plural nur bei dem 
Neutrum gebraucht wird, nicht bei dem Maſc. oder Fem. 
Doc, fteht C. Lael. 10, 34, optimis quibusque, wo fich 
der Plural aus dem Zufammenhange rechtfertigt. 
©. 573, 2, b. Sp wie nach Ordnungszahlen, fo fteht quisque auch nach quo- 
tus (f. $. 439); 3.8. Quotus quisque disertus, quotus 
\ quisque juris peritus est, ut eos numeres, qui volunt 
esse? C.Planc. 25. der wie vielfte jedesmal? — wie we: 
nige. Auch in Einem Worte nahen: quotusquis- 
que. 
— 574, 3.233 v. 0. Orelli hat qui sis aufgenommen, was hier ebenfalls ftatt- 
* und nach dem im Anfange des $. 430 Geſagten zu 
eurtheilen ift. 
575, — 6 v. o. Das hier Gefagte ift nach $. 547 U. 2 zu befchränken. 

. D. [. sine corde ff. sine corpore. 

582, — 17 v. o. Aus dem relativifch gebrauchten indefiniten quotus bildet 
fich gg et auf Ähnliche Weiſe wie quieunque 
$. 432 Anm.) gebraucht; 3. B. Satis anxia vivas, mo- 
verit e votis pars quotacungue deos. Tib. 2, 6, 54. 
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— 591, — 14 v. u. I. locavere ff. habuere, 

— 593, — 22 v. o. [. magna fl. maxima, 

— 59%, — v. Oo. I. repudiabat ft. recusabat. 

— 5%, — 17 v. o. [. ad pastum fl. ad cibos. 

— 596, — 6 v. u. l. omni strepitu ff. omni metu. 

— 598, — 7». o. I. spes ff. species, 

— 603, — 16 v. u. l. aereae fl. aureae, 

— 607, — 9». 09.1. alg entweder in ber Gegenwart oder VBergangen- 
ie oder Zukunft unvolfendet 2c. fl. entweder als x. 

— 614, — % v. o. l. roger, anne rogem? | 

— 615, — 15 v. 0. I. Alexandro Epiri regi fl, Pyrrho. : 

— 624, — 1. o. l. diefes Particip ft. daffelbe. 

— 636, — 3. u. I. palpebrae ff. lanae. 

— 642, — 8». o. l. spe vincendi ff. vivendi. 

— 643, Anın. 5. Zur Erklärung ber hier behandelten Eonftruction des Ge- 
runbii f. Madvig zu C.Fin.1, 18, 60. 

— 659, 3. 14 v. o. l. tam ff. jam. 

— 660, — 7 v. o. l. Nilo ft. Nilum, 

— 664, — 3 v. u. I. legatio Romam, L. 40, 54. Die Stelfe ift zu flreichen, 
da a. a. O. fteht: Qui Romam legati fuerant, 

— 667, — 1v.o. L.23,48 u. L.38,13 zu flreichen. Erftere Stelle lautet: 
Id convexit in Claudiana castra syper Suessulam. Die 
andere: Ad Antiochiam super Maeandrum amnem posuit 
castra. 

— 675, Anm. 3. ae Gebrauch von nec-quidem f. Madvig zu C.Fin. 

— 681, 3. 20 v. u. I. Epicrates ft. Epicurus. 

— „— 1 v. u. l. timueris fl. timueritis. 

— 704, — 13 v. u. l. porro ft. postremo. S. Orelli u. Mofer zu db. St. 

— 704, — 3». u. I. benigne fl. benique. 

— 705, — 1v. u. l. aedes sacras ff. suas. 


’ 

713, Anm. 1. Zuweilen fteht que auch in der Bedeutung von ve wie das 
griech. ve. Denos vicenorque dies. L.9, 18. Duabus 
tribusque eivitatibus. Tac. Agr. 12. 

715, 3. 7 v. o. Die Stelfe aus Virg. Aen, 3,8 heißt volftändig: Vix 
prima inceperat aestas, et pater Anchises dare fatis 
vela jubebat: littora qguum patriae lacrimans portusque 
relinquo; und gehört alfo nicht hieher, fondern zu $. 623, 
Anm. 1. Dagegen vgl. Virg. Aen, 5, 857. Vix primos 
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inopina quies laxaverat artus, et super incumbens ... 
liquidas projeeit in undas praecipitem. 

. D. [. Hamilcar ft. Hannibal, 

.. u. füge vor daß hinzu: dad urch. 

. d. ift multatur vor tamen hirtzuzufügen. 

. D. [. Archagatho -ff. Artagatho. 

. D. Ueber sed et f. Bremi zu Nep. 8, 1,5. Et bebeutet in 
diefer Verbindung nicht auch, fondern fogar. Die 
Handfchriften fehwanfen aber häufig zwifchen sed et und 
sed etiam. Sichere Stelfen der Art ind elten. ©. Zumpt 
$. 335. Auch Orefi hat a. a. O. (C, Acad. 2,18) etiam 
aufgenommen. 

730, — 9». u. I. aliudve quid fl. aliudve. 

731, zu Nev. 4, Anm. Bei Spätern findet ſich auch an anftatt des zwei: 
ten sive gebraucht. Plautum ea non movere; sive nul- 
lam opem praevidebat inermis atque exsul, seu taedio 
ambiguae spei, an amore conjugis et liberorum. Tac. 14, 
59. Vgl. Id. 11, 36. Anftatt des erften sive findet ſich 
auch bloß si. Si nocte sive luce, si servus sive liber 
faxit, probe factum esto. L. 22, 10. Bgl. C. Fin. 1,6. 

‚3. 1». o. l. reges ft. regis. ' | 

„— X v.o. Bei L. 4, 39,9 füge hinzu: Quibus poterat sauciis da- 

2 v 


. 719, 3. 
719, — 1 
721, — 3 
722, — 
735, — 1 
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, . u. l. ruinas ff. ruinae. 

— 771, $. 568, Anm. 4. Mit den dort angeführten Beifpielen von concedo 
vergleiche man: Demus hoc saue Bruto, ut sit beatus 
semper sapiens. C.Tusc.5,11. Si das hoc, parvis quo- 
que rebus magna juvari. Hor.Ep.2,1,125. Assentior, 

ut, quod est rectum, verum quoque sit. C. Leg. 2, 5. 

— 774, — 13 v. u. Un der Stelle aus L.4,31 fteht bIoß cani. ©. dagegen 
Caes. B. C.3,82, classicum apud eum cani jubet. Bar. 
I u Haafe zu Reifig Not. 602. 

— 777, — 17 v. 0. Sn der aus Catull. 42 angeführten Stelle wolfte Scali- 
ger leſen negat redditura fl. reddituram, welche Lesart 
im Cod, Dresd. ſich findet. Die andere Stelle 36, 3 sq. 

vovit daturam bietet Seine Variante (f. Silfig) und ift 
* zu ſtreichen. 

— 77, — 35 v. o. 6. Plane. 25, 62 liest Orelli: qui se abfuisse ab istis stu- 
diis confitentur. 

— 7%, — 3 v. 0. I. ex tanta paueitate ff. in, 

— 797, Anm. 5. Aehnlich aber nicht aleichbedeutend der Conftr. mit ut quis- 
que — ita c. Superl. ift die feltenere Conftr. von quam — tam 
mit doppeltem Superl. quam quisque pessume fecit, tam 
maxume tutus est. Sall.Jug.31,14. ©. Krit zu d. St. 

— 79, — 7 v. o. l. Sügungen ft. Fügewörtern. 

— 799, — 13 v. o. C.Fin. 1, 20, 67 ift nidyt aeque, ut, fondern aeque atque 
nostra zu leſen. ©. Madvig zu d. St., welcher aeque 

ut überDaupt für verdächtig erklärt. 

14 v. o. Orelfi lieſet C.N.D. 3,13 anftatt quia intereat: quin id 
intereat. Die Conftruction ift in Diefem Falle analog 
der Conſtr. in der im Folgenden angeführten Stelle aus 
C.N.D.2,9,24. Dagegen ib. 3, 12, 30: Horam autem 
nihil est, quin intereat. 

. [. Caecilium fl. Caesarem. 

. I. augustius fl. argutius. r 

. I. Das Subject von suut fl. non sunt. 

. fehlt transire vor conarentur. 

. Quum in Hispania cet. Orelli hat qui. 
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850, 3. 16 v. o. Quum in Matii cet. Orelli hat quod. 
850, — WM v. o. Tu quum eo tempore cet, Orelli hat quoniam. 
— 854, — 22 v. 0. Haec quum seribebam cet. Die Stelle lautet bei Orelli: 

Haec quum seriberem, tantum quod existimabam cet. 
und ift demnach hier zu flreichen. s 

854, — 10 v. u. Nuper quum ... arbitrabamur cet, Orelli hat arbitra- 
remur ohne Bar. Die Stelfe ift zu ftreichen. Man ſetze 
dafür C. Fam. 13,1. Patro initio Romae, quum te quo- 
que et tuos omnes observabat, me coluit inprimis. 

856, — 5 v. u. Jl. conſtruirt ift, ſt. conftruirt. 

859, — 9 v. Oo. I. donee agmen cet. fl. dum. 

860, — 2». b. l. Gallia ff. Italia, 

861, — 16 v. u. I. orbem terrarum ff. terrae. 

865, Anm. Ueber Das noch feltener als das Perf. Conj. nach priusquam 
— Imperf. Ind. ſ. Fabri zu Liv. 23, 30, 4. Id. 

2 —— 

868, — 5v. o. l. aceusabant ff, recusabant. 

890, — 8 v. o. l. faft überall ft. überall. 

896, — 24 v. o. I. Chrysippus ft. Cleanthes. 

897, — 8». o. I. alienigenas ff. alienigenos, 

897, — 18 v. D. I. si modum cet. ff. ubi. 

897, — 4 v. u. l. civitatis fl. eivitatibus. 

900, — 19 v. u. I. iterum paratum ff. paratum. 

900, — 16 v. u. l. pateret ff. pateat. 

900, — 15 v. u. I. bello persecuturos fl. persecuturos. 

900, — 15 v. u. l. quando autem se ff. quando enim. 

901, — 20 v. D. I. sociis ff. socios. 

901, — 21 v. o. I. si verum ff. sin verum, 


—1 . Oo. l. 
7. a. Ausführlich handelt fer die Auslaffung ber — Copula 
. 08 


Seyffart in der Palaestra Ciceron. ©. . oben ©. 


377,0.3,0$.47,9.1 


908, — 7 v. o. I. ne quis obstaret fl. ne quid. 
909. Zu $, 664 find noch Veifpiele des plennaftifchen Gebrauches von po- 


tius und magis bei malle und praestare hinzuzufügen, 
auf welche S. 906, Not. 2 verwiefen ift. Eos defendes, 
qui se ab omnibus desertos potius, quam abs te defen- 
sos esse "malunt? C.Caecil.6, 21. cf. Nep. 9,5. So auch 
bei einem Eomparativ. Themistocli fuit optabilius obli- 
visci posse potius, quod meminisse nollet, quam quod 
semel audisset vidissetve, meminisse. C. Or, 2, 74,300. 
Qui magis vere vincere, quam diu imperare malit. L. 
> 34 et Ut emori potius, quam servire praestaret. 
C.Pis. 7,15. 


909, 3. 2 v. u. I. r7 fl. «m. 

913, — 12 v. u. l. certum est ff. constat. 

915, — 9». u. Orelfi liest explicatum fl. explicatus. 

926, — 3 dv. 0. I. objective Beftimmungen oder Ergänzungen ft. Objects: 
beftimmungen. 

938, — 1. 9. Orelli hat ficte reconciliata. 

944, — 22 v. o. I. dietator fl. senator. 

944, — 2v ul. a ft. utraque. 

979, — 9 v. u. I. anapäftifchen ft. trochäiſchen. 
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Not. Der Raumerfpamiß wegen ift das zu berichtigende Eitat ſelbſt nicht mit ange: 
führt, da diefes an der bezeichneten Stelle ſelbſt leicht zu finden ift. Die Zeiten find 
von oben herunter gezählt, wo nicht (v. u.) Hinzugefügt ift. Einige Stellen, für welche 
das richtige Eitat nicht Hat aufgefunden werden Fönnen, find in Klammern aufgeführt. 


N ee ware 4,8. — ©. 30, 3. 13 v. u. Quint. 1, 5, 13. 
7, 3. 14 Hor. Sat. 2, 3, 43. — ©. 37, 3. 18 Ov. Met. 13, 607. — 
19 Quint. 1, 5, 31. — ©. 116, 3. 11 C.Brut. 38, 141. — ©. 118, 
1. C. Phil, 2, 43, 110. — 6. 118,3. 4 v. u. C. Caec. 29, u 
.13v. u. C. Or. 3, 58, 219. ©. 140, 3. 6 Luer. 1, 72. — 
‚ 12 Plaut, Trucul, 2, 2, 4. — S. 175, 3. 15 Caes. B. G. 1,8. — 
. 16 Virg. Aen, 8, 561. — S. 183, 3. » v. u. Catull. 64, 356. — 
v. Gell. 14, 1,29. — ©. ala, 3. De ——— 
v. u. Plaut, Trio. 4, 2, 146. — 3* 271, 3. 5 v. u. Gell.13, 
3 13 Quint, 2, 4, 37.'— 6, 2 1,3.5v. u. . 
. u. Non, Marc. p. 143. — €. 297, 3. 15 C. Leg. 2, 
. r‘ C. Agr.2,34, — F 335, 3. 5 vd. u. C. Att. 12,1. 
7 v. u. Liv. 1, 6. — ©. 376, 3. 4 Caes. 2, 26. — ©. 376, 
Rule te) — 6. 380, 2 10 C. of. 2, 6,20, 
5 


a ©. 384, 2. 8 ©. 
3.22 C. Mil, 19, 50. — ©. 394, 3 
. 10 Catull, 77, 1. — ©. 398, 3. 17 v. 
3.9 €. Tuse, 1, 24, 58. — ©. 399, 3. 
elche Stelle hier, zu ftreichen und im folgenden u 
. 408, 3.15 v. — Juv.2,3. — ©. 409, 3. II v. u. 
Or. 3, 12, 44. — ©, All, 3. 15 v. u. Plaut. Cure, 2, 3, 59. — ©, 412 


R 


BDO u u u DI a 
& N 
=; 
zn 


— 
I Dan 


vua Bu 
A 
wage 


u. Tac. 1, 56. — 6,414, 3.2 v. u. C. Tusc. 4,23, 9, — © 
4i4, 3. 18 v. u. Nep. 10,10. — ©. 416, 3. 11 v. u. Plaut. Capt. 2, 2,55. — 
S. 420, 3.8 0.1. Nep. 7, 5.'— ©. 426, 3. 10 0. u. Mart. 13, 39, 1. — 
©. 497, 3.1 9 Virg. Aen. 4, 558. — ©. 427, 3. 29 Liv. 27,37. — ©. 498, 
3.6 v. u. Hor.0d.4,8,33,. — ©. 431, 3. 16 C. Tuse. 1, 3, 5. — ©. 431, 
3.5 v. u. Caes. 5, 20. — ©. 439, 3. v. u C. Lael. %0, 75. — ©. 433, 
a pr ©. 133, 3. 17 Qui, 1,5, 1. ”_ ©, 429, 8.27 


Caes. B. C. 1, 16. 433, 3. 34 Gell. 4, 9. — ©. 434, 3. 92 C.Verr. 
Act. 1. 5, 13. — &. 434, 3. 9 v. u. C. Verr. Act. I. 3, 9, — ©.435 3.15 
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